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Michael Matthess

Auf der Jahreshauptversammlung der
Deutschen Interessenvereinigung der
Turnier-Tennisspieler (DITT) war die
mit dem Bosman-Urteil einhergehende
Problematik ein zentrales Thema. Dabei
wurde besonders auf die Gefährdung der
Jugend- und Nachwuchsförderung im
Falle der Verpflichtung einer Vielzahl
ausländischer Spieler hingewiesen. Die
DITT will deshalb vorrangig in Gang set­
zen, daß alle Spieler (auch Ausländer)
pro Saison nur für einen europäischen
Club spielen dürfen und daß die Aus­
schreibung der Mannschaftsspiele auf
Verbandsebene als "Nationaler Mann­
schaftswettbewerb" gilt, um damit zu­
mindest bis zur Oberliga eine sinnvolle
Beschränkung der Ausländer pro Team
zu ermöglichen. Sicherlich würde sich
dadurch in der Bundesliga nicht viel
ändern. Hier wäre es meines Erachtens
sinnvoller, wenn sich die Bundesligaclubs
auf eine freiwillige Selbstbeschränkung,
was die Verpflichtung ausländischer Spit­
zenspieler anbelangt, verständigen könn­
ten. Zumindest sollte die kommende
Spielsaison nach Ablauf kritisch analy­
siert werden. Der Weg, spielstarke Aus­
länder anzuheuern und den Nachwuchs
links liegen zu lassen, wäre jedenfalls der
falsche.

Ihr

D as Bosman-Urteil, das es ermög­
licht, im Profibereich EU-Auslän­

der in unbegrenzter Zahl einzusetzen, hat
auch auf den Tennissport gravierende
Auswirkungen. Wenn man die aktuellen
Meldelisten der Herren-Bundesligaclubs
z. B. studiert, so fällt auf, daß fast alle
Clubs mindestens drei ausländische
Akteure aufbieten. Einzige Ausnahme ist
der LTTC Rot-Weiß, der sich der Dienste
von nur zwei auswärtigen Spitzenspielern
(Volkov und Fetterlein) bedienen will.
Beängstigend geht es dagegen bei manch
einem Verein zu (z. B. Dinslaken, Mann­
heim, Oberhausen oder Weiden), der erst
ab der Position fünf oder noch weiter hin­
ten überhaupt den ersten deutschen Spie­
ler aufgeführt hat. Es besteht nun die
Gefahr, daß Vereine verstärkt in auslän­
dische Spieler investieren - was unbe­
stritten das Spielniveau anheben dürfte -,
aber die eigene mit einigen Kosten ver­
bundene Jugend- und Nachwuchsarbeit
vernachlässigen oder gar einstellen. Für
den Nachwuchs in unserem Land könnte
diese Entwicklung sehr negative Folgen
haben, denn in der Vergangenheit war
besonders die Bundesliga, die es in dieser
ausgeprägten Form in keinem anderen
Land gibt, ein willkommenes Sprungbrett
für spielstarke Talente, um im Profitennis
Fuß zu fassen. Denn dank der Gelder, die
der Verein seinen Nachwuchsleuten
zukommen ließ, konnten die Talente
kostspielige Turnierstarts und -reisen
bezahlen, um sich weiterzuentwickeln.

1/1997 Tenn!s 3



Hallenmeisterschaften: Achtung! Die Youngster kommen!

Titelverteidiger Christopher Sixtus (r.)
konnte Nachwuchstalent Florion Jeschonek
knapp in Schach halten

D ie besten Nachwuchsspieler unseres
Verbandes wollten es bei den Her­

ren-Meisterschaften 1997 wissen. Chri­
stian Grünes, Florian Jeschonek, Lars
Uebel, Timo Fleischfresser - das kom­
plette Quartett war im 16er-Hauptfeld
angetreten, um den turniererfahrenen
Spielern ein Bein zu stellen.

In der ersten Runde blieb Grünes (Rot­
Weiß) Sieger über Berthold Bitzer (Blau­
Weiß) 6: 7, 6: 4, 6: 4, Jeschonek (Gru­
newald) über Jens Thron (SCC) 6: 4,
2 : 6, 6 : 2, Uebel (Grunewald) über Oli­
ver Hinz (Berliner Bären) 6: 1, 6: 2,
Fleischfresser (Berliner Bären) über
Wolfgang Dörr (BTTC) 7 : 6, 2: 6, 6 : 1.
So standen in der nächsten Runde vier
Youngster neben ebensovielen Routi­
niers. Beim Kräfteverhältnis 50 : 50 sollte
es bis zur Endrunde bleiben.

Mit Selbstvertrauen ins Finale
Zwar verlor Christian Grünes in der zwei­
ten Runde gegen den topgesetzten Marc
Patzke (Blau-Weiß) 4: 6, 2: 6, aber wei­
ter kamen Florian Jeschonek gegen Lars
Uebel6: 3, 6: 2 und Timo Fleischfresser
gegen Darko Halas (Grün-Weiß Lank­
witz) 6: 1, 6: 3. Christopher Sixtus
(Blau-Weiß) komplettierte nach einem
hart erkämpften Drei-Satz-Sieg (6: 7,
6: 3, 6: 3) über Andreas Strauchmann
(Rot-Weiß) die VorscWußrunde. Mit sei­
nem 6: 3, 6: 2-Halbfinalsieg über
Fleischfresser stoppte der Titelverteidi-
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ger Sixtus zwar noch den Vowärtsdrang
eines Youngster. Aber im zweiten Halbfi­
nale passierte die Sensation. Florian
Jeschonek warf mit Marc Patzke einen
der Titelanwärter aus dem Rennen: 2: 6,
6 : 3, 7: 6. Florian nach dem Sieg: "Es
gibt mir Selbstvertrauen für das Finale."
Da spätestens wußte es auch Sixtus: Ach­
tung! Die Youngster kommen!

Im Finale spielte Florian Jeschonek tat­
sächlich so beherzt wie gegen Marc
Patzke, nahm Christopher Sixtus den
ersten Satz 6 : 4 ab. Die beiden Linkshän­
der schenkten sich nichts, im zweiten Satz
glich der Titelverteidiger 6 : 4 aus. Dann
nahm er das Zepter in die Hand, führte im
dritten Durchgang 5 : 3. Mit dem Rücken
an der Wand kämpfte sich Florian
Jeschonek auf 5: 5 heran. Das Match war
wieder offen, wurde in der Schlußphase
eine Zitterpartie. Die ruhigere Hand
hatte Christopher Sixtus, entschied das
Duell 7 : 5. Nach einem Match meinte der
alte und neue Titelträger: "Es war ein
knapper und glücklicher, aber nicht
unverdienter Sieg. Zum Schluß wurde
mein Gegner sichtlich nervös." Florian
Jeschonek: "Beim 5 : 5 habe ich Nerven
gezeigt, so ging das Match verloren. Ich
konnte an die Leistung des Halbfinals
gegen Marc Patzke anknüpfen und
denke, es war ein gutes Match." Das war
es in der Tat. 1500 DM Siegprämie ging
an Christopher Sixtus, 700 DM bekam
Florian Jeschonek.

Kvetoslava Hrdlickova diktierte
das Match
Bei den Damen wurde eine neue Titelträ­
gerin gesucht. So viel stand vor Turnier­
beginn fest, da die zweifache und letztma­
lige Meisterin Sandra Wächtershäuser
nicht mehr in Berlin spielt. Die VlZemei­
sterin Christiane Hofmann ging ebenfalls
nicht an den Start, so daß der Favoriten­
kreis auf ein Trio zusammenschmolz:
Syna Schmidle, Angelika Roesch (beide
Rot-Weiß) und Kvetoslava Hrdlickova
(SCC). Von den dreien hatte nur Ange­
lika Roesch Mühe, ins Halbfinale zu
kommen. Gegen Carolin Franzke, die
wieder für Blau-Weiß spielt, schaffte sie
es aber nach 7 : 5, 2: 6,6: 4. In der Vor­
schlußrunde gegen Hrdlickova verlor die
Rot-Weiße dann glatt 5 : 7,4: 6.

Auf dem Weg ins zweite Halbfinale hatte
Kim Niggemeyer (18 Jahre/Blau-Weiß)
mit Diana Müller (14/Berliner Bären)
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Kvetoslava Hrdlickova (I.) setzte sich
im Finale gegen Syna Schmidle in zwei
Sätzen durch

und Anne Mette (16/Zehlendorfer Wes­
pen) noch ein leichtes Spiel. Als die beste
Nachwuchsspielerin des Verbandes auf
Syna Schmidle stieß, war sie mit ihrer
Kunst am Ende: 1: 6 und 2: 6.

Für Syna Schmidle war es nach 1995
(Finalistin gegen Sandra Wächtershäu­
ser) der zweite Titelanlauf. Auch diesmal
traf sie mit Kvetoslava Hrdlickova auf
eine schwere Kontrahentin. Ehe das
Mädchen aus dem Schwarzwald im Duell
mit der Blondine aus Ostrava einigerma­
ßen ihren Rhythmus gefunden hatte, war
der erste Satz schon 2: 6 verloren. Der
zweite Durchgang verlief ausgeglichener,
aber Kvetoslava Hrdlickova war es, die in
den Grundlinienduellen das Tempo, den
Druck und die Punkte machte. So sehr
sich Syna Schmidle auch bemühte, am
5: 7-Ausgang des zweiten Satzes und
dem Titelgewinn der Tschechin konnte
sie nichts ändern. 1300 DM Siegprämie
gingen verdient an Kveta, mit 500 DM
mußte Syna vorlieb nehmen.

Syna Schmidle und ein Traum
Sichtlich aufgewühlt und enttäuscht kom­
mentierte Syna Schmidle unmittelbar
nach dem Match: "Ich mag die Halle von
Blau-Weiß, diesen Belag, war voll moti­
viert. Aber der Aufschlag kam nicht, so
geriet ich schnell unter Druck. Ich ärgere
mich heute besonders." Ob sie es viel­
leicht bereue, vor gut drei Jahren nach
Berlin gekommen zu sein? "Im Gegen-
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teil", erwiderte die 18jährige, "ich fühle
mich hier sehr wohl. Bei Rot-Weiß habe
ich optimale Bedingungen, wir sind eine
starke Mannschaft und verstehen uns alle
sehr gut." Die Spielerin erzählte, daß sie
unweit der Rot-Weiß-Anlage bei einer
Tennisfamilie wohnt, während ihrer Ber­
liner Aufenthalte gern ins Theater, auch
zum Eishockey und Basketball geht.

Für Syna verlief die vergangene Saison
recht erfolgreich: In Barcelona gewann
sie ein 10 000 Dollar-Turnier, in Bern die
mit 8000 Schweizer Franken dotierten
Internationalen Schweizer Meisterschaf­
ten. Aber das ist noch nicht der Durch­
bruch. "Zur Zeit stehe ich auf Rang 240
der WTA-Liste, will in diesem Jahr unter
die 150 kommen. Bei den German Open
in Berlin mal eine der Top 50 zu scWagen
- das wäre mein Traum."

Das Finale im Damen-Doppel gewannen
Kim NiggemeyerlSandra Ulrich (Blau­
Weiß/Lichtenrade) gegen Anne Mettel
Michaela Misch (Zehlendorfer Wespen)
3: 6,6: 2, 7: 5. Bei den Herren standen
die Titelverteidiger Christopher Sixtusl
Gabriel Czoba wieder im Finale, verloren
jedoch in einer gutklassigen Partie gegen
Michael Brandt/Marc Patzke (Blau­
Weiß) knapp mit 7: 6,6: 7,4: 6.

Dieter Busse

Sie bestritten das Damen-Doppel-Finale
{oben, v.l. n. r.}: Anne Mette, Michaela Misch

und das Siegerpaar Sandra Ulrich und
Kim Niggemeyer

Spannend ging es im Herren-Doppe/-End­
spiel zu (v. I. n. r.): Christopher Sixtus, die

Gewinner Michael Brandt und Marc Patzke
sowie Gabriel Czoba

••
KGRAFLER

WEINHANDLUNG

Kaiser-Friedrich-Straße 6, Ecke Schustehrusstr.
10585 Berlin-Charlottenburg

Telefon 3 419079, Telefax 3 410336
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Thoms bei Warsteiner-Turnieren erfolgreich

Rot-WeiB-Neuzugang Arne Thoms siegte
in Lippstadt

I n sehr guter Form präsentierte sich
Rot-Weiß-Neuzugang Arne Thoms

bei verschiedenen Challenger-Turnieren
im Rahmen der Warsteiner Serie. Am
besten lief es für den ehemaligen Hanno­
veraner beim mit 50 000 Dollar dotierten
Turnier im Tennispark Lippstadt. Nach
Siegen über Alejandro Hernandez
(Mexiko, 6 : 4, 6 : 4), seinen neuen Club­
kollegen Frederik Fetterlein (Dänemark,
6: 4,6: 1), dem Briten Richardson (7 : 6,
7 : 6) und David Skoch (Tschechien, 6 : 3,
6 : 1) gab Thoms auch im Finale Dirk
Dier aus Mannheim mit 7 : 6, 6: 3 das
Nachsehen und kassierte dafür 3600 Dol­
lar Preisgeld und 66 Weltranglisten­
punkte.

Beim darauffolgenden 25 000 Dollar­
Turnier in Wolfsburg konnte Thoms
seine gute Leistung bestätigen und
erreichte nach Erfolgen über Stringari
(Argentinien, 6 : 2, 7 : 6), Baur (Dinsla­
ken, 7: 5, 7: 6), Luxa (Tschechien, 6 : 1,

6 : 3) und Schüttier (Bad Homburg, 6 : 2,
6 : 2) das Finale, wurde dann allerdings
vom an Nummer drei gesetzten Ober­
hausener Jens Knippschild mit 6: 4, 6: 3
gestoppt.

Nicht ganz so gut verlief für Thoms dann
die Challenger-Veranstaltung in Lübeck,
wo er es in Runde eins gleich mit dem an
Nummer vier gesetzten Usbeken Oleg
Ogorodov (Rot-Weiß Hagen) zu tun
bekam und nach starkem Beginn doch
noch mit 6 : 0,6 : 7,2: 6 unterlag. Bei die­
sem Turnier kam der ebenfalls für Rot­
Weiß spielende Däne Frederik Fetterlein
bis ins Halbfinale. Zunächst schlug er den
US-Amerikaner McGuire mit 6: 4,6: 2
und anscWießend den Kanadier Chang
mit 7: 6, 6: 3. Im Viertelfinale mußte
Fetterleins Gegner Jens Knippschild
wegen Verletzung passen. Der Däne
schied schließlich gegen den späteren
Turniersieger Geoff Grant (USA) mit
3: 6,4: 6 aus.

6

Damen-EM:
Deutsches Team mit Weingärtner Europameister

B ei den Mannschafts-Europameister­
schaften der Damen, die Anfang

Dezember vergangenen Jahres in Herzo­
genrath bei Aachen stattfanden, setzte
sich Gastgeber Deutschland gegen die
Konkurrenz durch. Neben Barbara Ritt­
ner (Leverkusen) und Elena Wagner
(Heidelberg) war auch die 16jährige Mar­
lene Weingärtner vom LTTC Rot-Weiß
mit von der Partie. Zum Auftakt gab es
ein 2: 1 gegen Ungarn. Im Halbfinale
wurde dann Italien mit 2 : 1 bezwungen,
wobei Weingärtner erstmals zum Einsatz
kam und Flora Perfetti mit 3 : 6,6 : 3,6 : 3
schlagen konnte.

Im Endspiel hatten es die Deutschen mit
dem Team aus den Niederlanden zu tun.
Den Grundstein zum 2: O-Sieg legte
Marlene Weingärtner, die Carolin Vis mit
6 : 0, 3 : 6, 6 : 1 das Nachsehen gab. Den
entscheidenden Punkt zum Gesamterfolg
steuerte anschließend Barbara Rittner
durch ein 7: 5, 6: 7, 6: 2 über Miriam
Oremans bei.

Marlene Weingärtner trug maBgeblich
zum Erfolg des deutschen Teams bei

Tenn!s 1/1997
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Tennisprogramme mit Vic Iraden in der Havellandhalle

Dorfstraße

und diese Erkenntnisse zum Aufbau
eines optimalen Bewegungsmusters zu
entwickeln. So wurden beispielsweise
zum ersten Mal mit Hilfe von Hochge­
schwindigkeitskameras, Sensoren und
anderen Vorrichtungen einzelne Körper­
segmente isoliert betrachtet und ihr
Zusammenspiel wissenschaftlich unter­
sucht. Die gewonnenen Erkenntnisse
sind verantwortlich für die Vielzahl groß­
artiger amerikanischer Profitennisspieler
und für das gute Niveau der Freizeitten- .
nisspieler der USA. Sie beeinflussen seit­
dem maßgeblich das Lehrwesen des US­
amerikanischen Tennis.

Neben seinen Forschungsarbeiten (der
letzte Forschungsauftrag endete im
Oktober 1996) widmete sich Vic Braden
in seinem Tennis-College der Ausbildung
von Freizeit- und Amateurtennisspie­
lern. Dank seiner besonderen Fähigkeit,
exakte sportwissenschaftliche Erkennt­
nisse in lebendigem, humorvollen Trai­
ning zu vermitteln, wurden Mittel und
Wege gefunden, die das Spielniveau der
Spieler in kürzester Zeit verbessern.
Seine Philosophie "Laugh and win"
("Lachen und gewinnen") wurde welt­
weit bekannt. Dahinter verbirgt sich die
Tatsache, daß nur dann Höchstleistungen
im Tennis vollbracht werden können,
wenn positive Energie und Spaß am
Wettkampf zusammenwirken.

Unzählige Lehrbücher, Videofilme,
Fernseh- und Radiosendungen, Hörkas­
setten, Berichte in Publikationen und
Fachzeitungen, CD-Roms usw. doku­
mentieren sein großes Know-how.

Diese Arbeit ließ ihn jedoch auch das
Profitennis nicht vergessen, dem er sich
nach wie vor widmete; nun jedoch durch
Beratung unzähliger Profitennisspieler.
Ken Flach, Robert Seguso, Ivan Lendl,
Monica Seles sowie Michael Chang stel­
len nur einen kleinen Auszug der langen
Liste dar.

In Zukunft beabsichtigt Vic Braden,
neben seiner Forschungsarbeit auch mit
Michael Chang zusammenzuarbeiten,
um sich noch intensiver um das amerika­
nische Leistungstennis kümmern zu kön­
nen.

Wer Interesse an den Programmen mit
Vic Braden hat, sollte sich schnellstmög­
lich an die Havellandhalle, Telefon
(033201) 21020/21, Herrn Peter
Dietrich, wenden.

Gatower"Straße

Potsdamer'Chaussee

Erfolgstrainer Vic Braden

Parallel hierzu baute er seine eigene Ten­
nisanlage in Coto de Caza, Kalifornien,
die zu den größten und modernsten
Sportanlagen der Vereinigten Staaten
gehört.

Mit finanziellen Mitteln der US-amerika­
nischen Regierung entstand ebenfalls in
Coto de Caza ein in der Welt bis zum heu­
tigen Tage einzigartiges Tennis-For­
schungszentrum mit einem Investitions­
aufwand in Millionenhöhe. Aufgrund
von Forschungsaufträgen untersuchte
Vic Braden zusammen mit den besten
Physikern, Biomechanikern, Computer­
experten, Medizinern und Mathemati­
kern usw. der USA die Bewegungsab­
läufe von Tausenden Profitennisspielern
sowie Amateurtennisspielern.

Ziel war es, genau' herauszufinden, was
wirklich während eines ScWages passiert

o

Jim Pugh (Wimbledonsieger) sind nur
einige wenige Beispiele seiner erfolgrei­
chen Arbeit.

Berlin-Spandau

nach Kladow

o
Heerstraße

-~Havellandhalle
Seeburg

V om 10. bis 13. April 1997 führt
der Amerikaner Vic Braden, den

Wimbledonsieger wie Jack Kramer oder
Arthur Ashe als den besten Allround­
tennistrainer der Welt bezeichneten,
diverse Tennisprogramme in der Havel­
landhalle in Seeburg durch. Neben einer
"Tennis-academy", die sich an bereits
tätige Tennistrainer bzw. Tennisinteres­
sierte, die in den Trainerberuf einsteigen
wollen, richtet und vom Verbandslehr­
wart des Tennis-Verbandes Berlin-Bran­
denburg, Günther Holzwarth, ergänzt
wird, gibt es am Donnerstag, dem
10. April, einen Abend mit Vic Braden
für alle Tennisbegeisterten, die etwas
über Taktik und neueste Erkenntnisse im
technischen Bereich erfahren möchten.
Außerdem bietet der Erfolgstrainer am
Samstag und Sonntag Tenniskurse für
Anfänger, Fortgeschrittene, Turni{:rspie­
ler, Kinder und Senioren an.

Vic Braden gehörte während seiner akti­
ven Zeit zu den zehn besten Tennisspie­
lern der Welt. Zusammen mit lack Kra­
mer, Pancho Gonzales, dem Vater von
Chris Evert-Lloyd, Jimmy Evert, spielte
er professionelle Tennisturniere. 1952
verlor er bei den Profiweltmeisterschaf­
ten gegen den Amerikaner Bobby Riggs.
Danach war er entscheidend am Aufbau
des professionellen Tourtennis beteiligt,
wie wir es bis zum heutigen Tage kennen.

Nach seiner eigenen Karriere als Ten­
nisspieler konzentrierte sich Vic Braden
auf die Arbeit als Tennistrainer. Tracy
Austin, die durch sein Training die Nr. 1
in der Damenweltrangliste wurde, Eliot
Teltscher (Top 10 im Herrentennis) sowie

Und so kommt man zur Havellandhalle:
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Preis: 59,- DM

Havellandhalle . Dorfstraße . 14476 Seeburg bei Berlin-Spandau

Tennisprogramme mit Vic BradenJv.r: in der Havellandhalle ~~~~
~e ~~1QO -~k."tfllell
~~ ~~

1. Tennis-academy
Ein Tennisprogramm für bereits tätige Tennistrainer bzw. Tennisinteressierte, die in den Trainer­
beruf einsteigen wollen oder effektiver trainieren mächten.

Dabei wird Vic Braden von den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen in den Bereichen
Technik, Taktik, mentales Training und Drillformen berichten. Günther Holzwarth, Verbands­
lehrwart des Tennisverbandes Berlin-Brandenburg und Mitglied des Lehrausschusses des Deut­
schen Tennisbundes, wird das Programm aus der Sicht des DTB ergänzen.

Das Hauptziel derTennis-academy liegt darin, Ihre Arbeitals Tennistrainer, besonders im techni­
schen Bereich, zu verbessern. Es wird jedoch auch genügend Zeit vorhanden sein, um an Ihrer
eigenen Spielstärke zu arbeiten. Die Tennis-academy umfaßtsowohl theoretische als auch prak­
tische Teile.

Donnerstag, den 10. April, und Freitag, den 11. April 1997, jeweils von 9 bis 18 Uhr
insgesamt 16 Stunden: 12 Stunden Vic Braden, 4 Stunden Günther Holzwarth Preis: 279,- DM

2. An evening with Vic Braden
Ein Abend mit Vic Braden für alle Tennisbegeisterte, die etwas über Einzel- und Doppeltaktik
und den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen im technischen Bereich erfahren mächten.

Donnerstag, den 10. April 1997, von 18 bis 20.30 Uhr
insgesamt2,5 Stunden

3. Tennis-courses
Tenniskurse mit Vic Braden für Anfänger, Fortgeschrittene, Turnierspieler, speziell auch für Kin­
der und Senioren.

Erreichen Sie das Gefühl, einen Tennisball so zu schlagen, wie es die Profis tun!

Samstag, den 12. April, und Sonntag, den 13. April 1997,
jeweils von 9 bis 11 und 12 bis 14 Uhr oder von 13 bis 15 und 16 bis 18 Uhr
insgesamt8 Stunden Preis: 249,- DM

Weitere
Sport- und Freizeitangebote:

~~1~~1~
,Q ~,~

Die Havellandhalle:
3 Minuten von der Heerstraße

Heersuaße

na~
Charlotlenburg

Gatower

Straße



Eine Chronik über 100 Jahre Rot-WeiB

Der Autor stellt auf einer Pressekonferenz sein
Buch vor - Wolfgang A. Hofer: Ein Jahrhundert
Tennis in Berlin. 100Jahre Lawn-Tennis-Turnier­
Club Rot-Weiß Berlin, Nicolaische Verlags­
buchhandlung Beuermann GmbH, Berlin
1996, 243 Seiten.

K urz vor Weihnachten ist es erschie­
nen - das Buch "Ein Jahrhundert

Tennis in Berlin" von Wolfgang A. Hofer.
Der langjährige Vorsitzende des LTTC
Rot-Weiß Berlin legte damit die erste
geschlossene Chronik des traditions­
reichsten Teimisklubs Deutschlands vor.
Der würdige Anlaß: Rot-Weiß feiert in
diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen.
Dieter Busse sprach mit dem Autoren.

Was hat Sie bewogen, ein solches Buch zu
schreiben?

Als ich vor vier Jahren mit den ersten
Arbeiten begann, wollte ich nur meine
Erinnerungen, die mich mit dem LTTC
verbinden, festhalten. Ein Freund erst
machte mir klar, daß ich der einzig

Lebende jener Mitglieder bin, die nach
dem Zweiten Weltkrieg den Klub neu
gründeten, und der noch genaue Kennt­
nis über diese Zeit hat. So wurde ich vor
zwei Jahren angeregt, eine Chronik zu
verfassen.

Auf welche Quellen konnten Sie dabei
zurückgreifen?

Die Luftangriffe während des Zweiten
Weltkrieges zerstörten das gesamte
Gelände des LTTC, auch das Büro und
die dort gelagerten Dokumente. Zur Ver­
fügung standen mir lediglich Klubzeit­
schriften, Fachbücher und Aufzeichnun­
gen älterer Mitglieder. Von besonderem
Wert waren Fotos, die mir Witwen ehe­
maliger Spitzenspieler von Rot-Weiß
überließen.

Was machte die meiste Arbeit am Buch?

Es war nicht einfach, meine persönlichen
Erinnerungen, die ab 1936 einsetzen, mit
der sachlichen Darstellungsweise einer
Chronik zu verbinden. Viele Stunden
kosteten die 300 Fotos. Sie mußten aus­
gewählt, geordnet und mit Unterschriften
versehen werden.

Wann konnten Sie das erste Mal auf­
atmen?

Als ich dem Verleger das letzte Manu­
skript übergab, im August 1996.

Wie ist die Resonanz auf das Buch?

Von der Auflage mit 3000 Exemplaren
sind 2000 bereits ·verkauft. Besonders
freue ich mich über die Reaktion auslän­
discher Tennisfreunde. Nicht zuletzt
wegen des großen Bildanteils hat das
Buch auch dort seine Interessenten.

Auf einer Mitgliederversammlung Ende
Januar wurden Sie aus dem Amtdes Vor­
sitzenden verabschiedet, zugleich zum
Ehrenpräsidenten des LTTC Rot- Weiß
gewählt. Welchen Aufgaben werden Sie
sich nun stellen?

Ich werde mich auch künftig der interna­
tionalen Tätigkeit des Klubs widmen.
Außerdem fühle ich mich weiterhin der
Traditionspflege des Klubs verpflichtet.

Woran denken Sie dabei?

Unser Klub soll ein kleines Tennis-Mu­
seum erhalten. Der Grundstock wird eine
ansehnliche Bibliothek ausschließlich
von Tennisliteratur sein. Damit sowie mit
weiteren Exponaten werden wir voraus­
sichtlich im nächsten Jahr einen Raum
auf dem Klubgelände einrichten.

Wann finden die Jubiläumsveranstaltun­
gen zum lOOjährigen Bestehen des LTTC
Rot- Weiß statt?

Sie beginnen mit einem offiziellen Jubilä­
umsfestakt am Himmelfahrtstag auf dem
Klubgelände. Wir erwarten als Ehrengä­
ste den Präsidenten des Deutschen Sport­
bundes und des Landessportbundes Ber­
lin, Manfred von Richthofen, den Präsi­
denten des Deutschen Tennis Bundes,
Dr. Claus Stauder, sowie den Regieren­
den Bürgermeister von Berlin, Eberhard
Diepgen. Während der German Open
der Damen findet der Turnierball im
Hotel Intercontinental diesmal in etwas
größerem Rahmen statt. Schließlich trifft
sich zum Ende des Damenturniers der
"Centenary Tennis Club" - das ist ein
internationaler Klub von acht hundert­
jährigen Tennisvereinen - und spielt sei­
nen Pokal aus.

TENNISPLÄTZE
VON

RIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

Liebermannstraße 82 . 13088 Berlin

Telefon (030) 9 25 33 82

Telefax (030) 9 27 11 13

Funk-Telefon 0171 - 5 25 33 82
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Tennis ... Fußballrunde

ENDSPIEL

TC SCC ......
LTTC "Rot..WeißII

am Samstag,
5. April, um 12.20 Uhr

beim SCc. Waldschulallee 45,
Berlin-Charlottenburg

(gegenüber Mommsenstadion)

---------------------------_.



Zehlendorfer Wespen ziehen um

A m 13. Februar stimmten die Mitglie­
der der Zehlendorfer Wespen

anläßlich der Mitgliederversammlung mit
über 75 % dem Umzug von der Roon­
straße zur Benschallee/Ecke Lloyd-G.­
Wells-Straße zu. Auf dem Gelände ent­
stehen zehn Tennis-Sandplätze, ein Hok­
keyplatz (Kunstrasen) sowie eine Tennis­
halle mit drei Teppich-Courts. Außerdem
wird im Kellergeschoß des Clubhauses
ein Schwimmbad sowie eine Sauna, ein
Ruhe-, Gymnastik- und Kraftraum
gebaut. Für den Kauf des alten Geländes
in der Roonstraße, das den Wespen
gehört, haben sich bereits mehrere Inter­
essenten gemeldet. "Wir wollen mit dem
Erlös, für den wir 14,5 Mio. DM veran­
scWagen, die Kosten für den Neubau in
der Benschallee komplett abdecken",

plant Wespen-Vorsitzender Dr. Wolf­
gang Görlich. Außerdem ist vorgesehen,
den Hockeyplatz vormittags auch dem
Schulsport zur Verfügung zu stellen und
drei Tennis-Freiplätze im Winter zu einer
Eisbahn umzufunktionieren. Hauptziel
für den 1302 Mitglieder umfassenden
Club - eine Hälfte zählt zur Tennisabtei­
lung, die andere spielt Hockey - ist, die
gesamten Sportaktivitäten auf einer
Anlage zu vereinen. Bisher waren die
Bereiche Tennis und Hockey räumlich
getrennt. Außerdem soll das Gelände
rollstuhlfahrergerecht sein. "Wir werden
im Clubhaus einen Fahrstuhl für Roll­
stuhlfahrer installieren und wollen die
Abteilung Rollstuhltennis weiter aus­
bauen", so Dr. Görlich. Die Wespen hof­
fen, daß die Baugenehmigung bis zum

So soll das Clubhaus mit Tennishalle und
Freiplätzen aussehen

Sommer vorliegt und im Herbst mit den
Arbeiten begonnen werden kann. Mit der
kompletten Fertigstellung wird dann im
Sommer 1998 gerechnet.

Ranglistenänderung

E s ergeben sich für die Herrenrangliste folgende Ände­
rungen:

alt neu

Grünes, Christian 10 9
Bröder, Benjamin 23 35
Stabenow, Jan 50

Die Herrenrangliste endet mit der Position 49.

Durch die Änderung von Benjamin Bröder verrutschen die
Positionen von 23 bis 34 wie nebenstehend aufgeführt.

Verbandsrangliste Berlin-Brandenburg
Herren
(Auswertungszeitraum: 25. 9. 1995 bis 29. 9. 1996)

23 Beckmann, Lars 73 TC SCC
24Melchior, Martin nBTTC Grün-Weiß
25 Buttkus, Michael 74BTC 04 Grün-Gold
26 Bitzer, Bertold 12 Berliner Sport-Verein 1892
27 Blömeke, J. -Christopher 69 Berliner ScWittschuh-Club
28 Khan, Achim 68 BTC 04 Grün-Gold
29Wischnewski, Marco 12sv "Berliner Bären"
30Lehmann, Sascha 75WC Weiß-Gelb Lichtenrade
31 Thiele, Benjamin 80TV Frohnau
32 Maiß, Till 70TV Preussen
33 Schönheit, Sascha 76TC SCC
34Kobert, Daniel 74BTC Gropiusstadt
35 Bröder, Benjamin 75TC Weiß-Gelb Lichtenrade

Das Sportfachgeschäft
für Tennis, Ski
und Jogging

Elberfelder Straße 13
10555 Berlin
Telefon (030) 3911673
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Hallenmeisterschaften:
Heimspiel, Satz und Sieg für Clemenz

Im AK I-Finale blieb Wolfgang Clemenz (I.) über Karl-Heinz Mauß (r.) erfolgreich.
In der Bildmitte Seniorensportwart Wolfgang Haase

N ach ihrem Titelgewinn im Vorjahr
der Damen 40 visierte Katrin Dipp­

ner (Blau-Weiß) auch die Meisterschaft
im Sommer an. Aber da rechnete sie nicht
mit ihrer Achillesferse, mußte pausieren.
Nun, bei den 14. Hallenmeisterschaften
der Senioren, war die 41jährige Topge­
setzte wieder mit von der Partie - und
stand erwartungsgemäß im Finale.

Katrin Dippner verteidigte
ihren Titel
Im vergangenen Jahr war sie die Newco­
merin, die die Karten im Seniorinnenfeld
neu mischte. Diesmal stellte sich Marga­
reta Zydek (Dahlem), bislang erfolgreich
bei den Jungseniorinnen, als Neue vor. In
der zweiten Runde gegen die starke Bär­
bel Kühnast (Nikolassee) würde sich zei­
gen, ob die gebürtige Polin einen erfolg­
reichen Einstand geben kann. Für alle
Fälle nahm Margareta noch einen tiefen
Zigarettenzug, dann spielte sie wie eine
Eins: 6: 2, 6: 4. Auch das Halbfinale
gegen Renate Helary (Grün-Gold Tem­
pelhof) bewältigte sie ohne Probleme
6 : 1,6 : 2. Nur im Finale, da scheiterte die
Newcomerin gegen eine gutaufgelegte
Katrin Dippner 4: 6, 3 : 6. "Mit diesem
Ausgang habe ich nicht gerechnet",
meinte die Siegerin nach dem Turnier.
"Ich erinnere mich noch gut an unsere
Begegnung vor drei Jahren bei den Jung­
seniorinnen, da habe ich gegen Margareta
Zydek verloren." Katrin Dippner, Mutter
von vier Kindern, trainiert nur einmal in
der Woche. Tennis ist ihr Hobby. "Im
Wettkampf packt einen jedoch der Ehr­
geiz, da will man natürlich gewinnen."
Das will sie nun in einem zweiten Anlauf
auch im Sommer.

In der Konkurrenz der Damen 50
brauchte Doris Scholz (Nikolassee) drei
Finalsätze gegen Helga Trojahn (Froh­
nau), ehe sie nach 5: 7,6: 1,6: 4 als neue
Meisterin feststand.

Im Doppel der Damen 40 schieden über­
raschend die Titelverteidiger Brigitte
Hoffmann/Renate Labs (FrohnaulGro­
piusstadt) im Halbfinale gegen Silvia
Treibmann/Margareta Zydek (Tiergar­
ten/DaWem) 2: 6, 3 : 6 aus. Meisterin­
nen wurden luge Kubina/Bärbel Küh­
nast (Blau-Weiß/Nikolassee) mit einem
6: 7, 6: 4, 7: 5-Finalsieg über Treib­
mann/Zydek.

Katrin Dippner konnte den Vorjahreserfolg
wiederholen

Siegesfeier bis Mitternacht
Die Herren 45 erlebten die Neuauflage
des Finals vom Vorjahr: Titelverteidiger
Karl-Heinz Mauß (Lichtenrade) gegen
Wolfgang Clemenz (Weiß-Rot Neu­
kölln). Der 46jährige Psychologe gegen
den 51jährigen Tennislehrer. Die Kontra­
henten kennen die Stärken des anderen.
Wolfgang Clemenz: "Karl-Heinz Mauß
ist sehr laufstark. Im vergangenen Jahr

gelang es ihm, mich über weite Strecken
an der Grundlinie festzunageln. Da hatte
ich wenig Chancen. Ich versuchte dies­
mal, ihn mit vielen Stops aus dem Rhyth­
mus zu bringen und im Serve-and-Volley
mein Heil zu suchen."

Nach 7: 5 im ersten Satz für Clemenz
wurde es auch im zweiten Durchgang
knapp. "Da war Karl-Heinz Mauß wohl
in Gedanken schon im dritten Satz. Ich
witterte Morgenluft. Zum Glück kam
jetzt mein Aufschlag." Angefeuert von
seinen Fans beendete Wolfgang Clemenz
auch den zweiten Durchgang mit 7: 5,
holte sich den Titel in einem gutklassigen
Match zurück. 25 bis 30 Freunde von
Wolfgang Clemenz schauen immer am
Spielfeldrand zu, so werden seine Finals
stets zu einem Heimspiel. Sechsmal in
Folge stand er in der Endrunde, kam nun
zu seinem dritten Titel. Ein Grund mehr
den Turnierausgang mit seinen Freunde~
zu feiern. Wolfgang Clemenz: "Das hat
Tradition. Nach der Siegerehrung ­
gleich, wie Weiß-Rot Neukölln abschnei­
det - sitzen wir in geselliger Runde, bei
Bier und Sekt." Und mit Musik: Wolf­
gang Clemenz spielt Schlagzeug, Heinz
Böhm Bass und Jürgen Hoffmeister (alle
Weiß-Rot Neukölln) Keyboard. So auch
diesmal - bis Mitternacht.

Fortsetzung siehe Seite 14
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Unser neues Haus ist fertig!
Hohenzollerndamm 134.

Am 17. Februar 1997 öffneten wir für Sie erstmals unsere

Türen am Hohenzollerndamm.

Wie schon unsere Gebäude in der Nürnberger Straße und in

Dresden wird auch dieser Neubau durch den für unsere Bank

unverkennbaren Backstein geprägt - zeitlos, wertbeständig

und funktional. Handgefertigt in Glindow bei Potsdam, zeugt

er von unserer Verbundenheit mit Berlin und Brandenburg,

mit den Menschen und der Wirtschaft dieser Region.

Unser neues Gebäude verbindet

bewährte Privatbanktraditionen

mit moderner Ausstattung. Dabei

ist neueste Technik für uns nicht

Selbstzweck. Sie schafft Raum

für die persönliche und qualifi­

zierte Beratung unserer Kunden,

in der freundlichen Atmosphäre

unserer Schalterhalle ebenso wie in den Besprechungs­

zimmern. Neu ist unsere Schließfachanlage, die Sie jetzt

durchgehend 24 Stunden am Tag nutzen können - auch am

Wochenende. Parkplätze befinden sich in unserer Tiefga- .

rage - Einfahrt Kranzer Straße.

Im Erdgeschoß steht Ihnen der Leiter der Geschäftsstelle,

Herr Bünning, mit den Damen und Herren der Privatkun­

denabteilung zur Verfügung. Die Vermögensanlageabteilung,

die Firmenkundenabteilung so­

wie die Geschäftsleitung haben

ihre Räume künftig ebenfalls im

eubau.

Sie erreichen uns in unserem

neuen Haus unter der alten

Telefonnummer (030) 897 98 - O.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weberbank
BERLINER INDUSTRIEBANK

Privatbankiers



Die Sieger und Zweitplazierten der Doppel­
Finals (v. I. n. r.): Foto links Börbel Kühnast,
Inge Kubina, Si/via Treibmann, Margareta
Zydek; Mitte Horst Süßbier, Volker HauHe,
Hansi Roack, Kar/-Heinz Mauß; rechts Lutz
Becker, Dirk Döring, Gottfried Dal/witz und
Detlef Lauenstein

Im Feld der Herren 55 überzeugte Detlef
Lauenstein (TSV Stahnsdorf/Klein­
machnow), der Meister des Sommers,
auch in der Halle. Nach einem gutklassi­
gen Finalmatch 6 : 1 und 7 : 5 gegen Titel­
verteidiger Rainer Schulz (Blau-Weiß)

holte er die Meistertrophäe nach Klein­
machnow.
Doppelmeister bei den Herren 45 wurden
Volker Hauffe/Hans-Dieter Raack
(Blau-Weiß/BSV 92), sie schlugen im
Finale Karl-Heinz Mauß/Horst Süßbier

(Lichtenrade) 6: 2, 6: 3. Den Titel im
Doppel der Herren 55 gewannen Lutz
Becker/Dirk Döring (Blau-Weiß) mit
einem 7: 5,6: 2-Finalsieg über Gottfried
Dallwitz/Detlef Lauenstein (Rot-Weiß/
Stahnsdorf). Dieler Busse

Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin

~~I~ 030-5 32 96 52Andreas Henschel
Inhaber

BABOLA~sTüTzPUNK~HANDLER

.~\ S kei'J

GSPORT-SHOPP ({) f~~
RAND RIX~Q:I~

TENNIS und BESAITUNGSSERVICE
F.USSBALL-MANNSCHAFTSAUSRÜSTER
und mehr...Bevor Sie ein Match verlieren,

testen Sie Ihr neues Racket!
Von

WILSON HEAD PRINCE DUNLOP
PRO KENNEX VÖLKL

Außerdem im Angebot:
LOnO ADIDAS NIKE AUSTRALIAN

RACKET DIAGNOSTIC CENTER

POWER, •.
KONTROLLE, •.
SPIELKOMFORt •
WAS IST DER IDEALE 818& 85T1t
SCHLÄGER FÜR SIE? CEN TEß
SCHLÄGER- UND SAITENDIAGNOSE
In nur zwei Minuten buli"",*, wir die für Poww, Konlrolle
und Spi.ueomron entscheldenden Werte durch Muaung der
Rahmen$leiRgkeil, NelzllöcI-hörte, der MoosenIrägheit, der •
Balanco und de. Gowichb du Schlögon.

(j
1!fI?~ W~on~

MADE TD WIN

I-IEAC· PRO~ ~IDUN.LD~I
KENNEX FEELTHE

DlFFERENCE

Wwröllcl·
IY\SKI & TENNIS
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Programm:
6 Stunden Training pro Tag
BallmaschineNideoanalyse

Abschlußturnier
5 Übernachtungen

in Mehrbettzimmern
Vollpension

Rahmenprogramm
Ganztägige Betreuung

Tenniscamp inkl. Hotel
und Verpflegung 1.100,-- DM

Tenniscamp ohne Hotel
und Verpflegung 500,-- DM

Wir bieten Ihnen:
JUNIOR CAMPS

(in den Schulferien)

Termine 1997:
09.-14. März /16.-21. März

23.-28. März / 30. März - 4. April
. 22.-27. Juni/06.-11. Juli
13.-18. Juli / 27. Juli - 1. August

5.-10. Oktober

Nick Bollettieri
Tennis Academy

3.5.,8.5.,10.5.,24.5.,31. 5.
1. 5., 4.5., 11.5., 25.5., 1. 6.
7./8.6.
TVBB 50. Verbandsmeisterschaften/BSV 92
Europameisterschaften Damen 55-70, Herren 60-80/
Pörtschach
Europameisterschaften Damen 40-50, Herren 45-55/
Baden-Baden

Maritim-Cup/Travemünde
Vorrunde Deutsche Vereinsmeisterschaften D 40, H 45
Nationaler Vereinspokal H 55,60
Deutsche Meisterschaften/Bad Neuenahr

Rudolf-Retzlaff-Turnier/ Grunewald TC
Ostdeutsche Meisterschaften D 40, H 45/Blankenburg
Internationale Deutsche Meisterschaften/Rottach-Weißach
Endspiele Deutsche Vereinsmeisterschaften D 40, H 45
Internationales Seniorenturnier/Bad Breisig

Große Fritz-Kuhlmann-, Schomburgk-,
Walther-Rosenthal-Spiele
Internationaler Hinterzarten-Cup
Cupo Gruppe A - Südafrika
H45, 50; D40, 45, 50
Endspiel Nationaler Vereinspokal H 55,60
Weltmeisterschaften/Südafrika

20.9.
21. 9. - 29: 9.

8.7. - 13. 7.
19. 7. - 20. 7.

8.9. - 14. 9.
15. 9. - 20. 9.

23.7. - 3.8.

7.8. - 10. 8.
8.8. - 10. 8.

16. 8. - 24. 8.
17.8.
25. 8. - 31. 8.

6.9. - 7.9.

16. 6. - 22. 6.

Turniertermine 1997 - Seniorinnen und Senioren
5. 1. - 18. 1. Europäische Hallenmeisterschaften/Seefeld

12. 1. - 19. 1. TVBB Hallenmeisterschaften/BSV 92
27. 1. - 2. 2. Nationale Hallenmeisterschaften/Essen

28. 2. - 2. 3. Norddeutsche Meisterschaften/Celle
(D: +40, +55; H: +45, +60)

5.4. - 11. 4. Austria-Cup H55/Canberra (Australien)
14. 4. - 20. 4. Weltmeisterschaften H 55/Newcastle (New South Wales)

Regionalliga-Verbandsspiele:
Seniorinnen:
Senioren:
Endrunden:

14. 6. - 21. 6.
15. 6. - 22. 6.

JUNGSENIOREN
SPORTINO
C L U B
BERLIN
Bads.-S<hormii1IIIIOO

Ergänzungen zur Rangliste 1996 der Herren 35 (Jungsenioren)
N 13 Mielich, Renald Berliner Bären

B8 Müller-Wünsch, Dr. Michael TC Blau-Weiß
B 13 Stachurski, Michael Berliner Bären
B 14 Solokanell, Marcu Weiße Bären Wannsee

B/A 11 Trägardh, Fredrik Grunewald TC

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 033631/63·700
Fax: 03 36 31/63-710
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Hallenmeisterschaften:
Eine "Einsll für Nikola Diordievic

Irina Mojsa (r.) gewann in der AK 11/ gegen
Vivien Weber

Sechs Jugendmeisterschaften der AK I
bis III gingen traditionell in der Sport­

halle am Sangerhauser Weg über die
Bühne. Auch der Titelkampf in der AK
III der Mädchen endete hier, der Weg
zum Erfolg begannjedoch aufder Straße.

Die 13jährige lrina Mojsa (Rot-Weiß)
nahm vor zwei Jahren am Berliner Street­
Tennis teil. "Das machte viel Spaß, ich
gewann sogar. Dann begann ich mit dem

Benedikt Stronk (I.) ließ sich in der AK 1/ auch
von Nicolas Bruns nicht stoppen

16

Nikola Djordjevic (r.) ließ im AK lI/-Finale
Marius Jubin keine Chance

Training, und nun halte ich meinen ersten
Pokal in den Händen." Irina lebt erst seit
sechs Jahren in DeutscWand, ist in der
westukrainischen Kleinstadt Cherno­
wizey, in der Nähe des Dnepr, geboren.
Vor drei Monaten kam sie zum LTTC
Rot-Weiß, hat dort offenbar bei Trainer
Markus Hornig schon eine Menge
gelernt. Immerhin nahm die 1,74 m große
Qualifikantin solche schweren Hürden
wie die topgesetzte Andrea Tübbicke

Anne Mette (I.) setzte ~ich in der AK Igegen
Clubkollegin Bettina Bitzer sicher durch

Tenn!s 1/1997

Michaela Misch (I.) bezwang in der AK 1/
Diana Müller

(SCC) und Ina Lembke (3/Blau-Gold
Steglitz), ehe sie im Finale Vivien Weber
(2/Blau-Weiß) gegenüberstand. Nach
drei Sätzen 6: 1, 2: 6,6: 4 war auch das
geschafft - ihr erster Turniersieg.

Die Europameisterschaft
im Blick
Bei den Jungen der AK III sprach sich
sein Name schnell herum: Nikola Djord-

Timo Fleischfresser (I.) hatte im AK I-Endspiel
gegen Lars Uebel das bessere Ende für sich

•



jevic (Lichtenberger TC). Schnell, uner­
bittlich, harte ScWäge - so stellte sich der
1,67 m große Serbe in der ersten Runde
vor. Und so gewann der Belgrader auch
das Finale gegen Marius Jubin (Zehlen­
dorfer Wespen). Marius hat sich in den
letzten beiden Jahren gut entwickelt, aber
dieser Nikola war einfach eine Klasse bes­
ser. Nur zwei Spiele überließ er seinem
Gegner: 6: 0, 6: 2. In der Schule hätte
sich der 13jährige Bursche mit dieser Lei­
stung eine "Eins" verdient. Aber dort
hält er ohnehin diesen Standard: Bis auf
zwei "Zweien" stehen nur "Einsen" im
Zeugnis. Nikola gewann 1996 das Inter­
nationale Jugendturnier in Hamburg­
Harburg, wurde in Belgrad serbischer
Vizemeister, setzt sich nun höhere Ziele:
"In diesem Jahr will ich jugoslawischer
Meister werden, das wäre auch die Quali­
fikation für die Europameisterschaft.
Und ich möchte teilnehmen bei den Inter­
nationalen Deutschen Meisterschaften in
BrüW."

Im Finale der AK 11 der Mädchen trafen
sich zwei Altbekannte: Michaela Misch
(Zehlendorfer Wespen) und Diana Mül­
ler (Berliner Bären). Ihre bisherigen Tref­
fen weisen eine ausgeglichene Bilanz auf.

Vorteile besaß vielleicht die 16jährige
Michaela, ein Jahr älter als Diana. Nach
einem strapaziösen Halbfinale, das
Michaela gegen Swenja Exner (Dahlemer
TC) 2: 6, 7: 6, 7: 5 denkbar knapp
gewann, hatte sie in der Endrunde noch
so viel Kraft, Diana Müller 6 : 4, 7 : 5 in
die Schranken zu weisen. Im Training gilt
der Rotschopf als fleißig, so daß sein
Wunsch realistisch erscheint: "Bei den
Damen-Turnieren möchte ich mich nun
weiter oben plazieren."

Bei Herren-Turnieren steht der 15jährige
Benedikt Stronk (Känguruhs) noch in der
Warteschleife. Vorerst darf er sich in der
AK 11 tummeln, hat dort kaum einen
ernsthaften Gegner. Im Finale eroberte er
sich den Meistertitel mit einem deutli­
chen 6 : 4, 6 : 2-Sieg über den gleichaltri­
gen Nicolas Bruns (SeC).

Eine reine Angelegenheit
der Wespen
Die Mädchen-Meisterschaft der AK I
sollte eine reine Wespen-Angelegenheit
werden. Mit Anne Mette und Bettina Bit­
zer standen gleich zwei ZeWendorferin-

nen im Finale. Mit 6 :°schob sich Anne
Mette schnell in Front, knüpfte den Sack
dann mit 6 : 3 zu. Auch wenn Serienmei­
sterin Kim Niggemeyer die Jugendklasse
verlassen hat, wird man sich daran
gewöhnen müssen, nach Meisterschaften
der AK I ein Mädchen der Zehlendorfer
Wespen ganz oben zu sehen.

Bei den Jungen der AK I haben sich Timo
Fleischfresser (Berliner Bären) und Lars
Uebel (Rot-Weiß) längst in der Spitze
etabliert. So war es keine Überraschung,
daß beide im Finale standen. In der inter­
nen Bilanz führte Timo zwar 6 : 2, ging
dennoch voll konzentriert zu Werke. 6 : 4
reichten für den ersten Satz, etwas deutli­
cher 6 : 3 ging der zweite Satz und damit
der Titel an Timo Fleischfresser. "Mit
meinem AufscWag nicht ganz, aber mit
dem Rest war ich heute zufrieden",
meinte der 17jährige nach dem Match.
Der 1,76 m große Nachwuchsspieler wird
im Leistungszentrum von Klaus Eber­
hard trainiert, verfolgt in dieser Saison
ehrgeizige Ziele: "Ich will in Berlin ein
Herren-Turnier gewinnen und bei den
Deutschen Jugend-Meisterschaften im
Halbfinale landen."

Dieter Busse

Grüner Weg 3-5 (an der Ruhlsdorfer Straße)

Gepflegte Gastronomie
Telefon (03329) 6067-0, Fax 6067-19

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Boden)

• Tennisschule
• Schon jetzt an die Saison 1997/98 denken!
• Winterabo vom 1.9.1997 bis 26.4.1998

(34 Wochen)

informieren, testen, vergleichen, buchen

• günstige Sommerpreise!
• Tennis-Ferien-Camp u. v. m.
• Tennisbuchung immer inklusive Sauna­

benutzung!

• Fitness-Studio, Solarium, Sportshop,
Parkplätze

TENNIS- UND FITNESS-CENTER STAHNSDORF

• Planung • wartung

• Mon~~~~ienst
• ~~~l<.sef'JiCe und Nac"'t
: Notdienst lag

• (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschrift~mäßigeAbgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

• p.egelteC",n~essungen
(1\iSSlons

• 1(1\ Ireinlgung
• \(es

se
.lanl<.bau.
• lanl<.reinlgung

Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Äntonienstraße 39 . 13403 Berlin

Bitte rufen Sie uns an &I 4133099

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test



Ein fast totaler Berliner Triumph

Fünf von sechs Titeln bei Ostdeutschen Juniorenmeisterschaften geholt

K arl Marlinghaus, der langjährige
Jugendwart des Tennis-Verbandes

Berlin-Brandenburg, konnte nach
Abschluß der Ostdeutschen Junioren­
meisterschaften, die vor den Toren des
sächsischen Chemnitz ausgetragen wur­
den, sehr zufrieden sein. "Wir haben
diesmal das uns zustehende Kontingent
voll ausgeschöpft und kamen auch mit
großen Erwartungen hierher. Die Bilanz
kann sich auch wirklich sehen lassen",
freute sich der Berliner, nachdem" seine"
Mädchen und Jungen fünf von insgesamt
sechs möglichen Titeln geholt hatten und
damit eindeutig klarstellten, wer Herr im
Hause ist. Ein solcher Triumph war frei­
lich durchaus nicht selbstverständlich.
Vor einem Jahr standen nämlich an glei­
cher Stelle, in der Chemnitzparkhalle von
Röhrsdorf, nur zwei Berliner auf dem
obersten Treppchen. "Damals waren aus
den verschiedensten Gründen einige der
Besten nicht mitgereist, die Talente der
AK IV nahmen komplett an einer ande­
ren Veranstaltung teil", erklärte dazu
Marlinghaus. Um so größer natürlich die
Befriedigung über den diesjährigen
"Durchmarsch".

In fünf Endspielen waren die Hoffnungen
aus der Hauptstadt sogar unter sich. Rie­
sengroß war die Freude vor allem bei
Diana Müller (Berliner Bären) über den
Titelgewinn bei den Mädchen der AK 11.
Schon im Halbfinale gelang Diana näm­
lich die erfolgreiche Revanche gegen
Jenny Kühn (Leipziger SC 1901). Gegen
das Talent aus der Messestadt, deren

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espafia
Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

Vater für die DDR Fußball-Länderspiele
bestritt und der mit dem 1. FC Lok Leip­
zig (dem heutigen Zweitligisten VfB) im
Europapokalendspiel stand, hatte Diana
vor einem Jahr das Finale in der AK III
verloren. Diesmal setzte sich die Berline­
rin schon im Halbfinale mit 7: 6, 6: 1
durch und feierte im Endspiel einen
ungefährdeten 6: 4, 6: O-Sieg gegen
Svenja Exner (Dahlemer TC). Die Dahle­
merin hatte schon im Halbfinale überra­
schend die an Nummer eins gesetzte
Michaela Misch (Zehlendorfer Wespen)
mit 4: 6, 6: 0, 6: 2 aus dem Rennen
geworfen. Michaela Misch sicherte sich
dann mit dem 7: 6, 7: 6-Erfolg gegen
Jenny Kühn wenigstens Bronze.

In der AK III setzten sich mit Andrea
Tübbicke (SC Charlottenburg) und
Marius Jubin (Zehlendorfer Wespen)
jeweils die Favoriten durch. Während
aber Andrea sowohl im Halbfinale gegen
Ina Lembke (Blau-Gold Steglitz) als auch
beim 6 : 4, 3 : 6, 6 : 3 im Endspiel gegen
Luisa Dafertshofer (SC Charlottenburg)
drei Sätze brauchte, marschierte Marius
ungefährdet durch die Konkurrenz. Im
Finale setzte sich der Zehlendorfer gegen
seinen Wespen-Klubkameraden Julian
Freudenreich mit 6 : 2, 6 : 3 durch.

In der AK IV gab es bei den Mädchen mit
Claudia Merkel (TI Berlin) die überle­
genste Meisterin. Nach einem 6 : 1, 6 : 1
im Halbfinale gegen Stefanie Heydt (SC
Charlottenburg) fer~igte Claudia im End­
spiel Melanie Wieck (SC Charlotten­
burg) sogar 6 : 1, 6 : 0 ab. Bei den Jungen

Claudia Merkel gab in der AK IV klar
den Ton an

der gleichen Altersklasse ging es dagegen
am knappsten zu. Die Halbfinalspiele mit
den vier Berlinern - Pino Ott (Weiße
Bären Wannsee) bezwang nach über drei
Stunden Christian Günzel (SC Charlot­
tenburg) mit 6 : 4, 5 : 7, 7 : 6 und Kristof
Martin (Dahlemer TC) war gegen den an
Nummer eins gesetzten Timo Taplick (SC
Charlottenburg) mit 4: 6, 6: 2, 6: 4
erfolgreich - zogen sich sogar so in die
Länge, daß man sich entschloß, das
Finale und das Spiel um Platz drei erst
später in Berlin auszutragen. In der Halle
des Leistungszentrums am Hüttenweg
holte sich Pino Ott mit 6 : 3, 6 : 1 gegen
Kristof Martin überlegen den Titel. Chri­
stian Günzel wurde mit 6 : 3, 6 : 2 gegen
Timo Taplick Dritter.

Dem 15jährigen Daniel Leßke (TC Blau­
Weiß Dresden-Blasewitz) gelang es als
einzigem, die Siegesserie der Talente aus
der Hauptstadt zu durchbrechen. Nach

Spanien: TeI.00-34-71-841210
FaxOO-34-71-841463

Deutschland: Tel.(030)4011822
Fax(030)4012368

Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem ZiegeImehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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Pino Ott (r.) siegte in der AK IV überlegen. Christion Günzel kam auf Rang drei

RalfBecker

, •. I: :

Kur- u. Tennishotel
TannenhoflAllgäu
Ganzj. Tennisschule
Saisonvorbereitung
Golf· Fitness· Kur· Wandern
Hotel: Frühstücks- u. Salatbuffet,
Hallenbad, Warm-Sprudel-Therme,
2 Saunen, Dampfbad, gr. liegewie­
se, Freizeitprogr, Beauty-Farm.
Tennisschule anerk. v. VDT u. DTB
mit staatJ. geprüften spielstarken
Trainern, Sand- u. sandähnliche
Plätze in der Halle u. im Freien.
Jede Woche Hobby-, lntensiv-, Drill­
Kurse u. Turniere. Golfschule.
Bade- u. Diät- Kuren (alle Kassen)

Alles unter einem Dach!
Üb/HP schon ab DM 104" pro Tag

Jungen: 1. Daniel Leßke (TC Blau-Weiß
Dresden-Blasewitz), 2. Nicolas Bruns
(SC Charlottenburg), 3. Benedikt Stronk
(TTC Känguruhs), 4. Kai Scheffrahn
(WG Lichtenrade)

AK III, Mädchen: 1. Andrea Tübbicke,
2. Luisa Dafertshofer (beide SC Charlot­
tenburg), 3. Vivian Weber (Gropius­
stadt), 4. Ina Lembke (Blau-Gold Steg­
litz)

Jungen: 1. Marius Jubin, 2. Julian Freu­
denreich (beide Zehlendorfer Wespen),
3. Tino Pfeifer (SV 1924 Nebra/Sach­
sen-Anhalt), 4. Jens Woloszak (BFC
Alemannia)

AK IV, Mädchen: 1. Claudia Merke! (TI
Berlin), 2. Me!anie Wieck, 3. Stefanie
Heydt (beide SC Charlottenburg),
4. Kristin Schüler (Magdeburger SV 90/
Sachsen-Anhalt).

Jungen: Pino Ott (Weiße Bären Wann­
see), 2. Kristof Martin (Dahlemer TC),
3. Christian Günzel, 4. Timo Taplick
(beide SC Charlottenburg).

"Alles lief perfekt ab, die Halle mit ihren
zehn Feldern bietet zusammen mit ihrem
angenehmen Umfeld wie Hotel und
Gastronomie ausgezeichnete Bedingun­
gen für eine solche Meisterschaft", zog
Karl Marlinghaus auch in puncto Organi­
sation und Durchführung eine erfreuliche
Bilanz und dankte dem gastgebenden
Sächsischen Tennis Verband.

Die jeweils besten vier
AK 11, Mädchen: 1. Diana Müller (Berl.
Bären), 2. Svenja Exner (Dahlemer TC),
3. Michaela Misch (Zehlend. Wespen),
4. Jenny Kühn (Leipziger SC 1901)

einem 7: 6, 7: 6-Halbfinalsieg gegen
Benedikt Stronk (TIC Känguruhs) setzte
sich der junge Sachse auch nach einem
überaus spannenden, bis zuletzt völlig
offenem Finale gegen den an Nummer
eins gesetzten Neu-Berliner Nicolas
Bruns (SC Charlottenburg) mit 6: 3,
4: 6, 7: 5 durch. Vom sehr talentierten
Linkshänder wird man in Zukunft sicher
noch einiges hören, denn der Dresdner
holte sich zwei Wochen nach den Ost­
deutschen Juniorenmeisterschaften sen­
sationell den Meistertitel im Herren-Ein­
zel bei den Sächsischen Landesmeister­
schaften.

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64

...... .
.." ..... -....... .

burgdorf,),
~t'

•
•
•
•

Carten- und Landschaftsbau, Außenanlagen, Crünanlagen, Beregnungsanlagen . Sportplätze,
Tennisplätze, Spielplätze· Sportgeräte, Sportzubehör
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Siegerehrung beim Weihnachtscup (v./. n. r.): Die Finalisten Ju/ian Müßig und Jana Exner sawie
die Sieger Maraike Biglmaier und Sebastian Rieschick

2. Weihnachtscup der Jüngsten:
Kein Turnier für schwache Nerven

im Griff. Wie im Sommer beim Jüngsten­
tumier des TC Lichterfelde 77, wo beide
gleichfalls das Finale bestritten hatten,
durfte Julian den Siegerpokal nur mal
anschauen. Sebastian jedoch trug die
Trophäe nach Hause.

Beim vorjährigen Weihnachtscup war er
auch mit von der Partie. Und wie hattest
du abgeschnitten? "Mutti, wie war das?"
Nun, der Sohn war im Viertelfinale aus­
geschieden. Dann wurde Sebastian von
Monat zu Monat besser, meinte nach sei­
nem zweiten Saisonsieg: "Heute bin ich
wunscWos glücklich."

Die Siegerin bei den Mädchen, Maraike
Biglmaier (BTTC Grün-Weiß), war es
auch. Strahlend verließ die Neunjährige
nach dem 6: 2,6: O-Finalsieg über Jana
Exner (Dahlemer TC) den Platz.

Maraike besucht in Lichterfelde die
Schule" Unter den Kastanien". Sie bringt
nicht nur Pokale, auch gute Zensuren
nach Hause. Silvester durfte sie etwas län­
ger aufbleiben. "Da spiel' ich mit Oma
Karten oder Poch."

Es war ihr erster Weihnachtscup, Maraike
gewann auch den Herlitz-Cup und das
Jüngstentumier im Sommer. Da hatte sie
Jana bereits im Finale geschlagen. Nun
wieder. So mußte die kleine Dahlemerin
auch diesmal getröstet werden.

Schon knallten am späten Nachmittag die
ersten Silvesterraketen, kündigte sich der
letzte Abend des Jahres an. Was mögen
sich die Tumierkinder von 1997 erhof­
fen? Von Maraike Biglmaier wissen wir
es: "Daß ich weiter so gut Tennis spiele."

Dieler Busse

gen geht es nun mal sehr quirlig zu. Da
denkt der Kinderfreund, er hat sie alle
unter einem Hut, fehlen schon wieder
zwei. Fragt er, wie das Spiel ausgegangen
ist, verweisen sie achselzuckend auf den
Papa. Der weiß zwar Bescheid, liefert
aber gleich noch einen detaillierten Spiel­
kommentar dazu ... Der Weihnachtscup
ist kein Turnier für schwache Nerven.

Anders bei den Aktiven. Seine Nerven
nicht unbedingt strapazieren mußte im
Jungen-Finale Sebastian Rieschick
(Lichtenrade). Mit 6: 2 und 6: 1 hatte
der Zehnjährige seinen Rivalen Julian
Müßig (Zehlendorfer Wespen) jederzeit

O laf Kaszubowski , der TC Weiße
Bären Wannsee und der Weih­

nachtscup - über mangelnden Zulauf
können sich die drei nicht beklagen. Auch
bei der Zweitauflage des Hallen-Jüng­
stentumiers der Weißen Bären kamen die
Kleinsten der Berliner Tennisfamilie
zuhauf: 74 Jungen und 23 Mädchen.
Nach der gelungenen Premiere im ersten
Jahr wußten es die Teilnehmer und sagten
es weiter - beim Weihnachtscup kann
jeder mitspielen.

Für die Kleinen sind das drei tolle Tage,
für Tumierleiter Olaf Kaszubowski aller­
dings auch: Bei den Acht- bis Zehnjähri-

Buschkrugallee 54 . 12359 Berlin (Britz) . Telefon 6061055
Inhaber: Lingner GbR

29,­
59,­
69,-

ab 79,-

Saitenpreise inkl. Service:
Prince Tournament:
Prince Syn. Gut:
Technifibre 625 TGV:
Darmsaiten:

Unsere geschulten Fachkräfte
arbeiten mit elektronischen
Pacific-Besaitungsmaschinen

Wir führen Rackets der Marken:
Kennex Yonex
Prince Wilson
Kuebler Völkl Head

Großes Sortiment an Testschlägern
(Kostenlos probieren!)

Die neuen Kollektionen von LOTTO und Madison und
Schuhe von K-SWISS und NIKE sind bei uns erhältlich!

Geschenkgutscheine
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Vom Schultennis im TV Berlin-Brandenburg

D ie Tradition der Berliner Schüler­
Tennisturniere für den Grundschul­

bereich wurde auch im Winterhalbjahr
1996/97 fortgesetzt. Die Veranstaltung,
als Gemeinschaftsaktion vom Landes­
schulamt, dem TV Berlin-Brandenburg
und dem Institut für Sportwissenschaften
der Humboldt-Universität zu Berlin
organisiert, kann bereits auf eine vierjäh­
rige Geschichte zurückblicken. Neben
guten Bekannten, wie die Annedore-Le­
ber-Grundschule aus Tempelhof, die
Albert-Gutzmann-Schule aus Mitte
(Schule für Gehörlose) oder die Hein­
rich-Seidel-Grundschule aus dem Wed-

Spie/szene
aus einer
Begegnung
zwischen der
Heinrich­
Seidel-Grund­
schule und der
Turnvater­
lahn-Grund­
schule

ding finden auch immer wieder neue
Schulen den Weg zu diesem Schülertur­
nier. In diesem Jahr war die Turnvater­
Jahn-Grundschule aus dem Prenzlauer
Berg erstmals dabei.
Eine neue Austragungssportstätte konn­
ten wir dieses Jahr präsentieren. Am 18.
Januar 1997, einem Samstag, ging's erst­
mals in die Lilli-Henoch-Halle im Sport­
forum Hohenschönhausen. Der Samstag
und für manche Schulen auch der weite
Weg in den Nordosten Berlins ließen
Schüler und Lehrer nicht davon abhalten,
am Turnier mit ihren Schulmannschaften
(sechs bis acht Schüler) teilzunehmen.

Diese wunderschöne, neue Sporthalle, in
der vier Kleinfeldtennisfelder aufgebaut
waren, wurde von den Schülern sehr gut
angenommen. Auf den Tribünen hatten
Eltern, Großeltern, Freunde und Ge­
schwister Platz genommen und spende­
ten Beifall bei gelungenen Aktionen.
Ein fester Organisationsrahmen und ein
gut eingespieltes Team von Kollegen
gaben Garantie für eine kurzweilige Ver­
anstaltung. Von sieben Schulmannschaf­
ten mit ca. 60 Schülern mußten jeweils
fünf Matches absolviert werden, und über
drei Stunden waren alle mit großem Eifer
bei der Sache.
Sieger gab's natürlich auch - die Grund­
schule am Karpfenteich aus Steglitz war
dieses Mal souveräner Sieger. Zur
abschließenden Siegerehrung konnten
wieder wertvolle Sachpreise für die Schu­
len übergeben werden. Jede Schule
erhielt eine Urkunde und Erinnerungs­
bilder. Wir danken der Firma Dunlop
Slazenger, die die kleinen Präsente beige­
steuert hat.
Mein Dank auch an die Kolleginnen und
Studenten, die am Samstag zur Verfü-
gung standen. Brigitte Hoffmann

Neu: Kid's-Tennis-Camp für 6- bis 8iährige

I m April startet in Berlin ein neues Pro­
jekt unter dem Namen "Kid's-Tennis­

Camp". Verantwortlich für das Projekt,
das sich an Kinder im Alter von sechs bis
acht Jahren richtet, sind die beiden Ten­
nistrainer Lars Haack (Grunewald TC)
und Karsten Weigelt (Blau-Gold Steg­
litz). Ziel der Initiative ist es, Kinder früh­
zeitig für den Tennissport zu begeistern.
Nach einem Sichtungstermin, der am
Wochenende des 19./20. April stattfin­
den soll, werden insgesamt 72 Kinder auf
drei Stützpunkte verteilt (voraussicht!.

Grunewald TC, Blau-Gold Steglitz und
Treptower Teufel). Die Auserwählten
werden dann von zwei Trainern je Stütz­
punkt insgesamt zwei Jahre lang betreut,
wobei jede Woche 2 x 1,5 Stunden Klein­
feldtennis sowie 1 x 1 Stunde Koordina­
tions- /Konditionstraining durchgeführt
werden. Kostenpunkt für die Eltern: 150
DM pro Monat bei insgesamt 10 Mona­
ten im Jahr, die berechnet werden. Die
Initiatoren suchen auch noch Sponsoren,
die bei sozialen Härtefällen oder beson­
ders talentierten Kindern Stipendien für

einzelne Kinder übernehmen. Material
wie Bälle und Schläger stellt die Firma
WILSON zur Verfügung, nur die Klei­
dung muß selber mitgebracht werden.
Meldeschluß ist am 10. April 1997, der
Kurs beginnt am 5. Mai.

Wer sich anmelden möchte oder weitere
Informationen benötigt, wendet sich an
die Tennisschule Hawei,
Mariendorfer Damm 1-3, 12099 Berlin,
Telefon 70096-114,
Fax 7 0096-214.

mit Ralf Hinrichs
Dipl.Trainer DSB
A-Trainer DTB

~~
für Jugendliche von 8 - 17 Jahren im

TENNIS ••
ZENTRUM

WESENDORF
in der lüneburger Heide
zwischen Gifhorn und Uelzen

TERMINE 1997
Ostern: 24.03.-29.03. 07.04. -12.04.
Sommer (mit Turnierbesuchen möglich):

23.07.-28.07. 29.07.-03.08. 11.08.-16.08.
Herbst: 20.10.-25.10.

Anmeldung und Infos:
Ralf Hinrichs
Viewegstraße 39 . 38102 8raunschweig . Tel.: (05 31) 7 17 00 . Fax: 7 17 57

Horst Krebs
Alle Heerstraße· 29392 Wesendarf . Tel.:(0537618222· Fax: 8851

unterstützt von: 1DII6cm. <§1~ 8A8 0 LAT

L
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Jugendbericht 1996

D ie Verbandsspiele der Jugend wur­
den mit über 500 gemeldeten

Mannschaften erfolgreich beendet. Ein­
getretene Ausfall- oder Abbruchspiele
wurden an den verabredeten Nachhol­
terminen zu Ende geführt. Als erfreulich
kann festgestellt werden, daß es nur zu
einer Protestverhandlung kam.

Jugendmannschaftsmeister 1996:
Juniorinnen - ZeWendorfer Wespen
Junioren - Grunewald TC
Bambina - TC SCC
Bambini - Grün-Weiß Nikolassee

Die Spiele um den " Cilly-Aussem"- und
"Harry-Schwenker-Pokal" wurden - bei
steigender Tendenz der Meldungen ­
pünktlich abgescWossen. Die Juniorin­
nen der Zehlendorfer Wespen gewannen
den " Cilly-Aussem-Pokal" und die
Junioren vom Grunewald TC den
" Harry-Schwenker-Pokal" .

Unsere Verbandszeitung "Berlin-Bran­
denburg Tennis" ist sehr rührig in der
Berichterstattung über das Jugendtennis,
aber ich möchte dennoch einige Anmer­
kungen machen. Die Deutschen Jugend­
Hallenmeisterschaften 1996 brachten nur
einige Achtungserfolge. Bei den Deut­
schen Freiluftmeisterschaften stellten
sich erfreuliche Ergebnisse ein.
T. Fleischfresser/F. Jeschonek (Berliner
Bären/Grunewald) errangen im Junio­
ren-Doppel AK I den 2. Platz. Das Finale
verloren sie nach Vergabe von zwei
Matchbällen im 3. Satz gegen Schweiger/
Nier (Bayern). In den Einzelspielen
erzielten K. Niggemeyer (Wespen), B.
Thiele (TV Frohnau), F. Fleischfresser
(Berliner Bären) und F. Jeschonek (Gru-
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newald TC) sehr gute Ergebni~se, ehe sie
unter den letzten" 16" oder" 8" verloren.
In der AK IV erreichte M. Jubin (Wes­
pen) das Viertelfinale.

Auf internationaler Ebene ist Marlene
Weingärtner (LTTC Rot-Weiß) hervor­
zuheben. Sie errang beim Juniorinnen­
Wettbewerb des Grand-SIam-Turniers in
New York den 2. Platz. Marlene stand
dem TVBB zu den Deutschen Meister­
schaften aus terminlichen Gründen nicht
zur Verfügung.

Der TVBB beschickt zahlreiche Rang­
listenturniere des DTB, die Norddeut­
schen Jugendmeisterschaften und viele
offene Jugendturniere anderer Landes­
verbände. Hinzu kommen Jugend-Tur­
nierreisen, die vom Verband finanziell
unterstützt werden. Diese Maßnahmen
sind notwendig, um nicht in der Jugend­
arbeit zu stagnieren. Die - auf diesen Rei­
sen - errungenen Siege und Plazierungen
zeigen, daß dies der richtige Weg ist.

In Detmold und Brühl - den bedeuten­
sten Jugendturnieren im Jüngstenbereich
des DTB - erreichte M. Jubin (Wespen)
in Detmold das Halbfinale und in Brühl
das Finale. Außerdem errang M. Jubin
mehrere Turniersiege in der AK IV.

Norddeutsche Jugend-Hallenmeister­
schaften:
Lars Uebel (Grunewald) - 2. Platz im
EinzelAK 11
Swenja Exner/Diana Müller (Dahlem/
Berl. Bären) - 3. Platz im Doppel
AKIII
Lars Uebel/Benjamin Thiele (Grune­
wald/Frohnau) - 3. Platz im Doppel
AKII
Torben Oeder/M. Böhme (SCC/Schl.­
Holstein) - 3. Platz im Doppel AK 11
Benjamin Böttcher/B. Bui (Frohnau/
Schl.-Holstein) - 3. Platz im Doppel
AK III

Celler Jugendturnier: Swenja Exner
(Dahlem) - 2. Platz im Einzel AK III

Beim Weihnachtsturnier der Ostver­
bände in den Altersklassen 11 bis IV in
Chemnitz war der TVBB der erfolgreich­
ste Verband. Er stellte bei den Mädchen
in der AK lI-IV und bei den Jungen in
der AK III und IV die Siegerinnen und
Sieger.

Stellvertretend für alle Jugendlichen, die
auf Turnieren Erfolge und Plazierungen
errungen haben, nenne ich noch einige
Namen zusätzlich: Michaela Misch,
Andrea Tübbicke, Ina Lembke, Claudia
Merkei, Nikolas Bruns, Timo Taplick,
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Jens Wolozczak und Pino Ott. Herzliche
Glückwünsche an die Siegerinnen, Sieger
und Plazierten, aber auch Dank für das
vorbildliche Auftreten während der Tur­
niere.

Auch ein Ziel der Jugendarbeit ist es,
möglichst gute Plätze auf der Jugend­
rangliste des DTB zu erreichen, und da
schneidet der TVBB nicht schlecht ab:

Juniorinnen AK I:
Syna Schmidle (LTTC Rot-Weiß)­
Platz 2

Juniorinnen AK 11:
Marlene Weingärtner
(LTTC Rot-Weiß) - Platz 1

Junioren AK 11: Lars Uebel
(Grunewald) - Platz 8

Junioren AK I1I: Marius Jubin
(Wespen) - Platz 7

Den Bruckmann Pokal- ein Pokal für die
erfolgreichste Jugendarbeit des Jahres ­
haben die ZeWendorfer Wespen für 1996
errungen.

Wie in jedem Jahr scheiden einige Lei­
stungsträger aus Altersgründen aus dem
Jugendbereich aus. Stellvertretend für
alle gilt mein Dank Syna Schmidle, Kim
Niggemeyer und Florian Jeschonek für
faires und vorbildliches Auftreten inner­
und außerhalb des Verbandes. Weiterhin
viel Erfolg im Erwachsenenbereich!

In unsererm Verbandsgebiet fanden wie­
der viele nationale und internationale
Jugendturniere statt. Lobenswert ist, daß
sich immer mehr Vereine bereit erklären,
Turniere ins Leben zu rufen~ Folgende
Turniere wurden durchgeführt:

International: SV Reinickendorf, VfL
Tegel, Cottbuser TV 92
Traditionsturniere: Lichterfelde 77, BTC
Grün-Gold, NTC "Die Känguruhs",
Weiße Bären Wannsee, SV Berliner
Brauereien
Ortsturniere: Herlitz-Cup, Nordberliner
Jugendpokal

Alle diese Turniere erfreuen sich großer
Beliebtheit und werden von den Verant­
wortlichen der Vereine mit Herz und
Engagement veranstaltet.

Der Stützpunktaufbau in Nord- und Süd­
Brandenburg ist weiter vorangekommen.
Brandenburg, Wusterhausen, Cottbus,
Lauchhammer, Frankfurt/Oder und
Luckenwalde heißen die Stützpunkte. Da
in fünf Stützpunkten bereits im Winter
Hallen zur Verfügung stehen, wird das
Training ganzjährig durchgeführt, und
dies wird sich in nächster Zeit auch in
zunehmender Spielstärke ausdrücken.

--------------------------



In den vier Bezirken des TVBB werden
jedes Jahr Sichtungen organisiert, um
neue jugendliche Talente zu entdecken
und diese dann den einzelnen örtlichen
Stützpunkten zuzuführen.

Klaus Eberhard leitet und koordiniert das
Verbandstraining. Ihm zur Seite stehen
Barbara Ritter, Christine Mallon, Bernd
Süßbier, Jörg Rapp sowie die Stützpunkt­
trainer. Mein Dank gilt diesem Team für
die gute geleistete Arbeit. Jörg Rapp ist
als Konditionstrainer Ende 1996 aus
beruflichen Gründen ausgeschieden. Für
den Konditionsbereich konnten wir Udo
Neudecker gewinnen. Danke Jörg und
gutes Gelingen Udo Neudecker.

Viel Mühe und Arbeit bedeutet es,
Jugendturniere auf eigenen Anlagen
durchzuführen. Mein besonderer Dank
gilt den Vereinen, die diese Turniere ver­
anstalteten.

Mein persönlicher Dank gehört der
Jugendkommission des TVBB - Frau
Britze, Frau Niggemeyer, Frau Thiele,
Herrn Schadenberg, Herrn Thate, Herrn
Mayer - sowie der Geschäftsstelle für die
gute und harmonische Zusammenarbeit.

Ich wünsche unserer Jugend und uns ein
gesundes und erfolgreiches 1997.

Karl Marlinghaus
Landesjugendwart

Ausbildung
zum staatlich geprüften

Tennislehrer

Die Ausbildung zum staatlich
geprüften Tennislehrer (Fachsport­
lehrer Tennis) ist eine hauptberufli­
che Ausbildung, die in sechs Semi­
naren avier Tagen in zwei Jahren zur
staatlichen Prüfung führt. Voraus­
setzung zur Ausbildung ist das
Bestehen eines Eignungslehrganges
und die Beherrschung der deut­
schen Sprache.

Nächster Eignungslehrgang :
16. bis 19. Juni 1997

Ort: Ausbildungs- und
Leistungszentrum Essen

Anfragen an den Leiter der
VDT-Ausbildungsstätte:
W. Rabe, Hafenstraße 10,
45356 Essen, Tel. (02 01) 662595,
Fax (0201) 610511

Ballmarken

Für die Verbandsspiele der Sommersaison 1997 wurden die unten angegebenen Ball­
marken für die einzelnen Spielklassen festgelegt. Es ist jeweils ausschließlich der offizi­
elle Turnierball der einzelnen Firmen zugelassen.

Diese sind alphabetisch geordnet: - Dunlop Tournament
- Pro Penn DTB official
- Tretorn DTB official
- Wilson DTB official

Regional- Verbands- Bezirksoberligen, Bezirksligen,
liga oberliga/ Bezirksklasse

Verbands- Nord- Süd- Nord-Bran- Süd-Bran-
ligen Berlin Berlin denburg denburg

Damen Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop
...

Herren Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop

Damen 30 Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop

Herren 35 Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop

Damen 40,50 Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop

Herren 45,
Dunlop Dunlop Penn Wilson Dunlop Dunlop55,60 und 65

Juniorinnen Dunlop Penn Wilson Dunlop Dunlop

Junioren Dunlop Penn Wilson Dunlop Dunlop

Bambini Tretorn Tretorn Tretorn Dunlop Dunlop

Bambina Tretorn

Der Weg zum A-Trainer
Auf der Sitzung der Lehrkommission des DTB vom 1. bis 3. November 1996
in Dortmund wurde das Verfahren zur Ausbildung von A-Trainern im Bundes­
leistungszentrum modifiziert, insbesondere die Modalitäten der Anmeldung zur
Sichtung.

Ausgehend von den Rahmenrichtlinien erfolgt die Anmeldung des/der Kandida­
tenlin zur Ausbildung ausschließlich über den Mitgliedsverband (hier TVBB). Der
Meldung voraus geht die Absolvierung einer Informationsveranstaltung beim Mit­
gliedsverband. Der Mitgliedsverband bescheinigt den Besuch der Informationsver­
anstaltung und gibt eine Stellungnahme zur Bewerbung des/der Kandidatenlin ab.
Über die Zulassung zur Zulassungsprüfung und Ausbildung entscheidet entspre­
chend den Rahmenrichtlinien der DTB.

Verfahren ab 1997:

• Meldung des Trainers beim TVBB für Sichtung 1997 und Lehrgang 1998 bis
zum 1. Mai 1997.
(Spätere Meldungseingänge können für 1997 nicht berücksichtigt werden.)

• Diese Meldung muß die bisherigen Aktivitäten des Trainers im Verband bzw. im
Verein beinhalten.

• Anbahnung eines Gesprächstermins und Festlegung von Lehrprobentermine
mit dem Verbandstrainer für die Lehrarbeit (Rüdiger John) durch den Ver­
bandslehrwart.

• Meldung durch den TVBB zum DTB mit Beurteilung.
• Einladung zur Zulassungsprüfung durch den DTB.

Günther Holzwarth, Verbandslehrwart
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46 Grigalat, Bernd BB.05.167 1999 101 Pieper, Steffen BB.05.217 2000 C-Trainer-Breitensport (Brbg.)
47 Grigalat, Claudia BB.05.168 1999 102 Pietzsch, Meik BB.00.5060 1998
48 Grogorenz, Klaus BB.05.151 1998 103 Pittke, Wilfried BB.00.5027 1998

Nr. Name Lizenz-Nr. Jahr
49 Großkopf, Gert BB.05.152 1998 104 Pommeranz, Sascha BB.05.089 1998
50 Hampel, Dirk BB.05.133 1998 105 Potrafki, Jörg BB.05.099 1998 1 Arnhölter, Thomas BB.08.076 1997
51 Haucke, Andreas BB.05.169 1999 106 Pöschke, Dietrich BB.00.5028 1998 2 Bannasch, Katja BB.08.102 2000
52 Heidecke, Britta BB.05.193 2000 107 Pretsch, Lutz BB.05.029 1999 3 Becker, Jürgen BB.00.8001 1998
53 Henschel, Andreas BB.05.011 1999 108 Rapp, Jörg BB.05.140 1998 4 Benz, Christian BB.08.097 2000
54 Herloff, Alexander BB.00.5076 1998 109 Rautenberg, Werner BB.05.090 1999 5 Bethin, Georg BB.08.013 1999
55 Hildebrandt, Hans-Jürgen BB.00.5012 1998 110 Reinecke, Marco BB.05.158 1998 6 Blasczok, Jens BB.00.8002 1998
56 Hohlin, Bernd BB.05.080 1999 111 Retz, Morten BB.05.177 1999 7 Brink, Markus BB.08.070 2000
57 Holland, Günter BB.00.5014 1998 112 Richter, Carsten BB.05.162 1999 8 Diedrich, Frank BB.08.063 1999
58 Hornig, Marcus BB.05.098 1998 113 Richter, Klaus BB.05.100 1998 9 Dreimann, Grit BB.00.8015 1998
59 Junga, Dirk BB.05.175 1999 114 Richter, Martina BB.05.101 1998 10 Fahlisch, Thomas BB.08.096 1999
60 Jurowski, Jörg BB.05.134 1998 115 Riebe, Peter BB.00.5032 1998 11 Fertig, Jürgen BB.08.017 1999
61 Kaden, Lutz BB.05.135 1998 116 Riemer, Rolf BB.05.102 1998 12 Grabka, Matthias BB.08.071 2000
62 Kadner, Maik BB.05.157 1998 117 Rivera Carlson, Diego BB.05.155 1998 13 Gringmuth, Lutz BB.08.070 1999
63 Kärcher, Ralf BB.05.136 1998 118 Roth, Dr. Hans-Dieter BB.05.141 1998 14 Grothe, Tim BB.08.084 1998
64 Keffel, Hagen BB.05.200 2000 119 Roß, Gerd BB.00.5062 1998 15 Gutsche, Claus-Peter BB.08.019 1999
65 Kempert, Jürgen BB.05.087 1999 120 Rudloff, Jörg BB.05.205 2000 16 Hagenau, Rayk BB.08.093 1999
66 Kielmann, Gerhard BB.05.076 1999 121 Rüdiger, Lutz BB.05.142 1998 17 Harder, Dr. Jürgen BB.08.071 1999
67 Kleinschmidt, Wolfgang BB.00.5071 1998 122 Schackwitz, Gert BB.05.206 2000 18 Hauwetter, Frank BB.08.078 1997

68 Kocabas, Yusuf BB.05.176 1999 123 Schaeffer, Wolfgang BB.05.178 1999 19 Heine, Peter BB.08.085 1998

69 Köppen, Michael BB.05.087 1999 124 Schauer, Jürgen BB.00.5033 1998 20 Helmke, Peter BB.08.087 1998
21 Hilse, Dieter BB.08.079 199970 Krüger, Bodo BB.05.116 1997 125 Schäfer, Christian BB.05.179 1999
22 Hinze, Torsten BB.08.098 200071 Krüger, Lutz BB.05.128 1997 126 Schirmacher, Frank BB.05.195 2000
23 Hohbein, Ben-Ulf BB.08.024 199972 Kunde, Ingo-Rüdiger BB.05.054 1999 127 ScWey, Ludwig BB.05.034 1999

73 Kunze, Carola BB.05.088 2000 24 Holzwarth, Karl-Hartmut BB.08.075 1998
128 Schmidt, Dr. Klaus BB.05.093 1999 25 19naszewski, Andreas BB.08.080 199874 Laskowski-Knuth, Kath. BB.05.201 1998 129 Schmidt, Michael BB.05.180 1999 26 Junge, Walter BB.08.028 199975 Leese, Heike BB.00.5019 1998 130 Schmidt, Patricia BB.05.181 1999 27 Kaßner, Jörg BB.08.089 1998

76 Lehmann, Heinz BB.05.020 1999 131 Schneider, Lothar BB.05.207 2000 28 Keller, Bernd BB.08.030 1999
77 Lehmann, Heinz BB.05.159 1998 132 Scholz, Helmut BB.05.077 1999 29 Keller, Horst BB.08.031 1999
78 Leifer, luge BB.05.106 1997 133 Schönwälder, Thorsten BB.05.198 2000 30 Keller, Ulrich BB.08.032 1999
79 Lenke, Matthias BB.05.214 2000 134 Schröder, Karl-Heinz BB.05.036 1999 31 Klette, Ulrich BB.08.092 1999
80 Lindemann, Klaus BB.05.108 1998 135 Schulz, Uwe BB.05.218 2000 32 Kluttig, Jost BB.00.8061 1999
81 Mailänder, Udo BB.05.202 2000 136 Schulze, Horst BB.00.5037 1998 33 Kopp, Eberhard BB.00.8006 1998
82 Maschewski, Peter BB.05.153 1998 137 Schwabe, Hartmut BB.05.143 1998 34 Kowalski, Günter BB.00.8033 1998
83 Mattausch, Ute BB.05.161 1999

138 Schwarz, Karsten-Dirk BB.05.129 1998 35 Kowalski, Stephan BB.08.072 1999
84 May, Jan BB.05.078 1999

139 Seebach, Mark BB.00.5038 1998 36 Körner, Petra BB.08.086 1998
85 Mende, Andreas BB.05.118 1997 140 Seeger, Karl H. BB.00.5064 1998 37 Kraus, Heinz BB.08.073 1999
86 Metzig, Horst BB.00.5056 1998

141 Seidel, Joachim BB.00.5039 1998 38 Lemberg, Hans-Günter BB.00.8007 1998
87 Meyer-Spohn, Gunda BB.05.203 2000

142 Sirnon, Andre BB.05.219 2000 39 Leppin, Christian BB.00.8008 1998
88 Mielatz, Detlef BB.08.044 1999

143 Skuratowicz, Marek BB.05.182 1999 40 Lerche, Rainer BB.00.8036 1998
89 Moh, Detlef BB.05.138 1998

144 Stein, Stephan BB.05.183 1999 41 Leutert, Werner BB.08.037 1998
90 Muhlack, Torsten BB.00.5057 1998

145 Steinke, Peter BB.05.220 2000 42 Methke, Eick BB.00.8042 1998
91 Nater, Bernhard BB.05.139 1998

146 Steinmetz, Gunther BB.05.184 1999 43 Meyer, Jürgen BB.08.081 1997
92 Nettelnstroth, Wilhelm BB.05.204 2000 44 Michel, Heinz BB.08.043 1999
93 Niendorf, Rüdiger BB.00.5058 1998 147 Stojakovic, Vladirnir BB.05.144 1998

45 Mielatz, Detlef BB.08.044 1999
94 Nilson, Olaf BB.05.154 1999 148 Streubei, lna BB.05.120 1997 46 Neuber, Hans-Joachim BB.08.060 1999
95 Nothnagel, Bernhard BB.00.5025 1998 149 Sutor, Dieter BB.05.185 1999 47 Nowak, Wojciech BB.08.104 2000
96 Oberst, Frank BB.05.119 1997 150 Süß, Mirko BB.05.121 1997 48 Nowotny, Herbert BB.08.045 1999
97 Oschee, Martin BB.00.5026 1998 151 Tannenberg, Annelies BB.00.5065 1998 49 Paulick, Günter BB.00.8009 1998
98 Pega, Ingeborg BB.05.170 1999 152 Taplick, Bernd BB.05.104 1998 50 Pehnert, Eckhard BB.08.090 1998

99 Peglau, Karl BB.00.5059 1998 153 Thede, Jörn BB.05.186 1999 51 Penk, Susanne BB.08.074 2000

100 Pieper, Clemens BB.05.216 2000 154 Thormeyer, Uwe BB.00.5066 1998 52 Perschnick, Ralf BB.08.082 1997
155 Treppschuh, Sven BB.05.187 1999 53 Petrick, Hans-Joachim BB.08.047 1999
156 Turtschichina, Ta~ana BB.05.188 1999 54 Pillen, Andreas BB.08.099 2000
157 Tümptner, Lutz BB.00.5040 1998 55 Pöschk, Hans-Joachim BB.08.067 1999
158 Ulbrich, Kurt BB.05.079 1999 56 Raab, Gunther BB.00.8048 1998

- Anzeige-
159 Urban, Jochen BB.05.041 1999 57 Rateitschak, Achim BB.08.049 1999
160 Utech, Lothar BB.05.042 1999 58 Reinbothe, Katrin BB.08.100 2000

Suchen Sie einen qualifizierten, engagierten
161 Vangermain, Detlef BB.05.189 1999 59 Richter, Udo BB.00.8051 1998

und dynamischen Tennislehrer
162 Vogl, Josef BB.05.208 2000 60 Schmidt, Rolf BB.00.8055 1998

mit vielen Jahren Turnier-, Spiel- und
163 Wagner, Andrea BB.05.093 2000 61 Schmidt, Torsten BB.08.091 1998

Unterrichtserfahrung, zur Weiterführung und
zum Ausbau Ihrer vorhandenen Tennisschule? 164 Weber, Silke BB.05.145 1998 62 Schöler, Falk BB.08.083 1997

165 Wegner, Bodo BB.00.5067 1998 63 Schubert, Frank BB.08.094 1999
Dann wäre ich der richtige Partner für Sie, 64 Schumann, Gitta BB.08.088 1998

da ich solche Herausforderung für die 166 Wegner, Dirk BB.00.5043 1998
65 Semmler, Wilhelm BB.08.064 1999

Saison 1997 suche. 167 Werner, Andreas BB.05.171 1999
66 Storbeck, Horst BB.00.8010 1998

Trainer, mit einer ausländischen Lizenz und 168 Wiechmann, Frank BB.05.190 1999 67 Stötzer, Gudrun BB.08.095 1999
einem C-Wettkampfsport-Diplom, sucht einen 169 Wienert, Marcus BB.05.196 2000 68 Sünder, Kurt BB.00.8056 1998
Verein für 2-3 Tage in der Woche oder für ein 170 Wirthgen, Ulrich BB.05.109 1998 69 Vetter, Frank BB.08.068 1999

festes und leistungsstarkes Engagement. 171 Wittenburg, Anije BB.05.163 1999 70 Wiencek, Norbert BB.08.101 2000
Spielstärke: Regionalliga-Jungsenioren 172 Wittmann, Michael BB.05.197 2000 71 Wolf, Erhard BB.00.8011 1998

Chiffre: Leistung 173 Woythe, Michael BB.05.191 1999 72 Wolter, Dr. Heiko BB.08.057 1999
174 Zimmermann, Bianca BB.05.192 1999 73 Wulsten, Bernd BB.00.8012 1998
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Termine der Verbandsspiele 1997
HINWEIS: Alle Ansetzungen wurden vom lVII übermittelt. Für die Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr.

Damen
Regionalliga

Gruppe I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß, I
Berliner Tennis-Club 1904,1
LTTC "Rot-Weiß",2
TK Blau-Gold Steglitz,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911,1
TC Blau-Weiss Dresden Blasewitz,1
TC Lichtenrade Weiß-Gelb, I

Gruppe 11
Leipziger Sport-Club 190I, I
Grunewald Tennis-Club, I
TC Rot-Weiß Erfurt,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
SV "Berliner Bären",1
Tennis-Club SCC,!
Berliner Sport-Verein von 1892,1
Sport-Club "Brandenburg" ,!

Samstag, 3. Mai 1997
99.10112.00 BW Dresden,1 - BG-St,1
99.15112.00 LSC 1901,1 - R-W Eriurt,1
99.15209.00 B.Bären,1 - TC SCC,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
99.102 09.00 BI-W, 1 - GG 04,1
99.103 09.00 LTTC,2 - BG-St,1
99.10411.00 Wespen,1 - BW Dresden,1
99.15311.00 LSC 1901,1 - GTC,1
99.154 11.00 GWN,1 - R-W Eriurt, 1
99.15509.00 SCB,1 - BSV 92,1

Samstag, 10. Mai 1997
99.105 12.00 GG 04,1 - LTTC,2
99.106 12.00 BG-St,1 - Wespen, 1
99.10712.00 Li'ra,1 - BW Dresden,1
99.15612.00 GTC, 1 - R-W Eriurt,1
99.15712.00 GWN,1 - B.Bären,1
99.158 12.00 BSV 92,1 - TC SCC,1
99.15912.00 SCB,1 - LSC 1901,1

Samstag, 24. Mai 1997
99.10812.00 Li'ra,1 - GG 04,1
99.10912.00 BI-W,1 - LTTC,2
99.160 12.00 BSV 92,1 - GTC,1
99.16112.00TCSCC,1-GWN,1
99.16212.00 SCB,1 - B.Bären,1

Samstag, 7. Juni 1997
99.11012.00 BG-St,1 - Li'ra,1
99.111 12.00 Wespen,1 - BI-W,1
99.11212.00 BW Dresden,1 - LTTC,2
99.16312.00 B.Bären,1 - LSC 1901,1
99.16412.00 GWN, 1 - BSV 92,1
99.165 12.00 TC SCC,1 - R-W Eriurt, 1
99.16612.00 GTC,1 - SCB,1

Sonntag, 8. Juni 1997
99.113 09.00 Li'ra,1 - Wespen,1
99.11409.00 BG-St,1 - BI-W,1
99.115 11.00 GG 04,1 - BW Dresden, 1
99.167 09.00 BSV 92,1 - B.Bären,1
99.16811.00 GWN,1 - LSC 1901,1
99.169 09.00 GTC,1 - TC SCC,1
99.17011.00 R-W Eriurt,1 - SCB,1

Samstag, 14. Juni 1997
99.11612.00 Wespen,1 - GG 04,1
99.117 12.00 BW Dresden,1 - BI-W,1
99.11812.00 LTTC,2 - Li'ra,1
99.17111.00 B.Bären,1 - GTC,1
99.17212.00TC SCC,1 - LSC 1901,1
99.173 12.00 R-W Eriurt,1 - BSV 92,1
99.17411.00SCB,1-GWN,1

Samstag, 21. Juni 1997
99.11912.00 LTTC,2 - Wespen,1
99.12012.00 BI-W,1 - Li'ra,1
99.121 12.00 GG 04,1 - BG-St,1
99.17512.00 R-W Eriurt,1 - B.Bären,1
99.17612.00 LSC 1901,1 - BSV 92,1
99.17712.00 GTC,1 - GWN,1
99.178 12.00 TC SCC,1 - SCB,1

Damen
Verbandsoberliga

Gruppe A
Dahlemer Tennisclub,1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,!
Tennis-Club SCC,2
Berliner Schlittschuh-Club, I
Tennis-Vereinigung Frohnau,!

Gruppe B
Tennis-Verein TeBe,!
Hermsdorfer Sport-Club,1
SV Deutsche Bank Berlin,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911,2
TC Weiß-Rot Neukälln,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß",1

Donnerstag, 1. Mai 1997
2.10914.00 TeBe,1 - DBB,1

Samstag, 3. Mai 1997
1.10214.00 DTC,1 - BI-W,1
1.10314.00 OWF,1 - TC SCC,2
1.10414.00BSchC,1-TVF,1
2.10214.00TeBe,1-HSC,1
2.10314.00 DBB,1 - Wespen,2
2.10414.00 WRN, 1 - BTTC, 1

Donnerstag, 8. Mai 1997
1.10514.00 BI-W,1 - OWF,1
1.106 14.00 TC SCC,2 - BSchC,1
1.10714.00 TVF,1 - DTC,1
2.10514.00 HSC,1 - DBB,1
2.10614.00 Wespen,2 - WRN,1
2.10714.00 BTTC,1 - TeBe,1

Samstag, 10. Mai 1997
1.10814.00 BSchC,1 - BI-W,1
1.10914.00 DTC,1 - OWF,1
1.11014.00 TC SCC,2 - TVF,1
2.10814.00 WRN,1 - HSC,1
2.110 14.00 Wespen,2 - BTTC, 1

Samstag, 24. Mai 1997
1.11114.00 BSchC,1 - DTC,1
1.11214.00 BI-W,1 - TC SCC,2
1.11314.00 TVF,1 - OWF,1
2.11114.00WRN,1 -TeBe,1
2.112 14.00 HSC,1 - Wespen,2
2.11314.00 BTTC,1 - DBB,1

Samstag, 7. Juni 1997
1.11414.00 OWF,1 - BSchC,1
1.11514.00 TC SCC,2 - DTC,1
1.11614.00 BI-W,1 - TVF,1
2.11414.00 DBB,1 - WRN, 1
2.11514.00 Wespen,2 - TeBe, 1
2.11614.00 HSC,1 - BTTC,1

Damen
Verbandsliga 1

Gruppe A
BTC Gropiusstadt,1
NTC "Die Känguruhs",1
TC "Weiße Bären Wannsee",!
Grunewald Tennis-Club,2
ASC Spandau, I
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2

Gruppe B
Berliner Sport-Club, I
Cottbuser-Tennissport-Verein 92, I
BFC Alemannia 1890,1
TK Blau-Gold Steglitz,2
TV "Preussen",!
Tennis-Club Tiergarten,1

Samstag, 3. Mai 1997
11.10214.00Gropi,1 - NTC,1
11.10314.00 WBW,1 - GTC,2
11.10414.00 ASC,1 - GWN,2
12.10214.00BSC,1-CTV92,1
12.10314.00 Ale, 1 - BG-St,2
12.10414.00TVP,1-TCT,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
11.10514.00 NTC,1 - WBW,1
11.10614.00 GTC,2 - ASC,1
11.107 09.00 GWN,2 - Gropi,1
12.10514.00CTV92,1-Ale,1
12.10614.00 BG-St,2 - TVP, 1
12.10714.00 TCT,1 - BSC,1

Samstag, 10. Mai 1997
11.1 08 14.00 ASC, 1 - NTC,1
11.10914.00 Gropi,1 - WBW,1
12.10814.00TVP,1-CTV92,1
12.10914.00BSC,1-Ale,1
12.11014.00 BG-St,2 - TCT,1

Samstag, 24. Mai 1997
11.111 14.00 ASC,1 - Gropi,1
11.11214.00 NTC,1 - GTC,2
11.11314.00 GWN,2 - WBW,1
12.11114.00TVP,1 - BSC,1
12.11214.00 CTV 92,1 - BG-St,2
12.11314.00TCT,1-Ale,1

Samstag, 7. Juni 1997
11.11514.00 GTC,2 - Gropi,1
11.11614.00NTC,1-GWN,2
12.11414.00Ale,1-TVP,1
12.11514.00 BG-St,2 - BSC,1
12.11614.00 CTV 92,1 - TCT,1

Samstag, 14. Juni 1997
11.11414.00 WBW,1 - ASC,1

Samstag, 21. Juni 1997
11.11014.00 GTC,2 - GWN,2

Damen
Verbandsliga 2

Gruppe A
TSV Spandau 1860,1
Steglitzer Tennis-Klub,!
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,1
SV "Berliner Bären" ,2
Tennis-Club SCC,3
Tennis-Union "Grün-Weiß",1

Gruppe B
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
"Sutos" 1917,1
Tennis-Club Westend 59,1
VtL 1891 Tegel,1
BSC Süd 05 Brandenburg,1
Berliner Sport-Verein von 1892,2

Gruppe C
Neuruppiner TC "Grün-Weiß",1
Tumgemeinde in Berlin,!
Tempelhofer Tennis-Club, I
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,1

Gruppe D
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
TSV Berlin-Wedding 1862,1
Tennisclub Cottbus, I
Zehlendorfer TuS von 1888,1
Sport-Club "Brandenburg" ,2

Samstag, 3. Mai 1997
21.10314.00 GWG T.,1 - B.Bären,2
21.104 14.00 TC SCC,3 - T-U GW,1
22.10214.00 Li'ra,2 - SUTOS,1
22.10314.00 TCW, 1 - VfL T.,1
22.104 14.00 Süd 05,1 - BSV 92,2
23.103 14.00 TTC, 1 - Si BG,1
24.10214.00 TVF,2 - TSV Wed, 1
24.10314.00TCC,1-Z88,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
21.10514.00 STK,1 - GWG T.,1
21.10614.00 B.Bären,2 - TC SCC,3
21.10714.00 T-U GW,1 - Sp. 60,1
22.105 09.00 SUTOS,1 - TCW,1
22.10614.00 VfL T.,1 - Süd 05,1
22.10714.00 BSV 92,2 - Li'ra,2
23.10414.00 TiB, 1 - TTC, 1
23.10514.00 Si BG,1 - GWL,1
24.104 09.00 TSV Wed,1 - TCC,1
24.10514.00 Z 88,1 - SCB,2

Samstag, 10. Mai 1997
21.10814.00 TC SCC,3 - STK,1
21.10911.00 Sp. 60,1 - GWG T.,1
21.11014.00 B.Bären,2 - T-U GW,1
22.10814.00 Süd 05,1 - SUTOS,1
22.10914.00 Li'ra,2 - TCW,1
22.110 14.00VfL T.,1-BSV92,2
23.106 14.00 GWL,1 - TiB, 1
23.10714.00 Neurupp,1 - TTC,1
24.10614.00 SCB,2 - TSV Wed,1
24.107 14.00 TVF,2 - TCC,1

Samstag, 24. Mai 1997
21.111 14.00 TC SCC,3 - Sp. 60,1
21.11214.00 STK,1 - B.Bären,2
21.11314.00T-U GW,1 - GWG T.,1
22.111 14.00 Süd 05,1 - Li'ra,2
22.11214.00SUTOS,1-VfL T.,1
22.11314.00 BSV 92,2 - TCW,1
23.108 14.00 GWL,1 - Neurupp,1
23.109 14.00 TiB,1 - Si BG,1
24.10814.00 SCB,2 - TVF,2
24.10914.00 TSV Wed,1 - Z 88,1

Samstag, 7. Juni 1997
21.11414.00 GWG T., 1 - TC SCC,3
21.11514.00 B.Bären,2 - Sp. 60,1
21.11614.00 STK,1 - T-U GW,1
22.11414.00 TCW, 1 - Süd 05,1
22.11514.00 VfL T.,1 - Li'ra,2
22.116 14.00 SUTOS,1 - BSV 92,2
23.11014.00 TTC,1 - GWL,1
23.111 14.00 Si BG,1 - Neurupp,1
24.11014.00 TCC,1 - SCB,2
24.11114.00Z88,1 -TVF,2



Samstag, 21. Juni 1997
254.10714.00 Bergf.,l • Lichtenbg,l

Samstag, 24. Mai 1997
251.10814.00 GWG T.,2· O'burg, 1
251.10914.00 C-D O.S.,l - Weißensee,2
252.10814.00 H'gensee,l - TC He'Df,l
252.10914.00 VfL T.,2 - Brauer,l
253.10814.00 VfV,l - SG Bln,l
253.10914.00 SCS, 1 - R.Füchse,l
254.10814.00 BeroBiesdf,l - Bergf.,l
254.10914.00 LL W,l - SHTC,l

Samstag, 3. Mai 1997
251.10214.00 O'burg,l - C-D O.S.,l
251.10314.00 Fr'hain,l - Weißensee,2
252.10214.00 TC He'Df,l - VfL T.,2
252.10314.00 Strauß,2 - Brauer,l
253.10214.00 SG Bln,l - SCS,l
253.10314.00 Brauer,2 - R.Füchse,l
254.10314.00 Lichtenbg,l - SHTC,l

Samstag, 14. Juni 1997
252.11014.00 Strauß,2 - H'gensee,1
254.10214.00 Bergf.,l - LL W,l

Samstag, 7. Juni 1997
251.11014.00 Fr'hain,l - GWG T.,2
251.111 14.00 Weißensee,2 - O'burg,l
252.11114.00 Brauer, 1 - TC He'Df,l
253.11014.00 Brauer,2 - VfV,l
253.111 14.00 R.Füchse,1 • SG Bln,l
254.110 14.00 Lichtenbg,l - BeroBiesdf,l
254.111 14.00 SHTC,l - Bergf.,l

Donnerstag, 8. Mai 1997
251.10414.00 C-D O.S., 1 • Fr'hain,l
251.10514.00 Weißensee,2 - GWG T.,2
252.10414.00 VfL T.,2 - Strauß,2
252.105 14.00 Brauer,l • H'gensee,l
253.10414.00 SCS,l - Brauer,2
253.10509.00 R.Füchse,l - VfV,l
254.104 14.00 LL W,1 - Lichtenbg,l
254.10511.00 SHTC,l - BeroBiesdf,l

Samstag, 10. Mai 1997
251.10614.00 GWG T.,2 - C-D O.S.,l
252.10614.00 H'gensee,l - VfL T.,2
252.10714.00 TC He'Df,l - Strauß,2
253.106 14.00 VfV,1 - SCS,l
253.10714.00 SG Bln,l • Brauer,2
254.10614.00 BeroBiesdf,l - LL W,l

Damen
Bezirksliga 2
Nord-Berlin

Samstag, 3. Mai 1997
261.10214.00 WaF 04,2 - B.v.A,l
261.10314.00TV He'Df,l - BAWed,l
262.10214.00 Osram, 1 - Gutzmann,l
262.10314.00 Victoria,l - Rehb.,2
262.104 14.00 Südr. 35,1 • Fr'stadt,l

Gruppe B
Sportliche Vereinigung Osram, I
TC Albert Gutzmann,1
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),1
BSC Rehberge 1945,2
BFC Südring 1935,1
SV Berlin-Friedrichstadt,1

Gruppe A
Wasserfreunde Spandau 04,2
Tennis-Verein Bettina-von-Arnim,1
Tennisverein Hennigsdorf, I
BSG Bezirksamt Wedding,1
BSC EintrachtJSüdring,!
TV Blau-Weiß Biesdorf,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
241.10514.00 ASC,2 - Post G.,l
241.10614.00 Rot-Gold,l - Bor 20,1
241.10714.00 SFK,l - SVR,2
242.10514.00 Ale,2 - Sp. 60,2
242.10614.00 Si BG,2 - TCT,2
242.10714.00 SCB,3 - HSC,2

Samstag, 21. Juni 1997
241.10314.00 Post G.,1 - Rot-Gold,l

Samstag, 10. Mai 1997
241.1 08 14.00 Bor 20,1 - ASC,2
241.10914.00 SVR,2 - Post G.,l
241.11014.00 Rot-Gold,l - SFK, 1
242.10814.00 TCT,2 - Ale,2
242.10914.00 HSC,2 - Sp. 60,2
242.110 14.00 Si BG,2 - SCB,3

Samstag, 7. Juni 1997
241.11414.00 Post G.,l - Bor 20,1
241.11514.00 Rot-Gold,l - SVR,2
241.11614.00 ASC,2 - SFK,l
242.11414.00 Sp. 60,2 - TCT,2
242.115 14.00 Si BG,2 • HSC,2
242.116 14.00 Ale,2 - SCB,3

Samstag, 24. Mai 1997
241.11114.00Bor20,1-SVR,2
241.112 14.00 ASC,2 - Rot-Gold,l
241.11314.00 SFK,l - Post G.,l
242.111 14.00 TCT,2 - HSC,2
242.11214.00 Ale,2· Si BG,2
242.113 14.00 SCB,3 - Sp. 60,2

Samstag, 3. Mai 1997
241.10214.00 SVR,2· ASC,2
241.10414.00 Bor 20,1 - SFK,l
242.10214.00 HSC,2 - Ale,2
242.10314.00 Sp. 60,2 • Si BG,2
242.10414.00 TCT,2 - SCB,3

Gruppe B
TC Hennigsdorf,1
VfL 1891 Tegel,2
TV Strauß Strausberg,2
SV Berliner Brauereien, I
Sport-Club Heiligensee, 1

Gruppe A
TC Oranienburg 1990,1
STC Carl-Diem-Oberschule,1
TC Friedrichshain,J
TC Weißensee,2
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,2

Gruppe C
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
SC Siemensstadt Berlin,1
SV Berliner Brauereien,2
Reinickendorfer Füchse, I
Verein für Volkssport Spandau, I

Donnerstag, 1. Mai 1997
251.10714.00 O'burg, 1 - Fr'hain,l

Damen
Bezirksliga 1
Nord-Berlin

Gruppe D
TC Grün-Weiß Bergfelde,1
TC Longline - Wedding,1
Lichtenberger Tennisclub, I
Spandauer HTC 1910,1
TC Berolina Biesdorf,1

Tenn!s 1/1997

Samstag, 24. Mai 1997
231.11114.00 Rehb.,1· SUTOS,2
231.11214.00 WaF 04,1 - BfA,l
231.11314.00 Strauß,1 - Weißensee,1
232.11114.00 Humboldt,l -ITC,l
232.112 14.00 VfB He.,1 - BSchC,2
232.11314.00 SVR, 1 - Falkensee,l

Samstag, 7. Juni 1997
231.11414.00 Weißensee,l - Rehb.,l
231.11514.00 BfA,1 - SUTOS,2
231.11614.OOWaF04,1-Strauß,1
232.11414.00 Falkensee,l - Humboldt,l
232.11514.00 BSchC,2 - ITC,l
232.11614.00 VfB He.,l - SVR,l

Damen
Bezirksoberliga 1
Nord-Bertin

Donnerstag, 8. Mai 1997
231.105 14.00 WaF 04,1 - Weißensee,1
231.10614.00 BfA,l - Rehb.,l
231.10714.00 Strauß,l - SUTOS,2
232.10514.00 VfB He.,l • Falkensee,l
232.10614.00 BSchC,2 - Humboldt,1
232.10714.00 SVR,1 ·ITC,l

Samstag, 3. Mai 1997
231.10214.00 SUTOS,2 - WaF 04,1
231.10314.00 Weißensee,l - BfA,1
231.10414.00 Rehb.,l - Strauß, 1
232.10214.00 ITC,l - VfB He.,l
232.10314.00 Falkensee,l - BSchC,2
232.10414.00 Humboldt,l - SVR,l

Damen
Bezirksoberliga 2
Nord-Berlin

Samstag, 10. Mai 1997
231.10814.00 Rehb.,l - WaF 04,1
231.10914.00 SUTOS,2 - Weißensee,l
231.11014.00 BfA,l - Strauß,l
232.10814.00 Humboldt,l - VfB He.,l
232.10914.00 ITC,l - Falkensee,l
232.11014.00 BSchC,2 - SVR,l

Gruppe B
Hermsdorfer Sport-Club,2
BFC Alemannia 1890,2
TSV Spandau 1860,2
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,2
Tennis-Club Tiergarten,2
Sport-Club "Brandenburg",3

Gruppe B
Internationaler Tennis-Club, I
VfB Hennsdorf,1
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee,1
Berliner Schlittschuh-Club,2
Humboldt Tennis-Club, 1
SV Reinickendorf 1896,1

Gruppe A
"Sutos" 1917,2
Wasserfreunde Spandau 04,1
TC Weißensee,1
Bundesversicherungsanstalt, I
BSC Rehberge 1945,1
TV Strauß Strausberg,l

GruppeA
SV Reinickendorf 1896,2
ASC Spandau,2
Postsportverein Berlin (Gatow),J
BTC Rot-Gold,!
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,1
Sportfreunde Kladow,l
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Samstag, 14. Juni 1997
21.10214.00 Sp. 60,1 • STK,l
23.10214.00 Neurupp,1 . TiB,1

Damen
Bezirksoberliga
Nord-Brandenburg

Samstag, 31. Mai 1997
151.11014.00 Stahl Wi,l - BSRK 83,1
151.111 14.00 Wittenbge,1 - Pritzw.,l

Samstag, 31. Mai 1997
131.11014.00 Ebersw.,l - Süd 05,2
131.111 14.00 Gransee,1 - Wusterhsn.,1

Donnerstag, 8. Mal 1997
131.10414.00 Rathen.,l - Ebersw.,l
131.10514.00 Gransee,l - Süd 05,2

Samstag, 7. Juni 1997
151.11214.00 Stahl Wi,l - Wittenbge,l
151.11314.00 Pritzw.,l - BSRK 83,1

Samstag, 24. Mai 1997
151.10814.00 BSRK 83,1· Wittenbge,1
151.10914.00 Pritzw.,l - Stahl Wi,l

Donnerstag, 8. Mai 1997
151.10414.00 BSRK 83,1 - Stahl Wi,l
151.10514.00 Pritzw.,l - Wittenbge,l

Damen
Bezirksliga
Nord-Brandenburg

Samstag, 10. Mai 1997
151.10614.00 Wittenbge,l - Stahl Wi,l
151.10714.00 BSRK 83,1 - Pritzw.,l

Samstag, 3. Mai 1997
151.10214.00 Wittenbge,l • BSRK 83,1
151.10314.00 Stahl Wi,l - Pritzw.,l

Samstag, 10. Mai 1997
131.10614.00 Süd 05,2 - Rathen.,l
131.10709.00 Wusterhsn.,l - Ebersw.,l

Samstag, 3. Mai 1997
131.10214.00 Wusterhsn.,l - Rathen.,l
131.10314.00 Ebersw.,l • Gransee,l

Samstag, 24. Mai 1997
131.10809.00 Süd 05,2 - Wusterhsn.,l
131.10914.00 Rathen.,l - Gransee,1

SV Grün-Rot Wittenberge 1990,1
Brandenb. Sport- und Ruderklub,1
Stahl Wittstock,1
TC Pritzwalk 1992,1

TC Wusterhausen,1
T.V. Rathenow,1
Eberswalder Tennis-Club, I
Tennisclub 92 Gransee, I
BSC Süd OS Brandenburg,2

--------------------------



Donnerstag, 8. Mai 1997
261.10514.00 B.v.A,1 - TV He'Df,1
261.10614.00 BA Wed,l - Eintr/S,l
261.10714.00 B-W Biesdf,l - WaF 04,2
262.10514.00 Gutzmann,1 - Victoria,1
262.10609.00 Rehb.,2 - Südr. 35,1
262.10714.00 Fr'stadt,1 - Osram,1

Samstag, 10. Mai 1997
261.10814.00 Eintr/S,1 - B.v.A,1
261.10914.00 WaF 04,2 - TV He'DI,1
261.11014.00 BA Wed,1 - B-W Biesdf,1
262.10814.00 Südr. 35,1· Gutzmann,1
262.10914.00 Osram,1 - Victoria,1
262.11014.00 Rehb.,2 - Fr'stadt,1

Samstag, 24. Mai 1997
261.111 14.00 Eintr/S,1 - WaF 04,2
261.11214.00 B.v.A,1 - BA Wed,1
261.11314.00 B-W Biesdf,1 - TV He'Df,1
262.111 14.00 Südr. 35,1 - Osram,1
262.11214.00 Gutzmann, 1 - Rehb.,2

Samstag, 7. Juni 1997
261.11414.00 TV He'Df,1 • Eintr/S,1
261.115 14.00 BA Wed, 1 - WaF 04,2
261.11614.00 B.v.A,1 - B-W Biesdf,1
262.114 14.00 Victoria,1 - Südr. 35,1
262.11514.00 Rehb.,2 - Osram,1
262.11614.00 Gutzmann,1 - Fr'stadt,1

Samstag, 14. Juni 1997
261.10414.00 Eintr/S,1 - B-W Biesdf,1
262.11314.00 Fr'stadt,l - Victoria,1

Damen
Bezirksklasse 1
Nord-Berlin

Gruppe A
TSV Berlin-Wittenau 1896,1
BSC Eintracht/Südring,2
TV Blau-Weiß Biesdorf,2
TC Medizin Berlin Buch,l
Tennisclub Bernau, I
Neuenhagener TC 93, I
TSV Marzahner Füchse, I

Gruppe B
Reinickendorfer Füchse,2
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,l
TSG Break 90,1
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,2
TC Albert Gutzmann,2
Neuenhagener TC 93,2

Gruppe C
Tennisclub Grün-Gold Pankow,1
BSC Rehberge 1945,3
TC Longline - Wedding,2
SG Bergmann-Borsig,l
Turngemeinde in Berlin,2
TC Bad Waldsiedlung,1

Samstag, 3. Mai 1997
271.10214.00 Eintr/S,2 - Wittenau,1
271.103 14.00 Biesdf,2 • Med.Buch,1
271.10414.00 Bernau,1 - NTC 93,1
272.10214.00 R.Fü,2 - B-W HN,l
272.10314.00 Break 90,1 - Bor 20,2
272.10414.00 Gutzmann,2 - NTC 93,2
273.10214.00 GG Pankow,1 - Rehb.,3
273.10314.00 LL W,2 - Be-Bo,1
273.10414.00 TiB,2· Walds.,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
271.10514.00 Eintr/S,2 - B-W Biesdf,2
271.106 14.00 Med.Buch,1 - Bernau,1
271.10714.00 Mar.Füchse,1 - NTC 93,1
272.10514.00 B-W HN,1 - Break 90,1
272.10614.00 Bor 20,2 - Gutzmann,2
272.10714.00 NTC 93,2 - R.Füchse,2
273.10514.00 Rehb.,3 - LL W,2
273.10614.00 Be-Bo,1 - TiB,2
273.10714.00 Walds.,1 - GG Pankow,1

Samstag, 10. Mai 1997
271.10814.00 Mar.Füchse,l - Eintr/S,2
271.10914.00 B-W Biesdf,2 - Wittenau,1
271.11014.00 NTC 93,1 - Med.Buch,1
272.10814.00 Gutzmann,2 - B-W HN, 1
272.10914.00 R.Füchse,2 - Break 90,1
273.10814.00 TiB,2 - Rehb.,3
273.109 14.00 GG Pankow,1 - LL W,2
273.11014.00 Be-Bo,1 - Walds.,1

Samstag, 24. Mai 1997
271.111 14.00 Bernau,1 - Wittenau, 1
271.11214.00 Med.Buch,1 - Mar.Füchs, 1
271.11314.00 NTC 93,1 - B-W Biesdf,2
272.11214.00 B-W HN,1 - Bor 20,2
273.111 14.00 TiB,2 - GG Pankow,1
273.112 14.00 Rehb.,3 - Be-Bo,1
273.11314.00Walds.,1 - LLW,2

Samstag, 7. Juni 1997
271.11414.00 Mar.Füchse, 1 - Bernau,1
271.115 14.00 Med.Buch,1 - Wittenau,1
271.11614.00 Eintr/S,2 - NTC 93,1
272.11414.00 Break 90,1 - Gutzmann,2
272.11514.00 Bor 20,2 - R.Füchse,2
272.11614.00 B-W HN,1 - NTC 93,2
273.114 14.00 LL W,2 - TiB,2
273.11514.00 Be-Bo,1 - GG Pankow,1
273.11614.00 Rehb.,3 - Walds.,l

Samstag, 14. Juni 1997
271.11714.00 Bernau,1 - Eintr/S,2
271.11814.00 NTC 93,1 - Wittenau,1
271.11914.00 Biesdf,2 - Ma.Füchs,1
272.11014.00 Bor 20,2 - NTC 93,2

Samstag, 21. Juni 1997
271.12014.00 B-W Biesdf,2 - Bernau,1
271.121 14.00 Mar.Füchse,1 - Willenau,1
271.12214.00 Eintr/S,2 - Med.Buch,1
272.111 14.00 Gutzmann,2 - R.Füchse,2
272.113 14.00 NTC 93,2 - Break 90,1

Damen
Bezirksoberliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
Treptower Teufel Tennis-Club, I
Berliner Tennis-Club 1904,2
Olympischer Sport-Club,!
Tennisclub Lichterfelde 77, I
Berliner Hockey-Club, I
BSV Akademie der Wissenschaften, I

GruppeB
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,3
Tennis-Club Mariendorf,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911,3
B.T.T.e. "Grün-Weiß",2
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,1
Postsportverein Berlin (Lankwitz), I

Samstag, 3. Mai 1997
331.10214.00 Teufel, 1 - GG 04,2
331.10314.00 OSC,1 - TL 77,1
331.10414.00BHC,l-AdW,1
332.10214.00 BI-W,3 - TCM,1
332.10314.00 Wespen,3 - BTTC,2
332.10414.00 SIIK,1 • Post L,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
331.10514.00 GG 04,2 - OSC,l
331.10614.00 TL 77,1 - BHC,1
331.10714.00 AdW,l - Teufel,1
332.105 14.00 TCM,1 - Wespen,3
332.10614.00 BTTC,2 - SIIK,1
332.10714.00 Post L,l - BI-W,3

Samstag, 10. Mai 1997
331.108 14.00 BHC,1 - GG 04,2
331.10914.00 Teufel,1 - OSC,1
331.110 14.00 TL 77,1 -AdW,1
332.108 14.00 SIIK,1 - TCM, 1
332.10914.00 BI-W,3 - Wespen,3
332.11014.00 BTTC,2 - Post L,1

Samstag, 24. Mai 1997
331.111 14.00 BHC,1 - Teufel,l
331.11214.00 GG 04,2 - TL 77,1
332.111 14.00 SIIK,1 - BI-W,3
332.112 14.00 TCM,1 - BTTC,2
332.11314.00 Post L,1 - Wespen,3

Samstag, 7. Juni 1997
331.11414.00 OSC,1 - BHC,1
331.11514.00 TL 77,1 - Teufel,1
331.11614.00 GG 04,2 - AdW,1
332.11414.00 Wespen,3 - SIIK,1
332.11514.00 BTTC,2 - BI-W,3
332.116 14.00 TCM,1 - Post L,1

Samstag, 14. Juni 1997
331.11314.00 AdW,1 - OSC,1

Damen
Bezirksoberliga 2
Süd-Berlin

Gruppe A
B.T.T.C. "Grün-Weiß",3
TC Blau-Weiß Britz,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,2
Dahlemer Tennisclub,2
TK Blau-Gold Steglitz,3
Universitätssportverein Potsdam,1
TC Weiß-Rot Neukölln,2

Gruppe B
NTC "Die Känguruhs",2
TC "Weiße Bären Wannsee",2
Tennis-Club Mariendorf,2
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,l
Steglitzer Tennis-Klub,2
TV"Preussen",2
BSG BA Neukölln,!

Donnerstag, 1. Mai 1997
342.114 14.00 BANeuk.,1 - STK,2

Samstag, 3. Mai 1997
341.10214.00 BTTC,3 - B-W-B,l
341.10314.00 GWL,2 - DTC,2
341.10414.00 BG-St,3 - USVP,1
342.10214.00 NTC,2 - WBW,2
342.10314.00 TCM,2 - GW BSW,1
342.104 14.00 STK,2 - TVP,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
341.10514.00 B-W-B,1 - GWL,2
341.10614.00 DTC,2 - BG-St,3
341.10709.00 WRN,2 - USVP,1
342.10514.00 WBW,2 - TCM,2
342.106 14.00 GW BSW,1 - STK,2
342.10714.00 BANeuk.,1 - TVP,2

Samstag, 10. Mai 1997
341.10814.00 WRN,2 - B-W-B,l
341.10914.00 BTTC,3 - GWL,2
341.11014.00 USVP,l - DTC,2
342.10814.00 BANeuk.,1 - WBW,2
342.10914.00 NTC,2 - TCM,2
342.11014.00 TVP,2 - GW BSW,1

Samstag, 24. Mai 1997
341.111 14.00 BG-St,3 - BTTC,3
341.11214.00 DTC,2 - WRN,2
341.11314.00 USVP,1 - GWL,2
342.111 14.00 STK,2 - NTC,2
342.11214.00 GW BSW,1 - BANeuk.,1
342.113 14.00 TVP,2 - TCM,2

Samstag, 7. Juni 1997
341.11414.00 WRN,2 - BG-St,3
341.115 14.00 DTC,2 - BTTC,3
341.11614.00 B-W-B,1 - USVP,1
342.11514.00 GW BSW,1 - NTC,2
342.116 14.00 WBW,2 - TVP,2

Samstag, 14. Juni 1997
341.117 14.00 BG-St,3 - B-W-B,1
341.11814.00 USVP,1 - BTTC,3
341.11914.00 GWL,2 - WRN,2
342.117 14.00 STK,2 - WBW,2
342.118 14.00 TVP,2 - NTC,2
342.11914.00 TCM,2 - BANeuk.,1

Samstag, 21. Juni 1997
341.12014.00 GWL,2 - BG-St,3
341.12114.00 BTTC,3 - WRN,2
341.12214.00 B-W-B,1 - DTC,2
342.12014.00 TCM,2 - STK,2
342.121 14.00 NTC,2 - BANeuk.,l
342.12214.00 WBW,2 - GW BSW,1

Damen
Bezirksliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,1
SV Deutsche Bank Berlin,2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3
Berliner Hockey-Club,2
Berliner Sport-Verein von 1892,3
Tempelhofer Tennis-Club,2

Gruppe B
Berliner Tennis-Club 1904,3
SV Weissblau Allianz, I
Treptower Teufel Tennis-Club,2
Sport-Club Müggelheim,1
Grunewald Tennis-Club,3
Olympischer Sport-Club,2

Gruppe C
Zehlendorfer TuS von 1888,2
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,3
SV der Senatsverwaltungen, I
BSV Akademie der Wissenschaften,2
TC Berlin-Oberspree, I

'"Gruppe D
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),1
Berliner Sport-Club,2
Tempelhofer Tennis-Club,3
VfL Berliner Lehrer,!
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,2

Samstag, 3. Mai 1997
351.10214.00 Rahnsdort,1 - DBB,2
351.10314.00 GWN,3 - BHC,2
351.10414.00 BSV 92,3 - TTC,2
352.10214.00 GG 04,3 - SVA,l
352.10314.00 Teufel,2 - Mü'heim,1
352.10414.00 GTC,3 - OSC,2
353.102 14.00 Z 88,2 - OWF,3
353.10314.00 Senat,l - AdW,2
354.10214.00 BTC 92,1 - BSC,2
354.10314.00 TTC,3 - Lehrer,l
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Donnerstag, 8. Mai 1997
351.10514.00 DBB,2 - GWN,3
351.10614.00 BHC,2 - BSV 92,3
351.10714.00 TTC,2 - Rahnsdorf, 1
352.10514.00 SVA,1 - Teufel,2
352.106 14.00 Mü'heim,1 - GTC,3
352.10709.00 OSC,2 - GG 04,3
353.10414.00 OWF,3 - Senat,1
353.10514.00 AdW,2 - O'spree,1
354.10414.00 BSC,2 - TTC,3
354.10514.00 Lehrer,1 - OWF,2

Samstag, 10. Mai 1997
351.10814.00 BSV 92,3 - DBB,2
351.10914.00 Rahnsdorf,1 - GWN,3
351.110 14.00 BHC,2 - TTC,2
352.10814.00 GTC,3 - SVA,1
352.10914.00.GG 04,3 - Teufel,2
352.11014.00 Mü'heim,1 - OSC,2
353.10614.00 O'spree,1 - OWF,3
354.10614.00 OWF,2 - BSC,2
354.10714.00 BTC 92,1 - TTC,3

Samstag, 24. Mai 1997
351.111 14.00 BSV 92,3 - Rahnsdorf, 1
351.11214.00 DBB,2 - BHC,2
351.11314.00 TTC,2 - GWN,3
352.111 14.00 GTC,3 - GG 04,3
352.11214.00 SVA,1 - Mü'heim,1
352.11314.00 OSC,2 - Teufel,2
353.108 14.00 O'spree, 1 - Z 88,2
353.10914.00 OWF,3 - AdW,2
354.10814.00 OWF,2 - BTC 92,1
354.10914.00 BSC,2 - Lehrer,1

Samstag, 7. Juni 1997
351.11414.00 GWN,3 - BSV 92,3
352.115 14.00 Mü'heim,1 - GG 04,3
352.116 14.00 SVA,1 - OSC,2
353.110 14.00 Senat,1 - O'spree,1
353.111 14.00 AdW,2 - Z 88,2
354.111 14.00 Lehrer,1 - BTC 92,1

Samstag, 14. Juni 1997
351.11514.00 BHC,2 - Rahnsdorf,1
351.11614.00 DBB,2 - TTC,2
352.11414.00 Teufel,2 - GTC,3
353.107 14.00 Z 88,2 - Senat,1
354.11014.00 TTC,3 - OWF,2

Damen
Bezirksliga 2
Süd-Berlin

Gruppe A
TC Ludwigsfelde 1958,1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,2
SG Kali-Chemie,!
Tennisclub Grün-Weiß Erkner,l
TC Blau-Weiß Britz,2

Gruppe B
Köpenicker Sportverein,1
TCINNOVA Treptow,l
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,4
BTC Gropiusstadt,2
Tennis-Club Mariendorf,3

Samstag, 3. Mai 1997
361.102 14.00 Lu'felde,1 - Rahnsdorf,2
361.10314.00 K.Chemie,1 - Erkner,1
362.10214.00 Köpenick,1 -INNOVA,1
362.10314.00 OWF,4 - Gropi,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
361.10414.00 Rahnsdorf,2 - K.Chemie,1
361.10514.00 Erkner,1 - B-W-B,2
362.10414.00 INNOVA,1 - OWF,4
362.10514.00 Gropi,2 - TCM,3

Samstag, 10. Mai 1997
361.106 14.00 B-W-B,2 - Rahnsdorf,2
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361.10714.00 Lu'felde,1 - K.Chemie,1
362.10614.00 TCM,3 - INNOVA,1
362.10714.00 Köpenick,1 - OWF,4

Samstag, 24. Mai 1997
361.10814.00 B-W-B,2 - Lu'felde,1
361.10914.00 Rahnsdorf,2 - Erkner,1
362.10814.00 TCM,3 - Köpenick,1
362.10914.00 INNOVA,1 - Gropi,2

Samstag, 7. Juni 1997
361.11014.00 K.Chemie,1 - B-W-B,2
361.111 14.00 Erkner,1 - Lu'felde,1
362.11014.00 OWF,4 - TCM,3
362.111 14.00 Gropi,2 - Köpenick,1

Damen
Bezirksklasse 1
Süd-Berlin

Gruppe A
SV Treptow 46,1
Eisenbahn Sport-Verein Berlin,l
TC Berlin-Oberspree,2
Olympischer Sport-Club,3
TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst,l
ESV Lok Berlin-Schöneweide,l

Gruppe B
TC Mahlow 1957,1
SV der Senatsverwaltungen,2
TC Weiß-Rot Neukölln,3
TC Berlin Grünau,l
BTC Gropiusstadt,3

Samstag, 3. Mai 1997
371.102 14.00 Treptow,1 - ESV Bln,1
371.10314.00 O'spree,2 - OSC,3
371.10414.00 Wi'horst, 1 - Sch'weide,1
372.10214.00 Mahlow,1 - Senat,2
372.10314.00 WRN,3 - Grünau,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
371.105 14.00 ESV Bln,1 - O'spree,2
371.10614.00 OSC,3 - Wi'horst,1
371.10714.00 Sch'weide,1 - Treptow,1
372.10414.00 Senat,2 - WRN,3
372.10514.00 Grünau,1 - Gropi,3

Samstag, 10. Mai 1997
371.108 14.00 Wi'horst, 1 - ESV Bln,1
371.10914.00 Treptow,1 - O'spree,2
371.11014.00 OSC,3 - Sch'weide,1
372.10614.00 Gropi,3 - Senat,2
372.10714.00 Mahlow,1 - WRN,3

Samstag, 24. Mai 1997
371.111 14.00 Wi'horst, 1 - Treptow,1
371.11214.00 ESV Bln,1 - OSC,3
371.11314.00 Sch'weide,1 - O'spree,2
372.10814.00 Gropi,3 - Mahlow,1
372.10914.00 Senat,2 - Grünau,1

Samstag, 7. Juni 1997
371.11414.00 O'spree,2 - Wi'horst,1
371.11514.00 OSC,3 - Treptow,1
371.11614.00 ESV Bln,1 - Sch'weide,1
372.111 14.00 Grünau,1 - Mahlow,1

Samstag, 14. Juni 1997
372.11014.00 WRN,3 - Gropi,3

Damen
Bezirksoberliga
Süd-Brandenburg

Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),l
Luckenwalder Tennisclub, 1
Tennisclub Grün-Weiß Lübben,l
Tennisclub Cottbus,2

Samstag, 26. April 1997
431.102 14.00 TCC,2 - Lübben,1
431.10314.00 ESV Ff/O,1 - Lu'Walde,1

Samstag, 3. Mai 1997
431.10414.00 Lu'Walde,1 - TCC,2
431.10514.00 Lübben,1 - ESV Ff/O,1

Samstag, 10. Mai 1997
431.10614.00 ESV Ff/O,1 - TCC,2
431.107 14.00 Lu'Walde,1 - Lübben,1

Samstag, 24. Mai 1997
431.10814.00 TCC,2 - ESV Ff/O,1
431.10914.00 Lübben,1 - Lu'Walde,1

Samstag, 31. Mai 1997
431.11014.00 TCC,2 - Lu'Walde,1
431.111 14.00 ESV Ff/O,1 - Lübben,1

Samstag, 7. Juni 1997
431.11214.00 Lübben,1 - TCC,2
431.11314.00 Lu'Walde,1 - ESV Ff/O,1

Damen
Bezirksliga
Süd-Brandenburg

Gruppe A
SG "Einheit" Spremberg,l
"Stahl" Eisenhüttenstadt,l
Cottbuser-Tennissport-Verein 92,2
TV 1861 ForstILausitz,l
Tennisverein Elsterwerda,2

Gruppe B
TC Sängerstadt-Finsterwalde,1
Herzberger TC Grün-Weiß, 1
TC Jüterbog,l
Tennisverein Elsterwerda,1
SV Großräschen,!
TC Lauchhammer 1953,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
451.10214.00 Spremberg,1 - CTV 92,2
451.10314.00 TV Forst,1 - E'werda,2
452.102 14.00 E'werda,1 - Herzberg, 1
452.10314.00 GroßR.,1 - Finsterwde,1
452.10414.00 Lauchh.,1 - JB,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
451.10414.00 Stahl EH,1 - Spremberg,1
451 .1 05 14.00 E'werda,2 - CTV 92,2
452.10514.00 Finsterwde,1 - Lauchh.,1
452.10614.00 Herzberg,1 - GroßR., 1
452.107 14.00 JB,1 - E'werda,1

Sonntag, 11. Mai 1997
452.10814.00 E'werda,1 - GroßR.,1

Samstag, 24. Mai 1997
451.10609.00 CTV 92,2 - Stahl EH,1
451.10714.00 Spremberg,1 - TV Forst,1
452.10914.00 Finsterwde,1 - Herzberg,1
452.11014.00 Lauchh., 1 - E'werda,1

Sonntag, 25. Mai 1997
452.11114.00GroßR.,1 -JB,1

Samstag, 31. Mai 1997
451.10814.00 Stahl EH,1 - E'werda,2
451.10914.00 CTV 92,2 - TV Forst,1
452.11214.00 Herzberg,1 - Lauchh.,1
452.113 14.00 JB,1 - Finsterwde,1

Samstag, 7. Juni 1997
451.11014.00 TV Forst,1 - Stahl EH,1
451.111 14.00 E'werda,2 - Spremberg,1
452.114 14.00 Finsterwde,1 - E'werda,1
452.11514.00 Herzberg,1 - JB, 1
452.11614.00 Lauchh.,1 - GroßR.,1

Damen 30
Regionalliga

Gruppe I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,!
Steglitzer Tennis-Klub, 1
LTIC "Rot-Weiß",!
BSV Akademie der Wissenschaften, 1
Grunewald Tennis-Club,!
Berliner Schlittschuh-Club, 1

Gruppe II
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
Tumgemeinde in Berlin,l
TC Bad Weißer Hirsch Dresden, 1
NTC "Die Känguruhs",l
TK Blau-Gold Steglitz,l
Leipziger Sport-Club 1901,1

Samstag, 3. Mai 1997
99.301 12.00 GTC, 1 - BSchC,1
99.30212.00 BI-W,1 - STK,1
99.30312.00 LTTC,1 - AdW,1
99.35112.00 GWN,1 - TiB,1
99.35212.00 WH Dresden,1 - NTC,1
99.353 12.00 BG-St,1 - LSC 1901,1

Samstag, 10. Mai 1997
99.304 12.00 STK,1 - LTTC,1
99.30512.00 AdW,1 - GTC,1
99.30612.00 BSchC,1 - BI-W,1
99.35412.00 TiB,1 - WH Dresden,1
99.35512.00 NTC,1 - BG-St,1
99.356 12.00 LSC 1901,1 - GWN,1

Samstag, 24. Mai 1997
99.30712.00 AdW,1 - BSchC,1
99.30812.00 GTC,1 - STK,1
99.30912.00 BI-W,1 - LTTC,1
99.35712.00 BG-St,1 - TiB, 1
99.35812.00 GWN,1 - WH Dresden,1
99.35912.00 NTC,1 - LSC 1901,1

Samstag, 7. Juni 1997
99.31012.00 BSchC,1 - LTTC,1
99.311 12.00 GTC, 1 - BI-W,1
99.31212.00 STK,1 - AdW,1
99.36012.00 BG-St,1 - GWN,1
99.36112.00TiB,1 - NTC,1
99.36212.00 LSC 1901,1 - Dresden,1

Samstag, 14. Juni 1997
99.31312.00 AdW,1 - BI-W,1
99.31412.00 LTTC,1 - GTC,1
99.31512.00 STK,1 - BSchC,1
99.363 12.00 WH Dresden,1 - BG-St,1
99.36412.00 NTC,1 - GWN,1
99.365 12.00 TiB,1 - LSC 1901,1

Damen 30
Verbandsoberliga

Gruppe A
sv Weissblau Allianz,l
Berliner Hockey-Club,1
Tennisclub Lichterfelde 77,1
SV Deutsche Bank Berlin,l
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",l
TC Lichtenrade Weiß-Gelb, 1
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Gruppe B
ESV Lok Berlin-Schöneweide,1
TC Charlottenburg Nord, 1
Tennisc1ub Cottbus, 1
SC Siemensstadt Berlin,l
TC "Weiße Bären Wannsee",l
Tennis-Club SCC,1

Samstag, 3. Mai 1997
1.30214.00SVA,1-BHC,1
1.30314.00 TL 77,1 - DBB,1
1.30414.00 PTC R-W,1 - Li'ra,1
2.30214.00 Sch'weide, 1 - Cha-No,1
2.30314.00 TCC, 1 - SCS,1
2.30414.00 TC SCC,1 - WBW,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
1.305 09.00 BHC,1 - TL 77,1
1.30614.00 DBB,1 - PTC R-W,1
1.30714.00 Li'ra,1 - SVA,1
2.30514.00 Cha-No,1 - TCC,1
2.30714.00 TC SCC,1 - Sch'weide,1

Samstag, 10. Mai 1997
1.30814.00 PTC R-W,1 - BHC,1
1.30914.00 SVA,1 - TL 77,1
1.31014.00 DBB,1 - Li'ra,1
2.30814.00 WBW,1 - Cha-No,1
2.30914.00 Sch'weide,1 - TCC, 1
2.31014.00 SCS,1 - TC SCC,1

Samstag, 24. Mai 1997
1.31114.00PTCR-W,1-SVA,1
1.31214.00 BHC,1 - DBB,1
1.31314.00 Li'ra,1 . TL 77,1
2.311 14.00 WBW,1 - Sch'weide,1
2.31214.00 Cha-No,1 - SCS,1
2.31314.00 TC SCC,1 - TCC, 1

Samstag, 7. Juni 1997
1.31414.00TL 77,1 - PTC R-W,1
1.31514.00 DBB,1 - SVA,1
1.31614.00 BHC,1 - Li'ra,1
2.31414.00 TCC,1 - WBW,1
2.31514.00 SCS, 1 - Sch'weide,1
2.31614.00 Cha-No,1 - TC SCC,1

Samstag, 14. Juni 1997
2.30614.00 SCS, 1 - WBW,1

Damen 30
Verbandsliga 1

Gruppe A
BSV Eintracht Mahlsdorf,1
SC Nordend, 1
NTC "Die Känguruhs",2
TC Weiß-Rot Neukölln,l
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1
TC Oranienburg 1990,1
STC Carl-Diem-Oberschule,l
Internationaler Tennis-Club, 1

Gruppe B
SC Siemensstadt Berlin,2
Universitätssportverein Potsdam,l
SG Bergmann-Borsig,l
Adlershofer Tennisc1ub,l
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,l
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),l
Treptower Teufel Tennis-Club, 1

Samstag, 3. Mai 1997
11.30214.00 Mahlsdf,1 - SC NoE,1
11.303 14.00 NTC,2 - WRN, 1
11.30414.00 B-W Forst,1 - 0'burg,1
11.30514.00 ITC,1 - C-D 0.S.,1
12.30214.00 SCS,2 - USVP,1
12.303 14.00 Be-Bo,1 - ATC, 1
12.30414.00 SG Bln,1 - Victoria,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
11.30614.00 SC NoE,1 - NTC,2
11.307 09.00 WRN,1 - B-W Forst,1
11.30814.00 C-D O.S., 1 - 0'burg,1
11.30914.00 ITC,1 - Mahlsdf,1
12.30514.00 USVP,1 - Be-Bo,1
12.306 14.00 ATC, 1 - SG Bln,1
12.30714.00 Teufel,1 - Victoria,1

Samstag, 10. Mai 1997
11.31014.00 C-D 0.S.,1 - SC NoE,1
11.31114.00 Mahisdf,1 - NTC,2
11.31214.00 O'burg,1 - WRN,1
11.313 14.00 ITC,1 - B-W Forst, 1
12.30814.00 Teufel,1 - USVP,1
12.30914.00 SCS,2 - Be-Bo,1
12.31014.00 Victoria,1 . ATC,1

Samstag, 24. Mai 1997
11.31414.00 B-W Forst,1 - Mahlsdf,1
11.31514.00 WRN,1 - C-D 0.S.,1
11.31614.00 O'burg, 1 - NTC,2
11.31714.00 SC NoE,1 - ITC,1
12.31114.00 SG Bln,1 - SCS,2
12.31214.00 ATC, 1 - Teufel, 1
12.31314.00 Victoria,1 - Be-Bo,1

Samstag, 7. Juni 1997
11.31814.00 C-D O.S., 1 - B-W Forst, 1
11.31914.00 WRN, 1 - Mahisdf,1
11.320 14.00 SC NoE,1 - 0'burg,1
11.32114.00 ITC,1 - NTC,2
12.31414.00 Teufel,1 - SG Bln,1
12.31514.00 ATC,1 - SCS,2
12.31614.00 USVP,1 - Victoria,1

Samstag, 14. Juni 1997
11.322 14.00 B-W Forst,1 - SC NoE,1
11.323 14.00 0'burg,1 - Mahlsdf,1
11.32414.00 NTC,2 - C-D 0.S.,1
11.32514.00 WRN, 1 - ITC,1
12.31714.00 SG Bln,1 - USVP,1
12.31814.00 Victoria,1 - SCS,2
12.31914.00 Be-Bo,1 - Teufel,1

Samstag, 21. Juni 1997
11.32614.00 NTC,2 - B-W Forst,1
11.32714.00 Mahlsdf,1 - C-D 0.S.,1
11.328 14.00 SC NoE,1 - WRN, 1
11.32914.00 0'burg,1 -ITC,1
12.32014.00 Be-Bo,1 - SG Bln,1
12.321 14.00 SCS,2 - Teufel, 1
12.32214.00 USVP,1 - ATC,1

Damen 40
Regionalliga

Gruppe I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,l
Grunewald Tennis-Club, 1
LTTC "Rot-Weiß",l
Sport-Club "Brandenburg",1
TC Rot-Weiß Erfurt,l
Berliner Tennis-Club 1904,1

Gruppe II
SV ZehlendorferWespen 1911,1 .
Tennis-Vereinigung Frohnau,l
Tennis-Club SCC,l
"Sutos" 1917,1
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,l
Universitätssportverein Halle, 1

Samstag, 3. Mai 1997
99.50112.00 BI-W,1 - GTC,1
99.50212.00 LTIC, 1 - SCB,1
99.503 12.00 R-W Er/urt,1 - GG 04,1
99.551 12.00 Wespen, 1 - TVF,1
99.55212.00 TC SCC,1 - SUTOS,1
99.55312.00 GW BSW,1 - USV Halle,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
99.504 09.00 GTC, 1 - LTIC,1
99.50512.00 R-W Er/urt,1 - SCB,1
99.506 09.00 GG 04,1 - BI-W,1
99.554 09.00 TVF,1 - TC SCC,1
99.555 09.00 SUTOS, 1 - GW BSW,1
99.55612.00 USV Halle,1 - Wespen,1

Samstag, 10. Mai 1997
99.50712.00 GTC,1 - R-W Er/urt,1
99.50812.00 BI-W,1 - LTIC,1
99.50912.00 SCB,1 - GG 04,1
99.557 12.00 GW BSW,1 - TVF,1
99.558 12.00 Wespen, 1 - TC SCC,1
99.55912.00 SUTOS,1 - USV Halle,1

Samstag, 24. Mai 1997
99.51012.00 R-W Er/urt,1 - BI-W,1
99.511 12.00 GTC, 1 - SCB,1
99.51212.00 GG 04,1 - LTIC, 1
99.56012.00 GW BSW,1 - Wespen, 1
99.561 12.00 TVF,1 - SUTOS, 1
99.562 12.00 USV Halle,1 - TC SCC,1

Samstag, 31. Mai 1997
99.51312.00 LTIC,1 - R-W Er/urt,1
99.51412.00 SCB,1 - BI-W,1
99.515 12.00 GG 04,1 - GTC, 1
99.56312.00 TC SCC,1 - GW BSW,1
99.564 12.00 SUTOS, 1 - Wespen, 1
99.56512.00 TVF, 1 - USV Halle,1

Damen 40
Verbandsoberliga

Gruppe A
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,l
TK Blau-Gold Steglitz,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
Hermsdorfer Sport-Club,l

Gruppe B
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,l
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,l
B.TT.C. "Grün-Weiß",l
Tennis-Union "Grün-Weiß",l
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,l
Tennis-Club Mariendorf,l

Samstag, 3. Mai 1997
1.502 14.00 GWG T.,1 - BG-St,1
1.504 14.00 Si BG,1 - HSC,1
2.50214.00 Li'ra,1 - GWL,1
2.50314.00 BTIC,1 - T-U GW,1
2.504 14.00 StlK,1 - TCM, 1

Donnerstag, 8. Mai 1997
1.50514.00 BG-St,1 - GWN,1
1.50614.00 TVF,2 - Si BG,1
1.50714.00 HSC,1 - GWG T.,1
2.50514.00 GWL,1 - BTIC,1
2.506 14.00 T-U GW,1 - StlK,1
2.507 14.00 TCM,1 - Li'ra,1

Samstag, 10. Mai 1997
1.509 14.00 GWG T.,1 - GWN,1
1.51014.00 TVF,2 - HSC,1
2.50814.00 StlK,1 - GWL,1
2.50914.00 Li'ra,1 - BTIC,1
2.51014.00 T-U GW,1 - TCM,1

Samstag, 24. Mai 1997
1.51114.00SiBG,1-GWGT.,1
1.512 14.00 BG-St,1 - TVF,2
1.51314.00 HSC,1 - GWN,1
2.511 14.00 StlK,1 - Li'ra,1
2.51214.00 GWL,1 - T-U GW,1
2.51314.00 TCM,1 - BTTC,1

Samstag, 31. Mai 1997
1.51414.00 GWN, 1 - Si BG,1
1.51514.00 TVF,2 - GWG T.,1
1.51614.00 BG-St,1 - HSC,1
2.51414.00 BTIC,1 - StlK,1
2.51514.00 T-U GW,1 - Li'ra,1
2.51614.00 GWL,1 - TCM, 1

Samstag, 21. Juni 1997
1.50314.00 GWN,1 - TVF,2
1.50814.00 Si BG,1 - BG-St,1

Damen 40
Verbandsliga 1

Gruppe A
Olympischer Sport-Club,1
TV"Preussen",l
Berliner Sport-Verein von 1892,1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,2
SV "Berliner Bären",l
Dahlemer Tennisc1ub,1

Gruppe B
SV der Senatsverwaltungen, 1
NTC "Die Känguruhs",l
Sport-Club "Brandenburg",2
TC Weiß-Rot Neukölln,1
TC "Weiße Bären Wannsee",l
Postsportverein Berlin (Gatow),l

Samstag, 3. Mai 1997
11.50214.00 OSC,1 - TVP,1
11.503 14.00 BSV 92,1 - BI-W,2
11.50414.00 B.Bären,1 - DTC,1
12.50214.00 Senat,1 - NTC,1
12.50314.00 SCB,2 - WRN,1
12.50414.00 WBW,1 - Post G., 1

Donnerstag, 8. Mai 1997
11.50514.00 TVP, 1 - BSV 92,1
11.50614.00 BI-W,2 - B.Bären,1
11.50714.00 DTC,1 - OSC,1
12.50514.00 NTC,1 - SCB,2
12.50614.00 WRN,1 - WBW,1
12.50714.00 Post G., 1 - Senat,1

Samstag, 10. Mai 1997
11.50914.00 OSC,1 - BSV 92,1
11.51014.00 BI-W,2 - DTC,1
12.508 14.00 WBW,1 - NTC,1
12.51314.00 Post G.,1 - SCB,2

Samstag, 24. Mai 1997
11.511 14.00 B.Bären, 1 - OSC, 1
11.51214.00TVP,1 - BI-W,2
11.51314.00 DTC,1 - BSV 92,1
12.51214.00 NTC,1 - WRN,1

6

Samstag, 31. Mai 1997
11.51414.00 BSV92,1 - B.Bären,1
11.51514.00 BI-W,2 - OSC,1
11.51614.00TVP,1-DTC,1
12.51414.00 SCB,2 - WBW,1
12.51514.00 WRN, 1 - Senat,1
12.51614.00 NTC,1 - Post G.,1

Samstag, 21. Juni 1997
11.50814.00 B.Bären,1 - TVP,1
12.50914.00 Senat,1 - SCB,2
12.51014.00 WRN,1 - Post G.,1
12.511 14.00 Senat,1 - WBW,1
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Damen 40
Verbandsliga 2

Gruppe A
Zehlendorfer TuS von 1888,1
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
Turngemeinde in Berlin,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß",2
ASC Spandau,1
British-American Tobacco, I

Gruppe B
Tennis-Club Mariendorf,2
Berliner Hockey-Club, 1
SV Deutsche Bank Berlin,2
Berliner Tennis-Club 1904,2
VfB Hermsdorf,1
TC Weiß-Rot Neukälln,2

Gruppe C
TK Blau-Gold Steglitz,2
SV Deutsche Bank Berlin,1
Grunewald Tennis-Club,2
Tennis-Club Tiergarten, 1
SV Reinickendorf 1896,1
Steglitzer Tennis-Klub, 1

Gruppe D
SV Zehlendorfer Wespen 1911,2
Berliner Schlittschuh-Club, 1
BSC Rehberge 1945,1
Tennisclub Lichterfelde 77, I
VfL 1891 Tegel,1

Samstag, 3. Mai 1997
21.50214.00 Z 88,1 - Li'ra,2
21.50314.00 TiB,1 - BTTC,2
21.50414.00ASC,1-BAT,1
22.50214.00 TCM,2 - BHC,1
22.50314.00 DBB,2 - GG 04,2
22.50414.00 VfB He.,1 - WRN,2
23.50214.00 BG-St,2 - DBB,1
23.50314.00 GTC,2 - TCT,1
23.50414.00 SVR, 1 - STK,1
24.50214.00 Wespen,2 - BSchC,1
24.50314.00 Flehb.,1 - TL 77,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
21.505 14.00 Li'ra,2 - TiB, 1
21.50614.00 BTTC,2 - ASC,1
21.50714.00BAT,1-Z88,1
22.50514.00 BHC,1 - DBB,2
22.506 09.00 GG 04,2 - VfB He.,1
22.50714.00 WRN,2 - TCM,2
23.50514.00 DBB,1 - GTC,2
23.506 14.00 TCT,1 - SVR,1
23.50714.00 STK,1 - BG-St,2
24.50414.00 BSchC,1 - Rehb.,1
24.50509.00 TL 77,1 - VfL T., 1

Samstag, 10. Mai 1997
21.50814.00 ASC, 1 - Li'ra,2
21.50914.00 Z 88,1 - TiB,1
21.51014.00 BTIC,2 - BAT,1
22.50814.00 VfB He.,1 - BHC,1
22.50914.00 TCM,2 - DBB,2
22.51014.00 GG 04,2 - WRN,2
23.508 14.00 SVR,1 - DBB,1
23.50914.00 BG-St,2 - GTC,2
23.510 14.00 TCT,1 - STK,1
24.50614.00 VfL T.,1 - BSchC,1
24.50714.00 Wespen,2 - Rehb.,1

Samstag, 24. Mai 1997
21.51214.00 Li'ra,2 - BTIC,2
21.51314.00BAT,1-TiB,1
23.511 14.00 SVR, 1 - BG-St,2
23.51214.00 DBB,1 - TCT,1
23.51314.00 STK,1 - GTC,2
24.50814.00 VfL T., 1 - Wespen,2
24.50914.00 BSchC,1 - TL 77,1
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Samstag, 31. Mai 1997
21.51414.00 TiB,1 - ASC,1
21.51514.00 BTTC,2 - Z 88,1
21.51614.00 Li'ra,2 - BAT, 1
22.51414.00 DBB,2 - VfB He.,1
22.51514.00 GG 04,2 - TCM,2
22.51614.00 BHC,1 - WRN,2
23.51414.00 GTC,2 - SVR,1
23.51514.00 TCT,1 - BG-St,2
23.51614.00 DBB,1 - STK,1
24.51014.00 Rehb.,1 - VfL T.,1
24.511 14.00 TL 77,1 - Wespen,2

Samstag, 7. Juni 1997
22.51214.00 BHC,1 - GG 04,2

Samstag, 21. Juni 1997
21.51114.00ASC,1 -Z88,1
22.511 14.00 VfB He.,1 - TCM,2
22.51314.00 WRN,2 - DBB,2

Damen 40
Bezirksliga
Nord-Brandenburg

TC Wusterhausen,l
BSC Süd 05 Brandenburg, 1
Neuruppiner TC "Grün-WeiB",1
Eisenbahner SV Kirchmäser,1
SSV PCK 90 Schwedt, I

Samstag, 3. Mai 1997
131.50209.00 Wusterhsn., 1 - Süd 05,1
131.50309.00 Neurupp,1 - ESVK,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
131.50414.00 Süd 05,1 - Neurupp,1
131.50514.00 ESVK,1 - PCK 90,1

Samstag, 10. Mai 1997
131.50614.00 PCK 90,1 - Süd 05,1
131.50714.00 Wusterhsn., 1 - Neurupp,1

Samstag, 24. Mai 1997
131.50814.00 PCK 90,1 - Wusterhsn., 1
131.509 09.00 Süd 05,1 - ESVK,1

Samstag, 31. Mai 1997
131.51009.00 Neurupp,1 - PCK 90,1
131.511 14.00 ESVK,1 - Wusterhsn.,1

Damen 40
Bezirksoberliga 1
Nord-Berlin

Gruppe A
Sportfreunde Kladow,1
Tennis-Club SCC,2
Tennis-Union "Grün-Weiß",2
TC Hohengatow,l
Postsportverein Berlin (Gatow),2
Tennis-Verein TeBe,1
BFC Alernannia 1890,1

Gruppe B
Sport-Club Heiligensee,1
"Sutos" 1917,2
Tennis-Club Tiergarten,2
Tennis-Club Westend 59,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,2
Internationaler Tennis-Club, I

Samstag, 3. Mai 1997
231.50214.00 SFK,1 - TC SCC,2
231.50314.00 T-U GW,2 - HoGa,1
231.50414.00 Post G.,2 - TeBe, 1
232.50314.00 H'gensee,1 - SUTOS,2
232.50414.00 TCT,2 - TCW,1
232.505 14.00 Si BG,2 - ITC,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
231.50514.00 TC SCC,2 - T-U GW,2
231.50614.00 HoGa, 1 - Post G.,2
231.50714.00 Ale,1 - TeBe,1
232.50614.00 SUTOS,2 - TCT,2
232.50714.00 TCW,1 - Si BG,2

Samstag, 10. Mai 1997
231.50814.00 Ale,1 - TC SCC,2
231.50914.00 SFK,1 - T-U GW,2
231.51014.00TeBe,1-HoGa,1
232.50914.00 Si BG,2 - SUTOS,2
232.51114.00TCW,1 -ITC,1

Samstag, 24. Mai 1997
231.511 14.00 Post G.,2 - SFK,1
231.51214.00 HoGa,1 - Ale,1
231.51314.00 TeBe, 1 - T-U GW,2
232.51214.00 Si BG,2 - H'gensee,1
232.51314.00 SUTOS,2 - TCW, 1
232.51414.00 ITC,1 - TCT,2

Samstag, 31. Mai 1997
231.51414.00 Ale,1 - Post G.,2
231.51514.00 HoGa,1 - SFK,1
231.51614.00 TC SCC,2 - TeBe,1
232.51514.00 TCT,2 - Si BG,2
232.51614.00TCW,1 - H'gensee,1
232.51714.00 SUTOS,2 - ITC,1

Samstag, 7. Juni 1997
231.51714.00 Post G.,2 - TC SCC,2
231.51814.00 TeBe, 1 - SFK,1
231.51914.00 T-U GW,2 - Ale,1
232.51014.00 H'gensee,1 - TCT,2

Samstag, 21. Juni 1997
231.52014.00 T-U GW,2 - Post G.,2
231.52114.00SFK,1-Ale,1
231.52214.00 TC SCC,2 - HoGa,1
232.508 14.00 ITC,1 - H'gensee,1

Damen 40
Bezirksoberliga 2
Nord-Berlin

Gruppe A
VfL 1891 Tegel,2
SV Reinickendorf 1896,2 .
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,1
TSV Spandau 1860,1
Spandauer HTC 1910, I
TC Grün-WeiB-Grün 1919 Tegel,2

Gruppe B
TC Charlottenburg Nord, I
SC Siemensstadt Berlin, I
Sport-Club "Brandenburg" ,3
ASC Spandau,2
TC Weißensee,1

Samstag, 3. Mai 1997
241.50214.00 VfL T.,2 - SVR,2
241.50314.00 B-W HN,1 - Sp. 60,1
241.50414.00 SHTC,1 - GWG T.,2
242.50214.00 Cha-No, 1 - SCS,1
242.50314.00 SCB,3 - ASC,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
241.50514.00 SVR,2 - B-W HN,1
241.50714.00 GWG T.,2 - VfL T.,2
242.504 09.00 SCS,1 - SCB,3
242.505 14.00 ASC,2 - Weißensee, 1

Samstag, 10. Mai 1997
241.50814.00 SHTC,1 - SVR,2
241.51014.00 Sp. 60,1 - GWG T.,2
242.506 14.00 Weißensee,1 - SCS,1
242.50714.00 Cha-No,1 - SCB,3

Samstag, 24. Mai 1997
241.511 14.00 SHTC,1 - VfL T.,2
241.51314.00 GWG 1.,2 - B-W HN,1
242.508 14.00 Weißensee, 1 - Cha-No,1
242.509 14.00 SCS,1 - ASC,2

Samstag, 31. Mai 1997
241.51414.00 B-W HN,1 - SHTC,1
241.51514.00Sp.60,1-VfL T.,2
241.51614.00 SVR,2 - GWG T.,2
242.51014.00 SCB,3 - Weißensee,1
242.511 14.00 ASC,2 - Cha-No,1

Samstag, 7. Juni 1997
241.50914.00 VfL T.,2 - B-W HN, 1
241.51214.00 SVR,2 - Sp. 60,1

Samstag, 21. Juni 1997
241.506 14.00 Sp. 60,1 - SHTC,1

Damen 40
Bezirksliga 1
Nord-Berlin

Gruppe A
TC Grün-WeiB Bergfelde,1
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,3
BFC Alemannia 1890,2
SV Berliner Brauereien, 1
Lichtenberger Tennisclub,1
TC Friedrichshain,1

Gruppe B
Tennis-Union "Grün-Weiß",3
BSV Eintracht Mahlsdorf,1
TSV Berlin-Wedding 1862,1
Tennis-Verein Bettina-von-Arnirn, 1
SV Berlin-Friedrichstadt, I
Lichtenberger Tennisclub,2

Gruppe C
TV Strauß Strallsberg, I
Reinickendorfer Füchse,1
Verein für Volkssport Spandall,1
TSV Berlin-Wedding 1862,2
Tenniscillb Gelb-Weiß Falkensee,l
Sportliche Vereinigung Osrarn,1

Samstag, 3. Mai 1997
251.50214.00 Bergf., 1 - GWG T.,3
251.50314.00 Ale,2 - Brauer,1
252.50214.00 T-U GW,3 - Mahlsdf,1
252.50314.00 TSV Wed, 1 - B.v.A,1
252.50414.00 Fr'stadt,1 - Lichtenbg,2
253.50314.00 VfV,1 - TSV Wed,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
251.50509.00 GWG T.,3 - Ale,2
251.50614.00 Brauer,1 - Lichtenbg,1
251.50714.00 Fr'hain,1 - Bergf.,1
252.505 11.00 Mahlsdf,1 - TSV Wed, 1
252.50714.00 Lichtenbg,2 - T-U GW,3
253.505 14.00 R.Füchse,1 - VfV,1
253.50614.00 TSV Wed,2 - Falkensee,1
253.50714.00 Osram,1 - Strauß,1

Samstag, 10. Mai 1997
251.50814.00 Lichtenbg,1 - GWG T.,3
251.50914.00 Bergf.,1 - Ale,2
251.51014.00 Brauer,1 - Fr'hain,1
252.508 14.00 Fr'stadt,1 - Mahlsdf,1
252.50914.00 T-U GW,3 - TSV Wed,1
252.51014.00 B.v.A,1 - Lichtenbg,2
253.50814.00 Falkensee, 1 - R.Füchse,1
253.50914.00 Strauß,1 - VfV,1
253.51014.00 TSV Wed,2 - Osram,1

________________________iII



Samstag, 24. Mai 1997
251.511 14.00 Lichtenbg,1 - Bergf.,1
251.51314.00 Fr'hain,1 - Ale,2
252.511 14.00 Fr'stadt,1 - T-U GW,3
252.51214.00 Mahlsdf,1 - B.v.A,1
252.51314.00 Lichtenbg,2 - TSV Wed,1
253.51114.00 Falkensee,1 - Strauß,1
253.51214.00 R.Füchse,1 - TSV Wed,2
253.51314.00 Osram,1 - VfV,1

Samstag, 31. Mai 1997
251.51414.00 Ale,2 - Lichtenbg,1
251.51514.00 Brauer,1 - Bergf.,1
251.51614.00 GWG T.,3 - Fr'hain,1
252.51414.00 TSV Wed,1 - Fr'stadt,1
252.51514.00 B.v.A,1 - T-U GW,3
252.51614.00 Mahlsdf,1 - Lichtenbg,2
253.51414.00 VfV,1 - Falkensee, 1
253.51614.00 R.Füchse,1 - Osram,1

Samstag, 7. Juni 1997
251.51214.00 GWG T.,3 - Brauer,1
253.50214.00 Strauß,1 - R.Füchse,1

Samstag, 21. Juni 1997
251.50414.00 Lichtenbg, 1 - Fr'hain,1
252.506 14.00 B.v.A,1 - Fr'stadt,1
253.504 14.00 Falkensee,1 - Osram, 1
253.51514.00 TSV Wed,2 - Strauß, 1

Damen 40
Bezirksoberliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
Postsportverein Berlin (Lankwitz),1
TC "Weiße Bären Wannsee",2
TV"Preussen",2
VfL Berliner Lehrer, I
BSG BA Neukölln,l
BSC Süd 05 Brandenburg,l

Gruppe B
SV der Senatsverwaltungen,2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
Berliner Sport-Verein von 1892,2
Berliner Tennis-Club 1904,3
BSV Akademie der Wissenschaften,l

Samstag, 3. Mai 1997
331.50214.00 Post L,1 - WBW,2
331.50314.00 TVP,2 - Lehrer,1
331.50414.00 BANeuk.,1 - Süd 05,1
332.50314.00 BSV 92,2 - GG 04,3

Donnerstag, 8. Mai 1997
331.50609.00 Lehrer,1 - BANeuk.,1
331.50714.00 Süd 05,1 - Post L,1
332.50414.00 GWN,2 - BSV 92,2
332.505 14.00 GG 04,3 - AdW,1

Samstag, 10. Mai 1997
331.50914.00 Post L,1 - TVP,2
331.51014.00 Lehrer,1 - Süd 05,1
332.506 14.00 AdW,1 - GWN,2
332.50714.00 Senat,2 - BSV 92,2

Samstag, 24. Mai 1997
331.511 14.00 BANeuk., 1 - Post L,1
331.51214.00 WBW,2 - Lehrer,1
331.51314.00 Süd 05,1 - TVP,2
332.50814.00 AdW, 1 - Senat,2

Samstag, 31. Mai 1997
331.51414.00 TVP,2 - BANeuk., 1
331.51514.00 Lehrer, 1 - Post L,1
331.51614.00 WBW,2 - Süd 05,1
332.51014.00 BSV 92,2 - AdW,1
332.511 14.00 GG 04,3 - Senat,2

Samstag, 7. Juni 1997
331.50814.00 BANeuk.,1 - WBW,2
332.50214.00 Senat,2 - GWN,2

Samstag, 21. Juni 1997
331.50514.00 WBW,2 - TVP,2
332.50914.00 GWN,2 - GG 04,3

Damen 40
Bezirksoberliga 2
Süd-Berlin

Gruppe A
TCINNOVA Treptow,l
BTC Gropiusstadt,l
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,2
NTC "Die Känguruhs",3
Treptower Teufel Tennis-Club,1
TV"Preussen",3

Gruppe B
Zehlendorfer TuS von 1888,1
B.T.T.e. "Grün-Weiß",3
NTC "Die Känguruhs",2
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,2
TC Berlin-Oberspree,l

Samstag, 3. Mai 1997
341.50214.00 INNOVA,1 - Gropi,1
342.50314.00 NTC,2 - StlK,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
341.50514.00 Gropi,1 - GW BSW,2
341.50614.00 NTC,3 - Teufel, 1
341.50714.00 TVP,3 -INNOVA,1
342.50514.00 StlK,2 - O'spree,1

Samstag, 10. Mai 1997
341.50914.00 INNOVA,1 - GW BSW,2
341.51014.00 NTC,3 - TVP,3
342.50614.00 O'spree,1 - BTIC,3
342.50714.00 Z 88,1 - NTC,2

Samstag, 24. Mai 1997
341.51114.00Teufel,1 -INNOVA,1
341.51214.00 Gropi,1 - NTC,3
342.508 14.00 O'spree, 1 - Z 88,1
342.50914.00 BTIC,3 - StlK,2

Samstag, 31. Mai 1997
341.51414.00 GW BSW,2 - Teufel,1
341.51514.00 NTC,3 -INNOVA,1
341.51614.00 Gropi,1 - TVP,3
342.51014.00 NTC,2 - O'spree,1
342.511 14.00 StlK,2 - Z 88,1

Samstag, 7. Juni 1997
341.50814.00 Teufel,1 - Gropi,1
341.51314.00 TVP,3 - GW BSW,2
342.50214.00 Z 88,1 - BTIC,3
342.50414.00 BTIC,3 - NTC,2

Samstag, 21. Juni 1997
341.50314.00 GW BSW,2 - NTC,3
341.50414.00 Teufel, 1 - TVP,3

Damen 40
Bezirksliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,3
Tennisclub Lichterfelde 77,2
Eisenbahn Sport-Verein Berlin,l
Tempelhofer Tennis-Club,l
Tennisclub Cottbus, 1

Gruppe B
Steglitzer Tennis-Klub,2
SV der Senatsverwaltungen,3
Tennis-Club Mariendorf,3
SV Zehlendorfer Wespen 1911,3
TC Berlin Grünau,1

Gruppe C
Steglitzer Tennis-Klub,3
Olympischer Sport-Club,2
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",l
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,2
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva), I

Gruppe D
Tennisclub Grün-Weiß Erkner,l
TC Mahlow 1957,1
TSV StahnsdorfiKIeinmachnow,3
Köpenicker Sportverein,1
SV Deutsche Bank Berlin,3

Samstag, 3. Mai 1997
351.50214.00 GWL,3 - TL 77,2
351.50314.00 ESV Bln,1 - TIC,1
352.50214.00 STK,2 - Senat,3
352.50314.00 TCM,3 - Wespen,3
353.50214.00 STK,3 - OSC,2
353.50314.00 PTC R-W,1 - GWL,2
354.50214.00 Erkner,1 - Mahlow,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
351.504 14.00 TL 77,2 - ESV Bln,1
352.50414.00 Senat,3 - TCM,3
352.50514.00 Wespen,3 - Grünau,1
353.50414.00 OSC,2 - PTC R-W,1
353.50514.00 GWL,2 - BTC 92,1
354.50414.00 Mahlow,1 - StlK,3
354.50514.00 Köpenick,1 - DBB,3

Samstag, 10. Mai 1997
351.50614.00 TCC, 1 - TL 77,2
352.50614.00 Grünau,1 - Senat,3
352.50714.00 STK,2 - TCM,3
353.507 14.00 STK,3 - PTC R-W,1
354.50614.00 DBB,3 - Mahlow,1
354.50714.00 Erkner,1 - StlK,3

Samstag, 24. Mai 1997
351.50814.00 TCC, 1 - GWL,3
351.50914.00 TL 77,2 - TIC,1
352.50814.00 Grünau, 1 - STK,2
352.50914.00 Senat,3 - Wespen,3
353.50814.00 BTC 92,1 - STK,3
353.50914.00 OSC,2 -GWL,2
354.508 14.00 DBB,3 - Erkner,1
354.50914.00 Mahlow,1 - Köpenick,1

Samstag, 31. Mai 1997
351.51014.00 ESV Bln,1 - TCC,1
351.51114.00TIC,1 - GWL,3
352.51014.00 TCM,3 - Grünau,1
353.51014.00 PTC R-W,1 - BTC 92,1
353.511 14.00 GWL,2 - STK,3
354.51014.00 StlK,3 - DBB,3
354.511 14.00 Köpenick,1 - Erkner,1

Samstag, 7. Juni 1997
351.50514.00TIC,1-TCC,1
351.50714.00 GWL,3 - ESV Bln,1
353.50614.00 BTC 92,1 - OSC,2
354.503 14.00 StlK,3 - Köpenick,1

Samstag, 21. Juni 1997
352.511 14.00 Wespen,3 - STK,2

Damen 50
Verbandsoberliga

TV"Preussen",1
Grunewald Tennis-Club,l
LTTC "Rot-Weiß", I
Tennis-Union "Grün-Weiß",l

Donnerstag, 1. Mai 1997
51.50814.00 GTC,1 - TVP, 1

Samstag, 3. Mai 1997
51.50214.00 TVP, 1 - GTC,1
51.50314.00 LTIC,1 - T-U GW,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
51.50414.00 GTC,1 - LTIC,1

Samstag, 10. Mai 1997
51.50614.00 TVP, 1 - LTIC, 1
51.50714.00 GTC,1 - T-U GW,1

Samstag, 24. Mai 1997
51.50914.00 T-U GW,1 - LTIC,1

Samstag, 31. Mai 1997
51.51014.00 LTIC,1 - GTC,1
51.51114.00TVP,1-T-UGW,1

Samstag, 7. Juni 1997
51.51214.00 LTIC,1 - TVP,1
51.51314.00 T-U GW,1 - GTC,1

Samstag, 21. Juni 1997
51.50514.00 T-U GW,1 - TVP, 1

Herren
Regionalliga

Gruppe I
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee, I
Tennis-Club SCC,2
SV "Berliner Bären", I
Leipziger Sport-Club 1901,1
LTTC "Rot-Weiß",2
TC Blau-Weiss Dresden Blasewitz, I
TV "Preussen",1

Gruppe II
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,l
TC Lichtenrade Weiß-Gelb, I
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,l
Berliner Schlittschuh-Club,1
Tennis-Club SCC,l
TC Blau-Gelb Bad Lausick, 1
Berliner Spült-Verein von 1892,1

Sonntag, 4. Mai 1997
99.00111.00 LSC 1901,1 - Blasewitz,1
99.05111.00 BG Lausick,1 - BSchC,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
99.002 09.00 TC SCC,2 - GWN,1
99.003 11.00 B.Bären,1 - LSC 1901,1
99.004 11.00 LTIC,2 - Blasewitz, 1
99.052 09.00 BI-W,1 - Li'ra,1
99.053 09.00 GWL, 1 - BSchC,1
99.054 11.00 TC SCC,1 - BG Lausick,1

Samstag, 10. Mai 1997
99.055 12.00 BSV 92,1 - TC SCC,1

Sonntag, 11. Mai 1997
99.00509.00 TC SCC,2 - B.Bären,1
99.006 11.00 LSC 1901,1 - LTIC,2
99.00711.00 Blasewitz,1 - TVP,1
99.056 09.00 Li'ra,1 - GWL,1
99.057 09.00 BSchC,1 - TC SCC,1
99.058 11.00 BSV 92,1 - BG Lausick,1

Sonntag, 25. Mai 1997
99.00809.00 TVP,1 - TC SCC,2
99.00909.00 GWN, 1 - B.Bären,1
99.059 09.00 BSV 92,1 - Li'ra,1
99.060 09.00 BI-W,1 - GWL,1
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Sonntag, 8. Juni 1997
99.010 11.00 LTIC,2 - GWN, 1
99.011 11.00 LSC 1901,1 - TVP,1
99.01211.00 Blasewitz,1 - B.Bären,1
99.061 09.00 TC SCC,1 - BI-W,1
99.062 09.00 BSchC,1 - BSV 92,1
99.06311.00 BG Lausick,1 - GWL,1

Samstag, 14. Juni 1997
99.01312.00 TVP,1 - LTIC,2
99.01412.00 GWN,1 - LSC 1901,1
99.01512.00 Blasewitz,1 - TC SCC,2
99.06412.00 BSchC,1 - BI-W,1
99.065 12.00 Li'ra,1 - BG Lausiek,1

Sonntag, 15. Juni 1997
99.016 09.00 LTIC,2 - TC SCC,2
99.01711.00 GWN,1 - Blasewitz,1
99.01809.00 B.Bären,1 - TVP, 1
99.066 09.00 TC SCC,1 - Li'ra,1
99.06711.00 BG Lausiek, 1 - BI-W,1
99.068 09.00 GWL,1 - BSV 92,1

Samstag, 21. Juni 1997
99.01912.00 B.Bären,1 - LTIC,2
99.02012.00 TVP,1 - GWN,1
99.021 12.00 TC SCC,2 - LSC 1901,1
99.06912.00 GWL,1 - TC SCC,1
99.07012.00 BI-W,1 - BSV 92,1
99.071 12.00 Li'ra,1 - BSchC,1

Herren
Verbandsoberliga

Gruppe A
ASC Spandau,1
NTC "Die Känguruhs",1
Berliner Tennis-Club 1904, I
"Sutos" 1917,1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,2
TK Blau-Gold Steglitz, I

Gruppe B
BTCGropiusstadt, I
Grunewald Tennis-Club,!
Postsportverein Berlin (Gatow),1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß",1
Steglitzer Tennis-Klub, I

Donnerstag, 1. Mai 1997
1.002 09.00 ASC,1 - NTC,1
1.003 09.00 GG 04,1 - SUTOS,1
1.004 09.00 BI-W,2 - BG-St,1
2.002 09.00 Gropi,1 - GTC,1
2.00309.00 Post G.,1 - OWF,1
2.004 09.00 BTIC,1 - STK,1

Sonntag, 4. Mai 1997
1.005 09.00 NTC,1 - GG 04,1
1.006 09.00 SUTOS,1 - BI-W,2
1.007 09.00 BG-St,1 - ASC,1
2.00509.00 GTC,1 - Post G.,1
2.00609.00 OWF,1 - BTIC,1
2.007 09.00 STK,1 - Gropi,1

Sonntag, 11. Mai 1997
1.008 09.00 BI-W,2 - NTC,1
1.009 09.00 ASC,1 - GG 04,1
1.01009.00 SUTOS,1 - BG-St,1
2.008 09.00 BTIC,1 - GTC,1
2.00909.00 Gropi,1 - Post G.,1
2.01009.00 OWF,1 - STK,1

Sonntag, 25. Mai 1997
1.011 09.00 BI-W,2 - ASC, 1
1.012 09.00 NTC,1 - SUTOS,1
1.013 09.00 BG-St,1 - GG 04,1
2.011 09.00 BTIC,1 - Gropi,1
2.01209.00 GTC,1 - OWF,1
2.013 09.00 STK,1 - Post G.,1

Sonntag, 8. Juni 1997
1.01409.00 GG 04,1 - BI-W,2
1.015 09.00 SUTOS, 1 - ASC,1
1.016 09.00 NTC,1 - BG-St,1
2.01409.00 Post G.,1 - BTIC,1
2.01509.00 OWF,1 - Gropi,1
2.01609.00 GTC,1 - STK,1

Herren
Verbandsliga 1

Verbandsliga 1
Gruppe A
Grunewald Tennis-Club,2
Turngemeinde in Berlin, I
Dahlemer Tennisc1ub,1
Hermsdorfer Sport-Club, I
TC Blau-Weiß Britz,1
SV Deutsche Bank Berlin,1

GruppeB
TC Weiß-Rot Neukälln,!
SV "Berliner Bären",2
TV"Preussen",2
SV Zehlendorfer Wespen 1911,!
Tennis-Club Tiergarten,1
Tennis-Vereinigung Frohnau, I

Donnerstag, 1. Mai 1997
11.002 09.00 GTC,2 - TiB, 1
11.003 09.00 DTC,1 - HSC,1
11.004 09.00 B-W-B,1 - DBB,1
12.00209.00 WRN,1 - B.Bären,2
12.00309.00 TVP,2 - Wespen, 1
12.00409.00 TCT, 1 - TVF,1

Sonntag, 4. Mai 1997
11.005 09.00 TiB, 1 - DTC,1
11.006 09.00 HSC,1 - B-W-B,1
11.007 09.00 DBB,1 - GTC,2
12.00509.00 B.Bären,2 - TVP,2
12.00609.00 Wespen, 1 - TCT, 1
12.00709.00 TVF,1 - WRN,1

Sonntag, 11. Mai 1997
11.00809.00 B-W-B,1 - TiB, 1
11.009 09.00 GTC,2 - DTC,1
11.010 09.00 HSC,1 - DBB,1
12.00809.00 TCT,1 - B.Bären,2
12.00909.00WRN,1 -TVP,2
12.01009.00 Wespen,1 - TVF,1

Sonntag, 25. Mai 1997
11.011 09.00 B-W-B,1 - GTC,2
11.012 09.00 TiB, 1 - HSC,1
11.013 09.00 DBB,1 - DTC,1
12.011 09.00 TCT,1 - WRN,1
12.01209.00 B.Bären,2 - Wespen,1
12.013 09.00 TVF,1 -TVP,2

Sonntag, 8. Juni 1997
11.01409.00 DTC,1 - B-W-B,1
11.015 09.00 HSC,1 - GTC,2
11.016 09.00 TiB, 1 - DBB,1
12.01409.00 TVP,2 - TCT,1
12.01509.00 Wespen, 1 - WRN,1
12.01609.00 B.Bären,2 - TVF,1

Herren
Verbandsliga 2

Gruppe A
B.T.T.C. "Grün-Weiß",2
Treptower Teufel Tennis-Club, I
Tennisc1ub Cottbus, I
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
TK Blau-Gold Steglitz,2
"Sutos" 1917,2

Gruppe B
Tennis-Verein TeBe,!
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,1
Berliner Sport-Verein von 1892,2
SV Reinickendorf 1896,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911,2

Gruppe C
SSV PCK 90 Schwedt,1
TSV Spandau 1860,1
Tennisc1ub Lichterfelde 77, I
VfL 1891 Tegel,1
Sport-Club "Brandenburg",2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2

Gruppe D
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),!
Tennis-Club Mariendorf,1
Zehlendorfer TuS von 1888,1
Sport-Club "Brandenburg",1
Wasserfreunde Spandau 04,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
21.00209.00 BTIC,2 - Teufel, 1
21.00309.00 TCC,1 - TVF,2
21.004 09.00 BG-St,2 - SUTOS,2
22.00209.00 TeBe,1 - Li'ra,2
22.003 09.00 SilK, 1 - BSV 92,2
22.004 09.00 SVR, 1 - Wespen,2
23.002 09.00 PCK 90,1 - Sp. 60,1
23.00309.00 TL 77,1 - VfL T.,1
23.00409.00 SCB,2 - GWN,2
24.002 09.00 ESV Ff/O,1 - TCM,1
24.003 09.00 Z 88,1 - SCB,1

Sonntag, 4. Mai 1997
21.00509.00 Teufel, 1 - TCC,1
21.00609.00 TVF,2 - BG-St,2
21.007 09.00 SUTOS,2 - BTIC,2
22.005 09.00 Li'ra,2 - SilK,1
22.006 09.00 BSV 92,2 - SVR,1
22.00709.00 Wespen,2 - TeBe,1
23.005 09.00 Sp. 60,1 - TL 77,1
23.00609.00 VfL T.,1 - SCB,2
23.007 09.00 GWN,2 - PCK 90,1
24.004 09.00 TCM, 1 - Z 88,1
24.005 09.00 SCB,1 - WaF 04,1

Sonntag, 11. Mai 1997
21.00809.00 BG-St,2 - Teufel,1
21.009 09.00 BTIC,2 - TCC, 1
21.01009.00 TVF,2 - SUTOS,2
22.008 09.00 SVR,1 - Li'ra,2
22.00909.00 TeBe,1 - SIIK,1
22.010 09.00 BSV 92,2 - Wespen,2
23.008 09.00 SCB,2 - Sp. 60,1
23.00909.00 PCK 90,1 - TL 77,1
23.01009.00 VfL T.,1 - GWN,2
24.006 09.00 WaF 04,1 - TCM,1
24.007 09.00 ESV Ff/O,1 - Z 88,1

Sonntag, 25. Mai 1997
21.011 09.00 BG-St,2 - BTIC,2
21.01209.00Teufel,1-TVF,2
21.013 09.00 SUTOS,2 - TCC,1
22.011 09.00 SVR,1 - TeBe,1
22.012 09.00 Li'ra,2 - BSV 92,2
23.011 09.00 SCB,2 - PCK 90,1
23.01209.00 Sp. 60,1 - VfL T.,1
23.01309.00 GWN,2 - TL 77,1
24.008 09.00 WaF 04,1 - ESV Ff/O, 1
24.009 09.00 TCM,1 - SCB,1

Sonntag, 8. Juni 1997
21.01409.00 TCC, 1 - BG-St,2
21.01509.00 TVF,2 - BTIC,2
21.01609.00 Teufel,1 - SUTOS,2
22.01409.00 SIIK,1 - SVR,1
22.01509.00 BSV 92,2 - TeBe,1
22.01609.00 Li'ra,2 - Wespen,2
23.014 09.00 TL 77,1 - SCB,2

23.01509.00 VfL T.,1 - PCK 90,1
23.01609.00 Sp. 60,1 - GWN,2
24.010 09.00 Z 88,1 - WaF 04,1
24.011 09.00 SCB,1 - ESV Ff/O,1

Sonntag, 22. Juni 1997
22.013 09.00 Wespen,2 - SilK,1

Herren
Bezirksoberliga
Nord-Brandenburg

BSC Süd 05 Brandenburg,1
Eberswalder Tennis-Club,1
TC Seehausen,1
Eisenbahner SV Kirchmäser (ESVK),I
T.V. Rathenow,1
Neuruppiner TC "Grün-Weiß",1

Donnerstag, 1. Mai 1997
131.00209.00 Süd 05,1 - Ebersw.,1
131.00309.00 Seehsn,1 - ESVK,1
131.00415.00 Rathen.,1 - Neurupp,1

Sonntag, 4. Mai 1997
131.00515.00 Ebersw.,1 - Seehsn,1
131.00609.00 ESVK,1 - Rathen.,1
131.007 09.00 Neurupp,1 - Süd 05,1

Sonntag, 11. Mai 1997
131.00815.00 Rathen.,1 - Ebersw.,1
131.009 09.00 Süd 05,1 - Seehsn,1
131.01009.00 ESVK,1 - Neurupp,1

Sonntag, 25. Mai 1997
131.011 09.00 Rathen., 1 - Süd 05,1
131.01209.00 Ebersw.,1 - ESVK,1
131.01309.00 Neurupp,1 - Seehsn,1

Sonntag, 1. Juni 1997
131.014 09.00 Seehsn,1 - Rathen.,1
131.01509.00 ESVK,1 - Süd 05,1
131.01609.00 Ebersw.,1 - Neurupp,1

Herren
Bezirksliga
Nord-Brandenburg

Gruppe A
TSV Chemie Premnitz,1
SV Grün-Rot Wittenberge 1990,1
BSC Süd 05 Brandenburg,2
T.V. Rathenow,2
TV Schwarz-Weiß Perleberg,I
Brandenb. Sport- und Ruderklub,!
BSC Süd 05 Brandenburg,3

Gruppe B
Eberswalder Tennis-Club,2
SC "Blauer Anker" Kyritz,1
Neuruppiner TC "Grün-Weiß",2
Tennisc1ub 92 Gransee, I
TC Wusterhausen,1
Stahl Wittstock,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
151.00209.00 Premnitz,1 - Wittenbge,1
151.00309.00 Süd 05,2 - Rathen.,2
151.00409.00 Perlebg,1 - BSRK 83,1
152.00209.00 Ebersw.,2 - BI Anker,1
152.00309.00 Neurupp,2 - Gransee,1
152.00409.00 Wusterhsn.,1 - Stahl Wi,1
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Donnerstag, 1. Mai 1997
251.00209.00 Ale,2 - Weißensee,1
251.00309.00 Med.Buch,1 - Fr'hain,l
251.00409.00 HSC,2 - GG Pankow,l
252.002 09.00 Strauß, 1 - ITC,2
252.003 09.00 SG Bln,1 - Break 90,1
252.004 09.00 BSchC,3 - SUTOS,4
253.002 09.00 TC He'Df,l - Südr. 35,1
253.003 09.00 Bor 20,1 - BA Wed, 1
254.002 09.00 Lichtenbg,l - HoGa,l
254.003 09.00 TVF,3 - B-W HN,l

Herren
Bezirksliga 1
Nord-Berlin

Gruppe B
TV Strauß Strausberg,1
Internationaler Tennis-Club,2
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
TSG Break 90, I
Berliner Schlittschuh-Club,3
"Sutos" 1917,4

Gruppe C
TC Hennigsdorf, I
BFC Südring 1935,1
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde, I
BSG Bezirksamt Wedding,1
Tennisclub Bernau,1

Sonntag, 4. Mai 1997
251.00509.00 W'see,1 - Med.Buch,1
251.006 09.00 Fr'hain,l - HSC,2
251.00709.00 GG Pankow,l - Ale,2
252.005 09.00 ITC,2 - SG Bln,l
252.006 09.00 Break 90,1 - BSchC,3
252.00715.00 SUTOS,4 - Strauß,l
253.004 09.00 Südr. 35,1 - Bor 20,1
253.005 09.00 BA Wed, 1 - Bernau,l
254.00409.00 HoGa,l - TVF,3
254.00509.00 B-W HN, 1 - TCW,2

GruppeA
BFC Alemannia 1890,2
TC Weißensee, 1
TC Medizin Berlin Buch,1
TC Friedrichshain,1
Hermsdorfer Sport-Club,2
Tennisclub Grün-Gold Pankow,1

Gruppe D
Lichtenberger Tennisclub,1
TC Hohengatow,1
Tennis-Vereinigung Frohnau,3
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,1
Tennis-Club Westend 59,2

Sonntag, 25. Mai 1997
251.011 09.00 HSC,2 - Ale,2
251.01209.00 Weißensee, 1 - Fr'hain,l
251.Q13 09.00 GG Pankow,l - M.Buch,1
252.011 09.00 BSchC,3 - Strauß, 1
252.D12 15.00 ITC,2 - Break 90,1
252.013 15.00 SUTOS,4 - SG Bln,l
253.008 09.00 Bernau,l - TC He'Df,1
253.009 09.00 Südr. 35,1 - BA Wed, 1
254.008 09.00 TCW,2 - Lichtenbg,l
254.00909.00 HoGa,l - B-W HN,l

231.01609.00 Ale,l - ASC,2
232.014 09.00 Rot-Gold,1 - SUTOS,3
232.01509.00 Si BG,l - GWG T., 1
232.01609.00 Rehb.,l - TC SCC,3

Gruppe A
Turngemeinde in Berlin,2
Tennis-Club Tiergarten,2
Tennis-Club Westend 59,1
VfB Hermsdorf,1
Internationaler Tennis-Club, I
TSV Berlin-Wedding 1862,1
VfL 1891 Tegel,2

Gruppe B
TC Grün-Weiß Bergfelde,1
TC Rotation Friedrichsfelde, I
Tennis-Club SCC,4
Postsportverein Berlin (Gatow),2
TC Longline - Wedding,1
Humboldt Tennis-Club,1

Sonntag, 11. Mai 1997
241.00809.00 VfL T.,2 - TCT,2
241.009 09.00 TiB,2 - TCW,l
241.01009.00 TSV Wed, 1 - VfB He.,l
242.00809.00 LL W,1 - Rot.Fried., 1
242.01009.00 Post G.,2 - Humboldt,l

Herren
Bezirksoberliga 2
Nord-Berlin

Donnerstag, 1. Mai 1997
241.002 09.00 TiB,2 - TCT,2
241.00309.00 TCW,1 - VfB He.,l
241.004 09.00 ITC,l - TSV Wed, 1
242.00209.00 Bergf., 1 - Rot.Fried.,l
242.00309.00 TC SCC,4 - Post G.,2
242.004 09.00 LL W,1 - Humboldt,l

Sonntag, 4. Mai 1997
241.005 09.00 TCT,2 - TCW,1
241.00609.00 VfB He.,l - ITC,l
241.00709.00 VfL T.,2 - TSV Wed,l
242.00509.00 Rot.Fried.,l - TC SCC,4
242.00609.00 Post G.,2 - LL W,l
242.00709.00 Humboldt,l - Bergf.,l

Sonntag, 25. Mai 1997
241.011 09.00 ITC,1 - TiB,2
241.01209.00 VfB He.,l - VfL T.,2
241.013 09.00 TSV Wed,l - TCW,l
242.D11 09.00 LLW,l - Bergf.,1
242.01215.00 Rot.Fried.,l - Post G.,2
242.013 09.00 Humboldt,l - TC SCC,4

Sonntag, 8. Juni 1997 Sonntag, 11. Mai 1997
241.01409.00 VfL T.,2 - ITC,l 251.00809.00 HSC,2 _Weißensee,1
241.01509.00 VfB He.,l - TiB,2 251.00909.00 Ale,2 - Med.Buch,l
241.01609.00 TCT,2 - TSV Wed, 1 251.01009.00 Fr'hain,l _GG Pankow,1
242.014 09.00 TC SCC,4 - LL W,l 252.008 09.00 BSchC,3 - ITC,2
242.01509.00 Post G.,2 - Bergf.,l 0-,252.00909.00 Strauß,l - SG Bln,1
242.01609.00 Rot.Fried.,l - Humboldt,l 252.01009.00 Break 90,1 - SUTOS,4

253.00609.00 Bernau,l - Südr. 35,1
253.007 09.00 TC He'Df,l - Bor 20,1
254.006 09.00 TCW,2 - HoGa,1
254.007 09.00 Lichtenbg,1 - TVF,3

Sonntag, 15. Juni 1997
241.017 09.00 ITC,l - TCT,2
241.018 09.00 TSV Wed,1 - TiB,2
241.01909.00 TCW,1 - VfL T.,2
242.00909.00 Bergf., 1 - TC SCC,4

Sonntag, 22. Juni 1997
241.020 09.00 TCW,1 - ITC,1
241.021 09.00 TiB,2 - VfL T.,2
241.02209.00 TCT,2 - VfB He., 1

Sonntag, 4. Mai 1997
231.00509.00 Ale,1 - C-D O.S.,l
231.00609.00 BSchC,2 - T-U GW,1
231.00709.00 ASC,2 - B.Bären,3
232.00509.00 Rehb.,l - Rot-Gold,l
232.00609.00 Si BG,l - SUTOS,3
232.00709.00 TC SCC,3 - GWG T., 1

Sonntag, 11. Mai 1997
231.00809.00 T-U GW,l - Ale,l
231.00909.00 B.Bären,3 - C-D O.S., 1
231.01009.00 BSchC,2 - ASC,2
232.00809.00 SUTOS,3 - Rehb.,l
232.00909.00 GWG T.,l - Rot-Gold,l
232.01009.00 Si BG,1 - TC SCC,3

Donnerstag, 1. Mai 1997
231.00209.00 B.Bären,3 - Ale, 1
231.00309.00 C-D O.S., 1 - BSchC,2
231.00409.00 T-U GW,l - ASC,2
232.00209.00 GWG T.,l - Rehb.,l
232.00309.00 Rot-Gold,1 - Si BG,l
232.004 09.00 SUTOS,3 - TC SCC,3

Sonntag, 25. Mai 1997
171.011 15.00 Stahl Wi,2 - Pritzw.,1
171.012 09.00 Premnitz,2 - Rhinow,l
171.01315.00 BI Anker,2 - ESVK,2
172.011 09.00 Rhinow,2 - G-W 90,1
172.D1215.00 Neurupp,3 - MSV,l
172.01309.00 Templin,l - PCK 90,2

171.00909.00 Pritzw.,1 - ESVK,2
171.010 09.00 Rhinow,l - BI Anker,2
172.00815.00 Rhinow,2 - Neurupp,3
172.009 09.00 G-W 90,1 - PCK 90,2
172.01009.00 MSV,l - Templin,l

Gruppe A
SV "Berliner Bären",3
BFC Alemannia 1890,1
STC Carl-Diem-Oberschule,1
Berliner Schlittschuh-Club,2
Tennis-Union "Grün-Weiß",1
ASC Spandau,2

Gruppe B
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,1
BSC Rehberge 1945,1
BTC Rot-Gold, I
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
"Sutos" 1917,3
Tennis-Club SCC,3

Herren
Bezirksoberliga 1
Nord-Beriin

Sonntag, 1. Juni 1997
171.01415.00 ESVK,2 - Stahl Wi,2
171.015 09.00 Rhinow,1 - Pritzw.,l
171.016 09.00 Premnitz,2 - BI Anker,2
172.01409.00 PCK 90,2 - Rhinow,2
172.015 09.00 MSV,l - G-W 90,1

Sonntag, 8. Juni 1997
172.01609.00 Neurupp,3 - Templin, 1

Sonntag, 25. Mai 1997
231.011 09.00 T-U GW,l - B.Bären,3
231.012 09.00 Ale, 1 - BSchC,2
231.01309.00 ASC,2 - C-D O.S., 1
232.011 09.00 SUTOS,3 - GWG T., 1
232.01209.00 Rehb., 1 - Si BG,l
232.01309.00 TC SCC,3 - Rot-Gold,l

Sonntag, 8. Juni 1997
231.01409.00 C-D 0.S.,1 - T-U GW,l
231.01509.00 BSchC,2 - B.Bären,3

Sonntag, 1. Juni 1997
151.01409.00 Süd 05,3 - Perlebg,1
151.01509.00 Rathen.,2 - Premnitz,1
151.01609.00 Wittenbge, 1 - BSRK 83,1
152.01409.00 Neurupp,2 - Wusterhsn.,1
152.01509.00 Gransee, 1 - Ebersw.,2
152.016 09.00 BI Anker,1 - Stahl Wi,1

Herren
Bezirksklasse
Nord-Brandenburg

Gruppe A
TC Pritzwalk 1992,1
TSV Chemie Premnitz,2
Eisenbahner SV Kirchmöser,2
SV 1886 Rhinow,1
Stahl Wittstock,2
SC "Blauer Anker" Kyritz,2

Sonntag, 4. Mai 1997
151.00509.00 Wittenbge, 1 - Süd 05,2
151.00609.00 Rathen.,2 - Perlebg,l
151.00715.00 Süd 05,3 - BSRK 83,1
152.005 09.00 BI Anker,l - Neurupp,2
152.00609.00 Gransee,l - Wusterhsn.,l
152.00709.00 Stahl Wi, 1 - Ebersw.,2

Sonntag, 11. Mai 1997
151.00809.00 Süd 05,3 - Wittenbge,l
151.00909.00 Premnitz,1 - Süd 05,2
151.01009.00 BSRK 83,1 - Rathen.,2
152.00809.00 Wusterhsn., 1 - BI Anker,l
152.00909.00 Ebersw.,2 - Neurupp,2
152.01009.00 Gransee,l - Stahl Wi,l

Sonntag, 8. Juni 1997
151.01709.00 Perlebg,1 - Wittenbge,1
151.D18 09.00 BSRK 83,1 - Premnitz,1
151.01909.00 Süd 05,2 - Süd 05,3

Sonntag, 25. Mai 1997
151.011 09.00 Perlebg,l • Premnitz,l
151.D1215.00 Rathen.,2 - Süd 05,3
151.01309.00 BSRK 83,1 • Süd 05,2
152.011 09.00 Wusterhsn., 1 - Ebersw.,2
152.012 09.00 BI Anker,1 - Gransee,1
152.01309.00 Stahl Wi,1 - Neurupp,2

Sonntag, 15.Juni 1997
151.02009.00 Süd 05,2 - Perlebg,1
151.021 09.00 Premnitz,l - Süd 05,3
151.02209.00 Wittenbge, 1 - Rathen.,2

Gruppe B
TC Grün-Weiß 90 Bad Freienwalde,1
Neuruppiner TC "Grün-Weiß",3
SSV PCK 90 Schwedt,2
MSV Neuruppin,1
SV 1886 Rhinow,2
Tennis-Club Rot-Weiß Templin,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
171.00209.00 Pritzw.,l - Premnitz,2
171.003 09.00 ESVK,2 - Rhinow,l
171.004 09.00 Stahl Wi,2 - BI Anker,2
172.002 09.00 G-W 90,1 - Neurupp,3
172.00309.00 PCK 90,2 - MSV,1
172.00409.00 Rhinow,2 - Templin, 1

Sonntag, 11. Mai 1997
171.008 09.00 Stahl Wi,2 - Premnitz,2

Sonntag, 4. Mai 1997
171.005 09.00 Premnitz,2 - ESVK,2
171.00609.00 Rhinow,l - Stahl Wi,2
171.00715.00 BI Anker,2 - Pritzw.,l
172.00515.00 Neurupp,3 - PCK 90,2
172.006 09.00 MSV,l - Rhinow,2
172.00709.00 Templin, 1 - G-W 90,1
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Sonntag, 8. Juni 1997
251.01409.00 Med.Buch, 1 • HSC,2
251.01509.00 Fr'hain,1 - Ale,2
251.01609.00 W'see,1 - GG Pankow,1
252.01409.00 SG Bln,1 - BSchC,3
252.015 09.00 Break 90,1 - Strauß,1
252.01609.00 ITC,2 - SUTOS,4
253.010 09.00 Bor 20,1 - Bernau,1
253.011 09.00 BA Wed,1 - TC He'Df,1
254.01009.00 TVF,3· TCW,2
254.011 09.00 B-W HN,1 - Lichtenbg,1

Herren
Bezirksliga 2
Nord-Berlin

Gruppe A
BSC Rehberge 1945,2
SG Bergmann-Borsig,!
VfL 1891 Tegel,3
Turngemeinde in Berlin,3
SV "Berliner Bären" ,4
TC Berolina Biesdorf,l

Gruppe B
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee,1
SV Berliner Brauereien,2
SC Siemensstadt Berlin, I
Sportfreunde Kladow, I
Siemens TK "Blau-Gold" J913,2
BTC Rot-Gold,2

Gruppe C
SV Berliner Brauereien, I
Tennis-Verein TeBe,2
Turngemeinde in Berlin,4
Tennis-Club Tiergarten,3
TC Grün-Weiß Bergfelde,2

Gruppe D
BSV Eintracht Mahlsdorf, I
BSC Eintracht/Südring,1
Wasserfreunde Spandau 04,2
ASC Spandau,3
Reinickendorfer Füchse, I

Donnerstag, 1. Mai 1997
261.00209.00 Rehb.,2 - Be-Bo,1
261.00309.00 VfL T.,3 - TiB,3
261.00415.00 B.Bären,4 - BeroBiesdf,1
262.002 09.00 Falkensee,1 - Brauer,2
262.00309.00 SCS,1 - SFK,1
262.00409.00 Si BG,2 - Rot-Gold,2
263.00209.00 Brauer,1 - TeBe,2
263.003 09.00 TiB,4 - TCT,3
264.002 09.00 Mahlsdf,1 - Eintr/S,1
264.00309.00 WaF 04,2 - ASC,3

Sonntag, 4. Mai 1997
261.00509.00 Be-Bo,1 - VfL T.,3
261.00609.00 TiB,3 - B.Bären,4
261.00709.00 BeroBiesdf,1 - Rehb.,2
262.005 09.00 Brauer,2 - SCS,1
262.006 09.00 SFK,1 - Si BG,2
262.00709.00 Rot-Gold,2 - Falkensee,1
263.00409.00 TeBe,2 - TiB,4
263.00515.00 TCT,3 - Bergf.,2
264.00409.00 Eintr/S,1 - WaF 04,2
264.005 09.00 ASC,3 - R.Füchse,1

Sonntag, 11. Mai 1997
261.00815.00 B.Bären,4 - Be-Bo,1
261.00909.00 Rehb.,2 - VfL T.,3
261.01009.00 TiB,3· BeroBiesdf,1
262.008 09.00 Si BG,2 - Brauer,2
262.00909.00 Falkensee,1 - SCS,1
262.01009.00 SFK,1 - Rot-Gold,2
263.00609.00 Bergf.,2 - TeBe,2

263.007 09.00 Brauer,1 - TiB,4
264.00609.00 R.Füchse,1 - Eintr/S,1
264.007 09.00 Mahlsdf,1 - WaF 04,2

Sonntag, 25. Mai 1997
261.011 15.00 B.Bären,4 - Rehb.,2
261.012 09.00 Be-Bo,1 - TiB,3
261.01309.00 BeroBiesdf,1 - VfL T.,3
262.Q11 09.00 Si BG,2 - Falkensee, 1
262.01209.00 Brauer,2 - SFK,1
262.01309.00 Rot-Gold,2 - SCS,1
263.008 09.00 Bergf.,2 - Brauer,1
263.00909.00 TeBe,2 - TCT,3
264.00809.00 R.Füchse,1 - Mahlsdf,1
264.009 09.00 Eintr/S,1 - ASC,3

Sonntag, 8. Juni 1997
261.01515.00 TiB,3 - Rehb.,2
261.01609.00 Be-Bo,1 - BeroBiesdf,1
262.01409.00 SCS,1 - Si BG,2
262.01509.00 SFK,1 - Falkensee,1
262.01609.00 Brauer,2 - Rot-Gold,2
263.01009.00 TiB,4 - Bergf.,2
263.011 09.00 TCT,3 - Brauer,1
264.01009.00 WaF 04,2 - R.Füchse,1
264.011 09.00 ASC,3 - Mahlsdf,1

Sonntag, 15. Juni 1997
261.01409.00 VfL T.,3· B.Bären,4

Herren
Bezirksklasse 1
Nord-Benin

Gruppe A
British-American Tobacco,l
STC Carl-Diem-Oberschule,2
Tennis-Verein Bettina-von-Arnim, I
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,2
SGAmHain,1
TSV Berlin-Wittenau 1896,1

Gruppe B
Tennisclub Bernau.2
BSG der Bundesversicherungsanstalt, I
Hernlsdorfer Sport-Club,3
SV Reinickendorf 1896,2
TC Weißensee,2
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,2

Gruppe C
TSV Spandau 1860,2
Tennis-Union "Grün-Weiß",2
TC Weißensee,3
Humboldt Tennis-Club,2
Postsportverein Berlin (Gatow),3
Tennis-Verein Bettina-von-Arnim,2

GruppeD
TC Oranienburg 1990,1
TC Nordend Pankow,1
SV Reinickendorf 1896,3
Tennis-Verein TeBe,3
SV Berliner Brauereien,3

GruppeE
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),1
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,3
TV Blau-Weiß Biesdorf,l
SV Berlin-Friedrichstadt, I
Polizei-Sport-Verein Berlin, I

Gruppe F
SG Bergmann-Borsig,2
Lichtenberger Tennisclub,2
TC Friedrichshain,2
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),2
TV Strauß Strausberg,2

Gruppe G
Tennisverein Hennigsdorf,2
SpandauerHTC 1910,1
Tennisclub Grün-Gold Pankow,2
SG Bergmann-Borsig,3
Sportfreunde Kladow,2

Gruppe H
TC Friedrichshain,3
Sport-Club Heiligensee,l
TC Hennigsdorf,2
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee,2
Verein für Volkssport Spandau,l

Donnerstag, 1. Mai 1997
271.00209.00 BAT,1 - C-D 0.S.,2
271.00309.00 B.v.A,1 - SG Bln,2
271.00409.00 Am Hain,1 - Wittenau, 1
272.002 09.00 Bernau,2 - BfA,1
272.00309.00 HSC,3 - SVR,2
272.00409.00 Weißensee,2 - GWG T.,2
273.00209.00 Sp. 60,2 - T-U GW,2
273.00309.00 W'see,3 - Humboldt,2
273.00415.00 Post G.,3 - B.v.A,2
274.00209.00 0'burg,1 - NoE Pankow,1
275.00215.00 Victoria,1 - GWG T.,3
275.00309.00 B-W Biesdf,1 - Fr'stadt,1
276.002 09.00 Be-Bo,2 - Lichtenbg,2
276.00309.00 Fr'hain,2 - Victoria,2
277.00209.00 TV He'Df,2 - SHTC,1
277.00309.00 GG Pankow,2 - Be-Bo,3
278.00209.00 Fr'hain,3 - H'gensee,1
278.00309.00 TC He'Df,2 - Falkensee,2

Sonntag, 4. Mai 1997
271.00509.00 C-D 0.S.,2 - B.v.A,1
271.006 09.00 SG Bln,2 - Am Hain,1
271.00709.00 BAT,1 - Wittenau,1
272.005 09.00 BfA,1 - HSC,3
272.006 09.00 SVR,2 - Weißensee,2
272.00709.00 GWG T.,2 - Bernau,2
273.00509.00 T-U GW,2 - Weißensee,3
273.00615.00 Humboldt,2 - Post G.,3
273.00709.00 B.v.A,2 - Sp. 60,2
274.00409.00 NoE Pankow,1 - SVR,3
274.00509.00 TeBe,3 - Brauer,3
276.004 09.00 Lichtenbg,2 - Fr'hain,2
276.005 09.00 Victoria,2 - Strauß,2
277.00409.00 SHTC,1 - GG Pankow,2
277.00509.00 Be-Bo,3 - SFK,2
278.004 09.00 H'gensee,1 • TC He'Df,2
278.00509.00 Falkensee,2 - VfV,1

Sonntag, 11. Mai 1997
271.00809.00 Am Hain,1 - C-D 0.S.,2
271.00909.00 BAT,1 - B.v.A,1
271.010 09.00 SG Bln,2 - Wittenau,1
272.008 09.00 Weißensee,2 - BfA,1
272.00915.00 Bernau,2 - HSC,3
272.01015.00 SVR,2 - GWG T.,2
273.00809.00 Post G.,3 - T-U GW,2
273.009 09.00 Sp. 60,2 - Weißensee,3
273.01009.00 Humboldt,2 - B.v.A,2
274.00609.00 Brauer,3 - NoE Pankow,1
274.00709.00 0'burg,1 - SVR,3
275.006 09.00 Polizei,1 - GWG T.,3
275.007 15.00 Victoria,1 - B-W Biesdf,1
276.006 15.00 Strauß,2 - Lichtenbg,2
276.00709.00 Be-Bo,2 - Fr'hain,2
277.00709.00 TV He'Df,2 - GG Pank.,2
278.006 09.00 VN, 1 - H'gensee,1
278.007 09.00 Fr'hain,3 - TC He'Df,2

Sonntag, 25. Mai 1997
271.011 09.00 Am Hain,1 - BAT,1
271.01209.00 C-D 0.S.,2 - SG Bln,2
271.01315.00 B.v.A,1 - Wittenau,1
272.011 09.00 Weißensee,2 - Bernau,2
272.012 09.00 BfA,1 - SVR,2
272.01309.00 GWG T.,2 - HSC,3
273.011 09.00 Post G.,3 - Sp. 60,2
273.01215.00 T-U GW,2 - Humboldt,2
273.01309.00 B.v.A,2 - Weißensee,3
274.00809.00 Brauer,3 - 0'burg,1

274.00909.00 NoE Pankow,1 - TeBe,3
275.00809.00 Polizei,1 • Victoria,1
275.00909.00 GWG T.,3 - Fr'stadt,1
276.00809.00 Strauß,2 - Be-Bo,2
276.009 09.00 Lichtenbg,2 - Victoria,2
277.00809.00 SFK,2 - TV He'Df,2
277.00909.00 SHTC,1 - Be-Bo,3
278.00815.00 VfV,1 - Fr'hain,3
278.009 09.00 H'gensee,1 - Falkensee,2

Sonntag, 8. Juni 1997
271.01409.00 B.v.A,1 - Am Hain,1
271.01509.00 SG Bln,2 - BAT,1
271.01615.00 C-D 0.S.,2 - Wittenau,1
272.014 09.00 HSC,3 - Weißensee,2
272.01515.00 SVR,2 - Bernau,2
272.01609.00 BfA,1 - GWG T.,2
273.01409.00 Weißensee,3 - Post G.,3
273.01509.00 Humboldt,2 - Sp. 60,2
273.01609.00 T-U GW,2 - B.v.A,2
274.01009.00 SVR,3 - Brauer,3
274.011 09.00 TeBe,3 - 0'burg,1
275.01009.00 B-W Biesdf,1 - Polizei,1
275.011 15.00 Fr'stadt,1 - Victoria,1
276.010 09.00 Fr'hain,2 - Strauß,2
276.011 09.00 Victoria,2 - Be-Bo,2
277.01009.00 GG Pankow,2 - SFK,2
277.011 09.00 Be-Bo,3 - TV He'Df,2
278.010 09.00 TC He'Df,2 - VfV,1
278.011 09.00 Falkensee,2 - Fr'hain,3

Sonntag, 15. Juni 1997
274.00309.00 SVR,3 - TeBe,3
275.00409.00 GWG T.,3 - B-W Biesdf,1
275.005 09.00 Fr'stadt,1 - Polizei,1
277.006 09.00 SFK,2 - SHTC,1

Herren
Bezirksklasse 2
Nord-Berlin

Gruppe A
TC Longline - Wedding,2
Berliner Schlittschuh-Club,4
BSC Rehberge 1945,3
TC Friedrichshain,5
Lichtenberger Tennisclub,3
TV Blau-Weiß Biesdorf,2
SV Berlin Buch, 1

Gruppe B
TSV Berlin-Wittenau 1896,2
Bundesversicherungsanstalt,2
TC Hennigsdorf,3
TC Longline - Wedding,3
VfB Hermsdorf,2
BTC Rot-Gold,3
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,4

Gruppe C
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,3
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,3
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,2
TC Charlottenburg Nord,l
TSV Marzahner Füchse,2
Tennisclub Grün-Gold Pankow,3
TC Weißensee,4

Gruppe D
SG Bergmann-Borsig,4
TC Longline - Wedding,4
TSG Break 90,2
TSV Marzahner Füchse,1
Neuenhagener TC 93,2
TC Albert Gutzmann, I
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde,3
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Gruppe E
Spandauer HTC 1910,2
Reinickendorfer Füchse,2
Neuenhagener TC 93, I
TC Medizin Berlin Buch,2
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,2
TC Friedrichshain,4

Donnerstag, 1. Mai 1997
281.00215.00 LL W,2 - BSchC,4
281.00315.00 Rehb.,3 - Fr'hain,5
281.00409.00 Lichtenbg,3 - Biesdf,2
282.002 09.00 BfA,2 - Wittenau,2
282.00315.00 TC He'Df,3 - LL W,3
282.00409.00 VfB He.,2 - Rot-Gold,3
283.00209.00 SG Bln,3 - Si BG,3
283.00315.00 Bor 20,2 - Cha-No,1
283.00409.00 M.Füchse,2 - GG Pank.,3
284.00209.00 Be-Bo,4 - LL W,4
284.00309.00 Break,2 - Mar.Füchse,1
284.00409.00 NTC 93,2 - Gutzmann,1
285.00209.00 SHTC,2 - R.Füchse,2
285.00409.00 B-W HN,2 - Fr'hain,4

Sonntag, 4. Mai 1997
281.00509.00 BSchC,4 - Rehb.,3
281.00609.00 Fr'hain,5 - Lichtenbg,3
281.00709.00 SV Buch,l - B-W Biesdf,2
282.00515.00 BfA,2 - TC He'Df,3
282.00615.00 LL W,3 - VfB He.,2
282.00709.00 SG Bln,4 - Rot-Gold,3
283.00509.00 Si BG,3 - Bor 20,2
283.00609.00 Cha-No,1 - Mar.Füchse,2
283.00709.00 Weißensee,4 - Pankow,3
284.00509.00 LL W,4 - Break 90,2
284.00609.00 Mar.Füchse,1 - NTC 93,2
284.00709.00 Bor 20,3 - Gutzmann,1
285.00509.00 R.Füchse,2 - NTC 93,1
285.006 09.00 Med.Buch,2 - B-W HN,2
285.00715.00 Fr'hain,4 - SHTC,2

Sonntag, 11. Mai 1997
281.00809.00 SV Buch,1 - BSchC,4
281.00915.00 LL W,2 - Rehb.,3
281.01009.00 B-W Biesdf,2 - Fr'hain,5
282.008 09.00 SG Bln,4 - BfA,2
282.00909.00 TC He'Df,3 - Wittenau,2
282.01009.00 Rot-Gold,3 - LL W,3
283.00809.00 Weißensee,4 - Si BG,3
283.00915.00 SG Bln,3 - Bor 20,2
283.01009.00 GG Pankow,3 - Cha-No,1
284.00809.00 Bor 20,3 - LL W,4
284.00909.00 Be-Bo,4 - Break 90,2
284.01009.00 Gutzmann,1 - M.Füchse,1
285.009 09.00 SHTC,2 - NTC 93,1
285.01009.00 Med.Buch,2 - Fr'hain,4

Sonntag, 25. Mai 1997
281.01115.00 Lichtenbg,3 - LL W,2
281.01209.00 Fr'hain,5 - SV Buch,1
281.013 09.00 B-W Biesdf,2 - Rehb.,3
282.011 15.00 VfB He.,2 - Wittenau,2
282.01215.00 LL W,3 - SG Bln,4
282.01315.00 Rot-Gold,3 - TC He'Df,3
283.011 15.00 Mar.Füchse,2 - SG Bln,3
283.012 09.00 Cha-No,1 - Weißensee,4
283.013 09.00 GG Pankow,3 - Bor 20,2
284.011 09.00 NTC 93,2 - Be-Bo,4
284.01209.00 Mar.Füchse,1 - Bor 20,3
284.D13 09.00 Gutzmann,1 - Break 90,2
285.D12 15.00 R.Füchse,2 - Med.Buch,2
285.D13 09.00 Fr'hain,4 - NTC 93,1

Sonntag, 8. Juni 1997
281.01409.00 SV Buch,1 - Lichtenbg,3
281.01515.00 Fr'hain,5 - LL W,2
281.01615.00 BSchC,4 - B-W Biesdf,2
282.01415.00 SG Bln,4 - VfB He.,2
282.01515.00 LL W,3 - Wittenau,2
282.01615.00 BfA,2 - Rot-Gold,3
283.01415.00 W'see,4 - M.Füchse,2
283.D15 09.00 Cha-No,1 - SG Bln,3
283.01609.00 Si BG,3 - GG Pankow,3
284.01415.00 Bor 20,3 - NTC 93,2
284.01509.00 Mar.Füchse,l - Be-Bo,4
284.016 09.00 LL W,4 - Gutzmann,l

285.01409.00 NTC 93,1 - B-W HN,2
285.01515.00 Med.Buch,2 - SHTC,2
285.01609.00 R.Füchse,2 - Fr'hain,4

Sonntag, 15. Juni 1997
281.01709.00 Lichtenbg,3 - BSchC,4
281.018 09.00 B-W Biesdf,2 - LL W,2
281.019 09.00 Rehb.,3 - SV Buch,1
282.01709.00 VfB He.,2 - BfA,2
282.01809.00 Rot-Gold,3 - Wittenau,2
282.01909.00 TC He'Df,3 - SG Bln,4
283.01709.00 Mar.Füchse,2 - Si BG,3
283.01809.00 GG Pankow,3 - SG Bln,3
283.01909.00 Bor 20,2 - Weißensee,4
284.01715.00 NTC 93,2 - LL W,4
284.018 09.00 Gutzmann,1 - Be-Bo,4
284.019 09.00 Break 90,2 - Bor 20,3
285.003 09.00 NTC 93,1 - Med.Buch,2
285.00809.00 B-W HN,2 - R.Füchse,2

Sonntag, 22. Juni 1997
281.020 09.00 Rehb.,3 - Lichtenbg,3
281.02115.00 LL W,2 - SV Buch,1
281.02209.00 BSchC,4 - Fr'hain,5
282.02009.00 TC He'Df,3 - VfB He.,2
282.021 09.00 SG Bln,4 - Wittenau,2
282.022 09.00 BfA,2 - LL W,3
283.02009.00 Bor 20,2 - Mar.Füchse,2
283.021 09.00 SG Bln,3 - Weißensee,4
283.022 09.00 Si BG,3 - Cha-No,1
284.020 09.00 Break 90,2 - NTC 93,2
284.021 09.00 Be-Bo,4 - Bor 20,3
284.022 09.00 LL W,4 - Mar.Füchse,1
285.011 09.00 B-W HN,2 - SHTC,2

Herren
Bezirksoberliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
Olympischer Sport-Club,1
TC Blau-Weiß Britz,2
Berliner Sport-Club,1
BSV Akademie der Wissenschaften, I
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,2
Berliner Tennis-Club 1904,2
Berliner Hockey-Club, I

GruppeB
Dahlemer Tennisclub,2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,2
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß", I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,3
TC "Weiße Bären Wannsee" ,l
LTTC "Rot-Weiß",3

Donnerstag, 1. Mai 1997
331.00209.00 OSC,1 - B-W-B,2
331.003 09.00 BSC,l - AdW,1
331.00409.00 OWF,2 - GG 04,2
332.002 09.00 DTC,2 - GWL,2
332.00309.00 PTC R-W,1 - BI-W,3
332.004 09.00 WBW,1 - LnC,3

Sonntag, 4. Mai 1997
331.005 09.00 B-W-B,2 - BSC,1
331.00609.00 AdW,1 - OWF,2
331.007 09.00 BHC,1 - GG 04,2
332.00509.00 GWL,2 - PTC R-W,1
332.00609.00 BI-W,3 - WB"!.,)
332.007 09.00 LnC,3 - DTL.-;2

Sonntag, 11. Mai 1997
331.008 09.00 BHC,1 - B-W-B,2
331.00909.00 OSC,1 - BSC,1
331.01009.00 GG 04,2 - AdW,1
332.00809.00 WBW,1 - GWL,2
332.00909.00 DTC,2 - PTC R-W,1
332.01015.00 BI-W,3 - LnC,3

Sonntag, 25. Mai 1997
331.011 09.00 OWF,2 - OSC, 1
331.012 09.00 AdW,1 - BHC,1
331.013 09.00 GG 04,2 - BSC,1
332.011 09.00 WBW,1 - DTC,2
332.01209.00 GWL,2 - BI-W,3
332.013 09.00 LnC,3 - PTC R-W,1

Sonntag, 8. Juni 1997
331.01409.00 BHC,1 - OWF,2
331.01509.00 AdW,1 - OSC,1
331.01609.00 B-W-B,2 - GG 04,2
332.01409.00 PTC R-W,1 - WBW,1
332.01509.00 BI-W,3 - DTC,2
332.01609.00 GWL,2 - LnC,3

Sonntag, 15. Juni 1997
331.01709.00 OWF,2 - B-W-B,2
331.018 09.00 GG 04,2 - OSC,1
331.019 09.00 BSC,1 - BHC,1

Sonntag, 22. Juni 1997
331.020 09.00 BSC,1 - OWF,2
331.021 09.00 OSC,1 - BHC,1
331.022 09.00 B-W-B,2 - AdW,1

Herren
Bezirksoberliga 2
Süd-Berlin

Gruppe A
Sport-Club Müggelheim,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,3
LTTC "Rot-Weiß",4
TC Weiß-Rot Neukälln,2
Treptower Teufel Tennis-Club,2
Zehlendorfer TuS von 1888,2
Universitätssportverein Potsdam, I

Gruppe B
Postsportverein Berlin (Lankwitz),1
Steglitzer Tennis-Klub,2
Tempelhofer Tennis-Club,1
TSV Rudow 1888,1
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,3
Tennisclub Lichterfelde 77,2
Berliner Tennis-Club 1904,3

Donnerstag, 1. Mai 1997
341.002 09.00 Mü'heim,1 - OWF,3
341.00309.00 LnC,4 - WRN,2
341.00409.00 Teufel,2 - Z 88,2
342.002 09.00 Post L,1 - STK,2
342.00309.00 nC,1 - Rudow,1
342.00409.00 Li'ra,3 - TL 77,2

Sonntag, 4. Mai 1997
341.005 15.00 OWF,3 - LnC,4
341.00609.00 WRN,2 - Teufel,2
341.00709.00 USVP,1 - Z 88,2
342.005 09.00 STK,2 - nc,1
342.006 09.00 Rudow,1 - Li'ra,3
342.00709.00 GG 04,3 - TL 77,2

Sonntag, 11. Mai 1997
341.00809.00 USVP,1 - OWF,3
341.009 09.00 Mü'heim,1 - LnC,4
341.01009.00 Z 88,2 - WRN,2
342.008 09.00 GG 04,3 - STK,2
342.009 09.00 Post L,1 - nC,1
342.01009.00 TL 77,2 - Rudow,1

Sonntag, 25. Mai 1997
341.011 09.00 Teufel,2 - Mü'heim,1
341.01209.00 WRN,2 - USVP,1
341.013 09.00 Z 88,2 - LnC,4
342.011 09.00 Li'ra,3 - Post L,1
342.01209.00 Rudow,1 - GG 04,3
342.01309.00 TL 77,2 - nC,1

Sonntag, 8. Juni 1997
341.01409.00 USVP,1 - Teufel,2
341.01509.00 WRN,2 - Mü'heim,1
341.016 15.00 OWF,3 - Z 88,2
342.01409.00 GG 04,3 - Li'ra,3
342.01509.00 Rudow,1 - Post L,1
342.01609.00 STK,2 - TL 77,2

Sonntag, 15. Juni 1997
341.01709.00 Teufel,2 - OWF,3
341.018 09.00 Z 88,2 - Mü'heim,1
341.01909.00 LnC,4 - USVP,1
342.017 09.00 Li'ra,3 - STK,2
342.01809.00 TL 77,2 - Post L,1
342.019 09.00 nc,1 - GG 04,3

Sonntag, 22. Juni 1997
341.02009.00 LnC,4 - Teufel,2
341.02109.00 Mü'heim,1 - USVP,1
341.02209.00 OWF,3 - WRN,2
342.020 09.00 nc,1 - Li'ra,3
342.021 09.00 Post L,1 - GG 04,3
342.02209.00 STK,2 - Rudow,1

Herren
Bezirksliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
Tempelhofer Tennis-CIub,2
SV Deutsche Bank Berlin,2
SV der Senatsverwaltungen, 1
TV"Preussen",3
Tennis-Club Mariendorf,2
BTC Gropiusstadt,2

Gruppe B
SV Deutsche Bank Berlin,3
TK Blau-Gold Steglitz,3
Berliner Sport-Verein von 1892,3
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,3
Dahlemer Tennisclub,3
BSG BA Neukälln, I

Gruppe C
Olympischer Sport-Club,3
TC "Weiße Bären Wannsee",2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,4
SV Weissblau Allianz,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3
TV"Preussen",4

Gruppe D
NTC "Die Känguruhs",2
BTC Gropiusstadt,3
Treptower Teufel Tennis-Club,3
Olympischer Sport-Club,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911,3
Berliner Tennis-Club 1904,4

Donnerstag, 1. Mai 1997
351.00209.00 nC,2 - DBB,2
351.00309.00 Senat,1 - TVP,3
351.00415.00 TCM,2 - Gropi,2
352.002 09.00 DBB,3 - BG-St,3
352.003 09.00 BSV 92,3 - GWL,3
353.00209.00 OSC,3 - WBW,2
353.00309.00 GWL,4 - SVA,1
353.00409.00 GWN,3 - TVP,4
354.00209.00 NTC,2 - Gropi,3
354.00309.00 Teufel,3 - OSC,2
354.004 09.00 Wespen,3 - GG 04,4

1/1997 Tenn!s 37
r _



Sonntag, 4. Mai 1997
351.00515.00 DBB,2 - Senat, 1
351.00609.00 TVP,3 - TCM,2
351.00709.00 Gropi,2 - TTC,2
352.005 09.00 BG-St,3 - BSV 92,3
352.006 09.00 GWL,3 - DTC,3
352.00709.00 BANeuk.,1 - DBB,3
353.00515.00 WBW,2 - GWL,4
353.00609.00 SVA,1 - GWN,3
353.00709.00 TVP,4 - OSC,3
354.00509.00 Gropi,3 - Teufel,3
354.006 09.00 OSC,2 - Wespen,3
354.007 09.00 GG 04,4 - NTC,2

Sonntag, 11. Mai 1997
351.00809.00 TCM,2 - DBB,2

. 351.00909.00 TTC,2 - Senat,1
351.01009.00 TVP,3 - Gropi,2
352.008 09.00 DTC,3 - BG-St,3
352.009 09.00 DBB,3 - BSV 92,3
352.01009.00 GWL,3 - BANeuk.,1
353.00809.00 GWN,3 - WBW,2
353.00915.00 OSC,3 - GWL,4
353.01009.00SVA,1 -TVP,4
354.00809.00 Wespen,3 - Gropi,3
354.00909.00 NTC,2 - Teufel,3

Sonntag, 25. Mai 1997
351.011 09.00 TCM,2 - TTC,2
351.01209.00 DBB,2 - TVP,3
351.01309.00 Gropi,2 - Senat,1
352.Q11 09.00 DTC,3 - DBB,3
352.Q12 15.00 BG-St,3 - GWL,3
352.Q13 09.00 BANeuk.,1 - BSV 92,3
353.012 09.00 WBW,2 - SVA,1
353.01309.00 TVP,4 - GWL,4
354.01209.00 Gropi,3 - OSC,2
354.01309.00 GG 04,4 - Teufel,3

Sonntag, 8. Juni 1997
351.01409.00 Senat,1 - TCM,2
351.01509.00 TVP,3 - TTC,2
351.01609.00 DBB,2 - Gropi,2
352.01409.00 BSV 92,3 - DTC,3
352.015 09.00 GWL,3 - DBB,3
352.01615.00 BG-St,3 - BANeuk.,1
353.01415.00 GWL,4 - GWN,3
353.01509.00 SVA,1 - OSC,3
353.01609.00 WBW,2 - TVP,4
354.01409.00 Teufel,3 - Wespen,3
354.015 09.00 OSC,2 - NTC,2
354.016 09.00 Gropi,3 - GG 04,4

Sonntag, 15. Juni 1997
352.00409.00 DTC,3 - BANeuk., 1
353.011 09.00 GWN,3 - OSC,3

Sonntag, 22. Juni 1997
354.010 09.00 OSC,2 - GG 04,4
354.011 09.00 Wespen,3 - NTC,2

Herren
Bezirksliga 2
Süd-Berlin

Gruppe A
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",2
B.T.T.C. "Grün-Weiß",3
Sport-Club Müggelheim,2
TCINNOVA Treptow,1
Berliner Hockey-Club,2
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,4

Gruppe B
TC Berlin Grünau, 1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,1
TC Blau-Weiß Britz,3
B.T.T.C. "Grün-Weiß",4
BSV Akademie der Wissenschaften,2

Gruppe C
Tennisclub Grün-Weiß Erkner,1
Tennisclub Lichterfelde 77,3
TC Weiß-Rot Neukölln,3
Tennis-Club Mariendorf,3
Treptower Teufel Tennis-Club,4

Gruppe D
TK Blau-Gold Steglitz,4
Grunewald Tennis-Club,3
TC Berlin-Oberspree,1
SV Treptow 46,1
SV Bau-Union,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
361.00209.00 PTC R-W,2 - BTTC,3
361.00315.00 Mü'heim,2 -INNOVA,1
362.002 09.00 Grünau,1 - Rahnsdorf, 1
362.003 09.00 B-W-B,3 - BTTC,4
363.00209.00 Erkner,1 - TL 77,3
363.003 09.00 WRN,3 - TCM,3
364.002 09.00 BG-St,4 - GTC,3
364.00309.00 O'spree,1 - Treptow,1

Sonntag, 4. Mai 1997
361.00509.00 BTTC,3 - Mü'heim,2
361.00609.00 INNOVA,1 - BHC,2
361.00709.00 Li'ra,4 - PTC R-W,2
362.004 09.00 Rahnsdorf, 1 - B-W-B,3
362.005 09.00 BTTC,4 - AdW,2
363.004 09.00 TL 77,3 - WRN,3
363.00515.00 TCM,3 - Teufel,4
364.00415.00 GTC,3 - O'spree,1
364.00509.00 Treptow,1 - Bau-Union,1

Sonntag, 11. Mai 1997
361.00815.00 BHC,2 - BTTC,3
361.00909.00 PTC R-W,2 - Mü'heim,2
361.01009.00 INNOVA,1 - Li'ra,4
362.00609.00 AdW,2 - Rahnsdorf, 1
362.00709.00 Grünau,1 - B-W-B,3
363.00609.00 Teufel,4 - TL 77,3
363.00709.00 Erkner,1 - WRN,3
364.00609.00 Bau-Union, 1 - GTC,3
364.00709.00 BG-St,4 - O'spree, 1

Sonntag, 25. Mai 1997
361.011 09.00 BHC,2 - PTC R-W,2
361.01209.00 BTTC,3 -INNOVA,1
361.01315.00 Li'ra,4 - Mü'heim,2
362.00809.00 AdW,2 - Grünau,1
362.009 09.00 Rahnsdorf, 1 - BTTC,4
363.00815.00 Teufel,4 - Erkner,1
363.00909.00 TL 77,3 - TCM,3
364.00809.00 Bau-Union,1 - BG-St,4
364.009 15.00 GTC,3 - Treptow,1

Sonntag, 8. Juni 1997
361.01409.00 Mü'heim,2 - BHC,2
361.01509.00 INNOVA,1 - PTC R-W,2
361.01609.00 BTTC,3 - Li'ra,4
362.01009.00 B-W-B,3 - AdW,2
362.011 09.00 BTTC,4 - Grünau,1
363.01009.00 WRN,3 - Teufel,4
363.Q11 09.00 TCM,3 - Erkner,1
364.010 09.00 O'spree,1 - Bau-Union,1
364.011 09.00 Treptow,1 - BG-St,4

Sonntag, 15. Juni 1997
361.004 09.00 BHC,2 - Li'ra,4

Herren
Bezirksklasse 1
Süd-Berlin

Gruppe A
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,2
TC Berlin-Oberspree,2
TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst,1
TC Weiß-Rot Neukölln,4
TC Blau-Weiß Britz,4
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,4

GruppeB
SV Zehlendorfer Wespen 1911,4
Treptower Teufel Tennis-Club,5
BSV Akademie der Wissenschaften,3
BSG BA Neukölln,2
Steglitzer Tennis-Klub,3
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",3

Gruppe C
Zehlendorfer TuS von 1888,3
VfL Berliner Lehrer, 1
Olympischer Sport-Club,4
Dahlemer Tennisclub,4
Berliner Sport-Club,2

Gruppe 0
TV"Preussen",5
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,l
Adlershofer Tennisclub, 1
SV Bau-Union,2
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),l

Gruppe E
B.T.T.C. "Grün-Weiß",5
Eisenbahn Sport-Verein Berlin,l
Grunewald Tennis-Club,4
TK Blau-Gold Stegiitz,5
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,2

Gruppe F
SV Treptow 46,2
SG Kali-Chemie,!
ESV Lok Berlin-Schöneweide,l
TC Johannisthal,1
Tennisclub Grün-Weiß Erkner,2

Gruppe G
TSV Rudow 1888,2
TC Berlin Grünau,2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,4
Postsportverein Berlin (Lankwitz),2
NTC "Die Känguruhs",3

Gruppe H
TC Ludwigsfelde 1958,1
Sport-Club Müggelheim,3
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),2
Berliner Hockey-Club,3
SV der Senatsverwaltungen,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
371.002 09.00 StlK,2 - O'spree,2
371.00309.00 Wi'horst,1 - WRN,4
372.00209.00 Wespen,4 - Teufel,5
372.00309.00 AdW,3 - BANeuk.,2
372.00409.00 STK,3 - PTC R-W,3
373.002 15.00 Z 88,3 - Lehrer,1
374.00209.00 TVP,5 - GW BSW,1
374.00309.00 ATC, 1 - Bau-Union,2
375.002 09.00 BTTC,5 - ESV Bln,1
375.00315.00 GTC,4 - BG-St,5
376.00209.00 Treptow,2 - K.Chemie,1
376.003 09.00 Sch'weide,1 - Joh'thal,1
377.00209.00 Rudow,2 - Grünau,2
377.00315.00 GWN,4 - Post L,2
378.002 09.00 Lu'felde,1 - Mü'heim,3
378.003 09.00 BTC 92,2 - BHC,3

Sonntag, 4. Mai 1997
371.005 09.00 O'spree,2 - Wi'horst,1
371.00609.00 WRN,4 - B-W-B,4
371.00715.00 BI-W,4 - StlK,2
372.00615.00 BANeuk.,2 - STK,3
372.007 09.00 PTC R-W,3 - Wespen,4
373.00409.00 Lehrer,1 - OSC,4
373.005 09.00 DTC,4 - BSC,2
374.00409.00 GW BSW,1 - ATC, 1
374.00509.00 Bau-Union,2 - BTC 92,1
375.004 09.00 ESV Bln,1 - GTC,4

375.005 09.00 BG-St,5 - Rahnsdorf,2
376.00409.00 K.Chemie, 1 - Sch'weide,1
376.005 09.00 Joh'thal,1 - Erkner,2
377.00409.00 Grünau,2 - GWN,4
377.00509.00 Post L,2 - NTC,3
378.004 09.00 Mü'heim,3 - BTC 92,2
378.00515.00 BHC,3 - Senat,2

Sonntag, 11. Mai 1997
371.008 09.00 B-W-B,4 - O'spree,2
371.009 09.00 StlK,2 - Wi'horst,1
371.01015.00 WRN,4 - BI-W,4
372.00809.00 STK,3 - Teufel,5
372.00915.00 Wespen,4 - AdW,3
372.01009.00 BANeuk.,2 - PTC R-W,3
373.006 09.00 BSC,2 - Lehrer,1
373.00715.00 Z 88,3 - OSC,4
374.00609.00 BTC 92,1 - GW BSW,1
374.00709.00 TVP,5 - ATC,1
375.00609.00 Rahnsdorf,2 - ESV Bln,1
375.00709.00 BTTC,5 - GTC,4
376.00615.00 Erkner,2 - K.Chemie,1
376.00709.00 Treptow,2 - Sch'weide,1
377.00609.00 NTC,3 - Grünau,2
377.00709.00 Rudow,2 - GWN,4
378.00609.00 Senat,2 - Mü'heim,3
378.00709.00 Lu'felde,1 - BTC 92,2

Sonntag, 25. Mai 1997
371.011 09.00 B-W-B,4 - StlK,2
371.01209.00 O'spree,2 - WRN,4
371.Q13 15.00 BI-W,4 - Wi'horst,1
372.011 09.00 STK,3 - Wespen,4
372.Q13 09.00 PTC R-W,3 - AdW,3
373.00815.00 BSC,2 - Z 88,3
373.009 09.00 Lehrer,1 - DTC,4
374.00809.00 BTC 92,1 - TVP,5
374.00909.00 GW BSW,1 - Bau-Union,2
375.00815.00 Rahnsdorf,2 - BTTC,5
375.009 09.00 ESV Bln,1 - BG-St,5
376.00809.00 Erkner,2 - Treptow,2
376.00909.00 K.Chemie,1 - Joh'thal,1
377.00815.00 NTC,3 - Rudow,2
377.00909.00 Grünau,2 - Post L,2
378.008 09.00 Senat,2 - Lu'felde,1
378.009 09.00 Mü'heim,3 - BHC,3

Sonntag, 8. Juni 1997
371.01409.00 Wi'horst,1 - B-W-B,4
371.01515.00 WRN,4 - StlK,2
371.01615.00 O'spree,2 - BI-W,4
372.01415.00 AdW,3 - STK,3
372.015 09.00 BANeuk.,2 - Wespen,4
372.01615.00 Teufel,5 - PTC R-W,3
373.010 09.00 OSC,4 - BSC,2
373.011 15.00 DTC,4 - Z 88,3
374.01009.00 ATC,1 - BTC 92,1
374.011 09.00 Bau-Union,2 - TVP,5
375.01015.00 GTC,4 - Rahnsdorf,2
375.011 15.00 BG-St,5 - BTTC,5
376.010 09.00 Sch'weide,1 - Erkner,2
376.011 09.00 Joh'thal,1 - Treptow,2
377.010 09.00 GWN,4 - NTC,3
377.011 09.00 Post L,2 - Rudow,2
378.01009.00 BTC 92,2 - $enat,2
378.011 09.00 BHC,3 - Lu'felde,1

Sonntag, 15. Juni 1997
371.00409.00 B-W-B,4 - BI-W,4
372.00515.00 Teufel,5 - AdW,3
373.003 09.00 OSC,4 - DTC,4

Sonntag, 22. Juni 1997
372.Q12 09.00 Teufel,5 - BANeuk.,2
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Samstag, 7. Juni 1997
471.011 09.00 Stahl EH,1 - TCC,3
473.011 09.00 JB,3 - Finsterwde,2

Sonntag, 1. Juni 1997
452.010 09.00 Herzberg, 1 - JB,1 Sonntag, 1. Juni 1997
452.011 09.00 Lu'Walde,1 - Finsterwde,1 473.01009.00 JB,2 _Beelitz,1

Herren
Bezirksklasse
Süd-Brandenburg

Gruppe A
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),3
"Stahl" Eisenhüttenstadt, 1
Tennisclub Blau-Weiß Guben,2
Tennisclub Cottbus,3
Tennisclub Grün-Weiß Lübben,2

Gruppe B
TC Lauchhammer 1953,1
SV Calau 1926,1
SV Großräschen,3
Tennisverein Elsterwerda,2
Tennisverein Eisterwerda,3

Gruppe C
SG Beelitz 1912,1
Empor Dahme,l
TC Jüterbog,2
TC Jüterbog,3
TC Sängerstadt-Finsterwalde,2

Samstag, 26. April 1997
472.00209.00 E'werda,2 - E'werda,3
472.00309.00 GroßR.,3 - Lauchh.,1

Sonntag, 27. April 1997
471.00209.00 ESV Ff/O,3 - Guben,2
471.00309.00 TCC,3 - LÜbben,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
471.00409.00 Guben,2 - Stahl EH,1
471.00509.00 Lübben,2 - ESV FflO,3
473.00214.00 JB,2 - JB,3
473.00309.00 Dahme,1 - Finsterwde,2

Sonntag, 4. Mai 1997
473.00409.00 Beelitz,1 - Dahme,1
473.00509.00 Finsterwde,2 - JB,2

Samstag, 10. Mai 1997
471.00609.00 Stahl EH,1 - Lübben,2
471.00709.00 Guben,2 - TCC,3
472.00609.00 E'werda,2 - Calau, 1
472.00714.00 E'werda,3 - Lauchh.,1

Sonntag, 11. Mai 1997
473.00609.00 Beelitz,1 - JB,3
473.00709.00 Dahme,1 - JB,2

Samstag, 24. Mai 1997
471.00809.00 ESV FflO,3 - Stahl EH,1
471.00909.00 Lübben,2 - Guben,2
472.00809.00 Lauchh., 1 - Calau,1
472.00909.00 E'werda,3 - GroßR.,3
473.00809.00 JB,3 - Dahme,1

Samstag, 31. Mai 1997
471.01009.00 TCC,3 - ESV Ff/O,3
472.01009.00 Lauchh., 1 - E'werda,2
472.011 09.00 Calau, 1 - GroßR.,3

Sonntag, 1. Juni 1997
431.01409.00 CTV 92,1 - Schwarzh,1
431.01509.00 Guben,1 - Lübben,1
431.Q16 09.00 E'werda,1 - GroßR.,1

Herren
Bezirksliga
Süd-Brandenburg

Gruppe A
SG "Einheit" Spremberg,l
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),2
Tennisclub Cottbus,2
Cottbuser-Tennissport-Verein 92,2
SV Großräschen,2
TV Blau-Weiß 90 Forst,l

Samstag, 26. April 1997
451.00209.00 TCC,2 - Spremberg, 1
451.00309.00 ESV FflO,2 - B-W Forst,1
451.00409.00 CTV 92,2 - GroßR.,2

Gruppe B
Herzberger TC Grün-Weiß, 1
TC Jüterbog,l
TC Sängerstadt-Finsterwalde,l
Herzberger TC Grün-Weiß,2
Luckenwalder Tennisclub,l

Donnerstag, 1. Mai 1997
451.00509.00 GroßR.,2 - TCC,2
452.002 09.00 Herzberg,2 - Lu'Walde,1
452.003 09.00 Finsterwde,1 - Herzberg, 1

Samstag, 3. Mai 1997
451.00609.00 Spremberg,1 - ESV Ff/O,2
451.00709.00 B-W Forst,1 - CTV 92,2 Samstag, 3. Mai 1997

472.00409.00 Calau,1 - E'werda,3
472.00509.00 GroßR.,3 - E'werda,2Sonntag, 4. Mai 1997

452.004 09.00 Herzberg,1 - Herzberg,2
452.005 09.00 JB,1 - Finsterwde,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
451.00809.00 TCC,2 - CTV 92,2

Samstag, 10. Mai 1997
451.00909.00 ESV Ff/O,2 - GroßR.,2
451.01009.00 Sprembg,1 - B-W Forst,1

Sonntag, 11. Mai 1997
452.006 09.00 Lu'Walde,1 - Herzberg,1
452.007 09.00 Herzberg,2 - JB,1

Samstag, 24. Mai 1997
451.011 09.00 B-W Forst,1 - TCC,2
451.01209.00 GroßR.,2 - Spremberg,1
451.01309.00 CTV 92,2 - ESV FflO,2

Sonntag, 25. Mai 1997
452.008 09.00 JB,1 - Lu'Walde,1
452.009 09.00 Finsterwde,1 - Herzberg,2 Sonntag, 25. Mai 1997

473.00914.00 Finsterwde,2 - Beelitz,1
Samstag, 31. Mai 1997
451.01409.00 Spremberg,1 - CTV 92,2
451.01509.00 ESV Ff/O,2 - TCC,2

..0451.01609.00 B-W Forst,1 - GroßR.,2

Cottbuser-Tennissport-Verein 92,1
TC Schwarzheide,l
Tennisclub Grün-Weiß Lübben,1
SV Großräschen,l
Tennisclub Blau-Weiß Guben,l
Tennisverein Elsterwerda, 1

Sonntag, 27. April 1997
431.00209.00 CTV 92,1 - GroßR., 1
431.00309.00 Schwarzh, 1 - Lübben,1
431.00409.00 E'werda,1 - Guben,1

Sonntag, 4. Mai 1997
431.00509.00 GroßR.,1 - Schwarzh,1
431.006 09.00 Guben,1 - CTV 92,1
431.007 09.00 E'werda,1 - Lübben,1

Sonntag, 25. Mai 1997
381.011 09.00 USVP,2 - K.Chemie,2
381.Q12 15.00 Mahlow,1 - Amateure,1
381.01309.00 ATC,2 - Joh'thal,2
382.011 09.00 SVA,2 - Mahlow,2
382.01209.00 Köpenick,1 - INNOVA,2
382.013 09.00 O'spree,4 - KW,1
383.011 09.00 nC,3 - Köpenick,2
383.01209.00 Senat,3 - BSV 92,4
383.01309.00 SVA,3 - WBW,3
384.011 09.00 La. TC,1 - O'spree,3
384.Q12 15.00 Köpenick,3 - Sch'weide,2
384.013 09.00 PTC R-W,4 - Lu'felde,2

Sonntag, 11. Mai 1997
431.008 09.00 CTV 92,1 - E'werda,1
431.00909.00 Schwarzh,1 - Guben,1
431.01009.00 Lübben,1 - GroßR.,1

Herren
Bezirksoberliga
Süd-Brandenburg

Sonntag, 8. Juni 1997
381.01409.00 Amateure,1 - USVP,2
381.01509.00 Mahlow, 1 - K.Chemie,2
381.01609.00 BSC,3 - ATC,2
382.01415.00 INNOVA,2 - SVA,2
382.01515.00 Köpenick,1 - Mahlow,2
382.01615.00 Wi'horst,2 - O'spree,4
383.01415.00 BSV 92,4 - nC,3
383.015 09.00 Senat,3 - Köpenick,2
383.01609.00 GW BSW,2 - SVA,3
384.014 09.00 Lu'felde,2 - La. TC,1
384.01515.00 Sch'weide,2 - O'spree,3
384.01609.00 Köpenick,3 - PTC R-W,4

Sonntag, 25. Mai 1997
431.011 09.00 GroßR.,1 - Guben,1
431.01209.00 Lübben,1 - CTV 92,1
431.013 09.00 Schwarzh,1 - E'werda,1

Sonntag, 22. Juni 1997
381.02009.00 Joh'thal,2 - USVP,2
381.021 09.00 K.Chemie,2 - Amateure,1
381.02215.00 BSC,3 - Mahlow,1
382.02009.00 KW,1 - SVA,2
382.021 09.00 Mahlow,2 - INNOVA,2
382.022 09.00 Wi'horst,2 - Köpenick,1
383.02009.00 WBW,3 - nC,3
383.021 09.00 Köpenick,2 - BSV 92,4
383.022 09.00 GW BSW,2 - Senat,3

Sonntag, 15. Juni 1997
381.01709.00 USVP,2 - BSC,3
381.018 09.00 ATC,2 - K.Chemie,2
381.019 09.00 Joh'thal,2 - Amateure, 1
382.01709.00 SVA,2 - Wi'horst,2
382.01809.00 O'spree,4 - Mahlow,2

. 382.01909.00 KW,1 - INNOVA,2
383.01709.00 nC,3 - GW BSW,2
383.01815.00 SVA,3 - Köpenick,2
383.019 09.00 WBW,3 - BSV 92,4

Sonntag, 4. Mai 1997
381.005 15.00 BSC,3 - Joh'thal,2
381.00609.00 Mahlow,1 - USVP,2
381.00709.00 Amateure,1 - ATC,2
382.005 09.00 Wi'horst,2 - KW,1
382.00609.00 Köpenick,1 - SVA,2
382.00715.00 INNOVA,2· O'spree,4
383.005 09.00 GW BSW,2 - WBW,3
383.006 09.00 Senat,3 - nC,3
383.00715.00 BSV 92,4 - SVA,3
384.00515.00 Köpenick,3 - Lu'felde,2
384.006 09.00 Sch'weide,2 - La. TC,1
384.00709.00 PTC R-W,4 - O'spree,3

Gruppe C
Köpenicker Sportverein,2
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,2
TC "Weiße Bären Wannsee",3
SV der Senatsverwaltungen,3
Tempelhofer Tennis-Club,3
SV Weissblau Allianz,3
Berliner Sport-Verein von 1892,4

GruppeA
SG Kali-Chemie,2
Berliner Sport-Club,3
TC Johannisthal,2
TC Mahlow 1957,1
Universitätssportverein Potsdam,2
Adlershofer Tennisclub,2
S.c. Berliner Amateure, I

Herren
Bezirksklasse 2
Süd-Berlin

GruppeB
TC Mahlow 1957,2
TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst,2
TC "Grün-Weiß" Königs­
Wusterhausen, 1
Köpenicker Sportverein, 1
SV Weissblau Allianz,2
TC Berlin-Oberspree,4
TC INNOVA Treptow,2

Gruppe D
TC Berlin-Oberspree,3
Köpenicker Sportverein,3
TC Ludwigsfe1de 1958,2
ESV Lok Berlin-Schöneweide,2
Lankwitzer TC,l
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",4

Donnerstag, 1. Mai 1997
381.002 09.00 K.Chemie,2 - BSC,3
381.00309.00 Joh'thal,2 - Mahlow,1
381.00409.00 USVP,2 - ATC,2
382.002 09.00 Mahlow,2 - Wi'horst,2
382.00309.00 KW,1 - Köpenick,1
382.00409.00 SVA,2 - O'spree,4
383.002 09.00 Köpenick,2 - GW BSW,2
383.003 09.00 WBW,3 - Senat,3
383.00415.00 nC,3 - SVA,3
384.002 09.00 O'spree,3 - Köpenick,3
384.00315.00 Lu'felde,2 - Sch'weide,2
384.00409.00 La. TC,1 - PTC R-W,4

Sonntag, 11. Mai' 1997
381.008 09.00 Amateure, 1 - BSC,3
381.009 09.00 K.Chemie,2 - Joh'thal,2
381.01009.00 ATC,2 - Mahlow,1
382.00815.00 INNOVA,2 - Wi'horst,2
382.009 15.00 Mahlow,2 - KW,1
382.01009.00 O'spree,4 - Köpenick,1
383.00815.00 BSV 92,4 - GW BSW,2
383.009 09.00 Köpenick,2 - WBW,3
383.01015.00 SVA,3 - Senat,3
384.008 09.00 La. TC,1 - Köpenick,3
384.009 09.00 O'spree,3 - Lu'felde,2
384.010 09.00 Sch'weide,2 - PTC R-W,4
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Herren 35
Regionalliga

Gruppe I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,1
Tennis-Club Mariendorf,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,1
NTC "Die Känguruhs", 1
Steglitzer Tennis-Klub,!
SV "Berliner Bären", I
TC "Weiße Bären Wannsee",1

Gruppe 11
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,1
SV Deutsche Bank Berlin,1
Grunewald Tennis-Club,1
Berliner Tennis-Club 1904, I
Tennis-Club SCC,I
TC Blau-Weiss Dresden Blasewitz,1
Berliner Sport-Verein von 1892,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
99.20109.00 BI-W,1 - TCM,1
99.20209.00 OWF,1 - NTC,1
99.203 09.00 STK,1 - B.Bären,1
99.251 09.00 Li'ra,1 - DBB,1
99.252 09.00 GTC, 1 - GG 04,1
99.253 11.00 TC SCC,1 - BW Dresden,1

Sonntag, 4. Mai 1997
99.20409.00 TCM,1 - OWF,1
99.205 09.00 NTC,1 - STK,1
99.20609.00 WBW,1 - B.Bären,1
99.254 09.00 DBB,1 - GTC,1
99.255 09.00 GG 04,1 - TC SCC,1
99.256 11.00 BSV 92,1 - BW Dresden, 1

Sonntag, 11. Mai 1997
99.20709.00 WBW, 1 - TCM,1
99.20809.00 BI-W,1 - OWF,1
99.20909.00 B.Bären,1 - NTC,1
99.257 09.00 BSV 92,1 - DBB,1
99.258 09.00 Li'ra,1 - GTC,1
99.25911.00 BW Dresden,1 - GG 04,1

Sonntag, 25. Mai 1997
99.21009.00 STK,1 - BI-W,1
99.211 09.00 NTC,1 - WBW,1
99.21209.00 B.Bären,1 - OWF,1
99.260 09.00 TC SCC, 1 - Li'ra, 1
99.26109.00 GG 04,1 - BSV 92,1
99.26211.00 BW Dresden,1 - GTC,1

Samstag, 7. Juni 1997
99.21312.00 WBW,1 - STK,1
99.21412.00 NTC,1 - BI-W,1
99.215 12.00 TCM,1 - B.Bären,1
99.26312.00 BSV 92,1 - TC SCC,1
99.26412.00 GG 04,1 - Li'ra,1
99.26512.00 DBB,1 - BW Dresden,1

Sonntag, 8. Juni 1997
99.21609.00 STK,1 - TCM,1
99.217 09.00 B.Bären,1 - BI-W,1
99.21809.00 OWF,1 - WBW,1
99.266 09.00 TC SCC,1 - DBB,1
99.267 11.00 BW Dresden,1 - Li'ra,1
99.268 09.00 GTC,1 - BSV 92,1

Samstag, 14. Juni 1997
99.21912.00 OWF,1 - STK,1
99.22012.00 BI-W,1 - WBW,1
99.22112.00TCM,1 - NTC,1
99.26912.00 GTC,1 - TC SCC,1
99.270 12.00 Li'ra,1 - BSV 92,1
99.27112.00 DBB,1 - GG 04,1

Herren 35
Verbandsoberliga

Gruppe A
Zehlendorfer TuS von 1888,1
Berliner Sport-Club, I
"Sutos" 1917,1
Tennis-Union "Grün-Weiß",1
Sport-Club "Brandenburg",1

Gruppe B
Tennisclub Lichterfelde 77,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß",1
TK Blau-Gold Steglitz,1
Dahlemer Tennisclub, I
TC Weiß-Rot Neukölln,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
1.202 09.00 Z 88,1 - BSC,1
1.20309.00 SUTOS,1 - T-U GW,1
2.20209.00 TL 77,1 - BnC,1
2.203 09.00 BG-St,1 - DTC,1

Sonntag, 4. Mai 1997
1.204 09.00 BSC,1 - SUTOS,1
1.20509.00 T-U GW,1- SCB,1
2.204 09.00 BnC,1 - BG-St,1
2.20509.00 DTC,1 - WRN,1

Sonntag, 11. Mai 1997
1.206 09.00 SCB,1 - BSC,1
1.207 09.00 Z 88,1 - SUTOS,1
2.20609.00 WRN,1 - BnC,1
2.207 09.00 TL 77,1 - BG-St,1

Sonntag, 25. Mai 1997
1.20809.00 SCB, 1 - Z 88,1
1.20909.00 BSC,1 - T-U GW,1
2.20809.00 WRN,1 - TL 77,1
2.209 09.00 BnC,1 - DTC,1

Sonntag, 8. Juni 1997
1.210 09.00 SUTOS,1 - SCB,1
1.211 09.00 T-U GW,1 - Z 88,1
2.210 09.00 BG-St,1 - WRN, 1
2.211 09.00 DTC,1 - TL 77,1

Herren 35
Verbandsliga 1

GruppeA
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee, I
BSC Süd 05 Brandenburg,1
BSC Rehberge 1945,1
TC "Weiße Bären Wannsee",2
TC Rotation Friedrichsfelde, I
SV Zehlendorfer Wespen 1911, I

Gruppe B
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),1
Hermsdorfer Sport-Club,1
LTTC "Rot-Weiß", I
SC Siemensstadt Berlin,1
ASC Spandau,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
11.20209.00 GWN,1 - Süd 05,1
11.20309.00 Rehb.,1 - WBW,2
11.20409.00 Rot.Frled., 1 - Wespen, 1
12.202 09.00 Victoria,1 - HSC,1
12.203 09.00 Lnc,1 - SCS,1

Sonntag, 4. Mai 1997
11.20509.00 Süd 05,1 - Rehb.,1
11.20609.00 WBW,2 - Rot.Fried.,1
11.207 15.00 Wespen,1 - GWN, 1
12.204 09.00 HSC,1 - Lnc,1
12.20509.00 SCS,1 - ASC,1

Sonntag, 11. Mai 1997
11.20809.00 Rot.Fried.,1 - Süd 05,1
11.20915.00 GWN,1 - Rehb.,1
11.21015.00 WBW,2 - Wespen,1
12.206 09.00 ASC, 1 - HSC,1
12.207 09.00 Victoria,1 - LnC,1

Sonntag, 25. Mai 1997
11.211 09.00 Rot.Fried.,1 - GWN,1
11.212 09.00 Süd 05,1 - WBW,2
12.20809.00 ASC,1 - Victoria,1
12.209 09.00 HSC,1 - SCS,1

Sonntag, 8. Juni 1997
11.21409.00 Rehb.,1 - Rot.Fried.,1
11.215 09.00 WBW,2 - GWN,1
11.216 09.00 Süd 05,1 - Wespen,1
12.21009.00 LnC,1 - ASC,1
12.211 15.00 SCS,1 - Victoria,1

Sonntag, 22. Juni 1997
11.21309.00 Wespen, 1 - Rehb.,1

Herren 35
Verbandsliga 2

Gruppe A
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,1
Grunewald Tennis-Club,2
SV Reinickendorf 1896,1
Olympischer Sport-Club,1
TSV StahnsdorflKleinmachnow,1
Berliner Hockey-Club, I

Gruppe B
Berliner Tennis-Club 1904,2
Olympischer Sport-Club,2
Tennis-Club Mariendorf,2
Tempelhofer Tennis-Club, I
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),!

Gruppe C
BSV Akademie der Wissenschaften,!
TV"Preussen".1
TC Medizin Berlin Buch,1
SV "Berliner Bären",2
Tennis-Club SCC,2

Gruppe D
TC Charlottenburg Nord,1
Treptower Teufel Tennis-Club,1
Berliner Schlittschuh-Club,1
BSC Eintracht/Südring, I
STC Carl-Diem-Oberschule,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
21.202 09.00 GWL,1 - GTC,2
21.203 15.00 SVR,1 - OSC,1
22.202 09.00 GG 04,2 - OSC,2
22.203 09.00 TCM,2 - nc,1
23.202 09.00 AdW,1 -TVP,1
23.20315.00 Med.Buch,1 - B.Bären,2
24.202 09.00 Cha-No,1 - Teufel, 1
24.203 09.00 BSchC,1 - EintrlS,1

Sonntag, 4. Mai 1997
21.20515.00 GTC,2 - SVR,1
21.20609.00 OSC,1 - St/K,1
21.207 09.00 BHC,1 - GWL,1
22.20415.00 OSC,2 - TCM,2
22.205 09.00 nC,1 - ESV Ff/O, 1
23.20409.00 TVP,1 - Med.Buch,1
23.20515.00 B.Bären,2 - TC SCC,2
24.20415.00 Teufel,1 - BSchC,1
24.20515.00 EintrlS,1 - C-D 0.S.,1

Sonntag, 11. Mai 1997
21.208 09.00 St/K,1 - GTC,2
21.209 09.00 GWL,1 - SVR,1
21.21009.00 OSC,1 - BHC,1
22.20614.00 ESV Ff/O,1 - OSC,2
22.20709.00 GG 04,2 - TCM,2
23.20609.00 TC SCC,2 - TVP,1
23.20709.00 AdW,1 - Med.Buch,1
24.20609.00 C-D 0.S.,1 - Teufel,1
24.20709.00 Cha-No,1 - BSchC,1

Sonntag, 25. Mai 1997
21.211 09.00 St/K,1 - GWL,1
21.21215.00 GTC,2 - OSC,1
21.213 09.00 BHC,1 - SVR,1
22.20809.00 ESV Ff/O,1 - GG 04,2
22.209 09.00 OSC,2 - nC,1
23.208 09.00 TC SCC,2 - AdW,1
23.20909.00 TVP,1 - B.Bären,2
24.20815.00 C-D 0.S.,1 - Cha-No,1

Sonntag, 8. Juni 1997
21.21409.00SVR,1-St/K,1
21.21515.00 OSC,1 - GWL,1
21.21615.00 GTC,2 - BHC,1
22.21009.00 TCM,2 - ESV Ff/O,1
22.211 09.00 nC,1 - GG 04,2
23.211 15.00 B.Bären,2 - AdW,1
24.211 09.00 EintrlS,1 - Cha-No,1

Sonntag, 15. Juni 1997
21.20409.00 St/K,1 - BHC,1
23.21009.00 Med.Buch,1 - TC SCC,2
24.20909.00 Teufel,1 - EintrlS,1
24.21009.00 BSchC,1 - C-D O.S., 1

Herren 35
Bezirksoberliga 1
Nord-Berlin

Gruppe A
VfB Hermsdorf, I
Wasserfreunde Spandau 04,1
Tennisverein Hennigsdorf, I
Eberswalder Tennis-Club, I
SC Siemensstadt Berlin,2

Gruppe B
BSC Rehberge 1945,2
BFC Alemannia 1890,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
SV Berliner Brauereien, I
Turngemeinde in Berlin,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
231.20215.00 VtB He., 1 - WaF 04,1
231.20315.00 TV He'Dt,1 - Ebersw.,1
232.20309.00 Si BG,1 - Brauer,1

Sonntag, 4. Mai 1997
231.204 09.00 WaF 04,1 - TV He'Df,1
231.20509.00 Ebersw., 1 - SCS,2
232.20409.00 Ale,1 - Si BG,1
232.205 09.00 Brauer,1 - TiB,1

Sonntag, 11. Mai 1997
231.20609.00 SCS,2 - WaF 04,1
231.20709.00 VtB He.,1 - TV He'Df,1
232.20709.00 Rehb.,2 - Si BG,1

Sonntag, 25. Mai 1997
231.20809.00 SCS,2 - VfB He.,1
231.20915.00 WaF 04,1 - Ebersw.,1
232.20809.00 TiB, 1 - Rehb.,2
232.209 09.00 Ale,1 - Brauer,1

Sonntag, 8. Juni 1997
231.21009.00 TV He'Df,1 - SCS,2
231.211 09.00 Ebersw.,1 - VfB He.,1
232.210 15.00 Si BG,1 - TiB,1
232.211 09.00 Brauer,1 - Rehb.,2

40 Tenn!s 1/1997
_______________________irII



Sonntag, 15. Juni 1997
232.20215.00 Rehb.,2 - Ale,l

Sonntag, 22. Juni 1997
232.206 09.00 TiB,l - Ale,l

Herren 35
Bezirksoberliga 2
Nord-Berlin

Gruppe A
Tennis-Verein TeBe,1
SV Berliner Brauereien,2
Internationaler Tennis-Club, 1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Wasserfreunde Spandau 04,2
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,l
TC Glün-Weiß-Grün 1919 Tegel,1

GruppeB
BFC Südring 1935,1
SV Berlin-Friedrichstadt, 1
Reinickendorfer Füchse,l
TC Oranienburg 1990,1
Sportliche Vereinigung Osram,1
Hennsdorfer Sport-Club,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
241.30209.00 TeBe,l - Brauer,2
241.30309.00 ITC,1 - SG Bln,1
241.304 09.00 WaF 04,2 - B-W HN,1
242.302 09.00 Südr. 35,1 - Fr'stadt,1
242.30309.00 R.Füchse,1 - O'burg,l
242.30409.00 Osram,1 - HSC,2

Sonntag, 4. Mai 1997
241.30515.00 Brauer,2 -ITC,1
241.306 15.00 SG Bln,1 - WaF 04,2
241.30709.00 GWG T., 1 - B-W HN,1
242.30509.00 Fr'stadt,1 - R.Füchse,1
242.30609.00 O'burg, 1 - Osram,1
242.30715.00 HSC,2 - Südr. 35,1

Sonntag, 11. Mai 1997
241.30809.00 GWG T.,1 - Brauer,2
241.30909.00 TeBe,1 - ITC,1
241.31009.00 B-W HN,1 - SG Bln,l
242.308 09.00 Osram, 1 - Fr'stadt,l
242.30909.00 Südr. 35,1 - R.Füchse,l
242.31015.00 O'burg, 1 - HSC,2

Sonntag, 25. Mai 1997
241.311 09.00 WaF 04,2 - TeBe, 1
241.31209.00 SG Bln,1 - GWG T.,1
241.31309.00 B-W HN,1 -ITC,1
242.311 09.00 Osram, 1 - Südr. 35,1
242.31209.00 Fr'stadt,l - O'burg, 1
242.31315.00 HSC,2 - R.Füchse,1

Sonntag, 8. Juni 1997
241.314 09.00 GWG T., 1 - WaF 04,2
241.31515.00 SG Bln,l - TeBe,1
241.31615.00 Brauer,2 - B-W HN,1
242.31415.00 R.Füchse,l - Osram,l
242.315 09.00 O'burg, 1 - Südr. 35,1
242.316 09.00 Fr'~tadt,1 - HSC,2

Sonntag, 15. Juni 1997
241.31709.00 WaF 04,2 - Brauer,2
241.31815.00B-WHN,1-TeBe,1
241.31915.00 ITC,1 - GWG T.,1

Sonntag, 22. Juni 1997
241.320 09.00 ITC,l - WaF 04,2
241.321 09.00 TeBe, 1 - GWG T., 1
241.322 09.00 Brauer,2 - SG Bln,1

Herren 35
Bezirksliga 1
Nord-Berlin

Gruppe A
TC Berolina Biesdorf, I
BSV Eintracht Mahlsdorf, 1
VfL 1891 Tegel,1
Berliner Schlittschuh-Club,2
Tennis-Vereinigung Frohnau,1
Tennis-Union "Grün-Weiß",2
SV Berlin Buch,1

Gruppe B
SC Nordend, I
Verein für Volkssport Spandau, I
TSG Break 90,1
TV Blau-Weiß Biesdorf,1
BSC EintrachtJSüdring,2
TSV Berlin-Wedding 1862,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
251.30209.00 BeroBiesdf,1 - Mahlsdf,1
251.30309.00 VfL T.,1 - BSchC,2
251.30415.00 TVF,1 - T-U GW,2
252.302 09.00 SC NoE,1 - VfV,1
252.30315.00 Break 90,1 - B-W Biesdf,1
252.30409.00 TSV Wed, 1 - EintrlS,2

Sonntag, 4. Mai 1997
251.30509.00 Mahlsdf,1 - VfL T., 1
251.30615.00 BSchC,2 - TVF,1
251.30715.00 SV Buch,1 - T-U GW,2
252.305 09.00 VfV,1 - Break 90,1
252.306 09.00 B-W Biesdf,l - EintrlS,2
252.307 09.00 TSV Wed,1 - SC NoE,l

Sonntag, 11. Mai 1997
251.30815.00 SV Buch,1 - Mahlsdf,1
251.30909.00 BeroBiesdf,1 - VfL T.,1
251.31015.00 T-U GW,2 - BSchC,2
252.308 09.00 EintrlS,2 - VfV,1
252.309 09.00 SC NoE,1 - Break 90,1
252.31015.00 Biesdf,1 - TSV Wed, 1

Sonntag, 25. Mai 1997
251.311 15.00 TVF, 1 - BeroBiesdf,1
251.31209.00 BSchC,2 - SV Buch,1
251.31309.00 T-U GW,2 - VfL T., 1
252.311 15.00 EintrlS,2 - SC NoE,1
252.31209.00 VfV,1 - B-W Biesdf,1
252.31309.00 Break 90,1 - TSV Wed, 1

Sonntag, 8. Juni 1997
251.31415.00 SV Buch,l - TVF, 1
251.31509.00 BSchC,2 - BeroBiesdf,1
251.31609.00 Mahlsdf,1 - T-U GW,2
252.31415.00 EintrlS,2 - Break 90,1
252.31609.00 VfV, 1 - TSV Wed, 1

Sonntag, 15. Juni 1997
251.31709.00 TVF, 1 - Mahlsdf,1
251.31809.00 T-U GW,2 - BeroBiesdf,1
251.31909.00 VfL T.,1 - SV Buch,1

Sonntag, 22. Junj 1997
251.32009.00 VfL T.,1 - TVF,1
251.321 09.00 BeroBiesdf,1 - SV Buch,1
251.32209.00 Mahlsdf,l - BSchC,2
252.31509.00 B-W Biesdf,1 - SC NoE,l

Herren 35
Bezirksoberliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
TC Grün-Weiß Baumschulenweg, I
BTC Gropiusstadt,1
NTC "Die Känguruhs",2
SV Deutsche Bank Berlin,2
TC Mahlow 1957,1
Universitätssportverein Potsdam,l

Gruppe B
Adlershofer Tennisclub,1
BSV Akademie der Wissenschaften,2
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
Treptower Teufel Tennis-Club,2
Berliner Hockey-Club,2
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
331.30209.00 GW BSW,1 - Gropi, 1
331.30315.00 NTC,2 - DBB,2
331.30415.00 Mahlow,1 - USVP,1
332.302 15.00 ATC,1 - AdW,2
332.30309.00 Li'ra,2 - Teufel,2
332.304 09.00 BHC,2 - OWF,2

Sonntag, 4. Mai 1997
331.30609.00 DBB,2 - Mahlow,1
331.30715.00 USVP,1 - GW BSW,1
332.30609.00 Teufel,2 - BHC,2
332.30709.00 OWF,2 - ATC,1

Sonntag, 11. Mai 1997
331.308 09.00 Mahiow,1 - Gropi,1
331.30909.00 GW BSW,1 - NTC,2
331.31009.00 DBB,2 - USVP,1
332.308 09.00 BHC,2 - AdW,2
332.309 15.00 ATC,1 - Li'ra,2
332.31009.00 Teufel,2 - OWF,2

Sonntag, 25. Mai 1997
331.311 09.00 Mahlow,1 - GW BSW,l
331.31215.00 Gropi,1 - DBB,2
331.31315.00 USVP,1 - NTC,2
332.311 15.00 BHC,2 - ATC,1
332.31215.00 AdW,2 - Teufel,2
332.31309.00 OWF,2 - Li'ra,2

Sonntag, 8. Juni 1997
331.31409.00 NTC,2 - Mahlow,1
331.31509.00 DBB,2 - GW BSW,1
331.31609.00 Gropi,1 - USVP,1
332.31409.00 Li'ra,2 - BHC,2
332.31515.00 Teufel,2 - ATC, 1
332.31609.00 AdW,2 - OWF,2

Sonntag, 15. Juni 1997
331.305 09.00 Gropi,1 - NTC,2
332.305 09.00 AdW,2 - Li'ra,2

Herren 35
Bezirksoberliga 2
Süd-Berlin

Steglitzer Tennis-Klub,2
TV"Preussen",2
Berliner Gehörlosen SV 1900,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,3
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß", 1

Donnerstag, 1. Mai 1997
341.302 09.00 STK,2 - TVP,2
341.30309.00 Gehörl.,1 - GWN,2
341.304 09.00 OWF,3 - PTC R-W,1

Sonntag, 4. Mai 1997
341.30515.00 TVP,2 - Gehörl., 1
341.30615.00 GWN,2 - OWF,3
341.307 09.00 PTC R-W,l - STK,2

Sonntag, 11. Mai 1997
341.308 09.00 OWF,3 - TVP,2
341.309 09.00 STK,2 - Gehörl.,1
341.31015.00 GWN,2 - PTC R-W,l

Sonntag, 25. Mai 1997
341.31115.00 OWF,3 - STK,2
341.31215.00 TVP,2 - GWN,2
341.31315.00 PTC R-W,1 - Gehörl.,1

Sonntag, 8. Juni 1997
341.31409.00 Gehörl., 1 - OWF,3
341.31515.00 GWN,2 - STK,2
341.316 09.00 TVP,2 - PTC R-W,1

Herren 35
Bezirksoberliga
Süd-Brandenburg

Tennisclub Cottbus, 1
Herzberger TC Grün-Weiß,1
Luckenwalder Tennisclub,1
Cottbuser-Tennissport-Verein 92, I
TV Blau-Weiß 90 Forst,1

Sonntag, 27. April 1997
431.20209.00 Lu'Walde,1 - CTV 92,1
431.203 14.00 Herzberg,1 - B-W Forst,1

Sonntag, 4. Mai 1997
431.20409.00 CTV 92,1 - Herzberg, 1
431.20514.00 B-W Forst,1 - TCC, 1

Samstag, 10. Mai 1997
431.20614.00 Herzberg, 1 - Lu'Walde,1
431.20709.00 TCC, 1 - CTV 92,1

Sonntag, 1. Juni 1997
431.20814.00 B-W Forst, 1 - Lu'Walde,1
431.20909.00 TCC,1 - Herzberg, 1

Sonntag, 15. Juni 1997
431.21009.00 CTV 92,1 - B-W Forst, 1
431.211 09.00 Lu'Walde,1 - TCC, 1

Herren 35
Bezirksliga
Süd-Brandenburg

Gruppe A
TC Schwarzheide,1
TC Sängerstadt-Finsterwalde,1
Tennisverein Elsterwerda,l
Empor Dahme, 1
Herzberger TC Grün-Weiß,2

Gruppe B
Tennisclub Grün-Weiß Lübben,1
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),2
SG "Einheit" Spremberg,1
TV Blau-Weiß 90 Forst,2
Tennisclub Cottbus,2

Sonntag, 27. April 1997
451.20214.00 Schwarzh, 1 - Finsterw,l
451.20309.00 Herzberg,2 - E'werda,1
452.202 09.00 TCC,2 - Lübben,1
452.20314.00 B-W Forst,2 - ESV FflO,2
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Samstag, 3. Mai 1997
451.20409.00 Finslerwde,l . Herzberg,2
451.20509.00 E'werda,l - Dahme,1
452.20414.00 ESV Ff/O,2 - TCC,2
452.20514.00 Sprembg,1 - B-W Forsl,2

Samstag, 10. Mai 1997
451 .206 09.00 Dahme,1 - Finslerwde,l
451.20709.00 Herzberg,2 - Schwarzh,1
452.206 09.00 Lübben,l - ESV Ff/O,2
452.207 09.00 TCC,2 - Spremberg,l

Samstag, 24. Mai 1997
451.20809.00 Schwarzh,1 - Dahme,1
451.20909.00 Finslerwde,1 - E'werda,1

Sonntag, 25. Mai 1997
452.20809.00 Spremberg,l - Lübben,l

Samstag, 31. Mai 1997
451.21009.00 Dahme,l . Herzberg,2
451.211 09.00 E'werda,1 - Schwarzh,1

Sonntag, 1. Juni 1997
452.209 09.00 Lübben,1 • B·W Forsl,2
452.210 09.00 ESV Ff/O,2 - Spremberg,1

Sonntag, 15. Juni 1997
452.211 14.00 B-W Forsl,2 - TCC,2

Herren 45
Regionalliga

Gruppe I
SV "Berliner Bären" ,I
Berliner Sport-Verein von 1892,!
Tennis-Vereinigung Frohnau,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
TC Wernigerode,1
Tennis-Club SCC,I

Gruppe II
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,!
Leipziger Sport-Club 1901,1
LTTC "Rot-WeiB",1
Grunewald Tennis-Club,1
NTC "Die Känguruhs",l
TC Lichtenrade WeiB-Gelb,!

Donnerstag, 1. Mai 1997
99.401 09.00 B.Bären,l - BSV 92,1
99.40209.00 TVF, 1 - GWN, 1
99.403 11.00 Wernigerod,l - TC SCC,l
99.45109.00 LTIC,l - GTC,l
99.45211.00 BI-W,l - LSC 1901,1
99.453 09.00 NTC,l - Li'ra,l

Sonntag, 4. Mai 1997
99.40409.00 BSV 92,1 • TVF,l
99.40511.00 GWN,l - Wernigerod,l
99.40609.00 TC SCC,l - B.Bären,l
99.454 11.00 LSC 1901,1 - LTIC,l
99.455 09.00 GTC,l - NTC,l
99.456 09.00 Li'ra,l - BI-W,l

Samstag, 10. Mai 1997
99.40712.00 B.Bären,l - TVF,l
99.45712.00 BI-W,l - LTIC,l

Sonntag, 11. Mai 1997
99.408 11.00 Wernigerod,l - BSV 92,1
99.409 09.00 GWN,l - TC SCC,l
99.458 11.00 NTC,l - LSC 1901,1
99.459 09.00 GTC,l - Li'ra,l

Sonntag, 25. Mai 1997
99.410 11.00 Wernigerod,l - B.Bären,l
99.411 09.00 BSV 92,1 • GWN,l
99.41209.00 TVF,l - TC SCC,l
99.460 09.00 NTC,l - BI-W,l
99.461 11.00 LSC 1901,1 - GTC,l
99.462 09.00 Li'ra,l - LTIC,1

Sonntag, 1. Juni 1997
99.41311.00 TVF,l - Wernigerod,l
99.41409.00 GWN,l - B.Bären,l
99.415 09.00 TC SCC,l - BSV 92,1
99.463 09.00 LTIC,1 - NTC,l
99.46409.00 GTC,l - BI-W,l
99.465 12.00 LSC 1901,1 - Li'ra,l

Herren 45
Verbandsoberliga

Gruppe A
sv Zehlendorfer Wespen 1911,1
Berliner Tennis-Club 1904,1
Dahlemer Tennisclub,1
BSV Akademie der Wissenschaften,1
Tennis-Club Tiergarten, I
B.TT.C. "Grün-Weiß",1

Gruppe B
TC WeiB-Rot Neukölln,l
Steglitzer Tennis-K1ub,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,l
TK Blau-Gold Steglitz,l
Herrnsdorfer Sport-Club,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
1.402 15.00 Wespen, 1 - GG 04,1
1.40315.00 DTC,l - AdW,l
1.40409.00 TCT,l - BTIC, 1
2.40215.00 WRN,l • STK,l
2.403 15.00 OWF,l - BG-St,l

Sonntag, 4. Mai 1997
1.40515.00GG04,l-DTC,l
1.40609.00 AdW,l - TCT,l
1.40715.00 BTIC,l - Wespen,l
2.40415.00 STK,l - OWF,l
2.40515.00 BG-Sl,l - HSC,l

Sonntag, 11. Mai 1997
1.40815.00 TCT,l - GG 04,1
1.409 15.00 Wespen,l - DTC,l
1.41015.00 AdW,l - BTIC,l
2.40615.00 HSC,l - STK,l
2.40715.00 WRN,l - OWF,l

Sonntag, 25. Mai 1997
1.411 15.00 TCT,l - Wespen,1
1.41215.00GG04,1-AdW,1
1.41315.00 BTIC,l ·DTC,l
2.40815.00 HSC,l - WRN,l
2.40915.00 STK,l - BG·St,l

Sonntag, 1. Juni 1997
1.41415.00 DTC,l - TCT,l
1.41509.00 AdW,l - Wespen,l
2.41015.00 OWF,l - HSC,l
2.411 15.00 BG-Sl,l - WRN,1

Sonntag, 8. Juni 1997
1.41615.00 BTIC,l - GG 04,1

Herren 45
Verbandsliga 1

Gruppe A
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",1
Tennis-Union "Grün-Weiß",1
TC Blau-Weiß Britz,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,1
Zehlendorfer TuS von 1888,1
Tennis-Verein TeBe,1
BSC Rehberge 1945,1

Gruppe B
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
Grunewald Tennis·Club,2
Internationaler Tennis-Club,!
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow, I
TSV Spandau 1860,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
11.40215.00 PTC R-W,l - T-U GW,l
11.40315.00 B-W·B,l - GWL,l
11.40415.00 Z 88,1 - TeBe,l
12.402 15.00 SG Bln,l - Si BG,l
12.40315.00 GTC,2 ·ITC,l
12.404 15.00 StlK,l . Sp. 60,1

Sonntag, 4. Mai 1997
11.40515.00 T-U GW,l - B-W-B,l
11.40615.00 GWL,l - Z 88,1
11.40709.00 Rehb.,l - TeBe,l
12.40515.00 Si BG,l - GTC,2
12.40615.00 ITC,l - StlK,l
12.40715.00 Sp. 60,1 - SG Bln,l

Sonntag, 11. Mai 1997
11.40815.00 Rehb.,l - T-U GW,l
11.409 09.00 PTC R·W,l - B-W-B,l
11.41015.00 TeBe,l - GWL,l.
12.40815.00 StlK,l - Si BG,l
12.40915.00 SG Bln,l - GTC,2
12.41015.00 ITC,l - Sp. 60,1

Sonntag, 25. Mai 1997
11.411 15.00 Z 88,1 - PTC R-W,l
11.41215.00 GWL,l - Rehb.,l
11.41315.00 TeBe,l - B-W-B,l
12.411 15.00 StlK,l - SG Bln,l
12.41215.00 Si BG,l - ITC,l
12.41315.00 Sp. 60,1 - GTC,2

Sonntag, 1. Juni 1997
11.41415.00 Rehb.,l - Z 88,1
11.41515.00 GWL,l- PTC R-W,l
11.41615.00T-UGW,1-TeBe,l
12.41415.00 GTC,2 - StlK,l
12.415 09.00 ITC,l - SG Bln,l
12.416 09.00 Si BG,l . Sp. 60,1

Sonntag, 8. Juni 1997
11.41715.00 Z 88,1 - T-U GW,l
11.41815.00 TeBe,1 - PTC R-W,l
11.41915.00 B-W-B,l - Rehb.,l

Sonntag, 22. Juni 1997
11.42015.00 B-W-B, 1 - Z 88,1
11.42115.00 PTC R-W,l - Rehb.,l
11.42215.00 T-U GW,l - GWL,l

Herren 45
Verbandsliga 2

Gruppe A
Berliner Hockey-Club, I
Tennisclub Grün-Gold Pankow,1
B.TTe. "Grün-Weiß",2
Sport-Club "Brandenburg",1
TC Grün-WeiB-Grün 1919 Tegel,l
"Sutos" 1917,1

Gruppe B
Tempelhofer Tennis-Club,l
SV Deutsche Bank Berlin,1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,2
Lichtenberger Tennisclub, I
Tennis-Club SCC,2
VfB Herrnsdorf, I

GruppeC
Luckenwalder Tennisclub, I
Tennis-Club Tiergarten,2
Berliner Schlittschuh-Club, I
Steglitzer Tennis-Klub,2
Tennisclub Lichterfelde 77, I

Gruppe 0
TC Hohengatow,1
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
Neuruppiner TC "Grün-Weiß",1
SV Reinickendorf 1896,1
NTC "Die Känguruhs",2

Donnerslag, 1. Mai 1997
21.402 09.00 BHC,l - GG Pankow,l
21.40315.00 BTIC,2 - SCB,l
21.40415.00 GWG T.,l • SUTOS,l
22.402 15.00 TIC, 1 - DBB,l
22.40315.00 BI·W,2 - Lichlenbg,l
22.40415.00 TC SCC,2 - VfB He., 1
23.40210.00 Lu'Walde,l - TCT,2
23.403 15.00 BSchC,l - STK,2
24.402 09.00 HoGa,l - TVF,2
24.403 15.00 Neurupp,l . SVR,l

Sonntag, 4. Mai 1997
21.40515.00 GG Pankow,l - BTIC,2
21.40615.00 SCB,l - GWG T.,l
21.407 15.00 SUTOS,l - BHC,l
22.40515.00 DBB,l - BI-W,2
22.40615.00 Lichtenbg,l - TC SCC,2
22.40715.00 VfB He.,l - TIC,l
23.40415.00 TCT,2 - BSchC,l
23.40515.00 STK,2 - TL 77,1
24.40415.00 TVF,2 - Neurupp,l
24.40515.00 SVR,l - NTC,2

Sonntag, 11. Mai 1997
21.40815.00 GWG T.,l - GG Pankow,l
21.40915.00 BHC,l - BTIC,2
21.41015.00 SCB,l - SUTOS,l
22.408 15.00 TC SCC,2 - DBB,l
22.40915.00 TIC, 1 - BI-W,2
22.410 15.00 Lichlenbg,l - VfB He.,l
23.40615.00 TL 77,1 - TCT,2
23.407 15.00 Lu'Walde,l - BSchC,l
24.40615.00 NTC,2 - TVF,2
24.40715.00 HoGa,l - Neurupp,l

Sonntag, 25. Mai 1997
21.411 15.00 GWG T.,l - BHC,l
21.41215.00 GG Pankow,l - SCB,l
21.413 15.00 SUTOS,1 - BTIC,2
22.411 15.00 TC SCC,2 - TIC, 1
22.41215.00 DBB,l - Lichlenbg,l
23.40815.00 TL 77,1 - Lu'Walde,l
23.40915.00 TCT,2 - STK,2
24.40815.00 NTC,2 - HoGa,l
24.40915.00 TVF,2 - SVR,l

Sonntag, 1. Juni 1997
21.41415.00 BTIC,2 - GWG T.,l
21.41509.00SCB,1-BHC,l
21.416 15.00 GG Pankow,l - SUTOS,l
22.41415.00 Bi-W,2 - TC SCC,2
22.415 09.00 Lichtenbg,l - TIC,l
22.41615.00 DBB,l - VfB He.,l
23.41015.00 BSchC,l - TL 77,1
23.411 15.00 STK,2 - Lu'Walde,l
24.41015.00 Neurupp,l - NTC,2
24.41115.00 SVR,l - HoGa,l

Sonntag, 8. Juni 1997
22.41315.00 VfB He.,l . BI-W,2
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Herren 45
Bezirksoberliga
Nord-Brandenburg

T.V. Rathenow,l
Eberswalder Tennis-Club,l
Brandenb. Sport- und Ruderklub,l
SSV PCK 90 Schwedt,l
Eisenbahner SV Kirchmöser,l
BSC Süd 05 Brandenburg,l

Donnerstag, 1. Mai 1997
131.40209.00 Rathen.,1 - Ebersw., 1
131.40315.00 BSRK 83,1 - PCK 90,1
131.40415.00 ESVK,1 - Süd 05,1

Sonntag, 4. Mai 1997
131.40515.00 BSRK 83,1 - Ebersw.,1
131.40615.00 PCK 90,1 - ESVK,1
131.40709.00 Süd 05,1 - Rathen.,1

Sonntag, 11. Mai 1997
131.40815.00 ESVK,1 - Ebersw.,1
131.40909.00 Rathen., 1 - BSRK 83,1
131.41015.00 PCK 90,1 - Süd 05,1

Sonntag, 25. Mai 1997
131.411 09.00 ESVK,1 - Rathen.,1
131.41215.00 Ebersw.,1 - PCK 90,1
131.41315.00 Süd 05,1 - BSRK 83,1

Sonntag, 1. Juni 1997
131.41415.00 BSRK 83,1 - ESVK,1
131.41509.00 PCK 90,1 - Rathen.,1
131.41615.00 Ebersw.,1 - Süd 05,1

Herren 45
Bezirksliga
Nord-Brandenburg

Gruppe A
BSC Süd 05 Brandenburg,2
Tennisclub 92 Gransee,1
TC Wusterhausen,l
TSV Chemie Premnitz,l

Gruppe B
Eberswalder Tennis-Club,3
TC Seehausen, 1
SSV PCK 90 Schwedt,2
Eberswalder Tennis-Club,2
TC Seehausen,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
151.40215.00 Süd 05,2 - Gransee, 1
151.40315.00 Wusterhsn.,1 - Premnitz,1
152.40315.00 PCK 90,2 - Ebersw.,2

Sonntag, 4. Mai 1997
151.40415.00 Gransee,1 - Wusterhsn.,1
151.405 15.00 Premnitz,1 - Süd 05,2
152.404 09.00 Seehsn, 1 - PCK 90,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
152.40515.00 Ebersw.,2 - Seehsn,2

Sonntag, 11. Mai 1997
151.40615.00 Süd 05,2 - Wusterhsn.,1
151.40715.00 Gransee,1 - Premnitz,1
152.406 09.00 Seehsn,2 - Seehsn,1
152.40715.00 Ebersw.,3 - PCK 90,2

Sonntag, 25. Mai 1997
151.40815.00 Gransee, 1 - Süd 05,2
151.40915.00 Premnitz,1 - Wusterhsn.,1
152.40809.00 Seehsn,2 - Ebersw.,3
152.40915.00 Seehsn,1 - Ebersw.,2

Sonntag, 1. Juni 1997
151.41015.00 Wusterhsn.,1 - Gransee,1
151.41115.00 Süd 05,2 - Premnitz,1
152.41015.00 PCK 90,2 - Seehsn,2

Sonntag, 8. Juni 1997
151.41309.00 Premnitz,1 - Gransee,1

Sonntag, 15.Juni 1997
151.41215.00 Wusterhsn., 1 - Süd 05,2
152.40215.00 Ebersw.,3 - Seehsn,1

Sonntag, 22. Juni 1997
152.411 15.00 Ebersw.,2 - Ebersw.,3

Herren 45
Bezirksoberliga 1
Nord'Berlin

Gruppe A
Bundesversicherungsanstalt, 1
BTC Rot-Gold, 1
"Sutos" 1917,2
Postsportverein Berlin (Gatow),l
SG Bergmann-Borsig,l
BSC Rehberge 1945,2

Gruppe B
TC Rotation Friedrichsfelde,l
Tumgemeinde in Berlin,l
SC Siemensstadt Berlin,l
STC Carl-Diem-Oberschule,l
VfL 1891 Tegel,l
Tennis-Club Westend 59,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
231.40215.00 BfA,1 - Rot-Gold,1
231.40315.00 SUTOS,2 - Post G.,1
231.40415.00 Be-Bo,1 - Rehb.,2
232.40215.00 RoI.Fried.,1 - TiB, 1
232.403 09.00 SCS, 1 - C-D 0.S.,1

Sonntag, 4. Mai 1997
231.405 15.00 Rot-Gold,1 - SUTOS,2
231.40615.00 Post G.,1 - Be-Bo,1
231.40715.00 Rehb.,2 - BfA,1
232.405 15.00 TiB,1 - SCS,1
232.40615.00 C-D O.S., 1 - VfL T.,1
232.40709.00 TCW, 1 - RoI.Fried.,1

Sonntag, 11. Mai 1997
231.408 15.00 Be-Bo,1 - Rot-Gold,1
231.409 15.00 BfA,1 - SUTOS,2
231.41015.00 Post G.,1 - Rehb.,2
232.40815.00 VfL T., 1 - TiB, 1
232.40915.00 RoI.Fried.,1 - SCS,1
232.41015.00 C-D O.S., 1 - TCW, 1

Sonntag, 25. Mai 1997
231.411 15.00 Be-Bo,1 - BfA,1
231.41315.00 Rehb.,2 - SUTOS,2
232.411 09.00 VfL T., 1 - RoI.Fried.,1
232.41215.00 TiB, 1 - C-D O.S., 1
232.41315.00 TCW,1 - SCS,1

Sonntag, 1. Juni 1997
231.41415.00 SUTOS,2 - Be-Bo,1
231.41515.00 Post G.,1 - BfA,1
231.41609.00 Rot-Goid,1 - Rehb.,2
232.41415.00SCS,1-VfL T.,1
232.41515.00 C-D O.S., 1 - ROI.Fried.,1
232.41615.00 TiB, 1 - TCW,1

Sonntag, 8. Juni 1997
232.40415.00 VfL 1.,1 - TCW,1

Sonntag, 22. Juni 1997
231.41215.00 Rot-Goid,1 - Post G.,1

Herren 45
Bezirksoberliga 2
Nord-Berlin

Gruppe A
Sport-Club Heiligensee,l
Hermsdorfer Sport-Club,2
Berliner Schlittschuh-Club,2
TSV Berlin-Wedding 1862,1
Sport-Club "Brandenburg",2
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,l
ASC Spandau,l

Gruppe B
BFC Alemannia 1890,1
Tennis-Verein TeBe,2
Sportfreunde Kladow,l
SV Reinickendorf 1896,2
BSG Bezirksamt Wedding,l
TC Hennigsdorf,l
TC Grün-Weiß Bergfelde,l

Donnerstag, 1. Mai 1997
241.402 15.00 H'gensee,1 - HSC,2
241.403 15.00 BSchC,2 - TSV Wed,1
241.40415.00 SCB,2 - B-W HN,1
242.40215.00 Ale,1 - TeBe,2
242.403 09.00 SFK,1 - SVR,2
242.404 09.00 BA Wed, 1 - TC He'Df,1

Sonntag, 4. Mai 1997
241.405 15.00 HSC,2 - BSchC,2
241.406 15.00 TSV Wed, 1 - SCB,2
241.40715.00 ASC, 1 - B-W HN,1
242.40515.00 TeBe,2 - SFK,1
242.406 15.00 SVR,2 - BA Wed, 1
242.40715.00 Bergf., 1 - TC He'Df,1

Sonntag, 11. Mai 1997
241.408 15.00 ASC,1 - HSC,2
241.409 15.00 H'gensee,1 - BSchC,2
241.41015.00 B-W HN,1 - TSV Wed,1
242.40815.00 Bergf.,1 - TeBe,2
242.40915.00 Ale,1 - SFK,1
242.410 15.00 TC He'Df,1 - SVR,2

Sonntag, 25. Mai 1997
241.41115.00 SCB,2 - H'gensee,1
241.41215.00 TSV Wed, 1 - ASC,1
241.41315.00 B-W HN,1 - BSchC,2
242.41115.00BAWed,1 -Ale,1
242.41215.00 SVR,2 - Bergf.,1
242.41315.00 TC He'Df,1 - SFK,1

Sonntag, 1. Juni 1997
241.41415.00ASC,1-SCB,2
241.41515.00 TSV Wed,1 - H'gensee,1
241.41615.00 HSC,2 - B-W HN,1
242.41415.00 Bergf.,1 - BA Wed,1
242.415 15.00 SVR,2 - Ale,1
242.41615.00 TeBe,2 - TC He'Df,1

Sonntag, 8. Juni 1997
241.417 15.00 SCB,2 - HSC,2
241.41815.00 B-W HN,1 - H'gensee,1
241.41915.00 BSchC,2 - ASC,1
242.41715.00 BA Wed,1 - TeBe,2
242.418 15.00 TC He'Df,1 - Ale,1
242.41915.00 SFK,1 - Bergf.,1

Sonntag, 22. Juni 1997
241.420 15.00 BSchC,2 - SCB,2
241.421 15.00 H'gensee,1 - ASC, 1
241.422 15.00 HSC,2 - TSV Wed,1
242.420 09.00 SFK,1 - BA Wed, 1
242.42115.00 Ale,1 - Bergf.,1
242.42215.00 TeBe,2 - SVR,2

Herren 45
Bezirksliga 1
Nord-Berlin

Gruppe A
Tennis-Verein Bettina-von-Arnim,1
British-American Tobacco, I
TV Strauß Strausberg,l
Sportliche Vereinigung Osram,1
TC Friedrichshain, I
VfL 1891 Tegel,2

Gruppe B
Humboldt Tennis-Club,1
SV "Berliner Bären",2
Tennis-Union "Grün-Weiß",3
Tennis-Club Westend 59,2
Tennis-Club Tiergarten,3
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee,1

Gruppe C
TC Nordend Pankow,l
TC Berolina Biesdorf,l
Reinickendorfer Füchse, I
Sport-Club "Brandenburg" ,3
Postsportverein Berlin (Gatow),2

Gruppe D
ASC Spandau,2
BFC Alemannia 1890,2
TC Weißensee,l
Tennis-Union "Grün-Weiß",2
Internationaler Tennis-Club,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
251.40215.00 B.v.A,1 - BAT,1
251.40315.00 Strauß, 1 - Osram,1
251.40415.00 Fr'hain,1 - VfL T.,2
252.40215.00 Humboldt,1 - B.Bären,2
252.40315.00 T-U GW,3 - TCW,2
252.40415.00 TCT,3 - Falkensee,1
253.402 15.00 NoE Pank,1 - Berolina,1
253.40315.00 R.Füchse, 1 - SCB,3
254.40215.00 ASC,2 - Ale,2
254.40315.00 Weißensee,1 - T-U GW,2

Sonntag, 4. Mai 1997
251.40515.00 BAT,1 - Strauß,1
251.40609.00 Osram,1 - Fr'hain,1
251.40715.00VfL T.,2-B.v.A,1
252.40515.00 B.Bären,2 - T-U GW,3
252.40615.00 TCW,2 - TCT,3
252.40715.00 Falkensee,1 - Humboldt,1
253.40415.00 BeroBiesdf,1 - R.Füchse,1
253.40515.00 SCB,3 - Post G.,2
254.40415.00 Ale,2 - Weißensee,1
254.40515.00 T-U GW,2 - ITC,2

Sonntag, 11. Mai 1997
251.40815.00 Fr'hain,1 - BAT,1
251.40915.00 B.v.A,1 - Strauß,1
251.41015.00 Osram, 1 - VfL T.,2
252.40815.00 TCT,3 - B.Bären,2
252.40915.00 Humboldt,1 - T-U GW,3
252.41015.00 TCW,2 - Falkensee,1
253.40715.00 NoE Pank,1 - R.Füchse,1
254.406 09.00 ITC,2 - Aie,2
254.40715.00 ASC,2 - Weißensee,1

Sonntag, 25. Mai 1997
251.41115.00 Fr'hain,1 - B.v.A,1
251.41215.00 BAT,1 - Osram,1
251.41315.00 VfL T.,2 - Strauß,1
252.41215.00 B.Bären,2 - TCW,2
252.41315.00 Falkensee,1 - T-U GW,3
253.40815.00 Post G.,2 - NoE Pankow,1
253.409 15.00 BeroBiesdf,1 - SCB,3
254.40915.00 Ale,2 - T-U GW,2
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Sonntag, 1. Juni 1997
251.41415.00 Strauß,1 - Fr'hain,1
251.41515.00 Osram,1 - B.v.A,1
251.41615.00BAT,1-VfL T.,2
252.41415.00 T-U GW,3 - TCT,3
252.415 15.00 TCW,2 - Humboldt,1
252.41615.00 B.Bären,2 - Falkensee,1
253.41009.00 R.Füchse,1 - Post G.,2
253.41115.00 SCB,3 - NoE Pankow,1
254.41015.00 Weißensee,1 - ITC,2

Sonntag, 8. Juni 1997
252.411 15.00 TCT,3 - Humboldt,1
253.40615:00 Post G.,2 - BeroBiesdf,1
254.411 15.00 T-U GW,2 - ASC,2

Sonntag, 22. Juni 1997
254.40815.00 ITC,2 - ASC,2

Herren 45
Bezirksliga 2 Nord-Berlin

Gruppe A
BSG Bezirksamt Wedding,2
Bundesversicherungsanstalt,2
sv Berliner Brauereien, I
Polizei-Sport-Verein Berlin,l
SC Siemensstadt Berlin,2
Sport-Club Heiligensee,2

Gruppe B
TSV Spandau 1860,2
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,3
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde, I
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,2
TC Charlottenburg Nord, I
SC Nordend, 1

GruppeC
BTC Rot-Gold,2
TC Friedrichshain,2
Internationaler Tennis-Club,3
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,2
SV Berlin-Friedrichstadt,1

GruppeD
TC Grün-Weiß Bergfelde,2
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),1
BSC Eintracht/Südring,1
SpandauerHTC 1910,1
Sport-Club "Brandenburg",4

Donnerstag, 1. Mai 1997
261.402 15.00 BA Wed,2 - BfA,2
261.40315.00 Brauer,1 - Polizei,1
261.40415.00 SCS,2 - H'gensee,2
262.40215.00 Sp. 60,2 - GWG T.,3
262.40415.00 Cha-No,1 - SC NoE,1
263.40215.00 Rot-Gold,2 - Fr'hain,2
263.40315.00 ITC,3 - GWG T.,2

Sonntag, 4. Mai 1997
261.40615.00 Polizei,1 - SCS,2
261.407 15.00 H'gensee,2 - BA Wed,2
262.40515.00 GWG T.,3 - Bor 20,1
262.40715.00 SC NoE,1 - Sp. 60,2
263.404 15.00 Fr'hain,2 - ITC,3

Sonntag, 11. Mai 1997
261.408 15.00 SCS,2 - BfA,2
261.409 15.00 BA Wed,2 - Brauer,1
261.41015.00 Polizei,1 - H'gensee,2
262.40815.00 Cha-No,1 - GWG T.,3
262.409 15.00 Sp. 60,2 - Bor 20,1
262.41015.00 Si BG,2 - SC NoE,1
263.40615.00 Fr'stadt,1 - Fr'hain,2
263.40715.00 Rot-Gold,2 -ITC,3

Sonntag, 25. Mai 1997
261.41115.00 SCS,2 - BA Wed,2
261 .412 15.00 BfA,2 - Polizei ,1
261.41315.00 H'gensee,2 - Brauer,1
262.411 15.00 Cha-No,1 - Sp. 60,2
262.41215.00 GWG T.,3 - Si BG,2
262.41315.00 SC NoE,1 - Bor 20,1
263.40815.00 Fr'stadt,1 - Rot-Gold,2
263.40915.00 Fr'hain,2 - GWG T.,2

Sonntag, 1. Juni 1997
261.41415.00 Brauer,1 - SCS,2
261.41515.00 Polizei,1 - BA Wed,2
261.41615.00 BfA,2 - H'gensee,2
262.41415.00 Bor 20,1 - Cha-No,1
262.41515.00 Si BG,2 - Sp. 60,2
262.41615.00 GWG T.,3 - SC NoE,1
263.410 15.00 ITC,3 - Fr'stadt,1
263.411 15.00 GWG T.,2 - Rot-Gold,2

Sonntag, 8. Juni 1997
262.40615.00 Si BG,2 - Cha-No,1
263.40515.00 GWG T.,2 - Fr'stadt,1

Sonntag, 22. Juni 1997
261.40515.00 BfA,2 - Brauer,1
262.40315.00 Bor 20,1 - Si BG,2

Herren 45
Bezirksklasse 1
Nord-Berlin

Gruppe A
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee,2
TSV Berlin-Wittenau 1896,!
Sportfreunde K1adow,2
VfL 1891 Tegel,3
Berliner Schlittschuh-Club,3

Gruppe B
TC Berolina Biesdorf,2
TC Weißensee,2
ASC Spandau,3
Sportliche Vereinigung Osram,2
BSV Eintracht Mahlsdorf,l

GruppeC
Neuenhagener TC 93,1
TV Strauß Strausberg,2
Tennisclub Grün-Gold Pankow,2
Reinickendorfer Füchse,2
TC Oranienburg 1990,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
271.40215.00 Falkensee,2 - Wittenau,'
271.403 15.00 SFK,2 - VfL T.,3
272.40215.00 BeroBiesdf,2 - W'see,2
272.40315.00 ASC,3 - Osram,2
273.40215.00 NTC 93,1 - Strauß,2
273.40315.00 GG Pankow,2 - R.Füchs,2

Sonntag, 4. Mai 1997
271.40515.00 VfL T.,3 - BSchC,3
272.40415.00 Weißensee,2 - ASC,3
272.40515.00 Osram,2 - Mahlsdf,1
273.40415.00 Strauß,2 - GG Pankow,2
273.405 15.00 R.Füchse,2 - O'burg,1

Sonntag, 11. Mai 1997
271.40615.00 BSchC,3 - Wittenau,1
271.407 15.00 Falkensee,2 - SFK,2
272.40615.00 Mahlsdf,1 - Weißensee,2
272.40715.00 BeroBiesdf,2 - ASC,3
273.40715.00 NTC 93,1 - GG Pankow,2

Sonntag, 25. Mai 1997
271.408 15.00 BSchC,3 - Falkensee,2
271.40915.00 VfL T.,3 - Wittenau,1
272.408 09.00 Mahlsdf,1 - BeroBiesdf,2
272.40915.00 Weißensee,2 - Osram,2
273.40815.00 O'burg,1 - NTC 93,1
273.40915.00 Strauß,2 - R.Füchse,2

Sonntag, 1. Juni 1997
271 .410 15.00 SFK,2 - BSchC,3
271.411 15.00 VfL T.,3 - Falkensee,2
272.41015.00 ASC,3 - Mahlsdf,1
272.411 09.00 Osram,2 - BeroBiesdf,2
273.410 15.00 GG Pankow,2 - O'burg,1
273.41115.00 R.Füchse,2 - NTC 93,1

Sonntag, 8. Juni 1997
273.406 15.00 O'burg,1 - Strauß,2

Sonntag, 22. Juni 1997
271 .404 15.00 SFK,2 - Wittenau ,1

Herren 45
Bezirksoberliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
Berliner Sport-Club, 1
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
Berliner Sport-Verein von 1892,2
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,2
Treptower Teufel Tennis-Club,1

Gruppe B
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",2
BSV Akademie der Wissenschaften,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911,2
TC "Weiße Bären Wannsee",1
Postsportverein Berlin (Lankwitz),1

Donnerstag, 1. Mai 1997
331.40215.00 BSC,1 - Li'ra,2
331.40315.00 BSV 92,2 - OWF,2
332.40215.00 PTC R-W,2 - AdW,2
332.40315.00 Wespen,2 - WBW,1

Sonntag, 4. Mai 1997
331.40415.00 Li'ra,2 - BSV 92,2
331.40515.00 OWF,2 - Teufel,1
332.40415.00 AdW,2 - Wespen,2
332.405 15.00 WBW,1 - Post L,1

Sonntag, 11. Mai 1997
331.406 15.00 Teufel,1 - Li'ra,2
331.40715.00 BSC,1 - BSV 92,2
332.40615.00 Post L,1 - AdW,2
332.40715.00 PTC R-W,2 - Wespen,2

Sonntag, 25. Mai 1997
331.40915.00 Li'ra,2 - OWF,2
332.40809.00 Post L,1 - PTC R-W,2
332.40915.00 AdW,2 - WBW,1

Sonntag, 1. Juni 1997
331.41015.00 BSV 92,2 - Teufel,1
331.411 15.00 OWF,2 - BSC,1
332.41115.00WBW,1-PTCR-W,2

Sonntag, 22. Juni 1997
331.408 15.00 Teufel,1 - BSC,1
332.410 15.00 Wespen,2 - Post L,1

Herren 45
Bezirksoberliga 2
Süd-Berlin

Gruppe A
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
SV Weissblau Allianz, 1
Berliner Tennis-Club 1904,2
TV"Preussen",1
TK Blau-Gold Steglitz,2

Gruppe B
Zehlendorfer TuS von 1888,2
Berliner Sport-Verein von 1892,3
Tennisclub Lichterfelde 77,2
Olympischer Sport-Club, 1
TC Blau-Weiß Britz,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
341.402 15.00 GWN,2 - SVA,1
341.40315.00 GG 04,2 - TVP,1
342.40315.00 TL 77,2 - OSC,1

Sonntag, 4. Mai 1997
341.404 15.00 SVA,1 - GG 04,2
341.405 15.00 TVP, 1 - BG-St,2
342.40415.00 BSV 92,3 - TL 77,2
342.40515.00 OSC,1 - B-W-B,2

Sonntag, 11. Mai 1997
341.40615.00 BG-St,2 - SVA,1
342.40615.00 B-W-B,2 - BSV 92,3
342.40715.00 Z 88,2 - TL 77,2

Sonntag, 25. Mai 1997
341.408 15.00 BG-St,2 - GWN,2
341.40915.00SVA,1-TVP,1
342.40815.00 B-W-B,2 - Z 88,2
342.40915.00 BSV 92,3 - OSC,1

Sonntag, 1. Juni 1997
341.41015.00 GG 04,2 - BG-St,2
341.41115.00TVP,1-GWN,2
342.41015.00 TL 77,2 - B-W-B,2
342.411 15.00 OSC,1 - Z 88,2

Sonntag, 8. Juni 1997
342.40215.00 Z 88,2 - BSV 92,3

Sonntag, 22. Juni 1997
341 .407 15.00 GWN ,2 - GG 04,2

Herren 45
Bezirksliga 1
Süd-Berlin

Gruppe A
sv Deutsche Bank Berlin,2
TC Ludwigsfelde 1958,1
ESV Lok Berlin-Schöneweide, 1
Grunewald Tennis-Club,3
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,2

Gruppe B
TC Berlin-Oberspree,1
TSV Rudow 1888,1
Tennis-Club Mariendorf,2
SV der Senatsverwaltungen,1
BSG BA Neukölln,1

Gruppe C
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,1
TC Weiß-Rot Neukölln,2
TC "Weiße Bären Wannsee",2
Tennis-Club Mariendorf,1
SV Bau-Union, 1

Gruppe D
BTC Gropiusstadt,1
Sport-Club Müggelheim,1
VfL Berliner Lehrer, 1
NTC "Die Känguruhs",3
SG Kali-Chemie,!
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Donnerstag, 1. Mai 1997
351.40215.00 DBB,2 - Lu'felde,1
351.403 15.00 Seh'weide, 1 - GTC,3
352.40215.00 O'spree,l - Rudow,l
352.40315.00 TCM,2 - Senat,l
353.40215.00 GW BSW,l - WRN,2
353.40315.00 WBW,2 - TCM, 1
354.402 15.00 Gropi,1 - Mü'heim,1
354.40315.00 Lehrer,1 - NTC,3

Sonntag, 4. Mai 1997
351.40415.00 Lu'lelde,1 - Seh'weide,1
351.405 15.00 GTC,3 - StlK,2
352.404 15.00 Rudow,1 - TCM,2
352.40515.00 Senat,1 - BANeuk.,1
353.40415.00 WRN,2 - WBW,2
353.40515.00 TCM,1 - Bau-Union,1
354.40415.00 Mü'heim,1 - Lehrer, 1
354.40515.00 NTC,3 - K.Chemie,1

Sonntag, 11. Mai 1997
351.40715.00 DBB,2 - Seh'weide,1
352.40615.00 BANeuk., 1 - Rudow,l
352.40715.00 O'spree,l - TCM,2
353.407 15.00 GW BSW,l - WBW,2
354.40615.00 K.Chemie, 1 - Mü'heim,l
354.40715.00 Gropi, 1 - Lehrer, 1

Sonntag, 25. Mai 1997
351.40815.00 StlK,2 - DBB,2
351.40915.00 Lu'felde,l - GTC,3
352.40815.00 BANeuk.,l - O'spree,l
352.40915.00 Rudow,l - Senat,l
353.40815.00 Bau-Union,l - GW BSW,l
353.40915.00 WRN,2 - TCM, 1
354.408 15.00 K.Chemie, 1 - Gropi,l
354.40915.00 Mü'heim,l - NTC,3

Sonntag, 1. Juni 1997
351.41015.00 Seh'weide,l - StlK,2
351.411 15.00 GTC,3 - DBB,2
352.410 15.00 TCM,2 - BANeuk.,l
352.411 09.00 Senat,l - O'spree,l
353.41015.00 WBW,2 - Bau-Union,l
353.41115.00 TCM,l - GW BSW,l
354.41009.00 Lehrer,l - K.Chemie,l
354.411 15.00 NTC,3 - Gropi, 1

Sonntag, 8. Juni 1997
351.40615.00 StlK,2 - Lu'lelde,l
353.40615.00 Bau-Union,1 - WRN,2

Herren 45
Bezirksliga 2
Süd-Berlin

Gruppe A
Olympischer Sport-Club,2
TC Grün-Weiß Baumsehulenweg,2
VtL Berliner Lehrer,2
Sport-Club Müggelheim,2
Steglitzer Tennis-Klub,3
Treptower Teufel Tennis-Club,2

Gruppe B
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,1
Tempelhofer Tennis-Club,2
Berliner Hoekey-Club,2
SV der Senatsverwa!tungen,2
TC Berlin Grünau,1
TC Johannisthal,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
361.40215.00 OSC,2 - GW BSW,2
361.40309.00 Lehrer,2 - Mü'heim,2
361.40415.00 STK,3 - Teufel,2
362.402 09.00 Rahnsdorf,l - TTC,2
362.403 15.00 BHC,2 - Senat,2
362.404 15.00 Grünau,1 - Joh'thal, 1

Sonntag, 4. Mai 1997
361.407 15.00 Teufel,2 - OSC,2
362.40515.00 TTC,2 - BHC,2
362.407 15.00 Joh'thal,l - Rahnsdorf, 1

Sonntag, 11. Mai 1997
361.40815.00 STK,3 - GW BSW,2
361.41015.00 Mü'heim,2 - Teulel,2
362.40815.00 Grünau,l - TTC,2
362.40915.00 Rahnsdorf, 1 - BHC,2
362.410 15.00 Senat,2 - Joh'thal, 1

Sonntag, 25. Mai 1997
361.41215.00 GW BSW,2 - Mü'heim,2
361.41315.00 Teulel,2 - Lehrer,2
362.411 15.00 Grünau,l - Rahnsdorf, 1
362.412 15.00 TTC,2 - Senat,2
362.413 15.00 Joh'thal, 1 - BHC,2

Sonntag, 1. Juni 1997
361.41415.00 Lehrer,2 - STK,3
361.41515.00 Mü'heim,2 - OSC,2
361.41609.00 GW BSW,2 - Teulel,2
362.41415.00 BHC,2 - Grünau, 1
362.415 15.00 Senat,2 - Rahnsdorf, 1
362.416 15.00 TTC,2 - Joh'thal, 1

Sonntag, 8. Juni 1997
361.40615.00 Mü'heim,2 - STK,3
361.40915.00 OSC,2 - Lehrer,2

Sonntag, 22. Juni 1997
361.40515.00 GW BSW,2 - Lehrer,2
361.411 15.00 STK,3 - OSC,2
362.40615.00 Senat,2 - Grünau,l

Herren 45
Bezirksklasse 1
Süd-Berlin

Gruppe A
Postsportverein Berlin (Lankwitz),2
SV Treptow 46,1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,2
TC Mahlow 1957,1
Eisenbahn Sport-Verein Berlin,1

Gruppe B
SV Bau-Union,2
TC Weiß-Rot Neukälln,3
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß" ,3
SG Kali-Chemie,2
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),2

Gruppe C
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),1
Adlershofer Tennisclub,!
TV"Preussen",2
Tennisclub Lichterfelde 77,3
TC Berlin Grünau,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
371.402 15.00 Post L,2 - Treptow,l
371.40315.00 Rahnsdorf,2 - Mahlow,l
372.40215.00 Bau-Union,2 - WRN,3
372.40315.00 PTC R-W,3 - K.Chemie,2
373.40215.00 BTC 92,1 - ATC,l
373.40315.00 TVP,2 - TL 77,3

Sonntag, 4. Mai 1997
371.404 15.00 Treptow, 1 - Rahnsdorf,2
371.40515.00 Mahlow,1 - ESV Bln,l
372.40515.00 K.Chemie,2 - BTC 92,2
373.40415.00 ATC,l - TVP,2
373.40515.00 TL 77,3 - Grünau,2

Sonntag, 11. Mai 1997
371.40615.00 ESV Bln,l - Treptow,l
371.40715.00 Post L,2 - Rahnsdorf,2
372.40615.00 BTC 92,2 - WRN,3
372.40715.00 Bau-Union,2 - PTC R-W,3
373.40709.00 BTC 92,1 - TVP,2

Sonntag, 25. Mai 1997
371.408 15.00 ESV Bln,l - Post L,2
371.40915.00 Treptow,1 - Mahlow,l
372.408 15.00 BTC 92,2 - Bau-Union,2
373.40915.00 ATC,l - TL 77,3

Sonntag, 1. Juni 1997
371.41015.00 Rahnsdorf,2 - ESV Bln,l
371.411 15.00 Mahlow,l - Post L,2
372.41015.00 PTC R-W,3 - BTC 92,2
372.411 15.00 K.Chemie,2 - Bau-Union,2
373.41015.00 TVP,2 - Grünau,2
373.411 15.00 TL 77,3 - BTC 92,1

Sonntag, 8. Juni 1997
372.40415.00 WRN,3 - PTC R-W,3
373.40615.00 Grünau,2 - ATC,l

Sonntag, 22. Juni 1997
372.40915.00 WRN,3 - K.Chemie,2
373.408 15.00 Grünau,2 - BTC 92,1

Herren 45
Bezirksoberliga
SÜd-Brandenburg

Tennisclub Cottbus, I
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder), I
TC Jüterbog,1
Cottbuser-Tennissport-Verein 92, I
TC Lauchhammer 1953,1
SG "Einheit" Spremberg, I
TC Grün-Weiß Fürstenwalde,1
Tennisclub Cottbus,2

Sonntag, 27. April 1997
431.40209.00 Lauehh.,l - ESV FlfO,l
431.403 09.00 Spremberg, 1 - TCC,l
431.404 09.00 Fü'wlde,l - TCC,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
431.405 09.00 CTV 92,1 - JB, 1

Samstag, 3. Mai 1997
431.406 09.00 TCC,l - Fü'wlde,l
431.40709.00 JB, 1 - Lauehh.,l

Sonntag, 4. Mai 1997
431.408 09.00 TCC,2 - CTV 92,1
431.40914.00 ESV FlfO,l - Spremberg,l

Donnerstag, 8. Mai 1997
431.410 14.00 TCC,l - TCC,2

Samstag, 10. Mai 1997
431.411 09.00 Lauehh., 1 - CTV 92,1
431.41209.00 Spremberg,l - JB,l
431.41309.00 Fü'wlde,l - ESV FffO,l

Samstag, 24. Mai 1997
431.41409.00 TCC,2 - Lauehh.,l

Sonntag, 25. Mai 1997
431.41514.00 ESV Ff/O,1 - TCC,l
431.41614.00JB,1 - Fü'wlde,l
431.41714.00 CTV 92,1 - Spremberg, 1

Sonntag, 1. Juni 1997
431.41809.00 ESV Ff/O,l - TCC,2
431.41909.00 Spremberg, 1 - Lauehh.,l
431.420 09.00 Fü'wlde,l - CTV 92,1
431.42114.00TCC,l -JB,l

Samstag, 7. Juni 1997
431.42209.00 TCC,l - Lauehh., 1
431.42309.00 ESV FlfO,l - CTV 92,1
431.424 09.00 Fü'wlde,l - Spremberg,1

Sonntag, 8. Juni 1997
431.42509.00 JB, 1 - TCC,2

Samstag, 14. Juni 1997
431.426 09.00 JB, 1 - ESV FlfO,l
431.42709.00 CTV 92,1 - TCC, 1
431.42809.00 Lauehh.,l - Fü'wlde,l
431.42909.00 TCC,2 - Spremberg,l

Herren 55
Regionalliga

Gruppe I
Tennis-Club SCC,!
LTTC "Rot-Weiß",1
Berliner Sport-Verein von 1892,1
SV Deutsche Bank Berlin,1
Tennis-Club Tiergarten,l
SV Leipzig 1910,1

Gruppe II
SV Zehlendorfer Wespen 1911,1
SV "Berliner Bären",1
Tennis-Union "Grün-Weiß",1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß, I
Tennis-Club Mariendorf,1
Grunewald Tennis-Club, I

Donnerstag, 1. Mai 1997
99.601 09.00 TC SCC,1 - LTTC, 1
99.602 09.00 BSV 92,1 - DBB,1
99.60311.00 SVL 1910,1 - TCT,l
99.651 09.00 Wespen,l - B.Bären,1
99.65209.00 T-U GW,l - BI-W,l
99.65309.00 TCM, 1 - GTC,l

Sonntag, 4. Mai 1997
99.604 09.00 LTTC,1 - BSV 92,1
99.605 09.00 TCT, 1 - DBB,l
99.606 11.00 SVL 1910,1 - TC SCC,1
99.65409.00 B.Bären,l - T-U GW,l
99.655 09.00 BI-W,l - TCM, 1
99.656 09.00 GTC, 1 - Wespen, 1

Sonntag, 11. Mai 1997
99.607 09.00 TCT,l - LTTC, 1
99.608 09.00 TC SCC,1 - BSV 92,1
99.609 11.00 DBB,1 - SVL 1910,1
99.65709.00 TCM, 1 - B.Bären,l
99.65809.00 T-U GW,l - Wespen,l
99.659 09.00 BI-W,l - GTC,1

Samstag, 24. Mai 1997
99.66012.00 B.Bären, 1 - BI-W,1

Sonntag, 25. Mai 1997
99.61009.00 TCT, 1 - TC SCC,1
99.611 09.00 LTTC, 1 - DBB,1
99.61211.00 SVL 1910,1 - BSV 92,1
99.661 09.00 TCM, 1 - Wespen, 1
99.66209.00 GTC,1 - T-U GW,1

Sonntag, 1. Juni 1997
99.61309.00 BSV 92,1 - TCT,l
99.61409.00 DBB,l - TC SCC,1
99.61511.00 LTTC,1 - SVL 1910,1
99.66309.00 T-U GW,l - TCM, 1
99.66409.00 Wespen,1 - BI-W,l
99.66509.00 B.Bären,l - GTC,l
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Herren 55
Verbandsoberliga

Gruppe A
TV "Preussen", I
TC Weiß-Rot Neukölln,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß",1
TK Blau-Gold Steglitz,1
ASC Spandau,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,1

Gruppe B
"Sutos" 1917,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
SV Reinickendorf 1896,1
Tennis-Vereinigung Frohnau, I
Berliner Tennis-Club 1904,1
Steglitzer Tennis-Klub, I

Donnerstag, 1. Mal 1997
1.60215.00 TVP,1 - WRN,1
1.60315.00 BTTC,1 - BG-St,1
1.604 09.00 ASC, 1 - GWL,1
2.60215.00 SUTOS,1 - GWN,1
2.60315.00 SVR, 1 - TVF,1
2.60415.00 GG 04,1 - STK,1

Sonntag, 4. Mai 1997
1.60515.00 WRN,1 - BTIC,1
1.60615.00 BG-St,1 - ASC,1
1.60715.00 GWL,1 - TVP,1
2.60615.00 TVF,1 - GG 04,1
2.60715.00 STK,1 - SUTOS,1

Sonntag, 11. Mai 1997
1.60915.00 TVP,1 - BTTC,1
1.61015.00 BG-St,1 - GWL,1
2.60815.00 GG 04,1 - GWN, 1
2.60915.00 SUTOS,1 - SVR,1
2.61015.00 TVF,1 - STK,1

Sonntag, 25. Mai 1997
1.61115.00ASC,1-TVP,1
1.61215.00 WRN,1 - BG-St,1
1.61315.00GWL,1-BTTC,1
2.611 15.00 GG 04,1 - SUTOS,l
2.61215.00 GWN,1 - TVF,l
2.61315.00 STK,1 - SVR,1

Sonntag, 1. Juni 1997
1.614 15.00 BTIC,1 - ASC, 1
1.615 15.00 BG-St,1 - TVP,1
1.61615.00 WRN,1 - GWL,l
2.61409.00 SVR,1 - GG 04,1
2.61515.00 TVF,1 - SUTOS,1
2.61615.00 GWN,1 - STK,1

Sonntag, 8. Juni 1997
1.60815.00 ASC,1 . WRN,1

Sonntag, 22. Juni 1997
2.60515.00 GWN,1 - SVR,1

Herren 55
Verbandsliga 1

GruppeA
BTC Gropiusstadt,1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
BSV Akademie der Wissenschaften, I
VfL Berliner Lehrer, I
Berliner Hockey-Club, I

Gruppe B
VfL 1891 Tegel,1
BSC Rehberge 1945,1
Hermsdorfer Sport-Club,!
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,1
Tumgemeinde in Berlin, I

Donnerstag, 1. Mai 1997
11.60215.00 Gropi,1 - SG Bln,1
11.603 15.00 Si BG,1 - AdW,1
12.60215.00VfL T.,1-Rehb.,1
12.603 15.00 HSC,1 - Li'ra,1

Sonntag, 4. Mai 1997
11.60515.00 SG Bln,l - Si BG,1
11.60615.00 AdW,1 - Lehrer,1
11.60715.00 BHC,1 • Gropi,1
12.60515.00 Li'ra,1 - TiB,1

Sonntag, 11. Mai 1997
11.608 15.00 Lehrer,1 . SG Bln,1
11.60915.00 Gropi,1 - Si BG,1
11.61015.00 AdW,1 - BHC,1
12.60615.00 TiB, 1 - Rehb.,1
12.60715.00 VfL T.,1 - HSC,1

Sonntag, 25. Mai 1997
11.611 15.00 Lehrer,1 - Gropi,1
11.61215.00 SG Bln,1 - AdW,1
11.61315.00BHC,1-SiBG,1
12.608 15.00 TiB,1 - VfL T.,1
12.609 09.00 Rehb.,1 - Li'ra,1

Sonntag, 1. Juni 1997
11.61415.00 Si BG,1 - Lehrer,1
11.615 15.00 AdW,1 - Gropi,1
11.61615.00SGBln,1-BHC,1
12.61015.00 HSC,1 . TiB,1
12.611 15.00 Li'ra,1 - VfL T.,1

Sonntag, 8. Juni 1997
11.60415.00 Lehrer, 1 - BHC,1
12.60415.00 Rehb.,1 - HSC,1

Herren 55
Verbandsliga 2

Gruppe A
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,2
TC Rotation Friedrichsfelde, I
TC Hohengatow,1
NTC "Die Känguruhs",1
Dahlemer Tennisclub,1
Berliner Schlittschuh-Club,1

GruppeB
Olympischer Sport-Club,1
Tennis-Club SCC,2
Lichtenberger Tennisclub, I
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder), I
BFC Alemannia 1890, I
Tennis-Verein TeBe, I

Gruppe C
TC Weiß-Rot Neukölln,2
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,1
Sport-Club "Brandenburg" ,I
SV der Senatsverwaltungen,1
Tennis-Club Mariendorf,2

Gruppe D
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
Zehlendorfer TuS von 1888,1
TK Blau-Gold Steglitz,2
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,1
Postsportverein Berlin (Lankwitz), I

Donnerstag, 1. Mai 1997
21.60215.00 Si BG,2 - Rot.Fried.,1
21.60315.00 HoGa,1 - NTC,1
21.60415.00 DTC,1 - BSchC,1
22.60215.00 OSC,1 - TC SCC,2
22.60315.00 Lichtenbg,1 - ESV Ff/O, 1
22.60415.00Ale,1-TeBe,1
23.60215.00 WRN,2 - OWF,1
23.60315.00 SCB,1 - Senat,1
24.60215.00 TVF,2 - Z 88,1
24.60315.00 BG-St,2 - GW BSW,1

Sonntag, 4. Mai 1997
21.60515.00 Rot.Fried.,1 - HoGa,1
21.60615.00 NTC, 1 - DTC,1
21.60715.00 BSchC,1 - Si BG,2
22.605 15.00 TC SCC,2 - Lichtenbg,1
22.60615.00 ESV Ff/O,1 - Ale,1
22.60715.00 TeBe,1 - OSC,1
23.60415.00 OWF, 1 - SCB,1
24.60415.00 Z 88,1 - BG-St,2
24.60515.00 GW BSW,1 - Post L,1

Sonntag, 11. Mai 1997
21.60815.00 DTC,1 - Rot.Fried.,1
21.60915.00 Si BG,2 - HoGa,1
21.61015.00 NTC,1· BSchC,1
22.60815.00 Ale, 1 - TC SCC,2
22.609 15.00 OSC, 1 - Lichtenbg,1
22.61015.00 ESV Ff/O,1 - TeBe,1
23.60615.00 TCM,2 - OWF,1
24.60715.00 TVF,2 - BG-St,2

Sonntag, 25. Mai 1997
21.61115.00 DTC,1 - Si BG,2
21.61315.00 BSchC,1 - HoGa,1
22.61115.00Ale,1 -OSC,1
22.612 15.00 TC SCC,2 - ESV Ff/O,1
22.61315.00 TeBe,1 - Lichtenbg,1
23.60815.00 TCM,2 - WRN,2
23.609 15.00 OWF,1 - Senat,1
24.60815.00 Post L,1 - TVF,2
24.60915.00 Z 88,1 - GW BSW,1

Sonntag, 1. Juni 1997
21.61415.00 HoGa,1 - DTC,1
21.61515.00NTC,1-SiBG,2
21.61615.00 Rot.Fried.,1 - BSchC,1
22.61415.00 Lichtenbg,1 - Ale,1
22.61515.00 ESV Ff/O,1 - OSC,1
22.61615.00 TC SCC,2 - TeBe, 1
23.61015.00 SCB,1 - TCM,2
23.611 15.00 Senat,1 - WRN,2
24.61015.00 BG-St,2 - Post L,1
24.61115.00GWBSW,1-TVF,2

Sonntag, 8. Juni 1997
21.61215.00 Rot.Fried.,1 - NTC,1
24.606 15.00 Post L,1 - Z 88,1

Sonntag, 22. Juni 1997
23.60515.00 Senat,1 - TCM,2
23.60715.00 WRN,2 - SCB,1

Herren 55
Bezirksoberliga 1
Nord-Berlin

Gruppe A
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,1
Tennisverein Hennigsdorf, I
Tennis-Club Tiergarten,2
Wasserfreunde Spandau 04,1
Sportfreunde Kladow, I

Gruppe B
Tumgemeinde in Berlin,2
SG Bergmann-Borsig,1
BTC Rot-Gold, I
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,2

Donnerstag, 1. Mal 1997
621.60215.00 GWG T.,1 - TV He'Df,1
621.603 15.00 TCT,2 - WaF 04,1
622.602 15.00 TiB,2 - Be-Bo,1

Sonntag; 4. Mai 1997
621.60415.00 TV He'Df,1 . TCT,2
621.60515.00 WaF 04,1 - SFK,1
622.60415.00 Be-Bo,1 - Rot-Gold,1
622.60515.00 GWG T.,2 - TiB,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
622.60915.00 GWG T.,2 - Rot-Gold,1

Sonntag, 11. Mai 1997
621.60615.00 SFK,1 - TV He'Df,1
621.60715.00 GWG T.,1 - TCT,2
622.60615.00 TiB,2 - Rot-Gold,1
622.60715.00 Be-Bo,1 . GWG T.,2

Sonntag, 25. Mai 1997
621.60815.00 SFK,1 - GWG T.,1
621.609 15.00 TV He'Df,1 - WaF 04,1
622.60815.00 Be-Bo,1 - TiB,2

Sonntag, 1. Juni 1997
621.61015.00 TCT,2 - SFK,1
621.611 15.00 WaF 04,1 - GWG T., 1
622.61015.00 Rot-Gold,1 • Be-Bo,1
622.611 15.00 TiB,2 - GWG T.,2

Sonntag, 8. Juni 1997
622.61215.00 Rot-Gold,1 . TiB,2
622.61315.00 GWG T.,2 - Be-Bo,1

Sonntag, 22. Juni 1997
622.60309.00 Rot-Gold,1 - GWG T.,2

Herren 55
Bezirksoberliga 1
Süd-Berlin

TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,1
TC Berlin-Oberspree,1
Tennisclub Lichterfelde 77, I
Tempelhofer Tennis-Club, I
TC "Weiße Bären Wannsee",1
Steglitzer Tennis-Klub,2
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",I
B.T.T.C. "Grün-Weiß",2

Donnerstag, 1. Mai 1997
631.60215.00 SIIK,1 - O'spree,1
631.60315.00 TL 77,1 - TTC, 1
631.60415.00 WBW,1 - STK,2
631.60515.00 BTIC,2 - PTC R-W,1

Sonntag, 4. Mai 1997
631.60615.00 O'spree,1 - TL 77,1
631.60715.00 TTC,1 . WBW,1
631.60815.00 PTC R-W,1 - STK,2
631.60915.00 BTIC,2 - SIIK,1

Sonntag, 11. Mai 1997
631.61015.00 PTC R-W,1 - O'spree,1
631.61115.00 SIIK,1 - TL 77,1
631.61215.00 STK,2 - TIC,1
631.61315.00 BTIC,2 - WBW,1

Sonntag, 25. Mai 1997
631.61415.00 WBW,1 - SIIK,1
631.61515.00 TTC,1 - PTC R-W,1
631.61615.00 STK,2 - TL 77,1
631.61715.00 O'spree,1 - BTIC,2

Sonntag, 1. Juni 1997
631.61815.00 PTC R-W,1 - WBW,1
631.61915.00 TTC,1 - SIIK,1
631.62015.00 O'spree,1 - STK,2
631.62115.00 BTIC,2 - TL 77,1
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Sonnlag, 8. Juni 1997
631.622 15.00 WBW,l - O'spree,l
631 .623 15;00 STK,2 - SVK,1
631.62415.00 TL 77,1 - PTC R-W,l
631.625 15.00 TTC, 1 - BTTC,2

sonntag, 22. Juni 1997
631.626 15.00 TL 77,1 - WBW,l
631.62715.00 SVK,l - PTC R-W,l
631.628 15.00 O'spree,l - TTC, 1
631.62915.00 STK,2 - BTTC,2

Herren 55
Bezirksoberliga 2
Süd-Berlin

TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
TC Blau-Weiß Britz,1
NTC "Die Känguruhs",2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,2
Treptower Teufel Tennis-Club,1
BTC Gropiusstadt,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
633.602 15.00 Li'ra,2 - B-W-B,l
633.60315.00 NTC,2 - GWL,2
633.60415.00 Teufel, 1 - Gropi,2

Sonntag, 4. Mai 1997
633.60515.00 B-W-B,l - NTC,2
633.60715.00 Gropi,2 - Li'ra,2

Sonntag, 11. Mai 1997
633.60815.00 Teufel, 1 - B-W-B,1
633.60915.00 Li'ra,2 - NTC,2
633.61015.00 GWL,2 - Gropi,2

Sonntag, 25. Mai 1997
633.61215.00 B-W-B,1 - GWL,2
633.61315.00 Gropi,2 - NTC,2

Sonntag, 1. Juni 1997
633.61415.00 NTC,2 - Teufel, 1
633.61515.00 GWL,2 - Li'ra,2
633.61615.00 B-W-B,1 - Gropi,2

Sonntag, 8. Juni 1997
633.60615.00 GWL,2 - Teufel, 1

Sonntag, 22. Juni 1997
633.611 15.00 Teufel,1 - Li'ra,2

Herren 60
Regionalliga

SV Reinickendorf 1896,1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,1
Tennis-Club Mariendorf,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911, I
Grunewald Tennis-Club, I
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
99.70109.00 SVR,1 - BI-W,1
99.70209.00 TCM,1 - Wespen,1
99.70309.00 GTC,1 - OWF,1

Sonntag, 4. Mai 1997
99.704 09.00 Wespen, 1 - GTC,1
99.70509.00 OWF,1 - SVR,1
99.70609.00 BI-W,1 - TCM,1

Sonntag, 11. Mai 1997
99.707 09.00 SVR, 1 - TCM,1
99.70809.00 Wespen,1 - OWF,1
99.70909.00 GTC,1 - BI-W,1

Sonntag, 25. Mai 1997
99.71009.00 BI-W,1 - Wespen,1
99.711 09.000WF,1 -TCM,1
99.71209.00 GTC,1 - SVR,1

Sonntag, 1. Juni 1997
99.71309.00 BI-W,1 - OWF,1
99.71409.00 TCM,1 - GTC,1
99.71509.00 SVR,1 - Wespen,1

Herren 60
Verbandsoberliga

Gruppe A
Tennisclub Cottbus, I
LTTC "Rot-Weiß",1
BSV Akademie der Wissenschaften, I
Berliner Tennis-Club 1904, I
Postsportverein Berlin (Lankwitz), I
Dahlemer Tennisclub,1

Gruppe B
TV"Preussen",1
TC Hennigsdorf, I
Berliner Sport-Verein von 1892, I
SC Siemensstadt Berlin,1
Humboldt Tennis-Club,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
1.64214.00 TCC, 1 - LTTC, 1
1.643 15.00 AdW, 1 - GG 04,1
1.64415.00 Post L,1 - DTC,1
2.64215.00 TVP, 1 - TC He'Df,1
2.64315.00 BSV 92,1 - SCS,1

Sonntag, 4. Mai 1997
1.645 15.00 LTTC,1 - AdW,1
1.64615.00 GG 04,1 - Post L,1
1.64715.00 DTC,1 - TCC, 1
2.644 15.00 TC He'Df,1 - BSV 92,1
2.645 15.00 SCS,1 - Humboldt,1

Sonntag, 11. Mai 1997
1.648 15.00 Post L,1 - LTTC,l
1.64914.00 TCC,1 - AdW,l
1.650 15.00 GG 04,1 - DTC,1
2.64715.00 TVP,1 - BSV 92,1

Sonntag, 25. Mai 1997
1.651 15.00 Post L,1 - TCC,l
1.65215.00 LTTC, 1 - GG 04,1
1.65315.00 DTC,1 - AdW,l
2.64815.00 Humboldt,l - TVP, 1
2.64915.00 TC He'Df,l - SCS,1

Sonntag, 1. Juni 1997
1.65415.00 AdW,l - Post L,1
1.655 15.00 GG 04,1 - TCC,l
1.65615.00 LTTC,l - DTC,1
2.65015.00 BSV 92,1 - Humboldt,1
2.65109.00 SCS,l - TVP,l

Sonntag, 8. Juni 1997
2.64615.00 Humboldt,l - TC He'Df,1

Herren 65
Verbandsoberliga

Gruppe A
Tennisclub Grün-Gold Pankow,1
"Sutos" 1917,1
Berliner Schlittschuh-Club, I
TV "Preussen",1
Tempelhofer Tennis-Club, I
Postsportverein Berlin (Lankwitz),1

GruppeB
Humboldt Tennis-Club,1
SC Siemensstadt Berlin, I
B.T.T.e. "Grün-Weiß",1
Olympischer Sport-Club, I
SV der Senatsverwaltungen, I
Tennis-Club Mariendorf,1

Gruppe C
ESV Lok Berlin-Schöneweide,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
VfL 1891 Tegel,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,1
TK Blau-Gold Steglitz,1

Gruppe D
TC Hennigsdorf, I
SV Deutsche Bank Berlin,1
VfL Berliner Lehrer, I
Grunewald Tennis-Club,1
LTTC "Rot-Weiß",1

Mittwoch, 7. Mai 1997
1.682 10.00 GG Pankow,1 - SUTOS,l
1.68310.00 BSchC,1 - TVP,1
1.684 10.00 TTC,1 - Post L,1
2.682 10.00 Humboldt,1 - SCS,l
2.68310.00 BTTC,1 - OSC,l
2.684 10.00 Senat,l - TCM, 1
3.68210.00 Sch'weide,1 - GWN, 1
3.68310.00 VfL T.,l - GWL,l
4.682 10.00 TC He'Df,l - DBB,1
4.68310.00 Lehrer,l - GTC,l

Mittwoch, 14. Mai 1997
1.685 10.00 SUTOS,l - BSchC,1
1.68610.00 TVP,l - TTC,l
1.68710.00 Post L,1 - GG Pankow,1
2.685 10.00 SCS, 1 - BTTC,l
2.686 10.00 OSC, 1 - Senat, 1
2.68710.00 TCM, 1 - Humboldt,1
3.68410.00GWN,1-VfL T.,1
3.68510.00 GWL,l - BG-St,l
4.68410.00 DBB,l - Lehrer,l
4.68510.00 GTC, 1 - LTTC,l

Mittwoch, 21. Mai 1997
1.68810.00 TTC, 1 - SUTOS, 1
1.689 10.00 GG Pankow,1 - BSchC,1
1.69010.00 TVP,1 - Post L,1
2.68810.00 Senat,1 - SCS,1
2.689 10.00 Humboldt,1 - BTTC,1
2.69010.00 OSC,1 - TCM,1
3.68610.00 BG-St,1 - GWN, 1
3.68710.00 Sch'weide,l - VfL T., 1
4.68610.00 LTTC,1 - DBB,1
4.687 10.00 TC He'Df,1 -Lehrer,1

Mittwoch, 28. Mai 1997
1.69110.00 TTC,1 - GG Pankow,1
1.69210.00SUTOS,1-TVP,1
1.69310.00 Post L,1 - BSchC,l
2.69110.00 Senat,l - Humboldt,l
2.69210.00 SCS,l - OSC,l
2.69310.00 TCM, 1 - BTTC,1
3.68810.00 BG-St,1 - Sch'weide,l
3.68910.00 GWN,l - GWL,l
4.688 10.00 LTTC,1 - TC He'Df,l
4.68910.00 DBB,l - GTC,l

Mittwoch, 4. Juni 1997
1.69410.00 BSchC,l - TTC,l
1.69510.00 TVP, 1 - GG Pankow,1
1.696 10.00 SUTOS,l - Post L,l
2.69410.00 BTTC, 1 - Senat,l
2.69510.00 OSC,l - Humboldt,l
2.696 10.00 SCS, 1 - TCM,l
3.69010.00 VfL T.,l - BG-St,l
3.691 10.00 GWL,l - Sch'weide,l
4.690 10.00 Lehrer,l - LTTC,1
4.691 10.00 GTC, 1 - TC He'Df,1

Juniorinnen
Verbandsoberliga

Gruppe A
SV Zehlendorfer Wespen 1911,1
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,1
Grunewald Tennis-Club, I
Tumgemeinde in Berlin, I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,1
TV"Preussen",1

Gruppe B
VfL 1891 Tegel,1
Tennis-Club SCC,I
LTTC "Rot-Weiß",1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,I
Berliner Sport-Verein von 1892,1
SV "Berliner Bären", I

Dienstag, 6. Mai 1997
1.70216.00 Wespen, 1 - OWF,1
1.703 16.00 GTC,1 - TiB,1
1.70416.00 BI-W,1 - TVP,1
2.70216.00 VfL T.,1 - TC SCC,1
2.70316.00 LTTC,1 - GWN,1
2.70416.00 BSV 92,1 - B.Bären,1

Freitag, 16. Mai 1997
1.705 16.00 OWF,1 - GTC,1
1.70616.00 TiB, 1 - BI-W,1
1.70716.00 TVP, 1 - Wespen, 1
2.705 16.00 TC SCC,1 - LTTC,1
2.70616.00 GWN, 1 - BSV 92,1
2.70716.00 B.Bären,1 - VfL T., 1

Dienstag, 20. Mai 1997
1.70816.00 BI-W,1 - OWF,1
1.70916.00 Wespen, 1 - GTC,1
1.71016.00 TiB,1 - TVP, 1
2.70816.00 BSV 92,1 - TC SCC,1
2.70916.00 VfL T., 1 - LTTC, 1
2.71016.00 GWN,1 - B.Bären,1

Dienstag, 27. Mai 1997
1.711 16.00 BI-W,1 - Wespen, 1
1.71216.000WF,1-TiB,1
1.71316.00 TVP, 1 - GTC,1
2.711 16.00 BSV 92,1 - VfL T., 1
2.71216.00 TC SCC,1 - GWN,1
2.71316.00 B.Bären,1 - LTTC,1

Dienstag, 3. Juni 1997
1.71416.00 GTC,1 - BI-W,1
1.71516.00 TiB,1 - Wespen,1
1.71616.000WF,1-TVP,1
2.71416.00 LTTC,1 - BSV 92,1
2.71516.00 GWN,1 - VfL T.,1
2.716 16.00 TC SCC,1 - B.Bären,1
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Juniorinnen
Verbandsliga

Gruppe A
TC "Weiße Bären Wannsee",l
B.T.T.C. "Grün-Weiß",l
TC Blau-Weiß Britz,l
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder), 1
TC "Grün-Weiß" Ber1in-Lankwitz,1
Sport-Club "Brandenburg" ,1

Gruppe B
BTC Gropiusstadt,l
TC Weißensee,l
TC Weiß-Rot Neukölln,l
Grunewald Tennis-C1ub,2
TC Lichtenrade Weiß-Gelb, 1
TSV Spandau 1860,1

Gruppe C
TC Oranienburg 1990,1
Hermsdorfer Sport-Club, I
Cottbuser-Tennissport-Verein 92,1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,l
Dah1emer Tennisclub,1
SV Zeh1endorfer Wespen 1911,2

Gruppe D
Postsportverein Berlin (Gatow), I
Berliner Tennis-Club 1904,1
BFC A1emannia 1890,1
Tennis-Club Tiergarten,l
Tennis-Vereinigung Frohnau,l

Donnerstag, 1. Mai 1997
11.703 15.00 B-W-B,1 - ESV Ff/O,1
13.705 15.00 HSC,1 - CTV 92,1

Sonntag, 4. Mai 1997
11.70609.00 ESV Ff/O,1 - GWL,1
13.70310.00 CTV 92,1 - SG Bln,1

Dienstag, 6. Mai 1997
11.70216.00 WBW,l - BTTC,l
11.70416.00 GWL,l - SCB,1
12.70216.00 Gropi,l - Weißensee, 1
12.70316.00 WRN,l - GTC,2
12.70416.00 Li'ra,1 - Sp. 60,1
13.70216.00 O'burg,l - HSC,l
13.70416.00 DTC,1 - Wespen,2
14.70216.00 Post G.,1 - GG 04,1
14.70316.00Ale,1-TCT,1

Sonntag, 11. Mai 1997
11.71009.00 ESV Ff/O,1 - SCB,1
13.71410.00 CTV 92,1 - DTC,l

Freitag, 16. Mai 1997
11.70516.00 BTTC,l - B-W-B,1
11.70716.00 SCB,l - WBW,l
12.70516.00 Weißensee, 1 - WRN,l
12.70616.00 GTC,2 - Li'ra,l
12.70716.00 Sp. 60,1· Gropi,1
13.706 16.00 SG Bln,l - DTC,1
13.70716.00 Wespen,2· O'burg, 1
14.70416.00GG04,1-Ale,1
14.70516.00TCT,1-TVF,l

Dienstag, 20. Mai 1997
11.70816.00 GWL,l - BTTC,1
11.70916.00 WBW,l - B-W-B,l
12.70816.00 Li'ra,1 - Weißensee,l
12.70916.00 Gropi,l - WRN,l
12.71016.00 GTC,2 - Sp. 60,1
13.70816.00 DTC,l - HSC,l
13.71016.00 SG Bln,1 - Wespen,2
14.70616.00 TVF,1 - GG 04,1
14.70716.00 Post G., 1 - Ale,l

Sonntag, 25. Mai 1997
11.71215.00 BTTC,l - ESV Ff/O,1
13.70909.00 O'burg, 1 - CTV 92,1

Dienstag, 27. Mai 1997
11.71116.00GWL,1 -WBW,1
11.71316.00SCB,1 - B-W-B,1
12.71116.00 Li'ra,1 - Gropi,l
12.71216.00 Weißensee,l - GTC,2
12.71316.00 Sp. 60,1 . WRN, 1
13.71116.00 DTC,1 - O'burg,l
13.71216.00 HSC,l - SG Bin,1
14.70816.00 TVF,l - Post G.,l
14.70916.00 GG 04,1 - TCT,l

Dienstag, 3. Juni 1997
11.71416.00 B-W-B,l - GWL,1
11.71616.00BTTC,l-SCB,1
12.71416.00WRN,1-Li'ra,1
12.71516.00 GTC,2 - Gropi,l
12.71616.00 Weißensee,1 - Sp. 60,1
13.71516.00 SG Bln,l ·O'burg,l
13.71616.00 HSC,l - Wespen,2
14.71016.00 Ale, 1 - TVF, 1
14.71116.00TCT,1-PostG.,1

Sonntag, 8. Juni 1997
11.71510.00 ESV Ff/O,l - WBW,l
13.71314.00 Wespen,2 - CTV 92,1

Juniorinnen
Bezirksoberliga
Nord-Brandenburg

Neuruppiner TC "Grün-Weiß",l
BSC Süd 05 Brandenburg,l
TC Wusterhausen, 1
BSC Süd 05 Brandenburg,2
SSV PCK 90 Schwedt,l

Samstag, 3. Mai 1997
131.711 15.00 Süd 05,2 - Neurupp,l

Sonntag, 4. Mai 1997
131.70415.00 Süd 05,1 - Wusterhsn.,l
131.70514.00 PCK 90,1 - Süd 05,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
131.70609.00 PCK 90,1 - Süd 05,1
131.70709.00 Neurupp,l - Wusterhsn.,l

Samstag, 10. Mai 1997
131.70209.00 Neurupp,l - Süd 05,1

Sonntag, 11. Mai 1997
131.70809.00 PCK 90,1 . Neurupp,1
131.70915.00 Süd 05,1 - Süd 05,2

Samstag, 24. Mai 1997
131.70309.00 Wusterhsn.,l - Süd 05,2

Samstag, 31. Mai 1997
131.71015.00 Wusterhsn.,l - PCK 90,1

Juniorinnen 4er
Bezirksliga
Nord-Brandenburg

Eberswalder Tennis-Club, 1
Eisenbahner SV Kirchmöser,l
BSC Süd 05 Brandenburg,3
MSV Neuruppin,l

Donnerstag, 1. Mai 1997
151.70315.00 Süd 05,3 - MSV,l

Samstag, 3. Mai 1997
151.70209.00 Ebersw.,1 - ESVK,1

Sonntag, 4. Mai 1997
151.70415.00 ESVK,l - Süd 05,3
151.70515.00 MSV,1 - Ebersw.,l

Donnerstag, 8. Mai 1997
151.70609.00 Ebersw.,1 - Süd 05,3
151.70709.00 ESVK,l - MSV,l

Sonntag, 11. Mai 1997
151.70915.00 MSV,l - Süd 05,3

Samstag, 24. Mai 1997
151.70814.00 ESVK,1 - Ebersw.,1

Samstag, 31. Mai 1997
151.71014.00 Süd 05,3 - ESVK,l
151.71109.00 Ebersw.,1· MSV,l

Sonntag, 1. Juni 1997
151.71209.00 Süd 05,3 - Ebersw.,1
151.71315.00 MSV,l - ESVK,1

Juniorinnen
Bezirksoberliga
Nord-Berlin

Gruppe A
TSV Berlin-Wittenau 1896,1
SV Berliner Brauereien,l
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
SV "Berliner Bären",2
Sport-Club "Brandenburg",2

Gruppe B
TC Grün-Weiß Bergfelde,l
VfL 1891 Tege1,2
SpandauerHTC 1910,1
SV Reinickendorf 1896,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1

Gruppe C
Tennis-Club SCC,2
"Sutos" 1917, I
TC Bero1ina Biesdorf, 1
TC Hennigsdorf,l
Berliner Schlittschuh-Club, I

Dienstag, 6. Mai 1997
231.70216.00 Brauer,l - Witlenau,l
231.70316.00 TVF,2 - B.Bären,2
232.70216.00 Bergf.,l - VfL T.,2
232.703 16.00 SHTC,l . SVR,1
233.702 16.00 TC SCC,2 - SUTOS, 1
233.703 16.00 BeroBiesdf,1 - TC He'Df,l

Freitag, 16. Mai 1997
231.70416.00 Brauer,l - TVF,2
231.70516.00 B.Bären,2 - SCB,2
232.70416.00 VfL T.,2 - SHTC,l
232.70516.00 SVR,l - Si BG,l
233.70416.00 SUTOS, 1 - BeroBiesdf,l
233.70516.00 TC He'Df,1 - BSchC,l

Dienstag, 20. Mai 1997
231.70616.00 SCB,2 - Brauer,l
231.70716.00 TVF,2 - Witlenau,l
232.70616.00 Si BG,1 - VfL T.,2
232.70716.00 Bergf.,l - SHTC,1
233.70616.00 BSchC,l - SUTOS,l
233.70716.00 TC SCC,2 - BeroBiesdf,l

Dienstag, 27. Mai 1997
231.70816.00 SCB,2 - Witlenau,l
231.70916.00 Brauer,l - B.Bären,2
232.70816.00 Si BG,1 - Bergf.,l
232.70916.00 VfL T.,2 - SVR,1
233.70816.00 BSchC,l - TC SCC,2
233.70916.00 SUTOS,l - TC He'Df,1

Dienstag, 3. Juni 1997
231.710 16.00 TVF,2 - SCB,2
231.711 16.00 B.Bären,2 - Witlenau, 1
232.71016.00 SHTC,l - Si BG,1
232.711 16.00 SVR, 1 - Bergf., 1
233.71016.00 BeroBlesdf,l - BSchC,1
233.711 16.00 TC He'Df,1 - TC SCC,2

Juniorinnen
Bezirksliga
Nord-Berlin

Gruppe A
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),l
Wasserfreunde Spandau 04,1
TC Weißensee,2
Tennis-Union "Grün-Weiß",l
BFC Alemannia 1890,2
Neuenhagener TC 93, I

Gruppe B
TV Blau-Weiß Biesdorf,l
SV Berlin-Friedrichstadt, I
SV Berlin Buch,1
ASC Spandau,l
Tennisclub Bernau, I

Gruppe C
Lichtenberger Tennisclub, I
Sport-Club Heiligensee, I
"Sutos" 1917,2
TSV Marzahner Füchse, I
BSV Eintracht Mah1sdorf,l

Dienstag, 6. Mai 1997
251.70216.00 Victoria,l - WaF 04,1
251.70316.00 Welßensee,2 - T-U GW,1
251.70416.00 Ale,2 - NTC 93,1
252.70216.00 B-W Biesdf,1 - Fr'stadt,1
252.70316.00 SV Buch,l - ASC,l
253.70216.00 Lichtenbg,l - H'gensee,1
253.70316.00 SUTOS,2 - Mar.Füchse,1

Freitag, 16. Mai 1997
251.70516.00 WaF 04,1 - Weißensee,2

.251.70616.00 T-U GW,l - Ale,2
251.70716.00 NTC 93,1 - Victoria,l
252.70416.00 Fr'stadt,l . SV Buch,l
252.70516.00 ASC,l - Bernau,l
253.70416.00 H'gensee,1 - SUTOS,2
253.70516.00 Mar.Füchse,1 - Mahlsdf,1

Dienstag, 20. Mai 1997
251.70816.00 Ale,2 - WaF 04,1
251.70916.00 Victoria,l - Weißensee,2
251.71016.00 T-U GW,1 - NTC 93,1
252.70616.00 Bernau,1 - Fr'stadt,l
252.70716.00 B-W Biesdf,1 - SV Buch,1
253.70616.00 Mahlsdf,1 - H'gensee,1
253.70716.00 Lichtenbg,1 - SUTOS,2

Dienstag, 27. Mai 1997
251.711 16.00 Ale,2 - Victoria,l
251.71216.00 WaF 04,1 - T-U GW,1
251.71316.00 NTC 93,1 - Weißensee,2
252.70816.00 Bernau, 1 - B-W Blesdf,1
252.70916.00 Fr'stadt,1 - ASC, 1
253.70816.00 Mahlsdf,1 - Lichtenbg,1
253.70916.00 H'gensee,1 - M.Füchse,1

I
I
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Dienstag, 3. Juni 1997
251.71416.00 Weißensee,2 - Ale,2
251.71516.00 T-U GW,1 - Victoria,1
251.716 16.00 WaF 04,1 - NTC 93,1
252.710 16.00 SV Buch,1 - Bernau,1
252.711 16.00 ASC, 1 - B-W Biesdf,1
253.71016.00 SUTOS,2 - Mahlsdf,1
253.711 16.00 M.Füchse, 1 - Lichtenbg,1

Juniorinnen 4er
Bezirksklasse
Nord-Berlin

GruppeA
Hermsdorfer Sport-Club,2
BSC Eintracht/Südring, I
SC Siemensstadt Berlin,1
Sportfreunde Kladow,1
TSV Berlin-Wedding 1862,1

Gruppe B
Reinickendorfer Füchse, 1
STC Carl-Diem-Oberschule,l
SG Bergmann-Borsig,l
TV Strauß Strausberg, I
Lichtenberger Tennisclub,2

Gruppe C
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,1
TC Charlottenburg Nord, I
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde, I
Tennisclub Grün-Gold Pankow,l
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,l

Gruppe D
Humboldt Tennis-Club,l
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,2
TC Medizin Berlin Buch,l
vm Hermsdorf,1
Tennis-Club Westend 59,1

Dienstag, 6. Mai 1997
271.70216.00 HSC,2 - EintrlS,1
271.70316.00 SCS, 1 - SFK,1
272.70216.00 R.Füchse,1 - C-D O.S.,1
272.703 16.00 Be-Bo,1 - Strauß, 1
273.70216.00 B-W HN,1 - Cha-No,1
273.70316.00 Bor 20,1 - GG Pankow,1
274.70216.00 Humboldt,1 - Si BG,2
274.70316.00 Med.Buch,1 - VfB He.,1

Freitag, 16. Mai 1997
271.70416.00 EintrlS,1 - SCS,1
271.70516.00 SFK,1 - TSV Wed,1
272.70416.00 C-D O.S., 1 - Be-Bo,1
272.70516.00 Strauß, 1 - Lichtenbg,2
273.70416.00 Cha-No,1 - Bor 20,1
273.70516.00 GG Pankow,1 - GWG T.,1
274.70416.00 Si BG,2 - Med.Buch,1
274.70516.00 VfB He.,1 - TCW,1

Dienstag, 20. Mai 1997
271.70616.00 TSV Wed, 1 - EintrlS,1
271.70716.00 HSC,2 - SCS,1
272.70716.00 R.Füchse,1 - Be-Bo,1
273.70616.00 GWG T., 1 - Cha-No,1
273.707 16.00 B-W HN, 1 - Bor 20,1
274.70616.00 TCW, 1 - Si BG,2
274.70716.00 Humboldt,1 - Med.Buch,1

Dienstag, 27. Mai 1997
271.70816.00 TSV Wed,1 - HSC,2
271.70916.00 EintrlS,1 - SFK,1
272.70816.00 Lichtenbg,2 - R.Füchse,1
272.70916.00 C-D O.S., 1 - Strauß, 1
273.70816.00 GWG T., 1 - B-W HN, 1
273.70916.00 Cha-No,1 - GG Pankow,1
274.70816.00 TCW, 1 - Humboldt,1
274.70916.00 Si BG,2 - VfB He.,1

Dienstag, 3. Juni 1997
271.71016.00 SCS,1 - TSV Wed, 1
271.711 16.00 SFK, 1 - HSC,2
272.71016.00 Be-Bo,1 - Lichtenbg,2
272.711 16.00 Strauß,1 - R.Füchse,1
273.71016.00 Bor20,1 - GWGT.,1
273.711 16.00 GG Pankow,1 - B-W HN,1
274.71016.00 Med.Buch,1 - TCW,1
274.711 16.00 VfB He., 1 - Humboldt,1

Dienstag, 10. Juni 1997
272.70616.00 Lichtenbg,2 - C-D O.S., 1

Juniorinnen
Bezirksoberliga
Süd-Berlin

Gruppe A
Tennisclub Lichterfelde 77,1
NTC "Die Känguruhs",l
Tennisclub Grün-Weiß Erkner,l
Berliner Hockey-Club,l
Berliner Sport-Club, I
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,1

Gruppe B
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,2
BTC Gropiusstadt,2
Grunewald Tennis-Club,3
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
Tempelhofer Tennis-Club, I
TK Blau-Gold Steglitz,1

Gruppe C
TC Berlin-Oberspree,l
BTC Gropiusstadt,2
Olympischer Sport-Club, I
Steglitzer Tennis-Klub, I
Tennis-Club Mariendorf,1

Dienstag, 6. Mai 1997
331.702 16.00 TL 77,1 - NTC,1
331.70316.00 Erkner,1 - BHC,1
331.70416.00 BSC,1 - St/K,1
332.70216.00 OWF,2 - GTC,3
332.70316.00 Li'ra,2 - TTC,1
333.70216.00 0'spree,1 - Gropi,2
333.70316.00 OSC,1 - STK,1

Freitag, 16. Mai 1997
331.70516.00 NTC,1 - Erkner,1
331.70616.00 BHC,1 - BSC,1
331.70716.00 SVK,1 - TL 77,1
332.70416.00 GTC,3 - Li'ra,2
332.70516.00 TTC,1 - BG-St,1
333.70416.00 Gropi,2 - OSC,1
333.705 16.00 STK,1 - TCM,1

Dienstag, 20. Mai 1997
331.70816.00BSC,1-NTC,1
331.709 16.00 TL 77,1 - Erkner,1
331.71016.00 BHC,1 - SVK,1
332.70616.00 BG-St,1 - GTC,3
332.70716.00 OWF,2 - Li'ra,2
333.70616.00 TCM, 1 - Gropi,2
333.70716.00 O'spree, 1 - OSC,1

Dienstag, 27. Mai 1997
331.71116.00BSC,1 -TL 77,1
331.71216.00 NTC,1 - BHC,1
331.713 16.00 SVK,1 - Erkner,1
332.70816.00 BG-St,1 - OWF,2
332.70916.00 GTC,3 - TTC, 1
333.70816.00 TCM,1 - O'spree, 1
333.709 16.00 Gropi,2 - STK,1

Dienstag, 3. Juni 1997
331.71416.00 Erkner,1 - BSC,1
331.71516.00 BHC,1 - TL 77,1
331.71616.00 NTC,1 - SVK,1
332.71016.00 Li'ra,2 - BG-St,1
332.711 16.00 TTC, 1 - OWF,2
333.71016.00 OSC,1 - TCM,1
333.71116.00 STK,1 - 0'spree,1

Juniorinnen
Bezirksliga
Süd-Berlin

Gruppe A
Universitätssportverein Potsdam, I
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,2
Zehlendorfer TuS von 1888, I
Berliner Sport-Verein von 1892,2
Postsportverein Berlin (Lankwitz), I

Gruppe B
Treptower Teufel Tennis-Club, I
BSV Akademie der Wissenschaften, I
SV Deutsche Bank Berlin,l
TK Blau-Gold Steglitz,2
Sport-Club Müggelheim,1
Olympischer Sport-Club,2

Dienstag, 6. Mai 1997
351.70216.00 USVP,1 - GWL,2
351 .703 16.00 Z 88,1 - BSV 92,2
352.70216.00 Teufel,1 - AdW,1
352.70316.00 DBB,1 - BG-St,2
352.70416.00 Mü'heim,1 - OSC,2

Freitag, 16. Mai 1997
351.70516.00 GWL,2 - Z 88,1
351.70616.00 BSV 92,2 - Post L,1
352.70516.00 AdW,1 - DBB,1
352.70616.00 BG-St,2 - Mü'heim,1
352.70716.00 OSC,2 - Teufel, 1

Dienstag, 20. Mai 1997
351 .708 16.00 Post L,1 - GWL,2
351.70916.00 USVP,1 - Z 88,1
352.70816.00 Mü'heim,1 - AdW,1
352.70916.00 Teufel,1 - DBB,1
352.71016.00 BG-St,2 - OSC,2

Dienstag, 27. Mai 1997
351.711 16.00 Post L,1 - USVP,1
351.71216.00 GWL,2 - BSV 92,2
352.711 16.00 Mü'heim,1 - Teufel,1
352.71216.00 AdW, 1 - BG-St,2
352.71316.00 OSC,2 - DBB,1

Dienstag, 3. Juni 1997
351.71416.00 Z 88,1 - Post L,1
351.71516.00 BSV 92,2 - USVP,1
352.71416.00 DBB,1 - Mü'heim,1
352.71516.00 BG-St,2 - Teufel,1
352.71616.00 AdW,1 ·OSC,2

Juniorinnen 4er
Bezirksklasse
Süd-Berlin

Gruppe A
SV Weissblau Allianz,l
Tennisclub Grün-Weiß Erkner,2
VfL Berliner Lehrer, I
Universitätssportverein Potsdam,2
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,1

Gruppe B
sv Bau-Union, 1
sv der Senatsverwaltungen,1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,l
Berliner Gehörlosen SV 1900,1
TC Blau-Weiß Britz,2

Dienstag, 6. Mai 1997
371.70216.00 SVA,1 - Erkner,2
371.70316.00 Lehrer,1 - USVP,2
372.70216.00 Bau-Union,1 - Senat,1
372.703 16.00 Rahnsdorf, 1 - Gehörl.,1

Freitag, 16. Mai 1997
371.70416.00 Erkner,2 - Lehrer,1
371.70516.00 USVP,2 - GW BSW,1
372.704 16.00 Senat,1 - Rahnsdorf, 1
372.70516.00 Gehörl.,1 - B-W-B,2

Dienstag, 20. Mai 1997
371.70616.00 GW BSW,1 - Erkner,2
371 .707 16.00 SVA,1 - Lehrer,1
372.70616.00 B-W-B,2 - Senat,1
372.70716.00 BauUnion,1 - Rahnsdorf,1

Dienstag, 27. Mai 1997
371.70816.00 GW BSW,1 - SVA,1
371.70916.00 Erkner,2 - USVP,2
372.70816.00 B-W-B,2 - Bau-Union,1
372.70916.00 Senat,1 - Gehörl., 1

Dienstag, 3. Juni 1997
371.71016.00 Lehrer,1 - GW BSW,1
371.711 16.00 USVP,2 - SVA,1
372.71016.00 Rahnsdorf,1 - B-W-B,2
372.711 16.00 Gehörl.,1 - Bau-Union,1

Juniorinnen
Bezirksoberliga
Süd-Brandenburg

TV 1861 ForstILausitz, I
"Stahl" Eisenhütlenstadt, I
Tennisclub Cottbus, I
TC Schwarzheide, I
Cottbuser-Tennissport-Verein 92,2

Sonntag, 4. Mai 1997
431.70209.00 TV Forst,1 - CTV 92,2
431.703 09.00 Schwarzh,1 - Stahl EH,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
431.70409.00 TV Forst.1 - TCC,1
431.70509.00 CTV 92,2 - Schwarzh,1

Sonntag, 11. Mai 1997
431.70609.00 TCC, 1 - Stahl EH,1

Sonntag, 25. Mai 1997
431.70709.00 Stahl EH,1 - TV Forst, 1

Sonntag, 1. Juni 1997
431.70809.00 CTV 92,2 - TCC,1
431.70909.00 Schwarzh, 1 - TV Forst,1

Sonntag, 8. Juni 1997
431.71009.00 Stahl EH,1 - CTV 92,2
431.711 09.00 TCC,1 -Schwarzh,1
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Juniorinnen
Bezirksliga
Süd-Brandenburg

Gruppe A
TV Blau-Weiß 90 Forst, I
Tennisclub Grün-Weiß Lübben,1
SV Großräschen,1
Tennisverein Elsterwerda, I
TV Blau-Weiß 90 Forst,3

Gruppe B
SG "Einheit" Spremberg,1
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),2
TV Blau-Weiß 90 Forst,2
Sporting Club Berlin Scharmützelsee,1
TC Sängerstadt-Finsterwalde,1

Sonntag, 27. April 1997
451.70209.00 LÜbben,1 - GroßR.,1
451 .703 09.00 B-W Forst,1 - E'werda,1
452.702 09.00 Finsterwde,1 - Sprembg,1
452.70309.00 SCB,1 - ESV Ff/O,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
451.70409.00 E'werda,1 - Lübben,1
451.70509.00 B-W Forst,3 - B-W Forst, 1

Sonntag, 4. Mai 1997
452.70409.00 B-W Forst,2 - SCB,1
452.70509.00 ESV Ff/O,2 - Finsterwde,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
451.70609.00 GroßR.,1 - E'werda,1
451.70709.00 Lübben,1 - B-W Forst,3

Sonntag, 11. Mai 1997
452.70609.00 Spremberg,1 - ESV Ff/O,2
452.70709.00 Finsterwde,1 - Forst,2

Samstag, 24. Mai 1997
452.70809.00 Spremberg,1 - SCB,1
452.70909.00 ESV Ff/O,2 - B-W Forst,2

Sonntag, 25. Mai 1997
451.70809.00 B-W Forst,1 - Lübben,1
451.70909.00 B-W Forst,3 • GroßR., 1

Sonntag, 1. Juni 1997
451.71009.00 GroßR.,1 - B-W Forst,1
451.71114.00 E'werda,1 - B-W Forst,3
452.71009.00 SCB,1 - Finsterwde,1

Samstag, 7. Juni 1997
452.711 09.00 BW Forst,2 - Spremberg,1

Junioren
Verbandsoberliga

GruppeA
Tennisclub Lichterfelde 77, I
Tennis-Club SCC,I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß, I
SV Zehlendorfer Wespen 1911,1
BFC Alemannia 1890,1
Tennis-Vereinigung Frohnau, I

Gruppe B
TV"Preussen",1
TC Lichtenrade Weiß-Gelb, I
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
Berliner Schlittschuh-Club, I
TK Blau-Gold Steglitz,l
Grunewald Tennis-Club, I

Mittwoch, 7. Mai 1997
1.80216.00 TL 77,1 - TC SCC,1
1.80316.00 BI-W,1 - Wespen,1
1.80416.00 Ale, 1 - TVF,1
2.80216.00 TVP,1 - Li'ra, 1
2.80316.00 GWN,1 - BSchC,1
2.80416.00 BG-St,1 - GTC,1

Donnerstag, 15. Mai 1997
1.80516.00 TC SCC,1 - BI-W,1
1.806 16.00 Wespen,1 - Ale,1
1.80716.00 TVF, 1 - TL 77,1
2.80516.00 Li'ra,1 - GWN,1
2.806 16.00 BSchC,1 - BG-St,1
2.80716.00 GTC,1 - TVP,1

Donnerstag, 22. Mai 1997
1.80816.00 Ale,1 - TC SCC,1
1.80916.00 TL 77,1 - BI-W,1
1.81016.00 Wespen,1 - TVF,1
2.808 16.00 BG-St,1 - Li'ra,1
2.80916.00 TVP,1 - GWN,1
2.81016.00 BSchC,1 - GTC,1

Donnerstag, 29. Mai 1997
1.811 16.00 Ale,1 - TL 77,1
1.81216.00 TC SCC, 1 - Wespen,1
1.81316.00 TVF,1 - BI-W,1
2.811 16.00 BG-St,1 - TVP,1
2.81216.00 Li'ra,1 - BSchC,1
2.81316.00 GTC,1 - GWN,1

Donnerstag, 5. Juni 1997
1.81416.00 BI-W,1 - Ale,1
1.81516.00 Wespen, 1 - TL 77,1
1.81616.00TCSCC,1-TVF,1
2.81416.00 GWN,1 - BG-St,1
2.81516.00 BSchC,1 - TVP,1
2.816 16.00 Li'ra,1 - GTC, 1

Junioren
Verbandsliga

Gruppe A
Tennis-Club SCC,2
Berliner Schlittschuh-Club,2
ASC Spandau, I
Cottbuser-Tennissport-Verein 92,1
LTTC "Rot-Weiß",1
SV Deutsche Bank Berlin,1

Gruppe B
TC Weiß-Rot Neukölln, I
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,1
VfL 1891 Tegel,1
Sport-Club "Brandenburg" ,I
Neuruppiner TC "Grün-Weiß",1
NTC "Die Känguruhs",1

. Gruppe C
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,1
Tumgemeinde in Berlin,1
MSV Neuruppin,1
TC Schwarzheide,1
TC "Weiße Bären Wannsee",1
"Sutos" 1917,1

Gruppe 0
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder), I
SV "Berliner Bären", I
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
Tempelhofer Tennis-Club,1
Berliner Sport-Verein von 1892,1
Berliner Sport-Club, I

Samstag, 3. Mai 1997
11.81514.00 CTV 92,1 - TC SCC,2
12.80414.00 Neurupp,1 - NTC,1
13.80314.00 MSV,1 - Schwarzh,1
14.80214.00 ESV Ff/O,1 - B.Bären,1

Mittwoch, 7. Mai 1997
11.802 16.00 TC SCC,2 - BSchC,2
11.80416.00 LTTC,1 - DBB,1
12.80216.00 WRN,1 - OWF,1
12.80316.00 VfL T.,1 - SCB,1
13.80216.00 GWL,1 - TiB,1
13.80416.00 WBW,1 - SUTOS,1
14.803 16.00 TVF,2 - TTC,1
14.804 16.00 BSV 92,1 - BSC,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
11.80610.00 CTV 92,1 - LTTC, 1
12.80610.00 SCB,1 - Neurupp,1
13.80616.00 Schwarzh,1 - WBW,1
13.81315.00 SUTOS.1 - MSV,1
14.80709.00 BSC, 1 - ESV Ff/O,1

Samstag, 10. Mai 1997
13.80916.00 GWL,1 - MSV,1
14.811 09.00 BSV 92,1 - ESV Ff/O,1

Donnerstag, 15. Mai 1997
11.80516.00 BSchC,2 - ASC,1
11.807 16.00 DBB,1 - TC SCC,2
12.80516.00 OWF,1 - VfL T.,1
12.807 16.00 NTC,1 - WRN, 1
13.807 16.00 SUTOS,1 - GWL,1
14.80516.00 B.Bären,1 - TVF,2
14.806 16.00 TTC,1 - BSV 92,1

Donnerstag, 22. Mai 1997
11.808 16.00 LTTC,1 - BSchC,2
11.809 16.00 TC SCC,2 - ASC,1
12.80916.ooWRN,1-VfL T.,1
12.81016.00 SCB,1 - NTC,1
13.80816.00 WBW, 1 - TiB,1
14.808 16.00 BSV 92,1 - B.Bären,1
14.81016.00TTC,1-BSC,1

Samstag, 24. Mai 1997
11.81014.00 CTV 92,1 - DBB,1
12.808 14.00 Neurupp,1 - OWF,1
13.81016.00 Schwarzh,1 - SUTOS,1
13.81414.00 MSV,1 - WBW,1
14.80914.00 ESV Ff/O,1 - TVF,2

Donnerstag, 29. Mai 1997
11.811 16.00 LTTC, 1 - TC SCC,2
11.81316.00DBB,1-ASC,1
12.81216.00 OWF,1 - SCB,1
12.81316.00 NTC,1 - VfL T.,1
13.81116.00WBW,1-GWL,1
14.81216.00 B.Bären, 1 - TTC, 1
14.81316.00 BSC,1 - TVF,2

Samstag, 31. Mai 1997
11.80314.00 ASC,1 - CTV 92,1
12.81114.00Neurupp,1 -WRN,1
13.81214.00 TiB, 1 - Schwarzh,1
14.81514.00 TTC,1 - ESV Ff/O,1

Donnerstag, 5. Juni 1997
11.81416.00ASC,1-LTTC,1
11.81616.00 BSchC,2 - DBB,1
12.81516.00 SCB,1 - WRN,1
12.81616.00 OWF,1 - NTC,1
13.81616.00 TiB,1 - SUTOS,1
14.81416.00 TVF,2 - BSV 92,1
14.81616.00 B.Bären,1 - BSC,1

Samstag, 7. Juni 1997
11.81214.00 BSchC,2 - CTV 92,1
12.814 09.00 VfL T.,1 - Neurupp,1
13.81516.00 Schwarzh,1 - GWL,1

Samstag, 14. Juni 1997
13.80514.00TiB,1-MSV,1

Junioren'
Bezirksoberliga
Nord-Brandenburg

SSV PCK 90 Schwedt,1
TC Wusterhausen,l
BSC Süd 05 Brandenburg,1
T.V. Rathenow,1
Eberswalder Tennis-Club, I

Samstag, 3. Mai 1997
131.80214.00 PCK 90,1 - Wusterhsn.,1
131.80316.00 Rathen.,1 - Süd 05,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
131.80414.00 Wusterhsn.,1 - Süd 05,1
131.80509.00 Rathen., 1 - Ebersw.,1

Samstag, 10. Mai 1997
131.80615.00 Ebersw.,1 - Wusterhsn.,1
131.80709.00 PCK 90,1 - Süd 05,1

Samstag, 24. Mai 1997
131.80815.00 Ebersw.,1 - PCK 90,1
131.809 15.00 Wusterhsn.,1 - Rathen.,1

Samstag, 31. Mai 1997
131.810 14.00 Süd 05,1 - Ebersw.,1
131.811 14.00 Rathen.,1 - PCK 90,1

Junioren
Bezirksliga
Nord-Brandenburg

BSC Süd 05 Brandenburg,2
MSV Neuruppin,2
Brandenb. Sport- u. Ruderklub 1883,1
SSV PCK 90 Schwedt,2
TSV Chemie Premnitz,l
Neuruppiner TC "Grün-Weiß",2

Samstag, 3. Mai 1997
151.80314.00 BSRK 83,1 - PCK 90,2
151.80414.00 Premnitz,1 - Neurupp,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
151.80514.00 MSV,2 - BSRK 83,1
151.80615.00 PCK 90,2 - Premnitz,1
151.807 15.00 Neurupp,2 - Süd 05,2

Samstag, 10. Mai 1997
151.80814.00 Premnitz,1 - MSV,2
151.80909.00 Süd 05,2 - BSRK 83,1
151.81009.00 PCK 90,2 - Neurupp,2

Samstag, 24. Mai 1997
151.811 14.00 Premnitz,1 - Süd 05,2
151.812 09.00 MSV,2 - PCK 90,2
151.81309.00 Neurupp,2 - BSRK 83,1

Samstag, 31. Mai 1997
151.81415.00 BSRK 83,1 - Premnitz,1
151.81514.00 PCK 90,2 - Süd 05,2
151.81614.00 MSV,2 - Neurupp,2

Sonntag, 1. Juni 1997
151.80215.00 Süd 05,2 - MSV,2
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Junioren
Bezirksoberliga
Nord-Berlin

Gruppe A
Tennis-Verein TeBe, I
TSV Spandau 1860,1
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
BFC Alemannia.J 890,2
SV Berlin-Friedrichstadt, I
Hermsdorfer Sport-Club,!

Gruppe B
Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee,1
TC Weißensee,1
"Sutos" 1917,2
SV Berliner Brauereien, I
Tennis-Vereinigung Frohnau,3

Gruppe C
Humboldt Tennis-Club,!
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,!
TSG Break 90, I
Tennis-Club SCC,3
TC Hohengatow,1

Gruppe D
Sportfreunde Kladow,l
Vffi Hermsdorf,1
TSV Marzahner Füchse, 1
Sport-Club Heiligensee, 1
Tennisclub Bernau, I

Mittwoch, 7. Mal 1997
231.80216.00 TeBe,l - Sp. 60,1
231.80316.00 Si BG,l - Ale,2
231.804 16.00 Fr'stadt,l - HSC,l
232.80216.00 Falkensee,l - W'see,l
232.80316.00 SUTOS,2 - Brauer,l
233.80216.00 Humboldt,l - GWG T.,l
233.80316.00 Break 90,1 - TC SCC,3
234.80316.00 M.Füchse, 1 - H'gensee,l

Donnerstag, 15. Mai 1997
231.80516.00 Sp. 60,1 - Si BG,l
231.80616.00 Ale,2 - Fr'stadt,l
231.807 16.00 HSC,l - TeBe, 1
232.80416.00 Weißensee,1 - SUTOS,2
232.80516.00 Brauer,l - TVF,3
233.80416.00 GWG T.,l - Break 90,1
233.80516.00 TC SCC,3 - HoGa,l
234.804 16.00 VfB He.,l - Mar.Füchse,l
234.80516.00 H'gensee,l - Bernau,l

Donnerstag, 22. Mai 1997
231.80816.00 Fr'stadt,l - Sp. 60,1
231.80916.00 TeBe,l - Si BG,l
231.81016.00 Ale,2 - HSC,l
232.80616.00 TVF,3 - Weißensee,1
232.80716.00 Falkensee,l - SUTOS,2
233.80616.00 HoGa,l - GWG T.,l
233.80716.00 Humboldt,l - Break 90,1
234.80616.00 Bernau,l - VfB He., 1
234.80716.00 SFK,l - Mar.Füchse,l

Donnerstag, 29. Mai 1997
231.811 16.00 Fr'stadt,l . TeBe,l
231.81216.00 Sp. 60,1 - Ale,2
231.813 16.00 HSC,l - Si BG,l
232.80816.00 TVF,3 - Falkensee,1
232.80916.00 Weißensee,l - Brauer,l
233.80816.00 HoGa,l - Humboldt,l
233.80916.00 GWG T.,l - TC SCC,3
234.80916.00 VfB He.,l - H'gensee,l

Donnerstag, 5. Juni 1997
231.81416.00 Si BG,l - Fr'stadt,l
231.81516.00 Ale,2 - TeBe,l
231.81616.00 Sp. 60,1 - HSC,l
232.81016.00 SUTOS,2 - TVF,3
232.811 16.00 Brauer,l • Falkensee,1
233.811 16.00 TC SCC,3· Humboldt,l
234.81016.00 Mar.Füchse,l - Bernau,l
234.811 16.00 H'gensee,l - SFK,l

Samstag, 7. Juni 1997
234.80816.00 Bernau,l - SFK,l

Donnerstag, 12. Juni 1997
233.81016.00 Break 90,1 - HoGa,l
234.80216.00 SFK,l - VfB He., 1

Junioren
Bezirksliga
Nord-Berlin

Gruppe A
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,2
TC Nordend Pankow,l
Internationaler Tennis-Club, I
TSV Berlin-Wedding 1862,1
VfL 1891 Tegel,2
"Sutos" 1917,3
Hermsdorfer Sport-Club,3

Gruppe B
SV "Berliner Bären",3
BSC EintrachtJSüdring, I
Tumgemeinde in Berlin,2
Postsportverein Berlin (Gatow),1
TC Berolina Biesdorf,I
TC Grün-Weiß Bergfelde,1
TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf,!

Gruppe C
TC Weißensee,3
Verein für Volkssport Spandau,l
STC Carl-Diem-Oberschule,l
Tennis-Union "Grün-Weiß",!
SV Reinickendorf 1896,1
Lichtenberger Tennisclub, 1

Gruppe D
SV "Berliner Bären",2
Wasserfreunde Spandau 04,1
Hermsdorfer Sport-Club,2
SV Berlin-Friedrichstadt,2
TC Friedrichshain,1
TV Blau-Weiß Biesdorf,1

Gruppe E
TC Medizin Berlin Buch,1
BSC Rehberge 1945,1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
Tennis-Verein TeBe,2
TC Weißensee,2
TV Strauß Strausberg,l

Gruppe F
SV Berliner Brauereien,2
TC Longline - Wedding,l
Spandauer HTC 1910,1
TC Charlottenburg Nord,1
Tennis-Club Tiergarten, 1
VfL 1891 Tegel,3

Mittwoch, 7. Mai 1997
251.80216.00 SG Bln,2 - NoE Pankow,l
251.80316.00 ITC,l - TSV Wed,l
251.80416.00 VfL T.,2 - SUTOS,3
252.80216.00 B.Bären,3 - Eintr/S,l
252.803 16.00 TiB,2 - Post G.,l
252.80416.00 BeroBiesdf,l - Bergf.,l
253.802 16.00 Weißensee,3 - VfV,l
253.80316.00 C-D O.S.,l - T-U GW,l
253.80416.00 SVR,l - Lichtenbg,l
254.80216.00 B.Bären,2 - WaF 04,1
254.80316.00 HSC,2 - Fr'stadt,2
254.80416.00 Fr'hain,l - B-W Biesdf,l

255.80216.00 Med.Buch,l • Rehb.,l
255.80316.00 SG Bln,l - TeBe,2
256.802 16.00 Brauer,2 - LL W,l
256.803 16.00 SHTC, 1 - Cha-No,l
256.80416.00 TCT,l - VfL 1.,3

Donnerstag, 15. Mai 1997
251.80516.00 NoE Pankow,l -ITC,l
251.80616.00 TSV Wed,l - VfL T.,2
251.80716.00 HSC,3 - SUTOS,3
252.805 16.00 Eintr/S,l - TiB,2
252.80616.00 Post G.,1 - BeroBiesdf,l
252.80716.00 B-W HN,l - Bergf.,l
253.80516.00 VN,l . C-D O.S.,l
253.80616.00T-U GW,l - SVR,l
253.80716.00 Lichtenbg,l - W'nsee,3
254.805 16.00 WaF 04,1 - HSC,2
254.806 16.00 Fr'stadt,2 - Fr'hain,l
254.80716.00 B-W Biesdf,l - B.Bären,2
255.80516.00 Rehb.,l - SG Bln,l
255.80616.00 TeBe,2 - Weißensee,2
255.80716.00 Strauß,l - Med.Buch,l
256.80516.00 LL W,l - SHTC,l
256.80616.00 Cha-No,l - TCT,l
256.80716.00 VfL 1.,3 - Brauer,2

Donnerstag, 22. Mai 1997
251.80816.00 HSC,3 - NoE Pankow,l
251.80916.00 SG Bln,2 -ITC,l
251.81016.00 SUTOS,3 - TSV Wed, 1
252.80816.00 B-W HN,l - Eintr/S,l
252.80916.00 B.Bären,3 - TiB,2
252.81016.00 Bergf.,l - Post G.,l
253.808 16.00 SVR, 1 - VN,l
253.81016.00 T-U GW,l - Lichtenbg,l
254.80816.00 Fr'hain,l - WaF 04,1
254.80916.00 B.Bären,2 - HSC,2
255.80816.00 Weißensee,2 - Rehb.,l
255.809 16.00 Med.Buch,l - SG Bln,l
255.810 16.00 TeBe,2 - Strauß,l
256.80816.00 TCT,1 - LL W,l
256.809 16.00 Brauer,2 - SHTC,l
256.81016.00 Cha-No, 1- VfL T.,3

Donnerstag, 29. Mai 1997
251.811 16.00 VfL T.,2 - SG Bln,2
251.81216.00 TSV Wed,l . HSC,3
251.81316.00 SUTOS,3 - ITC,l
252.811 16.00 BeroBiesdf,l - B.Bären,3
252.81216.00 Post G.,l - B-W HN,l
252.81316.00 Bergf.,l - TiB,2
253.81116.00 SVR,l - Weißensee,3
253.81216.00 VN,l - T-U GW,l
253.81316.00 Lichtenbg,l - C-D O.S.,l
254.811 16.00 Fr'hain,l - B.Bären,2
254.81216.00 WaF 04,1 - Fr'stadt,2
254.81316.00 B-W Biesdf,l - HSC,2
255.811 16.00 W'see,2 - Med.Buch,l
255.81216.00 Rehb.,l - TeBe~2
255.81316.00 Strauß,l - SG Bln,l
256.811 16.00 TCT,l - Brauer,2
256.81216.00 LL W,l - Cha-No,l
256.81316.00 VfL T.,3 - SHTC,l

Donnerstag, 5. Juni 1997
251.81416.00 HSC,3 - VfL T.,2
251.81516.00 TSV Wed,l - SG Bln,2
251.81616.00 NoE Pankow,l - SUTOS,3
252.81416.00 B·W HN,l - BeroBiesdf,l
252.815 16.00 Post G.,1 - B.Bären,3
252.816 16.00 Eintr/S,l - Bergf.,l
253.81416.00 C-D O.S.,l - SVR,l
253.81516.00 T-U GW,l . Weißensee,3
253.81616.00 VfV,l • Lichtenbg,l
254.81416.00 HSC,2 - Fr'hain,l
254.81516.00 Fr'stadt,2 - B.Bären,2
254.81616.00 WaF 04,1 - B-W Biesdf,l
255.81516.00 TeBe,2· Med.Buch,l
255.81616.00 Rehb.,l - Strauß,l
256.81416.00SHTC,1-TCT,1
256.81516.00 Cha-No,l - Brauer,2
256.81616.00 LL W,l - VfL T.,3

Donnerstag, 12. Juni 1997
251.817 16.00 VfL 1.,2 - NoE Pankow,l
251.81816.00 SUTOS,3 - SG Bln,2

251.81916.00 ITC,l - HSC,3
252.81716.00 BeroBiesdf,l - Einlr/S,l
252.81816.00 Bergf., 1 . B.Bären,3
252.81916.00 TiB,2 - B-W HN, 1
253.80916.00 Weißensee,3 - C-D O.S.,l
254.81016.00 Fr'stadt,2· B-W Biesdf,l
255.81416.00 SG Bln,l - Weißensee,2

Mittwoch, 18. Juni 1997
251.82016.00 ITC,l - VfL T.,2
251.821 16.00 SG Bln,2 - HSC,3
251.82216.00 NoE Pank,l - TSV Wed,l
252.820 16.00 TiB,2 - BeroBiesdf,l
252.82116.00 B.Bären,3 - B-W HN,l
252.82216.00 Eintr/S,l . Post G.,l
255.80416.00 Weißensee,2 - Strauß,l

Junioren
Bezirksklasse
Nord-BerHn

Gruppe A
"Sutos" 1917,4
TC Albert Gutzmann,1
TV Blau-Weiß Biesdorf,2
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,3
ASC Spandau,2
Berliner Schlittschuh-Club,3
Tennisclub Grün-Gold Pankow,l

Gruppe B
Wasserfreunde Spandau 04,2
Tennis-Club Tiergarten,2
BSV Eintracht Mahlsdorf,2
Reinickendorfer Füchse,2
SC Borussia 1920 Friedrichsfelde, I
BSC EintrachtJSüdring,2
TC Weißensee,4

Gruppe C
TSV Berlin-Wedding 1862,2
TSG Break 90,2
Reinickendorfer Füchse,1
Lichtenberger Tennisclub,2
TSV Spandau 1860,2
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),1

Gruppe D
Tennisverein Hennigsdorf, I
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,2
BFC Alemannia 1890,3
Sport-Club "Brandenburg",3
Sport-Club Heiligensee,2
BSV Eintracht Mahlsdorf, 1

Gruppe E
TV Blau-Weiß Biesdorf,3
Sportfreunde Kladow,2
Vffi Hermsdorf,2
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,2
Neuenhagener TC 93, I
SV Berlin Buch,1

Gruppe F
BSC Rehberge 1945,2
TC Hennigsdorf, I
Tennisclub Bemau,2
TC Berolina Biesdorf,2
Sport-Club "Brandenburg",2
TSV Berlin-Wittenau 1896,1
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Mittwoch, 7. Mal 1997
271,80216.00 SUTOS,4 • Gutzmann, 1
271,803 16.00 B-W Biesdf,2 - SG Bln,3
271,804 16.00 ASC,2 - BSchC,3
272,80216.00 WaF 04,2 - TCT,2
272.80316.00 Mahlsdf,2 - R.Füchse,2
272,80416.00 Bor 20,1 - EintrlS,2
273.80216.00 TSV Wed,2 - Break 90,2
273,80316.00 R,Füchse,l - Lichtenbg,2
273,80416.00 Sp, 60,2 - Victoria,l
274,80216.00 TV He'Df,l - GWG T.,2
274.80316.00 Ale,3 - SCB,3
274.80416.00 H'gensee,2 - Mahlsdf,l
275.80216.00 SFK,2 - B-W Biesdf,3
275,80316.00 VfB He,,2 - Si BG,2
275.80416.00 NTC 93,1 - SV Buch,l
276.80216.00 Rehb.,2 - TC He'Df,l
276.80316.00 Bemau,2 - BeroBiesdf,2
276.80416.00 SCB,2 - Wiltenau,l

Donnerstag, 15. Mai 1997
271,80516.00 Gutzmann,l - BWBiesdf,2
271.80616.00 SG Bln,3 - ASC,2
271.80716.00 GG Pankow,l - BSchC,3
272.80516.00 TCT,2 - Mahlsdf,2
272,80616.00 R,Füchse,2 - Bor 20,1
272.80716.00 Weißensee,4 - EintrlS,2
273.80516.00 Break 90,2 - R.Füchse,l
273.806 16.00 Lichtenbg,2 - Sp. 60,2
273.807 16.00 Victoria,1 - TSV Wed,2
274.80516.00 GWG T.,2 - Ale,3
274.80616.00 SCB,3 - H'gensee,2
274.80716.00 Mahlsdf,l - TV He'Df,l
275.80516.00 SFK,2 - VfB He.,2
275.80616.00 Si BG,2 - NTC 93,1
275.80716.00 SV Buch,l - B-W Biesdf,3
276.80516.00 TC He'Df,l • Bernau,2
276.80616.00 BeroBiesdf,2 - SCB,2

Donnerstag, 22. Mai 1997
271.80816.00 GG Pank,l - Gutzmann, 1
271.80916.00 SUTOS,4 - B-W Biesdf,2
271.81016.00 BSchC,3 - SG Bln,3
272.80816.00 Weißensee,4 - TCT,2
272.80916.00 WaF 04,2 - Mahlsdf,2
272.81016.00 EintrlS,2 - R.Füchse,2
273.80816.00 Sp. 60,2 - Break 90,2
273.80916.00 TSV Wed,2 - R.Füchse,l
273.81016.00 Lichtenbg,2 - Victoria,l
274.80816.00 H'gensee,2 - GWG T.,2
274.80916.00 TV He'Df,l - Ale,3
274.81016.00 SCB,3 - Mahlsdf,l
275.80816.00 NTC 93,1 - SFK,2
275.80916.00 B-W Biesdf,3 - VfB He.,2
275.81016.00 Si BG,2· SV Buch,l
276.80816.00 SCB,2 - TC He'Df,l
276.80916.00 Rehb.,2 - Bernau,2
276.81016.00 BeroBiesdf,2 - WiUenau,l

Donnerstag, 29. Mai 1997
271.811 16.00 ASC,2 • SUTOS,4
271.81216.00 SG Bln,3 - GG Pankow,l
271.81316.00 BSchC,3 - B-W Biesdf,2
272.811 16.00 Bor 20,1 - WaF 04,2
272.81216.00 R.Füchse,2 - W'see,4
272.81316.00 EintrlS,2 - Mahlsdf,2
273.81216.00 Breat< 90,2 - Lichtenbg,2
273.81316.00 Victoria,1 - R.Füchse,l
274.811 16.00 H'gensee,2 - TV He'DI,l
274.81216.00 GWG T.,2 - SCB,3
274.81316.00 Mahlsdf,l - Ale,3
275.81116.00 NTC 93,1 - B-W Biesdf,3
275.81216.00 SFK,2 - Si BG,2
275.81316.00 SV Buch,l - VfB He.,2
276.811 16.00 SCB,2 - Rehb.,2
276.81216.00 TC He'Df,l - BeroBiesdf,2
276.81316.00 Bemau,2 - Wiltenau,l

Donnerstag, 5. Juni 1997
271.81416.00 GG Pankow,l - ASC,2
271.81516.00 SG Bln,3 - SUTOS,4
271.81616.00 Gutzmann,1 - BSchC,3
272.81416.00 Weißensee,4 - Bor 20,1
272.81516.00 R.Füchse,2 - WaF 04,2
272.81616.00 TCT,2 - EintrlS,2

273.81516.00 Lichtenbg,2 - TSV Wed,2
273.81616.00 Break 90,2 - Victoria,l
274.81416.00 Ale,3 - H'gensee,2
274.81516.00 SCB,3 - TV He'Df,l
274.81616.00 GWG T.,2 - Mahlsdf,l
275.81416.00 VfB He.,2 - NTC 93,1
275.81516.00 Si BG,2 - B-W Biesdf,3
275.81616.00 SFK,2 - SV Buch,1
276.81416.00 Bernau,2 - SCB,2
276.81516.00 BeroBiesdf,2 - Rehb.,2
276.81616.00 TC He'Df,l - Wiltenau,l

Donnerstag, 12. Juni 1997
271.817 16.00 ASC,2 - Gutzmann, 1
271.81816.00 BSchC,3 - SUTOS,4
271 .819 16.00 BW Biesdf,2 - Pankow,l
272.817 16.00 Bor 20,1 - TCT,2
272.81816.00 EintrlS,2 - WaF 04,2
272.81916.00 Mahlsdf,2 - Weißensee,4
273.811 16.00 Sp. 60,2 • TSV Wed,2
276.80716.00 Rehb.,2 - Wiltenau,1

Mittwoch, 18. Juni 1997
271.82016.00 B-W Biesdf,2 - ASC,2
271.82116.00SUTOS,4-GG Pankow,l
271.822 16.00 Gutzmann,l - SG Bin,3
272.820 16.00 Mahlsdf,2 - Bor 20,1
272.821 16.00 WaF 04,2 - Weißensee,4
272.82216.00 TCT,2 - R.Füchse,2
273.81416.00 R.Füchse,l - Sp. 60,2

Junioren
Bezirksoberliga
Süd-Berlin

Gruppe A
sv der Senatsverwaltungen,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
Steglitzer Tennis-Klub, I
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,2
TC Weiß-Rot Neukölln,2
BTC Gropiusstadt,l

Gruppe B
Treptower Teufel Tennis-Club,1
Tennis-Club Mariendorf,l
Postsportverein Berlin (Lankwitz),1
SV Zehlendorfer Wespen 1911,2
Grunewald Tennis-Club,2
Berliner Tennis-Club 1904, I

Gruppe C
Grunewald Tennis-Club,3
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
TC Blau-Weiß Britz,l
B.T.T.C. "Grün-Weiß",1
Dahlemer Tennisclub, 1
Olympischer Sport-Club, I
Zehlendorfer TuS von 1888,1

Gruppe D
Berliner Hockey-Club,1
TV"Preussen",2
LTTC "Rot-Weiß",2
SV Weissblau Allianz, I
BSG BA Neukölln,l
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,l

Mittwoch, 7. Mai 1997
331.80216.00 Senat,l - GWN,2
331.80316.00 STK,1 - BI-W,2
331.80416.00 WRN,2 - Gropi, 1
332.80216.00 Teufel,l - TCM,l
332.80416.00 GTC,2 - GG 04,1
333.80216.00 GTC,3 - Li'ra,2
333.80316.00 B-W-B,l - BTIC,1
333.80416.00 DTC,l - OSC,1
334.80316.00 LTIC,2 - SVA,l
334.80416.00 BANeuk.,l - GW BSW,l

Donnerstag, 15. Mai 1997
331.805 16.00 GWN,2 - STK,l
331.80616.00 BI-W,2 - WRN,2
331.807 16.00 Gropi,l - Senat,l
332.805 16.00 TCM,l - Post L,l
332.80616.00 Wespen,2 - GTC,2
332.80716.00 GG 04,1 - Teufel,l
333.80516.00 Li'ra,2 - B-W-B,1
333.80616.00 BTIC,l - DTC,l
333.80716.00 Z 88,1 - OSC,l
334.80516.00 TVP,2 - LTIC,2
334.80616.00 SVA,l - BANeuk.,l
334.80716.00 GW BSW,l - BHC,l

Donnerstag, 22. Mai 1997
331,80816.00 WRN,2 - GWN,2
331.80916.00 Senat,l - STK,l
331,81016.00 BI-W,2 - Gropi,1
332.80816.00 GTC,2 - TCM,l
332.80916.00 Teufel,l - Post L,l
332.81016.00 Wespen,2 - GG 04,1
333.80816.00 Z 88,1 - Li'ra,2
333.80916.00 GTC,3 - B-W-B,l
333.81016.00 OSC,l - BTIC,l
334.80816.00 BANeuk., 1 - TVP,2
334.80916.00 BHC,l - LTIC,2
334.81016.00 SVA,l - GW BSW,l

Donnerstag, 29. Mai 1997
331.811 16.00 WRN,2· Senat,l
331.81216.00 GWN,2 - BI-W,2
331.81316.00 Gropi,l - STK,l
332,811 16.00 GTC,2 - Teufel, 1
332.81216.00 TCM, 1 - Wespen,2
332.81316.00 GG 04,1 - Post L,l
333.811 16.00 DTC,l - GTC,3
333.81216.00 BTIC,l - Z 88,1
333.81316.00 OSC,l - B-W-B,l
334.811 16.00 BANeuk.,l - BHC,l
334.81216.00 TVP,2 - SVA,l
334.81316.00 GW BSW,l - LTIC,2

Donnerstag, 5. Juni 1997
331.81416.00 STK,l - WRN,2
331.81516.00 BI-W,2 - Senat,l
331.81616.00 GWN,2 - Gropi,l
332.81416.00 Post L,l - GTC,2
332.81516.00 Wespen,2 - Teufel,l
332.81616.00 TCM,l - GG 04,1
333.81416.00Z88,1-DTC,l
333.81516.00 BTIC,l - GTC,3
333.81616.00 Li'ra,2 - OSC,l
334.81416.00 LTIC,2 - BANeuk.,l
334.81516.00 SVA,l - BHC,l
334.81616.00 TVP,2 - GW BSW,l

Donnerstag, 12. Juni 1997
332.803 16.00 Post L,l - Wespen,2
333.81716.00 DTC,l - Li'ra,2
333.81816.00 OSC, 1 - GTC,3
333.81916.00 B-W-B,l - Z 88,1

Mittwoch, 18. Juni 1997
333.82016.00 B-W-B,l - DTC,l
333.82116.00 GTC,3 - Z 88,1
333.82216.00 Li'ra,2 - BTIC,l
334.80216.00 BHC, 1 - TVP,2

Junioren
Bezirksliga
Süd-Berlin

Gruppe A
TK Blau-Gold Steglitz,2
LTTC "Rot-Weiß",3
BSV Akademie der Wissenschaften,l
TC Weiß-Rot Neukölln,3
Treptower Teufel Tennis-Club,2
Berliner Sport-Verein von 1892,2

Gruppe B
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,2
Tennisclub Lichterfelde 77,2
BTC Gropiusstadt,2
B.T.T.C. "Grün-Weiß",2
TC Berlin-Oberspree,1

Gruppe C
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,3
TK Blau-Gold Steglitz,3
Olympischer Sport-Club,2
TCINNOVA Treptow,l
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow,I
TC Ludwigsfelde 1958,1

Gruppe D
ESV Lok Berlin-Schöneweide, I
B.TTC. "Grün-Weiß",3
TC Blau-Weiß Britz,2
Zehlendorfer TuS von 1888,2
SV Bau-Union,1
TC "Weiße Bären Wannsee",2

Gruppe E
Tennis-Club Mariendorf,2
TK Blau-Gold Steglitz,4
SV Zehlendorfer Wespen 1911,3
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,l
Postsportverein Berlin (Lankwitz),2

Gruppe F
Postsportverein Berlin (Lankwitz),3
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",l
Berliner Sport-Club,2
Sport-Club Müggelheim,I
NTC "Die Känguruhs",2
Berliner Hockey-Club,2

MittwOCh, 7. Mai 1997
351.80216.00 BG-St,2 - LTIC,3
351.80316.00 AdW,l - WRN,3
351.80416.00 Teufel,2 - BSV 92,2
352.80216.00 GWN,3 - GWL,2
352.80316.00 TL 77,2 - Gropi,2
352.80416.00 BTIC,2 - O'spree,l
353.80216.00 Li'ra,3 - BG-St,3
353.80316.00 OSC,2 -INNOVA,l
353.80416.00 StlK,l - Lu'felde,l
354.80216.00 Sch'weide,l - BTIC,3
354.80316.00 B-W-B,2 - Z 88,2
354,804 16.00 Bau-Union,l - WBW,2
355.80216.00 TCM,2 - BG-St,4
355.80316.00 Wespen,3 - OWF,2
355.804 16.00 Post L,2 - Rahnsdorf, 1
356.80216.00 Post L,3 - PTC R-W,l
356.80316.00 BSC,2 - Mü'heim,l
356.80416.00 NTC,2 - BHC,2

Donnerstag, 15. Mai 1997
351.80616.00 WRN,3 - Teufel,2
351.80716.00 BSV 92,2 - BG-St,2
352.80516.00 GWL,2 - TL 77,2
352.80616.00 Gropi,2 - BTIC,2
352.80716.00 O'spree,l - GWN,3
353.80516.00 BG-St,3 - OSC,2
353.80616.00 INNOVA,l - StIK,l
353.807 16.00 Lu'felde,l - Li'ra,3
354.80516.00 BTIC,3 - B-W-B,2
354.80616.00 Z 88,2 - Bau-Union,l
354,80716.00 WBW,2 - Sch'weide,l
355.80516.00 BG-St,4 - Wespen,3
355.80616.00 OWF,2 - Rahnsdorf,l
355.80716.00 Post L,2 - TCM,2
356.80516.00 PTC R-W,l - BSC,2
356.80616.00 Mü'heim,l - NTC,2
356.80716.00 BHC,2 - Post L,3
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Donnerstag, 22. Mai 1997
351.80816.00 Teufel,2 - LTIC,3
351.80916.00 BG-St,2 - AdW,1
352.80816.00 BTIC,2 - GWL,2
352.80916.00 GWN,3 - TL 77,2
352.81016.00 Gropi,2 - O'spree,1
353.808 16.00 StlK,1 - BG-St,3
353.80916.00 Li'ra,3 - OSC,2
353.81016.00 INNOVA,1 - Lu'felde,1
354.808 16.00 Bau-Union, 1 - BTIC,3
354.809 16.00 Sch'weide, 1 - B-W-B,2
354.81016.00 Z 88,2 - WBW,2
355.808 16.00 Rahnsdorf, 1 - BG-St,4
355.80916.00 TCM,2 - Wespen,3
355.81016.00 OWF,2 - Post L,2
356.80816.00 NTC,2 - PTC R-W,1
356.80916.00 Post L,3 - BSC,2

Donnerstag, 29. Mai 1997
351.811 16.00 Teufel,2 - BG-St,2
351.81216.00 LTIC,3 - WRN,3
351.81316.00 BSV 92,2 - AdW,1
352.81116.00 BTIC,2 - GWN,3
352.81216.00 GWL,2 - Gropi,2
352.81316.00 O'spree,1 - TL 77,2
353.811 16.00 StlK,1 - Li'ra,3
353.812 16.00 BG-St,3 - INNOVA,1
353.81316.00 Lu'felde,1 - OSC,2
354.811 16.00 BauUnion,1 - Sch'weide,1
354.81216.00 BTIC,3 - Z 88,2
354.81316.00 WBW,2 - B-W-B,2
355.81116.00 Rahnsdorf,l - TCM,2
355.81216.00 BG-St,4 - OWF,2
355.81316.00 Post L,2 - Wespen,3
356.811 16.00 NTC,2 - Post L,3
356.81216.00 PTC R-W,1 - Mü'heim,1
356.81316.00 BHC,2 - BSC,2

Donnerstag, 5. Juni 1997
351.81416.00 AdW,1 - Teufel,2
351.81516.00 WRN,3 - BG-St,2
351.81616.00 LTIC,3 - BSV 92,2
352.81416.00 TL 77,2 - BTIC,2
352.81516.00 Gropi,2 - GWN,3
352.81616.00 GWL,2 - O'spree,1
353.81416.00 OSC,2 - StlK,1
353.81516.00 INNOVA,1 - Li'ra,3
353.81616.00 BG-St,3 - Lu'felde,1
354.81416.00 B-W-B,2 - Bau-Union,1
354.81516.00 Z 88,2 - Sch'weide,1
354.81616.00 BTIC,3 - WBW,2
355.81416.00 Wespen,3 - Rahnsdorf,1
355.81516.00 OWF,2 - TCM,2
355.81616.00 BG-St,4 - Post L,2
356.81416.00 BSC,2 - NTC,2
356.81516.00 Mü'heim,1 - Post L,3
356.81616.00 PTC R-W,1 - BHC,2

Donnerstag, 12. Juni 1997
351.80516.00 LTIC,3 - AdW,1
351.81016.00 WRN,3 - BSV 92,2

Mittwoch, 18. Juni 1997
356.81016.00 Mü'heim,1 - BHC,2

Junioren
Bezirksklasse
Süd-Berlin

Gruppe A
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),1
Steglitzer Tennis-Klub,2
TC Mahlow 1957, I
Berliner Sport-Verein von 1892,3
Olympischer Sport-Club,3
Tennisclub Lichtetfelde 77,3

Gruppe B
Postsportverein Berlin (Lankwitz),4
LTTC "Rot-WeiB",4
TuS MAKKABI Berlin, I
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,2
Tennisclub Grün-Weiß Erlener,1
Tempelhofer Tennis-Club,2

Gruppe C
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",2
SV der Senatsverwaltungen,2
TC Ludwigsfelde 1958,2
Tennis-Club Mariendorf,3
Tennis-Club 1899 Blau-WeiB,3
Dahlemer Tennisclub,2

GruppeD
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,2
Adlershofer Tennisclub,l
TV"Preussen",3
TC "Grün-WeiB" Berlin-Lankwitz,3
SV Deutsche Bank Berlin,2
Berliner Hockey-Club,3

Mittwoch, 7. Mai 1997
371.802 16.00 BTC 92,1 - STK,2
371.80316.00 Mahlow,1 - BSV 92,3
371.80416.00 OSC,3 - TL 77,3
372.80216.00 Post L,4 - LTIC,4
372.803 16.00 Makkabi,1 - Rahnsdorf,2
372.804 16.00 Erkner,1 - TIC,2
373.80216.00 PTC R-W,2 - Senat,2
373.80316.00 Lu1elde,2 - TCM,3
373.80416.00 BI-W,3 - DTC,2
374.80216.00 GW BSW,2 - ATC,1
374.80316.00 TVP,3 - GWL,3
374.80416.00 DBB,2 - BHC,3

Donnerstag, 15. Mai 1997
371.80516.00 STK,2 - Mahlow,1
371.80616.00 BSV 92,3 - OSC,3
371.807 16.00 TL 77,3 - BTC 92,1
372.80616.00 Rahnsdorf,2 - Erkner,1
372.80716.00 TIC,2 - Post L,4
373.805 16.00 Senat,2 - Lu'felde,2
373.80616.00 TCM,3 - BI-W,3
373.80716.00 DTC,2 - PTC R-W,2
374.805 16.00 ATC,1 - TVP,3
374.80616.00 GWL,3 - DBB,2
374.80716.00 BHC,3 - GW BSW,2

Donnerstag, 22. Mai 1997
371.808 16.00 OSC,3 - STK,2
371.80916.00 BTC 92,1 - Mahlow,1
371.81016.00 BSV 92,3 - TL 77,3
372.80816.00 Erkner,1 - LTIC,4
372.80916.00 Post L,4 - Makkabi,1
372.81016.00 TIC,2 - Rahnsdorf,2
373.80816.00 BI-W,3 - Senat,2
373.80916.00 PTC R-W,2 - Lu'felde,2
373.81016.00 TCM,3 - DTC,2
374.80816.00 DBB,2 - ATC,1
374.80916.00 GW BSW,2 - TVP,3
374.81016.00 GWL,3 - BHC,3

Donnerstag, 29. Mai 1997
371.811 16.00 OSC,3 - BTC 92,1
371.81216.00 STK,2 - BSV 92,3
371.81316.00 TL 77,3 - Mahlow,1
372.811 16.00 Erkner,1 - Post L,4
372.81216.00 LTIC,4 - Rahnsdorf,2
372.81316.00 TIC,2 - Makkabi,1
373.811 16.00 BI-W,3 - PTC R-W,2
373.81216.00 Senat,2 - TCM,3
373.81316.00 DTC,2· Lu'felde,2
374.811 16.00 DBB,2 • GW BSW,2
374.81216.00 ATC,1 - GWL,3

Donnerstag, 5. Juni 1997
371.81416.00 Mahlow,l - OSC,3
371.815 16.00 BSV 92,3 - BTC 92,1
371.81616.00 STK,2 - TL 77,3

372.81416.00 Makkabi,1 - Erkner,1
372.81516.00 Rahnsdorf,2 - Post L,4
372.816 16.00 LTIC,4 - TIC,2
373.81416.00 Lu'felde,2 - BI-W,3
373.81516.00 TCM,3 - PTC R-W,2
373.81616.00 Senat,2 - DTC,2
374.81416.00 TVP,3 - DBB,2
374.81516.00 GWL,3 - GW BSW,2
374.81616.00 ATC,1 - BHC,3

Donnerstag, 12. Juni 1997
372.805 16.00 LTIC,4 - Makkabi,1
374.81316.00 BHC,3 - TVP,3

Junioren
Bezirksoberliga
Süd-Brandenburg

Cottbuser-Tennissport-Verein 92,2
SV GroBräschen,1
Tennisclub Cottbus, I
TC Lauchhammer 1953,1
Luckenwalder Tennisclub, I
TV Blau-WeiB 90 Forst,1

Samstag, 26. April 1997
431.80214.00 TCC,1 - Lauchh.,1
431.80314.00 GroßR., 1 - Lu'Walde,1
431.80414.00 CTV 92,2 - B-W Forst, 1

Donnerstag, 1. Mai 1997
431.80514.00 B-W Forst,1 - TCC, 1
431.80609.00 Lauchh.,1 - GroßR.,1

Samstag, 3. Mai 1997
431.80709.00 Lu'Walde, 1 - CTV 92,2

Donnerstag, 8. Mai 1997
431.80809.00 TCC,1 - CTV 92,2
431.80909.00 Lauchh., 1 - Lu'Walde,1
431.81014.00 GroßR.,1 - B-W Forst,1

Samstag, 24. Mai 1997
431.811 14.00 Lu'Walde,1 - TCC,1

Sonntag, 25. Mai 1997
431.81209.00 CTV 92,2 - GroßR.,1

Samstag, 31. Mai 1997
431.81314.00 B-W Forst,1 - Lauchh.,1

Sonntag, 1. Juni 1997
431.81414.00 GroßR.,1 - TCC, 1

Samstag, 7. Juni 1997
431.81514.00 B-W Forst,1 - Lu'Walde,1

Sonntag, 8. Juni 1997
431.81609.00 CTV 92,2 - Lauchh.,1

Junioren
Bezirksliga
Süd-Brandenburg

SG Beelitz 1912,1
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),2
Herzberger TC Grün-Weiß,1
TC Jüterbog, I
Tennisclub Blau-WeiB Guben,1
Cottbuser-Tennissport-Verein 92,3
Tennisclub Grün-WeiB Lübben,l

Samstag, 26. April 1997
451.80209.00 ESV Ff/O,2 - CTV 92,3
451.80309.00 Beelitz,l • Lübben,1
451.80409.00 Herzberg,1 - Guben,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
451.80509.00 JB, 1 - Herzberg,1
451.80614.00 Guben,1 - ESV Ff/O,2
451.80709.00 CTV 92,3 - Beelitz,l

Donnerstag, 8. Mai 1997
451.808 09.00 ESV Ff/O,2 - JB,1
451.809 09.00 Beelitz,1 - Guben,1
451.81014.00 Lübben,1 - CTV92,3

Sonntag, 11. Mai 1997
451.81114.00 Herzberg,1 - Beelitz,1
451.81214.00 CTV 92,3 - Guben,1
451.81314.00 Lübben,1 - JB,1

Samstag, 24. Mai 1997
451.81409.00 Beelitz,1 - ESV Ff/O,2
451.81509.00 Herzberg,1 - Lübben,1
451.81614.00JB,1-CTV92,3

Samstag, 31. Mai 1997
451.81709.00 ESV Ff/O,2 - Herzberg,1
451.81809.00 Guben,1 - Lübben, 1
451.81909.00 JB,1 - Beelitz,1

Samstag, 7. Juni 1997
451.82009.00 Guben,1 - JB,1
451.821 09.00 CTV 92,3 - Herzberg, 1
451.82208:59 Lübben,1 - ESV Ff/O,2

Junioren
Bezirksklasse
Süd-Brandenburg

Gruppe A
TC Grün-Weiß Fürstenwalde,l
TV 1861 Forst/Lausitz,1
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder),3
Sporting Club Berlin Scharmützelsee,1
"Stahl" Eisenhüttenstadt,l
TV Blau-WeiB 90 Forst,2
SV Großräschen,3

Gruppe B
SV GroBräschen,2
Tennisverein Elsterwerda,1
TC Sängerstadt-Finsterwalde,I
Luckenwalder Tennisclub,2
Empor Dahme,l
Tennisclub Cottbus,2
SG "Einheit" Spremberg, I

Samstag, 26. April 1997
471.80209.00 B-W Forst,2 - Stahl EH,1
471.80314.00 ESV Ff/O,3 - Fü'wlde,1
472.80209.00 TCC,2 - Dahme,1
472.80309.00 Spremberg,1 - E'werda,1

Sonntag, 27. April 1997
471.80409.00 GroßR.,3 - SCB Saarow,1
472.80414.00 GroßR.,2 - Finsterwde,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
471.80509.00 SCB,1 - ESV Ff/O,3
471.80609.00 Stahl EH,1 - TV Forst,1
471.80709.00 B-W Forst,2 - Fü'wlde,1

Samstag, 3. Mai 1997
471.80809.00 ESV Ff/O,3 - GroßR.,3
471.80909.00 Fü'wlde,1 - TV Forst,1
471.81009.00 SCB,1 - B-W Forst,2
472.80509.00 TCC,2 - GroßR.,2
472.80609.00 Dahme,1 - E'werda,1
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Sonntag, 4. Mai 1997
472.807 09.00 Lu'Walde,2 - Finsterwde,l

Donnerstag, 8. Mai 1997
471.811 14.00 TV Forst,l - SCB,l
471.81209.00 Fü'wlde,l - Stahl EH,l
471.81309.00 B-W Forst,2 - ESV Ff/O,3
472.80809.00 Spremberg, 1 - TCC,2
472.80909.00 E'werda,l - Lu'Walde,2
472.81009.00 Finsterwde,l • Dahme,l

Samstag, 10. Mai 1997
472.811 09.00 GroßR.,2 - Dahme,l
472.81209.00 Finsterwde,l - Sprembg, 1
472.81309.00 Lu'Walde,2 - TCC,2

Sonntag, 11. Mai 1997
471.81409.00 Stahi EH,l - SCB,l
471.81509.00 Fü'wlde,l - GroßR.,3

Samstag, 24. Mai 1997
471.81614.00 ESV FflO,3 - Stahl EH,l
471.81714.00 GroßR.,3 - TV Forst,l
472.81409.00 Dahme,l • Spremberg,1
472.81509.00 Lu'Walde,2· GroßR.,2
472.81614.00 E'werda,l • TCC,2

Samstag, 31. Mai 1997
471.81814.00 TV Forst,l - B-W Forst,2
471.81909.00 SCB Saarow,l - Fü'wlde,l
471.82009.00 Stahl EH,l - GroßR.,3
472.81709.00 Spremberg, 1 - Lu'Walde,2
472.81809.00 TCC,2 - Finsterwde,l
472.81914.00 E'werda,l - GroßR.,2

Samstag, 7. Juni 1997
471.821 09.00 TV Forst,l - ESV FflO,3
471.82209.00 GroßR.,3 - B-W Forst,2
472.82009.00 Dahme,l - Lu'Walde,2
472.821 09.00 Finsterwde,l - E'werda,l
472.82214.00 GroßR.,2 - Spremberg,l

Bambina
Verbandsliga

Gruppe A
Tennis-Vereinigung Frohnau,l
TK Blau-Gold Steglitz,l
SV Zehlendorfer Wespen 1911,1
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,1
BSC EintrachtlSüdring,1
BTC Gropiusstadt,1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,!

Gruppe B
BT.T.e. "Grün-Weiß",1
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
TC Weißensee,1
Olympischer Sport-Club,!
Berliner Hockey-Club,1
Sport-Club Müggelheim,1
TC Grün-Weiß Baumschulenweg,l

Gruppe C
Hermsdorfer Sport-Club,2
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,l
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
Sport-Club "Brandenburg",I
Tennis-Club SCC,I
SV Reinickendorf 1896,1

Gruppe D
BSV Eintracht Mahlsdorf, 1
"Sutos" 1917,1
Berliner Hockey-Club,2
BSC Rehberge 1945,1
Hermsdorfer Sport-Club,1
Tennis-Club Mariendorf,1

Montag, 5. Mai 1997
119.50216.00 TVF,l - BG-St,l
119.503 16.00 Wespen,l - Li'ra,l
119.50416.00 Eintr/S,l - Gropi,l
129.50216.00 BTTC,l - TVF,2
129.50316.00 Weißensee,l - OSC, 1
129.50416.00 BHC,l - Mü'heim,l
139.50216.00 HSC,2 - SG Bln,l
139.50316.00 Rahnsdorf, 1 - GWN, 1
139.50416.00 SCB,l - TC SCC,l
149.502 16.00 Mahlsdf,l - SUTOS,l
149.50316.00 BHC,2 - Rehb.,l

Mittwoch, 14. Mai 1997
119.50516.00 BG-St,l - Wespen, 1
119.506 16.00 Li'ra,l - Eintr/S,l
119.50716.00BI-W,1-Gropi,1
129.50516.00 TVF,2 - Weißensee,l
129.50616.00 OSC,l - BHC,l
129.50716.00 GW BSW,l - Mü'heim,l
139.50516.00 SG Bln,l - Rahnsdorf,l
139.50616.00 GWN,l - SCB,l
139.50716.00 SVR,l - TC SCC,l
149.50516.00 SUTOS,l - BHC,2
149.50616.00 Rehb.,l - HSC,l
149.50716.00 TCM,l - Mahlsdf,l

Mittwoch, 21. Mai 1997
119.50816.00 BI-W,l - BG-St,l
119.509 16.00 TVF,l • Wespen, 1
119.51016.00 Gropi,l - Li'ra,l
129.50816.00 GW BSW,l - TVF,2
129.509 16.00 BTTC, 1 - Weißensee,1
129.51016.00 Mü'heim,l - OSC,l
139.50816.00 SVR, 1 - SG Bln,l
139.50916.00 HSC,2 - Rahnsdorf, 1
139.51016.00 TC SCC,l - GWN,l
149.508 16.00 HSC,l - SUTOS,l
149.50916.00 Mahlsdf,l - BHC,2
149.51016.00 Rehb.,l - TCM,l

Montag, 26. Mai 1997
119.511 16.00 Eintr/S,l - TVF, 1
119.51216.00 Li'ra,l - BI-W,l
119.51316.00 Gropi,l - Wespen,l
129.51116.00BHC,1-BTTC,1
129.51216.00 OSC,l - GW BSW,l
129.51316.00 Mü'heim,l - Weißensell,l
139.511 16.00 SCB,l - HSC,2
139.51216.00GWN,1-SVR,l
139.51316.00 TC SCC,l - Rahnsdorf,l
149.51316.00 TCM,l - BHC,2

Montag, 2. Juni 1997
119.51416.00 BI-W,l - Eintr/S,l
119.51516.00 Li'ra,l - TVF,l
119.51616.00 BG-St,l - Gropi,l
129.51416.00 GW BSW,l - BHC,l
129.51516.000SC,1-BTTC,1
129.51616.00 TVF,2 - Mü'heim,l
139.51416.00 SVR,l - SCB,l
139.51516.00 GWN,l - HSC,2
139.51616.00 SG Bln,l - TC SCC,l
149.51416.00 BHC,2 - HSC,l
149.51516.00 Rehb.,l - Mahlsdf,l
149.51616.00 SUTOS,l - TCM,l

Montag, 9. Juni 1997
119.51716.00 Eintr/S,l· BG-St,l
119.51816.00 Gropi,l - TVF,l
119.51916.00 Wespen,l - BI-W,l
129.51716.00 BHC,l - TVF,2
129.51816.00 Mü'heim,l - BTTC,l
129.51916.00 W'see,l - GW BSW,l
139.51716.00 SCB,l - SG Bln,l

139.51816.00 TC SCC,l - HSC,2
139.51916.00 Rahnsdorf,l - SVR,l
149.50416.00 HSC,l - TCM,l
149.51216.00 SUTOS,l - Rehb.,l

Montag, 16. Juni 1997
119.52016.00 Wespen,l - Eintr/S,l
119.52116.00TVF,1 - BI-W,l
119.52216.00 BG-St,l - Li'ra,l
129.52016.00 Weißensee,l - BHC,l
129.52116.00 BTTC,l - GW BSW,l
129.52216.00 TVF,2 - OSC,l
139.52016.00 Rahnsdorf, 1 - SCB,l
139.52116.00 HSC,2 - SVR,l
139.52216.00 SG Bln,l - GWN,l
149.51116.00 HSC,l - Mahlsdf,l

Bambina
Bezirksoberliga
Süd-Brandenburg

Tennisclub Cottbus,1
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1
TC Jüterbog,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
159.50214.00 B-W Forst,l - TCC,l

Sonntag, 11. Mai 1997
159.503 09.00 JB,l - TCC,l

Sonntag, 25. Mai 1997
159.50409.00 TCC,l - JB,l

Sonntag, 1. Juni 1997
159.505 14.00 JB,l - B-W Forst, 1

Samstag, 7. Juni 1997
159.506 09.00 TCC, 1 - B-W Forst,l

Sonntag, 15. Juni 1997
159.50709.00 B-W Forst,l - JB, 1

Bambini
Verbandsliga

Gruppe A
Grunewald Tennis-Club,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,l
TV"Preussen",1
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,1
Wasserfreunde Spandau 04,1
B.T.T.e. "Grün-Weiß",1
TC Weiß-Rot Neukölln,1

Gruppe B
SV Reinickendorf 1896,1
TC "Weiße Bären Wannsee",1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,1
SV "Berliner Bären",1
TSV Spandau 1860,1
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,!

GruppeC
Sportfreunde Kladow,l
BFC Alemannia 1890,1
Tennisclub Cottbus, 1
Tennis-Club SCC,I
NTC "Die Känguruhs", 1
LTTC "Rot-Weiß", I

Gruppe D
Tennisclub Lichterfelde 77,1
Tennis-Vereinigung Frohnau, I
TK Blau-Gold Steglitz,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911,1
Berliner Sport-Verein von 1892,1
"Sutos" 1917,1

Sonntag, 4. Mai 1997
13.903 14.00 TCC,1 - TC SCC,l

Montag, 5. Mai 1997
11.902 16.00 GTC,l - GWN, 1
11.90316.00TVP,1-BI-W,1
11.90416.00 WaF 04,1 - BTTC,l
12.90216.00 SVR,l - WBW,l
12.90316.00 SG Bln,l - B.Bären,l
12.904 16.00 Sp. 60,1 - Li'ra,l
13.90216.00 SFK,l • Ale,l
13.90416.00 NTC, 1 - LTTC,l
14.90216.00 TL 77,1 - TVF,l
14.90316.00 BG-St,l - Wespen,l
14.90416.00 BSV 92,1 - SUTOS,l

Sonntag, 11. Mai 1997
13.905 09.00 Ale, 1 - TCC, 1

Mittwoch, 14. Mai 1997
11.90516.00GWN,1-TVP,1
11.906 16.00 BI-W,l - WaF 04,1
11.90716.00 WRN,l - BTTC,l
12.905 16.00 WBW,l - SG Bln,l
12.90616.00 B.Bären,l - Sp. 60,1
12.90716.00 Li'ra,l - SVR,l
13.906 16.00 TC SCC,l - NTC,l
14.90516.00 TVF,l - BG·St,l
14.90616.00 Wespen,l - BSV 92,1
14.90716.00 SUTOS,l - TL 77,1

Mittwoch, 21. Mai 1997
11.90816.00WRN,l-GWN,l
11.90916.00 GTC,l - TVP,l
11.91016.00BTTC,1-BI-W,1
12.90816.00 Sp. 60,1 - WBW,l
12.90916.00 SVR,l - SG Bln,l
12.910 16.00 B.Bären,l - Li'ra,l
13.90816.00 NTC,l - Ale,l
13.91016.00 TC SCC, 1 - LTTC,l
14.90816.00 BSV 92,1 - TVF,l
14.90916.00 TL 77,1 - BG-St,l
14.91016.00 Wespen,l - SUTOS,l

Samstag, 24. M!li 1997
13.913 14.00 LTTC, 1 • TCC, 1

Montag, 26. Mai 1997
11.91116.00WaF04,l-GTC,l
11.91216.00 BI·W,l - WRN,l
11.91316.00 BTTC,l - TVP,l
12.91116.00Sp.60,l-SVR,1
12.91216.00 WBW,l - B.Bären,l
12.913 16.00 Li'ra,l - SG Bln,l
13.911 16.00 NTC,l - SFK,l
13.91216.00 Ale,l - TC SCC,l
14.91116.00 BSV 92,1 - TL 77,1
14.91216.00 TVF, 1 - Wespen,l
14.91316.00 SUTOS,l - BG·St,l

Samstag, 31. Mai 1997
13.91414.00TCC,1-NTC,1

Montag, 2. Juni 1997
11.91416.00 WRN,l - WaF 04,1
11.91516.00 BI-W,l - GTC,l
11.91616.00 GWN,l - BTTC,l
12.91416.00 SG Bln,l - Sp. 60,1
12.91516.00 B.Bären,l - SVR,l
12.91616.00 WBW,l - Li'ra,l
13.91516.00 TC SCC,l - SFK,l
13.91616.00 Ale,l - LTTC,l
14.91416.00 BG-St,l - BSV 92,1
14.91516.00 Wespen,l - TL 77,1
14.91616.00 TVF,l - SUTOS,l
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samstag, 7. Juni 1997
13.909 14.00 SFK, 1 - TCC, 1

Montag, 9. Juni 1997
11.91716.00 WaF 04,1 - GWN, 1
11.91816.00 BTTC,l - GTC,l
11.91916.00 TVP,l - WRN,l

Montag, 16. Juni 1997
11.92016.00TVP,1-WaF04,1
11.92116.00GTC,1-WRN,1
11.92216.00 GWN,l - BI-W,l
13.90716.00 LTTC,l - SFK,l

Bambini
Bezirksoberl iga
Nord-Brandenburg

BSC Süd 05 Brandenburg,l
TC Wusterhausen,1
Eberswalder Tennis-Club,1
Brandenb. Sport- und Ruderklub,1
SSV PCK 90 Schwedt,l
BSC Süd 05 Brandenburg,2

Donnerstag, 1. Mai 1997
131.90415.00 PCK 90,1 - Süd 05,2

Samstag, 3. Mai 1997
131.902 09.00 Süd 05,1 - Wusterhsn.,l
131.91309.00 Süd 05,2 - Ebersw.,l

Sonntag, 4. Mai 1997
131.90514.00 Wusterhsn., 1 - Ebersw.,l
131.90609.00 BSRK 83,1 - PCK 90,1
131.907 00:00 Süd 05,2 - Süd 05,1

Donnerstag, 8. Mai 1997
131.90809.00 PCK 90,1 - Wusterhsn.,l
131.90909.00 Süd 05,1 - Ebersw.,l
131.91009.00 BSRK 83,1 - Süd 05,2

Samstag, 10. Mai 1997
131.90309.00 Ebersw.,l - BSRK 83,1

Sonntag, 11. Mai 1997
131.91115.00PCK90,1-Süd05,1
131.91215.00 Wusterhsn., 1 - BSRK 83,1

Samstag, 24. Mai 1997
131.91409.00 Ebersw., 1 - PCK 90,1

Samstag, 31. Mai 1997
131.915 09.00 BSRK 83,1 - Süd 05,1
131.91609.00 Wusterhsn., 1 - Süd 05,2

Bambini
Bezirksoberl iga
Nord-Berlin

Gruppe A
Tennis-Vereinigung Frohnau,2
Sport-Club Heiligensee, 1
TC Weißensee, I
STC Carl-Diem-Oberschule,1
TC Berolina Biesdorf,1
SC Nordend, I

Gruppe B
TC Friedrichshain,l
TSV Marzahner Füchse,1
Postsportverein Berlin (Gatow), I
Spandauer HTC 1910,1
Sport-Club "Brandenburg",1
BSV Eintracht Mahlsdorf,1

Gruppe C
TC Charlottenburg Nord, I
Turngemeinde in Berlin,1
TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel,1
BSC Rehberge 1945,1
SG Bergmann-Borsig,l
TC Longline - Wedding,1

Gruppe D
Lichtenberger Tennisclub, I
SV Berliner Brauereien, I
VfL 1891 Tegel,1
Tennis-Verein TeBe,1
Berliner Schlittschuh-Club, 1
Tennisclub Bernau,l
Gruppe E
TSV Berlin-Wittenau 1896,1
Vffi Hermsdorf, I
TC Hennigsdorf,1
TSV Berlin-Wedding 1862,1
ASC Spandau,1

Gruppe F
Siemens TK "Blau-Gold" 1913,1
Tennis-Club Westend 59,1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.,2
Hermsdorfer Sport-Club, I
Tennis-Union "Grün-Weiß", I

Montag, 5. Mai 1997
231.90216.00 TVF,2 - H'gensee,l
231.90316.00 Weißensee, 1 - C-D O.S.,l
231.90416.00 BeroBiesdf,l - SC NoE,l
232.90216.00 Fr'hain,l - Mar.Füchse,l
232.90316.00 Post G.,l - SHTC,l
232.90416.00 SCB,l - Mahlsdf,l
233.902 16.00 Cha-No, 1 - TiB, 1
233.90316.00 GWG T.,l - Rehb.,l
233.90416.00 Be-Bo,l - LL W,l
234.902 16.00 Lichtenbg,l - Brauer,l
234.90316.00 VfL T., 1 - TeBe,l
234.904 16.00 BSchC,l - Bernau,l
235.90216.00 VfB He., 1 - Witlenau,1
235.903 16.00 TC He'Df,l - TSV Wed,l
236.902 16.00 Si BG, 1 - TCW,l
236.903 16.00 SG Bln,2 - HSC,l

Mittwoch, 14. Mai 1997
231.90516.00 H'gensee,l - W'see,l
231.90616.00 C-D O.S., 1 - BeroBiesdf,l
231.90716.00 SC NoE,l - TVF,2
232.90516.00 Mar.Füchse,l - Post G.,l
232.90616.00 SHTC,l - SCB,l
232.907 16.00 Mahlsdf,l - Fr'hain,l
233.90516.00 TiB,l - GWG T.,l
233.90616.00 Rehb.,l - Be-Bo,l
233.90716.00 LL W,l - Cha-No,l
234.90516.00 Brauer,l - VfL T.,l
234.90616.00 TeBe,l - BSchC,l
234.90716.00 Bernau,l - Lichtenbg,l·
235.90416.00 VfB He., 1 - TC He'Df,l
235.90516.00 TSV Wed,1 - ASC,l
236.90416.00 TCW,l - SG Bln,2
236.90516.00 HSC,l - T-U GW,l

Mittwoch, 21. Mai 1997
231.90816.00 BeroBiesdf,l - H'gensee,l
231.90916.00 TVF,2 - Weißensee,l
231.91016.00 C-D O.S.,l - SC NoE,l
232.90816.00 SCB,l - Mar.Füchse,l
232.90916.00 Fr'hain,l - Post G., 1
232.91016.00 SHTC,l - Mahlsdf,l
233.908 16.00 Be-Bo,l - TiB,l
233.90916.00 Cha-No,l - GWG T., 1

233.91016.00 Rehb.,l - LL W,l
234.908 16.00 BSchC,l - Brauer,l
234.90916.00 Lichtenbg,l - VfL T., 1
234.91016.00 TeBe,l - Bernau,l
235.90616.00 ASC, 1 - VfB He.,l
235.907 16.00 TC He'Df,l - Witlenau, 1
236.90616.00 T-U GW,l - TCW,l
236.90716.00 Si BG,l - SG Bln,2

Montag, 26. Mai 1997
231.911 16.00 BeroBiesdf,l - TVF,2
231.91216.00 H'gensee,l - C-D O.S.,l
231.91316.00 SC NoE,l - Weißensee,l
232.911 16.00 SCB,l - Fr'hain,l
232.91216.00 Mar.Füchse, 1 - SHTC,l
232.91316.00 Mahlsdf,l - Post G.,l
233.911 16.00 Be-Bo,l - Cha-No,l
233.91216.00 TiB, 1 - Rehb.,l
233.91316.00 LL W,l - GWG T.,l
234.911 16.00 BSchC,l - Lichtenbg,l
234.91216.00 Brauer,l - TeBe, 1
234.91316.00 Bernau,l - VfL T.,l
235.908 16.00 ASC, 1 - Witlenau, 1
235.90916.00 VfB He.,l - TSV Wed, 1
236.908 16.00 T-U GW,l - Si BG,l
236.90916.00 TCW,l - HSC,l

Montag, 2. Juni 1997
231.91416.00 W'see, 1 - BeroBiesdf,l
231.91516.00 C-D O.S., 1 - TVF,2
231.91616.00 H'gensee,l - SC NoE,l
232.91416.00 Post G.,l - SCB,l
232.915 16.00 SHTC,l - Fr'hain,l
232.91616.00 Mar.Füchse,l - Mahlsdf,l
233.91416.00 GWG T.,l - Be-Bo,l
233.91516.00 Rehb., 1 - Cha-No, 1
233.916 16.00 TiB,1 - LL W, 1
234.91416.00 VfL T.,l - BSchC,l
234.91516.00 TeBe,l - Lichtenbg,l
234.91616.00 Brauer,l - Bernau,l .
235.91016.00 TC He'Df,l - ASC,l
235.911 16.00 TSV Wed,l - Witlenau,l
236.91016.00 SG Bln,2 - T-U GW,l
236.911 16.00 HSC,l - Si BG,l

Bambini
Bezirksliga
Nord-Berlin

Gruppe A
TC Longline - Wedding,2
Victoria Pankow (ehm. IHW-Alex),1
Berliner Schlittschuh-Club,2
Sport-Club "Brandenburg" ,2
Neuenhagener TC 93,1

Gruppe B
VfL 1891 Tegel,2
SV "Berliner Bären")
STC Carl-Diem-Oberschule,2
TV Blau-Weiß Biesdorf,1
BFC Alemannia 1890,2

Gruppe C
Turngemeinde in Berlin,2
Berliner Schlittschuh-Club,3
Hermsdorfer Sport-Club,2
BFC Alemannia 1890,4
"Sutos" 1917,2

Gruppe D
TSV Berlin-Wittenau 1896,2
TV Strauß Strausberg,1
BFC Alemannia 1890,3
TC Grün-Weiß Bergfelde,1
VfL 1891 Tege!,3

Montag, 5. Mai 1997
251.90216.00 LL W,2 - Victoria, 1
251.90316.00 BSchC,2 - SCB,2
252.90216.00 VfL T.,2 - B.Bären,2
252.90316.00 C-D 0.S.,2 - B-W Biesdf,l
253.90216.00 TiB,2 - BSchC,3
253.90316.00 HSC,2 - Ale,4
254.90216.00 Strauß,l - Witlenau,2
254.90316.00 Ale,3 - Bergf.,l

Mittwoch, 14. Mai 1997
251.90416.00 Victoria, 1 - BSchC,2
251.90516.00 SCB,2 - NTC 93,1
252.90416.00 B.Bären,2 - C-D 0.S.,2
252.90516.00 B-W Biesdf,l - Ale,2
253.90416.00 BSchC,3 - HSC,2
253.90516.00 Ale,4 - SUTOS,2
254.904 16.00 Strauß, 1 - Ale,3
254.90516.00 Bergf.,l - VfL T.,3

Mittwoch, 21. Mai 1997
251.90616.00 NTC 93,1 - Victoria,l
251.90716.00 LL W,2 - BSchC,2
252.90616.00 Ale,2 - B.Bären,2
252.90716.00 VfL T.,2 - C-D 0.S.,2
253.90616.00 SUTOS,2 - BSchC,3
253.90716.00 TiB,2 - HSC,2
254.90616.00 VfL T.,3 - Strauß,l
254.90716.00 Aie,3 - Witlenau,2

Montag, 26. Mai 1997
251.908 16.00 NTC 93,1 - LL W,2
251.90916.00 Victoria,l - SCB,2
252.90816.00 Ale,2 - VfL T.,2
252.90916.00 B.Bären,2 - B-W Biesdf,l
253.90816.00 SUTOS,2 - TiB,2
253.90916.00 BSchC,3 - Ale,4
254.90816.00 VfL T.,3 - Witlenau,2
254.90916.00 Strauß, 1 - Bergf., 1

Montag, 2. Juni 1997
251.91016.00 BSchC,2 - NTC 93,1
251.911 16.00 SCB,2 - LL W,2
252.91016.00 C-D 0.S.,2 - Ale,2
252.91116.00B-WBiesdf,1-VfL T.,2
253.91016.00 HSC,2 - SUTOS,2
253.911 16.00 Ale,4 - TiB,2
254.91016.00 Ale,3 - VfL T.,3
254.911 16.00 Bergf., 1 - Witlenau,2

Bambini
Bezirksoberliga
Süd-Berlin

Gruppe A
Tempelhofer Tennis-Club,1
Tennis-Club Mariendorf,1
TC Blau-Weiß Britz,1
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,1
BSV Akademie der Wis~enschaften,1
Sport-Club Müggelheim, I

Gruppe B
TC Grün-Weiß Rahnsdorf,1
ESV Lok Berlin-Schöneweide, I
TuS MAKKABI Berlin,1
SV Deutsche Bank Berlin,1
Berliner Sport-Club,l
Potsdamer Tennis-Club "Rot-Weiß",1
TC Berlin-Oberspree,1

Gruppe C
Zehlendorfer TuS von 1888, I
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,1
Dahlemer Tennisclub, 1
Postsportverein Berlin (Lankwitz), I
Treptower Teufel Tennis-Club,1
TC Berlin-Oberspree, I
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Gruppe D
Berliner Hockey-Club, I
Steglitzer Tennis-Klub, I
Olympischer SpOlt-Club, I
TSV Stahnsdorf/Kleinmachnow, I
Berliner Tennis-Club 1904, I

Montag, 5. Mai 1997
331.90216.00 TTC,l - TCM,l
331.90316.00 B-W-B,l - GWL,l
331.90416.00 AdW,l - Mü'heim,l
332.90216.00 Rahnsdorf,l - Sch'weide,l
332.90316.00 Makkabi,l - DBB,l
332.90416.00 BSC,l - PTC R-W,l
333.90216.00 Z 88,1 - OWF,l
333.903 16.00 DTC,l - Post L,l
333.904 16.00 Teufel,l - O'spree,l
334.90216.00 BHC,l - STK,l
334.90316.00 OSC,l - StlK,l

Mittwoch, 14. Mai 1997
331.90516.00TCM,1-B-W-B,1
331.90616.00 GWL,l - AdW,l
331.907 16.00 Mü'heim,l - TTC,1
332.90516.00 Sch'weide,l - Makkabi,l
332.90616.00 DBB,l - BSC,l
332.907 16.00 PTC R-W,l - Rahnsdorf, 1
333.90516.00 OWF,l - DTC,l
333.90616.00 Post L,l - Teufel,l
333.907 16.00 O'spree, 1 - Z 88,1
334.90416.00 STK,l - OSC, 1
334.90516.00 StlK,l - GG 04,1

Mittwoch, 21. Mai 1997
331.90816.00AdW,1 -TCM,l
331.909 16.00 TTC,1 - B-W-B,l
331.910 16.00 GWL,l - Mü'heim,l
332.90816.00 BSC,l - Sch'weide,l
332.90916.00 Rahnsdorf, 1 - Makkabi,l
332.91016.00 DBB,l - PTC R-W,l
333.90816.00 Teufel, 1 - OWF,l
333.909 16.00 Z 88,1 - DTC,l
333.91016.00 Post L,l - O'spree,l
334.90616.00 GG 04,1 - STK,l
334.90716.00 BHC,l - OSC,l

Montag, 26. Mai 1997
331.911 16.00 AdW,l - TTC,l
331.91216.00 TCM,l - GWL,l
331.91316.00 Mü'heim,l - B-W-B,l
332.91116.00 BSC,l - Rahnsdorf,l
332.91216.00 Sch'weide,l - DBB,l
332.91316.00 PTC R-W,l - Makkabi,l
333.911 16.00 Teufel,l - Z 88,1
333.912 16.00 OWF,l - Post L,l
333.91316.00 O'spree,l - DTC,l
334.908 16.00 GG 04,1 - BHC,l
334.90916.00 STK,l - StlK,l

Montag, 2. Juni 1997
331.91416.00 B-W-B,l - AdW,l
331.91516.00 GWL,l - TTC, 1
331.91616.00 TCM,l - Mü'heim,l
332.91416.00 Makkabi,l - BSC,l
332.915 16.00 DBB,l - Rahnsdorf, 1
332.91616.00 Sch'weide,l - PTC R-W,l
333.91416.00 DTC,l - Teufel,l
333.915 16.00 Post L,l - Z 88,1
333.91616.00 OWF,l - O'spree,l
334.91016.00 OSC,l - GG 04,1
334.911 16.00 StlK,l - BHC,l

Bambini
Bezirksliga
Süd-Berlin

Gruppe A
TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen,2
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),1
LTTC "Rot-Weiß",2
B.T.T.C. "Grün-Weiß",2
TV"Preussen",2
Tennisclub Lichterfelde 77,2

Gruppe B
BTC Gropiusstadt,l
Berliner Sport-Verein von 1892,2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,2
TK Blau-Gold Steglitz,2
Tennisclub Grün-Weiß Erkner,1
Dahlemer Tennisclub,2

GruppeC
Berliner Sport-Verein von 1892,3
LTTC "Rot-Weiß",3
TC "Weiße Bären Wannsee",4
SV Zehlendorfer Wespen 1911,3
TK Blau-Gold Steglitz,3
B.T.T.C. "Grün-Weiß",3

GruppeD
TC "Weiße Bären Wannsee",3
BTC Gropiusstadt,2
Berliner Gehörlosen SV 1900,1
TV"Preussen",3
Berliner Tennis-Club 92 (ex Narva),2
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,3

GruppeE
Olympischer Sport-Club,2
SV Zehlendorfer Wespen 1911,2
Berliner Tennis-Club 1904,2
Tennis-Club 1899 Blau-Weiß,2
TC Berlin-Oberspree,2
Grunewald Tennis-Club,2

Gruppe F
Adlershofer Tennisclub,l
TC Blau-Weiß Britz,2
TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz,2
TC Lichtenrade Weiß-Gelb,2
TC Weiß-Rot Neukölln,2
TC "Weiße Bären Wannsee",2

Montag, 5. Mai 1997
351.90216.00 OWF,2 - BTC 92,1
351.90316.00 LTTC,2 - BTTC,2
351.90416.00 TVP,2 - TL 77,2
352.90216.00 Gropi,l - BSV 92,2
352.90316.00 GWN,2 - BG-St,2
352.90416.00 Erkner,l - DTC,2
353.90216.00 BSV 92,3 - LTTC,3
353.90316.00 WBW,4 - Wespen,3
353.90416.00 BG-St,3 - BTTC,3
354.90216.00 WBW,3 - Gropi,2
354.90316.00 Gehör!., 1 - TVP,3
354.90416.00 BTC 92,2 - GWN,3
355.90216.00 OSC,2 - Wespen,2
355.90316.00 GG 04,2 - BI-W,2
355.90416.00 O'spree,2 - GTC,2
356.90216.00 ATC,l - B-W-B,2
356.90316.00 GWL,2 - Li'ra,2
356.90416.00 WRN,2 - WBW,2

Mittwoch, 14. Mai 1997
351.90516.00 BTC 92,1 - LTTC,2
351.90616.00 BTTC,2 - TVP,2
351.90716.00 TL 77,2 - OWF,2
352.90516.00 BSV 92,2 - GWN,2
352.90616.00 BG-St,2 - Erkner,l
352.90716.00 DTC,2 - Gropi,l
353.90616.00 Wespen,3 - BG-St,3
353.90716.00 BTTC,3 - BSV 92,3
354.90516.00 Gropi,2 - Gehörl.,l
354.90616.00 TVP,3 - BTC 92,2
354.90716.00 GWN,3 - WBW,3
355.90516.00 Wespen,2 - GG 04,2
355.90616.00 BI-W,2 - O'spree,2
355.90716.00 GTC,2 - OSC,2
356.90516.00 B-W-B,2 - GWL,2
356.90616.00 Li'ra,2 - WRN,2
356.90716.00 WBW,2 - ATC,l

Mittwoch, 21. Mai 1997
351.90816.00 TVP,2 - BTC 92,1
351.90916.00 OWF,2 - LTTC,2
351.91016.00 BTTC,2 - TL 77,2
352.908 16.00 Erkner,l - BSV 92,2
352.90916.00 Gropi,l - GWN,2
352.91016.00 BG-St,2 - DTC,2
353.90816.00 BG-St,3 - LTTC,3
353.90916.00 BSV 92,3 - WBW,4
353.91016.00 Wespen,3 - BTTC,3
354.90816.00 BTC 92,2 - Gropi,2
354.90916.00 WBW,3 - Gehör!.,l
354.91016.00 TVP,3 - GWN,3
355.90816.00 O'spree,2 - Wespen,2
355.90916.00 OSC,2 - GG 04,2
355.91016.00 BI-W,2 - GTC,2
356.90816.00 WRN,2 - B-W-B,2
356.90916.00 ATC,l - GWL,2
356.91016.00 Li'ra,2 - WBW,2

Montag, 26. Mai 1997
351.911 16.00 TVP,2 - OWF,2
351.91216.00 BTC 92,1 - BTTC,2
351.91316.00 TL 77,2 - LTTC,2
352.911 16.00 Erkner,l - Gropi,l
352.91216.00 BSV 92,2 - BG-St,2
352.91316.00 DTC,2 - GWN,2
353.911 16.00 BG-St,3 - BSV 92,3
353.912 16.00 LTTC,3 - Wespen,3
353.91316.00 BTTC,3 - WBW,4
354.911 16.00 BTC 92,2 - WBW,3
354.91216.00 Gropi,2 - TVP,3
354.91316.00 GWN,3 - Gehörl.,l
355.911 16.00 O'spree,2 - OSC,2
355.91316.00 GTC,2 - GG 04,2
356.91116.00 WRN,2 - ATC,l
356.91216.00 B-W-B,2 - Li'ra,2
356.91316.00 WBW,2 - GWL,2

Montag, 2. Juni 1997
351.91416.00 LTTC,2 - TVP,2
351.91516.00 BTTC,2 - OWF,2
351.91616.00 BTC 92,1 - TL 77,2
352.91416.00 GWN,2 - Erkner,l
352.91516.00 BG-St,2 - Gropi,l
352.91616.00 BSV 92,2 - DTC,2
353.91416.00 WBW,4 - BG-St,3
353.91516.00 Wespen,3 - BSV 92,3
353.916 16.00 LTTC,3 - BTTC,3
354.91416.00 Gehör!., 1 - BTC 92,2
354.91516.00 TVP,3 - WBW,3
354.91616.00 Gropi,2 - GWN,3
355.91416.00 GG 04,2 - O'spree,2
355.91516.00 BI-W,2 - OSC,2
355.91616.00 Wespen,2 - GTC,2
356.91416.00 GWL,2 - WRN,2
356.91516.00 Li'ra,2 - ATC,l
356.91616.00 B-W-B,2 - WBW,2

Montag, 9. Juni 1997
355.91216.00 Wespen,2 - BI-W,2

Montag, 16. Juni 1997
353.90516.00 LTTC,3 - WBW,4

Bambini
Bezirksoberliga
Süd-Brandenburg

Tennisclub Grün-Weiß Lübben,1
Eisenbahn-SV Frankfurt (Oder), I
Luckenwalder Tennisclub,1
Tennisclub Cottbus,2
Herzberger TC Grün-Weiß,1

Samstag, 3. Mai 1997
431.90209.00 Herzberg,1 - Lu'Walde,l

Sonntag, 4. Mai 1997
431.90309.00 Lübben,l • ESV Ff/O,l

Donnerstag, 8. Mai 1997
431.90409.00 ESV Ff/O,l - Herzberg, 1
431.90509.00 Lu'Walde,l - TCC,2

Sonntag, 25. Mai 1997
431.90609.00 TCC,2 - Herzberg, 1
431.90709.00 Lu'Walde,l - Lübben,1

Sonntag, 1. Juni 1997
431.90809.00 TCC,2 - ESV Ff/O,l

Sonntag, 8. Juni 1997
431.909 09.00 Herzberg,1 - Lübben,l

Samstag, 14. Juni 1997
431.910 09.00 Lübben,l - TCC,2
431.91109.00 ESV Ff/O,l - Lu'Walde,l

Bambini
Bezirksliga
Süd-Brandenburg

Gruppe A
TC Grün-Weiß Fürstenwalde,1
TV 1861 ForstILausitz, I
TV Blau-Weiß 90 Forst,2
TC Sängerstadt-Finsterwalde,l

GruppeB
SV Großräschen,1
Tennisverein Elsterwerda, I
TV Blau-Weiß 90 Forst, I
Cottbuser-Tennissport-Verein 92, I
TC Lauchhammer 1953,1

Donnerstag, 1. Mai 1997
451.90209.00 Fü'wlde,l - B-W Forst,2
451.90309.00 TV Forst,l - Finsterwde,1

Samstag, 3. Mai 1997
452.902 09.00 CTV 92,1 - E'werda,l
452.90309.00 Lauchh.,l - GroßR.,l

Samstag, 10. Mai 1997
451.90414.00 Finsterwde,l - Fü'wlde,1

Sonntag, 11. Mai 1997
451.90509.00 B-W Forst,2· TV Forst,1
452.90409.00 GroßR.,l - CTV 92,1
452.90509.00 E'werda,l - B-W Forst,l

Samstag, 24. Mai 1997
451.90609.00 Fü'wlde,l - TV Forst,l

Sonntag, 25. Mai 1997
451.90714.00 BW Forst,2 - Finsterwde,1
452.90609.00 E'werda,l - Lauchh., 1

Samstag, 31. Mai 1997
451.90809.00 Finsterwde,l - BW Forst,2
451.90909.00 TV Forst,l - Fü'wlde,1

Sonntag, 1. Juni 1997
452.90709.00 B-W Forsl,l - CTV 92,1

Sonntag, 8. Juni 1997
451.91009.00 B-W Forst,2 - Fü'wlde,l
451.911 09.00 Finsterwde,l - TV Forst,1
452.90809.00 Lauchh.,l - B-W Forst,l
452.90909.00 GroßR.,l - E'werda,l

Samstag, 14. Juni 1997
451.91209.00 TV Forst,l - B-W Forst,2
451.91309.00 Fü'wlde,l - Finsterwde,1
452.91009.00 CTV 92,1 - Lauchh.,l
452.911 09.00 B-W Forst,l - GroßR.,1
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VERBANDS·HAllENMEISTERSCHAFTEN 1997

Herren
1. Rd.: Patzke (Blau-Weiß) - Nickel (SCC) 6: 4,6: 3; Grünes
(LTIC) - Bitzer (Blau-Weiß) 6: 7,6: 4,6: 4; Jeschonek (Gru­
newald) - Thron (SCC) 6: 4, 2: 6, 6: 2; Uebel (LTIC) - Hinz
(Berliner Bären) 6: 1, 6: 2; Strauchmann (LTIC) - Krüger
(SCC) 7 :6, 6 :4; Sixtus (Blau-Weiß) - Noack (BG Steglitz) 6 :2,
6: 4; Fleischfresser (Berliner Bären) - Dörr (BTIC) 7: 6, 2: 6,
6: 1; Halas(GWLankwitz)-Czoba(Blau-Weiß) 1: 6,6: 4,6: 3.

VF: Patzke - Grünes 6: 4, 6: 2; Jeschonek - Uebel 6: 3, 6: 2;
Sixtus - Strauchmann 6: 7, 6: 3, 6: 3; Fleischfresser- Halas 6: 1,
6: 3.

HF: Jeschonek - Patzke 2: 6, 6: 3, 7: 6; Sixtus - Fleischfresser
6:3,6:2.
Finale: Sixtus - Jeschonek 4: 6, 6: 4, 7: 5.

Damen
1. Rd.: Exner (Dahlem) - Hladka-Kissal (Grunewald)7 : 5, 7: 5;
Niggemeyer (Blau-Weiß) - Müller (Berliner Bären) 6: 0,6: 0;
Mette (Wespen) - Marci (LTIC) 6: 1,4: 6, 6: 1; Franzke (Blau­
Weiß) - Ulrich (Lichtenrade) 6 :2, 6: 7,6: 4; Misch (Wespen) ­
Elmaleh (SCC) 6: 4,3: 6,6: 4.

VF: Schmidle (LTIC) - Exner 6: 4, 6: 2; Niggemeyer - Mette
6: 4,6: 0; Roesch (LTIC) - Franzke 7: 5,2: 6, 6: 4; Hrdlickova
(SCC) - Misch 6 :2, 6 :2.

HF: Schmidle - Niggemeyer 6: 1, 6: 2; Hrdlickova - Roesch
7:5,6:4.

Finale: Hrdlickova - Schmidle 6: 2, 7: 5.

Herren-Doppel
VF: Czoba/Sixtus (Blau-Weiß) - J. Maiß/Matijevic (Preussen)
6: 3, 7: 6; Bitzer/Halas (Blau-Weiß/Lankwitz) - Jeschonek/
Suworow (Grunewald) 6: 7, 6: 4, 6: 4; Kuhnert/Noack (BG
Steglitz) - Fleischfresser/Lamprecht (Berliner Bären) 6: 4, 6: 7,
7: 6; Brandt/Patzke(Blau-Weiß) - Grünes/Uebel (LTIC) 7: 6,
6: 1.

HF: Czoba/Sixtus - Bitzer/Halas 7: 6, 7: 5; Brandt/Patzke ­
Kuhnert/Noack 6 :3, 6 : 2.

Finale: Brandt/Patzke - Czoba/Sixtus 6: 7, 7: 6, 6: 4.

Damen-Doppel
HF: Mette/Misch (Wespen) - Großmann/Kautz (SCC) 7: 5,
6: 4; Niggemeyer/Ulrich (Blau-Weiß/Lichtenrade) - Mallon/
Meyer (Blau-Weiß) 6: 1, 7: 5.

Finale: Niggemeyer/Ulrich - Mette/Misch 3: 6, 6: 2, 7: 5.

Herren 45
AF: Mauß (Lichtenrade) - Ziege (Spandau 60) 6 :0, 6 :2; Walter
(Grunewald) - Stronk (Känguruhs) 6: 4, 6: 3; Wiesner (SCC)-

Sand (Frohnau) 5: 7, 7: 5 zgz.; Seeger (Grunewald) - Schulz
(Känguruhs) 1: 6, 6: 2, 6: 4; Karstedt (Grunewald) - Christe
(Känguruhs) 6: 0,6: 4; Unger (Grunewald) - Quimbaya (Kän­
guruhs) o. Sp.; Süßbier (Lichtenrade) - Türpe (Grunewald)
6: 3, 7: 6; Clemenz (WR Neukölln) - Fett (Grün-Gold) 4: 6,
6:2,6:1.

VF: Mauß - Walter 6 :2, 6 :4; Seeger - Wiesner 6 :3, 6: 2; Kar­
stedt - Unger 6: 1, 6: 2; Clemenz - Süßbier 6: 3, 6: o.
HF: Mauß - Seeger 6: 4, 6: 4; Clemenz - Karstedt 6: 4, 6: 3.

Finale: Clemenz - Mauß 7: 5, 7: 5.

Herren 55
VF: Lauenstein (Kleinmachnow) - Skrotzki (Känguruhs) 6: 1,
6: 0; Gatza (SCC) - Wloka (Frohnau) 6: 4, 1: 6, 6: 0; Schulz
(Blau-Weiß) - J. Blaumann (Berliner Bären) 7: 5, 6: 1; Dahl­
meier (BSV 92) - Edelmann (Grunewald) 4: 6, 6: 4 zgz.

HF: Lauenstein - Gatza 6 :3, 6 : 2; Schulz - Dahlmeier 0: 6, 7: 6,
6: 1.

Finale: Lauenstein - Schulz 6: 1, 7: 5.

Damen 40
VF: Dippner (Blau-Weiß) - Thiele (Frohnau) 6: 0,6: 1; Horr­
mann (Blau-Weiß) - Lewerenz (Blau-Weiß) 6: 4, 6: 4; Helary
(Grün-Gold) - Ziegler (Känguruhs) 6: 1, 6: 7, 7: 6; Zydek
(DaWem) - Kühnast (Nikolassee) 6: 2, 6: 4.

HF:Dippner - Horrmann 6: 2,6: 2; Zydek - Helary 6: 1,6: 2.

Finale: Dippner - Zydek 6: 4, 6: 3.

Damen 50
HF:Trojahn (Frohnau) - Hinninger(Blau-Weiß) 2: 6, 6: 4,6: 3;
Scholz (Nikolassee) - Britze (SCC) 6: 2, 6: 2.

Finale: Scholz - Trojahn 5: 7, 6: 1, 6: 4.

Herren 45 - Doppel
HF: Hauffe/Raack (Blau-Weiß/BSV 92) - J. Fleischfresser/
M. Fleischfresser (Berliner Bären) 6: 4 zgz.; Mauß/Süßbier
(Lichtenrade) - Clemenz/Schubert (WR Neukölln/BSV 92)
6 : 1, 6 :7, 6: 4.

Finale: Hauffe/Raack - Mauß/Süßbier 6: 2, 6: 3.

Herren 55 - Doppel
HF: Dallwitz/Lauenstein (LTIC/Kleinrnachnow) - Gatza/
Leisegang (SCC) 6: 2, 6: 2; Becker/Döring (Blau-Weiß) ­
G. Blaumann/J. Blaumann (Berliner Bären) 6: 2,7: 6.

Finale: Becker/Döring - Dallwitz/Lauenstein 7: 5,6: 2.
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RESULTATE
Damen 40 - Doppel
HF: Kubina/Kühnast (Blau-Weiß/Nikolassee) - Britze/Sko­
dowski (SCC) 6: 3, 6: 1; Treibmann/Zydek (Tiergarten/Dah­
lern) - Hoffmann/Labs (Frohnau/Gropiusstadt) 6: 2,6: 3.

Final~: Kubina/Kühnast - Treibmann/Zydek 6: 7, 6: 4, 7: 5.

Junioren AK I
AF: Fleischfresser (Berliner Bären) - Gogolin (WR Neukölln)
6: 1, 6: 1; Balzer (Lichtenrade) - Reinecke (Blau-Weiß) 3: 6,
7: 6,6: 2; Oeder (SCC) - Boewer (Frohnau) 7: 6,6: 1; Weber
(Frohnau) - Gador (BSchC) 6: 3, 6: 3; Czaja (Preussen) - Wer­
ner (BSV 92) 6: 2, 6: 4; B. Thiele (Frohnau) - Mainka (ESV
Frankfurt) 7: 6, 6: 3; Meyer(Blau-Weiß) - Osterhorn (Wespen)
6: 4, 6: 0; Debel (LTTC) - Buschmann (SUTOS) 6: 1, 6: O.

VF: Fleischfresser - Balzer 6: 1, 6: 2; Oeder - Weber 4: 6, 7: 6,
7: 6; B. Thiele - Czaja 6: 1, 6: 2; Debel - Meyer 6: 1, 6: O.

HF: Fleischfresser - Oeder 6: 0, 6: 2; Debel - B. Thiele 6: 1,
6:4.
Finale: Fleischfresser - Debel 6: 4, 6: 3.

Junioren AK 11
VF: Bruns (SCC) - Vojinovic (GW Lankwitz) 6: 3, 6: 2; Tar­
kowski (Gropiusstadt) - Kunkel (Friedrichshagen) 4: 6, 6: 2,
7: 5; Fiebig (BG Steglitz) - Böttcher (Frohnau) 7: 6, 6: 2;
Stronk (Känguruhs) - Bednarek (Känguruhs) 6: 1,6: 3.

HF:Bruns-Tarkowski6: 3,7: 6; Stronk- Fiebig6: 2, 2: Ozgz.

Finale: Stronk - Bruns 6 : 4, 6 :2.

Junioren AK 111
VF: Jubin (Wespen) - Brockmann (Preussen) 4: 6, 6: 2, 6: 2;
Freudenreich (Wespen) - Seidel (Grunewald) 6: 1, 6: 3; Gräß­
ler (BSV 92) - Woloszczak (SCC) 6 : 2, 7: 5; Djordjevic (Lich­
tenberg) - Grabovski (Berliner Bären) 7: 6,6: 1.

HF: Jubin - Freudenreich 3: 6, 6: 4, 6: 2; Djordjevic - Gräßler
6:3,6:1.

Finale: Djordjevic - Jubin 6: 0, 6: 2.

Juniorinnen AK I
AF: Mette (Wespen) - Ait-Ouyahia (Grün-Gold) 6: 3, 6: 3;
Chiger (Grunewald) - Brehme (Alemannia) 6: 3,6: 2; Koziol
(Blau-Weiß) - Klingsporn (VfL Tegel) 7: 5,6: 1; Rhode (BSV
92) - Kestler (BG Steglitz) 4: 6,6: 1, 6: 3; Kehr (Nikolassee) ­
Röhl (Blau-Weiß) 6: 2, 6: 3; Bitzer (Wespen) - Bichlmeier
(Preussen) 6: 4, 6: 1; Tehrani (Grunewald) - Straka (Grün­
Gold) 1: 6, 7: 6, 6: 4; Elmaleh (SCC) - Trettin (LTTC) 4: 6,
6:2,6:3.
VF: Mette - Chiger 6: 4, 6 :3; Koziol- Rhode 6: 4, 6 :4; Bitzer ­
Kehr 6 :2, 3: 6, 6: 2; Elmaleh - Tehrani 6 :2, 6 : O.

HF: Mette - Koziol 6: 0, 6: 0; Bitzer - Elmaleh 7: 6, 6: 4.

Finale: Mette - Bitzer 6: 0, 6: 3.

Juniorinnen AK II
VF: Misch (Wespen) - Pfeiffer (LTTC) 6: 1, 6: 3; Exner (Dah­
lern) - Links (Blau-Weiß) 6: 2,6: 3; Wnukowa (TiB) - Zasova
(Grunewald) 6: 1, 6: 3; Müller (Berliner Bären) - Suslonova
(Grunewald) 6: 1, 6: 1.

HF: Misch - Exner 2: 6, 7: 6, 7: 5; Müller - Wnukowa 6: 2, 6: 3.

Finale: Misch - Müller 6: 4,7: 5.

Juniorinnen AK III
VF: Mojsa (LTTC) - Weiße (Friedrichshagen) 6: 4, 6: 3;
Lembke (BG Steglitz) - Wierschke (Weißensee) 7: 5,6: 3; Fey
(BSV 92) - Gedies (Gropiusstadt) 6: 1, 6: 2; Weber (Blau­
Weiß) - Schäfer (BSV 92) 6: 1, 6: 2.

HF: Mojsa - Lembke 6: 2, 6: 4; Weber - Fey 6: 2, 6: 1.

Finale: Mojsa - Weber 6: 1, 2: 6, 6: 4.

2.WEIHNACHTSCUP(JÜNGSTENTURNIER)
BEIM TC WEISSE BÄREN WANNSEE
(27. bis 31. Dezember 1996)

Junioren
VF: Rieschick (Lichtenrade) - Thies (Grün-Gold) 6: 2, 7: 5;
Lutz-Dettmar (TL 77) - Koziol (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 1; Bock
(BSV 92) - Roth (Blau-Weiß) 6: 4, 6: 1; Müßig (Wespen) ­
Jeken (LTTC) 6: 0,6: 1.
HF: Rieschick - Lutz-Dettmar 6: 3, 7: 6; Müßig - Bock 6: 1,
6:1.

Finale: Rieschick - Müßig 6: 2, 6: 1.

Juniorinnen
HF: Biglmaier (BTTC) - Bochnig (Dahlem) 6: 3, 6: 2; J. Exner
(Dahlem) - Rechert (BSV 92) 6: 1, 6: 3.

Finale: Biglmaier - Exner 6: 2, 6: O.
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Keine Fata Morgana - sondern der DUNLOP Tournament!

Es gibt ihn wirklich - den perfekten Sandplatzball. Als
ungeschlagene Nr. 1 der deutschen Tennisball-Rangliste

beweist der Tournament schon seit Jahrzehnten, daß man

mit Qualität "Made in Germany" immer richtig liegt.
Enorme Sprungkraft, lange Lebensdauer und ein ausge­
zeichnetes Spielverhalten speziell auf Sandplätzen sind
seine unschlagbaren Vorteile. Der DUNLOP Tournament

ist einer der offiziellen Spielbälle in 17 DTB - Landesver­

bänden. Außerdem setzen ihn fast alle Veranstalter der

Top Turniere in Deutschland ein. Das sagt eigentlich
schon alles - spielen Sie ihn selbst und Sie werden sehen:
Manchmal werden Träume war.

~DUNZ,DP
TOURNAMENT·

Deutschlands Nr. 1
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Jahreshauptversammlung Bezirk Nord-Brandenburg:
Alter Vorstand einst'mmig wiedergewählt

Bezirksrangliste 1996/97

Damen Herren

A B A B
1. Lorenz, Alexandra Neuruppiner TC GW 206 20 1. Schirow, Mathias BSC Süd 05 225 20
2. Neumann, Petra SV GR Wittenberge 143 19 2. Vater, Michael Eberswalder TC 160 19
2b. Triebe-Kratzel, Regina BSC Süd 05 19 2b. Dr. Wolter, Carsten BSC Süd 05 19
3. Körner, Petra TC Wusterhausen 108 18 3. Schubert, Frank SSV PCK Schwedt 120 18
4. Eiseier, Carola BSC Süd 05 82 17 3b. Eiseier, Dieter BSC Süd 05 18
5. Klooth, Sandra SSC PCK 90 Schwedt 66 16 4. Hagenau, Raik TVRathenow 92 17
6. Barfuß, Jutta TC Wusterhausen 49 15 5. Grabka, Matthias Eberswalder TC 83 16
7. Ladendorf, Birgit Neuruppiner TC GW 48 14 6. Rodig, Falk SSC PCK Schwedt 57 15
8. Henze, Stefani BSC Süd 05 43 13 7. Dornauf, Rene TVRathenow 55 14
9. Junge, Susanne TVRathenow 40 12 8. Schmidt, Rolf Eberswalder TC 40 13

10. Kneifei, Anke Neuruppiner TC GW 39 11 9. Lang, Jochen BSC Süd 05 36 12
11. Georgi, Anke SSV PCK Schwedt 37 10 Hennig, Marko TV Rathenow 36 12
11b. Wörlitzer, Stefani Eberswalder TC 10 Johansen, Sven Eberswalder TC 36 12
12. StuWmacher, Madlen BSC Süd 05 36 9 12. Kuchling, Alexander SSV PCK Schwedt 34 9
13. Bannasch, Katja TV Rathenow 24 8 13. Grothe, Tim BSC Süd 05 33 8

Woleschowski, Tina TV Rathenow 24 8 14. Steinke, Dieter SSV PCK Schwedt 32 7
15. Klaube, Daniela SSV PCK Schwedt 21 7 Michel, Christian TV Rathenow 32 7
A= Punkte 96 B =Wertzahl97 Wodtke, Henrik TSV Premnitz 32 7

Bei klarem Frostwetter entsandten am
11. Januar 1997 12 von 20 Vereinen

des Bezirks ihre Vertreter nach Altrup­
pin-Gildenhall in das Seehotel zur Jah­
reshauptversammlung. Vom TVBB-Prä­
sidium waren die Herren Bortels, Holz­
warth und Geschäftsführer Theuergarten
anwesend. Der vom Vorsitzenden Dr.
Heiko Wolter sr. erstattete Bericht über
das abgelaufene Jahr 1996 und die Wahl­
periode 1995 bis 1997 zeichnete ein posi­
tives Bild der Entwicklung für den Bezirk
Nord-Brandenburg, wie auch in der
Dezemberausgabe zu lesen war. Bezirks­
sportwart Günter Kowalski und Bezirks­
jugendwart Fritz Meyer gaben ihre
Berichte über die letzte Saison, wobei die
Mannschaftssieger geehrt und die 1996
ermittelten Ranglisten vorgestellt wur­
den. Nach Diskussion der vorgelegten
Berichte wurde der alte Bezirksvorstand
entlastet, und es wurde zur Neuwahl auf­
gerufen. Der bisherige Bezirksvorstand
stellte sich erneut zur Verfügung, weitere
Kandidaten wurden nicht benannt. Bei
der durchgeführten Wahl erhielt der
"alte" Bezirksvorstand einstimmig das
Vertrauen der Mitglieder und wird somit
als" neuer" die Geschicke des Bezirks für
weitere zwei Jahre lenken.
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Im weiteren Verlauf wurde die Einteilung
der Mannschaften für 1997 vorgestellt,
wobei durch Verzicht der Damenmann­
schaft des TC Pritzwalk auf den Oberliga­
platz die zweite Mannschaft des BSC Süd
05 als Nachrücker den freien Platz ein­
nahm. Probleme gab es auch bei der Ein­
ordnung der zweiten Seniorenmann­
schaft des BSC Süd 05, bei der die Ver­
sammlung für einen Platz in der Bezirks­
liga votierte. Im Nachwuchsbereich kam
mit dem TSV Chemie Premnitz eine wei­
tere Juniorenmannschaft hinzu. Breiten
Raum nahm die Ranglistendiskussion
ein, bis eine Übereinstimmung erreicht
wurde. Erstmals wird 1997 auch eine
Rangliste der Senioren für den Bezirk
geführt, deren Bearbeitung Herrn Christ­
mann vom Eberswalder TC obliegen soll.

Die Vergabe der Bezirksmeisterschaften
war ein weiterer wichtiger Punkt. Danach
richten der TC Wusterhausen und der SC
Blauer Anker Kyritz wieder die der AK
III/IV im Nachwuchsbereich und die
SSV PCK 90 Schwedt die der AK I/II
aus. Der TV Rathenow bekam die Aus­
richtung für Damen und Herren und der
Brandenburger SC Süd 05 die der Senio­
rinnen und Senioren übertragen.
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Vom Bezirksvorstand wurde zur Durch­
führung von Kreismeisterschaften, Stadt­
meisterschaften, Nachwuchsveranstal­
tungen und zu einem zusätzlichen Rang­
listenturnier aufgerufen, für das sich
jedoch noch kein Verein bereit fand. Wei­
ter wurde die Durchführung regionaler
Hallenveranstaltungen für die Ucker­
mark (Nord-Ost), die Prignitz (Nord­
West) und Brandenburg-Havelland
(West) angeregt. Die Durchführung einer
Hallenbezirksmeisterschaft für Damen
und Herren in der neuen Sechsfeldhalle
von Megafit in Wust bei Brandenburg
wurde vom Bezirksvorsitzenden noch für
das Frühjahr 1997 in Aussicht gestellt.

Zum Abschluß der Tagung fand der Ver­
bandslehrwart Herr Holzwarth bei der
Versammlung interessierte Zuhörer für
seinen Beitrag über die Ausbildungsprin­
zipien des TVBB, die Förderung speziell
jüngerer Spieler zur C-Trainerausbildung
und über Informationsveranstaltungen
für Übungsleiter und Betreuer.

Mit dem traditionellen gemeinsamen
Mittagessen, bei dem weitere interessante
Gespräche geführt wurden, fand die
Bezirksversammlung ihren Abschluß.

Heiko Wolter sr.



Senioren Junioren
•

A B
1. Eiseier, Klaus-DieterBSC Süd 05110 20
2. Damm, BernhardBSC Süd 05 95 19
3. Schmidt, UweNeuruppiner TC GW 60 18
3b. Lemke, SiegfriedEberswalder TC 18
4. Stenzei, WolfgangESV Kirchmöser 55 16
5. Schwendt, GünterNeuruppiner TC GW 50 15
6. Büge, BerndESV Kirchmöser 46 14
7. Sattelmeyer, ErwinNeuruppiner TC GW 45 13
7b. Christmann, BerndEberswalder TC 13
8. Eckardt, WernerBSRK 1889 42 12
9. Tertel, LutzBSRK 1889 40 11

Schulz, MichaelTV Rathenow 40 11
Werner, WalterTC Seehausen 40 11

12. Prauße, WolfgangSSV PCK Schwedt 36 8
Ringer, UweSSV PCK Schwedt 36 8
Rettinghaus, UdoBSRK 1889 36 8
Diehn, HorstNeuruppiner TC GW 36 8

A B
258
201 30
161 24
148
124 20
121

92 18
80
76 16
70 16
58 15
52 15
48 14
48 14
46 13
45 12
45 12
43 11
38 10
38 10
36 10
36 10
32
32 10
30
25 5
24
23 5
23 5
23 5
23 5
23
21 5
20 5
20 5
20 5

18
10

1. Vater, Michael 1978 Eberswalde
2. Scholtz, Martin 1980 Wusterhausen
3. Heusler, Christoph 1980 MSV Neuruppin
4. Kuchling, Nexander 1978 Schwedt
5. Hummel, Marco 1980 Rathenow
6. Winkelmann, Marcus 1979 Templin
7. Tenisson, Maik 1979 Perleberg
8. Reuter, Sven 1978 Eberswalde
9. Schlinke, Christian 1981 Neuruppiner TC

10. Hartok, Lars 1979 MSV Neuruppin
11. Dreßler, Sebastian 1980 Schwedt
12. Neidler, Mathias 1979 Rathenow
13. Jennrich, J. 1983 Templin

Ehrlich, Björn 1979 Schwedt
15. Kohls, Stefan 1981 Süd05
16. Binge, Oliver 1979 Neuruppiner TC

Magdanz, Thomas 1982 Süd 05
18. Ruge, Tim 1982 Schwedt
19. Püttcher, Rayk 1980 Rathenow

Petermann, Kay 1979 Templin
21. Hempel, Sören 1979 Eberswalde

Grabow, Christian 1979 BSRK
23. Wiese, Sascha 1978 MSV Neuruppin

Schubert, Marco 1979 MSV Neuruppin
25. Jung, Sebastian 1978 Neuruppiner TC
26. Herzberg, Norman 1979 Perleberg
27. Jäger, Danny 1978 Wittenberge
28. Dröscher, Marcus 1980 Rathenow

Thürling, Marcus 1984 Eberswalde
Lettow, Robert 1980 Neuruppiner TC
Rose, Tim 1983 MSV Neuruppin
Russeck, Rene 1978 MSV Neuruppin

33. Seemann, Ulf 1979 Eberswalde
34. Stein, Christian 1984 Schwedt

Canitz, Björn 1979 Wittenberge
Schaupp, Steven 1984 Rathenow

B8 Freuling, Conrad 1979 Wusterhausen
B20 Förster, Bernd 1981 Seehausen

A = Punkte 96 B =Wertzahl97

Lernen und trainieren im europäischen Hauptquartier der NBTA:

Nick Bollettieri Tennis Academy
Sporting Club Berlin Scharmützelsee e.v.

+l
.r~ BadSaMow

D Für das neue Ausbildungszentrum
suchen wir ab sofort:

NBTA Trainer-Praktikanten(-in)
Das Angebot richtet sich an junge Menschen, die eine NBTA Trainer-

Qualifikation in Deutschland erwerben wollen und dazu an einem
I-Jahres-Ausbildungs-Programm in Bad Saarow teilnehmen wollen.

Englischkenntnisse erforderlich. Nur wenige Plätze möglich.

Kurz-Bewerbung mit Foto und Lebenslauf an:
Sporting Club Berlin Scharmützelsee eV

NBTA· Chris Spencer . Am Golfplatz 1. 15526 Bad Saarow
Tel.: 033631/5228· Fax: 03 36 31 /5229

A B
156 30
153
133 26
124 24
123 24
120 23
116 22
110 21
104 20
96 18
84 16
80 14
80 14
73 12
70 11
56 10
50 10
46 10
45 10
32
32 10
32 10
30 10
30 10
28
26 5
25 5
23 5
22 5
22 5

1979 Gransee
1978 Eberswalde
1979 Schwedt
1981 Neuruppiner TC
1982 Neuruppiner TC
1980 Schwedt
1981 Wusterhausen
1980 Schwedt
1981 Wusterhausen
1980 Neuruppiner TC
1979 Kirchmöser
1984 Süd 05
1983 Süd 05
1979 Schwedt
1981 Eberswalde
1979 Kirchmöser
1980 Wusterhausen
1980 Gransee
1983 Eberswalde
1978 Rathenow
1980 Kirchmöser
1979 Neuruppiner TC
1981 Süd 05
1982 Wusterhausen
1978 Perleberg
1979 Schwedt
1980 Süd 05
1984 Premnitz
1980 Süd 05
1980 Süd 05

Juniorinnen

1. Draeger, Katrin
2. Berndt, Yvonne
3. Haas, Bianka
4. Jung, Juliane
5. Lettow, Julia
6. Oestreich, Dana
7. Scholtz, Eva
8. Kirsch, Manja
9. Brinschwitz, Katja

10. Perschnik, Pamela
11. UWmann, Nadine
12. Grohmann, Madleen

Pasedag, Miriam
14. Fiedler, Sandra
15. Marquard, Stefanie
16. Böttcher, Tini
17. Golde, Victoria
18. Schenk,J\ndrea
19. Grüning, Janine
20. Junge, Susanne

Loebert, Christine
Paschina, J\nna

23. Nowotny, Susanne
Jennrich, KatWeen

25. Kaiser, Doreen
26. EicWer, Jaquelin
27. Zinke, J\ntonia
28. Richter, Claudia
29. Pohl, J\nja

Schmugge, Steffi
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Die I. Herren von Blau;Weiß Guben schafften den Aufstieg in die Bezirks-Oberliga (v. I. n. r., stehend):
Elck Methke, Torsten Adolpf, Jost Kluttig, Ralf Bräuer; (kniend) Christian Jähne, U//rich Klette

Mein Verein ist mein Zuhause:

Blau-WeiB Guben

Werner Ludwig

Inzwischen hat man es bei hohem Kinder­
und Jugendanteil wieder auf 130 Mitglie­
der gebracht. Mit der Stadt Guben gibt es
jetzt auch eine Vereinbarung zur Nutzung
der Tennisanlage, und notwendige Aus­
besserungsarbeiten und Reparaturen
haben zu einer Niveauverbesserung
geführt. Große Sprünge kann man sich
allerdings nicht leisten, denn das Bei­
tragsaufkommen langt dafür nicht aus,
zumal man die neu gewonnenen Mitglie­
der nicht gleich verstärkt zur Kasse bitten
möchte.

Optimistisch stimmt der Wiederaufstieg
der 1. Herrenmannschaft zur Bezirks­
Oberliga und wird mit Sicherheit eine
Vorbildwirkung auf den Nachwuchs
haben. Die Betreuung der Jüngsten ist bei
drei lizensierten Übungsleitern und
besonders bei Ullrich Klette in guten
Händen. Die Beteiligung an den Ver­
bandsspielen mit je einer Damen- und
Bambini-Mannschaft gehört ebenso zur
Zielstellung von Blau-Weiß für das kom­
mende Jahr wie auch eine Stabilisierung
in den Herren- und Jugendmannschaf­
ten.

Für das gesellige Vereinsleben zeigt sich
mit dem Entstehen eines eigenen Club­
hauses ein Silberstreifen am Horizont. Es
wäre nur zu begrüßen, wenn nach Schlie­
ßung der Lücken im Umfeld die Sechs­
platzanlage auch einmal Austragungsort
von Jugend-Bezirksmeisterschaften sein
könnte, die eine positive Ausstrahlung
auf die Mitgliederwerbung nicht verfeh­
len würde.

wie Clubhaus, samtare Einrichtungen
usw. waren jedoch Fehlanzeige. Perma­
nente Ziegelmehlnot führte sogar zur völ­
ligen Stillegung von zwei Plätzen.

Neue Probleme tauchten mit der politi­
schen Wende beim Club an der Neiße auf.
Plötzlich sah man sich mit Eigentumsfra­
gen hinsichtlich der Tennisanlage sowie
der Ausgliederung aus der Betriebssport­
gemeinschaft konfrontiert. So wurde auf
Initiative von Bernd Fechtner (1. Vorsit­
zender) mit neun Aktiven im Jahre 1991
der Tennisclub "Blau-Weiß" gegründet.

Die Tennisanlage von Blau-Weiß Guben

D er Tennissport in der Neißestadt
Guben war vier Jahrzehnte lang als

Abteilung der Betriebssportgemeinschaft
Chemie zwar garantiert, stand jedoch
stets im Windschatten von Fußball und
Handball, deren Mannschaften in höhe­
ren Spielklassen angesiedelt waren und
demzufolge auch finanziell mit den grö­
ßeren Banknoten durch ihren "staatli­
chen Sponsor" - dem Chemiefaser-Kom­
binat - unterstützt wurden.

Dennoch hatten Namen wie Fritz Hiller,
Heinz Becker, Achim Speichert und Wer­
ner Primke spielstärkemäßig in der Lau­
sitz schon seinerzeit einen guten Klang.

Für erfolgreiche Nachwuchsarbeit war
Guben in der Region ohnehin bekannt
und brachte im Ergebnis von jährlichen
Tenniskursen durch den Berliner Jochen
Müller-Melage auch Talente wie Gerd
Kohlase und Eick Methke hervor, die bei
den sogenannten DDR-Bestenermittlun­
gen immerhin den dritten Rang in ihren
Altersklassen belegten.

Ebenso unvergessen der leider einmalige
Stern im Damen-Tennis aus dem Hause
" Becker". Tochter Veronika und Liese­
lotte Schüler aus Lauchhammer zeigten
1975 ein für damalige Verhältnisse gut­
klassiges Bezirksfinale im Damen-Einzel.
An fehlenden weiteren sichtbaren Erfol­
gen hatte vielleicht auch die unpersönli­
cheTennisanlage ihren Anteil.

Zwar entstanden im Rahmen eines gro­
ßen Sportkomplexes 1970 sechs neue
Tennisplätze. Die Rahmenbedingungen
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Andreas Kühne erobert die Hallen-Krone

E inen Superstart in die neue Tennis­
saison erwischte der Luckenwalder

Andreas Kühne. Bei den III. Hallenmei­
sterschaften der Herren in Cottbus-Gal­
linchen wurde Kühne unter 32 Teilneh­
mern aus den Vereinen des südlichen
Verbandsgebietes überlegener Gruppen­
sieger vor Thomas Ludwig (Einheit
Spremberg), Olaf Brundisch (TV Elster­
werda) und Sebastian Peucker (TC Cott­
bus) und qualifizierte sich damit für die
Hauptrunde.

Hier an Nummer zwei gesetzt, bezwang er
Martin Baldzer (SV Großräschen) 6: 4;
Stefan Jacobi (TC Schwarzheide) 6: 1
und Andreas Koalick (Cottbuser TV 92)
6: 4 (wegen der hohen Teilnehmerzahl
auf drei Plätzen wurde bis zum Halbfinale
nur ein Satz gespielt) und gab auch im

Siegerehrung bei den 111. Hallenmeister­
schaften (v. I. n. r.): Andreas Kühne (1.),
Mario Richter (2.), Robert Pohling und
Andreas Koalick (3.)

Finale dem an Nummer eins gesetzten
Mario Richter (TC Schwarzheide) mit
6: 4, 6: 3 das Nachsehen. Andreas
Kühne errang damit erstmals die Krone
im Hallentennis von Süd-Brandenburg.

Mario Richter, 1996 in der Halle Dritter
und auf Sand Vizemeister, ließ seinerseits
nach einer teilweise unkonzentriert
geführten Finalpartie die Chance aus,
sich selbst den Thron zu erobern.

Zum Hecht im Karpfenteich avancierte
der sich mehr und mehr in den Vorder­
grund spielende Andreas Koalick vom
Cottbuser Tennissportverein 92.
Andreas, relativ spät zum Tennis gesto­
ßen, spielte 1996 noch in der 11. Herren­
mannschaft der Cottbuser; dürfte aber
inzwischen mit seinem variantenreichen,
betont auf Angriff orientierten Spiel bei
den kommenden Verbandsspielen seinen
Stammplatz in der" Ersten" sicher haben.

In der Gallinchener Halle wurde er Grup­
pensieger vor Robert Pohling (Schwarz­
heide); Jens Pohle (SV Großräschen) und
Ingo Clemens (TC Jüterbog). In der
Hauptrunde setzte Koalick seine Erfolgs­
kette zunächst mit einem 6: 4 über
Christian Paulick (SV Großräschen) fort
und stoppte auch den an Nummer 3
gesetzten und mit viel Vorschußlorbeeren
bedachten, frisch gebackenen Titelträger
bei den Hallen-Jugendmeisterschaften
Stev Kleine vom Trainingszentrum des
SC Berlin-Scharmützelsee in Bad Saarow
mit 6: 5.

Andreas Kühne wurde erstmals Hallenmeister
von Süd-Brandenburg

Vor seinem bisher größten Erfolg ste­
hend, trat bei dem sympathischen Cott­
buser beim Stand von 4 : 4 im Halbfinale
gegen Kühne leider ein unbegreiflicher
Motivationsknick ein, mit dem er dem
Luckenwalder fast kumpelhaft den Weg
ins Finale ebnete.
Erfreuliches Fazit der Meisterschaften:
die sprunghaft gestiegenen Teilnehmer­
zahlen im Herrenbereich, die eine Erwei­
terung der Titelkämpfe 1998 auf zwei
Tage überlegenswert erscheinen lassen.
Gruppenplazierungen (acht Gruppen):
1. Richter, 2. Stempel (CottbuserTV 92),
3. Koalick (CTV 92),4. Kleine (SCB), 5.
Baldzer (Großräschen), 6. Bieber (GW
Lübben), 7. Paulick (Großräschen), 8.
Kühne
Hauptrunde (K.-o.-System):
1. Andreas Kühne, 2. Mario Richter,
3. Andreas Koalick und Robert Pohling

Werner Ludwig

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Te!efax 030/8899-209

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das.- .- .. .- •

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I] BendzkoE>
Immobilien
- .
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Siegerehrung in der AK IV (v. r. n./.): Sabrina Vogt (1.), Dominique Köhlig (2.) und
Franziska Lautenbach (3.)

Saisonauftakt für die Jugend in Bad Saarow

M it 94 Teilnehmern fanden die
II. Hallenmeisterschaften der Ten­

nis-Jugend von Süd-Brandenburg eine
gute Resonanz. 21 mehr als zur Hallen­
Premiere 1996 und das, obwohl Blau­
Weiß Guben, Einheit Spremberg, TC
Jüterbog, TC "Sängerstadt" Finster­
walde und sogar der Cottbuser TV 92 ­
dessen Juniorinnen und Junioren immer­
hin in der Verbandsliga vertreten sind ­
den beiden Veranstaltungen am ersten
und zweiten Wochenende des neuen Jah­
res in Bad Saarow völlig fernblieben.
Alles Vereine, die in ihrer Mitgliedersta­
tistik einen hohen Anteil von Kindern
und Jugendlichen ausweisen, die aber
offensichtlich alle verhindert, desinteres­
siert, unbegabt oder für derartige Saison­
höhepunkte ungeeignet sind!

Bemerkenswert aber auch, daß gerade
der TC Schwarzheide mit dem qualitativ
niedrigsten Umfeld auf seiner mit Auto­
abgasen und akustischen Dezibel ange­
reicherten Tennisanlage gemeinsam mit
dem ESV Frankfurt/Oder zu den beiden
Vereinen mit der höchsten Teilnehmer­
zahl (jeweils 15) gehörte.

Für die jüngsten Tennisfans aus dem süd­
lichen Verbandsgebiet waren die II. Hal­
lenmeisterschaften unter hervorragenden
Wettkampfbedingungen und der organi­
satorischen Leitung von Ben-Ulf Hoh­
bein jedenfalls ein erlebnisreicher Jahres­
auftakt. Dem Bezirksvorsitzenden sowie
dem gastgebenden SC Berlin-Scharmüt­
zelsee gebührt dafür ein herzliches Dan­
keschön.
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Das erste Wochenende stand im Zeichen
der 15- bis 18jährigen. Für das Finale in
der Altersklasse I der Jungen hatten sich
die an Nr. 3 und 4 gesetzten Stev Kleine
(SCB) und Robert Pohling (TC Schwarz­
heide) qualifiziert. In einem auf recht
gutem Niveau stehenden Match gewann
Kleine mit 2: 6, 6 : 0, 7 : 5. Schade, daß
die Begegnung beim Stand von 5 : 3 für
Pohling im dritten Satz durch eine Reihe
zweifelhafter Entscheidungen stim­
mungsmäßig eine starke Unterkühlung
erfuhr. Ein weiterer Beweis dafür, daß die
fast durchweg zu Klettergerüsten um­
funktionierten Schiedsrichterstühle in
den Vereinen wenigstens bei Finalkämp­
fen endlich wieder ihrer tatsächlichen
Bestimmung zugeführt werden sollten.

In der Altersklasse II der Jungen besiegte
Marian Pohling (TC Schwarzheide) den
an Nr. 1 gesetzten Stefan Dudacy (TC
Lauchhammer) mit 6 : 4, 7 : 5.

Christina Kühne (TCC) - alleinige (!)
Teilnehmerin aus der einstigen Nach­
wuchs-Hochburg Cottbus - gewann die
Konkurrenz der Mädchen (AK I) gegen
Angelique Buchwald (TV Elsterwerda)
mit 6 : 1,6 : 3, und ganze fünf Teilnehme­
rinnen ermittelten jeder gegen jeden die
Titelträgerin in der AK 11, wo schließlich
Inga Retzlaff (ESV Frankfurt/Oder) vor
Juliane Koch (TV 1861 Forst) die Nase
vom behielt.

Durchweg Erfolge für den TC Cottbus
gab es am Wochenende in den Altersklas­
sen III und IV. Diesmal mit elf Teilneh-
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mern angereist, kassierte der Club aus
dem Eichenpark viermal Gold und je
zweimal Silber und Bronze. Hier zeich­
nen sich die ersten Erfolge eines gezieHen
Trainings im Stützpunkt Cottbus ab.

Während Carsten Schuchardt in der AK
III der Jungen Tobias Holle - ein Talent
vom SC Berlin-Scharmützelsee - mit
7 : 5, 7: 5 besiegte, sicherte sich Chri­
stoph Schuchardt den Titel in der AK IV
in einem vereinsinternen Finale mit
einem hartumkämpften 6 : 4, 5 : 7, 6 : 2­
Sieg über Fabian Graske.

Bei den Mädchen blieb Franka Schorten
nun schon zum wiederholten Male gegen
ihre Abonnementsgegnerin Verena
Schmidt aus Luckenwalde siegreich,
wobei das Ergebnis mit 6 : 0, 6 : 2 diesmal
doch recht deutlich für die Cottbuserin
ausfiel. Franka hat leistungsmäßig zuge­
legt.

Mit Sabrina Vogt triumphierte schließlich
die kleinste aller Teilnehmerinnen in der
AK IV. Ausgestattet mit einem unbändi­
gen Siegeswillen, erlief sie sich trotz ihrer
kleinen" Übersetzung" noch schier uner­
reichbare Bälle und münzte sie auch noch
zum eigenen Vorteil um. In der Elfjähri­
gell schlummert ein Supertalent, schließ­
lich ist sie Cottbuser Stadtmeisterin im
Badminton und spielt auch noch Fußball
im nahegelegenen Groß-Gaglow.

Vielleicht gehört Sabrina gemeinsam mit
Dominique Kählig und Franziska Lau­
tenbach, die Platz zwei und drei belegten,
und Caroline Fandrich (alle TCC) zu
einer neuen Mädchengeneration, die ein­
mal in die Fußstapfen der Kriese, Schor­
ten, Hamann, Fischer und Beder tritt. Es
wäre wünschenswert, denn in den Alters­
klassen I und 11 ist gegenüber dem männ­
lichen Nachwuchs ein erhebliches Sub­
stanzdefizit zu verzeichnen.

Werner Ludwig

Dritte Plätze belegten:

Jungen
AK I: Tim Böhler (Schwarzheide) u.
Sebastian Bradke (Herzberg)
AK 11: Thomas Grätz u. Michael John
(beide SV Großräschen)
AK III: Sebastian Raddy (BW Forst) u.
Tino Lohse (TC Cottbus)
AK IV: Jens Neustadt (Elsterwerda) u.
Jan Althunger (BW Forst)

Mädchen:
AK I: Silke Böttcher (TV 1861 Forst)
AK 11: Anne Döbler (Frankfurt)
AK III: Sophia Höhl (Frankfurt) u.
Kristin Fiedler (Schwarzheide)
AK IV: Franziska Lautenbach (TC
Cottbus)



Winterrunde positiv angenommen

Die 1. Hallen-Winterrunde für Her­
ren-Mannschaften von Süd-Bran­

denburg wurde äußerst positiv angenom­
men. An den bisherigen acht Spieltagen
wurde mit viel Begeisterung der neuen
Wettkampfform um Spiel, Satz und Sieg
nachgegangen. Und für den Winter
97/98 haben schon sechs Damen-, zwölf
Herren-, sechs Jungsenioren- und neun
Senioren-Teams ihre Meldung abgege­
ben.

Inzwischen wurden auch die Wünsche
der Damen von vier Clubs berücksichtigt,
noch kurzfristig die Wintermonate für
den Wettkampfsport in der Halle zu nut­
zen. Carola Leisner und Renate Schmitz
starteten für den Luckenwalder TC mit
1: 2 gegen Blau-Weiß 90 Forst, und der
TC Cottbus besiegte Grün-Weiß Lübben
mit 3: O.

Ergebnisse Herren:

Gruppe 1

14. Dezember 1996
Forst - Frankfurt/G. 0: 3, Herzberg ­
Spremberg 2: 1, TC Cottbus - Lübben
3:0

18. Januar 1997
Frankfurt/G. - Herzberg 2: 1, Lübben­
Lauchhammer 3: 0, Spremberg - TC
Cottbus 1: 2

8. Februar 1997
Herzberg - Forst 2: 1, TC Cottbus ­
Frankfurt/G. 3: 0, Lauchhammer ­
Spremberg 0 : 3

Gruppe 2

30. November 1996
Luckenwalde - Cottbuser TV 1: 2,
Schwarzheide - Eisenhüttenstadt 3: 0,
Elsterwerda - Großräschen 3 : 0

4. Januar 1997
Eisenhüttenstadt - Luckenwalde 0: 3,
Großräschen - Guben 0: 3, Cottbuser
TV - Elsterwerda 2 : 1

25. Januar 1997
Luckenwalde - Schwarzheide 0: 3,
Elsterwerda - Eisenhüttenstadt 3: 0,
Guben - Cottbuser TV 0 : 3

15. Februar 1997
Eisenhüttenstadt - Guben 0 : 3, Cottbu­
ser TV - Großräschen 2: 1, Schwarz­
heide - Elsterwerda 2 : 1

Gudrun Kummer und Christina Schneider (I.) von Blau-Weiß 90 Forst eröffneten die I. Hallen­
winterrunde der Damen gegen Carola Leisner und Renate Schmitz vom Luckenwalder TC

Bezirksvorstand wiedergewählt
Wiedergewählt wurde der komplette Bezirksvorstand von Süd-Brandenburg für
die nächsten zwei Jahre.

Ben-Ulf Hohbein als Vorsitzender,
Werner Ludwig als Sportwart und
Michael Thate als Jugendwart

erhielten auf der Wahlversammlung in Spremberg erneut das Vertrauen der Club­
Vertreter für die kommende Legislaturperiode.

DURCH ERFAHRUNG UND ENTWICKLUNG
BAUEN WIR

••

TENNISPLATZE
VON HÖCHSTER QUALITÄT

Frühjahrsinstandsetzung

Grundüberholungen

Beregnungsanlagen

Flutlichtanlagen

Zaunanlagen

Sportge~äte

Tennissand Sportställenbau GmbH
12309 BERLIN· Weilburgstraße 49

Telefon: 030/7456001
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Ranglisten Süd-Brandenburg

Herren

1. Lukasz Mazur (ESV Frankfurt/Oder)
2. Mario Richter (TC Schwarzheide)
3. Przemyslaw Wrzeszcz (Cottbuser TV 92)
4. Martin Wagner (ESV Frankfurt/Oder)
5. Mirko Klinkosch (ESV Frankfurt/Oder)

Jürgen Meier (ESV Frankfurt/Oder)
6. Jan Prihoda (TC Cottbus)
7. Ralf Bräuer (BW Guben)
8. Falk Schöler (ESV Frankfurt/Oder)
9. Martin von Hirschhausen (TC Cottbus)

10. Volker Stempel (Cottbuser TV 92)
11. Robert Pohling (TC Schwarzheide)
12. Dieter Baumgardt (TC Schwarzheide)
13. Folke Stabe (ESV Frankfurt/Oder)
14. Jürgen Knuth (Herzberger TC Grün-Weiß)

Eick Methke (BW Guben)
15. Heiko Marschan (TC Schwarzheide)

Jens Pohle (SV Großräschen)

Herren 35

1. Dieter Anders (TV Elsterwerda)
2. Ben-Ulf Hohbein (ESV Frankfurt/Oder)
3. Torsten Hannusch (Cottbuser TV 92)
4. Dr. Stephan Rothe (ESV Frankfurt/Oder)
5. Hans-Joachim Petrick (Einheit Spremberg)
6. Dieter Aust (ESV Frankfurt/Oder)
7. Christoph Wolinsky (ESV Frankfurt/Oder)
8. Dieter Baumgardt (TC Schwarzheide)
9. Peter Kröning (TC Cottbus)

10. Hans-Joachim Pöschk (Cottbuser TV 92)

Herren 45

1. Gerhard Thieme (ESV Frankfurt/Oder)
2. Manfred Aust (ESV Frankfurt/Oder)
3. Dieter Gusko (ESV Frankfurt/Oder)
4. Dieter Anders (TV Elsterwerda)
5. Walter Schwichtenberg (TC Cottbus)
6. Peter Heine (Cottbuser TV 92)
7. Herbert Gralow (ESV Frankfurt/Oder)

Erhard Wolf (TC Cottbus)
8. Reinhard Henoch (ESV Frankfurt/Oder)
9. Lutz Unger (Einheit Spremberg)

10. Winfried Kuhlmey (Luckenwalder TC)

66

Damen

1. Doreen Kriese (Cottbuser TV 92)
2. Anita Schorten (TC Cottbus)
3. Diana Müller (Cottbuser TV 92)
4. Nelli Beder (Luckenwalder TC)
5. Stefanie Weser (TC Cottbus)
6. Andrea Prautsch (SV Großräschen)
7. Ina Schenker (Einheit Spremberg)

Ines Happatz (TC Cottbus)
8. Katrin Leubner (TC Cottbus)

Antje Berkau (TC Cottbus)
9. Heike Eichler (Einheit Spremberg)

10. Franziska Schwengber (GW Lübben)

eingestuft:
3. Christiane Hamann (Cottbuser TV 92)
5. Jana Fischer (Cottbuser TV 92)
6. Katharina Wiedow (Cottbuser TV 92)
7. Ilona Röger (ESV Frankfurt/Oder)
8. Dr. Sonja Röger (ESY.Frankfurt/Oder)
9. Bianca Nitschke (ESV Frankfurt/Oder)

Damen 30

1. Ulrike Lautenbach (TC Cottbus)
2. Petra Schomann (TC Cottbus)
3. Dr. Annemarie Jost (TC Cottbus)
4. Christina Schneider (BW 90 Forst)
5. Bettina Muthmann (TC Cottbus)
6. Annerose Mittmann (BW 90 Forst)
7. Angelika Noack (BW 90 Forst)
8. Daniele Schaefer (TC Cottbus)
9. Ute Sabellek (BW 90 Forst)

10. Gudrun Kummer (BW 90 Forst)

Damen 40

1. Ute Lehmann (TC Cottbus)
2. Dr. Regine Pißarek (TC Cottbus)
3. Gabriele Krings (TC Cottbus)
4. Gisela Richter (TC Cottbus)
5. Angelika Nemeth (TC Jüterbog)
6. Gerda Verhey (TC Cottbus)
7. Marion Wolf (TC Cottbus)

eingestuft:
3. Lieselotte Schüler (TC Lauchhammer)

Tenn!s 1/1997
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Turnierkalender 1997 Berlin-Brandenburg
Erläuterung:

H ; Herren D; Damen
SW ; Damen 40 +
JW ; Juniorinnen JM; Junioren

JsW; Damen 30 JsM; Herren 35
SM ; Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba ; Bambina Bi; Bambini

Termin Veranstaltung Wettbewerb Al{ Verein

23.-27.4. 13. Ranglistenturnier D,H BITC
desTVBB

1. 5. Regionalliga, 1. Spieltag SM,JsM
1. 5. Verbandsrunde, 1. Spieltag H,JsM, SM
2.5. Bundesliga, 1. Spieltag D
3.5. Regionalliga, 1. Spieltag SW
3.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag D,JsW, SW
4.5. Bundesliga, 2. Spieltag D
4.5. Regionalliga, 2. Spieltag SM,JsM
4.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag H,JsM, SM

5.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag Ba, Bi
6.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag JW
7.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag JM
7.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag SM H65+
8.5. Regionalliga, 2. Spieltag SW
8.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag D,JsW,SW
9.5. Bundesliga, 3. Spieltag D

10.5. Regionalliga, 3. Spieltag SW
10.5. Verbandsrunde, 3. Spieltag D, JsD, SW
10.5. Regionalliga, 1. Spieltag D,JsW,H
11. 5. Regionalliga, 3. Spieltag SM, JsM
11. 5. Verbandsrunde, 3. Spieltag H,JsM, SM
11.5. Regionalliga, 2. Spieltag D,JsW,H

12.-18.5. Internationale Deutsche D LITC Rot-Weiß
Damenmeisterschaften

14.5. Verbandsrunde 2. Spieltag SM H65+
14.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag Ba, Bi
15. 5. Verbandsrunde, 2. Spieltag JM
16. 5. Verbandsrunde, 2. Spieltag JW
16.-19.5. Dunlop-Cup-Ost D,H Schwerin
16. 5. Bundesliga, 4. Spieltag D

18.5. Bundesliga, 5. Spieltag D
20.5. Verbandsrunde, 3. Spieltag JW
21. 5. Verbandsrunde, 3. Spieltag Ba, Bi
21. 5. Verbandsrunde, 3. Spieltag SM H65+
22.5. Verbandsrunde, 3. Spieltag JM
24.5. Bundesliga, 6. Spieltag D
24.5. Regionalliga, 4. Spieltag SW
24.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag D,JsW, SW
24.5. Regionalliga, 3. Spieltag D,JsW
25.5. Regionalliga, 4. Spieltag SM,JsM
25.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag H,JsM,SM
25.5. Regionalliga, 3. Spieltag H
24.5.- 1. 6. Verbandsmeisterschaften D,H Zehlendorfer

desTVBB Wespen

26.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag Ba, Bi
27.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag JW
28.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag SM H65+
29.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag JM
31. 5. Regionalliga, 5. Spieltag SW
31. 5. Verbandsspiele, 5. Spieltag SW

1. 6. Regionalliga, 5. Spieltag SM
1. 6. Verbandsrunde, 5. Spieltag SM

2.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag Ba, Bi
3.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag JW
4.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag SM H65+
5.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag JM
6. u. 8. 6. Abstiegsrunde und Final- D

runde Bundesliga Damen
7. u. 8. 6. Endrunde Regionalliga SW,SM div. Vereine
7.6. Regionalliga, 4. Spieltag D, JsW,H
7.6. Regionalliga, 5. Spieltag JsM
7.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag D,JsW
7.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag SW

7. u. 8. 6. Jugend-Bezirksmeister- JW,JM IIHV TC Wusterhausen
schaften Nord-Brandenburg u. SC BA Kyritz

8.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag H,JsM
8.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag SM

Termin Veranstaltung Wettbewerb Al{ Verein

8.6. Regionalliga, 5. Spieltag D,JsW,H
8.6. Regionalliga, 6. Spieltag JsM
9.-15.6. Turnier der Verbandsligen D,H TeBe
9.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag Ba, Bi

10.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag JW
11. 6. Verbandsrunde, 6. Spieltag SM H65+
12.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag JM
14.-22.6. Verbandsmeisterschaften SW,SM alle BSV92

TVBB
14.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag D,JsW
14.6. Regionalliga, 6. Spieltag D,JsW
15.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag H,JsM
15.6. Regionalliga, 6. Spieltag H
15.6. Regionalliga, 7. Spieltag JsM
14. u. 15. 6. Jugend-Bezirksmeister- JW,JM I-rn SSV Schwedt

schaften Nord-Brandenburg
13.-15.6. Jugend-Bezirksmeister- JW,JM 1-11 ESV Frankfurt

schaften Süd-Brandenburg

16.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag Ba, Bi
17.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag JW
18.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag SM H65+
18.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag JM
20.-22.6. Offenes Jugendturnier Ba, Bi IVa, b SV Reinickendorf
20.-22.6. Bezirksmeisterschaften D,H TV Rathenow

Nord-Brandenburg
20.-22.6. Bezirksmeisterschaften D,H Cottbus

Süd-Brandenburg
21. 6. Regionalliga, 7. Spieltag D,JsW,H
21. 6. Verbandsrunde, 7. Spieltag D,JsW,SW
22.6. Regionalliga Nachholtermin D, JsW, H, JsM
22.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag H,JsM,SM

26.-29.6. Deutsche Meisterschaften D,H TSV Stahnsdorfl
der Gehörlosen KIeinmachnow

28. u. 29. 6. Endrunde Regionalliga D, JsW, H, JsM
28.6.- 6.7. Allgemeines Turnier D, H,JsM Grün-Gold
4.-6.7. DunIop-Cup-Ost D,H Brand Erbisdorf

5.7.-13. 7. Grunewald-Turnier ... um die D,H Grunewald TC
Pokale der LBS und Gothaer

12.-19.7. 10. Berliner Wilson Turnier D,H SV Berliner Bären
18.-20.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Leipzig
18.7. Bundesliga, 1. Spieltag H
20.7. Bundesliga, 2. Spieltag H

19.-22.7. Internationales Jugendturnier Jw,Jm II-II1 WB Wannsee
22.-24.7. 1. Internationales Jw,Jm IIHV SC Nordend

Jugend Tennisturnier
24.-27.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Kühlungsborn
25.7. Bundesliga, 3. Spieltag H
27.7. Bundesliga, 4. Spieltag H
26.-29.7. 6. Intern. Jugendturnier Jw,Jm I-III VfL Tegel
26.7.- 2.8. Verbandsmeisterschaften JsW,JsM D30, WB Wannsee

H35

30.7.- 2.8. 11. Intern. Jugendturnier Jw,Jm I-rn SV Reinickendorf
1.- 3.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Neubrandenburg
1. 8. Bundesliga, 5. Spieltag H
3.8. Bundesliga, 6. Spieltag H
1.-10.8. City-Turnier D,H,JsM SC Brandenburg
2.- 8.8. Jugend-Bezirksmeisterschaften Jw,Jm I-IV div. Vereine

für Nord- und Süd-Berlin

4.-10.8. Jugend-Bezirksmeisterschaften Jw,Jm I-IV div. Vereine
für Nord- und Süd-Berlin

5.-10.8. Intern. Seniorenturnier um SW,SM D40+ Grunew~ldTC
die Pokale der Feuersozietät H45+

8.-10.8. Ostdeutsche Meisterschaft SW,SM Blankenburg
8.-10.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Halle
8.-10.8. 39. Brandenburger Turnier D,H Brandenburg
8.-10.8. Jugend-Bezirksmeis!er- Jw,Jm III-V Cottbus

schaften Süd-Brandenburg
8.8. Bundesliga, 7. Spieltag H

10.8. Bundesliga, 8. Spieltag H
9. u. 10. 8. Bundesliga-Aufstiegsrunde D
9. u. 10. 8. Bambini Turnier Ba, Bi IV Berl. Brauereien

68 Tenn!s 1/1997

---------------------_.,.



Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

16. u. 17. 8. Endrunden der SW,SM, D,H, div. Vereine
Verbandsoberliga Ba, Bi

16.-24.8. Nord Pokal JW,JM SV Reinickendorf

16.-24.8. Herlitz-Cup JW,JM TY Preussen
15.-17.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Ahlbeck

15.8. Bundesliga, 9. Spieltag H
17.8. Bundesliga, 10. Spieltag H
22.-24.8. Ehepaarturnier TSV Stahnsdorf/

Kleinmachnow

23. u. 24. 8. Aufstiegsrunde Bundesliga JsM
23. u. 24. 8. Endrunden der Jw,Jm,JsW, div. Vereine

Verbandsoberliga JsM
23.-31. 8. Jüngstenturnier Jw, Jm TL 77

29.-31. 8. Ostdeutsche Meisterschaften D,H OW Friedrichshg.
29.-31. 8. Ostdeutsche Meisterschaften JsW,JsM Brand-Erbisdorf
30. u. 31. 8. 20. Wusterhausener Turnier D,H TC Wusterhausen
30.8.-7.9. Jugend-Verbands- Jw,Jm Blau-Gold Steglitz

meisterschaften

5.- 7.9. Dunlop-Cup-Ost Masters H Henningsdorf
5. u 7.9. Abstiegs- und H

Halbfinalrunde Bundesliga
5.- 7.9. Gr. Walther RosenthaI Spiele SW D40+ Blau-Weiß
5.- 7.9. Bezirksmeisterschaften SW,SM BSC Süd 05

Nord-Brandenburg Brandenburg
5.- 7.9. Bezirksmeisrerschaften JsW,JsM TC Lauchhammer

Süd-Brandenburg

8.-14.9. Nachwuchsmeisterschaften D,H Nikolassee
12.-14.9. Bezirksmeisterschaften SW,SM SG Einheit

Süd-Brandenburg Spremberg
13. u. 14. 9. Bundesligaaufstiegsrunde H
13.-16.9. Einladungsturniere JW,JM Grün-Gold,

NTC d. Känguruh
12. u. 14.9. Abstiegsrunde und Finale H

Bundesliga

14.-21. 9. ATP Turnier Berlin- H Bad Saarow
Brandenburg Open

19.-21. 9. Dunlop-Cup-Ost Masters D Blankenburg
19.-21. 9. u. 14. Ranglistenturnier D,H SV Deutsche Bank
26.-28.9. desTYBB
25.-27.9. Jugend trainiert für Olympia JW,JM Blau-Weiß

30.9.-5.10 Jugendtag "Tag der JW,1M ll-Ill Cottbus
Deutschen Einheit"

13. u. 14. 12. 2. Jugendrennis- JW,JM III-IV RWPotsdam
Einladungsturnier

28.-31. 12. Weihnachtscup JW,JM V Weiße Bären

1. 4. 1997

5.4.1997

14.4. bis
18.4.1997

Termine
Letzter Abgabetermin namentliche Meldungen

Informationssitzung für Mannschaftsführer,
10.30 Uhr, Blau-Weiß

Einsicht der namentlichen Meldungen,
Geschäftsstelle, 9 bis 17 Uhr
Etwaige Proteste sind der Geschäftsstelle bis
zum 22. 4. 1997 anzuzeigen



Nationale Turniere 1997

28.4.-4.5. ATP-Tumier (Herren) München

Rexona Cup (Damen) Hamburg

5.-11.5. German Open (Herren) Hamburg

10.-18.5. Warsteiner GP
(ATP-Challenger/Herren) Dresden

12.-18.5. German Open (Damen) Berlin

19.-25.5. ATP World Team Cup
(Herren) Düsseldorf

28.5.-1. 6. Deutsche Jugendmeister-
schaften (AK III b +IVa) Hamburg

6.6. Bundesliga Damen, Finale
(Hinspiel)/Abstiegsrunde

8.6. Bundesliga Damen, Finale
(Rückspiel)/Abstiegsrunde

9.-15.6. ATP-Turnier (Herren) Halle/Westfalen

14.-22.6. Warsteiner GP
(ATP-Challenger/Herren) Eisenach

16.-22.6. Europameisterschaften der
Seniorinnen und Senioren
(Da 40-50, He 45-55) Baden-Baden

18.-22.6. Deutsche Jugendmeister-
schaften (AK 1,11 + lIla) Ludwigshafen

19.-23.6. Deutsche Jugend-
meisterschaften AK I + 11 Hannover

3.-6.7. Große Medenspiele

8.-13.7. Nationale Deutsche
Meisterschaften der
Jungsenioren/innen Dormagen

14.-20.7. Mercedes-Cup (Herren) Stuttgart

19.-20.7. Vorrunde Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Senioren/innen

Vorrunde Nationaler
Vereinspokal
(Damen 30, Herren 55 +60)

22.-27.7. Europameisterschaften der
Jungsenioren/innen Neufinsing

23.7.-3.8. Deutsche Senioren-
meisterschaften Bad Neuenahr

26.-27.7. Vorrunde
Große Henner-Henkel- und
Cilly-Aussem-Spiele

31. 7.-4. 8. DTB-Talent-Cup Essen

9.-10.8. Aufstiegsspiele zur Bundesliga
Damen

17.8. Endspiele Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Senioren/innen

23.-24.8. Aufstiegsrunde Bundesliga
Jungsenioren

24.8. Endspiel Nationaler
Vereinspokal (Da 30)

30.-31. 8. Zwischenrunde
Große Henner-Henkel- und
Cilly-Aussem-Spiele

4.-7.9. Große Poensgen-Spiele

5.9. Bundesliga Herren Halbfinale
und Abstiegsrunde Hinspiele

6.-7.9. Große Franz-Helmis-Spiele

Große Fritz-Kuhlmann-Spiele

Große Schomburgk-Spiele

Große Walther-Rosenthal-Spiele

7.9. Bundesliga Herren Halbfinale
und Abstiegsrunde Rückspiele

12.9. Bundesliga Herren Finale
und Abstiegsspiel Hinspiel

13.-14.9. Bundesliga Herren
Aufstiegsrunde

14.9. Bundesliga Herren Finale
und Abstiegsspiel
Rückspiel

20.9. Endspiele Nationaler
Vereinspokal (He 55, 60)

20.-21. 9. Endrunde
Große Henner-Henkel-
und Cilly-Aussem-Spiele Leimen

22.-28.9. Grand Siam Cup (Herren) München

29.9.-5.10. Sparkassen Cup (Damen-GP) Leipzig

6.-12.10. Porsche Grand Prix (Damen) Filderstadt

11.-16.11. ATP Tour Weltmeisterschaft
(Herren) Hannover

1.-7.12. Nationale Deutsche
Hallenmeisterschaften
(Damen/Herren) Mainz

3.-7.12. Masters of Champions Frankfurt/ Main
(Damen)

Internationaler Turnierkalender 1997

4.4.-6.4. Davis Cup 2. Runde

21.-27.4. Monte Carlo Open (Herren) Monte Carlo

26.5.-8.6. French Open
(Damen/Herren) Paris

23.6.-6.7. The All England Champion-
ships (Damen/Herren) Wimbledon

7.-13.7. Swiss Open (Herren) Gstaad

12.-13. 7. Fed Cup 2. Runde

21.-27.7. Austrian Open (Herren) Kitzbüp.el

20.-31. 8. Universiade
(Studentenweltmeisterschaften) Sizilien

25.8.-7.9. US Open (Damen/Herren) NewYork

19-21. 9. Davis Cup 3. Runde

29.9.-5.10. Swiss Indoors (Herren) Basel

4.-5.10. Fed Cup-Finale

13.-19.10. European Indoors (Damen) Zürich

17.-23.11. Doppel-WM (Herren) Hartford

Masters (Damen) NewYork

28.-30.11. Davis Cup-Finale

---------------------_."".



Stauder einstimmig
wiedergewählt
Die Mitgliederversammlung des Deut­
schen Tennis Bundes hat in Hamburg Dr.
Claus Stauder für weitere zwei Jahre zum
Präsidenten gewählt. Erster Vizepräsi­
dent wurde Dr. Claus Liesner, zu dessen
Verantwortungsbereich neben der Me­
dien- und Öffentlichkeitsarbeit nun auch
gesellschaftspolitische Fragen gehören.
Nachdem die bisherigen Vizepräsidenten
Heinz Gass, Harry Hinz, Prof. Dr. Hart­
mut Gabler und Dieter Glomb ihre
Ämter zur Verfügung gestellt hatten,
wurden folgende Personen einstimmig
gewählt: Bernd Neufang (Haushalt und
Finanzen), Lothar Schrögel (Jugend­
sport), Prof. Dr. Karl Weber (Ausbildung
und Entwicklung) sowie Günther Lang
(Rechts- und Strukturfragen). Gerd Stef­
fen, Vizepräsident für Sport, Senioren­
sport und Breitensport, wurde im Amt
bestätigt.

Sampras und Hingis
gewinnen Australian Open
Der US-Amerikaner Pete Sampras und
die Schweizerin Martina Hingis gewan­
nen die Australian Open in Melbourne.
Der Weltranglistenerste Sampras schlug
im Finale den ungesetzten Spanier Carlos
Moya mit 6 : 2,6: 3,6: 3. Hingis feierte
ihren ersten Einzeltitel bei einem Grand­
SIam-Turnier durch ein 6 : 2, 6: 2 über
die Französin Mary Pierce. Die Doppelti­
tel sicherten sich Mark Woodforde/Todd
Woodbridge (Australien) und Martina
Hingis/Natascha Zvereva (Schweiz/
Weißrußland).

Eisner siegt bei
Australian Junior Open
Der für Iphitos München spielende
Daniel Elsner gewann in Melbourne die
Australian Open Junior Championships.
Im Finale setzte er sich mit 7: 6, 6: 2
gegen den Südafrikaner Wesley White­
house durch. Für Elsner war es nach sei­
nem Sieg bei den US Junior Open 1996
bereits der zweite Grand-SIam-Titel bei
den Junioren.

Bei den Juniorinnen erreichte Marlene
Weingärtner (LTTC Rot-Weiß Berlin)
das Finale und mußte sich erst dann der
topgesetzten Kroatin Mirjana Lucic mit
2 : 6, 2 : 6 gescWagen geben.

Deutsches Davis Cup-Team
verliert
Das deutsche Davis Cup-Team mußte
sich im Erstrundenspiel auf Cala Ratjada
(Mallorca) Gastgeber Spani~n mit 1: 4
geschlagen geben. Marc-Kevin Goellner

unterlag zunächst Carlos Moya in drei
Sätzen, anschließend mußte auch Hen­
drik Dreekmann beim 4: 6, 1: 6, 4: 6
gegen Albert Costa die Überlegenheit des
Spaniers anerkennen. Das Doppel Goell­
ner/Prinosil konnte durch ein 6: 2, 6: 2,
6 : 3 über Corretja/Carlos Costa auf 1 : 2
verkürzen, ehe Moya mit einem klaren
6 : 4, 6 : 4, 7 : 5 über Dreekmann für die
Entscheidung sorgte. Im letzten Einzel
gewann Albert Costa mit 2 : 6, 7 : 6, 6 : 1
gegen Goellner. Spanien trifft nun im
Viertelfinale vom 4. bis 6. April auf Ita­
lien. Außerdem spielen USA gegen Nie­
derlande, Australien gegen Tschechische
Republik und Schweden gegen Südaf­
rika. Neben Deutschland muß auch Titel­
verteidiger Frankreich nach einem 1 : 4 in
Sydney gegen Australien in die Abstiegs­
runde, die vom 19. bis 21. September
stattfindet.

Kiefer und Singer
Deutscher Meister
Bei den Deutschen Hallenmeisterschaf­
ten in Mainz setzte sich bei den Herren
der 19jährige Nicolas Kiefer (Hannover)
durch. Im Finale mußte sein Gegner Lars
Burgsmüller (Essen) bei einer 6 : 3, 4 : 4­
Führung verletzungsbedingt aufgeben.
Bei den Damen bezwang Christina Singer
(Stuttgart) die Neu-Isenburgerin Andrea
Glass mit 4 : 6, 7 : 6, 6 : 2. Den Doppelti­
tel bei den Herren holten sich die Amber­
ger Thomas Gollwitzer/Michael Gese­
rer, die Michael KoWmann und Darek
Nowicki (Hagen/Oberhausen) mit 6: 4,
3 : 6, 7: 6 besiegten. Bei den Damen
waren Susi Lohrmann/Maja Zivec
(Stuttgart) durch ein 3 : 6, 6 : 2, 7 : 5 über
Jana Kandarr/Sandra Klösel (Heidel­
berg/Oberweier) erfolgreich.

Deutsches Team im Halbfinale
Bei den European Men's Team Champi­
onships in Reggio (Italien) kam das deut­
sche Herrenteam bis ins Halbfinale. Kar­
sten Braasch (Oberhausen), Dirk Dier
(Mannheim) und Rainer Schüttier (Bad
Homburg) bezwangen zunächst die Slo­
wakei mit 2: 0 und unterlagen in der Vor­
schlußrunde gegen Schweden mit 1: 2
(Braasch-Jönsson 6: 2, 6: 4; Dier­
Tim:fjord 6: 4, 5: 7, 4: 6; Braasch/
Dier-Renström/Timfjord 6: 7, 7: 6,
4 : 6). Im Finale war Schweden mit 2 : 1
gegen Gastgeber Italien erfolgreich.

Frankreich holt Davis Cup
Zum achten Mal gewann Frankreich den
Davis Cup 1996. Im Finale setzte sich die
Mannschaft von Teamkapitän Yannick
Noah in Malmö gegen Gastgeber Schwe­
den mit 3: 2 durch. Zunächst unterlag
Stefan Edberg gegen den Franzosen Ced-

ric Pioline in drei Sätzen, anschließend
glich Thomas Enqvist durch ein 6: 4,
6 : 3,7 : 6 gegen Arnaud Boetsch aus. Das
Doppel Forget/Raoux brachte dann die
Gäste wieder mit 2: 1 in Führung. Sie
bezwangen Kulti/Björkman in vier Sät­
zen. Den erneuten Ausgleich besorgte
Enqvist durch ein 3: 6, 6: 7, 6: 4, 6: 4,
9 : 7 über Cedric Pioline. Das entschei­
dende letzte Einzel ging nach 4 : 47 Stun­
den mit 7: 6, 2: 6, 4: 6, 7 : 6, 10: 8 an
Arnaud Boetsch, der Niklas Kulti
bezwang.

Erster Dopingfall
im Profi-Tennissport
Sechs Jahre nach Einführung des Anti­
Doping-Programms der Vereinigung der
Tennis-Profis (ATP Tour) wurde der
Spanier Ignacio Truyol der Einnahme
einer verbotenen Substanz überführt.
Der Weltranglisten-127. ist nun für ein
Jahr für alle offiziellen ATP Tour-Tur­
niere gesperrt und verliert neben 192
Weltranglistenpunkten auch das im letz­
ten Jahr gewonnene Preisgeld in Höhe
von 55000 DM. Truyol reagierte mit
scharfer Kritik an der ATP Tour und
erklärte, daß von einem bewußten Miß­
brauch verbotener Substanzen keine
Rede sein könne, da er mit einem Mittel
eine Rückenverletzung heilen wollte und
nicht wußte, daß die betreffenden Sub­
stanzen nicht erlaubt seien.

Baverisches Team Zweiter
Beim 7. Internationalen Schülerver­
gleichskampf um den Alpen-Cup er­
reichte in Rogaska Slatina (Slowenien)
die bayerische Mannschaft des Gymna­
siums Herzogenaurach den zweiten Platz.
Das Team mußte sich nur dem Klagen­
furter Sportgymnasium aus Österreich
geschlagen geben.

Günthardt bleibt Graf-Trainer
Heinz Günthardt bleibt für ein weiteres
Jahr Trainer der Weltranglistenersten
Steffi Graf. Bei den Australian Open gab
der frühere Schweizer Davis Cup-Spieler
die Verlängerung der Zusammenarbeit
bis Ende 1997 bekannt.

28 neue DTB-Vereinsmanager
1996 schlossen zwei DTB-Vereinsmana­
gerinnen und 26 DTB-Vereinsmanager
die Ausbildungslehrgänge mit einer
erfolgreichen Prüfung ab. Auch 1997 fin­
den zwei Ausbildungslehrgänge statt:
1. Bad Nauheim: Lehrgang 28. Sep­
tember bis 4. Oktober, Prüfungslehr­
gang: 11. bis 14. Dezember.
2. Bad Nauheim: Lehrgang 18. bis
25. Oktober, Prüfungslehrgang: 11. bis
14. Dezember.



MEGAFIT- das neue Sportzentrum in Wust

Anzeige

Seit Mitte Dezember 1996 gibt es
in Brandenburg/Wust die multi­

funktionale Sportanlage MEGAFIT.
Auf einer Gesamtnutzfläche von
6600 m2 entstanden eine 6-Feld-Ten­
nishalle, eine 6-Feld-Badmintonhalle,

6 ASB Squash-Courts in den neuen
Rainbowfarben mit verschiebbaren
Seitenwänden sowie ein Fitness-Stu­

dio. Außerdem finden Sportler im Center Solarien, eine Sauna nebst Ruheraum und
Saunagarten und natürlich eine Gastronomie und einen Pro Shop. Insgesamt wurden
für den Bau, dessen Fertigstellung innerhalb von knapp acht Monaten über die Bühne

ging, 12 Millionen DM investiert. Die Sportanlage, deren Geschäftsführung in den Hän­
den von Klaus Peter Doering und Gerhard Wartenberg liegt, ist täglich von 9 bis 24 Uhr
geöffnet.

Wer weitere Informationen benötigt, wendet sich an: MEGAFIT - Brandenburger
Sportpark Wust, An der Bundesstraße 1,14778 Wust, Telefon (03381) 2540-0 oder
2540-13.

MEGAFIT Sportpark Wust GmbH+Co Betriebs KG



Verlags-SonderveräHentlichung

Ihr Golfparadies ist immer geöffnet

GÖHlich Golfen - Traumhaft Wohnen
ISLANTILLA - COSTA OE LA LUZ

so z. B. in der wenig bekannten Region
der Costa de la Luz bei Huelva, an der

Grenze zwischen Spanien und Protugal.
Hier findet der golfende Urlauber einen
27- und zwei 18-Löcher-Plätze nahe bei­
einander, wo an nur wenigen Tagen im
Jahr, zwei oder drei Wochen vorher eine
Vorausbuchung ratsam ist.

Isla Canela Golf Club
Isla Canela in Ayamonte z. B., ein flacher
parkähnlich angelegter 18-Löc.her-Platz
auf einer Insel direkt am Meer. Uber eine
Brücke erreichbar liegt er direkt an der
Grenze zu Portugal. Im Oktober wurden
die zweiten neun Löcher eröffnet.

Sicherlich müssen sich die out Nine noch
"einwachsen", aber Golfspiel ist hier
ohne Zeitdruck oder Terminnöte mög­
lich. Ein idealer Platz für Golfer, die nicht
so gut zu Fuß sind und denen hügeliges
Gelände Schwierigkeiten bereitet. Es ste­
hen aber ausreichend Elektrocars zur
Anmietung bereit. Fast jeder Kunden­
wunsch wird von den freundlichen Ange­
stellten erfüllt, fast jeder Startzeitwunsch
wird realisiert.

Club de Golf Bellavisla

Open de Andalucia 1995" vor den
gestrengen Augen der European PGA
Anerkennung. In unmittelbarer Nähe
zum Atlantik winden sich auf einer Hoch­
ebene die Spielbahnen durch alte Pinien­
wälder. Nur ganz wenige Stellen eröffnen
beim Golfen Blicke auf die Nachbarfair­
ways. Zu jeder Jahreszeit findet der Gol­
fer topgepflegte Grüns und samtweiche
Fairways vor. Sehr geschickt haben es die
Platzarchitekten verstanden, das natürli­
che Gelände in ihre Planung einzubezie­
hen. Eine echte, aber faire Herausforde­
rung für alle Golfer. Obwohl erst in der
fünften Saison bespielbar, dem Platz

merkt man seine Jugend nicht an. Bemer­
kenswert das edel futuristische Clubhaus.
Es bietet sich an, zwischen der ersten und
zweiten Runde eine Pause einzulegen,
um sich von der Küche verwöhnen zu las­
sen und den Anblick über sattgrüne Fair­
ways hinweg zum Meer zu genießen.
Der Starter läßt ihnen dazu genügend
Zeit, denn in Islantilla gilt Golf spielen,
nicht Golf arbeiten. Driving Range, Put­
ting Greens und Übungsbunker vervoll­
ständigen das reichhaltige Angebot. Wie
es sich in einem guten Club gehört, sind
auch hier ausreichend Golfcars und Elek­
tro-Trolleys zu mieten.

7

Ein familär geführter Privatclub mit
einem 18-Löcher-Platz in Bellavista,
einem Nobelvorort von Huelva.

Schon der Name Beallavista ("schöne
Aussicht") beschreibt das, was den Gol­
fer auf den Fairways erwartet. Los geht's
am ersten Tee, einem Par 4, mit herrli­
chem Blick über die Landschaft hinweg
zur Skyline der' Provinzhauptstadt
Huelva. Leichtes Dogleg nach links. Der
Abschlag landet zirka 20 Höhenmeter
tiefer, der Annäherungsschlag dann wie­
der bergauf zum Grün. Von den Fairways
öffnen sich dem Betrachter Blicke in die
schönen Gärten der Villen dieses exklusi­
ven Vorortes. Auch hier gilt, wie auf allen
Anlagen an der Costa de la Luz, das
freundlich aufgeschlossene Prinzip der
netten Menschen der Region. Mit der
Ausnahme, daß am Wochenende der
Platz den Mitgliedern vorbehalten bleibt,
ist jeder Golfer ein gern gesehener Gast.

Islanlilla Golf Club
Die 27-Löcher-Anlage des Islantilla Golf
Club darf getrost der Star der Region
genannt werden. Schließlich fand der
Platz als Austragungsort der "Turespana

Residenz "Aldea Golf"
Residenz "Suite Aldea Golf"

DAS PRIVILEG GENIESSEN - WOHNEN DIREKT AM FAIRWAY

27 Löcher-Golfplatz, nur 300 m vom Meer

Sie genießen das Privileg gehabener Wohnkultur, vereint mit dem edlen Ambi­
ente andalusischer Architektur. Die Anlage bietet ein Beispiel dafür, wie Frei­
zeitwohnen und Natur miteinander zu einer Einheit verschmelzen. Großzügige
Räumlichkeiten und hohe Qualität bei beachtenswertem Preis-Leistungs­
Verhältnis zeugen von einer durchdachten und wohlorganisierten Konzeption.

• Eigene Verwaltung vor Ort (deutsch)
• Hoher Qualitätsstandard
• Abwicklung über Treuhandkonten
• Bezugsfertigsteilung März 1997
• Erst-/Zweit- oder Alterswohnsitz
• Eigennutzung
• Vermietung
Die Preise:
Haustyp "Andalusien", 2 Schlafräume, 2 Bäder, ca. 94 m2 165063,00 DM
Luxus-Junior-Suite "Malaga",ca.55m2 91 092,00 DM
Luxus-Suite "Granada", 1Schlafraum, ca. 63 m2 131 029,00 DM
Suite-Royal "Sevilla", 1Schlafraum, ca. 70 m2 148298,00 DM

Alle Preise verstehen sich einschließlich oller Nebenkosten wie: Notar, Grunderwerbs­
steuer, Grundbuchkosten, Housonschlüsse, Moklercourtoge usw.

Gesamtinfo anfordern:

TURIST INVEST
ISLANTILLA, GOLF S. L.

Repräsentanz Deutschland, Hansastraße 15, 0-46236 Bottrop
Telefon (02041) 1869-0, Fox (02041) 186969
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Anzeige

Tolle Auszeichnung für die Tennisschule Stutt!

I n Deutschland existieren zwar Tau­
sende von Tennisschulen, doch nur

wenige davon haben eine Anerkennung
durch den Deutschen Tennis Bund und
den Verband Deutscher Tennislehrer
erhalten. Eine der Schulen mit dieser
Auszeichnung ist die Tennisschule Stutt
mit dem Camp Beach and Balls in Schön­
berg.

Die Tatsache nahmen wir zum Anlaß, ein
Gespräch mit Kalle Stutt, dem Leiter des
Tenniscamps, zu führen. Die Tennis­
schule Stutt gibt es bereits seit 15 Jahren,
und sie erfreut sich großer Beliebtheit.

Vor allen Dingen in den Sommermona­
ten ist das Tenniscamp Beach and Balls
gut ausgelastet. Doch es gibt natürlich
auch Kurse in den Oster- und Herbstfe­
rien. Diese Zeiten werden von Tennis­
spielern zur Vorbereitung genutzt, aber
auch Fußballer quartieren sich gern mal
im Tenniscamp Beach and Balls ein. Auf
die Frage nach dem großen Erfolg
erklärte Kalle Stutt, daß man das natür­
lich auch dem Tennisboom in Deutsch­
land zu verdanken habe. Der wichtigere
Grund ist jedoch das vielseitige Pro­
gramm des Tenniscamps, das besonders
viele Jugendliche anlockt. Inzwischen ist
die Schule auch für zahlreiche ausländic
sehe Tennisfreunde zu einem beliebten
Anlaufpunkt geworden. Das ist nicht ver­
wunderlich, denn schließlich wird von
Billard über Badminton, Tennis und
Squash bis zu Inline-Skating, Beachvol­
leyball und einem Fitneßstudio alles
angeboten, was Spaß bringt und keine
Langeweile aufkommen läßt.

Einen guten Eindruck machen auch die
Unterkünfte für die Gäste. Um einen gro­
ßen Innenhof mit Teich stehen 13 Holz­
häuser, die insgesamt 64 Personen Platz
bieten. Jeweils vier Personen beziehen ein
Appartement mit Dusche und WC. Eine
kleine Küchenzeile bietet die Möglichkeit
zur eigenen Verpflegung, ansonsten
übernimmt diese das Restaurant des Ten­
niscenters. Zur Steigerung des Wohlbe­
findens laden Sauna und Sonnenstudio
ein. Selbstverständlich stehen den Gästen
ausreichend Tennis-, Badminton- und
Squashfelder und sogar ein Golf-Dri­
ving-Court zur Verfügung. Dieses
umfangreiche Angebot läßt die hohe
Zahl derer erklären, die Jahr für Jahr wie­
derkommen in die Tennisschule Stutt.
Der Tennissport in Schönberg spiegelt
ebenfalls die erfolgreiche Arbeit der Ten­
nisschule wider. Seit Jahren bestehen ver­
schiedene Herren- und Damenmann­
schaften sowie sechs Jugendmannschaf­
ten.

RAJ TENNISVERSAND
Amalienweg 1a - Tel 09471-214981 Fax 09471-21446 - 93142 Maxhütte-Haidhof

g1~po
natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hafgeismar

Telefon (05671) 3021

Verkaufsbüro Ber_lin:
Veronika John

Gutenbergstraße 25
12621 Berlin

Telefon (030) 5636776/7.
Telefax (0 30) 5 63 67 78
Äulotel. 01 71/5205688

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässi j3 Qaaliföt.

Tennismeh yp Saba~

leuchtend tes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbaustof­

fen für h&chste sportliche Ansprüche.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanier ng und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Sabad ain®
Der Problemlöser für Plötze m't mangelhafter Wasserdurc!llässig­

keit, beson e s im Grundlinienbere' . Für die Pflege u aInstand­

haltung aller Ziegelmehl- und Natu steinl"lötzen.
.~/

eicht

129,-

AKTIONSPAKETE

BABOLAT TEAM-PAKET

TENNISSAlTEN-ROLLEN 200m

1 Rolle Tour Profi 1.35 oder 1 Rolle Polymono 1.25
und 1 T-Shirt und 1 Farbstift

- Prince Toumament Ny10n 69,- 3 Stk. Babolat VF Trtanium und
- Prince SynGut 16 Duraflex 179,- 3 Slk. Babolal DF Rough 79,90
- Prince Topspin Duraflex 244,-
- Babolal VF Trtanium 269,- 3 Slk. Babolal VF Titanium und
- Babolal DF Rough 189,- 3 Stk. Mig Isospeed 119,-
- Babolat CF Challenge 139,-
- Babolal Fine Play 189,- 1 Rolle Paciflc Power Star 3,
- Babolat S. Fine P1ay Rough 179,- 1 T-Shirt und 1 Sport-Cap 115,-
- Babolat Defiance 99,-
- Babolat Tour Player 159,- 1 Stk. Babolal T-Shirt und
- Babolat Tour Profi 149,- 10 Pckg. Babo!at Babol Grip 3er 65,-
- Babolal Polymono 149,-
- Kirschbaum Super Smash 105,- 3 Slk. Babolal Defiance und
- Pacific Futura TX 189,- 3 Pckg. Babolat Easy Grip 3er 29,90
- Pacific Futura TS 149,-
- Pacific Power Star 2 149,- 3 Stk. Pacific Spin Power und
- Pacific Power Star 3 115,- 3 Stk. Pacific Power Star 2 55,-
- Pacific Spin Power 189,-
- Raj Poly-Top 210m 79,- GRIFFBÄNDER
- Raj Poly-Gold 21 Dm 89,- - Babolat Easy Grip 3er 5,50
- Raj Nylon Slring 39,- - Babolat Babol Grip 3er 6,50
- Raj Dura Spin 119,- - Babolat VS Grip 3er 6,90

- Pacific Le Grio Jer 550
Diese Rollenpreise
verstehen sich inkl.: TENNIsscHLÄGER
- 2 Sets Poly-Top oder Wilson Pro Staff Classic 259,-
- 2 Sets Bab. Defiance oder Prince Precision Graphite 209,-
-1 Set Bab. Fine Play oder Prince Graphite Original 199,-
-1 Sei Prince Toum. Nylon oder Prince Graphite M. Chang 249,-
-1 Sei Pacific Futura TS oder
-1 Set Bab. S. Fine Play Rough Wlr vergeben Saiten,- und Schläger-

Partnerschaflsverträge.
Bitte geben Sie Ihren Saitenwunsch Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt I ZllZÜgI.
bei der Bestellung an ! Versandkosten 9,00 DM. Die Preise haben bis

31.05.97 GOltigkeit. bzw. solange der Vorrat r
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Anzeige

"Wo die Portugiesen in See stachenll

A n der Algarve, ge.nauer gesagt in Alvor, einem kleinen
Fischerdorf, am Ubergang von der typischen Fels- zur

Sandküste, steht die Gesundheit im Vordergrund. Denn wie es so
schön heißt: Nur in einem gesunden Körper kann auch ein
gesunder Geist stecken. Und beides soll hier in Einklang
gebracht werden. Während im Sporthotel Delfim···· jüngere
Generationen den Body stählen, mit Geräten an der Fitness
arbeiten und auf dem Tenniscourt ein 10- oder 15stündiges Trai­
ningsprogramm absolvieren, wird im Fünfsternehotel Alvor
Praia Abstand von Hektik und jeglichem Bewegungsstress
genommen. Der Clou der Tennisschule Matchpoint aus Mün­
chen: Das" Alter-nativ"-Programm. Was sich in anderen Match­
point-Camps wie auf Mallorca, auf Zypern oder in Österreich
bereits bewährt hat, hält jetzt auch in Portugal Einzug: Ziel­
gruppe sind Tennisspieler ab 40 Jahre aufwärts. Statt Drills und
Technikschulung liegt hier der Schwerpunkt auf dem Spiel. Ein
leichtes Aufwärmen sowie angepaßtes Fitnesstraining bringen
neuen Elan, Spritzigkeit und Motivation. Geleitet wird die wun­
derschöne Anlage mit fünf gepflegten Sandplätzen vom staatlich
geprüften Tennislehrer Andreas Weiglein (33). Er lebt seit Jah­
ren an der Algarve und betreut seine Gäste sehr individuell und
aufmerksam. Gerne gibt er den einen oder anderen Geheimtip
mit kleinen Fischerkneipen in der Umgebung oder Sehenswür­
digkeiten im schönen Hinterland. Überschüssige Pfunde gilt es
dann tagsüber abzutrimmen. Morgens ein kleiner Waldlauf
durch den Pinienhain, dann ein Abstecher zum Meer mit einer
Walking-Einlage im knöcheltiefen Wasser, ein paar tennisspezi­
fische Dehnungsübungen im Licht der ersten Sonnenstrahlen
und zurück ins Hotel zum Frühstücken. Anschließend lockeres
Schlagen im Tennispark. Durch die leichte Brise vom Atlantik ist
das Training selbst zur Mittagszeit meist kein Problem. Und für
die Hotelgäste gibt es noch ein Zusatzschmankerl: Die 18-Loch­
Golfanlage Carvoeiro, nur ein paar Minuten entfernt.

Preis: ab 892 DM für eine Woche (inklusive Flug, Transfer, DZ,
Frühstück). Tennis-Paket: z. B. 5mal 120 Minuten 370 DM.

Information & Buchung:
Matchpoint Sportreisen
KUrfürstenweg 13
85232 Eschenried/München
Telefon (08131) 80338

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank. Herr Birnbaum berät Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefeld . Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

NiederJassung BerJin
Carmerstraße 13

10623 BerJin
Telefon 030/31 90 02 - 26

p
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Verlags-Sanderveröffentlichung

GESCHÄFTE MIT TENNISHALLEN - ZUKUNFT ODER VERGANGENHEIT?

"Investition auf dem Boden der TatsachenIl
Matchwinner im Kampf um die Publikumsgunst werden nicht die schönsten Tennishallen sein, sondern

die mit dem besten Boden. Vorbild ist der "All England Lawn and Tennisclub Wimbledon".
Holzschwingboden plus lose verlegter Velour von Girloon ergeben zusammen die gelenkfreundlichste

Kombination. Besonders geschätzt bei älteren, erfahrenen Tennisspielern.

Wer in eine Tennishalle oder Freizeit­
anlage investierte, hatte ganz klare Vor­
stellungen vom Objekt seiner Träume.

"Schick, großzügig, beeindruckend,
komfortabel" hießen die Kriterien, die
Architekten und Planungsteams umzu­
setzen hatten.

Der Bodenbelag spielten eine unterge­
ordnete Rolle. Investoren, die etwas "an
den Füßen" hatten, war es offensichtlich
egal, was sie in ihren Hallen unter den
Füßen hatten.

Gedanken über den Boden machte man
sich wenig. Man nahm, was man schlüs­
selfertig bekam. Der Belag sollte preiwert
sein, keinen zusätzlichen Aufwand verur­
sachen und "echtes" Sandplatz-Feeling
suggerieren. Das war die Hauptsache.

Heute ist nicht zu übersehen, wie bit­
terlich sich diese Einstellung rächte. Man
hatte sich nämlich gründlich verkalku­
liert, was die wachsenden Ansprüche
besonders der älteren, erfahrenen Tennis­
spieler an pen Bopenbelag betraf.

Seit Jahren verlieren genau die Tennis­
hallen an Boden, die auf den falschen
Boden gesetzt haben. Beispielsweise auf
Granulat, Kunstrasen oder andere Expe­
rimente. Langzeiterfahrung konnte kei­
nes dieser Produkte vorweisen.

Und was macht ein Spieler, wenn er in
der schönsten Tennishalle spielt, aber der
Boden für Tennis ungeeignet ist? Er wan­
dert ab. Zu anderen Sportarten oder in
Hallen mit besserem Boden. Für einen
Sportler heißt das vor allem, der Boden
muß gelenkfreundlich und gleichzeitig
trittsicher sein.

Profitabel arbeiten heute nur die
Tennishallen, deren Besitzer rechtzeitig
erkannt haben, daß der Belag kein passi­
ver Bestandteil ist, sondern ein aktives
Sportgerät, das maßgeblichen Einfluß auf
den Erfolg eines Unternehmens hat. ur
wenn der Belag die sportlichen Kriterien
erfüllt, stimmt auch das wirtschaftliche
Ergebnis.

Bei der Prognose, wie sich die Situation
in deutschen Tennishallen entwickeln
wird, muß man sich nicht an Vermutun­
gen halten, sondern kann sich auf einige
unumstößliche Tatsachen verlassen.

Tatsache Nummer eins: Gleitböden
können unmöglich ein Sandplatz-Feeling

Karl-Heinz Wollert*

in die Halle bringen. An dieser Illusion
sind sandverfüllter Kunstrasen und die
verschiedenen Granulatböden allesamt
gescheitert.

Tatsache Nummer zwei: Gleitböden
täuschen vor, daß man auf ihnen rutschen
kann wie auf Sand: Das ist falsch. Und
gefährlich. Gerade für ungeübte Spieler
ist das Verletzungsrisiko durch unkon­
trolliertes Rutschen groß.

Bei jedem Versuch, über den Platz zu
rutschen, blockiert der Fuß. Gelenke und
Muskulatur leiden. Und der Spielspaß
auch.

Tatsache Nummer drei: Die meisten
Granulatböden verschleißen weit vor der
angegebenen Nutzungsdauer. Ausbesse­
rungen hinter der Grundlinie werden oft
schon nach wenigen Jahren zwingend.
Was aber macht man, wenn man ein Pro­
dukt gekauft hat, das sich nur als ein Ex­
periment der Hersteller herausstellte und
nach zwei oder drei Jahren wieder vom
Markt verschwunden ist?

Tatsache ummer vier: Konventionelle
Böden werden vollflächig verklebt. Eine
partielle Renovierung ist unmöglich. Der
ganze Boden muß raus, auch wenn nur
zehn Prozent der Fläche verschlissen
sind. Das kostet. Erstens fällt während der

Sanierung der Tennisbetrieb aus. Zwei­
tens ist die Entfernung des Altbodens
nicht nur arbeits-, sondern auch kostenin­
tensiv. Drittens muß der Belag für die
ganze Halle bezahlt werden, obwohl man
nur ein Zehntel ausgeben müßte, wenn
der Boden nicht verklebt wäre.

Tatsache Nummer fünf: Granulatböden
sind sehr pflegeaufwendig und auch des­
halb teuer.

Wo aber ist die Alternative?
Seit einiger Zeit macht ein neuartiger

Belag von sich reden. Hochtiefvelour mit
400g Granulateinstreuung heißt die Bo­
denversion, die nach meiner Meinung
nur ein neues Experiment der Teppich­
händler ist.

Hochtiefvelour, angeblich mit und ohne
Granulat bespielbar, ist gefährlich. Gera­
dezu eine Zumutung ist es, auf diesem
Belag ohne Granulat zu spielen.

Dem Spieler wird vorgegauckelt, man
könnte auf diesem neuen Produkt spielen
und rutschen wie auf einem Sandplatz.
Genau das aber geht nicht. Bei jedem
Rutschversuch des Spielers bleibt der Fuß
förmlich am Boden "kleben". Die Sehnen
werden gedehnt, die Muskeln gezerrt, die
Gelenke belastet.

Die wirkliche Alternative zum klassi­
schen Granulatboden heißt gewebtes
Velour. Ein Belag, der gewinnt, ohne daß
man viele Sätze verlieren muß:

Velour ist trittsicher, außerordentlich
gelenkfreundlich und pflegeleicht. Diese
Eigenschaften lassen sich durch den Ein­
satz eines Holzschwingbodens als Unter­
konstruktion noch verbess~rn.

Übrigens: Den in manchen Werbepro­
spekten beschriebenen ermiidungsfreien
Boden gibt es nicht. Bei solchen Verspre­
chen handelt es sich um nicht anderes als
um Versprecher.

Gewebter Velour verbessert auch die
Beinarbeit. Er zwingt den Spieler zu klei­
nen Schritten. Dadurch steht er besser
zum Ball. Und das wiederum kommt ihm
im Sommer auf Sand zugute.

C>

* Karl-Heinz Wollert ist Experte für Sportboden­
beläge und berät Sie kostenlos und unverbindlich.
Service-Telefon 0211 / 131 727

---------------------_.•



LL·Ski·Spar-PaketI. '.I I

Welcher Tennisspieler würde nicht
gerne von sich behaupten, etwas mit den
Besten gemeinsam zu haben? Beispiels­
weise den besten Bodenbelag.

Die Referenzliste des gewebten Gir­
loon-Tennisvelours ist beeindruckend:

• Wimbledon Tennishalle
• TC Blau-Weiß Leimen

Boris-Becker-Halle
• Tennishalle Brühl
• Leistungszentrum

Tennisverband Mittelrhein
• Leistungszentrum

Westfälischer Tennisverband
• Leistungszentrum

Berlin/Brandenburg
• und über 1.000 weitere Tennishallen

in ganz Europa

Wer viel Geld investiert, wird keine
Experimente machen, sondern sein Geld
so sicher wie möglich anlegen wollen.
Und Tatsache ist nun einmal, daß es der­
zeit keine wirtschaftlichere Tennishallen­
Bodenkonstruktion gibt als Yelour lose
auf Holzschwingboden verlegt.

I 11. I I.

~
$ofort·Skiservice in Pw1iqualllät
mit Berlins modernster Skiwerk­
statt und Automatenstraße. Die
voltamomatisehe Ski-Wartungsma­
sehlne im Ultsteinhaus öringt Ihre
ßebrauchten

Wenn der Boden einmal liegt, wird
man für die kommenden Jahre mit seiner
Entscheidung leben müssen. Ob man
schlecht oder gut damit lebt, sollte nicht
dem Zufall überlassen bleiben.

Ein Test bringt Sicherheit. Und der beste
Test ist ein Match. Der Test-Spielpartner,
den man dazu mitnimmt, sollte aller­
dings einige Voraussetzungen mitbrin­
gen. Er sollte kein Anfänger sein. Er soll­
te ausreichende Spielstärke mitbringen,
um Ballsprung und Ballverhalten beurtei­
len zu können. Er sollte sich mit
Produkttechnik und Yerlegetechnik aus­
kennen. Und er sollte alle Produkte objek­
tiv nach sportlichen und wirtschaftlichen
Kriterien bewerten können.

Und wie testen man den Anbieter?
Referenzen sind nach wie vor die beste
Empfehlung. Was zählt, ist ausschließlich
die Erfahrung im Tennishallenbereich.
Büros und Wohnzimmer zählen nicht.

Im Kampf um höhere Anteile am Frei­
zeitmarkt werden die Tennishallenbesit­
zer gewinnen, die den Kunden nicht nur
schöne, komfortable Hallen, sondern
auch den besten Boden bieten.

Gewebter Yelour läßt sich leicht reini­
gen. Und wenn der Boden auch noch lose
verlegt ist, ist er extrem leicht zu sanieren.

Abgespielte Flächen können leicht aus­
getauscht werden. Farbunterschiede sind
nicht zu sehen. Der Spielbetrieb wird
nicht unterbrochen. Und es muß nur die
Fläche erneuert und bezahlt werden, die
tatsächlich erneuerungsbedürftig ist.

Um keine Mißverständnisse aufkom­
men zu lassen - lose verlegt heißt nicht:
anliefern, ausrollen, fertig.

Lose verlegt heißt: Der Boden wird mit
einem Wiederaufnahmekleber verklebt.
Der Boden haftet sicher, kann aber jeder­
zeit wieder abgelöst werden. Daß sich
lose verlegter Yelour von selbst löst, ist
ausgeschlossen. Garantiert.

Aber auch bei Velours gibt es große
qualitative Unterschiede. Welten liegen
zwischen einem getufteten und einem
hochwertigen gewebten Yelour.

Getuftete Velours bestehen aus einem
vorgefertigten Träger: Die Fäden werden
aus groben Fasern eingenadelt. Noppen­
festigkeit wird nur dadurch erreicht, daß
man nachträglich einen Kompaktschaum­
rücken oder einen textilen Zweitrücken
aufgeträgt.

Gewebte Velours, wie Girloon sie an­
bietet, werden aus hochwertigen Marken­
garnen hergestellt. Noppe für Noppe für
Noppe wird einzeln eingebunden. Jede
für sich mit einem Kett- und einem
Schußfaden. Die so erreichte deutlich
höhere Noppenzahl sorgt für eine dich­
tere Oberfläche. Und die wiederum ist
verantwortlich für die unschlagbaren
Spiel- und Komforteigenschaften eines
erstklassigen Yelourbodens.

Wer heute in eine Tennishalle inve­
stiert, sollte nicht warten, bis schlechte
Erfahrungen ihn auf den Boden der Tat­
sachen zurückholen.

BOO.-DM gespa,l!!'
281, ~**"8Irzusammen

startBallfSPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ski·Overalis Z98'.' ** 99;Ihr Fachmann im Tennis- und g
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten-
Sparprogramme, ~
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax (() (030) 8257884

Mo- Fr1 0-20/ Sa 9-16

//~Detmolder Straße 58 Iäl
AUSTRIA:tJDIS eh affe ,1.. ,,.,
_':i-li4· i·'i1:"'i'J'19'!tp'j-M·i,i·'
Tel. 8533599 Mo-Fr10-20/Sa9-16
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Anzeige

Erfolgreiche Markteinführung für DUNLOP Airloc

Der DUNLOP Air/oe jetzt auch in der 6er-Verpackung

Anzeige

Wir suchen einen spielstarken Trainer
mit Engagement und Kreativität

SUTOS
Sport- und Tennisverein Olympia Spandau

Telefon 3352549 oder 361 8028

E in Jahr nach Markteinführung zeigt
sich Dunlop mit den Verkaufszahlen

des Airloc Tennisballes sehr zufrieden.
Der Auslöser für diesen Erfolg ist sicher­
lich die weltweit einzigartige Technologie
dieses Tennisballes.

Neu am Dunlop Airloc ist der geringe
Innendruck, der durch die neuentwik­
kelte Wandkonstruktion über sehr lange
Zeit konstant bleibt. Gegenüber einem
herkömmlichen drucklosen Ball bietet
der Airloc damit deutlich bessere Flugei­
genschaften, ist aber genauso lange halt­
bar. Diese Eigenschaften, die zur Zeit
kein anderer Ball bieten kann, werden vor
allem von Freizeitspielern geschätzt, wie
die sehr positiven Marktanteilszahlen der

Anzeige

Ökonom
(vereinserfahren)

sucht

zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine neue

Herausforderung in einem
Berliner Tennisclub

Angebote an den Verlag

GfK eindrucksvoll bestätigen. So konnte
sich der Airloc Ball bereits im ersten Jahr
unter den" Top 3" der drucklosen Bälle
etablieren.

Nach diesem beachtlichen Einführungs­
erfolg hat sich Dunlop entschlossen, den
Airloc neben der bisherigen Vierer-Pak­
kung ab Februar 1997 auch in einer Sech­
ser-Verpackung anzubieten. Für den
Handel bedeutet das einen höheren
Umsatz pro Kaufentscheidung und für
den Kunden die Auswahlmöglichkeit
zwischen zwei verschiedenen Packungs­
größen.

Um den Verkaufserfolg des Airloc noch
weiter zu unterstützen, hat Dunlop für
den Fachhandel ein kompaktes, auf­
merksamkeitsstaJo:kes Warendisplay ent­
wickelt, das mit einer sehr geringen
Standfläche auskommt. Die Packungsan­
ordnung in zwei Warenschächten sorgt
für eine attraktive Warenpräsentation
und rückt den Airloc wirkungsvoll in das
Blickfeld des Tenniskunden.

78 Tenn!s 1/1997
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Anzeige

TRETORN TXT DTB-OFFICIAl-
ein neuerStern am Tennisball-Himmel!

T RETORN, innovativer Hersteller von Permanent Pressure
Tennisbällen, hat wieder einen starken Coup gelandet!

Der im Sommer 1996 vorgestellte TRETORN TXT (TRE­
TORN eXtreme Technology) DTB-OFFICIAL Tennisball ist
ein vollkommen neuartiger Ball. Nach modernsten Gesichts­
punkten konzipiert und entwickelt speziell für modernes, schnel­
les Tennis.

Vergleicht man den neuen TXT DTB-OFFICIAL mit seinem
Vorgänger, so wird klar, was sich die Entwickler von TRETORN
ausgedacht haben: der TXT ist ungeheuer schnell, hat bessere
Spineigenschaften und ist leichter kontrollierbar. Außerdem ist
er für einen Permanent Pressure Tennisball ungewöhnlich leise.

Der TRETORN TXT DTB-OFFICIAL ist als 4er- und 6er-Box
beim gut geführten Sportfachhandel erhältlich. Wer sich erst ein­
mal überzeugen will, testet den neuen Ball am besten selbst.

Der TRETORN TXT DTB-OFFICIAL ist ein Tennisball der
neuesten Generation - noch nie hat ein Tennisball so viele her­
vorragende Eigenschaften in sich vereint!

Anzeige

GroBe Traineraktion von TRETORN
und dem Sportfachhandel:
Tennistrainer sparen doppelt

Wie zum Beginn jeder Tennissaison unterstützt TRETORN
in Kooperation mit dem Sportfachhandel in diesem Früh­

jahr Tennistrainer mit einem ganz besonderen Angebot:

Ab Mitte März stehen beim Sportfachhandel TRETORN PRO­
BUCKET-Rundeimer mit 96 gelben TRETORN TXT Perma­
nent Pressure Tennisbällen zum Trainer-Aktions-Sonderpreis
bereit. Das Angebot gilt ausschließlich für zugelassene Tennis­
trainer, Verbandstrainer und Tennisübungsleiter.

Ein kostenloses TRETORN PRO T-Shirt rundet die Aktion ab.

Bundesweit wurden ca. 3400 Sportfachhändler von dieser
Aktion informiert, die auf einen Zeitraum von Mitte März bis
Ende April 1997 befristet ist.

Das besondere an diesem Angebot ist der doppelte Spareffekt,
da die TRETORN Permanent Pressure Tennisbälle nachweislich
lange halten, zum anderen ist der Preis für den TRETORN
PRO-BUCKET ein echter Knüller - schließlich ist der TRE­
TORN TXT ein Tennisball der neuesten Generation mit Eigen­
schaften, die es in dieser Form vereint noch bei keinem Tennis­
ball gab!

stehenf~~---''----au
GIRLOON

ODE N

Ein Boden,
der mitspielt.

GIRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverband
• Tennisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

!J I I I
LEISURE PROOUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23
40213 DÜSSELDORFL ~m TEl. 0211/131727r-, FAX 0211/134284

p
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Anzeige

Mode für den Court:
Wilson setzt auf Klassik

W ilson, der amerikanische Racket­
Spezialist, bietet für die kom­

mende Saison nicht nur technisch ausge­
reifte Schläger-Kollektionen, das Unter­
nehmen setzt Tennis-, Squash- und Bad­
minton-Spieler auch modisch in Szene.
Schon seit jeher im Textilbereich aktiv,
setzt der Hersteller jetzt verstärkt auf kla­
res Design, klassischen Stil und typische
Court-Farben sowie funktionelle Mate­
rialien.

Die insgesamt 20 Modelle sind in vier
Ranges ab Februar 1997 im Fachhandel
erhältlich. "Basic" umfaßt T-Shirts,
Shorts, Tennis-Rock, Pullunder, Weste
und Polo- wie Sweatshirts überwiegend
aus reiner Baumwolle. "Classic" und
"Raver" bieten je einen Anzug und zwei
Polo-Shirts, unter" Team" sind ein Polo­
Shirt und der Anzug, mit dem die Wilson­
Vertragsspieler trainieren, zu finden.
Farblich präsentiert sich die Textilkollek­
tion in traditionellem Weiß, Marine, Rot
unß Schwarz. Die Anzüge verfügen spe­
ziell für Mannschaftsauftritte über viel
Platz für Rücken-Prints.

Die neuen WILSON­
Bekleidungsranges "Basic" (oben)

und "Raver"

Anzeige

Frühiahrsvorbereitung:
Die absolute Nr. Sicher

T ennisspieler, Mannschaftsführer
(innen) und Sportwarte aufgepaßt:

Stellen Sie sich vor, Sie fliegen nach
Kizec, nach Palma oder sonstwohin, wo's
angeblich immer warm ist - und es regnet
und regnet und regnet. Und mit der Früh­
jahrsvorbereitung ist es Essig. Die abso­
lute Nr. Sicher finden Sie im Sportkur­
hotel Sonngastein in Bad Gastein. Da gibt
es vier Sand-Hallenplätze, wasserdicht,
gepflegt und gut klimatisiert, dazu Ther­
malhallenbad, Sauna, Dampfbad, Body­
building-Studio sowie flache und anstei­
gende Joggingwege fürs Konditionstrai­
ning. Und natürlich - bis Mitte April ­
herrliche Langlaufloipen in 1600 m Höhe
und Schipisten dazu.

Das von einer engagierten Tennisfamilie
geführte Hotel liegt zwei Autostunden
von München im Gasteinertal im Salz­
burger Land und hat sich als Trainingsho­
tel sogar schon für Davis Cup-Mann­
schaften glänzend bewährt. Klar, daß bei
guter Witterung auch im Freien gespielt
wird - die Nr. Sicher ist gerüstet.

Noch Fragen? Kontaktieren Sie Frank­
Alexander Zitka im Sportkurhotel
Sonngastein, A-5640 Bad Gastein, Tel.
(0043) 34343326-0, Fax 3326-8.

•

• ENNIS
'SCHULE
• STUrr

80

Ostsee Tennis Feriencamp
Für Jugendliche von 8 bis 18 Jahren
(auch Erwachsenenkurse)
Tenniskurse für Jugendliche finden in den
Schulferien staH. Infos anfordern über
Tennisschule StuH
Strandstraße 39-41, 24217 Schönberg
Telefon (0 4344)21 00, Telefax (0 4344)20 79
DEUTSCHE TENNIS-SCHULE
anerkannt von VOT und OTB
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Was im Profizirkus alles gesagt wurde

Becker ist eine Formel-l-Maschine, bei
der nach jedem Rennen jede Schraube
gewartet werden muß."
Trainer Mike DePalmer über Boris Becker

*
"Es ist nichts Neues, daß zum Ende des
Jahres mehr Eiswürfel als Tennisbälle im
Profizirkus benötigt werden."
Thomas Muster über Verletzungspro­
bleme zum Saisonende

*
"So ändern sich die Zeiten. Im vergange­
nen Jahr fragten mich die Leute immer
wieder, wann ich endlich aufhöre. Nun
fragen sie mich, warum ich überhaupt
aufhöre."
Stefan Edberg

"Es war eines der Matches, bei denen ich
am Ende nicht mehrweiß, wie ich heiße."
Boris Becker nach seiner Erstrunden-Nie­
derlage in Melbourne gegen Carlos Moya

*
"Wir haben keinen Kontakt zu ihr, weil sie
sich immer schnell umzieht, schnell
gewinnt, schnell duscht und schnell ver­
schwindet."
Martina Hingis im "Spiegel" über ihr Vor­
bild Steffi Graf

*
"Um ein Tennis-Match zu gewinnen, muß
man den letzten Punkt machen und nicht
den Ball kaputthauen."
Frauen-Bundestrainer Klaus Hofsäss über
die Schwäche im Spiel von Anke Huber

"Nein. Und nach dem heutigen Tag habe
ich auch keine Pläne."
Goran Ivanisevic angesichts der Hitze bei
den Australian Open auf die Frage, ob er
denn schon einmal in der Wüste gewesen
sei

*
"Ich glaube, ich habe in den letzten elf
Jahren genug verdient."
Boris Becker zur Frage eines tschechischen
Journalisten, ob er nur wegen seines Preis­
geides (7600 Dollar) beim Turnier in Ostrau
die erste Runde gespielt habe

*
"Die Umkleidekabinen sind unglaublich.
Nur zwei Toiletten für alle. Ich mache
mein Aufwärmprogramm, und neben mir
pinkelt einer."
Boris Becker über das Turnier in Paris

------~-------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg TennislI!

• Unterschrift ••••••••

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, 'zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.'
Es lohnt sich!

• Namedes Vereins/Vor- und Zuname •••••••••••••••••

• Straße• PLZ,Ort _

• Datum • Unterschrift ••••••••

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift ••••••••

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

• Name,OrtdesGeldinstitutes ••••••••••••••••••

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••
• Datum •

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

n _



Adressen

In der nächsten Ausgabe finden Sie wie­
der das komplette Adressenverzeichnis
aller Vereine des Tennis-Verbandes Ber­
lin-Brandenburg. Neben der Cluban­
schrift sind auch die Adressen der Club­
vorsitzenden, Sportwarte, Jugendwarte
und Kassenwarte abgedruckt.

@) OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

German Open 1997

Mitte Mai versammelt sich wieder die
Damen-Weltelite beim LTTC Rot-Weiß.
Wer bei den diesjährigen German Open
an den Start geht und was es sonst noch
vor dem Großereignis an Wissenswertem
gibt, steht in der kommenden Nummer.

Damen-Bundesliga,
Regionalliga Ost

Am 2. Mai startet die Damen-Bundes­
liga, wobei Vizemeister LTTC Rot-Weiß
gleich in Neu-Isenburg antreten muß.
Auch die zweithöchste Spielklasse, die
Regionalliga Ost, beginnt Anfang Mai
mit den ersten Begegnungen. Wer in den
jeweiligen Klassen die Favoriten sind und
was es für Spielerwechsel gab, können Sie
in Heft 2 nacWesen.
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Bei uns verbringen Sie Ihre Freizeit auf
dem Golfplatz - und nicht im Auto!

GOLF- UND COUNTRY CLUB SEDDINER SEE

100DM

600DM
700DM

2800DM
1000DM

Jahresbeitragpro Mitglied 2800 DM
Ehepaar 5000DM

Außerordentliche Mitgliedschaft
Kinder bis 14 Jahre:
Jahresbeitrag
Jugendliche und Schüler
von 15 bis 18 Jahre:
Aufnahmegebühr
Jahresbeitrag
Studenten und Auszubildende
von 19 bis 25 Jahre:
Aufnahmegebühr
Jahresbeitrag

Im Juni 1997 wird der Südplatz - zusam­
men mit dem neuen großzügigen und kom­
fortablen Clubhaus - eröffnet.
In unmittelbarer Anbindung zu dieser Golf­
anlage stehen noch vollerschlossene Bau­
grundstücke sowie einige Luxuswohnungen
zum Verkauf.
Besuchen Sie uns: AVUS - Berliner Ring ­
Abfahrt Potsdam-Süd - links - 1000 m.

Konditionen für Mitgliedschafteil:

Ordentliche Mitgliedschaft:
Erwerb einer Vorzugsaktie 32600 DM

Die einzige neue 36-Loch-Golfplatzanlage
Berlins, die Sie in ca. 25 Minuten vom Kur­
fürstendamm aus erreichen können.
Der weltberühmte Golfarchitekt Robert
Trent Jones jr. aus den USA hat den Süd­
platz entworfen - einer der schönsten und
interessantesten Golfplätze Deutschlands
mit unmittelbarer Seeanbindung zum Gro­
ßen Seddiner See.
Rainer Preißmann - Deutsche Golf-Con­
SU,lt - ist der Architekt des Nordplatzes, der
S~lt Juni 1996 in Betrieb ist, verbunden mit
el~er großzügigen Driving Range-Anlage
mIt ca. 100 Abschlägen.

Golf- und Country Club Seddiner See
Haderslebener Straße 26 . 12163 Berlin . Telefon (030) 8243475 . Telefax (030) 8230201

Fercher Weg' 14552 Wildenbruch-Bergheide . Telefon (03 3205) 50816 . Telefax (033205) 50817
Club-Sekretariat . Telefon (033205) 64904 . Telefax (03 3205) 64905
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INHALT
Vorschau German Open 4

Vorschau Damen-Bundesliga 6-7

Endrunde Winterrunde Damen/Herren 8

Vorschau Regionalliga Ost 10-11

Halleneinweihung TC Tiergarten 12

Endrunde Winterrunde Senioren 13

Verbandshallenmeisterschaften
Jungsenioren/innen 14-15

Deutsche Hallenmeisterschaften
Jugend 16

Verbandshallenmeisterschaften
Jugend AK IV 17

TYBB Intern 18-20

Resultate 21-24

TVBB Intern 26

Liebe Tennisfreunde! Adressenverzeichnis
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Berlin-Brandenburg

Same procedure as every year - das wäre
wünschenswert für die German Open der
Damen im Mai: Ich hoffe, daß Steffi Graf
unser Turnier wieder verstärkt. Der steile
Aufstieg der Schweizerin Martina Hingis
aber hat uns auch gezeigt, daß es sehr
guten Nachwuchs - und damit hochklas­
sige Spiele an der HundekeWe - geben
wird. Das Tennisleben besteht aber nicht
nur aus dem Spitzensport. Sondern vor
allem darin, bei den Punktspielen oder
einfach zur Entspannung Spaß auf dem
Platz zu haben. Ist nicht das Bier danach
fast noch schöner als die vorangegangene
" Schinderei"? In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen allen einen guten Start ins Som­
mertennis 1997 und viel freundliches
Wetter!

Was hat der Beginn einer Tennissai­
son mit Silvester zu tun? Eigentlich

nichts. Und doch werde ich jedes Jahr um
diese Zeit wie zur Jahreswende an den
alten Butler in "Diner for one" erinnert,
der wieder und wieder über den Tiger­
kopf im Speisesaal der alten Lady stol­
pert. "Same procedure as every year."
Jedes Jahr das gleiche Spiel.
Jedes Jahr, liebe Tennisfreunde, die
ersten warmen Sonnenstrahlen an den
Ostertagen. Es wird wärmer. Die Luft
riecht nach Frühling, nach rotem Sand.
Wir müssen nicht mehr in der stickigen
Halle spielen. Und: Ich begrüße Sie in
"Berlin-Brandenburg Tennis" zur Som­
mersaison.
Same procedure? Nicht ganz, denn es gibt
Unterschiede. Anders als dem Butler
liegt uns nicht immer derselbe Tigerkopf
im Weg, haben wirnicht jedes Jahr diesel­
ben Probleme zu lösen.
In diesem Jahr ist Berlin erstmals mit
Damen und Herren in der Bundesliga
vertreten. Das freut mich um so mehr, als
die Damen im letzten Jahr sogar um die
Deutsche Meisterschaft gespielt haben
und 1997 zumindest nominell nicht
schlechter dastehen werden.
Die Halle unseres Leistungszentrums am
Hüttenweg ist nun endgültig renoviert.
Die Mühe hat sich gelohnt, denn wenn
jetzt auch noch die Freiplätze fertig sind,
werden wir für den Nachwuchs wesent­
lich bessere Trainingsmöglichkeiten
haben.
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German Open: Der Rot-Weiß-Anlage steht eine ereignisreiche Woche bevor

Der im letzten Jahr fertiggestellte Center Court wird wieder voll besetzt sein

Martina Hingis, mit 16 Jahren die jüngste
Nummer eins seit Einführung der WTA-Welt­
rangliste, will diesmal auch in Ber/in den Titel
holen

sich der Mukoviszidose-Leidenden ange­
nommen hat.

Und am Sonnabend (17. Mai) steigt wie­
der der traditionelle BaI de Match, der
diesmal in einem größeren Rahmen auf­
gezogen wird. Somit jagt Mitte Mai ein
Ereignis das nächste. Bleibt zu hoffen,
daß alle direkt und indirekt Beteiligten
den Überblick behalten und der Wetter­
gott dem Fest an der Hundekehle wohIge­
sonnen ist. Michael Matthess

Ansonsten finden in der Turnierwoche
weitere Events statt, die teilweise im
Zusammenhang mit dem Vereinsjubi­
läum stehen. So spielen die Damen des
LTTC Rot-Weiß im Rahmen der Bundes­
liga am Freitag, 16. Mai, ab 9 Uhr gegen
Neu-Isenburg und am Finalsonntag
(18. Mai) ebenfalls ab 9 Uhr gegen Auf­
steiger Postkeller Weiden. Außerdem
wird erstmals der von IOC-Präsident
Samaranch gestiftete Centenary-Cup
ausgespielt. Bei diesem Ereignis treffen
sich acht europäische Clubs, die bereits
seit mindestens 100 Jahren bestehen, zu
einem Mannschaftswettbewerb, bei dem
pro Begegnung je zwei Akteure aus den
Herren 35, Herren 45 und Damen 40
sowie drei Doppel gespielt werden.
Angesagt haben sich neben Gastgeber
LTTC Rot-Weiß auch Teams aus Paris,
Barcelona, Mailand, Stockholm, Brüssel,
Genf und London. Das Viertelfinale
beginnt am Freitag, 16. Mai, um 9 Uhr,
das Endspiel findet am Sonntag ebenfalls
ab 9 Uhr statt.

Am Mittwoch (14. Mai) steht der Merce­
des Ladies Day an, zu dem 2500 Tages­
karten zum Preis von 30 DM an Damen
verkauft werden. Der Erlös kommt voll
der Stiftung von Christiane Herzog, der
Frau des Bundespräsidenten, zugute, die

den. "Bisher läuft der Vorverkauf gut, so
wie im Vorjahr. Einige Blocks sind bereits
ausverkauft, aber es gibt noch Karten für
alle Tage", so Rot-Weiß-Clubdirektor
Eberhard Wensky zur Kartensituation.
Die Spiele beginnen täglich um 13 Uhr,
das Halbfinale am Sonnabend startet um
14 Uhr und das Endspiel am Sonntag um
13 Uhr.

I n diesem Jahr feiert der LTTC Rot­
Weiß sein 100jähriges Vereinsjubi­

läum. Als Hauptattraktion gelten natür­
lich wieder die German Open der
Damen, die mit sechs Spielerinnen aus
den Top 10 und 14 aus den Top 20 eine
gewohnt exzellente Besetzung aufweisen.
In der Hoffnung, daß Steffi Graf nicht aus
verletzungsbedingten Gründen einen
Rückzieher macht, darf man das Duell
zwischen der Brühlerin und der frischge­
backenen Weltranglistenersten Martina
Hingis aus der Schweiz zweifellos als
Highlight betrachten. Allerdings werden
Arantxa Sanchez Vicario, Conchita Mar­
tinez, Anke Huber, Iva Majoli oder auch
Vorjahresfinalistin Karina Habsudova
bei der Titelvergabe ein gewichtiges Wort
mitsprechen wollen. Neu an der Hunde­
kehle vorstellen will sich die erst
15jährige Russin Anna Kournikova. Von
der absoluten Weltspitze werden nur
Monica Seles, Lindsay Davenport, Jana
Novotna und Mary Pierce fehlen.

Das Preisgeld beträgt unverändert
926000 Dollar, von denen 120000 Dol­
lar in einen Bonuspool fließen, der am
Saisonende ausgeschüttet wird. Ab Mitte
April können Interessierte wieder bei
Rot-Weiß die noch vorhandenen Rest­
karten erstehen, wobei die Eintrittspreise
in den unteren Kategorien gesenkt wur-

Ob Steffi Graf erneut den Sieg davontragen
wird, bleibt abzuwarten
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Die HAVELLANDHALLE in Seebui'g bei 8e-rlin-SPQndQu
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Buchen Sie jetzt!
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Damen-Bundesliga: Erneuter Rot-WeiB-Überraschungscoup?

Barbara Paulus führt wieder die Rot-Weiß­
Mannschaft an

I m vergangenen Jahr feierten die
Damen des LTTC Rot-Weiß als Auf­

steiger einen Einstand nach Maß. Auf
Anhieb wurden sie Vizemeister, was auch
Experten kaum erwarten durften. Dies­
mal ist die Konkurrenz allerdings
gewarnt, und der Überraschungscoup
vom Vorjahr dürfte sehr schwerfallen.

In der Gruppe 11 haben es die Berlinerin­
nen mit den Teams aus Neu-Isenburg
(u. a. Van Roost, Courtois, Fusai, Glass),
Waldau Stuttgart (Habsudova, Wiesner,
Likhovtseva, Zivec) und Weiden
(Testud, Kschwendt, Carlsson) zu tun.
"Es gilt natürlich, den Vorjahreserfolg
möglichst zu bestätigen. Doch da sich die
Konkurrenz entsprechend verstärkt hat,
müssen wir in erster Linie darauf bedacht
sein, die Abstiegsrunde zu vermeiden",
so die Einschätzung von Clubdirektor
Eberhard Wensky. In der Tat scWägt das
Bosman-Urteil auch auf die Damen­
Bundesliga durch, so daß einige Mann­
schaften durch die Meldung mehrerer
EU-Ausländerinnen schwer berechenbar
erscheinen. Denn trotz klingender
Namen bleibt bis zum jeweiligen Spieltag
immer die Frage offen, wer überhaupt
antritt und wer nur die Meldeliste ziert,
um die Konkurrenz zu verunsichern. Bei
Rot-Weiß führt wieder Barbara Paulus
das Team an, wobei die Österreicherin im
Mai die Turniere in Rom, Berlin und
Straßburg bestreitet und bei Erreichen
zumindest des Viertel- oder Halbfinals
kurzfristig ausfallen könnte. Mit der
Ungarin Katalin Marosi, an Nummer
zwei geführt, erscheint ein neuer Name
auf dem Meldebogen. Sie steht auch der

.1. Jugendmannschaft des LTTC Rot­
Weiß zur Verfügung. Ein ebenso unbe­
schriebenes Blatt ist die Rumänin Raluca
Sandu, die allerdings nur für den Fall, daß
Marosi ausfällt, aufgeboten wird. Syna-

Marlene Weingärtner hat sich in den letzten
Monaten weiter verbessert

Schmidle, Angelika Roesch, Marlene
Weingärtner, Christiane Hofmann und
Katharina Schlensker sind die übrigen
bewährten Kräfte, die im letzten Jahr zur
erfreulichen Bilanz maßgeblich beigetra­
gen haben. Pech für die Rot-Weißen ist
allerdings, daß die auf der Erfolgleiter
weiter kletternde Marlene Weingärtner­
vor kurzem sogar erfolgreich im Deutsche
Fed-Cup-Team gegen Tschechien einge­
setzt - bei Meldeschluß in der Deutschen
Rangliste noch zu weit hinten lag und
somit nur auf Position fünf steht.

Zwei der drei Heimspiele (16. und
18. Mai) werden diesmal während der
German Open ausgetragen und beginnen
bereits um 9 Uhr. "Wir wollen für die
Damen-Bundesliga noch mehr Interesse
wecken. Deshalb sind zwei Spiele in die
Turnierwoche gelegt worden" , begründet
Wensky diese Maßnahme. Der Eintritt
pro Heimspiel beträgt im übrigen 15 DM.
Die gemeinsame Vorbereitungsphase soll

Christiane Hofmann konnte im letzen Jahr
immerhin sechs von acht Einzelmatches für sich
entscheiden

ca. ab 20. April beginnen, wobei zunächst
Markus Hornig das Training leitet. Vom
28. April an übernimmt Haupttrainer
Pavel Slozil wieder die Betreuung.

Es wird zweifellos schwer, an den Vorjah­
reserfolg anzuknüpfen, doch sollte der
Klassenerhalt mit dieser ausgeglichenen
Mannschaft im Normalfall - d. h. ohne
verletzungsbedingte Ausfälle - kein Pro­
blem sein.

Michael Matthess

DerSpielplanfür 1997

Gruppe I

Heidelberger TC
TC Weissenhof Stuttgart
RTHC Bayer Leverkusen
Gelb-Rot Hildesheim

GruppeII

TC Rot-Weiß Neu-Isenburg
TC Postkeller Weiden
TEC Waldau Stuttgart
LTTC Rot-Weiß Berlin

Heimspiel-Termine

Freitag, 9. Mai 1997 - 13 Uhr
LTTC Rot-Weiß Berlin - Waldau
Stuttgart

Freitag, 16. Mai 1997 - 9 Uhr
LTTC Rot-Weiß Berlin - Rot­
Weiß Neu-Isenburg

Sonntag, 18. Mai 1997 - 9 Uhr
LTTC Rot-Weiß Berlin - Postkel­
ler Weiden

Auswärts-Termine

Freitag, 2. Mai 1997 - 13 Uhr
Rot-Weiß Neu-Isenburg - LTTC
Rot-Weiß Berlin

Sonntag, 4. Mai 1997 - 11 Uhr
Postkeller Weiden - LTTC Rot­
Weiß Berlin

Sonnabend, 24. Mai 1997 - 12 Uhr
Waldau Stuttgart - LTTC Rot­
Weiß Berlin

Freitag, 6. Juni 1997
Finale (Hinspiel), Abstiegsrunde
Gruppendritter gegen Gruppen­
dritter, Gruppenvierter gegen
Gruppenvierter

Sonntag, 8. Juni 1997
Finale (Rückspiel). Abstiegsrunde
Verlierer der Gruppendritten gegen
Sieger der Gruppenvierten



Die Mannschaftsaufstellungen

Ein Boden,
der mitspielt.

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.
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GIRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelr:hein
• Westfälischer Tennisverband
• Tennisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.
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GruppeII

TEC Waldau Stuttgart

1. Karina Habsudova
(Slowakei)

2. Judith Wiesner (Österreich)
3. Elena Likhovtseva

(Rußland)
4. Maja Zivec
5. Kerstin Taube
6. Susi Lohrmann
7. Isabell Quast
8. Catrin Müller
9. Marcella Schwille

TC Postkeller Weiden

1. Sandrine Testud
(Frankreich)

2. Karin Kschwendt
3. Asa Carlsson (Schweden)
4. Alexia Dechaume-Balleret

(Frankreich)
5. Miriam Schnitzer
6. Angela Kerek
7. Eva Krejcova (Tschechien)
8. Gabriela Kucerova
9. Sofia Finer (Schweden)

Rot-Weiß Neu-Isenburg

1. Dominique Van Roost
(Belgien)

2. Laurence Courtois
(Belgien)

3. Lindsay Lee (USA)
4. Alexandra Fusai

(Frankreich)
5. Meike Babel
6. Andrea Glass
7. Kristina Brandi (USA)
8. Julia Abe
9. Petra Winzenhöller

LTTC Rot-Weiß Berlin

1. Barbara Paulus (Österreich)
2. Katalin Marosi (Ungarn)
3. Syna Schmidle
4. Raluca Sandu (Rumänien)
5. Angelika Roesch
6. Marlene Weingärtner
7. Christiane Hofmann
8. Katharina Schlensker
9. Saskia Zink

RTHC Bayer Leverkusen

1. Florencia Labat
(Argentinien)

2. Barbara Rittner
3. Kristie Boogert

(Niederlande)
4. Caroline Vis (Niederlande)
5. Karine Quentrec-Eagle

(Frankreich)
6. Sabine Gerke
7. Eva-Maria Schürhoff
8. Jelena Pandzic

(Jugoslawien)
9. Bianca Theisen

TC Weissenhof Stuttgart

1. Barbara Schett (Österreich)
2. Sandra Dopfer (Österreich)
3. Christina Singer
4. Emmanuelle Gagliardi

(Ital.!Schweiz)
5. Jasmin Wöhr
6. Heike Rusch
7. Eva Belbl
8. Stefanie Kolar
9. Mia Buric

Gruppe I

Heidelberger TC

1. Anke Huber
2. Helena Sukova

(Tschechien)
3. Petra Begerow
4. Elena Wagner
5. Jana Kandarr
6. Wiltrud Probst
7. Claudia Porwik
8. Veronika Martinek
9. Sandra Klösel

Gelb-Rot Hildesheim

1. Tatjana Jecmenica
(Jugoslawien)

2. Marketa Kochta
3. GIga Lugina (Ukraine)
4. Beate Reinstadler

(Österreich)
5. Andrea Petermann
6. Meike Fröhlich
7. -Ines Buermeyer
8. Sandra Nötzel
9. Barbara Schneider



Hallen-Meisterschaftsrunde:
Blau-WeiB verteidigte Titel, sec griff nach den Sternen

Die Herren des NTC Die Känguruhs standen überraschend im Finale (v. I. n. r.): Peter Nagel,
Christion Bemeit, Gabor Steiner und Benedikt Strank

I m Vorfeld der Mannschafts-Meister­
schaft war klar, daß die Bundesligisten

von Rot-Weiß nicht in die Titelkämpfe
eingreifen würden. Dieses Hindernis
mußten die besten Damen- und Herren­
Teams des Verbandes nicht nehmen.
Somit war bei den Herren Vorjahressie­
ger TC Blau-Weiß wieder erster Anwär­
ter auf den Sieg. Und auch die Blau­
Weiß-Damen schienen gute Karten zu
haben.

"Die Känguruhs" ohne Respekt
Bereits vor der Herren-Meisterschafts­
Endrunde der letzten vier wurden die
Karten neu gemischt. Bis auf Titelvertei­
diger Blau-Weiß stand keine der Vorjah­
resmannschaften mehr im Quartett.
BTTC Grün-Weiß, SCC, Blau-Gold
Steglitz - alle hatten sie Federn lassen
müssen.

Neu im Geschäft stellten sich der NTC
"Die Känguruhs" und der SV Berliner
Bären im ersten Halbfinale vor. Die
"Känguruhs" mit Christian Berneit,
Peter Nagel und Gabor Steiner sorgten
für Zweisatzsiege in den Einzeln, nur
Benedikt Stronk verlor. So reichte bereits
die 3 : I-Führung mit dem komfortablen
7 : 2-Satzverhältnis für den Einzug ins
Finale.

Im zweiten Halbfinale zwischen Blau­
Weiß und dem dritten Neuling, TC Grün­
Weiß Lankwitz, stand es nach den Ein­
zeln zwar ebenfalls 3: 1. Aber Grün­
Weiß hätte das Spiel- wie auch das Satz­
verhältnis (2: 6) in den Doppeln noch
ausgleichen können. Daraus wurde aller­
dings nichts, Blau-Weiß gewann jeweils
den ersten Satz - das reichte für das End­
spiel.

8

Dort sollten sich "Die Känguruhs" als
respektlose Außenseiter erweisen. Nach­
dem Christian Berneit gegen Marc Patzke
(Blau-Weiß) 5: 7, 4: 6 und Benedikt
Stronk gegen Christopher Sixtus (Blau­
Weiß) 0: 6,2: 6 verloren hatten, wendete
sich das Blatt. Peter Nagel schlug Gabriel
Czoba 7 : 6, 6 : 4, und Gabor Steiner gab
Bertold Bitzer mit 7: 6, 2: 6, 7: 6 das
Nachsehen. So stand es 2: 2 vor den Dop­
peln. Und da ist bekanntlich alles mög­
lich.

Für alle Fälle stellte Blau-Weiß das
zunächst gemeldete Doppel Patzke/Bit­
zer um (Zerrung bei Bitzer) und ging mit
der Kombination Patzke/Michael Brandt
in den Kampf. Zusammen mit Czobal
Sixtus standen damit die Doppel-Meister
und Vizemeister der jüngsten Hallentitel­
kämpfe von Berlin-Brandenburg auf dem
Platz. Für "Die Känguruhs" schließlich
eine unlösbare Aufgabe, sie verloren
beide Doppel, der Titel ging erneut und
verdient an Blau-Weiß.

Charlottenburgerinnen
im Siegestaumel
Nach der Schlappe des Vorjahres, als die
Blau-Weiß-Damen in den Gruppenspie­
len ausgeschieden waren, gehörten sie
diesmal wieder zur Endrunde. Sie muß­
ten sich im ersten Halbfinale mit dem SV
Berliner Bären, bereits vor einem Jahr in
der Finalrunde, auseinandersetzen. Eine
echte Prüfung wurde es jedoch nicht, mit
4: 0 nach den Einzeln zog Blau-Weiß
ungefährdet ins Finale ein. Im zweiten
Halbfinale zwischen SV Zehlendorfer
Wespen und TC SCC, den Neulingen der
Endrunde, stellten die Charlottenburge­
rinnen die Weichen schnell auf Sieg. 3 : 1
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Die Blau-WeiB-Damen muBten sich dem TC
SCC beugen (v. I. n. r., stehend): Christine
Mallon, Kim Niggemeyer, Davina Meyer,
Tina Erdmann; (kniend) Caralin Franzke,
Susanne Schirmann

nach den Einzeln genügte noch nicht
ganz, aber der Erfolg im ersten Doppel
machte die Finalteilnahme perfekt.

Würde es der Tag von Blau-Weiß wer­
den? Die Damen hatten sich vor Beginn
der Hallensaison mit Kim Niggemeyer
(ehemals Zehlendorfer Wespen) und
ihrer alten Klubkameradin Carolin
Franzke (zuletzt Leverkusen) verstärkt,
wollten zum zweiten Schlag ausholen.
Der SCC trat in Bestbesetzung an, ange­
führt von der Berliner Meisterin Kveto­
slava Hrdlickova. Die Tschechin gewann
gegen Kim Niggemeyer souverän, sieg­
reich waren auch Britta Grossmann
(SCC) gegen Christine Mallon und
Nicole Mirow (SCC) gegen Davina
Meyer. Nur Norina Elmaleh verlor gegen
Carolin Franzke, so lagen die Charlotten­
burgerinnen vor den Doppeln überra­
schend mit 3: 1 in Führung. Den Sieg­
punkt holten sich Hrdlickova/Mirow
gegen Mallon/Meyer - TC SCC heißt
der neue Meister.

Glücklich lagen sich die Charlotten­
burgerinnen in den Armen. Kveta
Hrdlickova, die inzwischen ganz gut
deutsch spricht, zu diesem Erfolg: "Ich
bin einfach glücklich." Und Norina
Elmaleh: "Ich bin sprachlos." Nun, ganz
so war es offenbar nicht. Bald ging das
Handy reihum, um den unerwarteten
Triumph den Lieben in Berlin zu vermel­
den. Wie lange ist es eigentlich her, daß
SCC-Damen den Hallentitel holten?

Dieter Busse



Keine Fata Morgana - sondern der DUNLOP Tournament!

Es gibt ihn wirklich - den perfekten Sandplatzball. Als

ungeschlagene Nr. 1 der deutschen Tennisball-Rangliste

beweist der Tournament schon seit Jahrzehnten, daß man

mit Qualität "Made in Germany" immer richtig liegt.

Enorme Sprungkraft, lange Lebensdauer und ein ausge­

zeichnetes Spielverhalten speziell auf Sandplätzen sind

seine unschlagbaren Vorteile. Der DUNLOP Tournament

ist einer der offiziellen Spielbälle in allen 18 DTB -Landesver­

bänden. Außerdem setzen ihn fast alle Veranstalter der

Top Turniere in Deutschland ein. Das sagt eigentlich

schon alles - spielen Sie ihn selbst und Sie werden sehen:

Manchmal werden Träume war.
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Deutschlands Nr. 1



Regionalliga Ost: Blau-Weiß-Herren favorisiert, bei den Damen Rennen offen

N ach einjährigem Aufenthalt sind die
hochüberlegenen Herren des LTTC

Rot-Weiß aus der Regionalliga Ost
erneut in die Bundesliga aufgestiegen und
machen somit das diesjährige Titelrennen
wieder interessant. Während den Blau­
Weiß-Männern als Vizemeister die Favo­
ritenrolle zukommt, ist bei den Damen
kein klarer Titelanwärter auszumachen.

Wer kann Blau-Weißgefährden?
Bei den Herren sind in Gruppe I dem SV
Berliner Bären und der 11. Mannschaft
des LTTC Rot-Weiß die besten Aussich­
ten auf die beiden Endrundenplätze ein­
zuräumen. Die Nordberliner haben Veli
Paloheimo vom Bundesligaabsteiger
1. FC Nürnberg an Nummer eins gemel­
det, Rot-Weiß baut auf Christian Grünes,
Andreas Strauchmann, Lars Uebel, Ver­
bandstrainer Klaus Eberhard sowie Alex­
ander Stepanek. Hoffnungen auf einen
vorderen Platz kann sich auch der Leipzi­
ger SC machen, der mit Vladimir Gabri­
chidze und dem Dänen Morten Christen­
sen zwei Ausländer auf den ersten beiden
Positionen aufbietet. Eher mit dem Mit­
telfeld liebäugeln Grün-Weiß Nikolas­
see, Blau-Weiß Dresden-Blasewitz und
der TV Preussen. Erster Anwärter auf
den Abstieg ist die zweite Mannschaft des
TC SCC, die im vergangenen Jahr über­
raschend den Sprung in die zweithöchste
Spielklasse vollziehen konnte.

In der anderen Gruppe bleibt die Frage
zu beantworten, wer neben dem TC
Blau-Weiß die Endrundenqualifikation

Florian Loddenkemper wechselt von Rot-Weiß
zum Lokalrivalen Blau-Weiß

10

Norina Elmaleh spielt jetzt für den TC see

schafft. Gute Chancen dürfen dem BSV
92, der im vergangenen Jahr bereits in der
Endrunde stand, eingeräumt werden.
Von der Meldeliste ausgehend ist auch
Aufsteiger Bad Lausiek nicht zu unter­
schätzen, der immerhin sechs (!) Auslän­
der gemeldet hat. Hier bleibt abzuwarten,
wer überhaupt antritt. Ohne diese Ver­
stärkungen wären die Thüringer aller­
dings ein klarer Abstiegskandidat. Mehr
im Mittelfeld scheinen sich diesmal der
TC SCC I und Weiß-Gelb Lichtenrade zu
etablieren, wobei der Abstand zu den
eher gefährdeten Teams des Berliner
Schlittschuh-Clubs und von Grün-Weiß
Lankwitz, die beide im letzten Jahr dank
des Rot-Weiß-Aufstiegs um ein Relegati­
onsspiel herumkamen, nicht sonderlich
groß ist.

Titelverteidige~ Dresden
vor schwerer Aufgabe
Ers·tmals seit Bestehen der Regionalliga
Ost konnte im vergangenen Jahr mit
Dresden-Blasewitz ein Team aus Sachsen
den Meistertitel feiern. Diesmal müssen
die EIbestädterinnen, die sich mit Fran­
ziska Grünes vom LTTC Rot-Weiß ver­
stärkt haben und zweifellos wieder zum
Favoritenkreis zählen, in der schweren
Gruppe I allerdings aufpassen. Denn
neben Vorjahresfinalist Weiß-Gelb Lich­
tenrade dürfen sich auch der TC Blau­
Weiß und die Zehlendorfer Wespen eine
Chance auf die Runde der letzten vier
ausrechnen. Andere Sorgen haben dage­
gen der LTTC Rot-Weiß 11, Blau-Gold
Steglitz und Aufsteiger Grün-Gold Tem­
pelhof. Dieser Kreis muß sich eher um
den Klassenverbleib Sorgen machen. In
der Gruppe 11 scheint der frischgebak­
kene Hallenmeister TC SCC mit der
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Tschechin Hrdlickova an der Spitze die
besten Karten zu haben. Ebenfalls gute
Aussichten auf das Erreichen der End­
runde haben der Grunewald TC und der
SV Berliner Bären. Allerdings ist hier die
Konkurrenz so ausgeglichen, daß auch
die Teams vom Leipziger SC, Grün-Weiß
Nikolassee, SC Brandenburg und BSV 92
sowohl nach oben schauen können als
auch aufpassen müssen, um nicht plötz­
lich im Abstiegskampf zu stecken. Sehr
schwer dürfte es für Aufsteiger Rot-Weiß
Erfurt werden, der als einzige Mann­
schaft mit Spitzenspielerin Anne Wender
nur eine Akteurin aufbietet, die in der
Deutschen Rangliste zu finden ist.

EU-Ausländer-Flut hält sich
in Grenzen
An spektakulären Wechseln tat sich auch
diesmal nicht allzuviel. Bei den Herren
steht der Bundesligaspieler Veli Palo­
heimo vom gerade aus dem Oberhaus
abgestiegenen 1. FC Nürnberg nun beim
SV Berliner Bären auf der Liste. Der TC
Blau-Weiß meldet mit dem Rot-Weißen
Florian Loddenkemper und Bertold Bit­
zer vom BSV 92 zwei namhafte Neuzu­
gänge. Dagegen hält sich die Häufung
von EU-Ausländern, die besonders in
der Bundesliga und anderen Regionalli­
gen zu beobachten ist, in engen Grenzen.
Von den Berliner Clubs steht nur beim
Berliner Schlittschuh-Club mit vier EU­
Akteuren eine über das Normalmaß hin­
ausgehende Zahl auf dem Meldezettel.

Auch Bertold Bitzer hat sich dem TC Blau-Weiß
angeschlossen

----------------------_.



Neu in Berlin: Anders Stenman, Praveen Kumar, Mauro Rochihiero,
Ola Nockhamar (alle BSchC), Joel Christensen (SCC), Juan-Diego Mariew
(BSV 92)

Nicbt mehr in Berlin: Mattias Hellström, Vladimir Platenik, Michal Sramko,
Sebastian Neubeck

Die wichtigsten Spielerwechsel:

Neu in Berlin: Edita Liachoviciute (SC Brandenburg), Nina Schwarz (TC SCC),
Nicole Jagermann, Amelie Deichmann (beide Grunewald TC), Irina Mojsa,
Annika Ewaldsson (beide LTTC Rot-Weiß), Maria Persson (Zehlendorfer
Wespen), Katrin Scheer (Grün-Gold), Mirva Mäenpää (Berliner Bären)

Nicht mehr in Berlin: Camilla Persson, Maia Stankova

Kim Niggemeyer verstärkt den
TC Blau-Weiß

Spitzenreiter ist Aufsteiger Bad Lausiek,
der mit hierzulande unbekannten Spie­
lern wie Hood, Krell, Minutella, Casal,
Souto und Pirker-Krassnig eine Vielzahl
Ausländer in den Kampf um den Klas­
senerhalt schicken will.

Bei den Damen blieb das große Wechsel­
fieber ebenfalls aus. Blau-Weiß konnte
mit Kim Niggemeyer (von den Wespen)
und Carotin Franzke (von Leverkusen)
noch die wichtigsten Verstärkungen mel­
den. Alles andere blieb im üblichen Rah­
men. Bleibt abschließend festzuhalten,
daß sowohl bei den Damen als auch bei
den Herren eine interessante Saison
bevorsteht. Ambitionen auf den Aufstieg
in die höchste deutsche Spielklasse kann
allerdings auch diesmal keinem Club
nachgesagt werden.

Michael Matthess

Herren
Veli Paloheimo
Tero Vilen
Mare Schauer
Roman Schükerk
Bertold Bitzer
Florian Loddenkemper
Klaus Eberhard

Lars Debel
Eric von Grasdorf
Guido Jacke

Daniel Dudek

Damen
Kim Niggemeyer
Carolin Franzke
Norina Elmaleh
Jessica Kautz
Antje Gräßler
Nicola Rhode
Vanessa Kestler
Birgit Pusch
Franziska Grünes
Zorica Zasova
Christiane Stahl
Isa Bergner
Kerstin Straka

alter Verein
1. FC Nürnberg
Halstenbek-Rellingen
OW Friedrichshagen
LTTC Rot-Weiß
BSV92
LTTC Rot-Weiß
Hildesheimer TV
(Jungsenioren)
Grunewald TC
BW Villingen
Berl. ScWittschuh-Club

Berliner Bären

alter Verein
ZeWendorfer Wespen
RTHC Bayer Leverkusen
Grunewald TC
Berliner Bären
LTTC Rot-Weiß
TC Blau-Weiß
WG Lichtenrade
TCSCC
LTTC Rot-Weiß
TCSCC
LTTC Rot-Weiß
Grunewald TC
Grunewald TC

neuer Verein
Berliner Bären
Berliner Bären
Berliner Bären
BSV92
TC Blau-Weiß
TC Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß

LTTC Rot-Weiß
GW Nikolassee
GW Nikolassee
(Senioren)
Post Gatow

neuer Verein
TC Blau-Weiß
TC Blau-Weiß
TCSCC
TCSCC
BSV92
BSV92
Blau-Gold Steglitz
Blau-Gold Steglitz
BW Dresden-Blasewitz
Grunewald TC
Berliner Bären
Berliner Bären
BTC Grün-Gold

AUF- UND ABBAU· REINIGUNG· REPARATUR· BERATUNG· VERTRIEB

TRAGLOFTHALLENSERVICE
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Neue 2-Feld-Halle in Tiergarten

nen wir vermerken, daß rund 80% der
Hallentermine von Mitgliedern belegt
sind und nur vormittags noch wenige

Stunden zur Verfügung stehen", so das
zufriedene Fazit von Sportwart Fredy
Liske.

• V Ganzjährig Tennis an der Algatve
kl Das Matchpoint Tenniscamp im Hotel Deffim

If'-.,;~-- in Alvor, direkt am Meer gelegen, fünf sehr gepflegte
Tennissandplätze, Clubhaus, Turniere, Tennisservice,
ideal für Golf/Tennis-Kombi. Preis: ab DM 892,-- inkl.
Flug, Transfer, DZ/Frühst. von allen dt. Abflughäfen

Info und Buchung: Matchpoint Sporlreisen
Kurfürstenweg 13 • 85232 Eschenried b. Mchn.

Te/08131·80338. Fax08131-352110Die umgebaute
2-Feld-Halle des TC
Tiergarten

D er TC Tiergarten verfügt seit Ende
November 1996 über eine Doppel­

halle mit zwei mit Quarzsand verfüllten
Teppichplätzen. Offiziell wurde die Halle
Ende Februar eingeweiht. Die bisher vor­
handene Einzelhalle unterzog man einer
kompletten Sanierung und erweiterte sie
um einen Court. Der Umbau ging in nur
drei Monaten vonstatten und kostete ins­
gesamt rund 800000 Mark. Da der Club
bereits vor zwei Jahren die Zuwendungen
aus Landesmitteln beantragte, kam er
noch in den Genuß der 60: 20: 20-För­
derquote. Besonderer Vorteil der Halle
ist, daß sie kein Gebläse besitzt, sondern
über einen Anschluß an die Fernheizung
verfügt, was die Geräuschkulisse mini­
miert. Als kleinen Wermutstropfen muß­
ten die Mitglieder in Kauf nehmen, daß
durch den Umbau ein Freiplatz zugun­
sten des zusätzlichen Hallenplatzes weg­
fällt. Somit stehen auf der Anlage in der
Kruppstraße noch sieben Außencourts
zur Verfügung. "Als sehr erfreulich kön-

Bitte rufen Sie uns an m4133099

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige e a ität.

Tennismeh yp Saba@
leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziege'

fen für h0chste sportliche Ansprüche.

• Planung • wartung

• Mon~~~~ienst
: ~~~\(servi~e9 und Nac\1t

• Notdienst a
• (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

'\(
• p.egeltec\1n~essungen

miSSIons
• Im elreinigung
• KeSs

,an\(bau.
• ureinlgung
• ,an"
Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 • 13403 Berlin

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Verkaufsbüro Berlin:
Veronika John
Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7
Telefax (030) 5636778
Autotel. 0171/5205688

g,!~pO
natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hofgeismar
Telefon (05671) 3021
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Winterrunde: Nikolassee siegreich

Die siegreichen Senioren von Grün-Weiß Nikolossee

D ie Senioren von Grün-Weiß Nikolas­
see ließen sich in der Endrunde der

Winterrunde nicht aufhalten und bezwan­
gen im Finale Weiß-Gelb Lichtenrade klar
mit 4 : O. Im Spitzeneinzel setzte sich Guido
Jacke gegen Karl-Heinz Mauß sicher mit
6 : 0, 6: 2 durch. Probleme hatte Andrej
Potanin, der den sich tapfer wehrenden
Horst Süßbier nach drei Sätzen mit 3: 6,
6: 2, 6: 1 in Schach halten konnte. Jörg
Kühnast mußte beim 6 : 4, 7 : 6 über Henry
Wilke ebenfalls harten Widerstand bre­
chen. Den vierten Punkt steuerte schließlich
Artur Wind durch ein 6 : 1, 6 : 4 über Kar­
sten Braun bei.

Nikolassee erreichte das Finale durch ein
4 : 2 gegen den Grunewald TC, wobei es
nach den Einzeln (Spitzeneinzel Jacke ­
Walter 6: 1, 6: 2) noch 2: 2 stand. Die
abschließenden Doppel wurden von Niko­
lassee dann jeweils in zwei Sätzen gewon­
nen. Beim anderen Halbfinale zwischen
Lichtenrade und dem NTC Die Känguruhs
stand es nach den Einzeln ebenfalls 2: 2
(Spitzeneinzel Vogel/Käng - Mauß/Lira
6 : 3, 6 : 2), ehe Lichtenrade auch hier beide
Doppel für sich entscheiden konnte.

Dresdner Bank

Dresdner Bank.

Die Beraterbank.

o

zu sprechen.

über Ihre Zukunft

Heute ist Standardlösungen gibt

es überall. Wir erarbeiten

gemeinsam mit unseren

ein guter Tag, Kunden ein individuelles

i Konzept, um das Opti-

male aus ihrem Geld

um mit uns zu machen.

t/:, .

!ilffili!Wi@lItf~Öi&#l!I!i\.i"·T···~··-·~~.
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Olga Ivonova (I.) ließ sich auch von Martino Parr nicht aufhalten

Franek Andrze;czuk (I.) setzte sich im Finale
gegen Titelverteidiger Gobriel Monroy durch

ruhs beim 4: 6, 6 : 0 und 6 : 2 aber erst­
mals Schwierigkeiten bekam. Im Halbfi­
nale traf er auf einen sehr gut aufspielen­
den Bernd Süßbier von Blau-Gold Steg­
litz, der den ersten Satz relativ sicher mit
6 : 3 für sich entscheiden konnte, dann
aber beim Stande von 1: 1 im zweiten
Satz sich eine Zerrung zuzog und zurück­
ziehen mußte.

Auch das zweite Halbfinalspiel zwischen
Mark Vömel von Grün-Weiß Nikolassee
und Franek Andrzejczuk von der Turn­
gemeinde in Berlin kam zu keinem regu­
lären Ende. Beim Stande von 7: 5 für
Franek fühlte sich Mark Vömel derart
verschaukelt von seinem Gegner, daß er
zu der Fortsetzung des Spieles keine Lust
mehr hatte. Franek hatte auf seinem Weg
ins Halbfinale den Mariendorfer Volk­
mar Schön 6: 2, 6: 4 bezwungen, den
Grunewalder Lars Haack klar mit zwei­
mal 6: 1 geschlagen und den Berliner
Bären Renald Mielich mit 6 : 4 und 6 : 2
besiegt. Der an zwei gesetzte Mark Vömel
war mit Siegen über Bijan Elmdust (STK
6: 1,6: 3), den BSVer Uwe Glomb (6: 0,
6 : 2) und Karsten Hinrichs in einem
Dreieinhalbstundenmatch mit 6 : 7, 6 : 1
und 7 : 5 ins Halbfinale vorgestoßen.

Das Finale war gutklassig. Bei 4: 3 im
ersten Satz gelang Titelverteidiger
Gabriel Monroy ein Break, er konnte
danach seinen Aufschlag jedoch nicht
durchbringen, verlor auch sein nächstes

Claudia Todt vom BTC Grün-Gold 6 : 1,
6 : 4, hatte beim 6: 2 und 7: 5 gegen
Diane Koopmann (in Tenniskreisen bes­
ser bekannt unter ihrem Mädchennamen
Bognar) schwer zu kämpfen und bezwang
im Halbfinale die etwas grippege­
schwächte Daniela Schiller von den Kän­
guruhs ebenfalls mit 6: 2 und 7: 5. Im
Finale aber fand sie nicht zu ihrem Spiel
und kam erst nach zehn verlorenen Spie­
len zum ersten eigenen Spielgewinn.
Trauer aber kam bei ihr nicht auf. "Olga
war einfach viel besser!" Für das Turnier
bedauerlich war, daß Christiane
Konieczka vom BTC Grün-Gold krank­
heitsbedingt nicht antreten konnte.

In der Herren-Konkurrenz wurde durch­
weg guter Sport geboten. Erklärter Favo­
rit war Titelverteidiger Gabriel Monroy
vom SCC, der auch die ersten Runden
gegen die Dahlemer Marcus Auer (6 : 3,
6: 1) und Klaus Grothe (6: 1 und 7: 6)
relativ klar gewinnen konnte, gegen Alt­
meister Traugott Vogel von den Kängu-

Kaum einer rechnete mit Franek

W ar der Sieg von Olga Ivanova von
Grün-Weiß Nikolassee allgemein

erwartet worden, so war der Titelgewinn
von Franek Andrzejczuk von der TiB
doch eine Überraschung. An Position
drei ausgelost, gelang ihm im Finale das
Kunststück, den Titelverteidiger und
mehrfachen Verbands-Jungseniorenmei­
ster Gabriel Monroy vom SCC mit 7 : 5
und 6 : 4 zu bezwingen. Höhepunkt einer
sportlich sehr guten Hallenmeisterschaft,
die allerdings etwas unter erschwerenden
Begleitumständen litt.

Olga Ivanova und Franek Andrzeiczuk
neue Jungsenioren-Hallenmeister des TVBB

Giga gab nur 4 Spiele ab
Olga Ivanova war die Topfavoritin. Und
sie wurde dieser Rolle voll gerecht. In vier
Spielen bis zum Titelgewinn gab sie nur
gegen Karin Reinhardt vom BTTC und
dann im Finale gegen Martina Parr vom
SC Brandenburg jeweils zwei Spiele ab.
Jeweils die Höchststrafe bekamen in der
ersten Runde Carolin Nickchen von der
Tennis Union sowie im Halbfinale Silvia
Treibmann vom TC Tiergarten. Martina
Parr schlug auf ihrem Weg ins Finale

I.Gurk ä"'SB!lI!lI_
E LEK T R 0 BAU PANNIERSTRASSE 8 . 12047 BERLIN -8- 6242058

• Llcht- und Kraftanlagen • Sprechanlagen • Reparaturschnelldienst • Alarmanlagen • Gewerbeanlagen
• Speicherheizungen • Kabelfernsehanlagen • Industrle·lnstallallon • Beleuchtungstechmk • Buroinstallation
• Altbaumodernlslerung • Gemeinschaftsantennen • Maschinensteuerungen • Steigeleitungen • Neubauinstallation
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SPORTING
C L U B
BERLIN

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 03 36 31/63-700
Fax: 033631/63-710

s"s"row·s<h,rmül"'ee

Programm:
4 Stunden Gruppentraining

pro Tag
Bollettieri Methode/System 5

Videoanalyse
Technisches Training
Beinarbeits-Training

Match-Praxis

Wir bieten Ihnen:
KURSE FÜR ERWACHSENE

(Anfänger bis Profis)

5 Tage: 700,-- DM
2 Tage: 360,-- DM

Top-Profis beim
ATP Challenger Tennis Turnier

Berlin-Brandenburg Open
15.-21.9.1997

auf dem Parkplatz. Mitten im Turnier war
dann der Strom für den Container abge­
klemmt, so daß weder Licht noch Hei­
zung funktionierten. Aber die Turnierlei­
tung fand Mittel und Wege, eine neue
elektrische Leitung zu verlegen. Kein
Verständnis aber hatten Spieler und Tur­
nierleitung dafür, daß 86 von insgesamt
300 Leuchtstoffröhren in der Halle nicht
funktionierten, was doch zu recht stören­
den Lichtverhältnissen führte. Doch es
soll nicht nur " gemeckert" werden. Auch
Positives ist über die Hallenmeisterschaf­
ten der Jungsenioren zu berichten. Trau­
gott Vogel sollte gegen Rafael Breczewski
von der SV Reinickendorf antreten, als
dieser seine Hallenschuhe auspackte, die
wohl seit Jahren unbenutzt in einer Pla­
stiktüte geigen hatten, da mußte er fest­
stellen, daß sich die Sohle aufgelöst hatte,
an ein Spiel mit diesen Schuhen nicht zu
denken war. " Macht nichts", sagte Trau­
gott, "dann spielen wir eben morgen,
wenn die Turnierleitung es einrichten
kann. Ich kann aber erst etwas später, da
ich zunächst bei den Senioren im Halb­
finale der Mannschaftsmeisterschaft in
Seeburg, Einzel und Doppel zu spielen
habe." Die Turnierleitung machte es
möglich, Traugott spielte auch noch sein
Einzel bei den Jungsenioren - und
gewann. Überhaupt das Schuhproblem,
es war ein reger Tauschhandel, ein Spieler
hatte seine Schuhe vergessen, ihm wurde
geholfen. Ein anderer hatte die Aus­
schreibung gar nicht gesehen und keine
Hallenschuhe dabei, ihm wurde natürlich
auch geholfen. Ehrensache!

Abgesehen von den widrigen Begleitum­
ständen war es ein nettes Turnier, das zu
leiten richtig Spaß gemacht hat. Auch die
Zusammenarbeit mit Oberschiedsrichter
und Mundschenk Winfried Manleitner
klappte prima, wie immer in den letzten
Jahren.

Klare Sache für Mielich/Süßbier

Aufschlagspiel Und den Satz mit 5 : 7. Im
zweiten Satz ein ähnlicher Verlauf. Im
häufig so entscheidenden siebenten Spiel
verlor Gabriel seinen Aufschlag. Franek
aber gab sich nicht die Blöße, eines seiner
Aufschlagspiele zu verlieren und verwan­
delte beim 5 : 4 seinen dritten Matchball.

Auch die Herrenkonkurrenz hatte einen
bedauerlichen Ausfall zu beklagen: Vor­
jahresfinalist Peter Nagel von den Kängu­
ruhs konnte verletzungsbedingt weder
zum Einzel noch zum Doppel antreten.

Das Umfeld stimmte nicht

Sieger der Doppelkonkurrenz wurden
Renald Mielich und Bernd Süßbier (Ber­
liner Bären und Blau-Gold Steglitz). Sie
bezwangen im Finale die beiden Dahle­
mer Rainer Rummelhagen und Michael
Matthess mit 6 : 2 und 7 : 6 relativ klar. Im
Halbfinale hatten die späteren Sieger
Heinz Nachtigal und Andre Gründel,
beide von der Tennis Union, 6: 3 und
6 : 3 geschlagen. Rummelhagen und
Matthess hatten in einem sehr spannen­
den Spiel Goran Vranic (TC Mariendorf)
und Alejandro Lasale (Post Gatow) mit
7 : 6, 5 : 7 und 6 : 3 wahrlich bezwungen.
Die Doppelkonkurrenz litt etwas daran,
daß die topgesetzte Paarung Nagel/Hin­
richs durch die Verletzung von Peter
Nagel nicht in das Geschehen eingreifen
und somit den im Vorjahr errungenen
Titel nicht verteidigen konnte.

Die Verbandshalle am Hüttenweg wird
umgebaut. Ein neuer Boden ist verlegt,
und eigentlich sollten zum Turnier auch
die anderen Arbeiten abgeschlossen sein.
Aber sie waren es nicht. Die Turnierlei­
tung hauste in einem Container auf dem
Parkplatz, Umkleideräume waren nicht
vorhanden, Toiletten gab es nur in Form
von kleinen blauen Häuschen ebenfalls ]ürgen Dechsling

Sie, bestritten das Doppelfinale (v. I. n. r.): Die Zweitp/azierten Michael Matthess und
ROlner Rummelhagen sowie die Sieger Bernd Süßbier und Renald Mielich
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Deutsche Hallenmeisterschaften:
lVII-Jugendliche schlagen sich sehr achtbar

Winterrunde: Siege für Wespen und Frohnau

Timo Fleischfresser unterlag in der AK I dem
topgesetzten Thomas Messmer denkbar
knapp

B ei den Deutschen Jugendhallenmei­
sterschaften der Altersklassen I bis

III in Essen waren für den TVBB Swenja
Exner (Dahlem) in der AK 11 sowie Timo
Fleischfresser (Berliner Bären) und Lars
Uebel (Rot-Weiß) in der AKI mit von
der Partie. Dabei konnte Swenja Exner
zwei Siege verbuchen und damit bis ins
Viertelfinale vorstoßen. Zunächst be-

D ie Juniorinnen der Zehlendorfer
Wespen holten sich den Winterrun­

den-Titel dank eines knappen Sieges über
den TC SCC. Am Ende stand es 3: 3,
doch die Wespen hatten mit 7: 6 nach
Sätzen das bessere Ende für sich. Im Spit­
zeneinzel bezwang Norina Elmaleh
(SCC) Anne Mette mit 6 : 3, 6 : 1. Dage­
gen gewannen Bettina Bitzer, Michaela
Misch und Catherina Hägele jeweils in
zwei Sätzen für die Wespen. Für die Ent­
scheidung sorgte das Doppel Mette/
Misch, das gegen Umbreit/Dafertshofer
den ersten Satz mit 6: 1 gewann, was
dank des besseren Satzverhältnisses
bereits zu diesem Zeitpunkt für den
Gesamtsieg reichte.

16

zwang sie Daniela Puplinkhuisen (Nie­
derrhein, Nr.16 Deutsche Rangliste) mit
6 : 3, 6 : 2 und anschließend die Nummer
acht der Setzliste Julia Henninger
(Rheinland-Pfalz), die in der Deutschen
Jahrgangsbestenliste Platz 10 einnimmt,
sicher mit 6 : 4,6 : 1. Gegen Martina Mül­
ler (Niedersachsen), die zuvor die topge­
setzte Laura Dall Angelo (Bayern) in drei
Sätzen ausschalten konnte, kam dann für
die Berlinerin mit 1: 6, 3: 6 das Aus.
Müller spielte sich bis ins Finale durch
und unterlag dort gegen Mia Buric
(Württemberg) mit 4 : 6, 2: 6.

Bei den Junioren zeigten Fleischfresser
und Uebel ebenfalls gute Leistungen.
Beide überstanden die erste Runde und
schieden dann im Achtelfinale aus. Uebel
setzte sich zunächst gegen den in der
Deutschen Rangliste neun Plätze vor ihm
plazierten Ulrich Tippenhauer (NI. 18,
Westfalen) mit 6: 4, 6: 2 durch.
Anschließend unterlag der Rot-Weiße
dem Hamburger Arne Kreitz (DTB
NI. 5) mit 4 : 6,3 : 6. Fleischfresser gelang
zunächst ein hart erkämpfter 7 : 6, 1: 6,
6: 3-Erfolg über Eduard Schneider
(Württemberg). In der Runde der letzten
sechzehn bot er dann dem topgesetzten
Thomas Messmer (DTB NI. 2/Baden)
hervorragend Paroli und verlor denkbar
knapp mit 6 : 3,5: 7,6: 7. NeuerTitelträ­
ger wurde der ungesetzte Björn Phau
(Mittelrhein).

Im Halbfinale setzten sich die Wespen mit
4 : 2 gegen den Grunewald TC durch.
Allerdings stand es nach den Einzeln
noch 2 : 2 (Spitzeneinzel Mette - Tehrani
3 : 6,6 : 0,6 : 4). Problemlos war dagegen
der 4: 2-Sieg des SCC über Orange-Weiß
Friedrichshagen, denn alle vier Einzel
wurden klar gewonnen (Spitzeneinzel
Elmaleh - Weiße 6: 0, 6: 0) und die
Doppel kampflos an Friedrichshagen
abgetreten.

Bei den Junioren hatte die TV Frohnau
das zweifelhafte Vergnügen, sich über
einen kampflosen Endspielsieg gegen
den Grunewald TC zu freuen. Die Gru­
newalder bekamen zum Finaltag (Sonn­
tag, 9. März) - zweiter Ferientag - keine
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Auch in der AKI-Doppelkonkurrenz
konnten Fleischfresser/Uebel überzeu­
gen, auch wenn sie in Runde eins scheiter­
ten. Gegen die an 3/4 gesetzten Parun/
Wilmink (Niederrhein/Westfalen) gab es
eine knappe 3 : 6,6: 3,5: 7-Niederlage.
Den Titel holten sich schließlich
Messmer/Zivnicek (Baden/Hessen).
Die weiteren Deutschen Meister: Junio­
ren AK 11: Boris Bachert (Baden);
AK 111: Tobias Summerer (Bayern);
AK lI-Doppel: Nitsche/Britzen (Würt­
temberg); AK III-Doppel: Kohlschrei­
ber/Summerer (Bayern). - Juniorinnen
AKI: Lisa Fritz (Baden); AKIII: Caro­
line Raba (Rheinland-Pfalz); AK I-Dop­
pel: Wöhr/Kovacic (Baden/Nieder­
rhein); AKII-Doppel: Henninger/Marz
(Rhein-Iand-Pfalz); AK III-Doppel:
Schipp/Kotschwara (Rheinland-Pfalz).

Kur- u. Tennishotel
TannenhoflAllgäu
Ganzj. Tennisschule
Saisonvorbereitung
Golf· Fitness· Kur· Wandern
Hotel: Frühstücks- u. Salatbuffet,
Hallenbad, Warm-Sprudel-Therme,
2 Saunen, Dampfbad, gr. Liegewie­
se, Freizeitprogr, Beauty-Farm.
Tennisschule aner1t v. VOT u. OTB
mit staat!. geprüften spielstarken
Trainern, Sand- u. sandähnliche
Plätze in der Halle u. im Freien.
Jede Woche Hobby-,Intensiv-, Drill­
Kurse u. Turniere. Golfschule.
Bade- u. Diät- Kuren (alle Kassen)

Alles unter einem Dach!
Üb/HP schon ab DM 104,- pro Tag

B8171 Weiler Im Allgau 08387/1235

Mannschaft mehr zusammen und ver­
zichteten daraufhin auf die Austragung.
Dramatisch verliefen hier die Halbflllals,
die bereits zwei Wochen zuvor über die
Bühne gingen. Frohnau bezwang die
Wespen nach 3 : 3-Gleichstand dank des
besseren Satzverhältnisses (8: 6). Im
Spitzeneinzel gab der Frohnauer Benja­
min Thiele Max Osterhorn mit 6 : 3, 6 : 3
das Nachsehen. Für die Nordberliner
punkteten außerdem Benjamin Weber
und das Doppel Boewer/WebeI. Eben­
falls ganz eng ging es zwischen Grune­
wald und dem TC SCC zu. Auch hier
stand es 3 : 3 und Grunewald lag mit 7 : 6
Sätzen vorne. Im Spitzenspiel bezwang
der Pole Tomasz Wawrzyniak (Grune­
wald) den SCCer Jaska Krüger mit 7: 5,
6 : 4. Die übrigen Punkte für Grunewald
sicherten Florian Jeschonek und das
Doppel WawrzyniaklJeschonek.



Pino Ott (r.) bezwang im Finale den topgesetzten Timo Taplick

Verbands-Hallenmeisterschaften AK IV:
Merkel und Ott souverän

C1audia Merkel (r.) war eine Klasse für sich,
was auch Finalistin Melanie Wieck
anerkennen mußte

Endspiel der Weißen Bären schlagen
konnte, mit 6 : 1,6 : 3 das Nachsehen gab.
In der anderen Tableauhälfte wurde der
topgesetzte Timo Taplick (SCC) seiner
Favoritenrolle gerecht. Allerdings mußte
er sich bereits im Viertelfinale beim knap­
pen 3 : 6, 6 : 4, 6 : 2-Sieg über den Lich­
tenrader Sebastian Rieschik mächtig
strecken. Im Halbfinale konnte Taplick
dann den Frohnauer Jan Heinemann
sicher mit 6 : 2, 6 : 1 bezwingen. Doch im
Endspiel zeigt Pino Ott, wer Herr im
Hause "Hüttenweg" ist, siegte mit 6 : 4,
6 : 3 und holte sich somit den Verbands­
meistertitel.

Wieck (SCC), die wie Merkel bis dahin
keinen Satz abgab, wenig zu bestellen und
unterlag mit 0: 6, 1 : 6.

Bei den Jungs zeigte der an Nummer drei
eingestufte Jean-Philipp Ott (Weiße
Bären) der Konkurrenz die Hacken.
Ohne Satzverlust erreichte er das Finale,
wobei er in der Runde der letzten vier sei­
nen Dauerkontrahenten Christian Gün­
zel (SCC/2), den er schon 1995 im Jüng­
stenfinale und beim Weihnachtscup-

B ei den Jugend-Hallenmeisterschaf­
ten der Altersklasse IV, die vom

25. Februar bis 9. März in der Verbands­
halle am Hüttenweg stattfanden, war bei
den Mädchen die topgesetzte Claudia
Merkel eine Klasse für sich. Die
12jährige, die von TiB zum LTTC Rot­
Weiß wechselte, gab in der gesamten
Konkurrenz in fünf Einzelspielen ganze
drei (!) Spiele ab. Im Finale hatte auch die
Nummer zwei der Setzliste, Melanie

••
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Protokoll der Jahreshauptversammlung des TENNIS-VERBANDES
BERLlN-BRANDENBURG e.V. am 23. Februar 1997

Tagungsort:
Hotel Schweizerhof
Budapester Straße 31
10787 Berlin

Tagul1gsbegil1l1: 10.45 Uhr

Tagungsende: 14 Uhr

Stimmberechtigt:
194 Vereine mit insgesamt 396 Stimmen
2 Ehrenmitglieder mit je 1 Stimme

Tagesordnung:
1. Feststellung der Anwesenheit
2. Bericht über das Geschäftsjahr

1996
3. Berichte der Mitglieder des

Präsidiums und des erweiterten
Präsidiums

4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht des Disziplinarausschusses
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Präsidiums
9. NeuwaW des Präsidiums

10. Neuwahl des erweiterten
Präsidiums

11. Neuwahl der Kassenprüfer
12. Neuwahl des Disziplinar­

ausschusses
13. HaushaltsvoranscWag 1997;

Festsetzung der Jahresbeiträge
sowie Beschlußfassung über den
Antrag des Präsidiums auf Beibe­
haltung der Abnahme von Karten
für die Internationalen Meister­
schaften von Deutschland für
Damen

14. Anträge
• für Satzungsänderungen
• für Wettspielordnungs­

änderungen
• sonstige

15. Festsetzung der Termine 1997
16. Verschiedenes

Der Präsident des TENNIS-VER­
BANDES BERLIN-BRANDENBURG,
Siegfried Gießler, eröffnet die Jahres­
hauptversammlung, zu der form- und
fristgerecht eingeladen wurde.

Er begrüßt alle Anwesenden, insbeson­
dere das Ehrenmitglied Elisabeth Titz,
und als Vertreter der Presse Herrn
Matthess und Herrn Springer. Er freut
sich über die große Beteiligung der Ver­
eine, die in anderen Landesverbänden
durchaus nicht üblich ist. Mit Bedauern
entschuldigt er die Abwesenheit des
Ehrenmitglieds Ernst Plötz, der z. Z.
nicht in Berlin weilt.

Alle Anwesenden erheben sich zu Ehren
der im vergangenen Jahr verstorbenen
Mitglieder. Stellvertretend für alle nennt
Siegfried Gießler den langjährigen
Geschäftsführer des TC 1899 e.v. B1au­
Weiß, Rupert Huber, der im Mai 1996 auf
dem Tennisplatz während eines Ver­
bandsspiels im Alter von nur 65 Jahren
plötzlich verstarb. Er war einer der weni­
gen, der die Deutschen Tennismeister­
schaften im Bereich der Junioren, der Her­
ren und der Senioren gewann.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet
Siegfried Gießler über den Antrag auf
Änderung der §§ 14 und 16 der Satzung
nach TOP 5 zu entscheiden, damit bei der
Neuwahl auch der Referent für Jüngsten­
tennis gewählt werden kann. Der Bitte
wird einstimmig entsprochen.

TOP 1
Feststellung der Anwesenheit
Von den stimmberechtigten Mitgliedern
sind um 11 Uhr 114 Vereine mit 287 Stim­
men und 1 Ehrenmitglied mit einer
Stimme (288 Stimmen) anwesend.
Siegfried Gießler stellt die neu eingetrete­
nen Vereine vor:
- SV Berlin-Buch, Vorsitzender Holger

Wittenberg von Brück
- Treuenbrietzener TC, Vorsitzender

Dietmar Gärtner
- TC Lindenau, Vorsitzende Christel

Herzog
Er teilt der Versammlung mit, daß die
Tennisabteilung des,SV IHW Alex 78 sich
vom Hauptverein getrennt hat und nun
unter dem neuen Namen TC Victoria Pan­
kow geführt wird.
Der Schwerhörigen-Sport-Club ist aus
dem TVBB ausgetreten.

TOP 2
Bericht über das Geschäftsjahr 1996
Zum Bericht über das Geschäftsjahr 1996
- der im amtlichen Organ "Berlin-Bran­
denburg TENNIS" veröffentlicht wurde ­
werden keine Fragen gestellt.

TOP 3
Berichte der Mitglieder des Präsidiums
und des erweiterten Präsidiums
Zu den Berichten der Mitglieder des Präsi­
diums und des erweiterten Präsidiums
werden ebenfalls keine Fragen gestellt.

TOP 4
Aussprache zu den Berichten
Es erfolgt keine Diskussion zu TOP 2 und
TOP 3. Die Berichte werden einstimmig
genehmigt.

TOPS
Bericht des Disziplinarausschusses
Siegfried Lüdicke (SUTOS) teilt der Ver­
sammlung mit, daß der Disziplinaraus­
schuß im Berichtszeitraum zweimal tätig
werden mußte. Es handelt sich um Ver­
feWungen handgreiflicher Art zweier jun­
gen<llicher Tennisspieler, die daraufhin
mit einer Sperre belegt wurden.
Bevor der Schatzmeister, Wolfgang Tis­
mer, seinen Jahresbericht erläutert,
kommt Siegfried Gießler auf den vorge­
zogenen Tagesordnungspunkt auf Ände­
rung der §§ 14 und 16 der Satzung
zurück. Die Satzungsänderungen werden
einstimmig bescWossen.
Siegfried Gießler nimmt folgende Ehrun­
gen vor:
Die goldene Ehrennadel des TVBB wird
verliehen an:
- Wolfgang Haase in Anerkennung sei­

ner Verdienste um den Tennissport.
Seit 1982 ist er als Referent für Senio­
rentennis ehrenamtlich tätig. Vier
Jahre war er Präsidiumsmitglied für
Planung und Entwicklung. Wolfgang
Haase hat sich stets hundertprozentig
für die Belange des TVBB eingesetzt;
insbesondere auf dem Gebiet der
Seniorinnen und Senioren.

Mit der silbernen Ehrennadel des TVBB
werden ausgezeichnet:
- Henk du Bruyn und Gabriel Monroy

für ihre fünfjährigen Einsätze in der
Großen Franz-Helmis-Mannschaft.

- Werns:r Ludwig in Anerkennung sei­
ner Verdienste um den Tennissport
seit mehr als 40 Jahren in ununterbro­
chener ehrenamtlicher Tätigkeit. 1956

Werner Ludwig (I.) erhält für mehr als 40 Jahre
ehrenamtliche Tätigkeit die silberne
Ehrennadel

-------------------- stI



übernahm er das Amt des 1. Vor­
sitzenden im heutigen TC Sängerstadt
Finsterwalde und wechselte 1966 zur
SG Einheit Spremberg, wo er seitdem
das Amt des Sportwarts ausfüllt.
Zusätzlich kümmert er sich seit 1991
als Sportwart des Bezirkes Süd-Bran­
denburg des TVBB um sämtliche
sportlichen Belange dieses Gebietes.
Ebenfalls 1956 begann er mit der ­
ihm heute noch am Herzen liegenden
- Pressearbeit für die damaligen Ver­
bandsorgane.

- Dr. Gerhard Püffeld in Anerkennung
seiner Verdienste um den Tennissport
seit mehr als 50 Jahren in ununterbro­
chener ehrenamtlicher Tätigkeit. 1946
übernahm er das Amt des
1. Vorsitzenden der damaligen SG
"Motor Grubenlampe Zwickau". Seit
1955 ist er als Vorsitzender der SG
Motor Hennigsdorf und als Grün­
dungsmitglied des Rechtsnachfolgers
TC Hennigsdorf für die Belange des
Vereins verantwortlich. Neben seinen
persönlichen sportlichen Erfolgen
unterstützte und förderte er besonders
den Kinder- und Jugendsport.

In besonderer Anerkennung überreicht
Siegfried Gießler Blumen an die Referen­
tin für Schultennis, Karola Meyer-Zieg­
ler, die für ihre Leistungen gerade mit
dem Bundesverdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundesrepu­
blik Deutschland ausgezeichnet wur­
de.

Siegfried Gießler dankt Bernd Warneck
für seine erfolgreiche Tätigkeit als Präsi­
diumsmitglied für Öffentlichkeitsarbeit
und teilt der Versammlung mit, daß
Bernd Warneck für eine Wiederwahl
nicht mehr zu Verfügung steht.

TOP 6
Bericht des Schatzmeisters

Wolfgang Tismer (Berliner Bären) erläu­
tert ausführlich seinen - den Vereinen
vorab zugegangenen - Jahresabschluß­
bericht 1996. Er teilt mit, daß es u. a.
durch die Renovierung des Landeslei­
stungszentrums und der damit verbunde­
nen Eigenbeteiligung, die weitaus höher
als geplant ausfiel, zu Defiziten kam, die
durch Einsparungen aufgefangen werden
müssen.

Heinz Deutschendorf (TK Blau-Gold
Steglitz) bemängelt, daß keine konkreten
Vorschläge über Sparmaßnahmen oder
Möglichkeiten, diese Defizite auszuglei­
chen, vorliegen.

Aus der Versammlung kommt der Vor­
schlag, darüber nachzudenken, ob die
Pflichtabnahme des Amtlichen Organs

"Berlin-Brandenburg TENNIS" noch
aktuell ist.

Weitere Fragen werden nicht gestellt.

TOP 7
Bericht der Kassenprüfer

Klaus Nüske (BTC 1904 Grün-Gold)
verliest den Bericht über die am
1. Februar 1997 in der Geschäftsstelle
des TVBB durchgeführte Kassenprü­
fung. Es ergaben sich keine Beanstan­
dungen. Er bescheinigt die ordnungsge­
mäße Buchführung und schlägt die Entla­
stung des Schatzmeisters sowie des
gesamten Präsidiums vor.

TOPS
Entlastung des Präsidiums

Siegfried Gießler schlägt den Anwesen­
den vor, daß Siegfried Lüdicke (SUTOS)
die Leitung der Versammlung über­
nimmt. Es werden keine Bedenken geäu­
ßert.

Siegfried Lüdicke dankt Siegfried Gieß­
ler, dem Präsidium, dem erweiterten Prä­
sidium und der Geschäftsstelle für die
geleistete Arbeit und stellt fest, daß von
den Kassenprüfern der Antrag auf Entla­
stung des Präsidiums vorliegt.

Die Entlastung des Schatzmeisters und
des Präsidiums erfolgt einstimmig.

TOP 9
Neuwahl des Präsidiums

Siegfried Lüdicke schlägt Siegfried Gieß­
ler zur Wiederwahl vor. Siegfried Gießler
erklärt seine Bereitschaft zur Kandidatur.
Aus der Versammlung kommen keine
weiteren Vorschläge. Die Wahl wird per
Akklamation vorgenommen. Er wird
einstimmig wiedergewählt.

Siegfried Gießler übernimmt erneut die
Leitung der Versammlung und bedankt

Dr. Gerhard Püffefd (f.) wurde von Siegfried
Gießler für über 50 Jahre Ehrenamt mit der
silbernen Ehrennadef ausgezeichnet

sich für das in ihn gesetzte uneinge­
schränkte Vertrauen. Er teilt mit, daß er
intensiv über mögliche Sparmaßnahmen
nachgedacht habe, daß er aber alles daran
setzen werde, es zu keinen Beitragserhö­
hungen im Haushaltsjahr 1997 kommen
zu lassen.

Er wiederholt, daß Bernd Warneck als
Präsidiumsmitglied für Öffentlichkeitsar­
beit nicht mehr zur Verfügung steht und
spricht über die - leider vergeblichen ­
Bemühungen des Präsidiums, für dieses
Amt einen geeigneten Kandidaten zu fin­
den. Nachdem sich aus der Mitglieder­
versammlung kein Kandidat zur Verfü­
gung stellt, schlägt er vor, diese Arbeit
zunächst hauptamtlich durch die
Geschäftsstelle durchführen zu lassen
und sich im Laufe des Jahres Gedanken
über dieses Amt und einen ehrenamtli­
chen Nachfolger zu machen. Er bittet die
Mitgliederversammlung, dies ebenfalls
zu tun und dem Präsidium eventuelle
Vorschläge zu unterbreiten.

Er teilt mit, daß vier Bezirksvorsitzenden
auf ihren jeweiligen Mitgliederversamm­
lungen in den Bezirken bereits gewählt
wurden und erklärt, daß außer Bernd
Warneck das gesamte Präsidium zur
erneuten Kandidatur bereit ist. Die Ver­
sammlung stimmt einer En-bloc-Wahl
per Akklamation zu. Die Präsidiums­
mitglieder werden einstimmig für die
nächsten zwei Jahre in ihre Ämter ge­
wählt.

TOP 10
Neuwahl des erweiterten Präsidiums

Siegfried Gießler stellt für das neu hinzu­
gekommene Amt des Referenten für
Jüngstentennis im erweiterten Präsidium
Reinhard Schadenberg (TC Lichterfelde
77) vor.

Er teilt mit, daß auch das gesamte erwei­
terte Präsidium zur erneuten Kandidatur
bereit ist. Die Mitglieder des erweiter­
ten Präsidiums werden einstimmig "en
bloc" für weitere zwei Jahre wiederge­
wählt.

TOP 11
Neuwahl der Kassenprüfer

Siegfried Gießler dankt den Kassenprü­
fern für ihre Arbeit. Er teilt mit, daß
Klaus Nüske (BTC 1904 Grün-Gold) zur
Kandidatur bereit ist; aber Lothar Klep­
peck (SV Reinickendorf) nicht mehr zur
Verfügung steht.

Mehrere Anwesende der Mitgliederver­
sammlung waren auf Anfrage zu einer
Kandidatur für das Amt des Kassenprü­
fers nicht bereit. Aus der Versammlung
wird Walter Esser (BTTC) vorgeschla-



2. DTB-Doppel-Cup = Doppel-Pokal­
Turnier in den Vereinen.

3. Schnupperkurs = in den Vereinen
zur Mitglieder-Neuwerbung.

4. PR-Tour in den neuen Bundes­
ländern =in Zusammenarbeit mit
den Landesverbänden.

Für den Bereich des TVBB sind für
Punkt 4 die Städte Potsdam, Branden­
burg, Frankfurt (Oder) und Cottbus vor­
gesehen.

Eine Broschüre über die geplanten Akti­
vitäten liegt auf der Mitgliederversamm­
lung zur Mitnahme aus. Für Interessenten
liegen weitere Exemplare in der
Geschäftsstelle des TVBB bereit.

Siegfried Gießler dankt allen anwesen­
den Vereinsvertretern für ihre rege Mitar­
beit und scWießt die Jahreshauptver­
sammlung um 14 Uhr.

Die Richtlinien für die Einnahme von
verbotenen Doping-Substanzen werden
in der Wettspielordnung festgelegt.

Spieler der Bundes- und Regionalligen
sind bei Damen- und Herrenturnieren
nur spielberechtigt, wenn sie bis zum
31. Dezember des jeweiligen Veranstal­
tungsjahres das 14. Lebensjahr vollendet
haben.

In den Endrunden sowie in den Auf- und
Abstiegsrunden dürfen ab 1998 Spieler
der Bundes- und Regionalligen, die auf
den Plätzen 1-6 gemeldet sind, nur ein­
gesetzt werden, wenn sie an mindestens
zwei Gruppenspielen teilgenommen
haben.

Die Regionalliga-Herren wird umbe­
nannt in 2. Bundesliga.

Siegfried Gießler spricht über das Pro­
blem "Mitgliederschwund", von dem
sehr viele Vereine bundesweit betroffen
sind. Er kündigt die Initiative 2000 an,
die der DTB in Zusammenarbeit mit den
Landesverbänden und der Wirtschaft
startet und deren Ziel es ist, bis ins näch­
ste Jahrtausend 100000 neue Mitglieder
zu werben.

Er bittet Urte Schoenwälder, Präsidiums­
mitglied für Verwaltungsaufgaben, die
Initiative 2000 "Gemeinsam mit neuem
Schwung" der Mitgliederversammlung
vorzustellen.

Sie spricht vier Aktivitäten an:

1. Aktionstag = bundesweit in den
Vereinen.

gen. Er erklärt seine Bereitschaft. Klaus
Nüske und Walter Esser werden einstim­
mig gewählt.

TOP 12
Neuwahl des Disziplinarausschusses

In den Disziplinarausschuß werden die
Herren Lothar Kleppeck (SVR), Jürgen
Thron (SCC), Siegfried Lüdicke
(SUTOS) und als Ersatz Wolfgang Full­
rich (SCC) einstimmig gewählt.

TOP 13
HaushaItsvoranschlag 1997, Festset­
zung der Jahresbeiträge sowie Beschluß­
fassung über den Antrag des Präsidiums
aufBeibehaItung der Abnahme von Kar­
ten für die Internationalen Meisterschaf­
ten von Deutschland für Damen.

Wolfgang Tismer erläutert den Haus­
haltsvoranscWag 1997, der einstimmig
bei 5 Stimmenthaltungen verabschiedet
wird.

Die Jahresbeiträge bleiben unverändert.

Dem Antrag des Präsidiums des TVBB
auf Beibehaltung der Abnahme von Kar­
ten für die Internationalen Meisterschaf­
ten von DeutscWand für Damen beim
LTTC Rot-Weiß wird bei 8 Gegenstim­
men und 2 Enthaltungen stattgegeben.

TOP 14
Anträge

a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige

Prof. Dr. Dieter Rewicki (Grün-Weiß
Nikolassee) übernimmt es, die nachfol­
genden Anträge zu erläutern und zur
Abstimmung zu bringen.

Der Antrag des Präsidiums auf Änderung
der Wettspielordnung des TVBB betreffs
des neu einzuführenden § 24 - Kostener­
stattung bei Spielerwechsel -, der auf
Wunsch der Mitgliederversammlung
1996 erarbeitet wurde und nun iur
Abstimmung vorliegt, löst eine Debatte
über das Für und Wider aus. Bei der
anschließenden Abstimmung sprechen
sich von zu diesem Zeitpunkt 262 anwe­
senden Stimmberechtigten 148 dafür aus.
Damit hat der Antrag bei 91 Gegenstim­
men und 23 Enthaltungen die erforder­
liche Dreiviertelmehrheit nicht erreicht
und ist abgelehnt.

Somit entfällt eine Abstimmung des
Antrages des BTC Gropiusstadt zu dieser
Thematik.

Der Änderungsantrag des Präsidiums des
TVBB zur Durchführung von Harry-
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Schwenker-/ Cilly-Aussem-Pokal wird
einstimmig genehmigt. Die neue Formu­
lierung lautet:

§4
Es werden 2 Einzel und 1 Doppel
gespielt, wobei mit dem Doppel begon­
nen werden muß. Die Mannschaft besteht
aus maximal 4 Spielerinnen oder Spie­
lern.

Der Antrag des TK Blau-Gold Steglitz,
die bereits in den Bundes- und den Regio­
nalligen bewährten Spielerpässe auch in
der Verbandsoberliga Berlin-Branden­
burg einzuführen, wird mit großer Mehr­
heit abgelehnt.

Der Antrag des BTC Gropiusstadt, daß
Jugendliche in zwei Vereinen - jedoch
nicht im selben Wettbewerb - Verbands­
spiele bestreiten können, wird bei 135
Gegenstimmen abgelehnt.

Der Antrag des ASC Spandau auf Ände­
rung der Wettspielordnung für Kinder
und Jugendliche betreffs Zulassung von
Spielgemeinschaften in allen Altersklas­
sen für Jungen und Mädchen wird mit
großer Mehrheit abgelehnt.

TOP 15
Festsetzung der Termine 1997

Der Terminplan 1997 wurde allen Ver­
einsvertretern vor Eröffnung der Jahres­
hauptversammlung überreicht und wird
von der Mitgliederversammlung verab­
schiedet.

Auf Anfrage aus der Versammlung teilt
der Geschäftsführer Björn Theuergarten
mit, daß es aufgrund der Einteilung der
vielen Mannschaften leider nicht möglich
ist, die Verbandsspieltermine noch früher
bekanntzugeben.

Hergard Zoega, Verbandssportwartin
Damen, gibt Terminänderungen der
Damen-Bundesliga bekannt.

Klaus Nüske nennt den Termin für das
Allgemeine Turnier beim BTC 1904
Grün-Gold: 28. Juni bis 6. Juli 1997.

TOP 16
Verschiedenes

Einige Vereine sprechen über Probleme
mit ihren zuständigen Bezirksämtern und
bitten den TVBB um Unterstützung, da
sich die Pachtverträge der Tennisanlagen
teilweise drastisch erhöht haben. Sieg­
fried Gießler erklärt, daß der Verband im
Rahmen der zur Verfügung stehenden
Möglichkeiten helfen wird.

Hergard Zoega gibt Informationen über
die DTB-Mitgliederversammlung in
Hamburg:

Tenn!s 2/1997

Siegfried Gießler
Präsident

Björn Theuergarten
Geschäftsführer

---------------------_.



VERBANDS·
HALLENMEISTERSCHAFTEN 1997

Jungsenioren
AF: Monroy (SCC) - Grothe (Dahlem) 6 : 1, 7 : 6; Vogel (Kän­
guruhs) - Sußmann (Grunewald) o. Sp.; Siewert (Rot-Gold) ­
Nagel (Känguruhs) o. Sp.; Süßbier (BG Steglitz) - Rummelha­
gen (Dahlem) 6 : 4, 6 : 2; Mielich (Berliner Bären) - lohn (BSV
92) 6: 4, 7: 6; Andrzejczuk (TiB) - Haack (Grunewald) 6: 1,
6: 1; Hinrichs (Blau-Weiß) - Arnst (ASC) 6: 1,6: 4; Vömel
(Nikolassee) - Glomb (BSV 92) 6 : 0,6: 2.

VF: Monroy - Vogel 4: 6,6: 0,6: 2; Süßbier - Siewert 6: 3,
6: 4; Andrzejczuk - Mielich 6 : 4, 6: 2; Vömel- Hinrichs 6: 7,
6: 1, 7: 5.

HF: Monroy - Süßbier 3: 6, 1: 1 zgz.; Andrzejczuk - Vömel
7: 5 zgz.

Finale: Andrzejczuk - Monroy 7 : 5, 6: 4.

Jungseniorinnen
VF: Ivanova (Nikolassee) - Reinhardt (BTTC) 6 : 1,6 : 1; Treib­
mann (Tiergarten) - Konieczka (Grün-Gold) o. Sp.; Schiller
(Känguruhs) - Lagergren (BSV 92) 6 : 0,6: 4; Parr (Branden­
burg) - Koopmann (SCC) 6: 2,7: 5.

HF: Ivanova - Treibmann 6: 0,6: 0; Parr - Schiller 6: 2,7: 5.

Finale: Ivanova - Parr 6 : 0, 6 : 2.

Jungsenioren-Doppel
HF: Matthess/Rummelhagen (Dahlem) - Vranic/Lasale
(MariendorflPost Gatow) 7: 6, 5: 7, 6: 3; Mielich/Süßbier
(Berliner Bären/BG Steglitz) - Nachtigal/Gründel (Tennis­
Union) 6 : 3, 6 : 3.

Finale: Mielich/Süßbier - Matthess/Rummelhagen 6 : 2,7 : 6.

Junioren AK IV
VF: Taplick (SCC) - Rieschik (Lichtenrade) 3: 6, 6: 4, 6: 2;
Heinemann (Frohnau) - Müßig (Wespen) o. Sp.; Gtt (Weiße
Bären) - Deckert (Lichtenrade) 6: 3,6: 4; Günzel (SCC) - Bär
(BG Steglitz) 7 : 6, 6 : 3.

HF: Taplick - Heinemann 6: 2,6: 1; Gtt - Günzel6: 1, 6: 3.

Finale: Gtt - Taplick 6 : 4, 6 : 3.

Juniorinnen AK IV
VF: Merkel (LTTC) - Fridman (Grunewald) 6 : 0, 6 : 0; Schulz
v. Endert (HSC) - Voigt (TC Cottbus) 6: 7, 6: 2, 6: 2;
Pugatschowa (Weiße Bären) - Heydt (SCC) 6: 1, 7: 5; Wieck
(SCC) - Vierhufe (GW Lankwitz) 6 : 4, 6 : 1.

HF: Merkel- Schulz v. Endert 6: 0,6: 1; Wieck - Pugatschowa
6: 2, 6: 3.

Finale: Merkel - Wieck 6 : 0, 6 : 1.

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank. Herr Birnbaum berät Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefeld . Düsseldorf' frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/31 90 02 - 26



Zusätzliche Auf- und Abstiegs­
regelungen 1997 des TVBB

Bezirksoberliga I (alle): Die Gruppensieger steigen auf.
Bezirksoberliga I,
Nord-Berlin: Die Gruppenzweiten ermitteln einen

weiteren Aufsteiger.

Bezirksoberliga I (alle): Die Gruppenzweiten steigen auf.

Damen
Bezirksoberliga I (alle):
Bezirksoberliga 11,
Süd-Berlin:
Bezirksliga 11,
Nord- u. Süd-Berlin:
Bezirksklasse I,
Nord-Berlin:
Bezirksklasse I,
Süd-Berlin:

Damen 40+

Bezirksoberliga 11,
Nord- u. Süd-Berlin:

Herren
Bezirksklasse 11,
Nord- u. Süd-Berlin:
Bezirksoberliga I,
Süd-Berlin:

Bezirksoberliga 11,
Süd-Berlin:

Die Gruppensieger steigen auf.

Die Gruppenfünften steigen ab.

Die Gruppenzweiten steigen auf.

Die Gruppenzweiten steigen auf.

Die Gruppenzweiten ermitteln einen
weiteren Aufsteiger.

Die Gruppenvorletzten steigen
nicht ab.

Die Gruppenzweiten steigen auf.

Die Gruppenvorletzten ermitteln
einen weiteren Absteiger.

Die Gruppenfünften steigen ab.

Herren 35+
Verbandsliga I:

Bezirksoberliga I (alle):
Bezirksliga I,
Nord-Berlin:

Herren 45+
Verbandsliga I:

Bezirksoberliga I (alle):
Bezirksoberliga 11,
Nord- u. Süd-Berlin:
Bezirksoberliga 11,
Süd-Berlin:

Bezirksliga 11,
Nord-Berlin:

Bezirksklasse I,
Nord-Berlin:
Bezirksliga I,
Süd-Berlin:
Bezirksklasse I,
Süd-Berlin:

Herren 55+

Junioren
Bezirksoberliga:

Die Gruppenzweiten ermitteln einen
weiteren Aufsteiger.
Die Gruppenvorletzten steigen
nicht ab.
Die Gruppensieger steigen auf.

Die Gruppenzweiten ermitteln einen
weiteren Aufsteiger.

Die Gruppenzweiten ermitteln einen
weiteren Aufsteiger.
Die Gruppensieger steigen auf.

Die Gruppenzweiten steigen auf.

Die Gruppenvorletzten steigen
nicht ab.

Die Gruppenvorletzten steigen
nicht ab.

Die Gruppenzweiten steigen auf.

Die Gruppenvorletzten steigen ab.

Die Gruppenzweiten steigen auf.

Die Gruppenvorletzten steigen ab.

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espana
Deutsch land: Olwenstraße 35
13465 Berlin

Spanien: Tel. 00-34-71-841210
Fax 00-34-71-84 1463

Deutschland: Tel. (030) 401 1822
Fax (030) 401 2368

Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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1:5
4:2
5:1
3 : 3 (7 : 7, 67 : 69)
2:4
4:2
4:2
4:2
3: 3 (7: 6)
4:2
2:4
2:4

5:1
2:4
1:5
5:1
1:5
2:4
1:5
2:4
6:0
2:4
3: 3 (9: 6)

3: 3 (7: 6)
4:2
4:2
2:4
0:6
2:4
0:6
3: 3 (7: 8)
0:6
6:0
3: 3 (6 : 6, 46: 45)
6:0
2:4
2:4
3: 3 (8: 8, 73 : 74)
2:4

3 : 3 (7 : 7, 70: 67)
3: 3 (8 : 6)
1:5
1:5
3: 3 (8 : 6)
2:4
2:4
3: 3 (8 : 6)
3: 3 (8 : 7)
1:5
5:1
4:2

3 : 3 (7 : 7, 68 : 72)
3: 3 (8 : 7)
2:4
1:5
5:1
1:5
0:6
2:4
4:2

2:4
2:4

- Steglitzer TK
- SUTOS

- Blau-Weiß Britz
- TC Tiergarten
- Olympischer SC
- Turng. i. Berlin
- Blau-Weiß Britz
- Deutsche Bank
- OW Friedrichsh.
- OW Friedrichsh.
- Deutsche Bank

Sonntag, 8. 12. 96 TC Tiergarten - TV TeBe
Sonntag, 15. 12. 96 TV Preussen - Weiße Bären
Samstag, 21. 12. 96 TV TeBe - BSV AdW

Weiße Bären - Steglitzer TK
TC Tiergarten - Schlittschuh-Club

Sonntag, 22. 12. 96 Olympischer SC - TV Preussen
Sonntag, 12. 1. 97 Olympischer SC - Steglitzer TK

TV Preussen - TV TeBe
Samstag, 25. 1. 97 Olympischer SC - TC Tiergarten

Schlittschuh-Club - BSV AdW
Sonntag, 26. 1. 97 Weiße Bären - TV TeBe
Samstag, 1. 2. 97 Schlittschuh-Club - Weiße Bären
Sonntag, 2. 2. 97 BSV AdW - Olympischer SC

Steglitzer TK - TC Tiergarten
Samstag, 15. 2. 97 TV Preussen - Schlittschuh-Club

TV TeBe - Steglitzer TK

Herren Meisterschaftsklasse (Gruppe A)
Sonntag, 15. 12.96 BTTC Grün-Weiß- BTC Grün-Gold

TV Preussen - SV Berliner Bären
GW Nikolassee - TC Blau-Weiß

Sonntag, 12. 1. 97 TC Blau-Weiß - BTC Grün-Gold
TV Preussen - GW Nikolassee

Samstag, 8. 2. 97 GW Nikolassee - BTTC Grün-Weiß
BTC Grün-Gold - Berliner Bären
TV Preussen - TC Blau-Weiß

Samstag, 22. 2. 97 TC Blau-Weiß - SV Berliner Bären
BTC Grün-Gold - GW Nikolassee

Sonntag, 23. 2.97 BTTC Grün-Weiß - TV Preussen

Herren Meisterschaftsklasse (Gruppe B)
Samstag, 14. 12. 96 Grunewald TC - Blau-Gold Steglitz

Die Känguruhs - GW Lankwitz
Tennis-Club SCC - TC Lichtenrade

Sonntag, 22. 12. 96 TC Lichtenrade - Die Känguruhs
Sonntag, 12. 1. 97 Blau-Gold Steglitz- GW Lankwitz

Tennis-Club SCC - Grunewald TC
Sonntag, 9. 2.97 Grunewald TC - Die Känguruhs

GW Lankwitz - TC Lichtenrade
Tennis-Club SCC - Blau-Gold Steglitz

Samstag, 22. 2. 97 Die Känguruhs - Tennis-Club SCC
Blau-Gold Steglitz- TC Lichtenrade
GW Lankwitz - Grunewald TC

Halbfinale
TC Blau-Weiß - Grün-Weiß Lankwitz 3: 3 (8: 6 Sätze)
Patzke - Schiller 6 : 3, 6: 3; Czoba - Halas 4: 6, 5 : 7; Sixtus - Walther 6: 1, 6: 1;
F. Loddenkemper - Hellrung 6 : 2, 6 : 1
Patzke/Czoba - Schiller/Walther 6: 4 zgz.; Sixtus/Loddenkemper - Halas/Hell­
rung 6 : 1 zgz.

NTC Die Känguruhs - Berliner Bären 3 : 3 (7 : 6 Sätze)
Berneit - Hinz 6: 2, 2: 1 zgz.; Nagel- Lamprecht 6: 3, 6 : 4; Stronk - Wischnewski
6 : 3, 4: 6, 1 : 6; Steiner - Backhaus 6 : 3, 6 : 2
Doppel ohne Spiel an Berliner Bären
Finale
TC Blau-Weiß - NTC Die Känguruhs 4: 2
Patzke - Berneit 7 : 5, 6: 4; Czoba - Nagel 6: 7, 4: 6; Sixtus - Stronk 6 : 0, 6: 2;
Bitzer - Steiner 6: 7, 6 : 2, 6: 7
Patzke/Brandt - Berneit/Stronk 6 : 4, 6 : 2; Czoba/Sixtus - Nagel/Steiner 6 : 3,
6:0

Herren Verbandsoberliga
Samstag, 7. 12. 96 Schlittschuh-Club - Post SV Gatow

Berl. SV 1892 - Zehlend. Wespen
Sonntag, 8. 12. 96 Zehlend. Wespen - BTC Gropiusstadt

Dahlemer TC - Ber!' SV 1892
WR Neukölln - ASC Spandau

Samstag, 21. 12. 96 Berl. SV 1892 - WR Neukölln
Zehlend. Wespen - Schlittschuh-Club

Sonntag, 26. 1. 97 Post SV Gatow - ASC Spandau
BTC Gropiusst. - Dahlemer TC

Samstag, 8. 3. 97 WR Neukölln - Schlittschuh-Club
ASC Spandau - Dahlemer TC
Post SV Gatow - BTC Gropiusstadt

Herren Verbandsliga I (Gruppe A)
Samstag, 8. 2. 97 OW Friedrichsh.
Sonntag, 9. 2. 97 Turng. i. Berlin

Deutsche Bank
Samstag, 15. 2. 97 Blau-Weiß Britz
Samstag, 22. 2. 97 TC Tiergarten
Sonntag, 23. 2. 97 Turng. i. Berlin
Samstag, 1. 3. 97 Turng. i. Berlin
Sonntag, 2. 3. 97 Olympischer SC

TC Tiergarten

Herren Verbandsliga I (Gruppe B)
Samstag, 30. 11. 96 TC Lichterfelde
Sonntag, 15. 12. 96 Treptower Teufel

Damen Meisterschaftsklasse (Gruppe B)
Samstag, 30. 11. 96 Die Känguruhs - Grunewald TC 1: 5
Samstag, 14. 12. 96 GW Nikolassee - Zehlend. Wespen 2: 4

Berl. SV 1892 - SV Berliner Bären 1 : 5
Samstag, 11. 1. 97 SV Berl. Bären - GW Nikolassee 5: 1

Grunewald TC - Zehlend. Wespen 1 : 5
Berl. SV 1892 - Die Känguruhs 5 : 1

Samstag, 8. 2. 97 Ber!' SV 1892 - Grunewald TC 5 : 1
ZeWend. Wespen - SV Berl. Bären 5 : 1
Die Känguruhs - GW Nikolassee 0: 6

Sonntag, 23. 2. 97 Zehlend. Wespen - Die Känguruhs 4.: 2
GW Nikolassee - Berl. SV 1892 4: 2
Grunewald TC - SV Berl. Bären 1 : 5

Halbfinale
TC Blau-Weiß - Berliner Bären 4: 2
Niggemeyer - Fahrenkrog 6: 2, 6: 1; Franzke - Stahl 6: 7, 7: 5, 6: 1; Mallon ­
Galicka 7 : 6, 6 : 3; Meyer - Kühne 6 : 0, 6 : 0
Doppel ohne Spiel an Berliner Bären

TC SCC - Zehlendorfer Wespen 4 : 2
Hrdlickova-Mette7: 5,6: 2; Elmaleh - Bitzer6: 3,6: 2; Grossmann-Misch 7: 6,
6: 0; Mirow - Herman 2: 6, 4: 6
Hrdlickova/Mirow - Mette/Misch 6: 2, 6: 2; Elmaleh/Grossmann - Bitzer/Her­
man 6 : 1, 1 : 6, 0 : 6 zgz.

Finale
TC SCC - TC Blau-Weiß 4: 2
Hrdlickova - Niggemeyer 6: 3,6: 3; Elmaleh - Franzke 2: 6,3: 6; Grossman ­
Mallon 3 : 6, 7: 5, 6 : 2; Mirow - Meyer 7 : 6, 6 : 4
Elmaleh/Grossmann - Niggemeyer/Franzke 1: 6, 3: 4 zgz.; Hrdlickova/Mirow­
Mallon/Meyer 6 : 3, 6 : 3

ERGEBNISSE WINTERRUNDE 1996/97
(Stand 24. März 1997):

Damen Meisterschaftsklasse (Gruppe A)
Sonntag, 15. 12.96 TC Lichtenrade - TC Blau-Weiß 4: 2

OW Friedrichsh. - Tennis-Club SCC 0: 6
SC Brandenburg - Blau-Gold Steglitz 2: 4

Samstag,11. 1. 97 Blau-Gold Steg!. - TC Blau-Weiß 0: 6
Tennis Club SCC - TC Lichtenrade 6 : 0
OW Friedrichsh. - SC Brandenburg 5 : 1

Sonntag, 9. 2. 97 SC Brandenburg - TC Lichtenrade 0 : 6
TC Blau-Weiß - Tennis-Club SCC 6: 0
OW Friedrichsh. - Blau-Gold Steglitz 4: 2

Sonntag, 23. 2. 97 TC Lichtenrade - OW Friedrichsh. 5 : 1
Blau-Gold Steglitz- Tennis-Club SCC 0: 6
TC Blau-Weiß - SC Brandenburg 5: 1

Damen Verbandsoberliga
Sonntag, 1. 12. 96 BTC Grün-Gold -' Dahlemer TC 4:2
Samstag, 7. 12. 96 Deutsche Bank - Berliner SC 4:2

DahlemerTC - TVFrohnau 5:1
Sonntag, 8. 12. 96 BFC Alemannia - BTTC Grün-Weiß 2:4
Samstag, 21. 12. 96 Dahlemer TC - SV Deutsche Bank 5:1
Sonntag, 22. 12. 96 BFC Alemannia - BTC Grün-Gold 2:4

TVFrohnau - Berliner SC 4:2
Sonntag, 26. 1. 97 Berliner SC - BTTC Grün-Weiß 0:6

WRNeukölln - TV Frohnau 4:2
Samstag, 8. 2. 97 Berliner SC - BFC Alemannia 0:6
Samstag, 15. 2. 97 BTTC GrÜn-W. - Dahlemer TC 3: 3 (7: 8)

Deutsche Bank - BFC Alemannia 4:2
BTC Grün-Gold - WRNeukölln 4:2

Sonntag, 23. 2. 97 WR Neukölln - BFC Alemannia 3: 3 (6 : 6, 52: 57)
Samstag, 8. 3. 97 BTC Grün-Gold - Berliner SC 5:1

Damen Verbandsliga I (Gruppe A)
Samstag, 30. 11. 96 TC Mariendorf - GW Lankwitz 1:5
Samstag, 7. 12. 96 VfL Tegel - Cottbuser TV 92 1:5

Tempelhofer TC - GW Lankwi'tz 0:6
ASC Spandau - Zehlendorf 88 6:0
SUTOS - TC Mariendorf 4:2

Sonntag, 22. 12. 96 Cottbuser TV 92 - Tempelhofer TC 4:2
Zehlendorf 88 - GW Lankwitz 2:4
SUTOS - ASC Spandau 1:5
TC Mariendorf - VfL Tegel 5:1

Sonntag, 26. 1. 97 Tempelhofer TC - ASC Spandau 1:5
GWLankwitz - VfL Tegel 4:2

Samstag, 1. 2. 97 Zehlendorf 88 - TC Mariendorf 3: 3 (9 : 6)
Sonntag, 16. 2. 97 Cottbuser TV 92 - SUTOS 6:0

-, Damen Verbandsliga I (Gruppe B)
Samstag, 30. 11. 96 Weiße Bären - TC Tiergarten 4 2

TVTeBe - Olympischer SC 5 1
BSVAdW - Steglitzer TK 2 4



Herren 35 Meisterschaftsklasse (Gruppe A)

Herren 35 Meisterschaftsklasse (Gruppe B)
Samstag, 30. 11. 96 Berliner Bären - GW Nikolassee

Deutsche Bank - SC Brandenburg
Sonntag, 15. 12. 96 SC Brandenburg - Berliner Bären

Grunewald TC - GW Nikolassee
Deutsche Bank - Steglitzer TK

Herren 45 Meisterschaftsklasse (Gruppe A)
Samstag, 11. 1. 97 Schlittschuh-Club - Blau-Gold Steglitz
Samstag, 25. 1. 97 Grunewald TC - Blau-Gold Steglitz

OW Friedrichsh. - Tempelhofer TC
Die Känguruhs - Schlittschuh-Club

Samstag, 1. 2. 97 OW Friedrichsh. - Grunewald TC
Tempelhofer TC - Schlittschuh-Club

Sonntag, 2. 2. 97 Blau-Gold Steg!. - Die Känguruhs
Samstag, 8. 2. 97 Schlittschuh-Club - OW Friedrichsh.
Sonntag, 16. 2. 97 Blau-Gold Steg!. - Tempelhofer TC

Grunewald TC - Die Känguruhs

Herren 45 Meisterschaftsklasse (Gruppe B)
Samstag, 25. 1. 97 WR Neukölln - TC Lichtenrade

BSV AdW - TV Frohnau
Ber!' SV 1892 - GW Nikolassee

Sonntag, 2. 2. 97 BSV AdW - Ber!' SV 1892
GW Nikolassee - WR Neukölln
TV Frohnau - TC Lichtenrade

Samstag, 15. 2. 97 GW Nikolassee - TV Frohnau
Sonntag, 16. 2. 97 TC Lichtenrade - BSV AdW

Ber!' SV 1892 - WR Neukölln

3: 3 (7: 8)
2:4
5: 1
4:2
0:6
4:2

0:6
0:6
1:5
6:0

3: 3 (8 : 6)
3:3(6:7)

1:5
1:5
6:0
2:4
6:0
2:4
0:6
6:0
4:2
5:1
5:1
2:4
3: 3 (6 : 6, 50: 44)
5:1

0:6
2:4
1:5
1:5
6:0
1:5
2:4
1:5
5:1
3 : 3 (6: 6, 45 : 53)
5:1
0:6
6:0
0:6

6:0

1:5
4:2
2:4
4:2
5: 1
2:4

2:4
0:6
4:2
5: 1
3: 3 (8 : 6)
4:2

3: 3 (6 : 7)

4:2
2:4

2:4
0:6
6:0
1:5
3:3 (6:7)
2:4
3: 3 (6: 7)
5:1
4:2
4:2
2:4
0:6

- Grunewald TC
- Berliner Bären
- Grunewald TC
- SC Brandenburg

- Grunewald TC

- Ber!' SV 1892
- ASC Spandau
- BFC Alemannia
- SC Brandenburg
- BFC Alemannia
- TC Lichterfelde

- OW Friedrichsh.
- Zehlend. Wespen

- Zehlend. Wespen

Sonntag, 22. 12. 96 Steglitzer TK
Samstag, 8. 2. 97 Steglitzer TK

Deutsche Bank
Sonntag, 9. 2.97 GW Nikolassee

Finale
Sonntag, 9. 3. 97 TV Frohnau

Junioren Verbandsliga
Sonntag, 1. 12. 96 BFC Alemannia
Samstag, 14. 12. 96 SC Brandenburg
Samstag, 21. 12. 96 TC Lichterfelde
Sonntag, 22. 12. 96 Ber!' SV 1892
Samstag, 11. 1. 97 SC Brandenburg

ASC Spandau

Herren 35 VerbandsoberlIga
Samstag, 30. 11. 96 Schlittschuh-Club - Ber!' SV 1892

SC Siemensstadt - SUTOS
Sonntag, 1. 12. 96 Dahlemer TC - Treptower Teufel

Sportfr. Kladow - TC Lichtenrade
Sonntag, 8. 12. 96 TC Lichtenrade - Schlittschuh-Club
Samstag, 14. 12. 96 Ber!' SV 1892 - Dahlemer TC

Sportfr. Kladow - SC Siemensstadt
Sonntag, 15. 12. 96 SUTOS - Treptower Teufel
Sonntag, 12. 1. 97 Schlittschuh-Club - SC Siemensstadt
Sonntag, 19. 1. 97 TC Lichtenrade - Treptower Teufel
Samstag, 1. 2. 97 Treptower Teufel - Schlittschuh-Club

SUTOS - TC Lichtenrade
Ber!' SV 1892 - Sportfr. Kladow
Dahlemer TC - SC Siemensstadt

Junioren Verbandsoberliga (Gruppe A)
Samstag, 7. 12.96 OW Friedrichsh. - Grunewald TC

Die Känguruhs - SUTOS
Samstag, 14. 12. 96 Schlittschuh-Club - TV Frohnau
Samstag, 15. 2. 97 TV Frohnau - OW Friedrichsh.

Grunewald TC - SUTOS
Sonntag, 16. 2. 97 Die Känguruhs - Schlittschuh-Club

Junioren Verbandsoberliga (Gruppe B)
Sonntag, 8. 12. 96 Weiße Bären - TC Lichtenrade
Samstag, 14. 12. 96 Blau-Gold Steg!. - Tennis-Club SCC

Zehlend. Wespen - TV Preussen
Sonntag, 9. 2.97 Tennis-Club SCC - TV Preussen
Samstag, 15. 2. 97 Zehlend. Wespen - Weiße Bären
Sonntag, 16. 2. 97 Blau-Gold Steg!. - Weiße Bären

Halbfinale
Sonntag, 23. 2. 97 TV Frohnau - Zehlend. Wespen

TC SCC - Grunewald TC

Juniorinnen Verbandsoberliga (Gruppe A)
Sonntag, 1. 12. 96 Gropiusstadt - Turngem. i. Berlin

TC Lichtenrade - Blau-Gold Steg!.
Samstag, 21. 12. 96 Schlittschuh-Club - TC Lichtenrade
Sonntag, 12. 1. 97 Blau-Gold Steg!. - Zehlend. Wespen

Tennis-Club SCC - Schlittschuh-Club
TC Lichtenrade - Turngem. i. Berlin

Samstag, 18. 1. 97 Schlittschuh-Club - Turngem. i. Berlin
Sonntag, 19. 1. 97 BFC Alemannia - Tennis-Club SCC

Zehlend. Wespen - TC Lichtenrade
Gropiusstadt - Blau-Gold Steg!.

Sonntag, 9. 2.97 Zehlend. Wespen - BFC Alemannia
TC Lichtenrade - Tennis-Club SCC

Samstag, 15. 2. 97 Turngem. i. Berlin - Blau-Gold Steg!.
Schlittschuh-Club - Gropiusstadt

Juniorinnen VerbandsoberlIga (Gruppe B)
Sonntag, 8. 12. 96 TV Preussen - Grunewald TC

GW Nikolassee - Ber!' SV 1892
Weiße Bären - SC Brandenburg

Sonntag, 12. 1. 97 Ber!' SV 1892 - OW Friedrichsh.
SC Brandenburg - TV Preussen
Weiße Bären - Grunewald TC

Sonntag, 19. 1. 97 OW Friedrichsh. - Grunewald TC
Ber!' SV 1892 - Weiße Bären
SC Brandenburg - GW Nikolassee

Sonntag, 16. 2. 97 Grunewald TC - GW Nikolassee
Weiße Bären - OW Friedrichsh.
TV Preussen - Ber!' SV 1892

Finale
Sonntag, 9. 3. 97 TC SCC

Halbfinale
Samstag, 8. 3. 97 TC SCC

Grunewald TC

2:4
4:2

0:6
2:4
0:6
1:5
5:1
1:5
4:2
4:2
4:2

6:0
0:6
5:1
4:2
0:6
6:0
5:1
6:0
5:1

3: 3 (7 : 8)
3: 3 (8: 6)
5:1
5:1
0:6
4:2
0:6
2:4
5:1
3: 3 (7 : 8)

3: 3 (8: 9)
4:2
6:0
6:0
5:1
2:4

0:6
3 : 3 (7 : 7, 67 : 66)
1:5
5:1
2:4

4:2
2:4
2:4

5:1
5:1

3: 3 (7: 7, 59: 64)
2:4

2:4
5:1
4:2
5:1

0:4

0:6
2:4
5:1
2:4
3: 3 (7: 8)
3: 3 (7 : 6)
3: 3 (7: 7, 60: 57)
3:3(7:7,61:62)
2:4

4:2
5:1
1 5
1 5
4 2

- SC Brandenburg

- Treptower Teufel
- SUTOS
- TC Lichterfelde
- Treptower Teufel

- TC Lichterfelde
- Steglitzer TK

- BTC Grün-Gold
- Baumschulenweg
- Die Känguruhs
- Baumschulenweg
- TVFrohnau
- Grunewald TC
- GW Nikolassee
- Grunewald TC
- Die Känguruhs

- TC Lichtenrade
- Grunewald TC

- SC Brandenburg
- SC Siemensstadt
- Blau-Weiß Britz
- SC Siemensstadt

- GW Nikolassee

- Weiße Bären
- Die Känguruhs
- Blau-Gold Steg!.
- BTC Grün-Gold
- Blau-Gold Steg!.
- TSV Spandau
- Weiße Bären
- BTC Grün-Gold
- Die Känguruhs

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe A)
Samstag, 30. 11. 96 SC Müggelheim - TC Mariendorf

Weiße Bären - Zehlendorf 88
Sonntag, 8. 12. 96 TC Mariendorf - Zehlendorf 88

TV Frohnau - Weiße Bären
Samstag, 8. 3. 97 Weiße Bären - BSV AdW

Herren Verbandsliga 11 (Gruppe B)
Sonntag, 1. 12. 96 StahnsdorfiKM - Berliner SC

TC Weißensee - BFC Alemannia
BSV AdW - SV Allianz

Samstag, 7. 12. 96 Berliner SC - SV Allianz
Sonntag, 8. 12. 96 BSV AdW - TC Weißensee
Sonntag, 15. 12.96 BFC Alemannia - StahnsdorfiKM

Damen 40 Meisterschaftsklasse
Sonntag, 22. 12. 96 TV Frohnau

Grunewald TC
GW Nikolassee

Samstag, 11. 1. 97 Die Känguruhs
GW Nikolassee

Samstag, 22. 2. 97 BTC Grün-Gold
Samstag, 1. 3. 97 Baumschulenweg
Sonntag, 2. 3. 97 TV Frohnau
Sonntag, 9. 3.97 BTC Grün-Gold

Halbfinale
Samstag, 22. 2. 97 Die Känguruhs

GW Nikolassee

Finale
Sonntag, 2. 3. 97 TC Lichtenrade

Herren 45 Verbandsoberliga
Samstag, 30. 11. 96 Blau-Weiß Britz
Sonntag, 1. 12.96 TU Grün-Weiß
Samstag, 21. 12.96 TU Grün-Weiß

SC Brandenburg

Sonntag, 1. 12. 96 TSV Spandau
OW Friedrichsh.
BTC GrÜn-Gold

Samstag, 7. 12. 96 Die Känguruhs
Sonntag, 15. 12. 96 Weiße Bären

OW Friedrichsh.
Samstag, 18. 1. 97 OW Friedrichsh.

TSV Spandau
Blau-Gold Steg!.

·Samstag, 21. 12. 96 Steglitzer TK

Samstag, 11. 1. 97 TC Lichterfelde
SC Brandenburg

Samstag, 15. 2. 97 SUTOS
Sonntag, 16. 2. 97 Steglitzer TK

Sonntag, 9. 3. 97 SC Brandenburg
SUTOS
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EIN STÜCK PHILOSOPHIE DER BERLINER BANK

it unseren Produkten//

und Preisen können wir
uns nurpartiell von anderen

unterscheiden. Sehr deutlich
dagegen in der Art und

Weise, in der wir mit unseren
Kunden umgehen."

Philosophie leben.

e BERLINER BANK
ein Unternehmen der Bankgesellschaft Berlin



Mach mit beim Schultennis-Sportabzeichen - zeigt was du drauf hast!

Ergebnisdienst IVBB 1997

Björn Theuergarten
Geschäftsführer

Aus gegebenem AniaB weisen wir auf folgenden Punkt
nochmals hin:

Klaus Collmann
DTB-Referent für Schultennis

Mit einer Urkunde oder einem Wimpel ~

wird das Kind dann ausgezeichnet.

Mit diesem vom bayerischen Schultennis­
referenten, Martin Prinz, initiierten
Abzeichen werden die Besonderheiten
der Schultennissituation hervorragend
aufgearbeitet. Die unter den spezifischen
Bedingungen der Schule möglichen
Lernerfolge der Schüler und Schülerin­
nen im Tennis werden leistungsadäquat
und in einem gut organisierbaren Umfeld
transparent gemacht. Als Lohn für erste
Bemühungen, aber auch als Motivations­
hilfe für weitere Tenniserfahrungen ist
das Schultennis-Sportabzeichen ein
gelungener Schritt auf dem Weg zum
Tennis

Der Deutsche Tennis Bund, der an der
Entwicklung mit beteiligt war, wird über
die Pilotfunktion in Bayern hinaus allen
Verbänden und Bundesländern die
Durchführung des Schultennis-Sportab­
zeichens empfehlen. Mein Dank gilt auch
der Dresdner Bank und der Firma Dun­
lop für die finanzielle Unterstützung die­
ser Aktion.

Als Service für unsere Vereine bieten wir auch in diesem Jahr wieder einen Ergeb­
nisdienst an. Unter den Rufnummern 825 53 11 und 825 83 19 können jeweils
mittwochs und freitags in der Zeit von 10 bis 14 Uhr die Ergebnisse aller Spielklas­
sen erfragt werden.

Schriftlicher Ergebnisdienst:

a) Tagespresse: Regionalliga Damen und Herren
b) Ergebnislisten in der Geschäftsstelle, einsehbar während der Geschäftszeiten
c) Ergebnisteil der Verbandszeitung

Auf der Jugendwartesitzung am 17. Dezember 1994 wurde beschlossen, daß in der
Bezirksliga Bambini ein 3. Satz nicht ausgespielt wird. Um einen Sieger festzustel­
len, wird lediglich ein Tie-BFeak gespielt.

Wir bitten Sie, die Betreuer Ihrer Bambini-Mannschaften davon in Kenntnis zu set­
zen. Die Ergebnisse des 1. Spieltages bleiben - falls diese Regelung nicht eingehal­
ten wur-de - hiervon unberührt.

Dabei werden die erzielten Werte mit
Gold, Silber oder Bronze belohnt, das
Endergebnis ist dann ebenfalls in einem
der drei "Medaillenränge" angesiedelt.

Seit Boris Becker und Steffi Graf hat
eine Tennislawine Deutschland über­

rollt. Früher ein Sport für die " feinen
Leute" ist Tennis als Volkssport zur
Sportart der Massen geworden. Immer
mehr Kinder haben auch den Tennissport
entdeckt und Möglichkeiten gefunden,
das Spiel mit dem Filzball zu erlernen.
Das kann zum einen der Tennisverein
sein, wo schon lange keine Wartelisten
mehr die Aufnahme erschweren oder
aber auch der Sportunterricht in der
Schule, wo die ersten Anfänge ebenso gut
möglich sind. Tennis in der Schule ist
heute keine Utopie mehr, in allen Bun­
desländern steht Tennis im Rahmen der
Rückschlagspiele in den Lehrplänen und
vom Schnupperkurs bis gar zum Tennis­
abitur reicht die weite Palette der Ange­
bote. Sind erste Erfahrungen in der Turn­
halle oder auf dem Pausenhof gemacht,
führt in vielen Fällen die Kooperation mit
einem ortsansässigen Tennisverein zu
weiteren Erfolgserlebnissen.

Erfolgserlebnisse werden auch beim neu
entwickelten Schultennis-Sportabzei­
chen angestrebt, denn nach den ersten
Schritten in der neuen Sportart reizt bald
die Herausforderung im Spiel oder bei
anderen Leistungsvergleichen. Das kann
das Spiel an der Wand sein oder auch ein
kleiner Test zur Fitneß, Koordination und
Spielfähigkeit im Tennis. Die sieben Auf­
gaben des Schultennis-Sportabzeichens
haben es in sich. Es ist unterteilt in zwei
Aufgabenbereiche, zum einen drei allge­
meine Aufgaben zur Ballgeschicklich­
keit und dann vier Aufgaben zum Ten­
nis.

Jonglieren, Werfen und Fangen decken
den allgemeinen Teil ab. Je zwei Aufga­
ben im Kleinfeld und an der Wand ergän­
zen den tennisspezifischen Teil. Alle Auf­
gaben sind im schulischen Umfeld gut zu
organisieren, bespielbare Turnhallen­
wände und Feldmarkierungen zum Vol­
leyball oder Badminton sind in jeder
Halle verfügbar oder mit Kreide auf dem
Pausenhof schnell markiert. Ein weiterer
organisatorischer Vorteil für die Lehr­
kraft besteht darin, daß die einzelnen
Aufgaben nicht" auf einen Schlag" erfüllt
werden müssen, sondern nacheinander
im Zeitraum eines Schuljahres abgelegt
werden können.

Die Bewertung der Aufgaben geschieht
sowohl in Teilbereichen der einzelnen
Tests, als auch in einem Gesamtergebnis.
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Mein Verein ist mein Zuhause:

Internationaler Tennis-Club
erlin (ITC)

D er ITC wurde im Dezember 1996 20
Jahre alt. Im Winter 1976 beschlos­

sen die damaligen Gründungsmitglieder
(7 Deutsche, 3 Amerikaner, 2 Englän­
der) die Gründung eines Tennisvereins.
Der "Haken" war allerdings: Der ITC
hatte - trotz intensiver Bemühungen in
allen Bezirken - kein Grundstück. Die
damalige Insellage des westlichen Berlins
erschwerte die Situation erheblich. Als
sich dann die Gelegenheit bot, einen rd.
10 000 m2 großen Teil des Geländes des
Französischen Gymnasiums am flugha­
fen Tegel zu nutzen, griffen die damaligen
Verantwortlichen zu. Das Französische
Gymnasium hatte wegen der Lärm- und
Geruchsbelästigung durch den gerade in
Betrieb genommenen Flughafen Tegel
das Gelände aufgegeben und sich ein
neues Domizil bauen lassen. Die ehemali­
gen Schulpavillons - einer dient dem ITC
noch heute als Clubhaus - blieben unbe­
aufsichtigt, dem natürlichen Verfall und
dem Vandalismus ausgesetzt, zurück. So
gab es durch Frost zerstörte Heizungsan­
lagen und keine unzerstörte Fenster- oder
Türscheibe. Hinzu kam, daß das Gelände
innerhalb der Cite Pasteur unter der
absoluten Hoheit der damaligen französi­
schen Besatzungsmacht stand und die
Bundesrepublik Deutschland lediglich
als Verwalter tätig sein konnte. So wurde
nach langen Verhandlungen mit der ent­
sprechenden Verwaltung des Bundes im
März 1978 ein - scheußlicher - dem Ver­
mieter nur Rechte einräumender, dem
Mieter nur Pflichten auferlegender Ver­
trag geschlossen. Dank guter Kontakte
der Gründungsrnitglieder zu den briti­
schen und französischen Truppen konnte
mit deren Hilfe - parallel zu den Ver­
tragsverhandlungen - die Grobarbeit
(Teilabriß, Planierung, Abfuhr usw.) aus-

geführt und mit der Gestaltung der Ten­
nisanlage begonnen werden, die im Früh­
jahr 1978 in Betrieb genommen wurde.

Die Tennisanlage bestand zunächst aus
vier Plätzen und einem Clubhaus mit
Gastronomie, wobei das Clubhaus ­
Baujahr ca. 1955 - sich in einem erbärm­
lichen Zustand befand. 1980 wurde ein
5. Platz gebaut. Mut und Zuversicht
bewies der damalige Vorstand insofern­
trotz Bedenken vieler Mitglieder hin­
sichtlich der Finanzierung -, als er bereits
im April 1979 mit dem Bau einer festen
2-Feld-Halle begann. Die Halle galt
damals als die modernste Berlins (Netz­
absenkautomatik, Beleuchtungsautoma­
tik) und ist auch heute noch von Klima,
Akustik, Beleuchtung usw. recht beliebt.

1980 erfolgte erstmals die Teilnahme an
den Berliner Verbandsspielen. Gemeldet
wurden 2 Herren- und 1 Damenmann­
schaft. Heute spielen 12 Mannschaften.

Um eine häufig gestellte Frage einmal
öffentlich zu beantworten: Der Name des
Clubs begründet sich zum einen aus der
Zusammensetzung der Gründungsmit­
glieder und zum anderen aus der damali-

Die Anlage des ITC

gen Zielsetzung, Alliierten-Turniere und
Airliner-Turniere auszurichten. Diese
fanden auch mehrmals statt - 1980 nah­
men z. B. 13 Fluggesellschaften, alle drei
Alliertenmannschaften, eine MÜllchener,
eine Berliner und zwei ITC-Mannschaf­
ten teil -, bis der ITC überwiegend aus
finanziellen Gründen diese Aktivitäten
einstellen mußte.

Nach diesem Rückblick muß eigentlich
ein Ausblick folgen. Dies ist jedoch
schwierig bei einer Grundstückspacht,
die etwa das 40fache eines vergleichbaren
Tennisvereins, der ein senatseigenes
Grundstück nutzt, beträgt (zusätzlich
sämtlicher Erhaltungsaufwand - vom
Fundament bis zum Dach). In Zahlen:
z. Z. 122000 DM/Jahr + rd. 10 000 DM
für Wasser - angefangen haben wir mit
12000 DM/Jahr. Bei zurückgehender
Mitgliederzahl und steigenden Kosten ist
die weitere Existenz des ITC durchaus
nicht so sicher. Der z. Z. noch immer
kurzfristig kündbare Pachtvertrag, die
alle drei Jahre" anpassungsfähige" Pacht
durch den Bund sind schwerwiegende
Unsicherheiten. Die jahrzehntelangen
Bemühungen bei Bezirk, Senat, Bund,
LSB und anderswo - zuletzt Kauf des
Grundstücks durch den ITC -, die Situa­
tion des ITC zu verbessern, blieben bisher
erfolglos.

So haben wir das 20. zwar gefeiert, aber
ob das auch für das 25. oder 30. Jubiläum
gilt, bleibt offen.

Peter Schrimmer
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Hallenmeister Carsten Wolter (r.) und sein Fina/gegner Frank Schubert

Erste Hallenbezirksmeisterschaft
für Nord-Brandenburg

M it der neuen Tennishalle im Mega­
fit-Sportpark Wust an der Bundes­

straße 1 vor den Toren Brandenburgs
waren die besten Voraussetzungen für die
Durchführung einer Bezirksmeister­
schaft gegeben. Zwar hätten sich die Ver­
anstalter ein paar Meldungen mehr
gewünscht, aber auch so boten Spielerin­
nen und Spieler gutes Tennis auf dem
blauen Teppichboden der Sechsfeldhalle.

Bei den Damen war der einheimische TC
BSC Süd 05 unter sich. Regina Triebe
bestritt nach Mutterschaftspause ihren

ersten Wettkampf. Sie traf im Finale auf
Stefanie Henze, die sie mit ihrem unspek­
takulären Sicherheitsspiel mit 6 : 2, 6 : 4
bezwang. Bei Stefanie waren mangelnde
Fitneß und Konzentration augenschein­
lich. Madlen Stuhlmacher und Susanne
Krieg belegten die dritten Plätze.

Im 16er-Herrenfeld setzte sich Frank
Schubert (SSV PCK 90 Schwedt) mit kla­
ren Siegen über Than (TSV Ch. Prem­
nitz), J. Wolter (TV Rathenow) und
Grabka (Eberswalder TC) eindrucksvoll
durch, wobei er nur gegen Wolter zwei

Spiele abgab, und avancierte so zum
Favoriten. Dr. Carsten Wolter (TC BSC
Süd 05) hatte es anfangs schwerer, ging
gegen Kirsten (Eberswalder TC) über
drei Sätze, steigerte sich dann gegen J

Schekorr (ESV Kirchmöser) mit 6: 1,
6 : 3 und Hagenau (TV Rathenow) mit
6 : 2, 6 : 0 und kam so in das Finale. Hier
kam dann alles anders, als man erwartete.
Beide riskierten zwar nicht allzuviel, aber
der Brandenburger zeigte das kontrollier­
tere Spiel, wagte auch mehr Netzangriffe,
während Schubert zeitweise unbe­
herrscht wirkte, und schließlich gab es bei
beiden doch hin und wieder Probleme mit
dem Aufschlag. So setzte sich Dr. Wolter
im ersten Satz mit 7 : 5 durch, geriet dann
im zweiten in Rückstand, den er bei 4 : 4
ausglich. Schubert konnte seinen Vorteil
nicht nutzen, gewann kein Spiel mehr und
mußte dem Brandenburger den Sieg mit
6 : 4 überlassen. Michael Stippa (TC BSC
Süd 05) und Ulrike Fischer vom gleichen
Club wurden Sieger der Verliererrunden.

Bezirkssportwart Kowalski und Bezirks­
vorsitzender Dr. Wolter ließen es sich
nicht nehmen, das Turnier zu leiten und
überreichten am Ende den Siegern und
Plazierten Pokale, Urkunden und Sach­
werte, für die auch Geschäftsführer
Döring vom Megafit-Sportpark verant­
wortlich zeichnete.· Veranstalter und
Aktive waren sich einig, daß die Hallen­
bezirksmeisterschaft in Wust sich sicher
zu einer festen Größe im Veranstaltungs­
kalender des Bezirks entwickeln wird.

Heiko Wolter sr.

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Te!efax 030/8899-209

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

.. ..

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[Jl] Bendzko8

Immobilien
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1997

Meinen Tennisfreunden

wünsche ich eine

erfolgreiche

Tennissaison

GAMMA

Tochtergesellschaft des großen US Tennisversenders

PRINCE
TournamentlRoile 200m 4,95 I 79,­
Synlhetic Gut D/F 16/Roile 200m 13,20 I 189,­
Topspin 15l D/F/Roile 200m 16,951 290,-

Bestellen Sie kostenlos den original US ATS
4-farb Katalog.Gratis dazu erhalten Sie die

Saitenbewertung'96 von der größten
US Besaitervereinigung USRSA.

Aile Preise incl. 15% MWSI.
(Änderungen u. Zvvschenverkaufvorbehaiten.1

Konrad-Adenouer-Plotz 260, 40885 Rotlngen
Tei. 02102-93 98 98 Fax 02102-32095

Sparpaket
Mini STT

+
200m Rolle

GAMMA
Advantage
zusammen
nur DM 98,-

O··ÄTS·······························
ATS Polyester Special/Roile 200m - I 59,­
Elek. Spannungshärtemeßgeräl Mini STT 89,-

, D~; ;'~;t~i:;:;i~' ":
Tennis Magazin 10/96: :
GAMMA Tennisracket :
Tradition 20 DM 299,- :

(ink!. 1a Besaitung) :
Fordern Sie :

ein Testracket :
kostenlos an! :

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• +

Sportslältenbau GmbH
12309 BERLIN . Weilburgslraße 49

Telefon: 030/7456001

Werner Ludwig

DURCH ERFAHRUNG UND ENTWICKLUNG
BAUEN WIR

••

TENNISPLATZE
VON HÖCHSTER QUALITÄT

Frühjahrsinstandsetzung

Grundüberholungen

Beregnungsanlagen

Flutlichtanlagen

Zaunanlagen

Sportgeräte

Tennissand

falsche Weg, um dem Damen-Tennis in
unserer Region neue Impulse zu verlei­
hen.

Es kann nun mal nicht jeder Titelträger
werden. Aber Freude am Tennissport
haben auch die Plazierten, das bewiesen
hinreichend Antje Fabian und Aline
Engelin von Stahl Eisenhüttenstadt, die
diesmal noch nicht den gewünschten
Erfolg hatten, aber mit Sicherheit wieder­
kommen.

Siegerehrung bei den Hallentitefkämpfen (v. I. n. r.): Dareen Kriese, Anita Schorten, Nelli Beder
und Christiane Hamann

Doreen Kriese - erstmals Hallenmeisterin!
•

D oreen Kriese (Cottbuser TV 92)
wurde erste Titelträgerin der neuen

Saison. Sie besiegte im Finale der III. Hal­
lenmeisterschaften von Süd-Branden­
burg im Sport-Center Cottbus-Gallin­
chen ihre Vorjahresbezwingerin und
amtierende Titelträgerin Anita Schorten
(TC Cottbus) mit 6: 4,6: 2.

Beide Lausitzer Spitzenspielerinnen hat­
ten sich in den Gruppenspielen unge­
schlagen für die Endrunde qualifiziert.

Den dritten Rang teilten sich Nelli Beder
(Luckenwalder TC) und Christiane
Hamann (Cottbuser TV 92). Die
19jährige Luckenwalderin zeigte sich
erneut spieltechnisch stark verbessert.
Mit 4: 1 Punkten wurde sie Gruppen­
zweite und behielt auch gegen die Ver­
bandsliga-Spielerin Diana Müller (Cott­
buser TV 92) mit 9: 8 die Oberhand.
Lediglich gegen Doreen Kriese erlitt Nelli
Beder mit 7 : 9 die einzige Niederlage.

Schade, daß die Mehrzahl der Süd-Bran­
denburger Vereine der Veranstaltung
komplett fernblieb. Noch vor wenigen
Jahren hätte so mancher weibliche Ten­
nisfan größere Entfernungen als bis nach
Cottbus für die Möglichkeit einer Mei­
sterschaftsteilnahme auf Hallenboden in
Kauf genommen.

Ich behaupte aber auch hier, daß es nicht
Interessenlosigkeit der Aktiven ist, son­
dern der mangelnde Informationsfluß in
den Vereinen; wenn nicht sogar gezielte
Bremstätigkeit aus finanziellen sowie
Gründen von geringen Medaillenaus­
sichten. Dies wäre jedoch der absolut
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Vorschau 1997: Siebzehnmal überregional

M it 146 Wettkampfmannschaften
geht Süd-Brandenburg in die Ver­

bandsspiele 1997. Das sind 50 % mehr als
im ersten Jahr des gemeinsamen Spielbe­
triebs von Berlin und Brandenburg. Eine
erfreuliche Entwicklung, die sich auch bei
der Präsenz auf überregionaler Ebene
zeigt. Zum ursprünglich einzigen Ver­
bandsliga-Team (Cottbuser Damen)
haben sich inzwischen 16 weitere hinzu­
gesellt. Tendenz fast traumhaft - und
dennoch eine Entwicklung mit Gegensät­
zen.

Während sich im männlichen Bereich von
der Jugend bis zu den Senioren ein gewis­
ser Boom abzeichnet, ist eine Stagnation
bei den Juniorinnen und Damen unver­
kennbar.

Gleich mit drei Herren-Teams und den
Junioren ist der Eisenbahner-Sportverein
Frankfurt (Oder) in diesem Jahr in der
Verbandsliga vertreten, und mit Lukasz
Mazur hätte die I. Herrenmannschaft
sogar eine berechtigte Chance auf den
Klassenerhalt gehabt, der für den Tennis­
Nachwuchs an der Oder durchaus positiv
stimulierende Wirkung zur Folge gehabt
hätte. Ohne Mazur - dem zwischenzeit­
lich die gute Straßenverbindung, und
wahrscheinlich nicht nur die, von der
Frankfurter Stadtbrücke über die Berli­
ner Stadtautobahn nach Steglitz erfolg­
reich schmackhaft gemacht wurde, ist
dieses Ziel in weite Ferne gerückt. Für die
Entwicklungskurve des 16jährigen Polen
sicherlich von positiver Bedeutung, für
das Bemühen eines Brandenburger
Clubs, der Mittelmäßigkeit zu entfliehen,
mit Sicherheit ein herber Rückschlag.

Aber mit derartigen Rückschlägen müs­
sen ja wohl nicht nur die Tennisspieler
hierzulande leben.
Auch beim TC Cottbus wird der Einsatz
des Tschechen Prihoda letztlich über ein .
weiteres Jahr Verbandsliga-Zugehörig­
keit entscheiden.
Mit viel Optimismus gehen die Jung­
senioren und Senioren vom ESV Frank­
furt (Oder) wie auch die Senioren vom
Luckenwalder TC höherklassig ins Wett­
kampfgeschehen, und auch die Junioren
vom TC Schwarzheide sind nicht chan­
cenlos. Der TC Schwarzheide zählt auch
zu den Favoriten im Kampf um den
Bezirkstitel in der Oberliga der Herren.
Beim sogenannten schwachen Ge­
schlecht bleiben die Damen Kriese,
Schorten, Müller und Co. aus dem Cott­
buser Südwesten auch in diesem Jahr das
Vorzeigeteam aus der Lausitz. Mit der
I. Damenmannschaft in der 11. Verbands­
liga und den Jungseniorinnen in der Ver­
bands-Oberliga ist der TC Cottbus in der
Berliner Umgebung präsent, und auch
die Jungseniorinnen von Blau-Weiß 90
Forst werden gegen sieben Berliner
Mannschaften um eine gute Plazierung
bemüht sein.

Auf Bezirksebene weht dagegen die
Flagge im Damen-Tennis auf halbmast,
und spätestens hier sollte nach neuen
Wettkampfformen gesucht werden, um
ein weiteres Abgleiten zur Bedeutungslo­
sigkeit zu vermeiden. Ohne einer Damen­
Band in der höchsten südlichen Spiel­
klasse wehtun zu .wollen, aber mit dem
Begriff Oberliga hat das leistungsmäßig
sehr wenig zu tun, zumal nicht eines der

Vierer-Teams in der nächst tieferen Spiel­
klasse auch nur die Spur von Auf­
stiegsambitionen erkennen läßt.

Eine Spielklasse mit 4 Herren und 2
Damen als eine Mannschaft (4 HE, 2 DE,'
1 HD, 1 DD, 1 Mixed =9 Punkte) - vor
mehr als drei Jahrzehnten in der damali­
gen CsSR erfolgreich praktiziert ­
könnte hier Erfolgschancen haben. Eine
gute Interessengemeinschaft wäre auf
diese Weise unerläßlich. Vor allem aber
könnte es dem Damen-Tennis neue
Impulse verleihen.

Den Damen-Titel bei den Einzelmeister­
schaften (20. bis 22. Juni in Cottbus) soll­
ten erneut Doreen Kriese und Anita
Schorten unter sich ausmachen, obwohl
Nelli Beder aus Luckenwalde inzwischen
stark genug erscheint, um beiden ein Bein
zu stellen. Und nachdem Lukasz Mazur
"Wahl-Berliner" wurde; könnte bei den·
Herren wieder einmal ein" echter Bran­
denburger" bei der Siegerehrung ganz
oben stehen.

Für die Titelkämpfe der Jungsenioren
wäre es wünschenswert, wenn die Bemü­
hungen des Veranstalters in Lauchham­
mer(5. bis 7. September), etwas Attrakti­
ves anzubieten, mit einer verstärkten
Teilnahme des "Mittelalters" auch aus
den Clubs, die bisher durch Abwesenheit
glänzten, honoriert werden würde.

Auch die Sechsplatzanlage in Spremberg
kann weitaus mehr als 40 Senioren
(1996) verkraften - also bitte den 12. bis
14. September vormerken.

Die Termine sind den Vereinsvorständen
bereits bekannt, nur müssen sie auch ver­
öffentlicht werden!

In diesem Sinne - eine erfolgreiche Sai­
son 1997!

Werner Ludwig

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64
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Cottbuser Damen mit der Glückszahl ,,711

W as für Cottbuser Fußballfans der
gegenwärtig auf einer Erfolgswoge

schwimmende "FC Energie" ist, das ist
für die Tennisspieler das Damen-Team
vom Cottbuser TV 92. Vielleicht ist der
Vergleich ein wenig überzogen, denn sie
haben bisher weder die Berliner Spitzen­
klasse in Verlegenheit gebracht noch
haben sie Bundesligaclubs besiegt.

Dennoch: Seit Doreen Kriese und Anita
Schorten im Alter von 13 und 14 Jahren ­
quasi noch im Kindesalter - ~nfang der
neunziger Jahre erste Erfolge 1m Damen­
bereich erzielten und zu Christiane
Hamann, Diana Müller, Jana Fischer,
Katharina Wiedow und Kirsten Wald­
bach stießen, haben die sieben Damen in
dieser Formation die Farben von Cottbus
und der Lausitz bis in die jüngste Vergan­
genheit hervorragend vertreten.

Als erstes Team von Süd-Brandenburg
spielten sie nach der Bildung des Tennis­
Verbandes Berlin-Brandenburg in der
Verbandsliga, wurden durch die Aufspal­
tung des Cottbuser Tennissports in zwei
getrennte Clubs vorübergehend ausein­
andergerissen und machten in der
Bezirksliga - natürlich als Gruppensieger
- einen Neuanfang. Fast "nach oben
durchgereicht" wurden sie Titelträger in
der Bezirksoberliga, gaben in der 11. Ver­
bandsliga nur ein einjähriges Gastspiel
und behaupteten sich auch 1996 erfolg-

reich in der I. Verbandsliga. Doch damit
nicht genug.

Inzwischen ging die Hallen-Winterrunde
in Seeburg bei Potsdam zu Ende. Nach
sieben Spielen ungeschlagen, belegten
die sieben Damen aus Cottbus Platz eins
in der Verbandsliga und werden die näch­
ste Winterrunde sogar gegen die Berliner
Oberligakonkurrenz (wahrscheinlich sie­
ben Gegner) bestreiten.

Ein Traumteam? Keineswegs! Aber sie­
ben junge Damen, die bisher hervorra­
gend verstanden haben, ihre Leistungs­
kurve über sieben Jahre konstant zu hal­
ten, obwohl ein gemeinsames gezieltes
Training unter fachlicher Anleitung

Die erfolgreichen
Cottbuser Damen
vom CTV92
(v. I. n. r., stehend):
Katharina
Wiedow,
Christiane
Hamann, Doreen
Kriese, Anita
Scharten; (kniend)
Jana Fischer und
Diana Müller

schon lange der Vergangenheit angehört.

Woche für Woche verlieren sich ihre
Wege aus privaten, beruflichen oder
Gründen des Sthdiums in alle Himmels­
richtungen - beim nächsten Match sind
sie jedoch komplett zur Stelle. Sie halten
wie Pech und Schwefel zusammen, gehen
gemeinsam durch dick und dünn, und bei
allen bisher erzielten Erfolgen sind sie
nicht überheblich geworden.

Und wenn es dennoch eines Tages auf
ganz natürliche Art und Weise einmal im
Teamgeist bröckeln sollte und die Erfolge
zwangsläufig weniger werden, macht
Euch nichts daraus.

Euch wurde die Rolle der Repräsentan­
ten der Lausitz zuteil. Ihr habt diese Rolle
bisher gut gespielt.

Die Tennis-Lausitz ist stolz auf Euch!

Werner Ludwig

Buschkrugallee 54 . 12359 Berlin (Britz) . Telefon 6061055
Inhaber: Lingner GbR

29,­
59,­
69,-

ab 79,-

Saitenpreise inkl. Service:
Prince Tournament:
Prince Syn. Gut:
Technifibre 625 TGV:
Darmsaiten:

Unsere geschulten Fachkräfte
arbeiten mit elektronischen
Pacific-Besaitungsmaschinen

Wir führen Rackets der Marken: ,
Kennex Yonex
Prince Wilson
Kuebler Völkl Head

Großes Sortiment an Testschlägern
(Kostenlos probieren!)

Die neuen Kollektionen von LOTTO und Madison und
Schuhe von K-SWISS und NIKE sind bei uns erhältlich!

Geschenkgutscheine
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Turnierkalender 1997 Berlin-Brandenburg

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

23.-27.4. 13. Ranglistenturnier D,H BTTC
desTVBB

1. 5. Regionalliga, 1. Spieltag SM,JsM
1. 5. Verbandsrunde, 1. Spieltag H,JsM,SM
2.5. Bundesliga, 1. Spieltag D
3.5. Regionalliga, 1. Spieltag SW
3.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag D,JsW, SW
4.5. Bundesliga, 2. Spieltag D
4.5. Regionalliga, 2. Spieltag SM,JsM
4.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag H,JsM,SM

5.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag Ba, Bi
6.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag JW
7.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag JM
7.5. Verbandsrunde, 1. Spieltag SM H65+
8.5. Regionalliga, 2. Spieltag SW
8.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag D,JsW,SW
9.5. Bundesliga, 3. Spieltag D

10.5. Regionalliga, 3. Spieltag SW
10.5. Verbandsrunde, 3. Spieltag D,JsD,SW
10.5. Regionalliga, 1. Spieltag D,JsW,H
11. 5. Regionalliga, 3. Spieltag SM,JsM
11. 5. Verbandsrunde, 3. Spieltag H, JsM, SM
11. 5. Regionalliga, 2. Spieltag D,JsW,H

12.-18.5. Internationale Deutsche D LTTC Rot-Weiß
Damenmeisterschaften

14.5. Verbandsrunde 2. Spieltag SM H65+
14.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag Ba, Bi
15.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag JM
16.5. Verbandsrunde, 2. Spieltag JW
16.-19.5. Dunlop-Cup-Ost D,H Schwerin
16.5. Bundesliga, 4. Spieltag D

18.5. Bundesliga, 5. Spieltag D
20.5. Verbandsrunde, 3. Spieltag JW
21. 5. Verbandsrunde, 3. Spieltag Ba, Bi
21. 5. Verbandsrunde, 3. Spieltag SM H65+
22.5. Verbandsrunde, 3. Spieltag JM
24.5. Bundesliga, 6. Spieltag D
24.5. Regionalliga, 4. Spieltag SW
24.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag D,JsW, SW
24.5. Regionalliga, 3. Spieltag D,JsW
25.5. Regionalliga, 4. Spieltag SM,JsM
25.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag H,JsM,SM
25.5. Regionalliga, 3. Spieltag H
24.5.- 1. 6. Verbandsmeisterschaften D,H Zehlendorfer

des TVBB Wespen

Erläuterung:

H = Herren D = Damen
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen JM = Junioren

• ENNIS
I SCHULE
• STUrr

32

JsW= Damen 30 JsM= Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +, 60 +,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

Ostsee Tennis Feriencamp
Für Jugendliche von 8 bis 18 Jahren
(auch Erwachsenenkurse)
Tenniskurse für Jugendliche finden in den
Schulferien statt. Infos anfordern über
Tennisschule Stutt
Strandstraße 39-41, 24217 Schänberg
Telefon (0 43 44) 21 00, Telefax (0 43 44) 2079
DEUTSCHE TENNIS-SCHULE
anerkannt von VOT und OTS

Tenn!s

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

26.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag Ba, Bi
27.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag JW
28.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag SM H65+
29.5. Verbandsrunde, 4. Spieltag JM
31. 5. Regionalliga, 5. Spieltag SW
31. 5. Verbandsspiele, 5. Spieltag SW

1. 6. Regionalliga, 5. Spieltag SM
1. 6. Verbandsrunde, 5. Spieltag SM

2.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag Ba, Bi
3.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag JW
4.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag SM H65+
5.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag JM
6. u. 8. 6. Abstiegsrunde und Final- D

runde Bundesliga Damen
7. u. 8. 6. Endrunde Regionalliga SW,SM div. Vereine
7.6. Regionalliga, 4. Spieltag D,JsW,H
7.6. Regionalliga, 5. Spieltag JsM
7.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag D,JsW
7.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag SW

7. u. 8.6. Jugend-Bezirksmeister- JW,JM IIJ-JV TC Wusterhausen
schaften Nord-Brandenburg u. SC BA Kyritz

8.6. Verbandsrunde, 5. Spieltag H,JsM
8.6. Verbandsrunde, 6. S~ieltag SM
8.6. Regionalliga, 5. Spie tag D,JsW, H
8.6. Regionalliga, 6. Spieltag JsM
9.-15.6. Turnier der Verbandsligen D,H TeBe
9.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag Ba, Bi

10.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag JW
11. 6. Verbandsrunde, 6. Spieltag SM H65+
12.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag JM
14.-22.6. Verbandsmeisterschaften SW,SM alle BSV92

TVBB
14.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag D,JsW
14.6. Regionalliga, 6. Spieltag D,JsW
15.6. Verbandsrunde, 6. Spieltag H,JsM
15.6. Regionalliga, 6. Spieltag H
15.6. Regionalliga, 7. Spieltag JsM
14. u. 15. 6. Jugend-Bezirksmeister- JW,JM 1-1lI SSV Schwedt

schaften Nord-Brandenburg
13.-15.6. Jugend-Bezirksmeister- JW,JM 1-11 ESV Frankfurt

schaften Süd-Brandenburg

16.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag Ba, Bi
17.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag JW
18.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag SM H65+
18.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag JM
20.-22.6. Offenes Jugendturnier Ba, Bi IVa, b SV Reinickendorf
20.-22.6. Bezirksmeisterschaften D,H TV Rathenow

Nord-Brandenburg
20.-22.6. Bezirksmeisterschaften D,H Cottbus

Süd-Brandenburg
21. 6. Regionalliga, 7. Spieltag D,JsW, H
21. 6. Verbandsrunde, 7. Spieltag D,JsW,SW
22.6. Regionalliga Nachholtermin D, JsW, H, JsM
22.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag H,JsM,SM

26.-29.6. Deutsche Meisterschaften D,H TSV Stahnsdorf!
der Gehörlosen Kleinmachnow

28. u. 29. 6. Endrunde Regionalliga D, JsW, H, JsM
28.6.- 6.7. Allgemeines Turnier D, H,JsM Grün-Gold
4.-6.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Brand Erbisdorf

5.7.-13.7. Grunewald-Turnier um die D,H Grunewald TC
Pokale der LBS und Gothaer

12.-19.7. 10. Berboer Wilson Turnier D,H SV Berboer Bären
18.-20.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Leipzig
18.7. Bundesliga, 1. Spieltag H
20.7. Bundesliga, 2. Spieltag H

19.-22.7. [ntemationales Jugendturnier Jw, Jm ll-llI WB Wannsee
22.-24.7. 1. Internationales Jw,Jm llI-JV SC Nordend

Jugend Tennisturnier
24.-27.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Kühlungsborn
25.7. Bundesliga, 3. Spieltag H
27.7. Bundesliga, 4. Spieltag H
26.-29.7. 6. Intern. Jugendturnier Jw,Jm I-III VfL Tegel
26.7.- 2.8. Verbandsmeisterschaften JsW, JsM D30, WB Wannsee

H35

30.7.- 2.8. 11. Intern. Jugendturnier Jw,Jm 1-1II SV Reinickendorf
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Deutsches Fed Cup-Team verliert
~l!!gen Tschechien
In der ersten Runde des Fed Cups mußte
das deutsche Team in Mannheim gegen
die Tschechische Republik eine 2: 3-Nie­
derlage hinnehmen. Zunächst gewann
Marlene Weingärtner (Rot-Weiß Berlin)
gegen Ludmilla Richterovamit 3 : 6,7: 5,
6 : 3. Anschließend unterlag Barbara
Rittner (Leverkusen) zunächst mit 4: 6,
2 : 6 gegen Adriana Gersi und am Folge­
tag mit 1 : 6, 4 : 6 gegen Richterova. Den
entscheidenden dritten Punkt für Tsche­
chien sicherte Adriana Gersi durch ein
6: 2, 6: 2 über Marlene Weingärtner.
Das abschließende Doppel gewannen
Rittner/Wagner mit 7: 6, 6: 2 gegen
Richterova/Martincova. Die übrigen
Ergebnisse: Niederlande - USA 3: 2,
Japan - Frankreich 1 : 4 und Belgien ­
Spanien 5 : O.
In der Relegation trifft Deutschland nun
am 12. und 13. Juli zu Hause aufKroatien
mit Iva Majoli und Mirjana Lucic. Kroa­
tien hatte in der World Group II die Ver­
tretung Österreichs mit 4 : 1 bezwungen.
Die weiteren Spiele der Relegations­
runde: USA - Japan, Australien - Spa­
nien und Schweiz - Argentinien.

Betzner und Jungnitsch
h((ilen Titel
Bei den Nationalen Jungseniorenmei­
sterschaften in Karlsruhe wurde Andrea
Betzner (Heidelberg) Siegerin bei den

Jungseniorinnen. Im Finale schlug die
Titelverteidigerin Alice Schöpp von BW
Elberfeld mit 6 : 4, 6 : 2. Bei den Herren
ging der Titel an Manfred Jungnitsch
(Hemer). Er bezwang im Finale den Neu­
Jungsenior Henri de Wet (Opladen) mit
6 : 3, 6: 3. Titelverteidiger Mike Bauer
(Neuss) scheiterte im Viertelfinale mit
6 : 7, 4: 6 an Dr. Matthias Küss (Karls­
feld). Im Damen-Doppel setzten sich
A. Betzner/C. Schöpp mit 6: 0, 6: 0
gegen RöhliSeibel (Sindelfingen/Hei­
delberg) durch. Bei den Herren waren
Manfred Jungnitsch/Mike Bauer nicht zu
schlagen und gewannen das Endspiel mit
6 : 3, 6 : 2 gegen Henn/Seuss (Hemer).

Sieben Top-Ten-Spieler
am Rothenbaum
Sandplatzspezialist Thomas Muster
(Österreich) führt die Meldeliste der mit
2,3 Mio. Dollar dotierten German Open
am Hamburger Rothenbaum vom 5. bis
11. Mai an. Zugesagt haben auch Yev­
geny Kafelnikov, 'Goran Ivanisevic,
Richard Krajicek, Carlos Moya, Marcelo
Rios und Wayne Ferreira, die allesamt
gegenwärtig unter den Top Ten der Welt­
rangliste zu finden sind. Außerdem wol­
len Boris Becker, Andre Agassi, Michael
Stich und Vorjahresfinalist Alex Corretja
in das Geschehen eingreifen. Dagegen ist
noch offen, ob Titelverteidiger Roberto
Carretero spielt, denn mit Weltrangli­
stenplatz 64 muß er befürchten, den Cut
für das erstklassig besetzte Hauptfeld

nicht zu schaffen. Karten sind noch für
alle Tage zu haben. Tageskarten kosten
zwischen 20 und 170 Mark, Dauerkarten
zwischen 140 und 710 Mark. Sie können
beim DTB, Hallerstraße 89,20149 Ham­
burg, Tel. (040) 4117 8245 bestellt wer­
den.

Deutschland gewinnt
Länderkampf 9 : 2
Bei einem Vergleichskampfzwischen den
AK I-Jugendmannschaften von Deutsch­
land und den Niederlanden gewann im
Bundesleistungs- und Ausbildungszen­
trum in Hannover der Gastgeber mit 9 : 2.
Für die deutsche Mannschaft spielten
Stephanie Kovacic, Lydia Steinbach, Ralf
Wilmink, Tomas Zivnicek und Sebastian
Aickele. Ausgetragen wurden Einzel,
Doppel und Mixed, wobei die deutschen
Jugendlichen alle Einzel und ein Doppel
gewannen.

Senior Tour in sechs
europäischen Städten
Für die im Juni beginnende ATP Senior
Tour of Champions wurden sechs euro­
päische Städte ausgesucht. Neben Paris,
London, Prag, Pörtschach und Pesaro
werden Jimmy Connors, John McEnroe
und Co. auch in Frankfurt aufschlagen.
Das Turnier in der Mainmetropole
beginnt am 21. November.

Spiel, Satz und Sieg

OPELB

E~klusiy: Der, Tigra As
FaSZInierend am Court, souveran auf der Straße und exklusIV ... .
von Hetzer: der Tigra "AS" für die Freunde des weißen Sports. --;~. ..
Die Kombination von Dynamik, Desi!J.n, Komfort und Sicherheit.
Schon der Anblick des aufregena gestylten Tigra
macht Spaß· und das Fahren erst recht.
Vereinbaren Sie eine Probefahrt: Herr Sußmann
und Herr Herklotz freuen sich auf Sie!
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RECHT &REGELN

Liebermannstraße 82 . 13088 Berlin

Telefon (030) 9 25 33 82

Telefax (030) 9 27 11 13

Funk-Telefon 0171 - 5 25 33 82

TENNISPLÄTZE
VON

RIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

Regel 4 (Schläger):

Schläger, die der nachstehenden
Beschreibung nicht entsprechen, sind
zum Spiel nach den Tennisregeln nicht
zugelassen:

a) (wie bisher)
b) Der Rahmen des Schlägers für Profi­

spieler darf einschließlich Griff eine
Gesamtlänge von 73,66 cm und eine
Gesamtbreite von 31,75 cm nicht
überschreiten (gültig ab 1. Januar
1997): Der Rahmen des Schlägers
für Amateurspieler darf einschließ­
lich Griff eine Gesamtlänge von
73,66 cm und eine Gesamtbreite von
31,75 cm nicht überschreiten (gültig
ab 1.1. 2000).*

Die Bespannungsfläche darf in der Ge­
samtlänge 39,37 cm und in der Gesamt­
breite 29,21 cm nicht überschreiten.

c) (wie bisher)
d) (wie bisher)
(Weiter wie bisher).

* Bis zu diesem Zeitpunkt gilt für Amateur­
spieler die bisherige Regelung: Der Rah­
men des Schlägers darf einschließlich
Griff eine Gesamtlänge von 81,28 cm und
eine Gesamtbreite von 31,75 cm nicht
überschreiten.

Klaus Kuschy
Schiedsrichtervereinigung im TVBB

Vorstandsmitglied für Ausbildung

Die ITF soll klären, ob jeder beliebige
Ball oder Prototyp mit den angegebenen
Angaben für das Spiel übereinstimmt
oder anderweitig genehmigtwird. Solche
Entscheidungen können aufEigeninitia- ..
tive der ITF oder durch die Bitte eines
Beteiligten von der ITF gefällt werden,
wenn ein wirkliches Interesse von jedem
Spieler, Ausrüster oder des Nationalen
Verbandes sowie deren Mitgliedern
besteht. Solche Entscheidungen oder
Gesuche sollen in Übereinstimmung mit
anwendbaren Untersuchungen und
Anhörungsverfahren von der ITF durch­
geführt werden. Abschriften können bei
der ITF eingeholt werden.

6,67 cm betragen, sein Gewicht mehr als
56,7 g und weniger als 58,5 g.

Der Ball muß eine Sprunghöhe von mehr
als 134,62 cm und weniger als 147,32 cm
aufweisen, wenn er aus einer Höhe von
254 cm auf eine betonierte Unterlage fal­
len gelassen wird.

Bei einem Druck von 8,165 kg muß die
Verformung des Balles mehr als 5,59 mm
und weniger als 7,37 mm nach innen
sowie bei Entlastung die Rückverfor­
mung mehr als 8,0 mm und weniger als
10,8 mm betragen. Beide Verformungs­
maße müssen die Durchschnittsergeb­
nisse von drei verschiedenen Messungen
über drei Achsen des Balles sein, wobei
bei jedem Vergleich zwei Messungen kei­
nesfalls mehr als 0,76 mm voneinander
abweichen dürfen.

Für Spiele in einer Höhe über 1219 m
ü. d. M. sind folgende zwei Ballarten
zugelassen: Die erste Ballart weicht von
der in Abs. 1-4 beschriebenen nur inso­
fern ab, als die Sprunghöhe mehr als
121,92 cm und weniger als 134,62 cm
betragen und der Druck im Ball größer
sein muß als der herrschende Luftdruck.
Es ist üblich, diese Ballart als "Druck­
bälle" zu bezeichnen.

Die zweite Ballart weicht von der vorste­
hend beschriebenen insofern ab, als die
Sprunghöhe mehr als 134,62 cm und
weniger als 147,32 cm betragen und der
Druck im Ball etwa dem herrschenden
Luftdruck entsprechen muß. Solche Bälle
müssen mindestens 60 Tage in der Höhe
der entsprechenden Veranstaltung den
örtlichen klimatischen Verhältnissen
angepaßt werden. Es ist üblich, diese Art
von Bällen als "drucklose Bälle" zu
bezeichnen.

Alle Tests für Sprunghöhe, Größe und
Verformung sind in Übereinstimmung
mit den Bestimmungen des Anhangs 1
durchzuführen.

A
I~jährlich w~rden von. der Interna­
tIonal Tenms FederatlOn (ITF) die

für alle ihre Mitgliedsländer verbindli­
chen "Rules of Tennis" neu herausgege­
ben. Darin sind die in der zweiten Hälfte
des Vorjahres von der Jahreshauptver­
sammlung der ITF beschlossenen Ände­
rungen durch seitlich angeordnete Balken
gekennzeichnet.

Danach übersetzen die Mitgliedsländer
der ITF diese Änderungen in ihre Lan­
dessprache.

Der Deutsche Tennis Bund (DTB) veröf­
fentlicht seinen amtlichen deutschen
Regeltext, "Tennisregeln der ITF"
genannt, in jedem Frühjahr sowohl in sei­
nem Organisationsheft als auch in seinem
Jahrbuch und kennzeichnet darin die
übersetzten Änderungen in gleicher
Weise.

Da beide Veröffentlichungen unseren
Spielern und Offiziellen aber nicht immer
rechtzeitig zugänglich sind, informiert die
Schiedsrichtervereinigung seit 1992 jähr­
lich vor der ersten Freiluft-Veranstaltung
des TVBB an dieser Stelle über alle
Regelneuerungen.

~b 1997 gelten folgende (fettgedruckte)
Anderungen:
Da, außer in Absatz 1, in jedem Absatz
der Regel drei Änderungen vorgenom­
men wurden und ein umfangreicher
Absatz neu hinzugefügt wurde, wird der
gesamte Text der Regel 3 wiedergegeben.

Regel 3 (Bälle):

Die äußere Hülle des Balles muß gleich­
förmig und nahtlos, seine Farbe weiß
oder gelb sein. Der Durchmesser des Bal­
les muß mehr als 6,35 cm und weniger als

Regelneuerungen 1997
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Verlags-SanderveröHentlichung

Das weithin sichtbare Minarett des im
maurischen Stil erbauten Clubhauses des
"Islanti/la Golf Clubs"

Das im Stil einer maurischen Moschee
erbaute Clubhaus zählt zu den elegante­
sten in Spanien. Wie die Krone der Anlage
thront es auf dem höchsten Punkt des
Geländes. Das Angebot des rustikal ein­
gerichteten Restaurants reicht von Klei­
nigkeiten bis zu mehrgängigen Menüs. Die
weiteren Einrichtungen und der äußerst
zuvorkommende Service sorgen dafür,
daß es den Gästen an nichts feWt.

Jährlich 3000 Sonnenstunden und eine
Durchschnittstemperatur von 19"C
machen die andalusische Atlantikküste
zu einem idealen Winter- und Frühlings­
domizil. Aus diesem Grund wird es in
naher Zukunft die Möglichkeit geben,
unmittelbar am Golfplatz zu wohnen.
Entlang der 18. Spielbahn entsteht eine
Luxuswohnanlage mit 34 Häusern.
Durch die deutsche Verwaltung der
Firma IMMOCONCEPT aus Bottrop
werden eine seriöse Abwicklung und die
planmäßige Fertigstellung garantiert.
Zusätzlich ist ein Aparthotel für höchste
Ansprüche in der Planung. Es soll mit
Blick auf die spektakuläre 17. Bahn ent­
stehen.

Die LTU fliegt mehrmals wöchentlich
von allen großen deutschen Flughäfen in
das nur eine Autostunde von Islantilla
gelegene Faro. Hervorragender Service
und eine sehr persönliche Betreuung run­
den einen erholsamen Urlaub ab.

Flugbuchungen direkt über die LTU in
Düsseldorf, Telefon (0211) 941808,
oder weitere Informationen über:
IMMOCONCEPT, Hansastraße 15,
D-46236 Bottrop
Telefon (02041) 18690,
Fax (02041) 186969

Johannes Schwarz

Für Naturfreunde befindet sich nicht weit
von Sevilla eine weitere Attraktion. Die
Cotto Donana ist eines der größten
Naturschutzgebiete Europas.
Die Nachbauten der drei Schiffe "Santa
Maria", "Pinta" und '"Nina" können in
der Hafenstadt Huelva besichtigt werden.
Vor mehr als 500 Jahren brach Christoph
Kolumbus mit ihnen aus Palos de la Fron­
tera auf, um einen neuen Seeweg nach
Indien zu suchen. Er entdeckte statt des­
sen einen neuen Kontinent - Amerika.
Die Vorbereitungen zu dieser histori­
schen Reise traf er im Kloster "La
Rabida", in der Nähe von Palos de
la Frontera, in dem er viele Jahre
lebte.
Etwa 30 Kilometer nördlich, nahe der
portugiesischen Grenze, liegt der kleine
Ort Islantilla. Hier existiert seit vier Jah­
ren eine 27-Loch-Golfanlage der Extra­
klasse. Der Platz liegt etwa 500 Meter
vom Atlantik entfernt auf einem Hoch­
plateau. Die Spielbahnen wurden harmo­
nisch in die leicht hügelige Landschaft
integriert. So kann man während der
Runde immer wieder atemberaubende
Blicke auf das Meer oder ins Landesin­
nere genießen. Die verschiedenen Kom­
binationsmöglichkeiten der drei 9-Loch­
Kurse und das abwechslungsreiche
Design der Fairways zeichnen diese
Anlage aus. Enge, teilweise in Pinienwäl­
dern gelegene Spielbahnen, Wasserhin­
dernisse und trickreich angelegte Grüns
sind die Schwierigkeiten. Mit seinem Sieg
bei der "Andalusian Open" in Islantilla,
im Jahr 1995, trat Alexander Cejka offi­
ziell die Nachfolge Bernhard Langers iih
deutschen Profigolf an.

ANDALUSIEN - Sonne pur am Ende Europas

Das direkt ~m Is/antilla Calf Club gelegene Luxus Aparthotel ist kurz vor der Fertigstellung

Andalusien bildet mit seiner "Costa
de la Luz", der Sonnenküste, das

westliche Ende Europas. Kilometerlange
Sandstrände, sauberes Meer und Tempe­
raturen, die im April schon weit jenseits
der 20°-Marke liegen, sind für die meisten
Touristen der Grund ihres Aufenthalts.
Für Unerschrockene besteht sogar zu die­
ser Zeit schon die Möglichkeit eines erfri­
schenden Bades im Atlantik, dessen
Durchschnittstemperatur bei 18°C liegt.
Sportarten wie Tennis oder Golf können
hier das ganze Jahr im Freien betrieben
werden. Viele Sportklubs oder Leistungs­
kader verschiedener Länder nutzen diese
Gelegenheit, um ihre Mannschaften auf
die bevorstehende Saison vorzubereiten.
So begegnet man einem internationalen
Publikum, das gut gelaunt und voller
Enthusiasmus seinem Hobby nachgeht.
Die spanische Küstenregion hat aber
auch kulturell einiges zu bieten. An erster
Stelle steht dabei selbstverständlich die
Provinzhauptstadt Sevilla mit ihren
unzähligen Sehenswürdigkeiten. Ein
Bummel durch die verwinkelt gebaute
Altstadt lohnt sich in jedem Fall, da es
dort einiges mehr zu entdecken gibt, als in
den meisten Reiseführern beschrieben
ist. Fast an jeder Ecke laden kleine Bode­
gas oder Straßeneafes ein, sich niederzu­
lassen und das geschäftige Treiben bei
einer Erfrischung zu beobachten.
Aber auch Jerez, die Stadt des weltbe­
rühmten Sherrys, ist einen Besuch wert.
Zwar reihen sich die Sehenswürdigkeiten
nicht ganz so aneinander wie in Sevilla,
doch gibt es auch hier eine Menge zu erle­
ben. So sollte eine Sherryprobe auf jeden
Fall eingeplant werden.
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Ein Großpfakat am Point-of-Sale macht auf
die Wilson-Aktion aufmerksam

durch einen vertrauten Trainer und das
hautnahe Spielerlebnis mehr Möglichkei­
ten, von der technischen Performance
seiner Rackets zu überzeugen.

Das Set mit den fünf Hammer-Modellen
,,4.2", ,,5.9", ,,6.2", ,,6.2 Stretch" und
,,7.2" sowie einem Demo-Bag und perso­
nalisierten Plakaten wird dem Händler
zum Preis von 495,50 DM zur Verfügung
gestellt. Darüber hinaus erhält der Ten­
nislehrer eine Verkaufsförderungsmappe
und wird per Mailings sowie auf regiona­
len Lehrgängen über alle Neuheiten aus
dem Hause Wilson Sporting Goods infor­
miert.

Weitere Informationen über den jeweili­
gen Gebietsvertreter oder direkt bei Wil­
son Sporting Goods Deutschland, Tele­
fon (089) 8980102.

Gemeinsamer Aufschlag - Wilson gibt Händlern
mehr Überzeugungskraft an die Hand

"Erst testen, dann kaufen" ist nach
Ansicht des amerikanischen Racket-Her­
stellers ein optimaler Weg, um beste­
hende Schwellenängste des Verbrauchers
abzubauen, der sich im Geschäft häufig
unter Kaufzwang fühlt. Darüber hinaus
sieht Wilson aber aufgrund der Beratung

W ilson hat jetzt eine Aktion gestar­
tet, die dem Fachhandel eine wei­

tere Profilierung ermöglicht: "Try before
you buy" beruht auf einem Demo-Bag
mit fünf unterschiedlichen Hammer­
Rackets, die der Händler einem koope­
rierenden Tennislehrer für Schlägertests
zur Verfügung stellt. Die Aktion läuft
bis August 1997 und wird durch attrak­
tive Werbemittel, beispielsweise Poster
mit Händlerlogo und Trainernamen,
unterstützt.

'1l ~11i.mID Detmolder Straße 58

AUSTRI~Schafferl.. ",.
.':ij414,i jiti: r"'U1"1I!M4ifl.J.'jJM

TCW TENNISCENTER WEISSENSEE

8 Tennisplätze
12 Plätze für Badminton/Federball

in klimatisierten, modernen,
hellen Hallen

täglich 7.00-24.00 Uhr

Tennis-Schule
Sauna . Gaststätte . Sommer­

terrasse . Shop

Roelckestraße 106, 13088 Berlin
Nähe Endstation TRAM 2,18 (Pasedagplatz)

Telefon (O 30) 9 2745 94
Telefax (O 30) 9 2745 95
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GAMMAs "Big Bubba"

D er Tennisartikel-Zubehör-Herstel­
ler GAMMA hat ein Racket auf den

Markt gebracht, welches mit einem
Gewicht von 270 Gramm, einer Kopf­
größe von 890 cm2 und einer Länge von
81 cm ein "Ingenieur-Wunder" ist, wie
das Magazin" Tennis" schreibt und noch
hinzufügt: "Das Racket hat mehr Power­
Potential als irgendein Racket, das jemals
hergestellt wurde."

In der Tat hat" Big Bubba" 25 Prozent
mehr Treffsicherheit beim Aufschlag und
100 Prozent mehr Sweetspot. Dieses
führt dazu, daß sich die Treffsicherheit
beim AufscWag um 30 Prozent erhöht.

Als die International Tennis Federation
(ITF) davon hörte, trat sie schon einen
Monat später zusammen und beschloß,
die Länge eines Rackets von den 1981
festgelegten 32 Inches (81,25 cm) auf 29
Inches (73,66 cm) zurückzuschrauben.
Bis zum 31. Dezember 1999 dürfen aller­
dings alle Spieler - außer den ATP-Spie­
lern - den "Big Bubba" noch im Turnier
einsetzen.

GAMMA kann aber auch normale
Rackets herstellen. Bei einem Rackettest
im "Tennis Magazin" (Oktober 96) ist
GAMMAs "Tradition 20" Testsieger
geworden.

Der "Big Bubba" wird übrigens von ATS
Deutschland, Ratingen, Telefon (0 21 02)
939898 vertrieben.

GAMMAs
"Big Bubba"

Srh uß mit den Sdlten-Pr.ob emen !
Hol Dir den BABOLAT Pldyer-Contf'dct'

/fi/- -
I "

BABQLAT
• Frage bei Deinem Sportfachgeschäft nach diesem Angebot oder call

Hot Line N° 06181/120432, dort nennen wir Dir einen Händler in Deiner Nähe.
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Ein eingespieltes Mixed

A bergläubisch waren Gisela (47) und
Hajo Plötz (53) sicherlich nicht, als

sie, vor fast genau 21 Jahren, an einem Frei­
tag, dem 13., ihr Geschäft eröffneten. Risi­
kofreudig wie damals hat man auch heute in
die Zukunft investiert. "Wir glauben an die
Zukunft Berlins und bessere wirtschaftliche
Zeiten", so das Plötz-Mixed. Mit einer gro­
ßen Wiedereröffnung wurde am 26. März
der gelungene Umbau gefeiert. Man inve­
stierte schon einiges, um den Geschäftsräu­
men ein total neues Outfit zu verleihen. Die
Erweiterung der aufgehängten Galerie für
einen optimaleren Golfbereich, speziell
entwickelte drehbare Regalsysteme für
Golfschläger und Textilien, moderne Licht­
decken, verspiegelte Wände, neue Außen­
werbung und vieles mehr. Verpflichtet wur­
den wie beim letzten Umbau vor 12 Jahren
wieder derselbe Architekt und derselbe
Ladenbauer. "Wir sind treu", sagt Gisela
Plötz, "wenn wir gut harmonieren und die
gleiche Sprache sprechen." Dies betrifft die

Treue zu langjährigen Firmen genauso wie
zu Mitarbeitern, zwei Damen des Verkaufs­
teams sind seit Beginn dabei. Damals vor 21
Jahren sah sich der erfolgreiche Tennisprofi
(Davis Cup-Spieler und mehrfache Inter­
nationale und Deutsche Meister) nach einer
Existenzgrundlage um. Dem "weißen
Sport" wollte er verbunden bleiben, was lag
da näher, als mit seiner Frau Gisela, die mit
Mode und Design beschäftigt war, ein
Sportgeschäft zu eröffnen und den
Bekanntheitsgrad des Profis geschickt zu
nutzen. Service wird groß geschrieben im
Hause Plötz, nicht nur 5000 Tennisschlä­
gerbesaitungenjährlich (im 24-Std. -Service
möglich) sprechen dafür. "Wir hängen uns
auch schon mal für einen Kundenwunsch
im Wert von 9,90 DM ans Telefon, sicher­
lich nicht gerade wirtschaftlich, doch der
dankbare Kunde wird uns bestimmt treu
bleiben." Kundenbindung und Pflege, 4000
Kunden werden im Computer verwaltet
und regelmäßig zu speziellen Events, wie
Golfschnupperkurs, Tennis Trophy oder
Aktionstagen, angeschrieben. Für den Ver­
einsbedarf werden zu Saisonbeginn Kon­
zepte für Logoware erstellt. Stolz ist man
darauf, der offizielle Besaitungsservice der
Ladies German Open zu sein (Besaitungs­
rekord 8,33 Min.). Als New Venture bietet

man den Golfinteressierten Golfkurse im
Golf- und Landclub SemIin sowie organi­
sierte Golfreisen nach Australien und Süd­
afrika an.

Tennis, Golf, Ski- und Sportmode, allesJ

Sportarten, die Gisela und Hajo Plötz selbst
betreiben, damit man weiß, wovon man
spricht.

Seit 21 Jahren ein "eingespieltes Mixed",
nicht nur im neugestalteten Geschäft am
Hohenzollerndamm.

Das "eingespielte Mixed" Gisela
und Haio Plätz

1 Rolle Tour Profi 1.35 oder 1 Rolle Polymono 1.25
und 1 T-Shirt und 1 Farbstift

RAJ TENNISVERSAND
Amalienweg la - Tel 09471-214981 Fax 09471-21446 - 93142 Maxhütte-Haidhof

BABOLAT TEAM-PAKET 129,-

- Prince Toumament Ny10n 69,- 3 Stk. Babolat VF rrtanium und
- Prince SynGut 16 Duraflex 179,- 3 Stk. Babolat DF Rough 79,90
- Prince Topspin Duraflex 244,-
- Babolat VF rrtanium 269,- 3 Stk. Babolat VF rrtanium und
- Babolat DF Rough 189,- 3 Stk. Mig Isospeed 119,-
- Babolat CF Challenge 139,-
- Babolat Fine Play 189,- 1 Roße Pacific Power Star 3,
- Babolat S. Fine Play Rough 179,- 1 T-Shirt und 1 Sport-Cap 115,-
- Babolat Defiance 99,-
- Babolat Tour Player 159,- 1 Stk. Babolat T-Shirt und
- Babolat Tour Profi 149,- 10 Pckg. Babolat Babol Grip 3er 65,-
- Babolat Polymono 149,-
- Kirschbaum Super Smash 105,- 3 Stk. Babolat Defiance und
- Pacific Futura TX 189,- 3 Pckg. Babolat Easy Grip 3er 29,90
- Pacific Futura TS 149,-
- Pacific Power Star 2 149,- 3Stk. Pacific Spin Power und
- Pacific Power Star 3 115,- 3 Stk. Pacific Power Star 2 55,-
- Pacific Spin Power 189,-

GRIFFBÄNDER- Raj Poly-Top 210m 79,-
- Raj Poly-Gold 210m 89,- - Babolat Easy Grip 3er 5,50
- Raj Nylon String 39,- - Babolat Babol Grip 3er 6,50
- Raj Dura Spin 119,- - Babolat VS Grip 3er 6,90

- Paemc le Grio 3er 550

Diese Rollenpreise

verstehen sich inkl.: TENNIsscHLÄGER
- 2 Sets Poly-Top oder Wilson Pro Staff Classic 259,-
-2 Sets Bab. Defiance oder Prince Precision Graphüe 209,-
-1 Set Bab. Fine Play oder Prince Graphite Original 199,·
-1 Set Prince Toum. Nylon oder Prince GrapM. M. Chang 249,-
-1 Set Pacific Futura TS oder
-1 Set Bab. S. Fine Play Rough Wir vergeben Sa~en,- und Schläger-

Partnerschaftsverträge.
Bitte geben Sie Ihren Saitenwunsch Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt.. zuzOg!.
bei der Bestellung an ! Versandkosten 9.00 DM. Die Preise haben bis

31.05.97 GOItigkert, bzw. solange der Vorrat rel

Grüner Weg 3-5 (an der Ruhlsdorfer Straße)

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Boden)

• Tennisschule

• Schon jetzt an die Saison 1997/98 denken!

• Winterabo vom 1.9.1997 bis 26.4.1998
(34 Wochen)

informieren, testen, vergleichen, buchen

• günstige Sommerpreise!

• Tennis-Ferien-Camp u. v. m.

• Tennisbuchung immer inklusive Sauna­
benutzung!

• Fitness-Studio, Solarium, Sportshop,
Parkplätze

Gepflegte Gastronomie
Telefon (03329) 6067-0, Fax 6067-19

TENNISSAITEN-ROllEN 200m AKTIONSPAKETE

eht.



TENNIS
GOLF
SKI- UND SPORTMODE

Hohenzollerndamm 86, 14199 Berlin
Telefon 825 52 34, Telefax 825 69 41

Trainerstunde beim Golf-Pro
3 Schläger + Putter

Golftasche + Gallbälle

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

PACIFIC POWER UNE 1™

Anzeige

Die Pacific Power Une 1

D ie POWER UNE 1 ist eine völlige Neuentwicklung im
Kunstsaiten-Bereich von PACIFIC. Die Hauptmerkmale

wurden speziell auf den Turniersport abgestimmt.

Die PACIFIC POWER UNE 1 besticht durch lebendig, dauer­
hafte Rückspannkraft. Durch das aufwendige PRE-STRETCH®
Verfahren und die Verwendung von einem Polymer-Kern
erreicht die Saite eine überdurchschnittliche Leistungskurve in
Elastizität, Haltbarkeit und Vibrationsdämpfung.

PACIFIC bietet die POWER UNE 1 in drei Stärken von 1,28
mm, 1,33 mm und 1,38 mm an. (Empfohlener Verkaufspreis
59 DM)
Vertrieb Deutschland:
Tenn-Equipe GmbH,
PACIFIC Deutschland,
Leintelstraße 10
73262 Reichenbach/Fils
Telefon (07153) 510 47-49
Fax (07153) 58589



Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Sie können den Topspielern auch ein
Stück Sperrholz in die Hand drücken und
sie würden trotzdem die Topspieler blei­
ben."
(Jim Courier auf die Frage eines Reporters,
ob die Wiedereinführung von Holz­
schlägern die Rangliste beeinflussen
würde)

*
"Ich reise mit meinem Computer und
surfe dann im Internet ein bißehen.
Eigentlich mache ich eszu oft. Ich muß das
reduzieren. Ich bin ein Junkie, wenn es
dazu kommt. Ich weiß nicht, was ich
machen soll, wenn ich meinen Computer
nicht habe. Wenn mir den jemand steh­
len würde, würde ich das Turnier abbre­
chen und nach Hause fahren."
(Computerfreak MaliVai Washington)

*

"Ist es, aber dann weiß ich wenigstens,
wie es ist, gegen mich spielen zu müssen."
(Goran Ivanisevic auf die Frage, ob es
ärgerlich ist, von einem Spieler "abser­
viert" zu werden)

"Ihr könnt schon mal den Sekt kaltstellen.
Ich brauch' ja nur noch zwei Punkte"

"Vielleicht hätten wir 28 Spieler unter den
Top 100, wenn wir noch einen Hallenplatz
hätten."
(Kommentar von Australian Open-Finalist
Carlos Moya zur Tatsache, daß es in Spa­
nien nur einen einzigen Indoorcourt gibt,
dafür aber 14 Spanier unter den Top 100)

*
"Wenn's morgen nicht schneit, werden
sie mich wohl auf dem Stadium Court
ansetzen."
(Petr Korda beim Turnier in Doha über den
nicht ganz glücklichen Umstand, daß er als
Titelverteidiger zunächst zweimal auf
einem Nebenplatz spielen mußte)

*
"Vielleicht sollte ich meine Rackets für die
nächsten elfMonate in die Ecke stellen:'
(Tim Henman nach dem Gewinn seines
ersten Titels 1997 auf der ATP Tour in Syd­
ney. Henman wollte 1997 ein paar Finals
erreichen, einen Titel gewinnen und unter
die Top 20 kommen)

-------~------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg Tennis"!

• Unterschrift •••••••_

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

iermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort _

• Name des Vereins/Vor- und Zuname

• Straße •••••••••••••••••••••••• PLZ,Ort _

• Datum • Unterschrift ••••••••

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlic~

beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post·
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschriff.

• Datum • Unterschrift •••••••••

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

• Name,OrtdesGeldinstitutes ••••••••••••••••••_

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••

• Datum

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Verlag nBerlin-Brandenbur Tennis· GmbH' Keithstraße 2-4 . 10787



Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin

~~I~ 030-5 32 96 52Andreas Henschel
Inhaber

BABOLA~STüTzPUNK~HÄNDLER
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GSPORT-SHOPP Cl) f~~
RAND RIX~~~

TENNIS und BESAITUNGSSERVICE
FUSSBALL-MANNSCHAFTSAUSRÜSTER
und mehr...Bevor Sie ein Match verlieren,

testen Sie Ihr neues Racket!
Von

WILSON HEAD PRINCE DUNLOP
PRO KENNEX VÖLKL

Außerdem im Angebot:
LOnO ADIDAS NIKE AUSTRALIAN

RACKET DIAGNOSTIC CENTER

POWER, •
KONTROUE, . .
SPIELKOMFORt . .
WAS IST DER IDEm IIB&NOSTlt
SCHLÄGER FÜR SIE 'I CENTER
SCHLÄGER- UND SAITENDIAGNOSE
In nur zw_i Minuten be.limmen wir die klr Power, KDntrolle
und Spie/komfort entscheldenden Werte durch Meisung der
Rohmen>teißgkeit, Netzllöchenhärte, der Mouenlrägheit, der
Balance und des Gewichb d.. Schlägers.

TREfORN Wit60nA TcnrJ.ÜPw:PcrfotmaD.cePw:L M ADE T 0 WIN'"

/H~AO· PRofL ~I.DUNLD'.F';I
KENNEX FEELTHE

DlFFERENCE

Wwrö'Ic'·IV\. SKI &. TENNIS

DEUTERAG
CENTER TORGAUER PLATZ 1
04315 LEIPZIG
TEL. 0341/6802255
FAX 0341/6802260

REFERENZEN/UNTERLAGEN:

DEUTERAG
AUGUST-WESSELS-STRAßE 23 - 35
86156 AUGSBURG
TEL. 0821/46000
FAX 0821/4600-259

AM BALL III

... WENN ES UM KOSTEN

UND ERTRÄGE GEHT:

VORTEIL MIT PARTNER DEUTER
PBOJEKTIERUNG • PLANUNG • SCHLÜSSELFERTIGER BAU
);,

HALLEN NACH MAß ~~iiiia~~~i;rä=.
MIT ATMOSPHÄRE UND STIL,

,
---~. )



German Open

Kommt es am 18. Mai auf der Anlage des
LTIC Rot-Weiß zum Traumfinale zwi­
schen Steffi Graf und Martina Hingis?
Oder konnten sich andere Spielerinnen
bei den German Open in den Vorder­
grund spielen? Antworten auf diese Fra­
gen sowie alles Wissenswerte über das
Großereignis an der Hundekehle erfah­
ren Sie in der nächsten Ausgabe. OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

Ranglistenturnier

Vom 23. bis 27. April ist die Anlage des
BTIC Grün-Weiß in der Scheelestraße
wieder Schauplatz des ersten Freilufttur­
niers der Saison. Welcher Ranglistenspie­
ler bzw. welche Ranglistenspielerin einen
gelungenen Saisonstart feiern konnte,
steht in der kommenden Nummer.

Beginn der
Verbandsspiele

Am 1. Mai geht die Verbandsspielsaison
wieder los. In Heft 3 können Sie bereits
die ersten Resultate der Regionalliga Ost
sowie der Verbandsoberliga der Damen
und Herren nachlesen.
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Den Biebricher Tennisclub Grün-Weiß (BTC) gibt es schon seit 1925.
Das heißt aber nicht, daß er von gestern ist. Ganz im Gegenteil: 1994 hat die
1. Herrenmannschaft aus dem Stand den Sprung in die Oberliga geschafft.

"Wir sind eine echt starke Mannschaft," so Team-Chef Lothar Meurer,
"mit unserer Motivation und unserem Teamgeist können wir durchaus noch

höhere Ziele erreichen. Unsere Milch-Schnitte ist auf jeden Fall mit von der Partie.
Denn Milch-Schnitte-Fans sind wir alle schon lange."

Vom Institut für Sporternährung für die Zwischenmahlzeit beim Tennis empfohlen. 1NS1TTUT~
Sf'OIlTERIrWtRl ..v.
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INHALT

Aufschlag für den Nachwuchs!
ie Fusion der Tennisverbände Ber­

·lin und Brandenburg unmittelbar
nach der Wiedervereinigung führte
unweigerlich zu einer Steigerung des
Arbeitsaufwandes in administrativer,
aber insbesondere in sportlicher Hinsicht.
Ein Indiz dieser Entwicklung kristallisiert
sich in der Tätigkeit des Verbandsjugend­
wartes heraus, dessen Tätigkeitsumfang
in einem Maße gestiegen ist, daß die
effektive Präsenz bei der Sichtung,
Betreuung, Beobachtung und konstruk­
tiven Förderung des Jugendbereichs
erheblich eingeschränkt wurde.
Zudem befinden wir uns in einem perma­
nenten Konkurrenzkampf zu anderen
Sportverbänden, zu kommerziellen
Anbietern und im Jugendbereich vor
allem in Konkurrenz zu den sog. Fun­
Sportarten, die einen ganz besonderen
Reiz auf die Jugend ausüben, so daß es
zweifellos eine elementare Aufgabe ist,
die Jugendlichen wieder für unseren
Sport zu beg~istern.

Diese Tendenzen zwingen im Hinblick
darauf, daß das gegenwärtige Jugendpo­
tential und dessen weitere Entwicklung
naturgemäß auch über unsere sportliche
Zukunft im Erwachsenenbereich im
kommenden Jahrzehnt entscheidet, zu
neuen Anstrengungen in der Nachwuchs­
arbeit.

Insofern erschien es dem Präsidium des
TVBB zwingend erforderlich, den Ver­
bandsjugendwart zur Bewältigung seines
umfassenden Aufgabenbereichs durch
die Beiordnung eines Referenten für
Jüngstentennis zu unterstützen.
Als langjähriger Vereins- und Bezirksju­
gendwart sowie Turnierleiter des Berliner
Jüngstenturniers seit 12 Jahren habe ich

mich dieser Herausforderung gestellt und
wurde von den Mitgliedern der letzten
Jahreshauptversammlung in dieses Amt
gewählt.

Mein erster Schritt war die Initiative und
Durchführung des l.Tennis- und Spiel­
festes des TVBB am 19. April 1997 in
Stahnsdorf- Kleinmachnow, das im übri­
gen sehr erfolgreich verlaufen ist.

Leitidee ist die Verbindung von allgemei­
nen Sportarten und Tennis in einem
Wettbewerb, in dem die Kinder nicht als
Einzelkämpfer starten. Integriert in eine
Mannschaft lernen sie Tennis kindgerecht
(kennen). Gegenwärtig wird geprüft,
ähnliche Mannschaftswettbewerbe auch
in anderen Altersklassen einzuführen.
Verstärkt wird der Verband auch weitere
Street-Tennisveranstaltungen unterstüt­
zen, auf denen Kids ihre Tennisneugier
spontan und ohne materiellen Aufwand
ausprobieren können. Hier schlummert
sicherlich ein noch unentdecktes Talente­
potential, und mit der notwendigen
Eigeninitiative können sich die in unmit­
telbarer Umgebung der Veranstaltungs­
orte beheimateten Vereine den nicht zu
unterschätzenden Werbeeffekt der Ver­
anstaltungen zunutze machen.

Früher galt Tennis als elitärer Sport für
den, der was AUF sich hält. Wer heute
über den für einen sportlichen Einzel­
kämpfer notwendigen Charakter verfügt
und was VON sich halten will, dem bietet
Tennis eine mühevolle, aber groß"artige
Chance.

RIÄ4.rrJt tr~tltt-!<;
Reinhard Schadenberg
Referent für ]üngstentennis
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Titelfoto: Die Amerikanerin Mary Joe
Fernandez hatte bei den diesjährigen
German Open allen Grund zur
Freude, denn sie holte sich auf der Rot­
Weiß-Anlage etwas überraschend
den Titel.
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German Open:
Mary Joe Fernandez hatten die wenigsten auf der Rechnung

Die Siegerinnen im Damen-Doppel: Jana Novotna (I.) und Lindsay Davenport

Amanda Coetzer mußte sich im Halbfinale
Mary Pierce beugen

Spielgewinn nach dem anderen für Coet­
zer auswies. Erst beim Stand von 0: 6,
o:4 gelang Graf der einzige Spielgewinn
in diesem denkwürdigen Match. Nach der
Schlappe zeigte sich die Weltranglisten­
zweite einigermaßen gefaßt und erklärte:

wie gewohnt und auch in puncto Schlag­
sicherheit klappte es nicht nach Wunsch.
Im Eröffnungseinzel gegen die ebenfalls
nach langer Verletzungspause wieder auf
die Tour zurückgekehrte US-Amerika­
nerin Chanda Rubin fehlte besonders im
zweiten Satz das Timing in den ScWägen,
und auch in der Beinarbeit zeigten sich
Schwächen. Am Ende behielt Graf gegen
ihre ebenfalls recht unsicher agierende
Gegnerin mit 6 : 3, 3 : 6, 6 : 1 die Ober­
hand. Nach dem Match analysierte die
Topgesetzte treffend: "Ich habe nie rich­
tig zu meinem Spiel gefunden. Allerdings
war die Vorbereitungszeit für Berlin auch
sehr kurz. Das erklärt sicherlich meine
großen Schwankungen im Spiel von zum
Teil recht gut bis sehr fehlerhaft." Im
Achtelfinale glaubte man, einen gewissen
Aufwärtstrend beobachten zu können,
denn gegen die Rumänin Ruxandra Dra­
gomir zog Graf ihr gewohnt schnelles
Spiel auf und gewann sicher mit 6: 3,
6 : 2. Doch zwei Tage später folgte das
Debakel gegen Amanda Coetzer. Die
quirlige kleine Südafrikanerin ging jedes
Tempo mit und zwang Graf mit langen
Grundlinienbällen immer wieder zu Feh­
lern, die allerdings auch in unbedrängten
Situationen zuhauf auftraten. Immer wie­
der schauten die zahlreich auf dem Cen­
ter Court erschienenen Besucher ungläu­
big zur Anzeigentafel, die gnadenlos ein

Steffi Graf zeigte noch deutlichen Trainings­
rückstand und schied im Viertelfinale aus

Diesmal wurden die German Open
beim LTIC Rot-Weiß kein Steffi­

Graf-Festival. Die neunmalige Turnier­
siegerin reiste nach langer Verletzungs­
pause nicht hundertprozentig fit an und
schied im Viertelfinale aus. Dafür trug
sich erstmals die Amerikanerin Mary Joe
Fernandez nach einem 6: 4, 6: 2 über
Mary Pierce aus Frankreich in die Sieger­
liste ein.

Vor Beginn der diesjährigen Veranstal­
tung konnten die Verantwortlichen mit
Genugtuung vernehmen, daß die Welt­
ranglistenzweite Steffi Graf nach rund

Grafs lange Siegesserie riB

dreimonatiger Verletzungspause (Pro­
bleme mit der Patellasehne) ihr Come­
back in Berlin in Angriff nehmen wollte.
Nach der verletzungsbedingten Absage
der frischgebackenen Nummer eins der
Welt, der Schweizerin Martina Hingis,
glaubten oder hofften viele, die" Gräfin"
wieder auf den Favoritenschild heben zu
können. Immerhin verlor die Brühlerin
an der Hundekehle in den letzten elf Jah­
ren nur einmal, nämlich 1990 gegen
Monica Seles im Finale. Doch hinterließ
die Zwangspause bei der Deutschen
deutliche Spuren. Besonders die Bein­
muskulatur war noch nicht so ausgeprägt

4 Tenn!s 3/1997
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"Natürlich bin ich enttäuscht. Ich war
allerdings auch extrem nervös, bin nicht
in die Bälle reingegangen und habe
schnell das Vertrauen in meine Schläge
verloren. Es ging einfach überhaupt
nichts." Viel Lob fand Graf für ihre
Gegnerin. "Amanda hat keinen Fehler
gemacht und sich extrem gut bewegt."
Doch Bitterkeit ob der Teilnahme in Ber­
lin kam keine auf. "Es war richtig, hier zu
spielen. Im Grunde genommen habe ich
von mir in dieser Woche nicht viel erwar­
tet. Ärgerlich ist nicht das Ausscheiden,
sondern nur, wie es zustandegekommen
ist", so ihr ScWußkommentar.

Fernandez ließ sich
nicht aufhalten
Nach Grafs Ausscheiden durfte nun dar­
über spekuliert werden, wer ihre Nach­
folge antreten könnte. In der oberen
Hälfte gesellte sich im Halbfinale zu
Amanda Coetzer die wegen ihres manch­
mal theatralischen Auftretens als "Diva"
titulierte Frimzösin Mary Pierce. Im Vier­
telfinale hatte sie der Kroatin Iva Majoli
mit 6: 1, 6: 4 das Nachsehen gegeben
und schickte sich nun an, das Endspiel zu
erreichen. Amanda Coetzer versuchte
zwar mit allen Raffinessen, dies zu ver­
hindern. Doch die langen und harten
Treibschläge der Französin kamen an die­
sem Tag zu präzise, und so zog Pierce fol­
gerichtig mit einem 6 : 4, 6 : 4-Sieg über
die Graf-Bezwingerin ins Finale ein.

Im unteren Tableau spielte sich mit Mary
Joe Fernandez - an Nummer zehn gesetzt

Einzelsiegerin Mary Joe Femandez konnte
sich über mehrere Trophäen freuen

- eine alte Bekannte klammheimlich
nach vorne. Nach zunächst mühsamen
Dreisatzsiegen über Flora Perfetti (Ita­
lien) und Maria-Antonia Sanchez-Lo­
renzo (Spanien) folgten sichere Erfolge
über Sandrine Testud (Frankreich) und
das 15jährige Riesentalent Anna Kourni­
kova. Die Russin zeigte bis dahin sehr ein­
drucksvoll, daß mit ihr in Zukunft zu
rechnen sein wird. Immerhin konnte sie
im Achtelfinale die Siegerin von 1995,

Arantxa Sanchez Vicario, in drei Sätzen
ausschalten. Im Halbfinale hatte es Fer­
nandez dann mit der an Nummer zwei
eingestuften Jana Novotna zu tun. Die
Tschechin versuchte immer wieder, ans
Netz vorzurücken, wurde von Fernandez
aber ein ums andere Mal ausgekontert.
Am Ende verließ die Amerikanerin als
klare 6: 3, 6: 1-Siegerin den Center
Court und stand sO):Ilit bei ihrer achten
Teilnahme zum ersten Mal im Finale.

Erwartungsfroh bei wieder einmal
Traumwetter nahmen am Pfingstsonntag
über 6500 Zuschauer ihre Plätze ein, um
das 90. Endspiel der Internationalen
Deutschen Damenmeisterschaften zu

Die 15iährige Anna Koumikova wird in
Zukunft zu beachten sein

••
KGRAFLER

WEINHANDLUNG

Kaiser-Friedrich-Straße 6, Ecke Schustehrusstr.
10585 Berlin-Charlottenburg

Telefon 3 41 90 79, Telefax 3 41 03 36
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verfolgen. Zu Beginn der Partie ließ sich
Fernandez noch von den scharfen
Grundlinienbällen von Pierce beeindruk­
ken und lag schnell mit 2 : 4 zurück. Doch
mit zunehmender Spieldauer übernahm
die 25jährige aus Florida das Kom­
mando, verteilte geschickt die Bälle und
zwang die nicht gerade laufstarke Franzö-

Mary Pierce war im Fina/e nach gutem Beginn
dann doch chancen/os

sin zu immer mehr FeWern. Pierce gab
acht Spiele in Reihenfolge ab und mußte
nach 78 Minuten der Amerikanerin zum
6: 4, 6: 2-Erfolg gratulieren. Für Fer­
nandez, die 150000 Dollar mit nach
Hause nehmen konnte, war dieser Tur­
niersieg der größte Erfolg der letzten
JahTe. "Meine Taktik war es, sehr aggres­
siv zu spielen, die Bälle früh zu treffen
und Mary viel laufen zu lassen, bevor sie
es mit mir tut. Dieses Rezept ist aufgegan­
gen", freute sich die sympathische Welt­
ranglistenzwölfte nach dem Triumph.

Den Titel in der Doppelkonkurrenz hol­
ten sich die an Nummer zwei eingestuften

6

Lindsay Davenport (USA) - die im Ein­
zel bereits in der ersten Runde ausschied
- und Jana Novotna durch ein hart
erkämpftes 6 : 2, 3 : 6, 6 : 2 über die top­
gesetzten Gigi Fernandez/Natascha
Zvereva (USA/Weißrußland).

Deutscher Nachwuchs kaum zu
sehen/Turnier weiter gesichert
Aus deutscher Sicht verliefen die German
Open eher enttäuschend. Hinter Steffi
Grafund Anke Huber, die wegen Magen­
problemen kurzfristig absagte, klafft nach
wie vor eine große Lücke. Die beste Lei­
stung kann man noch Barbara Rittner
attestieren, die um ein Haar Jana
Novotna frühzeitig aus dem Wettbewerb
geworfen hätte, doch im entscheidenden
Moment versagten die Nerven. Anson­
sten war Tristesse angesagt, denn weder
Jana Kandarr noch Elena Wagner oder
Andrea Glass überstanden die erste
Runde. Am hoffnungsvollsten agierte
noch das Heidelberger Nachwuchstalent
Sandra Klösel, die gegen Vorjahresfinali­
stin Karina Habsudova (Slowakei)
zumindest einen Satz mithalten konnte.
Die übrigen Talente wie Jasmin Wöhr
oder Fed-Cup-Spielerin Marlene Wein­
gärtner scheiterten ebenso in der Quali­
fikation wie die Rot-Weißen Syna
Schmidle und Angelika Roesch, die ihrer
momentan außer Form befindlichen
Clubkollegin Marlene Weingärtner in der
ersten Qualifikationsrunde eine Dreisatz­
niederlage beibrachte. Jedenfalls stimmt
diese Entwicklung, die sich schon im letz­
ten Jahr abzeichnete, sehr nachdenklich.

Unbedenklich sieht es hingegen um die
Zukunft der German Open aus. Nach
einigen Irritationen im Vorfeld der Ver­
anstaltung - es geisterten schon Gerüchte
vom Aus des Turniers für Berlin und
einer Verlegung nach Hamburg herum­
konnte Turnierdirektor Eberhard Wen­
sky schon frühzeitig Entwarnung melden.
Bis zum Jahr 2007 bleiben die German
Open in jedem Fall an der Hundekehle.
Die mögliche Zusammenlegung von gro-
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Jana Novotna hatte im Halbfinale
der späteren Siegerin Mary Joe Fernandez
wenig entgegenzusetzen

ßen Herren- und Damenturnieren zu
einer Turnierserie, die eine Kategorie
hinter den vier Grand Siams angesiedelt
werden soll, ist zwar angedacht, doch
noch unausgegoren. Hamburg will sich
natürlich um ein solches Event bewerben,
doch ist Berlin dadurch nicht gefährdet.
Im Gegenteil könnte es die Entwicklung
mit sich bringen, daß neben den German
Open der Damen auch ein internationa­
les Herrenturnier an die Spree kommt.
Aber dies ist noch Zukunftsmusik. Über
das abgelaufene Turnier zeigten sich alle
Beteiligten sehr angetan. " Ich bin
rundum zufrieden. Das Wetter war her­
vorragend, und das Turnier hat seinen
Stellenwert auch trotz des frühen Schei­
terns von Graf gefunden. Zwar kamen
mit 48 000 Zuschauern rund 2000 weni­
ger als im Vorjahr, doch war diesmal die
Qualifikation schwächer besucht. Hier
sehe ich also keinen Grund zur Sorge. In
jedem Fall bleibt der Standort Berlin auch
in Zukunft als Tennismetropole erhal­
ten", so das abschließende Fazit von
Eberhard Wensky.

Michael Matthess



Die 1. Tennis-Damenmannschaft des Etuf e.V. Essen
Die Tennisdamen des Etuf Essen sind in der Oberliga weiter auf Meisterschaftskurs. "Unsere

Mannschaft ist psychisch und physisch gut in Form, " sagt Coach Willi Winn.
"Natürlich ist Erfolg von vielen Faktoren abhängig - auch vom Faktor Ernährung. Unsere

Damen sind professionell und wissen, daß sie im Vorteil sind, wenn sie sich während
eines Spiels nicht unnötig belasten. Da kommt nur was in Frage, das leicht schmeckt. Klar,

daß wir deshalb alle auf Milch-Schnitte stehen."

Vom InstiM für Sporternährung für die Zwischenmahlzeit beim Tennis empfohlen. =:.-..



Steffi Graf gab den Jüngsten Anschauungsunterricht

Das war der i-Punkt für Maraike

Maraike Biglmaier (2. v.l) durfte mit
Steffi Graf ein paar Bölle wechseln

der i-Punkt des Fan-Festes. Andere jag­
ten mit Erfolg einem Autogramm von der
Brühlerin oder einer anderen Profispiele­
rin hinterher. Der elfjährige Leif Hannig
(BTTC) brachte es in der Turnierwoche
auf eine stattliche Sammlung: "Steffi
Graf, Lindsay Davenport, Jana Kandarr,
Wiltrud Probst - von diesen und noch
anderen habe ich den Namenszug ergat­
tert. Das machte ebensoviel Spaß wie der
ganze Sportbetrieb."

Wolfram Schmidle wies auf einen Spaß
mit ernstem Hintergrund hin: "Während
des Fan-Festes trafen sich Steffi Graf und
Amanda Coetzer auch mit krebskranken
Kindern des Rudolf-Virchow-Kranken­
hauses. Sie spielten mit ihnen sehr liebe­
voll und ließen sich beim Kleinfeld-Ten­
nis viel Zeit. Wie die Augen der Mädchen
und Jungen strahlten! Für mich war das
engagierte Auftreten der beiden Tennis­
größen sehr bewegend."

Dieler Busse

Natürlich ist eine solche Kinderschar sehr
lebhaft und anstrengend. Am Ende aber
zählte nur der Spaß der Mädchen und
Jungen. Der übertrug sich auch auf uns."
Ulrich Trettin vom Steffi-Graf-Studio
nickte nur: "Alle Kinder des Studios
waren mit von der Partie und mit Feuer­
eifer bei der Sache."

Das war erst recht der Fall, wenn sich pro­
minente Spielerinnen einstellten. Auch
Steffi Graf ließ es sich nicht nehmen, mit
den Kindern einige Bälle zu schlagen. Für
die neunjährige Maraike Biglmaier vom
BTTC wurde die Begegnung mit der
Weltklassespielerin zum Glückstreffer.
Am Jahresende hatte sie den Weih­
nachtscup der Jüngsten gewonnen" und
hier machte ich gegen Steffi sogar einen
Punkt". Das war für Maraike zweifellos

Nur einen Ballwurf von den Courts
der German Open entfernt ging

alles etwas kleiner zu. Hier, in der Tennis­
halle von Rot-Weiß, präsentierten sich
die Felder, die Netze und auch die Akti­
ven im Miniformat. Die German Open
für die großen, das Fan-Fest für die klei­
nen Besucher des Turniers - das ist beim
LTTC so Sitte.

Auf vier Kleinfeld-Courts und einem
Basketball-Feld konnte sich die sportbe­
geisterte Jugend täglich von 15 bis 18 Uhr
tummeln, sachkundig betreut von den
Trainern des Klubs. Wolfram Schmidle,
der Chef des ganzen, hatte bei dem gro­
ßen Andrang des Festes ein stressiges
Amt. "Wir zählten in der Turnierwoche
mehr als 500 Kinder, die abwechselnd
Tennis, Basketball oder Fußball spielten.

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64
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Garten- und Landschaftsbau, Außenanlagen, Grünanlagen, Beregnungsanlagen . Sportplätze,
Tennisplätze, Spielplätze· Sportgeräte, Sportzubehör
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Sandra Klösel: "Ich komme gern nach Berlinll

8

N eues Spiel, neues Glück. So dachte
Sandra Klösel noch vor ihrem ersten

Match bei den German Open. Beim
Debüt im vergangenen Jahr schied sie in
der zweiten Runde gegen Sabine Hack
aus. Diesmal wartete gleich in der Auf­
taktrunde eine schwere Gegnerin auf die
Heidelbergerin: Vorjahresfinalistin
Karina Habsudova. Sandra kam gut ins
Match - "Ich spürte, daß ich mitspielen
kann." - und trotzte der Slowakin ein
beachtliches 5 : 7 ab. Im zweiten Satz ver­
ließ die Siebzehnjährige das Glück und
auch das Können, mit 3 : 6 hatte sie der
Favoritin nicht mehr viel entgegenzuset­
zen. Sandra Klösel eine halbe Stunde spä­
ter: "In den entscheidenden Punkten war
ich zu passiv, Karina Habsudova war die
erfahrenere Spielerin."

Noch halb beim Spiel blickte die junge
Sportlerin schon nach vorn. "Zur Zeit bin
ich die 149. der Weltrangliste, will aber in
diesem Jahr gut unter die 100 kommen."
Und natürlich will sie mit dem Heidelber­
ger TC Deutscher Meister werden: "Im
Moment sieht es ja gut aus." Die German
Open dieses Jahr zeigten wieder, wie
schwer der Weg nach oben ist. "Ich muß
noch viel tun. Vor allem für die Beinar­
beit, den Aufschlag und das Spiel nach
vorn." Recht zufrieden ist Gerald Mar­
zenell, ihr Trainer im badischen Lei­
stungszentrum Leimen, mit der Vorhand
und der mentalen Verfassung.

Zuerst spielte das Talent beim TC Urlof­
fen, ihrem Heimatdorf und eher bekannt
als Ringerhochburg. Später startete die
1,73 m große Athletin für den Heidelber­
ger TC. Da hatte die Nachwuchshoffnung
schon einige Erfolge im Gepäck. Mehr­
mals gewann sie in verschiedenen
Jugendklassen die Deutsche Meister­
schaft, 1993 in Tokio sogar die Junioren­
Mannschafts-Weltmeisterschaft (bis 14
Jahre). 1996 kam ein Sieg beim 25000­
Dollar-Turnier in Vaihingen hinzu, in
Puchheim und Rostock stand sie im
Finale. In diesem Jahr wurde die Heidel­
bergerin erstmals im Federation-Cup
nominiert, wenngleich in der Begegnung

gegen Tschechien nicht eingesetzt. Den­
noch eine Auszeichnung, die sicherlich
das Selbstvertrauen stärkt auch für die
nächsten Aufgaben, die in Straßburg,
Paris und Wimbledon anstehen.

In Berlin werden wir Sandra im nächsten
Jahr wiedersehen: "Die German Open
sind ein schönes Turnier. Ich komme gern
nach Berlin."

Dieter Busse

Sandro Klösel wehrte sich gegen die
übermöchtige Karina Habsudova tapfer

Spiel, Satz und Sieg

OPELS

E~klusiy: Der, TigraAs
FaSZinierend am Court, souveran auf der Straße und exklusIv ..... .
von Hetzer: der Tigra "AS" für die Freunde des weißen Sports./ ..
Die Kombination von Dynamik, Desig,n, Komfort und Sicherheit. .. .
Schon der Anblick des aufregena gestylten Tigra
macht Spaß· und das Fahren erst recht.
Vereinbaren Sie eine Probefahrt: Herr Sußmann
und Herr Herklotz freuen sich auf Sie!
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Festakt eröffnete Jubiläum

E in Festakt mit 800 geladenen Gästen
bildete den Auftakt zum

100jährigen Jubiläum der LTIC Rot­
Weiß. Dabei würdigte der Regierende
Bürgermeister Eberhard Diepgen die
Verdienste des Traditionsvereins. Der
Präsident des Deutschen Sportbundes,
Manfred von Richthofen, hielt die Fest­
rede und erinnerte an die vielen herausra­
genden Turniere, Davis Cup-Begegnun­
gen und die großartige Nachwuchsförde­
rung. Das von Steffi Graf initiierte Ten­
nisstudio hat einen wesentlichen Teil
dazu beigetragen. Von Richthofen wei­
ter: "Als wir Anfang der 80er Jahre mit
der Senats-Sportverwaltung den Begriff
,Sportstadt Berlin' prägten, waren wir uns
einig, daß solch ein Prädikat ständig in
Gefahr sein könne, wenn nicht vier Krite­
rien zuträfen: Spitzensportliche Aushän­
geschilder, Sportstätten, Top-Events und
ein freizeit- und breitensportorientiertes

Vereinsgeschehen. Dies alles muß vor­
handen sein, damit der Tisch vier Beine
hat und nicht wack~lt. -All das finden wir
im Rot-Weiß vor.'~ Claus Stauder, Präsi­
dent des Deutschen Tennis Bundes, versi­
cherte in seiner Ansprache noch einmal
nachdrücklich, daß die German Open bei
Rot-Weiß bis zum Jahr 2007 injedemFall
gesichert seien.

Den AbscWuß der mehrtägigen Feier­
lichkeiten zu Ehren des Clubs an der
Hundekehle bildete am vorletzten Tur­
niertag der German Open der "Bai de
Match" im Hotel InterContinental.

Der Regierende Bürgermeister
Diepgen würdigte die Verdienste

des Traditionsclubs

75 000 Mark für einen guten Zweck

Christiane Herzog, Frau des Bundespräsidenten, konnte sich über einen Scheck
von 75000 Mark für die Mukoviszidose-Stiftung freuen

I m Rahmen der German Open wurde
Mitte der Turnierwoche erstmals ein

"Ladies Day" eingeführt. An diesem Tag
konnten Damen insgesamt 2500 Tickets
zum Preis von 30 Mark erwerben. Merce­
des-Benz hatte die Karten, die regulär bis
zu 60 Mark kosteten, beim Veranstalter
eingekauft und dann zum Vorzugspreis
weitergegeben. Die interessierten Damen
erhielten außer dem Ticket zusätzlich
noch ein Päckchen mit Süßigkeiten und
Gutscheine z. B. für ein Glas Sekt oder

ein Sitzkissen. Acht Besucherinnen
konnten sich sogar über eine Armband­
uhr freuen. Der Reinerlös dieser Aktion
in Höhe von 75 000 Mark kam der Chri­
stiane-Herzog-Stiftung für Mukovis­
zidose-Kranke zugute. Die Frau des Bun­
despräsidenten setzt sich seit 12 Jahren
für die Erforschung dieser unheilbaren
Erbkrankheit ein. Die Überreichung des
Schecks wurde in der Pause zwischen
zwei Begegnungen auf dem Center Court
vorgenommen.
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Der LTTC Rot-Weiß holte den I. Centenary-Cup (v. I. n. r.): Inge Kubina,
Uwe Gottschalk, Harald Elschenbroich, Marion Feige/, Bodo Nitsche und
Klaus Eberhard. Es fehlt Wolfram Schmidle

Dieter Busse

© Sportstättenbau
© Frelzeltanlagen
© Mauerwerksbau
© Wege- und Zaunbau

Und UIf Schmidt, einmal ins Plaudern
gekommen, erinnert sich an seine große
Zeit, auch hier auf der Anlage: ,,1958
habe ich beim Pfingstturnier das Doppel
gewonnen." Im gleichen Jahr eroberte
der zwölfmalige schwedische Davis Cup­
Spieler mit Sven Davidson die Dop­
peltrophäe in Wimbledon.

Es gab also genug Gesprächsstoff zwi­
schen den Matches. Gern hätten die star­
ken Schweden den Cup nach Stockholm
entführt. Aber der blieb in Berlin. Die
Rot-Weiß-Mannschaft um Kapitän
Harald Elschenbroich sind die ersten
Gewinner der Centenary Week: Klaus
Eberhard, Wolfram Schmidle, Marion
FeigeI, Uwe Gottschalk, Inge Kubina und
Bodo Nitsche. Harald Elschenbroich:
"Wir waren ganz happy, stießen auf unse­
ren 5 : 4-Sieg an. Das Turnier war eine
sehr schöne, neue Sache."

Liebermannstraße 82 . 13088 Berlin

Telefon (030) 9 25 33 82

Telefax (030) 9 27 11 13

Funk-Telefon 0171 - 5 25 33 82

TENNISPLÄTZE
VON

AIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

will es nicht glauben - 64 Jahre alt. Wie
lange sie denn noch spielen wolle. "Nun,
solange ich laufen kann."

Vom Kapitän der Schweden, UIf
Schmidt, wollten wir wissen, mit welchen
Erwartungen er nach Berlin gekommen
ist. "Ach, wir wollen Spaß haben, und ich
möchte alte Freunde begrüßen." Das sind
z. B. WoIfgang A. Hofer, der langjährige
Vorsitzende des LTTC Rot-Weiß, und
Harald Elschenbroich, gegen den er noch
im Davis Cup gespielt hat. Zu seinen
deutschen Freunden gehörte übrigens
auch der 1976 gestorbene Rot-Weiß­
Spieler Gottfried von Cramm. "Mit
Gottfried von Cramm habe ich Anfang
der 50er Jahre oft in Schweden gespielt."

100Jährchen muß man schon alt
sein - dann hat man Chancen,

Mitglied des "Club Centenaires de Ten­
nis" zu werden. Im vergangenen Jahr
wurde der "Lawn-Tennis-Turnier-Club
Rot-Weiß Berlin" von den Initiatoren des
Klubs der Hundertjährigen eingeladen.
Inzwischen gehört der LTTC dem
erlauchten Kreis der vorerst acht promi­
nenten Tennisklubs an. IOC-Präsident
Juan Antonio Samaranch übernahm die
Schirmherrschaft und stiftete für den
sportlichen Wettstreit der Klubs unter­
einander eine Trophäe.

Zwar lief noch ein Match, aber es war
schon entschieden, daß der" Tennis Club
Milano Alberto Bonacossa" den Ver­
gleich gegen den" Kungliga Lawn Tennis
Klubben" aus Stockholm verloren hatte.
Waren die Mailänder nun sehr ent­
täuscht? "Nein", meinte ihr Kapitän
Paolo Crescenti und erinnerte an die
olympische Idee: "Die Teilnahme ist
doch das wichtigste. Die Schweden waren
sehr schwere Gegner, und sie haben ver­
dient gewonnen. Nun geht es für uns um
den fünften Platz. Und den wollen wir
gewinnen." Seine Teamkollegen stimm­
ten ihm lachend zu, wandten sich dann
dem laufenden Match zu. Da schien der
spielentscheidende Tie-Break zwischen
der Mailänderin und der Stockholmerin
kein Ende nehmen zu wollen. Dann ver­
wandelte Clelia Mazzoleni doch den
Matchball und gewann das einzige Spiel
für Milano. Die Blondine strahlte nun
und sagte: "Wir haben zwar verloren,
aber über meinen Sieg bin ich sehr glück­
lich." Wie sie uns versicherte, war sie vor
40 Jahren einmal auf dieser Anlage. Beim
traditionellen Pfingstturnier von Rot­
Weiß im Jahre 1957. Die Dame ist - man

1$ Centenary Week:
Der Cup blieb in Berlin

Um diesen Cup ging es in der Centenary
Week zum ersten Mal. Der LTTC Rot­
Weiß hatte in seinem Jubiläumsjahr die
Ehre, während der German Open 1997
Gastgeber der "I. Centenary Week" zu
sein. Aus je zwei Spielern 35+ und 45+
sowie zwei Spielerinnen 40+ setzt sich
jedes Team zusammen. Alle Club Cente­
naires waren zur Premiere an der Hunde­
kehle angereist: aus Barcelona, Brüssel,
Paris, London, Mailand, Stockholm und
Genf. Am Vorabend des Finalsonntags
der German Open begann das Turnier.
Schauen wir mal hinein.
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Der Sonntagsspaziergang, Carl Spitzweg, 1808 -1885

Das Berliner Konto.
Genießen Sie das Leben: jederzeit

und überall.

Visa Card inklusive

bis 2.000 DM 2,00 %p. a.
2.000 DM bis 20.000 DM 2,80% p.a.

ab 20.000DM 3,10% p.a.

Alle reden vom Sparen, wir auch. Aber wenn schon

sparen, dann mit größtmöglichem Genuß.

Mit unserem neuen BERLINER KONTO erhalten Sie

für Ihre privaten Dispositionen attraktive Staffel­

zinsen, ähnlich wie ein Festgeld, und Ihr Geld

ist täglich verfügbar. Ob telefonisch, zugunsten

Ihres laufenden Kontos

oder mit der Visa Card,

die Sie inklusive erhal­

ten. Sie können jederzeit

und überall verfügen

und haben so Ihr Geld

weltweit verzinst in der

Tasche.

Machen Sie mehr aus

Ihrem Geld: kostengün­

stig, ertragsstark und

liquide.

DAS BERLINER KONTO: Das ideale Zweitkonto zum

Ansammeln Ihrer Rückflüsse aus Kapitalanlagen, da­

mit Ihnen keine Mark verlorengeht, oder zur Abwick­

lung Ihrer Wertpapierumsätze. Auf Wunsch räumen

wir Ihnen eine Kreditlinie ein, zu Vorzugskonditionen.

Mit unserem neuen Konto wird so mancher Werktag zu

einem Sonntag.

Eine ausführliche Beratung

erhalten Sie durch Frau

Simone Sodenkamp, Tele­

fon (030) 89798-153, Tele­
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Überweisungen auf Ihr Gutschriftskonto
inklusive
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Von Gräfin tiara bis Steffi Graf
Der LTTC Rot-WeiB wurde 100 Jahre altIVon den Anfängen des
Traditionsklubs und des Turnier-Tennis im kaiserlichen Berlin

Jürgen Laurisch,

Wir trauern um unseren langjährigen 2. Vorsitzenden, Sportfreund

Vom Gellschaftsspiel
zum sportlichen Tennis
Unter dem Protektorat des Kultusmini­
sters von Gosler war die" Spielplatz-Ge-'
sellschaft" in erster Linie einflußreichen
Familien vorbehalten. Hier fanden deren
Kinder ideale Spielflächen auf abge­
schlossenem Gelände mit Rasen und
Gartenanlagen. Auf der geräumigen
Anlage, die 1890 schon über drei Tennis­
plätze verfügte - weitere kamen schnell
hinzu -, entwickelte sich das Gesell­
schaftsspiel zum sportlichen Tennis. Im
Juni 1896 wurde auf dem Gelände der
"Berliner Spielplatz-Gesellschaft" das
erste Turnier ausgetragen: Die interna­
tionale "Meisterschaft von Berlin" im
Herren- und Damen-Einzel sowie die
"Meisterschaft von Preußen" - offen nur
für deutsche Spieler.

Die Berliner Meisterschaft der Herren
gewann der damalige Spitzenspieler
Herbert G. Dering, Sekretär der engli­
schen Botschaft, gegen das spätere Vor­
standsmitglied des LITC Rot-Weiß,
Graf von Spee. Die erste Meisterin von
Berlin wurde Gräfin Clara von der
Schulenburg.

1896 kam der erste Schaukampf
zustande. Auf der großen Berliner
Gewerbeausstellung wurde neben ande­
ren Sportarten an einem Wochenende
auch Tennis vorgestellt. Am Sonntag
erschien zu den Spielen Prinzessin
Luise, die GemaWin des kaiserlichen
Bruders Friedrich Leopold von Preußen
und Schwester der deutschen Kaiserin.
Sie traf dabei die Leiter der Veran­
staltung.

der am 26.4.1997 nach schwerer Krankheit mit 53 Jahren verstarb.

Wir verlieren mit ihm ein Mitglied unseres Vereins, welches sich mit hohem
Einsatz für die Entwicklung unseres Clubs und für die Zusammenführung des
Berliner Tennissports eingesetzt hat.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

höhere Beamte, Akademiker und Ge­
schäftsleute zum neuen Gesellschafts­
spiel. Die Herren nutzten die Spielpausen
zu Gesprächen über Politik und Wirt­
schaft, selbst einige der Ehefrauen nah­
men das Racket in die Hand. Die Herren
spielten mit Hut und Krawatte, die
Damen in langen Kleidern, mit Hut und
Korsett.

Im Tiergarten und Regierungsviertel war
es auch, wo der vermutlich erste Berliner
Tennisverein entstand. Er nannte sich
"Club Königgrätzer Straße 121", gilt als
direkter Vorläufer des LITC Rot-Weiß.
Einen Platz nannten die Spieler ­
obgleich gutsituiert - nicht ihr eigen,
nutzten zunächst jene Mietanlage in der
Königgrätzer Straße. Der städtischen
Bebauung weichend, mußten sich die
Unentwegten bald nach einem anderen
Platz umsehen. Rudolf Ullstein: ". .. da
hatte ein Kohlenhändler, Herr Urlaub,
einen guten Gedanken. Er richtete seinen
allzu riesigen Kohlenplatz in der Martin­
Luther-Straße zu einem Tennisplatz her.
Dort zogen wir hin, und später zogen wir
mit dem Wachsen von Berlin immer wei­
ter hinaus." Die neue Anlage in der
Martin-Luther-Straße nannte sich "Ber­
liner Spielplatz-Gesellschaft". Gegrün­
det wurde die" Gesellschaft" vom Unter­
nehmer Dr. Max Oechelhäuser, dem
Bankier Otto von Mendelson-Bartholdy
und dem Justizrat und Syndikus der
Deutschen Bank, Or. Hans Schultz.

A m 8. Mai feierte der LITC Rot­
Weiß in einer Festveranstaltung sein

100jähriges Bestehen. Gäste und Gratu­
lanten erwiesen dabei DeutscWands tra­
ditionsreichstem Tennisklub ihre Reve­
renz. Rot-Weiß stand an der Wiege des
Turnier-Tennis in Berlin. Das war vor
einem Jahrhundert, zu Kaisers Zeiten.

Rudolf Ullstein war vor und noch dem
2. Weltkrieg Vorsitzender des LTTC Rot-Weiß
und erster Ehrenpräsident des Clubs

Die Damen spielten mit Hut
und Korse"

Schon vor Gründung des LITC Rot­
Weiß im Jahre 1897 war Tennis in der
Reichshauptstadt in Mode gekommen.
Der bekannte Verleger Rudolf Ullstein,
in jenem Jahr bereits Vorstandsmitglied,
später Vorsitzender des Klubs, erinnerte
sich: "Im Jahre 1890 fing das Tennisspie­
len in Berlin an. Zu allererst spielten wir
in der Königgrätzer Straße (heute Strese­
mannstraße), Ecke Prinz-Albrecht­
Straße auf einem unbebauten Grund­
stück. Da waren zwei Tennisplätze herge­
richtet worden, die mit den heutigen
Namen nur eines gemeinsam hatten,
nämlich den Namen. Es waren Linien
gezogen, die Netze waren aufgestellt ­
aber sonst stapften wir im Sand herum
und wenn es einmal geregnet hatte, im
Schlamm."

Dort auf den Gartenpartys trafen sich bei
schönem Wetter an den Nachmittagen
Vertreter des Adels und Offizierkorps,

TC Friedrichshain
Der Vorstand
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und späteren Vorsitzenden des LTIC
Rot-WeiB, Dr. Max Oechelhäuser und
Karl von Jecklin, einen hohen Beamten
des Reichsjustizministeriums. Beide
demonstrierten ein Doppelspiel, Königli­
che Hoheit fand daran ein solches Gefal­
len, daß sie von Stund an die große Gön­
nerin des Turniersports wurde.

Zwei Farben sollten es sein
Unter ihrem königlichen Protektorat
wurde ein Jahr später, am 28. April 1897,
von den befreundeten Dr. Max Oechel­
häuser, Karl von Jecklin und Dr. Hans
Schultz der Lawn-Tennis-Turnier-Club
Rot-WeiB gegründet. In seiner Satzung
stellte er sich von Anfang an die Aufgabe
der "Veranstaltung eines der Reichs­
hauptstadt würdigen internationalen
Lawn-Tennis-Turniers". "Lawn-Tennis"
war der gebräuchliche Begriff und ging in
den Namen des LTIC ein. Auf Rasen
wurde jedoch auf dem späteren Gelände
des Clubs an der HundekeWe nie gespielt.

"Wie er zu den Farben ,Rot-WeiB' kam,
ist ganz einfach zu erklären", so schrieb
Rudolf Ullstein in seinen Erinnerungen
weiter. "Der Club sollte irgendwelche
Hutbänder haben, denn damals trug man
im Sommer die sogenannte ,Kreissäge',
und auf dieser sollte das Clubabzeichen
zweifarbig erscheinen. Der gute Jecklin
klapperte ganz Berlin ab, um ein zweifar­
biges Hutband zu bekommen. Er fand es
erst nach vielem Suchen bei der Firma
Steinhart, Unter den Linden. Ihm war es
gleichgültig, welche zwei Farben es
waren, wenn es nur zwei Farben waren.
So kam er eines Tages mit einer großen
Rolle weiß-roten Hutbandes zur großen
Freude von uns allen auf den Tennisplatz.
Das ist die Herkunft des Clubnamens
,Rot-WeiB'."

Eine "bewundernswerte
Lauftechnikll

Noch 1897, im Gründungsjahr des LTIC
Rot-WeiB, hatte das zur Tradition wer­
dende Pfingstturnier seine Premiere. 77
Herren und 19 Damen bestritten den
Hauptwettbewerb um die" Meisterschaft

von Berlin". Wiederum gewannen Mr.
Dering und Gräfin Clara von der Schu­
lenburg. Die Gräfin holte sich diesen Titel
noch viele Male, zuletzt 1920. Die junge
Spielerin, so befanden Zeitgenossen,
"zeichnete sich durch die klassische Rein­
heit ihrer ScWäge, die bewundernswerte
Schnelligkeit ihres Spiels und eine
bewundernswerte Lauftechnik aus".

Gräfin Clare von der Schulenburg gewann
1896 die erste Damen-Tennismeisterschaft
von Ber/in

Über die anmutige Sportlerin, die stets
ein kesses Stroh- oder Leinenhütchen
trug, berichtete Rudolf Ullstein: "Von
den Damen war die berühmteste die Grä­
fin Clara von der Schulenburg, ohne die
ein Pfingstturnier in Berlin einfach
undenkbar war. Aber die gute Gräfin
Clara kümmerte sich nicht um die ange­
setzten Zeiten. Sie erschien, wann immer
es ihr paßte, so daß ich eines Tages
gezwungen war, ihr ernstlich ins Gewis­
sen zu reden, was bis dahin sich niemand
getraut hatte. Das half! Von da an war sie
stets pünktlich zur Stelle, immer mit
einem freundlichen Lächeln für mich, mit
dem sie wohl sagen wollte: ,Na, bin ich
nun nicht artig und brav?'"

Diese Episode trug sich bereits auf den
eigenen Plätzen des LTIC Rot-WeiB im
Grunewald zu. In den ersten zehn Jahren
des Bestehens von Rot-WeiB waren seine
Mitglieder zunächst Gäste der" Berliner
Spielplatz-Gesellschaft". Später mußten

sie im Zuge der städtischen Bebauung auf
andere Plätze ausweichen. Der Erwerb
eines guten Domizils war überfällig.

Die "gute Feell

Eine solche Chance ergab sich im Jahre
1907, als Dr. Max Oechelhäuser (ab 1902
Vorsitzender des LTIC Rot-Weiß) mit­
tels einer zu diesem Zweck gegründeten
Terraingesellschaft das Gelände zwischen
Eisenbahndamm und Königsallee kaufte.
Bei den Verhandlungen mit dem Preußi­
schen Forstfiskus sollte sich Prinzessin
Luise weiter als "gute Fee" des LTTC
Rot-WeiB erweisen. Dank der glänzenden
Verbindungen am kaiserlichen Hofund in
der Finanzwelt gelang es der ebenso char­
manten wie geschäftstüchtigen Gönnerin,
daß der Deal nur mit Auflagen zustande
kam. Mit dem Verkauf des Areals an die
Terraingesellschaft wurde das bis dahin
bestehende Bebauungsverbot mit der
Klausel aufgehoben, das heutige Clubge­
lände am Hundekehlesee dem LTIC Rot­
WeiB kostenlos zu übertragen. Das war
kein Verlustgeschäft, denn das Gros der
übrigen wertvollen Grundstücke ließ sich
gut verkaufen.

Rot-Weiß besaß nun ein Domizil in herr­
licher Lage. Nach dem Ausbau wurde die
neue Anlage noch im Herbst 1907 zum
zehnjährigen Rot-WeiB-Jubiläum einge­
weiht. In den Jahrzehnten danach wurde
sie mehrfach umgebaut, zuletzt im ver­
gangenen Jahr zu einem modernen Ten­
nisstadion. Mit den German Open seit
1979 hat der LTIC Rot-Weiß seine große
Tradition als Turnierclub fortgesetzt.
Und die einstige Gräfin Clara hat in Steffi
Graf eine großartige Nachfolgerin gefun­
den. 1996 gewann das Mitglied von Rot­
Weiß die Internationalen Meisterschaf­
ten von Deutschland für Damen zum
neunten Mal. Von Gräfin Clara bis Steffi
Graf - das sind 100 Jahre Turniertennis
in Berlin.

Dieler Busse

(Anmerkung: Einige Zitate sind ent­
nommen aus dem Buch von Wolfgang
A. Hofer, Ein Jahrhundert Tennis in
Berlin, 100 Jahre Lawn-Tennis-Turnier­
Club Rot-WeiB Berlin)
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Präsident Siegfried Gießler beim BTTC-Ranglistenturnier:
"Es ist keine Frage, daß das Turnier weiterbestehen wird!11

EDITION ONE TENNISVERBAND
G. Hoffmann . Körtingstraße 58a . 12107 Berlin . Tel./Fax (030) 7052343

Alle Preise verstehen sich inkl. MwSI.,
zuzügl. 9 DM Versandkosten.

Siegerehrung bei den Damen (v. I. n. r.): Verbandssportwartin Zoega, Fina/istin
Katharina Schlensker, Turnierchef Melchior, Siegerin Kim Niggemeyer, Turnier/eiter Weber
und Verbandssportwart Bortels

das sauschlecht von mir!" - und niemand
konnte widersprechen. Kim Niggemeyer,
die sich im Halbfinale glatt mit 6 : 1 und
6 : 0 über die Grunewalderin Simone
Schmidt hinweggesetzt hatte, bekam für
ihren Turniersieg 1300 DM Preisgeld, die
unterlegene Katharina Schlensker erhielt
als Trost immerhin noch 900 DM. Sie
hatte im Halbfinale Diana Müller von den
Berliner Bären mit 6 : 4,6 : 0 bezwungen.

16iähriger larsUebel
ganz souverän
Der Überraschungssieger Lars Uebel
vom LTTC Rot-Weiß war in einem Feld,
das mit klangvollen Namen gespickt war,
nur an Position 7 gesetzt. Vor ihm in der
Setzliste der Blau-Weiße Gabriel Czoba,
Hallenfinalist Florian Jeschonek (Grune­
wald TC), Jens Thron (SCC), Christian
Grünes (LTTC Rot-Weiß), Timo Fleisch­
fresser von den Berliner Bären und
Andreas Strauchmann, ebenfalls vom
LTTC Rot-Weiß. Im Halbfinale dann die
Begegnungen Lars Uebel, der den topge­
setzten Czoba mit 7 : 6 und 6 : 1 geschla­
gen hatte, gegen Timo Fleischfresser und
Andreas Strauchmann gegen Lokalmata­
dor Wolfgang Dörr, der Florian Jescho­
nek mit 6 : 4, 2: 6 und 6 : 0 bezwungen
hatte. Lars Uebel unterstrich seine blen-

Vergleich zum Vorjahr stark verbessert,
spielte sehr druckvoll und war auch läufe­
risch stark. Mehr als früher agierte sie auf
dem Platz, auffallend auch der präzise
und harte Aufschlagreturn. Nach dem
Geheimnis ihres Fortschrittes befragt,
antwortete sie, daß das Training bei Klaus
Hofsäss kurz vor dem Turnier sie viel­
leicht weitergebracht habe. Zeigte sich
Kim Niggemeyer in Topform, so kann
dieses von Fin'algegnerin Katharina
Schlensker nicht behauptet werden.
Waren es die Nerven, war es fehlende

körperliche
Fitneß? Sie be­
kam das Spiel
nie in den
Griff, wurde
über den Platz
gehetzt und
machte leichte
vermeidbare
Fehler. Es war
einfach nicht
ihr Tag, wie sie
später selbst­
kritisch zugab.
Und während
des Spieles hat­
te sie schon
lauthals ausge­
rufen: "Oh, ist

TEAM-PAKET TOALSON
1 Rolle Toalson Synthetic Gut 63
1 Schablone und 1 Farbstift 99,-

TEAM-PAKET PACIFIC
1 Rolle Pacific Power Star 3
1 Schablone und 1 Farbstift
1 Pckg. Pacific Le Grip 3er 99,-

TENNISSCHLÄGER
inkl. 2 Sets Poly-Gold
Prince Precision Graphite 199,-
Prince Precision 690 LB 249,-
Prince Graphite M. Chang 249,-
Wiison Pro Staff Classic 269,-

TENNISSAITEN-ROLLEN 200m
Prince Tournament Nylon 69,­
Prince SynGut16 Duraflex 179,-
Prince Topspin Duraflex 266,-
Babolat VF Titanium 269,-
Babolat DF Rough 199,-
Babolat CF Challenge 139,-
Babolat Tour Player 159,-
Babolat Polymono 139,-
Kirschbaum Super Smash 105,-
Pacific Futura TX 199,-
Pacific Futura TS 149,-
Pacific Power Star 2 149,-
Pacific Power Star 3 99,-
Pacific Spin Power 189,-
Poly-Edition One 210m 79,-
Poly-Gold 210m 89,-
Nylon Edition On~ 39,-
Vollmer Challenge 39,-

Das Finale des Damen-Wettbewerbs war
eine recht einseitige Angelegenheit. Die
Blau-Weiße Kim Niggemeyer dominierte
es fast nach Belieben. Katharina Schlens­
ker vom LTTC Rot-Weiß, immerhin mit
Bundesligaerfahrung ausgestattet, hatte
beim 2 : 6 und 3 : 6 nie eine reelle Sieg­
chance. Kim Niggemeyer zeigte sich im

Drohende Wolken am Tennishimmel
überall, die Mitgliederzahlen sin­

ken, die Sponsoren ziehen sich zurück,
das Geld bei den Vereinen wird knapper.
In diesen Zeiten noch Turniere durchzu­
führen, bedarf besonderen Mutes und
hilfreicher Unterstützung. Der BTTC
hatte beim jetzt siebenten Ranglistentur­
nier auf seiner Anlage, das traditionell die
Freiluftsaison im Verbandsgebiet Berlin­
Brandenburg eröffnet, beides, man
brachte den Mut auf, trotz abgesprunge­
nen Hauptsponsors das Turnier wieder
anzubieten, und hatte Glück, daß die
Verbandsoberen den Zuschuß für den
Turnierhaushalt erhöhten. So konnte ein
zwar etwas abgespecktes, nicht aber
schlechteres Turnier Ende April bei - wie
immer - schönstem Tenniswetter in der
Lichterfelder Scheelestraße abgewickelt
werden. Und wer hätte schon bei Turnier­
beginn auf Kim Niggemeyer und Lars
Uebel als Gewinner des Nationalen
Ranglistenturniers gewettet? Zocker hät­
ten mit diesem Außenseitertip viel Geld
verdienen können.

Kim Niggemeyer
ohne Salzverlusl
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dende Frühform durch ein klares 6: 1
und 6: 3 über Timo Fleischfresser. Im
Vergleich der beiden " Oldies" des Halb­
finals behielt Andreas Strauchmann mit
7: 6 und 6: 3 über Wolfgang Dörr die
Oberhand.

Die ersten beiden Sätze des Finals boten
ansprechend gutes Tennis. Überraschend
nur der klare Satzgewinn mit 6: 2 von
Lars Uebel, dem das woW entscheidende

Nachwuchstalent Lars Uebel (r.) konnte
im Fino/e seinen Clubkollegen Andreos
Strauch mann knapp niederhalten

Break zur 3: 2-Führung gelang. Von die­
sem Schock erholte sich Andreas
Strauchmann nur schwer und verlor auch
sein AufscWagspiel beim Stande von
2: 4. Der zweite Satz verlief kurios.
Strauchmann verlor seinen AufscWag
beim Stand von 1: 1, Uebel verlor eben­
falls ohne Punktgewinn, Strauchmann
handelte sich wieder ein Break ein, Uebel
zog nach, wurde ebenfalls gebreakt. In
diesem Satz aber hatte Andreas Strauch­
mann das gute Ende für sich. Beim
Stande von 4 : 3 nahm er seinem jungen
Clubkameraden erneut den Aufschlag ab
und gewann den Satz mit 6: 3. Es war
kein Spiel der starken Aufschläger. Auch
der dritte Satz war zunächst geprägt von
Aufschlagverlusten. Erst im fünften Spiel
konnte mit Lars Uebel der erste der bei­
den Finalisten sein Service durchbringen.
Da Andreas Strauchmann auch beim
Stande von 3 : 4 wieder einmal sein Auf­
schlagspiel verlor, hatte der 16jährige
leichtes Spiel, nach genau 100 Minuten
den Satz mit 6 : 3 und somit das Match für
sich zu entscheiden und sich erstmals in
die Siegerliste einzutragen. Immerhin
1700 DM waren verdienter Lohn für eine
sehr überzeugende Turnierleistung.
Andreas Strauchmann erhielt für seinen
zweiten Platz 1100 DM.

Zufriedenheit beim BTTC

Turnierchef Hans-Joachim Melchior
zeigte sich mit dem Turnier " rundum
zufrieden". So hätten sich die Teilnehmer
unheimlich diszipliniert gezeigt. Leider
ging auch 1997 der Versuch ins Leere,
eine Mixedkonkurrenz spielen zu lassen,
es hatten zwar acht Paarungen gemeldet,
da eine Paarung dann aber verletzungs­
bedingt absagen mußte, wurde das
Mixed dann doch abgesagt. "Wir sind
hier aber auf einem guten Weg, ich
meine, daß es im nächsten Jahr klappen
kann." Für 1998 werden Überlegungen
angestellt, die Felder eventuell zu vergrö­
ßern, so ist bei den Herren sogar an eine
Vorrunde gedacht. Um alles aber
bewerkstelligen zu können, das weiß
auch Clubpräsident Melchior, muß die
Sponsorensuche weiterhin intensiv
betrieben werden. Und wie hatte doch
Verbandspräsident Siegfried Gießler bei
seiner launigen Ansprache gesagt: "Es
geht dem Verband selbst finanziell nicht
gut. Es würde uns froh stimmen, wenn
Sie, Herr Melchior, einen Sponsor finden
würden!" Na dann, viel Glück!

]ürgen Dechsling
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Herren-Bundesliga:
Klassenerhalt oberstes Ziel

mit ihm ab Mitte August rechnen", meint
Wensky. Zum Auftakt müssen die Berli­
ner zweimal auswärts antreten. Dabei
geht es zunächst am 18. Juli zum Rochus­
club Düsseldorf und zwei Tage später zu
Blau-Weiß Neuss. "In Düsseldorf, die
mehrere Spanier im Aufgebot haben, sind
die Chancen eher gering. Zum Wahrsager
dürfte die Partie in Neuss werden.
Danach wissen wir, wohin die Reise
geht" , so Wensky. Außerdem müssen sich
die Berliner in der Gruppe 11 mit dem TC
Blau-Weiß Halle/Westfalen, dem TC
Amberg am Schanzl und dem OTHC
Oberhausen auseinandersetzen.

Die Eintrittspreise für die Heimspiele
bewegen sich bei 25 DM für Erwachsene
und 5 DM für Jugendliche bis 18 Jahre.
Eine Dauerkarte kostet 100 DM. Spiel­
beginn für die Freitagsbegegnungen ist
wieder um 13 Uhr, die Sonntagsspiele
starten um 11 Uhr.

Michael Matthess

Lars Rehmann steht vor harten
Bewährungsproben

Neuzugang Arne Thoms steht für alle Spiele
zur Verfügung

Cup-Spieler), Arne Thoms und Ulrich­
Jasper Seetzen (beide von HTV Hanno­
ver) verfügen die Berliner über eine
durchaus schlagkräftige Truppe. Zudem
soll der Russe Alexander Volkov trotz
internationaler Thrnierverpflichtungen
bei einigen Spielen zum Einsatz kommen.
Außerdem gehören wieder Lars Reh­
mann, Alexander Mronz und Milan
Palme zum Kader, der durch Lars Uebel,
Andreas Strauchmann und Christian
Grünes ergänzt wird. Ein Fragezeichen
steht nur hinter dem ehemaligen Davis
Cup-Spieler Markus Zoecke. Da er sich
vor kurzem erneut einer Knieoperation
unterziehen mußte, wird der 29jährige zu
Beginn der Rundenspiele nicht zur Ver­
fügung stehen. "Vielleicht können wir

o

V or knapp zwei Jahren gab es beim
LTIC Rot-Weiß und den vielen

Tennis-Bundesliga-Freunden aus unse­
rer Region lange Gesichter, als die mit
viel Vorschußlorbeeren bedachte
1. Herrenmannschaft des Traditionsclubs
trotz klingender Namen den Abstieg in
die Regionalliga Ost nicht verhindern
konnte. Diesmal soll ein ähnliches Deba­
kel verhindert werden. Allerdings dürfte
mehr als der Klassenerhalt kaum reali­
stisch sein. "Die Meisterschaft ist natür­
lich kein Thema. Allein der Kampf um
den Verbleib in der höchsten Spielklasse
dürfte heiß genug werden", so die Ein­
schätzung von Rot-Weiß-Clubdirektor
Eberhard Wensky. Dank der Neuzugänge
Frederik Fetterlein (dänischer Davis

Alexander Volkov wird einige Matches
bestreiten

Spanien: Apto. Correos, 17
07580 CAPDEPERA, Mallorca - Espafia
Deutschland: Olwenstraße 35
13465 Berlin

Spanien: TeI.00-34-71-841210
Fax 00-34-71-841463

Deutschland: Tel.(030)4011822
Fax (0 30) 401 2368

Eingebettet in Pinienwälder, verfügt die Tennisanlage über 18 Sandplätze mit deutschem Ziegelmehl. Das neue, klimatisierte
Clubhaus mit Sauna- und Fitneßbereich, großer Sonnenterrasse, 8 Plätze mit Flutlicht vervollständigt das Angebot. Unser
kleines Restaurant bietet Vielfältiges für den kleinen Hunger. Auch der gesellige Teil kommt am Abend an unserer Bar beim
Tanz nicht zu kurz. Die eigene Tennisschule bietet Einzel- und Gruppenunterricht. Von Mai bis November finden wöchentlich
Einzel- und Doppelturniere statt.
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Die Mannschaftsaufstellungen

Der Spielplan für 1997

Info und Buchung: Matchpoint Sportreisen
Kurfürstenweg 13 • 85232 Eschenried b. Mchn.

TeI08131-80338· Fax08131-352710

GruppeII

Blau-Weiß Halle
TC Amberg am Schanzl
Rochusclub Düsseldorf
OTHC Oberhausen
Blau-Weiß Neuss
LTTC Rot-Weiß Berlin

Gruppe I

ETUF Essen
Postkeller Weiden
Blau-Weiß Dinslaken
Grün-Weiß Mannheim
Iphitos München
Rot-Weiß Hagen

Freitag, 5. September 1997
Halbfinale - Hinspiele
Abstiegsrunde - Hinspiele (5-5 und 6-6)

Sonntag, 7. September 1997
Halbfinale - Rückspiele
Abstiegsrunde - Rückspiele (5-5 und 6-6)

Freitag, 12. September 1997
Finale - Hinspiel
Abstiegsrunde - Hinspiel (5-6)

Sonnabend/Sonntag, 13.114. September 1997
Aufstiegsrunde zur Bundesliga Herren

Sonntag, 14. September 1997
Finale Rückspiel
Abstiegsrunde - Rückspiel (5-6)

Auswärts-Termine (Gruppenspiele)

1. Freitag, 18. Juli 1997 - 13 Uhr
Rochusclub Düsseldorf - LTTC Rot-Weiß

2. Sonntag, 20. Juli 1997 - 11 Uhr
Blau-Weiß Neuss - LTTC Rot-Weiß

3. Sonntag, 3. August 1997 - 11 Uhr
OTHC Oberhausen - LTTC Rot-Weiß

4. Sonntag, 10. August 1997 - 11 Uhr
Blau-Weiß Halle - LTTC Rot-Weiß

5. Freitag, 15. August 1997 - 13 Uhr
TC Amberg am Schanzl- LTTC Rot-Weiß

Heimspiel-Termine (Gruppenspiele)

1. Freitag, 25. Juli 1997 - 13 Uhr
LTTC Rot-Weiß - Blau-Weiß Halle

2. Sonntag, 27. Juli 1997 - 11 Uhr
LTTC Rot-Weiß - OTHC Oberhausen

3. Freitag, 1. August 1997 - 13 Uhr
LTTC Rot-Weiß - TC Amberg am Schanzl

4. Freitag, 8. August 1997 - 13 Uhr
LTTC Rot-Weiß - Rochusclub Düsseldorf

5. Sonntag, 17. August 1997 - 11 Uhr
LTTC Rot-Weiß - Blau-Weiß Neuss

Rochusclub Düsseldorf
1. Francisco Clavet (SPA)
2. Alex Radulescu
3. Carlos Costa (Spanien)
4. Marcos Aurelio Gorriz (SPA)
5. Jacobo Diaz (Spanien)
6. Francisco Roig (Spanien)
7. Wilhelm Behrens
8. Alexander Reichel
9. Rogier Wassen (NL)

Blau-Weiß Halle
1. Hendrik Dreekmann
2. Paul Haarhuis (NL)
3. Christian Ruud (NOR)
4. Sjeng Schalken (NL)
5. Magnus Norman (SWE)
6. Nicolas Kiefer
7. Ion Moldovan (Rumänien)
8. Gabriel Silberstein
9. Christian Vinck

GruppeII

TC Amberg am Schanzl
1. Alex Corretja (Spanien)
2. Javier Sanchez (Spanien)
3. Jiri Novak (Tschechien)
4. Tomas Carbonell (SPA)
5. David Prinosil
6. Michael Geserer
7. Thomas Gollwitzer
8. Robert Krauss
9. Oliver Jöhl

LTTC Rot-Weiß Berlin
1. Alexander Volkov (RUS)
2. Frederik Fetterlein (DÄN)
3. Arne Thoms
4. Lars Rehmann
5. Markus Zoecke
6. Alexander Mronz
7. Milan Palme
8. Ulrich-Jasper Seetzen
9. Christian Grünes

Blau-Weiß Neuss
1. Gustavo Kuerten
2. Johan van Herck (Belgien)
3. Dennis van Scheppingen (NL)
4. Joost Winnink (NL)
5. Frederic Vitoux (FRA)
6. Sascha Bandermann
7. Lars Kirschner
8. Markus Naewie
9. Dirk Hortian

OTHC Oberhausen
1. Adrian Voinea (RUM)
2. Joan Albert Viloca (SPA)
2. Javier Frana (Argentinien)
4. Hendrik-Jan Davids (NL) .
5. Jens Knippschild
6. Karsten Braasch
7. Jacco Eltingh (NL)
8. Victor Sendin (Spanien)
9. Michael Schmidtmann

Gruppe I

Blau-Weiß Dinslaken
1. Nicklas Kulti (Schweden)
2. Jonas Björkman (Schweden)
3. Roberto Carretero (Spanien)
4. Kris Goossens (Belgien)
5. Patrick Baur
6. Jozsef Krocsko (Ungarn)
7. Burkhard Scholz
8. Markus Zillner
9. Martin Zumpft

ETUFEssen
1. Boris Becker
2. Magnus Gustafsson (SWE)
3. Marc-Kevin Goellner
4. Mikael Tillström (Schweden)
5. Martin Sinner
6. Carl-Uwe Steeb
7. Lars Burgsmüller
8. Jan Weinzierl
9. Lars Koslowski

Rot-Weiß Hagen

1. Oleg Ogorodov (Usbekistan)
2. Roberto Jabali (Brasilien)
3. Herbert Wiltschnig (AUT)
4. MichaelKohlmann
5. Thomas Behrend
6. Jens Wöhrmann
7. Helge Capell
8. Alexander von Hugo
9. Ulrich Tippenhauer

Grün-Weiss Mannheim

1. Karim Alami (Marokko)
2. Jordi Burillo (Spanien)
3. Oliver Gross
5. Dirk Dier
6. Marcello Craca
7. Carsten Arriens
8. Patrik Kühnen
9. Fernando Fibla Vincente (SPA)

Iphitos München

1. Michael Stich
2. Bernd Karbacher
3. Tomas Nydahl (Schweden)
4. Andrei Pavel (Rumänien)
5. Gerald Fauser
6. Daniel Elsner
7. Rene Nicklisch
8. Axel Pretzsch
9. Stefan Eriksson

Postkeller Weiden

1. Thomas Enqvist (SWE)
2. Gilbert Schaller (Österreich)
3. Thomas Johansson (SWE)
4. Jeff Tarango (USA)
5. Omar Camporese (Italien)
6. Jörn Renzenbrink
7. Mariano Zabaleta (ARG)
8. Jan Apell (Schweden)
9. Stefan Koubek (Österreich)



Lachen und gewinnen

W imbledonsieger wie Jack Kramer
und Arthur Ashe bezeichneten ihn

als den besten Allroundtrainer der Welt:
Vic Braden. Die dritte Berlinreise führte
den Amerikaner in die Havellandhalle in
Seeburg, wo er seine Trainingspro­
gramme vorstellte. Dieter Busse sprach
mit dem 67jährigen Tennislehrer.

Sie wohnen im kalifornischen Coto de
Caza. Was ist das für ein Ort?

Es ist ein Tennis-Forschungszentrum,
keine Stadt. Hier stehen 2000 Häuser, in
denen die Mitarbeiter und auch Promi­
nente wohnen.

Womit beschäftigen sich die Forscher im
Zentrum?

In der weltgrößten Einrichtung dieser Art
analysieren Wissenschaftler der verschie­
densten Disziplinen wichtige Komponen­
ten des Tennisspiels. Unsere Erkennt­
nisse beeinflußten maßgeblich das Lehr­
wesen des amerikanischen Tennis und
sind verantwortlich für das hohe Niveau
unserer Profi- und Freizeitspieler.

Neben der Forschungsarbeit widmen Sie
sich in einem eigenen Tennis-College der
Ausbildung von Tennisspielern. Ihre Phi­
losophie "Laugh and win" (Lachen und
gewinnen) wurde weltweit berühmt. Was
verbirgt sich hinter diesem Motto?

Nun, die Tatsache, daß der Spaß am
Wettkampf positive Energien freisetzt
und erst so Höchstleistungen im Tennis
erreicht werden. Nehmen wir den umge-

Erfolgstrainer Vic Braden

kehrten Fall: Manche Spieler wirken im
Wettkampf sehr verbissen, ja verkrampft,
sie vermissen den Spaß. Bestimmte Dinge
werden dann blockiert, der Athlet bleibt
unter seinem Leistungsvermögen

Kann das ein Trainer beeinflussen?

Durchaus. Wenn er mit seinem Spieler
spricht, ihm die Zusammenhänge erklärt,
ist das die erste Voraussetzung zu einer
Veränderung.

Ist ein erfahrener Trainer in der Lage, ein
Talent bereits im Kindesalter zu entdek­
ken?

Das ist möglich. Als Tracy Austin mit
zwei Jahren auf meinem Schoß saß,
wußte ich, daß sie einmal eine Große im
Tennis werden kann. Ich habe sie trainiert
und an die erste Stelle der Weltrangliste
geführt.

Woran konnten Sie das Talent erkennen?

Das ist letztlich eine sehr komplexe
Angelegenheit. Aber schon die Motorik
des Mädchens verriet vieles.

Wer sind derzeit die größten Talente in den
USA?

Ich muß zuerst sagen, daß ich für die
nächsten fünf Jahre keine Spieler sehe,
die einmal in die Fußstapfen eines Pete ~

Sampras oder Andre Agassi treten könn­
ten. Wir haben da eine ähnliche Situation,
wie sie auch auf Deutschland zukommt,
wenn Steffi Graf und Boris Becker abtre­
ten. Um auf Ihre Frage zu antworten:
Unseren veranlagtesten Spieler sehe ich
im 16jährigen Taylor Dent.

Welche Chancen räumen Sie Venus Willi­
ams ein?

Ich kenne sie schon sehr lange und muß
gestehen, daß ich ihr nicht zutraute, so
stark spielen zu können wie sie das heute
zeigt. Dennoch bin ich skeptisch, daß sie
einmal zu den top five gehören wird.

Was halten Sie von den Drillmethoden im
Training?

Nach meiner Auffass\lng brauchen große
Spieler wie zum Beispiel Steffi Graf oder
Boris Becker keinen Drill. Das sind, wie
ich gern sage, unabhängige Spieler. Sie
können selbst einschätzen, welche Trai­
ningsbelastung sie brauchen.

Wodurch zeichnen sich "unabhängige
Spieler" aus?

Das sind Champions, die auch im Match
alles allein entscheiden, vom Trainer in
dieser Weise unabhängig sind. Wir diffe­
renzieren die Spieler nach Denktypen.
Die Champions - so ergaben es unsere
Untersuchungen - gehören alle einer
bestimmten Gruppe an.

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Telefax 030/8899-209

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I] Bcndzkos
Immobilien
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RESULTATE
13. RANGLISTENTURNIER DES TVBB
BEIM BTTC (23. bis 27. April 1997)

Herren
AF: Czoba (Blau-Weiß) - Lamprecht (Berliner Bären) 6: 3,
7: 6; Debel (LITC) - Khan (Wespen) 6: 1, 6: 2; Grünes
(LITC) - Oeder (SCC) 6: 3, 6: 4; Fleischfresser (Berliner
Bären) - Buttkus (Grün-Gold) 6: 4,6: 1; Strauchmann (LITC)
- Noack (BG Steglitz) 6 : 2, 6 : 3; Thron (SCC) - Wischnewski
(Berliner Bären) o. Sp.; Dörr (BITC) - Plambeck (Dahlem)
6: 2, 6: 3; Jeschonek (Grunewald) - Lehmann (Lichtenrade)
6: 2, 6: 1.

VF: Uebel - Czoba 7: 6, 6: 1; Fleischfresser - Grünes 6: 1,
7: 6; Strauchmann - Thron 6: 2,6: 0; Dörr - Jeschonek 6 : 4,
2:6,6:0.

HF: Uebel- Fleischfresser 6: 1,6: 3; Strauchmann - Dörr 7: 6,
6: 3.

Finale: Uebel- Strauchmann 6 : 2,3: 6,6: 3.

Damen
VF: Schlensker (LITC) - Großmann (SCC) o. Sp.; Müller (Ber­
liner Bären) - Tehrani(Grunewald) 6: 0,6: 1; Schmidt (Grune­
wald) - Misch (Wespen) 6: 1,6: 1; Niggemeyer (Blau-Weiß)­
Erdmann (Blau-Weiß) 6: 2,6: 1.

HF: Schlensker - Müller 6 : 4,6 : 0; Niggemeyer - Schmidt 6 : 1,
6: O.
Finale: Niggemeyer - Schlensker 6 : 2, 6 : 2.

HERREN-REGIONALLIGA OST
(2. BUNDESLIGA)

1. Runde: 4. Mai 1997
Leipziger sc - TC Blau-Weiß Dresden 4: 5

Christensen - Kabiersch 1 : 6, 3 : 6; Steger - Vojacek 6: 4, 6: 2;
Fergg -Jeske6: 2,3: 6, 0: 6; Schumann - Zick 3: 6,7: 6,4: 6;
Dietze - Steffen 5 : 7,6 : 3,6 : 2; Herrmann - Leßke 6: 7,4: 6.
Fergg/Schumann - Kabiersch/Jeske 3: 6, 4: 6; Christensenl
Herrmann - Vojacek/Leßke 7: 5,6: 7,7: 6; Steger/Dietze­
Zick/Steffen 6: 3, 6 : 1.

TC Bad Lausick - Berliner Schlittschuh-Club 7 : 2

Hood - Hedman 4: 6, 0: 3 zgz.; Krell - Blömecke 6: 0, 6: 0;
Backhaus - Piper 6: 1, 6: 1; Pirker-Krassnig - Lambiris 6: 2,
6: 1; Wender-Kumar4: 6,3: 6; Lange- Rodighiero6: 3,6: 1.
Krell/Pirker-Krassnig - Blömecke/Piper 6: 0,6: 0; Backhausl
Lange - Hedman/Kumar 3: 6, 6: 3, 6: 2; Wender/Luible ­
Lambiris/Rodighiero 6: 1, 6: 4.

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank. Herr Birnbaum berät Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefeld . Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg
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2.Runde:8.ftlai1997

TC SCC 11 - Grün-Weiß Nikolassee 4 : 5

Laukner - Ko1l2 : 6, 1 : 6; Oleen - van Grasdorf 3 : 6,6 : 2,3 : 6;
Monroy - Asmus 3 : 6,6: 3,6: 3; Draheim - M. Schürbesmann
6 : 4, 7: 6; Bernhardt - A. Schürbesmann 6: 3, 1: 6, 6: 4;
Geerdts - Müller 4 : 6, 4 : 6.
Laukner/Grasnick - KolliA. Schürbesmann 3: 6, 1: 6; Mon­
roy/Draheim - M. Schürbesmann/Vömel 6: 3, 6: 4; Oleenl
Geerdts - van Grasdorf/Müller 5 : 7, 2 : 6.

SV Berliner Bären - Leipziger SC 7 : 2

Paloheimo - Christensen 6 : 1,6 : 0; Fleischfresser - Steger 6: 3,
3: 6,6: 2; Hinz-Fergg5: 7, 3: 6; Lamprecht-Schumann 7: 6,
4: 6, 6: 1; Wischnewski - Dietze 6: 3,7: 5; Backhaus - Kühn
6: 2,5: 7, 6: 4.
Paloheimo/Fleischfresser - Gabrichidze/Christensen 7: 6,
7: 6; Hinz/Backhaus - Fergg/Schumann 3: 6, 3: 6; Lamp­
recht/Wischnewski - Steger/Dietze 6 : 3, 6 : 3.

LTTC Rot-Weiß 11 - Blau-Weiß Dresden 4: 5

Seetzen - Kabiersch 2: 4 zgz.; Grünes - Vojacek 5: 7, 4: 6;
Strauchmann - Jeske 6 : 0, 6: 4; Stepanek - Zick 6 : 1, 6: 2;
Eberhard - Pfeift 6 : 3, 4: 6, 6 : 0; Wolter - Leßke 6 : 4, 7 : 5.
Grünes/Strauchmann - Kabiersch/Jeske 5 : 7, 6: 2, 1: 6; Ste­
panek/Eberhard - Vojacek/Leßke 6: 3, 3: 6, 6: 7; Wolterl
Hingst - Zick/Pfeiff 6 : 4, 5 : 7, 6 : 7.

TC Blau-Weiß - TC Lichtenrade 7: 2

Patzke - Egorov 3: 6, 6: 2, 6: 2; Czoba - Lehmann 7: 5, 6: 0;
Sixtus - Bröder 6 : 4, 6 : 7, 7 : 5; F. Loddenkemper - R. Urrutia
6 : 2,6 : 2; Bitzer - Repp 6 : 2,6 : 0; Huth - Schönherr 6 : 2,6 : 3.
Patzke/Loddenkemper - Egorov/Bröder 6: 0, 6: 0; Czobal
Sixtus - Lehmann/Repp 0: 6, 0: 6; Bitzer/Huth - Urrutial
SchönheIT 2: 6, 3 : 6.

Grün-Weiß Lankwitz - Berliner Schlittschuh-Club 3 : 6

Halas - Hedman 2: 6, 6: 7; Walther - Blömecke 1: 6, 3: 6;
Schiller - Piper 6: 3, 6: 2; Habel - Lambiris 4: 6, 6: 4, 6: 3;
Hellrung - Kumar 3: 6, 5: 7; Völker - Rodighiero 4: 6, 3: 6.
Walther/Habel- Hedman/Haseloff6: 2,6: 4; Halas/Völker"":
Piper/Lambiris 4: 6,6: 7; Schiller/Hellrung - Blömecke/Ku­
mar6:7,4:6.

TC SCC I - TC Bad Lausick 4 : 5

Thron - Krell 4: 6, 6: 4, 2: 6; Nickel - Minutella 3: 6, 3: 6;
Krüger - Backhaus 6: 1, 2: 6,5: 7; Beckmann - Pirker-Krass­
nig 3: 6,3: 6; Schönheit - Wender 6: 1, 6: 4; Oeder - Lange
7: 5,6: 2.
Thron/Beckmann - Hood/Wender 3: 0 zgz.; Nickel/Krüger­
Krell/Pirker-Krassnig 3: 6, 0: 6; Schönheit/Oeder - Back­
haus/Minutella 6 : 3, 6 : 1.

3. Runde: 10./11. Mai 1997

TC SCC 11- SV Berliner Bären 1 : 8

Laukner - Paloheimo 0: 6, 0: 6; Oleen - Fleischfresser 0: 6,
5: 7; Monroy - Hinz 6: 4, 6: 7,6: 7; Draheim - Lamprecht
0: 6, 1 : 6; Bernhardt - Wischnewski 4: 6,4: 6; Geerdts - Back­
haus 5 : 7, 6 : 2, 6 : 2.

Laukner/Bernhardt - Paloheimo/Fleischfresser 0: 6, 3: 6;
Monroy/Draheim - Lamprecht/Wischnewski 6: 3,3: 6,4: 6;
Oleen/Geerdts - Hinz/Backhaus 6: 7,3: 6.

Leipziger SC - LTTC Rot-Weiß 11 1: 8

Gabrichidze - Palme 2: 6, 2: 6; Christensen - Grünes 1: 6,
1: 6; Steger - Strauchmann 1: 6,3: 6; Fergg - Stepanek 5 : 7,
3: 6; Schumann - Uebel 7: 5, 6: 2; Dietze - Eberhard 1: 6,
3: 6.
Gabrichidze/Christensen - Palme/Grünes 4: 6, 1: 6; Ferggl
Schumann - Strauchmann/Uebel 2 :6, 3: 6; Steger/Dietze ­
Stepanek/Eberhard 4 : 6, 4: 6.

Blau-Weiß Dresden - TV Preussen 6: 3

Kabiersch - Csabai 1: 6, 2: 6; Vojacek - Matijevic 4: 6, 6: 1,
6: 0; Jeske - J. Maiß 6: 2,6: 2; Zick - Nettelnstroth 6 : 0, 6 : 2;
Pfeiff - Bellaire 6 : 3, 6: 3; Leßke - Czaja 2: 6, 4: 6.
Kabiersch/Leßke - Csabai/Matijevic 6 : 7,3 : 6; Vojacek/Pfeiff
- Maiß/Nettelnstroth 7: 6, 6: 1; Jeske/Zick - Bellaire/Czaja
7 : 6, 3 : 6, 6 : 3.

BSV92 -TCSCCI 3:6

Svetc - Thron 6 : 4,7 : 5; Baum - Nickel 6 : 3,6 : 2; Steiof - Krü­
ger 2 : 6,2: 6; Mejstrik - Beckmann 6: 2,5 : 7,3 : 6; Klamandt­
Schönheit 0: 6,2: 6; Schükerk - Oeder 4: 6, 1: 6.
Baum/Klamandt - Nickel/Schönheit 5: 7,3: 6; Svetc/Resch­
Thron/Oeder 6 : 4, 7: 5; SteioflMejstrik - Krüger/Beckmann
4: 6,1: 6.

TC Lichtenrade - Grün-Weiß Lankwitz 4: 5

Egorov - Halas 7 : 6, 2: 6, 4: 6; Lehmann - Walther 6: 3, 3 : 6,
6: 7; Bröder - Schiller 7: 6,0: 6,1: 6; R. Urrutia - Habel6: 1,
6: 4; Repp - Hellrung 6: 2,2: 6, 4: 6; Schönherr - Völker 6: 3,
7: 5.
Lehmann/Bröder - Halas/Schiller 3: 6,6: 7; Egorov/Urrutia
- Walther/Habel6: 3, 6: 2; Repp/Schönherr - Hellrung/Völ­
ker 6 : 2, 6 : 4.

BSV 92 - TC Bad Lausick 5 : 4

Svetc - Krell 7: 6, 7: 5; Baum - Backhaus 0: 6,2: 6; Steiof­
Pirker-Krassnig 2: 6,2: 6; Mejstrik - Wender 6: 4,3: 6,4: 6;
Klamandt - Lange 6 : 3, 0: 6, 7 : 6; Resch - Luible 6 : 0, 6 : 1.
Steiof/Mejstrik - Backhaus/Lange 7 : 5, 6 : 0; Svetc/Resch ­
Krell/Seidel 6: 2, 6: 1; Baum/Klamandt - Pirker-Krassnigl
Wender 3 : 6, 7 : 6, 4: 6.

DAMEN-REGIONALLIGA OST

1. Runde: 3. Mai 1997

TC Blau-Weiß Dresden - Blau-Gold Steglitz 7: 2

Melicharova - Biletskaja 4: 6,7: 6, 7: 6; Schneider - Bahren­
burg 6 : 2, 6 : 2; Sontheimer - Bogdansky 6 : 0, 6 : 0; Gorka ­
Kestler 6: 2, 6: 1; Haufe - Pusch 6: 2, 2: 6, 6: 2; Kriesten ­
Bock 1 : 6, 1 : 6.
Melicharova/Schneider - Biletskaja/Bahrenburg 6: 0, 6: 2;
SontheimerIGorka - BogdanskyIBock 6 : 0, 6 : 1; Haufe/Krie­
sten - Kestler/Pusch 5 : 7, 1: 6.
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Leipziger SC - Rot-Weiß Erfurt 8: 1

Benjamin - Wender 6: 1, 6: 2; Meiß - Quadflieg 6: 2, 6: 1;
Schwink - Fischer 4 : 6, 3: 6; Franke- Wagner 7 : 5,6: 1; Brock
- Bösel 6 : 1, 6 : 2; Kühn - Ziegler 6 : 1, 6 : 1.
Benjamin/Schwink - Wender/Quadflieg 6: 2, 6: 0; Meiß/
Kühn - Bösel/Fischer 6: 3, 6: 2; Franke/Brock - Wagner/
Block 6 : 7, 6 : 3, 7 : 6.

2. Runde: 8. fWai 1997

SV Berliner Bären - TC SCC 6 : 3

Mäenpää - Hrdlickova 6: 7,0 : 6; Galicka - Elmaleh 6 : 0, 6 : 2;
Müller - Mirow 6: 1,6: 3; Fahrenkrog - Skodowski 6: 4; 6: 3;
Stahl- Koopmann 6 : 2, 6 : 4; Kühne - Dafertshofer 6 : 4, 1 : 6,
1: 6.
Mäenpää/Kühne - Hrdlickova/Mirow 1: 6, 3 : 6; Müller/Fah­
renkrog - Elmaleh/Skodowski 6: 3,2: 6, 7: 5; Galicka/Stahl­
Koopmann/Dafertshofer 6 : 3, 6: 2.

TC Blau-Weiß - BTC 1904 Grün-Gold 6: 3

Niggemeyer - Grünes 4: 6,0: 6; Franzke - Scheer 6: 3, 7: 5;
Schirmann-Urbanowicz 6: 0,6: 3; Mallon - Straka 7: 5, 5: 7,
0: 6; Meyer - Konieczka 6: 2, 6: 4; Erdmann - Ait-Ouyahia
6: 0,6: O.
Niggemeyer/Franzke - Grünes/Ait-Ouyahia 6: 1,6: 1; Schir­
mann/Erdmann - Scheer/Konieczka 2: 6,7: 5, 6: 3; Mallon/
Meyer - Straka/Todt 2: 6, 7: 5,3: 6.

LTTC Rot-Weiß 11 - Blau-Gold Steglitz 3: 6

Zink - Biletskaja 1: 6, 4: 6; Marci - Bahrenburg 7: 6, 6: 4;
Trettin - Bogdansky 6: 0, 6: 2; Ewaldsson - Kestler 1 : 6, 3 : 6;
Pfeiffer - Pusch 1: 6,2: 6; Feigel - Bock 1: 6, 0: 6.
Zink/Marci - Biletskaja/Bahrenburg 3: 6, 2: 6; Trettin/
Ewaldsson - Bogdansky/Bock 6 : 2, 6 : 3; Feigel/Mojsa - Kest­
ler/Pusch 1: 6,2: 6.

Zehlendorder Wespen - Blau-Weiß Dresden 4: 5

Misch - Melicharova 0 : 6, 1 : 6; Mette - Schneider 2: 6, 1 : 6;
Bitzer - Sontheimer 4: 6, 6 : 2, 1 : 6; C. Stan - Gorka 3: 6, 3 : 6;
Herman-Wojciechowski - Haufe 6: 1, 6: 2; lochheim - lain
6: 0,6: 1.
Misch/Mette - Melicharova/Schneider 2: 6, 0: 6; Bitzer/Her­
man-Wojciechowski - Sontheimer/Gorka 6: 4, 6: 4; Stan/
lochheim - Haufel1ain 6: 0, 6: 2.

Leipziger SC - Grunewald TC 6 : 3

Benjamin - Hladka-Kissal 6: 4,6: 4; Meiß - lagerman 3: 6,
2: 6; Schwink - Schmidt 7: 6, 6: 4; Franke - Doßmann 3: 6,
7: 6,4: 6; Brock - Tehrani 3: 6,6: 0; 6 : 0; Kühn - Chiger 6: 4,
7: 5.
Benjamin/Meiß - lagerman/Tehrani 6 : 3, 6 : 1; Franke/Brock
- Hladka-Kissal/Chiger 6: 4, 2: 6, 2: 6; Schwink/Kühn ­
Schmidt/Doßmann 7: 5,3: 6,6: 4.

Grün-Weiß Nikolassee - Rot-Weiß Erfurt 7: 2

Ivanova - Wender 6: 0, 7: 5; Lehmann - Quadflieg 6: 3, 6: 2;
Wehrkamp - Fischer 6 : 4, 6 : 2; Schubert - Wagner 7 : 6, 7 : 6;
Kühnast - Böse! 6: 1, 6: 1; Kehr - Block 6: 1, 6: 1.
Ivanova/Kehr - Wender/Quadflieg 6: 0, 6: 1; Wehrkamp/
Schubert - Fischer/Böse! 3 : 6, 1 : 6; Lehmann/Kühnast - Wag­
ner/Block 2: 6, 6 : 2, 5 : 7.

SC Brandenburg - BSV 92 1 : 8

Liachoviciute - Pawlowa 4: 6, 3: 6; Stähler-Stan - Veselinovic
0: 6, 2: 6; Deckner - Gräßler 6: 7, 5: 7; Parr - Lagergren 5: 7,
6: 7; Ludwig - Rhode 0: 6,2: 6; Stahl- Kellner 4: 6,2: 6.
Liachoviciute/Parr - Pawlowa/Veselinovic 1: 6, 6: 2, 6: 7;
Stähler-Stan/Stahl- Gräßler/Rhode 7; 5,6; 0; Deckner/Lud­
wig - Lagergren/Kellner 3 : 6, 1: 6.

3.Runde:l0.lWai1997

BTC 1904 Grün-Gold - LTTC Rot-Weiß 11 8: 1

Grünes - Zink 6: 2,6: 3; Scheer - Marci 6: 3,7: 5; Urbanowicz
- Trettin 6: 4, 3: 6, 1: 6; Straka - Ewaldsson 6: 0, 6: 3;
Konieczka - Feigel6 : 2,6: 1; Ait-Ouyahia - Mojsa 6: 1,6: 3.
Grünes/Scheer - Zink/Trettin 7: 6, 7: 6; Konieczka/Ait­
Ouyahia - MarcilMojsa 6: 3, 6; 1; Straka/Todt - Ewaldsson/
Feige! 6 : 1, 6 : 1.

Blau-Gold Steglitz - Zehlendorfer Wespen 3 : 6

Biletskaja - Misch 6 : 1, 6 : 2; Bahrenburg - Mette 6 : 2, 0 : 6,
6: 4; Bogdansky - Bitzer 2: 6,0: 6; Kestler - C. Stan 4: 6,4: 6;
Pusch - Herman-Wojciechowski 2: 6, 1: 6; Bock - lochheim
1: 6,2: 6.
Biletskaja/Bahrenburg - Misch/Mette 6 : 1, 6: 2; Bogdansky/
Bock - Bitzer/Herman-Wojciechowski 2: 6, 5: 7; Kestler/
Pusch - Stanl10chheim 2: 6,3: 6.

TC Lichtenrade - Blau-Weiß Dresden 1 : 8

Ulrich - Melicharova 0: 6, 2 : 6; Gehrke - Schneider 2 : 6, 4: 6;
Toe!le - Sontheimer 3: 6,4: 6; Ritter - Gorka 0: 6, 0: 6; Schil­
ling - Haufe 7: 5, 7: 6; Palrnowski - lain 3 : 6, 1: 6.
Ulrich/Ritter - Melicharova/Gorka 1: 6,2: 6; Gehrke/Toelle
- Schneider/Sontheimer 1: 6, 2: 6; Schilling/Palmowski ­
Haufel1ain 2: 6, 3: 6.

Grunewald TC - Rot-Weiß Erfurt 7: 2

Hladka-Kissal- Wender 6: 2, 6: 4; lagerman - Quadflieg 6: 0,
6: 0; Schmidt - Fischer 2: 6,5: 7; Doßmann - Wagner 6: 3,
3: 6,0: 6; Tehrani - Böse! 6 : 2,6: 0; Chiger - Block 6: 7, 7: 5,
6: 1.
Hladka-Kissal/lagerman - Wender/Quadflieg 6: 0, 6: 0;
Schmidt/Doßmann - Fischer/Böse! 7 : 6, 6: 1; Tehrani/Chiger
- Wagner/Block 6 : 3, 6 : 3.
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RESULTATE
Grün-Weiß Nikolassee - sv Berliner Bären 6: 3

Ivanova - Galicka 6: 1, 6: 1; Lehmann - Müller 6: 2, 6: 2;
Wehrkamp - Fahrenkrog 6 : 4, 0 : 6,6 : 2; Schubert - Stahl 7 : 6,
6: 1; Kühnast - Arkuszewska 4: 6,6: 2,6: 7; Kehr - Lamp­
recht 6 : 1, 7 : 5.
Ivanova/Kehr - Müller/Fahrenkrog 6: 3, 3: 6, 6: 3; Wehr­
kamp/Schubert - Galicka/Arkuszewska 7 : 6, 3 : 6, 3 : 6; Leh­
mann/Kühnast - Stahl/Kühne 4: 6, 6: 7.

BSV 92 - TC SCC 3: 6

Pawlowa - Hrdlickova 0: 6, 3 : 6; Gräßler - Elmaleh 2: 6, 2: 6;
Lagergren - Mirow 6: 7,6: 7; Rhode - Skodowski 6: 7,2: 6;
Kellner - Koopmann 6: 3, 7: 6; lebens - Dafertshofer 7: 6,
6: 3.
Pawlowa/Lagergren - Hrdlickova/Tehrani 3: 6, 5: 7; Lager­
gren/Kellner - Mirow/Dafertshofer 6: 2,6: 0; Rhode/Jebens
- Skodowski/Koopmann 2: 6, 3 : 6.

SC Brandenburg - Leipziger SC 3 : 6

Liachoviciute - Benjamin 3 : 6, 1: 6; Stähler-Stan - Meiß 0: 6,
1 : 6; Deckner - Schwink 2: 6, 1: 6; Parr - Franke 6 : 0, 6 : 0;
Ludwig - Brock 4 : 6, 0: 6; Stahl - Kühn 2: 6, 1: 6.
Liachoviciute/Parr - Benjamin/Schwink 6 : 1, 3 : 6, 6 : 2; Stäh­
ler-Stan/Stahl- Meiß/Kühn 4 : 6, 6 : 3, 4: 6; Deckner/Ludwig
- Franke/Brock 6 : 1, 6 : 3.

HERREN-VERBANDSOBERLIGA

1. Runde: 1.Jlai 1997

ASC Spandau - NTC Die Känguruhs 3 : 6

Röding - Filimonov 3: 6,0: 6; Kreslin - Berneit 7: 5,2: 6,3: 6;
Markovic - Steiner 6: 0,6: 1; Blum - Hoppe 7: 6,2: 6,3: 6;
Musshoff - Skrotzki 6 : 4, 0 : 6, 1 : 6; Arnst - Stronk 6 : 2, 2 : 6,
4:6.
Röding/Markovic - Filimonov/Hoppe 7: 5,3: 6,4: 6; Kres-'
lin/Blum - Steiner/Kaese 6: 4, 6: 4; Musshoff/Arnst ­
Berneit/Stronk 6 : 2, 7 : 6.

BTC 1904 Grün-Gold - SUTOS 9 : 0

Ehrnvall- O. Liebenthron 6 : 1,6: 3; A. Urrutia - Hartig 6: 4,
6: 2; C. Loddenkemper - Plugge 7: 5, 6: 1; Buttkus - Kirstein
6 : 2, 6 : 0; Dersch - Schulenburg 6 : 4, 6 : 2; Rohne - Näbsch
6: 1, 6: 1.
Ehrnvall/Urrutia - Liebenthron/Hartig 6: 2, 6: 0; Lodden­
kemper/Rohne - Plugge/Kirstein 6 : 4,6 : 4; Buttkus/Dersch­
Schulenburg/Näbsch 7: 5, 6: 2.

TC Blau-Weiß 11 - Blau-Gold Steglitz 3: 6

Huth - Erikson 4: 6, 6 : 3, 4: 6; Brandt - Wagner 1 : 6, 6 : 2,
7: 5; Schmidt - Noack 6: 4, 3: 6, 6: 3; Plötz - Ratschkowski
1: 6, 2: 6; Dargatz - Kuhnert 7: 5, 6: 2; O. Hecht - Süßbier
7:6,6:7,6:7.
Huth/Todorovic -Erikson/Wagner 4: 6, 6: 1, 1: 6; Schmidt/
Plötz - Noack/Kuhnert 6: 4, 5: 7, 4: 6; Dargatz/Luecker ­
Ratschkowski/Süßbier 4: 6,0: 6.

BTC Gropiusstadt - Grunewald TC 3 : 6

Kobert - leschonek 1: 6,4: 6; Mincberg - Wawrzyniak 6: 3,
7: 6; Freund - Suworow 4: 6, 2: 6; Lück - Cuba 0: 6, 2: 6;
Niedzwiedzki - Emmerich 6: 3, 6: 2; Schilde - Hagedorn 5 : 7,
2:6.
Mincberg/Niedzwiedzki -leschonek/Suworow6 : 2,4: 6,3: 6;
Kobert/Schilde - Wawrzyniak/Winter 6 : 3,6 : 1; Freund/Lück
- Cuba/Emmerich 1 : 6, 6 : 4, 1 : 6.

Post sv Gatow - Orange-Weiß Friedrichshagen 8: 1

Strombach - Schukin 6: 1, 6: 7, 6: 1; Schliecker - Zetzl 6: 0,
6 : 1; Dudek - Stabenow 6 : 1,6 : 3; Reiff - Schneider 6 : 2, 2 : 6,
6: 1; Lachmann - Bringmann 6: 4,6: 4; Reich - Fincke 1: 6,
2:6.
Strombach/Dudek - Schukin/Zetzl6 : 3,4: 6,6: 3; Schliecker/
Lachmann - Stabenow/Schneider 6: 3, 7: 5; Reiff/Reich ­
Bringmann/Fincke 6 : 4, 6 : 1.

BTTC Grün-Weiß - Steglitzer TK 6 : 3

Dörr - Sutter 6 : 7,2: 6; Melchior - Götze 6 : 3,6 : 3; Vasquez­
Barmeyer 6 : 3,6 : 2; Kramer - Gebert 6 : 0, 6 : 4; Engelbrecht ­
Gagzow 1: 6, 4: 6; Fischer - Lehniger 6: 3, 6: 4.
Dörr/Vasquez - Sutter/Götze 2: 6, 3: 6; Melchior/Fischer ­
Barmeyer/Lehniger 6: 7, 7: 5, 6: 4; Kramer/Engelbrecht ­
Gebert/Gagzow 6: 2,6: 7,6: 3.

2. Runde: 4. 'lai 1997

NTC Die Känguruhs - BTC 1904 Grün-Gold 4 : 5

Filimonov - Ehrnvall7: 6,6: 3; Berneit - A. Urrutia 7: 6, 7: 6;
Steiner - C. Loddenkemper 3: 6,0: 6; Hoppe - Buttkus 1: 6,
6: 7; Skrotzki - Dersch 5: 7, 2: 6; Stronk - Rohne 6: 7,6: 3,
6:4.
Steiner/Hoppe - Ehrnvall/Urrutia 3: 6, 1: 6; Filimonov/
Stronk - Loddenkemper/Rohne 7: 5, 6: 2; Berneit/Kaese ­
Buttkus/Dersch 6: 3, 2: 6,2: 6.

SUTOS - TC Blau-Weiß 11 0: 9

O. Liebenthron - Huth 1: 6, 0 : 6; Hartig - Schmidt 0: 6, 3 : 6;
Plugge - Plötz 2: 6, 4: 6; Kirstein - Dargatz 2 : 6, 0: 6; Panse­
grau - O. Hecht 1: 6,3: 6; Hartmann - Luecker 1: 6,2: 6.
Liebenthron/Hartig - Plötz/Todorovic 5: 7, 2: 6; Plugge/Kir­
stein - BrandtiHecht 3: 6,2: 6; Pansegrau/Hartmann - Dar­
gatz/Luecker 0: 6, 6: 7.

Blau-Gold Steglitz - ASC Spandau 9 : 0

Erikson - Röding 6: 2,6: 3; Wagner - Kreslin 6: 0,6: 3; Noack
- Markovic 6: 1,6: 4; Ratschkowski - Dietrich 7: 5,6: 2; Kuh­
nert - Blum 6: 3,2: 0 zgz.; Duch - Musshoff 4: 6,6: 3, 6: O.

Alle Doppel ohne Spiel an BG Steglitz.

Grunewald TC - Post SV Gatow 6 : 3

leschonek - Strombach 6 : 7,5 : 7; Wawrzyniak - Schlieker 6 : 2,
6: 2; Suworow - Dudek 3: 6, 7: 6,4: 6; Cuba - Reiff6: 1,6: 2;
Emmerich - Lachmann 4: 6, 6: 4,1: 6; Hagedorn - Reich 6: 4,
6: 2.
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RESULTATE
Jeschonek/Suworow - Strombach/Dudek 6 : 2, 2: 6, 6 : 2;
Wawrzyniak/Winter - Schlieker/Lachmann 1: 6, 6: 2, 6: 3;
Cuba/Emmerich - ReiffiReich 6 : 3, 6 : 1.

TC Orange-Weiß Friedrichshagen - BTTC Grün-Weiß 4: 5

Schukin - Dörr 6 : 4,6 : 3; Zetzl- Melchior 6 : 3,7 : 6; Stabenow
- Vasquez 1: 6, 1: 6; Wartmann - Kramer 1: 6, 0: 6; Bring­
mann-Engelbrecht6: 3,6: 3; Fincke-Fischer6 : 4,3: 6,7: 5.
Schukin/Zetzl - Dörr/Vasquez 3: 6, 3: 6; Stabenow/Bring­
mann - Melchior/Fischer 1: 6, 3: 6; Wartmann/Fincke - Kra­
mer/Engelbrecht 2: 6, 3: 6.

Steglitzer TK - BTC Gropiusstadt 4 : 5

Sutter - Kobert 6: 3,6: 1; Götze - Mincberg 0: 6, 0: 6; Bar­
meyer - Freund 6 : 2, 6 : 2; Gagzow - Lück 2 : 6, 4 : 6; Lehniger
- Niedzwiedzki 3: 6, 1: 6; KieBig - Schilde 5 : 7,4: 6.
Sutter/Götze - Mincberg/Niedzwiedzki 6: 3, 3: 6, 1: 6; Bar­
meyer/Gagzow- Kobert/Schilde6: 2,6: 3; Lehniger/KieBig­
Freund/Lück 6: 2, 4: 6,7: 5.

3. Runde: 11. Mal 1997

TC Blau-Weiß 11 - NTC Die Känguruhs 6: 3

Kettola - Filimonov 6 : 4, 6 : 1; Huth - Berneit 2 : 6,4 : 6; Brandt
- Steiner 6: 1,6: 3; Schmidt - Skrotzki 6: 4, 3 : 6, 6 : 1. Dargatz
- Stronk 6: 2, 3: 6, 6: 7; Luecker - Kaese 6 : 4, 7: 6.
Huth/Brandt - Steiner/Skrotzki 6: 4, 6: 1; Kettola/Luecker­
Filimonov/Kaese 6: 2, 6: 3; Schmidt/Plötz - Berneit/Hoppe
3: 6,2: 6.

ASC Spandau - BTC 1904 Grün-Gold 1 : 8

Röding - Ehrnvall 0: 6, 0: 6; Kreslin - A. Urrutia 2: 6, 3: 6;
Markovic - C. Loddenkemper 1 : 6, 1: 6; Dietrich - Buttkus
2: 6, 1: 6; Blum - Dersch 4 : 6, 4 : 6; Arnst - Rohne 1 : 6, 6 : 3,
4:6.
Röding/Markovic - Ehrnvall/Urrutia 3 : 6,4: 6; Kreslin/Blum
- Loddenkemper/Rohne 2: 6, 6: 4, 7: 6; Dietrich/Arnst ­
Buttkus/Dersch 3 : 6, 7 : 6, 2: 6.

SUTOS - Blau-Gold Steglitz 2 : 7

O. Liebenthron - Eriks'on 3: 6, 1 : 6; Hartig- Wagner 2 : 6, 1 : 6;
Plugge - Noack 3: 6, 0: 6; Kirstein - Ratschkowski 1: 6, 1: 6;
Machon - Kuhnert 6 : 7,0: 6; Schulenburg - Harms 6: 3,6 : 3.
Liebenthron/Hartig - Erikson/Wagner 1 : 6,1: 6; Plugge/Kir­
stein - Noack/Kuhnert 1: 6, 1: 6; Machon/Schulenburg ­
Ratschkowski/Harms 6: 1, 7: 5.

BTTC Grün-Weiß - Grunewald TC 7: 2

Dörr - Jeschonek 6: 1,6: 2; Melchior - Wawrzyniak 6: 2,6: 2;
Vasquez - Suworow 6 : 3,6 : 4; Kramer - Cuba 6 : 2, 4 : 6, 6 : 4;
Engelbrecht-EmmerichO: 6,4: 6; Fischer- Winter 7 : 5,6: 1.
Dörr/Vasquez - Jeschonek/Suworow 6: 3, 6: 2; Melchiorl
Fischer - Wawrzyniak/Winter 6: 4,3: 6, 6: 1; Kramer/Engel­
brecht - Cuba/Emmerich 3 : 6, 3 : 6.

BTC Gropiusstadt - Post SV Gatow 4 : 5

Kobert - Strombach 3 : 6, 0 : 6; Mincberg - Schlieker 6: 2,6: 4;
Freund - Dudek 1 : 6, 1 : 6; Lück - Reiff 7 : 6, 3 : 6, 2: 6; Nied­
zwiedzki - Lachmann 6: 3, 6: 3; Schilde - Leckelt 6: 4, 2: 6,
4:6.
Mincberg/Niedzwiedzki - Strombach/Dudek 6: 4, 6: 4;
Kobert/Schilde - Schlieker/Lachmann 6: 3, 7: 6; Freund/
Lück - Reiff/Leckelt 4 : 6, 0: 6.

TC Orange-Weiß Friedrichshagen - Steglitzer TK 4: 5

Schukin - Sutter 2: 6, 6: 1,6: 3; Zetzl- Götze 6: 3,6: 7, 6: 4;
Stabenow - Barmeyer 3 : 6, 4 : 6; Schneider - KalküWer 1 : 6,
7: 5, 3 : 6; Bringmann - Gebert 4 : 6, 6 : 1,6: 4; Fincke - Gag­
zow 6: 2, 5: 7,3: 6.
ZetzllSchneider - Sutter/Götze 6: 7, 1: 6; Schukin/Bring­
mann - KalkühlerI Gebert 6 : 0, 3 : 0 zgz.; Stabenow/Fincke ­
Barmeyer/Gagzow 4: 6,6: 4,2: 6.

DAMEN·VERBANDSOBERLIGA

1. Runde: 3. Mai 1997
Dahlemer TC - TC Blau-Weiß 11 2: 7

Exner - Meyer 5: 7, 6: 2, 7: 5; Jankowska - Erdmann 2: 6,
1: 6; H. Lehmann - Lerch 2: 6, 0: 6; Contzen - Riebe 2: 6,
o:6; I. Lehmann - Weber 3 : 6,3 : 6; Bochnig - Reitz 3 : 6,3 : 6.
Exner/H. Lehmann - Meyer/Riebe 6: 2,3: 6,6: 7; Jankow­
skai!. Lehmann - Erdmann/Lerch 3 : 6, 2: 6; Contzen/Boch­
nig - Weber/Reitz 6: 2, 6: 4.

TC Ora.ige-Weiß Friedrichshagen - TC SCC 11 7: 2

Rozavölgy-Radnai - Schumacher 6: 0, 6: 0; Schoppnies ­
Kautz 2: 6, 4: 6; Franz-Umbreit 2: 6, 6: 2, 6: 0; Marquart ­
Kartmann 6: 2,6: 2; Sommer - Tübbicke 7: 6, 6 : 3; Franken­
Zeyback 6 : 2, 6 : 2.
Rozavölgy-RadnailMarquart - Schumacher/Zeyback 6: 0,
6: 0; WeiBe/Sebralla - Umbreit/Kartmann 3: 6, 0: 6; Franz/
Franken - KautzlTübbicke 6 : 0, 6: 1.

Berliner Schlittschuh-Club - TV Frohnau 6 : 3

Gutierrez - Konieczka 6 : 0, 6: 0; Gadroen - Schnitzer 6 : 0,
6 : 0; Theuring - Tief 6 : 4, 6 : 0; Langer - Hubrich 3 : 6, 6 : 3,
3 : 6; Ocker - Löschner 6 : 2, 6 : 4; Schulz - Lösenbeck 5 : 7,
6: 0,3: 6.
Gutierrez/Theuring - Wloka/Hubrich 6: 1, 6: 1; Gadroen/
Ocker - Konieczka/Löschner 6: 0,6: 1; Kämmerer/Leisten­
schneider - Tief/Lösenbeck 6: 7, 7: 5,0: 6.

TV TeBe - Hermsdorfer SC 5 : 4

Deduraite - Gajdzik 7 : 6, 4 : 6, 6 : 2; Körnel- Printz 6 : 4, 1 : 6,
6: 4; Kruse - Richter 6 : 3, 7: 5; Jursza - Schwabe 6: 1, 3: 6,
3: 6; Pilz - Riebel6: 3; 6: 2; Kämmerer - Schulz 0: 6,3: 6.
DeduraitelJursza - Richter/Schulz 6: 1,6: 2; Wandke/Krause
- Gajdzik/Krüger 2: 6, 2: 6; Kruse/Pilz - Schwabe/Riebel
6 : 4, 2 : 6, 1 : 6.
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SV Deutsche Bank - Zehlendorfer Wespen 11 3 : 6

Kasianiuk-Jochheim6: 0,6: 1; Jerke- Weizel2: 6,4: 6;Zenk
- Rausch 1: 6, 0: 6; Happke - Schäpperle-Schneidereit 6: 1,
3: 6,6: 4; Reinicke - Zitzmann 3: 6, 2: 6; Blancke - Lüder
0:6,0:6.
Kasianiuk/Zenk - WeizeliRausch 3: 6, 6: 4, 6: 3; Jerke/
Happke - Jochheim/Zitzmann 2: 6, 3: 6; Reinicke/Blancke ­
Schäpperle-Schneidereit/Lüder 0: 6,0: 6.

Weiß-Rot Neukölln - BITC Grün-Weiß 5: 4

Gangey - Ovsiannikova 1: 6,3: 6; Eyb - Sprentzel6: 2, 7: 5,
Schrader - John 7: 5, 2: 6, 7: 5; Heinrichs - Reinhard 2: 6,
7: 5,6: 3; Höfling - Simon 3: 6, 1: 6; Krüger - Weber 6: 2,
7: 5.
Eyb/Höfling - Ovsiannikova/Sprentzel 2: 6, 0: 6; Gangey/
Krüger - John/Weber 7: 5,6: 1; Schrader/Heinrichs - Rein­
hard/Simon 6: 7,6: 7

2. Runde: 8. lIai 1997
TC Blau-Weiß 11 - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 4: 5

Lerch - Rozavölgy-Radnai 2: 6, 1 : 6; Riebe - Schoppnies 6: 0,
6: 1; Weber - Franz 7: 6, 6: 3; Röhl - Marquart 1: 6, 2: 6;
Witte - Sommer 7: 5, 3: 6, 7: 6; Links - Franken 1: 6, 6: 1,
4:6.
Lerch/Riebe - Rozavölgy-RadnailMarquart 2: 6, 2: 6;
Weber/Röhl- Schoppnies/Sommer 6: 1, 6: 1; Witte/Links­
Franz/Franken 0 : 6, 0: 6.

TC SCC 11 - Berliner Schlittschuh-Club 4 : 5

Koopmann - Gutierrez 1 : 6, 0 : 6; Kautz - Gadroen 0 : 6, 0 : 6;
Umbreit - Theuring 3: 6, 4: 6; Kartmann - Langer 6: 1, 6: 1;
Tübbicke - Trabandt 6 : 3, 6 : 2; Dafertshofer - Leistenschnei­
der 6 : 3, 6 : 4.
Kautz/Tübbicke - Gutierrez/Theuring 3 : 6, 0 : 6; Koopmann/
Pusch - Gadroen/Langer 3: 6, 4: 6; Umbreit/Kartmann - Lei­
stenschneider/Kämmerer 7: 6,6: 2.

TV Frohnau - Dahlemer TC 5 : 4

Konieczka - Exner 2: 6,0: 6; Schnitzer - H. Lehmann 2: 6,
1: 6; Tief- Contzen 6: 3,6: 0; Hubrich - I. Lehmann 5: 7,6: 7;
Löschner- Bochnig6: 3,6: 4; Lösenbeck - Königer6: 1,7: 5.
Konieczka/Löschner - Exner/H. Lehmann 0: 6, 4: 6; Wloka/
Hubrich - Contzen/I. Lehmann 5: 7, 7: 5, 6: 4; Tief/Lösen­
beck - Bochnig/Königer 6: 3, 6: 4.

Hermsdorfer SC - SV Deutsche Bank 5 : 4

Gajdzik - Kasianiuk 3 : 6, 1 : 6; Printz - Wölke 7 : 6, 6 : 7,6 : 2;
Richter - Jeske 5: 7, 3: 6; Schwabe - Rautenberg 6: 2, 2: 6,
7: 6; Riebel- Zenk6: 2,6: 4; Schulz- Happke 7: 6,6: 7,6: 4.
Richter/Schulz - Wölke/Rautenberg 0: 6, 2: 6; Gajdzik/Krü­
ger - Kasianiuk/Happke 4: 6,3: 6; Schwabe/Riebel- Jeske/
Zenk 6: 3,6: 2.

Zehlendorfer Wespen 11 - Weiß-Rot Neukölln 3 : 6

Weizel - Gangey 3: 6, 5: 7; Rausch - Eyb 3: 6, 6: 2, 4: 6;
Schäpperle-Schneidereit - Schrader 6: 2, 5: 7, 6: 0; Lüder ­
Heinrichs 0: 6, 2: 6; v. Tippelskirch - Krüger 1 : 6,1: 6; Völler
- Dreyer 1: 6,0: 6.
WeizeliRausch - Gangey/Krüger 6: 0, 6: 0; Schäpperle­
Schneidereit/Lüder - Eyb/Heinrichs 7: 6, 6: 1; v. Tippels­
kirch/Völler - Schrader/Dreyer 0: 6,0: 6.

BTTC Grün-Weiß - TV TeBe 5 : 4

Ovsiannikova - Deduraite 3 : 6, 2 : 6; Sprentzel - Komel 6 : 1,
6 : 0; John - Krause 6 : 0, 6: 0; Reinhard - Kruse 6 : 1, 6: 0;
Simon - Jursza 4: 6, 3: 6; Weber - Pilz 6 : 4, 2: 6, 4: 6.
Ovsiannikova/Sprentzel- KomelIKrause 6 : 0,6 : 0; John/We­
ber - Deduraite/Jursza 1: 6, 1: 6; Reinhard/Simon - Kruse/
Pilz 6 : 4, 6 : 3.

3. Runde: 10.Jftai 1997
Berliner Schlittschuh-Club - TC Blau-Weiß 11 4: 2 abgebr.

Gutierrez - Meyer 6 : 1,6 : 0; Gadroen - Lerch 6 : 1,6 : 0; Theu­
ring - Riebe 6 : 0,6: 2; Langer - Weber 0: 6,4 : 6; Schulz - Röhl
6 : 1, 6 : 2; Trabandt - Witte 6 : 4, 4: 6, 4: 6.
Doppel wegen Dunkelheit verschoben.

Dahlemer TC - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 3 : 6

Exner - Roszavölgy-Radnai 6 : 7, 1 : 6; Jankowska - Schoppnies
6 : 1, 7 : 6; H. Lehmann - Franz 3 : 6, 3 : 6; Contzen - Marquart
3: 6,1: 6; I. Lehmann - Franken 1 : 6, 4: 6; Bochnig - Sebralla
6: 3, 6: 2.
Jankowska/H. Lehmann - Roszavölgy-RadnailMarquart 2: 6,
0: 6; Exner/I. Lehmann - Sommer/Weiße 6: 4, 4: 6, 7: 6;
Contzen/Bochnig - Franz/Franken 0 : 6, 0 : 6.

TC SCC 11 - TV Frohnau 3 : 5 abgebr.

Schumacher - Konieczka 5: 7, 4: 6; Kautz - Schnitzer 1: 6,
4: 6; Umbreit - Tief 6: 3, 5 : 7, 6: 2; Kartmann - Hubrich 6: 3,
6: 1; Tübbicke - Löschner 5: 7, 3: 6; Pfeiffer - Wloka 3: 6,
3: 6.
Kautz/Tübbicke - Konieczka/Löschner 6: 2, 2: 6,3: 6; Schu­
macher/Pfeiffer - Wloka/Hubrich 4: 6, 7: 5 abgebr. wegen
Dunkelheit; Umbreit/Kartmann - Lösenbeck/Tief 6 : 1, 6 : 3.

Weiß-Rot Neukölln - Hermsdorfer SC 5 : 4

Gangey - Gajdzik 2 : 6, 5 : 7; Eyb - Printz 6 : 2, 6 : 1; Schrader­
Richter 6: 4, 6: 0; Heinrichs - Schwabe 6: 7, 3: 6; Dreyer ­
Riebel 6: 2,6: 3; Kuhring - Krüger 7: 6,5: 7, 7: 6.
Schrader/Heinrichs - Printz/Richter 6: 1,7: 6; Gangey/Kuh­
ring - Gajdzik/Krüger 2: 6,3: 6; Eyb/Dreyer - Schwabe/Rie­
bel 3 : 6, 1 : 6.

TV TeBe - SV Deutsche Bank 6 : 3

Deduraite - Kasianiuk 6: 1, 6: 1; Komel - Wölke 2: 6, 2: 6;
Kruse - Jerke 6: 3, 7: 6; Jursza - Rautenberg 6: 0, 6: 3; Pilz­
Zenk 6 : 2, 6 : 2; Wandke - Happke 0: 6, 1 : 6.
Deduraite/Jursza - Kasianiuk/Zenk 7: 6, 6: 4; Komel!
Wandke - Wölke/Rautenberg 0: 6, 0: 6; Kruse/Pilz - Jerke/
Happke 4 : 6, 6 : 2, 6 : 4.

Zehlendorfer Wespen 11 - BITC Grün-Weiß 0: 9

Weizel- Ovsiannikova 0: 6,6: 4,3: 6; Rausch - Sprentzel6: 7,
1: 6; Schäpperle-Schneidereit - John 4: 6, 2: 6; Lüder ­
K. Reinhard 1: 6, 0: 6; Jovanovic - Simoi:l4: 6, 0: 6; Wurps­
Webber 2: 6, 0 : 6.
WeizeliRausch - Ovsiannikova/Sprentzel 6: 4, 5: 7, 1: 6;
Schäpperle-Schneidereit/Lüder - L. Reinhard/Weber 4: 6,
5: 7; Jovanovic/Wurps - K. Reinhard/Simon 0: 6,0: 6.
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ooI Fernandez, G./Zvereva amen- oppe
Bye I (Titelverteidigerinnen

Fernandez, G./Zvereva McGrath/NeilandCoetzer IRubin 6:2,6:3

I Coetzer/Rubin

Callens/Courtois I 6:1,6:2

Fernandez, G./Zvereva

Babel/Habsudova 6:2,7:5

I Kournikova/Likhovtseva

Kournikoval Likhovtseva I 7:6 (2), 6:2

Kourn ikovalLi khovtseva

Gaidano/Panova (Q) 6:4,7:6 (6)

I FusailTauziat

Fusai/Tauziat (6) I 6:2,6:3

Fernandez, G./Zvereva
Adams lNeiland (4) W.Q.

I AdamsINeiland

Bye I
AdamsINeiland

Gorrochategui/Graf (WC) 6:1,6:2

I Hiraki/Labat

Hiraki/Labat I 6:4,3:6,6:3

AdamsINeiland

Appelmans/Sugiyama 7:6 (5), 7:6 (5)

I Appelmans/Sugiyama

Paz/Simpson I 6:4,7:5

BoliegraflTarabini

SidotlSuarez 6:4,6:3

I BoliegraflTarabini

Bollegrat ITarabini (7) I 6:4,6:2

DavenportlNovotna
BasukilVis (5) 6:2,3:6,6:2

I BasukilVis

MeierI Perfetti I 6:0,6:0

BasukilVis

Martincoval McQuillan 6:4,3:6,6:1

I Montalvo/Nagyova

Montalvo I Nagyova I 7:6 (5), 6:2

Fernandez, M.J./Sanchez Vicario

Rittner IWöhr 6:3,7:5

I Golarsa/Spirlea

Golarsa/Spirlea I 7:5,6:0

Fernandez, M. J./Sanchez Vicario

Bye 6:3,6:3

I Fernandez, M. J./Sanchez Vicario

Fernandez, M.J./Sanchez Vicario (3) I
,

DavenportlNovotna
Dragomir/Majoli (8) 7:5,1 :6, 6:3

I Lugina/Wagner

Luginal Wagner I 6:2,3:6,6:4

Lugina/Wagner

Hy-Boulais/Wang 7:5,3:6,6:4

I Hy-Boulais/Wang Gesetzte Spielerinnen

Nemeckova/Olsza I 6:2,6:2 1 Fernandez, G./Zvereva

DavenportlNovotna 2 DavenportlNovotna

SchettlSchnyder 6:3,6:2 3 Fernandez, M.J./Sanchez Vicario

I Bobkova/Meiicharova 4 AdamsINeiland

Bobkova/Meiicharova I 6:4,6:2 5 BasukilVis

DavenportlNovotna 6 FusailTauziat

Bye 6:1,6:2 7 Bollegrat ITarabini

I DavenportlNovotna 8 Dragomir/Majoli

Davenportl Novotna (2) I
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7 Coetz

1 Steffi Graf (GER/1)

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33 Arantxa Sanchez Vicario (ESP/5)

2 Bye
l Graf Damen-Einz

3 Patricia Hy-Boulais (CAN)
l Graf

4 Chanda Rubin (USA) l Rubin I 6:3,3:6,6:1

(Titelverteidigeri

5 Alexandra Fusai (FRA)
7:5,6:2 Graf

Steffi Graf

6 Tamarine Tanasugarn (THA) l
Fusai 6:3,6:2

7 Natasha Zvereva (BLR)
7:5,6:3 l Dragomir

8 Ruxandra Dragomir (ROM/15)l
Dragomir I 6:2,6:2 Hauptfel

9 Judith Wiesner (AUT/14)
7:6 (5), 6:2

Coetzer

° Laurence Courtois (BEL) l Wiesner
6:0,6:1

1 Anne-Gaelle Sidot (FRA)
6:0,6:2 I Wiesner

2 Larisa Neiland (LAT) l Neiland I 7:6 (7), 6:1

3 Joanette Kruger (RSA/Q)
6:3,6:4 Coetzer

4 Katarina Studenikova (SVK) l
Studenikova 6:1,6:1

5 Bye
6:1,6:4 l Coetzer

Amanda Coetzer, (RSA/7) l Coetzer I 6:0,6:0

Conchita Martinez (ESP/4)

Pierce

Bye
l Martinez

l
6:4,6:4

Shi-Ting Wang (TPE)
Martinez

Yayuk Basuki (iNA) l Basuki I 6:3,5:7,6:3

Jana Kandarr (GER)
6:4,6:3 Pierce

Sandra Kleinova (CZK) l Kleinova 6:2,6:0

Eiena Wagner (GER/WC)
6:4,6:2 I Pierce

Mary Pierce (FRA/12) l Pierce I 6:3,2:6,6:2

Karina Habsudova (SVK/9)
6:2,6:3

Pierce

Sandra Klösel (GER/WC) l Habsudova
6:1,6:4

Gloria Pizzichini (ITA)
7:5,6:3 l Pizzichini

Paola Suarez (ARG) l Pizzichini r 6:4,4:2 ret.

Gesetzte Spielerinnen

Ines Gorrochategui (ARG/Q)
7:6 (4), 4:6, 6:1

1 Graf

Majoli 2 Novotna

Wiltrud Probst (GER/Q) l Gorrochategui 6:4,6:2
3 Davenport

Bye
6:4,6:3 l Majoli

4 Martinez

Iva Majoli (CRO/6) l Majoli I 6:3,7:5

5 Sanchez Vicario
6 Majoli

er

34 Bye
Sanchez Vicario

8 Spirlea

35 Barbara Schett (AUT)
l Sanchez Vicario

9 Habsudova

Schett I 6:2,4:6,7:5

10 Fernandez, M. J.

36 Florencia Labat (ARG)

11 Schultz-McCarthy

37 Anna Kournikova (RUS)
6:1,6:0 Kournikova

12 Pierce

38 Sylvia Plischke (AUT/Q)
l Kournikova 3:6,6:0,6:3

13 Paulus

I
14 Wiesner

39 Adriana Gersi (CZK)
6:2,6:2 Kournikova

15 Dragomir

40 Barbara Paulus (AUT/13) l Gersi I 6:0,6:3
16 Likhovtseva

41 Mary Joe Fernandez (USA/1O)
7:5,6:7 (1), 6:4

Mary Joe Fernandez

42 Flora Perfetli (ITA)
Mary Joe Fernandez

6:1,6:4

43 M. A. Sanchez Lorenzo (ESP/Q)
6:4,3:6,6:1 l Mary Joe Fernandez

44 Henrieta Nagyova (SVK)
Sanchez Lorenzo I 6:4,1 :6, 6:3

45 Sandrine Testud (FRA)
6:2,4:6,6:3 Mary Joe Fernandez

46 Ai Sugiyama (JPN) l Testud 6:2,6:2

47 Bye
6:2,6:1 I Testud

48 Lindsay Davenport (USA/3)
Davenport I 7:6 (9), 7:6 (7)

49 Irina Spirlea (ROM/8)

Mary Joe Fernandez

50 Bye
l Spirlea

6:3,6:1

51 Magui Serna (ESP/LL)
l Spirlea

52 Tatjana Panova (RUS/Q) L Panova I 7:6 (2), 6:1

53 Sabine Appelmans (BEL)
6:2,7:6 (5) Appelmans

54 Elena Makarova (RUS/Q)
Appelmans 7:6 (2), 2:6, 6:3

55 Patty Schnyder (SUI)
6:2,7:6 (6) l Appelmans

56 8renda Schultz-McCarthy (NED/11)
Schultz-McCarthy I 1:0 ret.

57 Elena Likhovtseva (RUS/16)
6:1,6:4

Novotna

58 Eva Martincova (CZE/Q) l Martincova
1:6,6:2,6:0

59 Nathalie Tauziat (FRA)
6:1,6:4 I Tauziat

60 Andrea Glass (GER/WC)
Tauziat I 6:2,6:4

61 Barbara Rittner (GER)
6:7 (4), 6:1, 6:1 Novotna

Siegerin:

62 Eis Callens (BEL)
l Rittner 6:0,6:2

Mary Joe Fernandez

63 Bye
6:1,6:0 I Novotna 6:4,6:2
Novotna I

I

64 Jana Novotna (CZK/2)
6:4,2:6,7:5

Q Qualifikantin; Bye Freilos; WC Wildcard



Sieger Dick Norman (I.) war in Sekt/aune. Daneben sein Fina/gegner lu/ion Alonso

Zweiter belgiseher Sieg in Dresden

Rolf Becker

Sicht in dersächsischen Landeshaupt­
stadt passierte.

Nach dem Turnier konnten die Veranstal­
ter um den Chef Peter Gorka eine insge­
samt erfreuliche Bilanz ziehen. 8200
Zuschauer kamen in der Woche auf die
herrlich gelegene Anlage im Dresdner
Waldpark, das sind etwa 500 mehr als im
Jahr zuvor. Noch erfreulicher, daß es das
75 000-Dollar-Turnier auch in den näch­
sten beiden Jahren weiter geben wird.
Das war durchaus nicht selbstverständ­
lich, denn zu Beginn des Jahres stand der
Austragungsort Dresden ernsthaft auf
der Kippe. Der Kölner Michael Mronz,
der bisher gemeinsam mit dem Vorsitzen­
den des TC Blau-Weiß Dresden-Blase­
witz, Peter Gorka, als Turnierdirektor
fungierte, teilte dem Deutschen Tennis
Bund im Februar mit, daß er sich aus ver­
schiedensten Gründen zurückzieht. "Für
uns war es durchaus nicht leicht zu sagen
- so, da machen wir eben alleine weiter,
zumal auch der bisherige Hauptsponsor
Robinson ausstieg. Ich wußte aber auch,
daß das Turnier für Dresden für immer
verloren ist, wenn wir es in diesem Jahr
nicht durchführen", nannte Peter Gorka
noch einmal die Situation im Vorfeld. Als
entscheidende Gründe für den Erfolg der
Veranstaltung nannte Peter Gorka die
Tatsache, daß mit der" Möbelwelt Zick"
schnell ein neuer Titel- und Hauptspon­
sor, dazu noch einer aus der Region,
gefunden werden konnte, der immerhin
einen sechsstelligen Betrag auf den Tisch
legte. Und ebenso wichtig war, daß der
Deutsche Tennis Bund fest an der Seite
der Dresdner Organisatoren stand und
dies auch für die nächsten zwei Jahre ver­
bindlich tun wird.

Münchner Bernd Karbacher bei seinem
Comebackversuch nach fast dreimonati­
ger Abstinenz vom Turniergeschehen
wegen einer Herzmuskelentzündung mit
4 : 6, 4: 6 die Segel streichen. Danach
bezwang Vasek auch den Braasch-Be­
zwinger Michael Kohlmann dank seines
sehr präzisen, harten Spiels von der
Grundlinie sicher mit 6 : 2,6 : 4. Am wei­
testen kamen noch Jens Knippschild und
Lars Burgsmüller. Die beiden 21jährigen
aus dem von Karl Meiler betreuten DTB­
B-Kader standen im Viertelfinale. Da
unterlag Knippschild mit 6 : 7 (3 : 7),3 : 6
gegen Julian Alonso, und Lars Burgsmül­
ler mußte wegen einer Rückenverletzung
gegen Horst Skoff beim Stand von 6 : 7
(3 : 7), 2: 5 aufgeben. Damit platzte
zugleich das Doppel Burgsmüller/Kar­
bacher, das sich bis ins Halbfinale gespielt
hatte, dort nun aber gegen Cecil Mamiit
(USA) und Jimmy Szymanski (Vene­
zuela) kampflos das Feld räumen muß­
ten. Das Finale gewannen die US-Ameri­
kaner Merklein und Salzenstein durch ein
7: 6,6: 1 über Mamüt/Szymanski.

Damit blieben sich die Deutschen bei der
inzwischen traditionsreichsten Herren­
Veranstaltung in den neuen Bundeslän­
dern treu, denn noch nie gab es hier einen
deutschen Erfolg, und das weder im Ein­
zel und im Doppel. Die beiden Finalteil­
nahmen von Karsten Braasch bei der
Premiere 1993 gegen den Tschechen
David Rikl und von Oliver Gross 1994
gegen den inzwischen berühmtesten
Dresden-Sieger Marcelo Rios bleiben
damit weiter das beste, was aus deutscher

er mit 2,04 m Körpergröße längste
Mann des gesamten Tennis-Zirkus

ging aus dem zum fünften Male ausge­
tragenen ATP-Challenger-Turnier im
Dresdner Waldpark als Sieger hervor. Im
Finale bezwang der belgische Riese Dick
Norman den 19jährigen Spanier Julian
Alonso nach 78 Minuten mit 6 : 4, 6: 4
und erkämpfte damit nach Newcastle
1995 den zweiten Erfolg in seiner Kar­
riere. Zugleich sorgte er auch für den
zweiten Triumph eines Belgiers in der
EIbestadt, denn 1995 hatte hier schon
Kris Goossens gewonnen.

Als er bei großer Hitze nach 78 Minuten
bereits seinen ersten Matchball verwan­
delt hatte, zeigte sich der sympathische
Spieler aus Antwerpen überglücklich.
"Endlich habe ich mal wieder ein Turnier
ohne große Formschwankungen durch­
gespielt. Vor allem mein Aufschlag kam
in dieser Woche durchgängig gut, und das
war schon mehr als die halbe Miete für
mich", jubelte Dick Norman. Seine
schwerste Hürde hatte der Belgier schon
im Viert~lfinale zu überwinden, denn
gegen den Spanier Juan Albert Viloca,
der an Nummer zwei gesetzt war, ent­
schied erst der Tie-Break des dritten Sat­
zes. Norman bewies in diesem Match
auch starke Nerven und behielt mit 6: 4,
3: 6, 7: 6 (7: 1) die Oberhand. Im Halb­
finale zeigte er sich dann auch dank seines
angriffsbetonteren Spiels dem österrei­
chischen Kämpfer Horst Skoff mit 6 : 3,
7: 6 (7: 3) überlegen. Insgesamt ein
hochverdienter Erfolg des 26jährigen
Linkshänders, der nur einmal über die
volle Distanz von drei Sätzen gehen
mußte.

Der Einzl,lg von Julian Alonso ins Finale
kam dagegen ebenso überraschend wie
glücklich zustande. Im Halbfinale schien
der 24jährige Tscheche Radomir Vasek
gegen den jungen Mann aus Barcelona
schon klar auf der Siegerstraße, als er den
ersten Satz mit 6 : 0 gewann. Doch bereits
zu Beginn des zweiten Satzes zog sich
Vasek eine Adduktorenzerrung zu,
kämpfte aber zunächst tapfer weiter. Im
Tie-Break des zweiten Satzes führte er
dann sogar mit 6: 3, doch der Spanier
wehrte insgesamt vier Matchbälle ab und
siegte 9 : 7. Das war die Entscheidung,
denn die Verletzung zwang Vasek zur
Aufgabe. Am Tschechen waren zuvor
allein zwei Deutsche aus der insgesamt
achtköpfigen DTB-Streitmacht geschei­
tert. Schon in Runde eins mußte der
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Oelsnitz war eine Reise wert
Erster Tennis-Länderkampf in den neuen Bundesländern

D ie erzgebirgische Kleinstadt Oels­
nitz war bisher ein weißer Fleck in

der deutschen Tennis-Landkarte. Das hat
sich am ersten Aprilwochenende schlag­
artig geändert, fand doch hier mit dem
vom Internationalen Tennis Club von
Deutschland ausgetragenen Altmeister­
vergleich zwischen Deutschland und ita­
lien der erste Länderkampf in den neuen
Bundesländern statt. Ein Ex-Berliner,
der heute 53jährige Frank-Michael
Engel, machte dies als Investor überhaupt
möglich. In dem von ihm aus einer Indu­
striebrache - Oelsnitz war bis in die 60er
Jahre eines der wenigen Zentren des
Steinkohlenbergbaus - aus dem Boden
gestampften Gewerbegebiets siedelte er
auch gleich noch ein Tenniscenter mit an.
Mit Beginn der Hallensaison 1995/96
wurde zunächst die Halle mit ihren drei
Feldern sowie Umkleideräumen und
Sanitärtrakt eingeweiht. Im Vorjahr folg­
ten drei Plätze im Freien und die
schmucke Gaststätte, die den bezeich­
nenden Namen "Grand SIam" trägt.
Höhepunkt nun die mit dem Länder-

kampf vollzogene feierliche Einweihung
des Centre Courts, der aus einem alten
Löschteich entstanden ist und der seit
dem 26. April den Namen" Arena" trägt.
Nach der Vorstellung von Frank-Michael
Engel sollen hier den Oelsnitzern in
schon naher Zukunft nicht nur noch wei­
tere Tennis-Höhepunkte geboten, son­
dern auch kulturelle Highlights stattfin­
den. Wie groß das Interesse für solche
Veranstaltungen dort ist, das bewies
schon der Länderkampf. Obwohl es am
Vormittag ununterbrochen regnete und
die über einstündige feierliche Eröffnung
aus verschiedenen Gründen mit der in
historischer Bergmannstracht erschiene­
nen Oelsnitzer Blasmusikanten nur im
Freien stattfinden konnte, wollten sich
etwa 500 Zuschauer dieses Ereignis nicht
entgehen lassen.
"Was hier entstanden ist, das ist wirklich
beeindruckend. Ein solches Center kann
nur ein Tennis-Idealist aus dem Boden
stampfen", zeigte sich der die lange Liste
der Ehrengäste anführende 1. Vizeprä­
sident des Deutschen Tennis Bundes

Dr. Claus Liesner von dem, was Frank­
Michael Engel "hervorgezaubert" hat,
sichtlich überrascht. "Der Schwung, der
von dieser Eröffnung mit dem Länder­
kampf ausgeht, muß genutzt werden, um
unseren Sport hier heimisch zu machen",
waren sich Dr. Claus Liesner und Prof.
Dr. Wolfgang Lassmann, der ebenfalls
anwesende Präsident des Sächsischen
Tennis Verbands, einig.
Zur sportlichen Seite des Länderkampfs,
der mit einem kuriosen Ergebnis endete.
Es gab nämlich keinen Verlierer, prak­
tisch aber zwei Sieger beim 3,5: 3,5.
Richtig gelesen, und die Tennis-Größen
früherer Jahre haben auch nicht Schach
gespielt. "Hauptverantwortlich" dafür
war mit Dr. Christian Kuhnke der
bekannteste Akteur dieses Länderkamp­
fes. AIs es gegen Marco Gilardelli Satz
beide stand (4: 6, 7: 6 [9: 7] aus der
Sicht Kuhnkes), reichte der inzwischen
58jährige 32fache Davis-Cupspieler sei­
nem italienischen Kontrahenten die
Hand und verblüffte damit Zuschauer
und Offizielle gleichermaßen. "Bringt ein
Unentschieden nicht am besten den
freundschaftlichen Charakter dieses Ver­
gleichs zum Ausdruck" , fragte der
Münchner danach. Franz Feldbausch,
der als Präsident des Internationalen

DEUTERAG
CENTER TORGAUER PLATZ 1
04315 LEIPZIG
TEL. 0341/6802255
FAX 0341/6802260

REFERENZEN/UNTERLAGEN:

DEUTERAG
AUGUST-WESSELS-STRAßE 23 - 35
86156 AUGSBURG
TEL. 0821/46000
FAX 0821/4600-259
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Matchbälle ab und siegte mit 1 : 6, 6 : 4,
10 : 8. Der dritte Satz wurde - wenn über­
haupt (siehe das Kuhnke-Spiel) - nur als
Tie-Break ausgetragen. Der Rot-Weiße
Ulrich Trettin, der zu den besten Tennis­
spielern aus der Ex-DDR zählte (der jetzt
56jährige erkämpfte von 1967 bis 1969
drei DDR-Meistertitel im Herren-Einzel
in Folge, ehe er dann vom späteren Seri­
enmeister Thomas Emmrich abgelöst
wurde), sah gegen Giancarlo Sarti nach
klar gewonnenem ersten Satz schon wie
der Sieger aus, verlor aber noch 6 : 2, 6 : 7
(l: 7),3: 7.

Ralf Recker

Das deutsche Team trennte sich von den italienischen Gästen unentschieden

Tennisclubs von DeutscWand für den
Länderkampf verantwortlich zeichnete,
hatte auch schnell die Lösung parat.
"Jede Mannschaft bekommt einen hal­
ben Punkt", stellte er salomonisch fest.
Neben weiteren Ex-Berlinern kamen
auch zwei noch echte Berliner zum Ein­
satz. Der Blau-Weiße Hajo Plötz war mit
seinen Siegen im Einzel und im Doppel
zusammen mit Dr. Wolfgang Spannagel
sogar erfolgreichster Spieler auf deut­
scher Seite. Im Einzel wehrte er gegen sei­
nen alten Rivalen Giordana Maioli,
gegen den er sich 1967 schon einmal in
Wimbledon durchsetzen konnte, drei

Alfred Gerstel gestorben
Im Alter von 84 Jahren verstarb Alfred Gerstel am
27. März nach schwerer Krankheit. Bis kurz vor seinem Tod
blieb er seinem geliebten Sport treu und war noch als Trai­
ner tätig. Besonders in den Clubs Grün-Weiß Lankwitz,
Dahlemer TC und Grunewald TC lehrte er viele Jugendli­
che und auch ältere Tennisfreunde, wie man mit ScWäger
und Filzball umzugehen hat. Anfang der 20er Jahre zog er
als 12jähriger Schüler mit seinen Eltern von Oels (Schle­
sien) nach Berlin-Charlottenburg. Hier bewarb sich Gerstel
als Balljunge beim renommierten Berliner ScWittschuh­
Club. Er sammelte viele Erfahrungen, übte ständig gegen die Tenniswand und legte
1933 - ohne je Amateur gewesen zu sein - die staatliche Prüfung zum Tennislehrer
ab und wurde einer der besten deutschen Tennisprofis. Im Herbst 1933 feierte der
damals 21jährige bei den Deutschen Profimeisterschaften einen Viersatzsieg über
Roman Najuch, einen der berühmtesten Tennislehrer überhaupt. 2 Y2 Jahre später
ließ sich Gerstel reamateurisieren und spielte für die 1. Herren des Schlittschuh­
Clubs. 1936 gewann er die Landesmeisterschaften von Belgien, Finnland, Estland
und Polen. Nach dem Krieg holte Gerstel verschiedene Berliner Meistertitel und
vertrat Berlin mehrfach bei den Großen Medenspielen. 1949 verlor er bei den Inter­
nationalen Deutschen Meisterschaften in Hamburg gegen Gottfried von Cramm
äußerst unglücklich in fünf Sätzen.

Ausschlaggebend für die zaWreichen Erfolge waren seine Engelsgeduld und Zuver­
lässigkeit, sein gutes Auge und die hervorragende Beweglichkeit.

Sein Tod hat die Berliner Tennisszene um eine Persönlichkeit ärmer gemacht.

Kurfürstendamm 97

Ecke Hektorstraße

10709 Berlin-Halensee
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JUGEND
1. Tennis- und Spielfest:
"Fit 200011 war ein Besuch wert

G anz schön aufgeregt waren die
Knirpse, als sie nach Stahnsdorf

fuhren. Und neugierig: Was für ein Ten­
nis- und Spielfest würde das sein? Der
Verband hatte Sieben- bis Neunjährige
eingeladen, eine Flut von Meldungen
folgte, 72 Kinder durften mitmachen.

Da standen sie nun mit Papa oder Mama
und staunten nicht scWecht. In der "Fit
2000", der großen Halle des Tennis- und
Fitneßcenters, war alles hergerichtet: die
Mini-Tennisfelder, der Spielparcours
und die in einer Ecke plazierten Pokale.
11.15 Uhr ging es an jenem April-Sams­
tag los. Acht Mädchen und Jungen bilde­
ten eine Mannschaft, alle durften minde­
stens zweimal antreten, gespielt wurden
zwei Sätze afünf Minuten.

Einige agierten schon recht geschickt.
Andere taten sich schwerer. Sie machten
zum ersten Mal mit einem Schläger und

Lernball Bekanntschaft. Was so ganz im
Sinne der Veranstalter war. Im vergange­
nen Herbst berieten die Trainer des Lei­
stungszentrums Barbara Ritter, Klaus
Eberhard, Bernd Süßbier mit Reinhard
Schadenberg, wie Kinder zwischen sie­
ben und neun Jahren besser für Tennis zu
begeistern wären. Die Mädchen und Jun­
gen dieser Altersgruppe wurden bisher
im Verband vernacWässigt. So entstand
die Idee des 1. Tennis- und Spielfestes.

Aber warum ein Mannschaftswettbe­
werb? Reinhard Schadenberg: "Im Team
mit anderen Mädchen und Jungen neh­
men die Kleinen die unvermeidliche Nie­
derlage nicht so schwer. Sie sollen ja Spaß
am Tennis haben." Fragen wir doch mal
die kleinen Akteure, ob dem so war.

Die kleine1in-Hwa-Kim (9, Peter-Witte­
Grundschule, Reinickendorf) gehörte
zwar zu den Siegern, meinte aber: "Selbst

Reinhard Schadenberg und die stolzen
Sieger des 1. Spielfestes

wenn ich mal verloren hätte, wäre es ein
schöner Tag gewesen." Die schwarzhaa­
rige Kleine möchte nun bald Mitglied von
Alemannia werden, wo sie bereits trai­
niert. "Eine solche Entscheidung soll
unser Turnier erleichtern", erklärte Rein­
hard Schadenberg die Absicht des Ver-

Dieter Busse

TENNIS- UND FITNESS-CENTER STAHNSDORF
Grüner Weg 3-5 (an der Ruhlsdorfer Straße)

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Boden)

• Tennisschule

• Schon jetzt an die Saison 1997/98 denken!

• Winterabo vom 1.9.1997 bis 26.4.1998
(34 Wochen)

informieren, testen, vergleichen, buchen

• günstige Sommerpreise!

• Tennis-Ferien-Camp u. v. m.

• Tennisbuchung immer inklusive Sauna­
benutzung!

• Fitness-Studio, Solarium, Sportshop,
Parkplätze

Gepflegte Gastronomie
Telefon (03329) 6067-0, Fax 6067-19

Großer Andrang herrschte im Tennis- und Fitneß-Center Stahnsdorf

bandes, die Jüngsten möglichst früh in einen Verein zu integrie­
ren.

Nora Kreller (7/Cranach-Grundschule, Steglitz) gewann mit
ihrer Mannschaft das Finale der Trostrunde und meinte: "Ich
habe fünfmal gespielt, in den Pausen bin ich zu den Spielstatio­
nen gegangen, so kam keine Langeweile auf." In der Tat hatten
die Organisatoren an alles gedacht, für die Zeit zwischen den
Spielen einen Parcours für Torwandschießen, Basketball, Ten­
nisballzielschießen, Minigolf und Geschicklichkeitslauf aufge­
baut.

12 Nachwuchsspieler des Verbandes agierten als Betreuer,
schiedsten auch die Spiele. So sahen wir vertraute Gesichter:
Timo Fleischfresser, Lars Uebel, Marius Jubin, Anne Mette,
Michaela Misch, Diana Müller. Sie und die anderen haben einen
hervorragenden Einsatz geleistet. Norman Kreller, Vater der
kleinen Nora, sprach für viele: "Die Veranstalter haben sich viel
Mühe gegeben. Es war ein richtiges freundliches Tennisfest. Der
Besuch hat sich gelohnt."
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Referat: Lehrarbeit - Lehrgänge 1998

GIRLOON

stehen,--_"--------------au

10-12 Uhr
14-20 Uhr
09-15 Uhr

09-11 Uhr
13-20 Uhr
10-18 Uhr

ganztägig
09-12 Uhr
14-20 Uhr
10-18 Uhr

Montag-Freitag
Montag-Freitag
Klausur
Lehrproben
Technik

Grundlehrgang Berlin
Grundlehrgang Brandenburg
Vorbereitung zur C-Trainer/
Breitensport-Prüfung

Klausur
Lehrproben
Technik

14. 01. - 25. 01. 1998
25.04. 1998
25.04.1998
26.04.1998
Nur über den Verein
01. 07. 1997
Beherrschung der deutschen Sprache
950 DM

21. 03. - 22. 03. 1998
29. 08. - 30. 08. 1998
05.09. -06. 09.1998
12. 09. - 13. 09. 1998
19.09. -20. 09.1998
Nur über die Vereine
15. 02. 1998
Beherrschung der deutschen Sprache
700 DM
10. 10. 1998
10. 10. 1998
11. 10. 1998

Meldung:
Meldeschluß:
Voraussetzungen:
Prüfung:

31. C-TrainerjWettkampf-Lehrgang
Grundlehrgang: 08. 01. - 14. 01. 1998
Aufbaulehrgang I: 20. 07. - 24. 07. 1998
Aufbaulehrgang Ir: 17.08. - 21. 08.1998
Prüfung: 26. 09. 1998

26.09.1998
27.09.1998

Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluß: 01. 09. 1997
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: 900 DM

13. B-Trainer-Lehrgang
Grund- und Aufbaulehrgang:
Klausur:
Lehrprobe:
Mündliche Prüfung:
Meldung:
Meldeschluß:
Voraussetzungen:
Lehrgangsgebühr:

Schultennis
Fortbildungslehrgang für Sportlehrer an Schulen
in Berlin und Brandenburg
Termin: 09. 07. - 13. 07. 1998

13. 07. - 15. 07. 1998
11. 08. - 14. 08. 1998

Nur über die Schulen
01. 04. 1998
Fakultas für Sport
10. 10. 1998 Klausur 09-11 Uhr
10. 10. 1998 Lehrproben 13-20 Uhr
11. 10. 1998 Technik 10-18 Uhr

Lehrgangsgebühr: 200 DM für jeden Lehrgang, 150 DM Prüfungsgebühr

7. Lehrgang für C-TrainerjBreitensport
Termine:
Techniklehrgang :
Grundlehrgang:
Theorielehrgang:
Aufbaulehrgang :
Aufbaulehrgang II:
Meldung:
Meldeschluß:
Voraussetzungen:
Lehrgangsgebühr :
Prüfung:

lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

GIRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverbond
• Tennisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auF
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

Lehrgang für Jugendtrainer Brandenburg
Termin: 12. 10. - 16. 10. 1998 09-16 Uhr Praxis u. Theorie
Meldung: Nur über die Vereine
Meldeschluß: 15. 08. 1998
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: 400 DM

Lehrgang für Jugendtrainer Berlin
Termin: 19. 10. - 23. 10. 1998 09-16 Uhr Praxis u. Theorie
Meldung: Nur über die Vereine
Meldeschluß: 15. 08. 1998
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: 400 DM

Sichtung für B-Trainerausbildung 1 Hallenplatz von 12-20 Uhr
Termin: 03. 10. 1998 09-13 Uhr Praxis undTheorie
Meldung: Nur über die Vereine
Meldeschluß: 15. 08. 1998
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache

Besitz der C-Trainerlizenz/Wett\campf
Sichtungsgebühr: 100 DM

Sichtung zur C-TrainerjWettkampf- nnd
C·TrainerjBreitensportausbildnng
Termin: 31. 10. - 01. 11. 1998 3 Hallenplätze
Meldung: Nur über die Vereine von 10-20 Uhr
Meldeschluß: 15. 08. 1998
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Sichtungsgebühr: 100 DM

Fortbildung fiir C· und B-Trainer
Termin: 07.11. und 08.11. 1998
Meldung: Schriftlich an den TVBB unter Einsendung der Lizenz.
Meldeschluß: 15. 08. 1998
Lehrgangsgebühr: 200 DM

Anmerkung: Bei allen Meldungen sind die Personalien der Teilnehmer bitte
vollständig anzugeben (Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift,
Telefon) Günther Holzwarth, Verbandslehrwart

TENNISB
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Ein Boden,
der mitspielt.

LEISURE PRODuas
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23
40213 DÜSSELDORF
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FAX 0211/134284



1O. DTB-Frauenlagung in Würzburg vom 11. bis 13. April 1997

D er 10. DTB-Frauentagung vom 11.
bis 13. April in Würzburg wohnten

30 Vertreterinnen von 12 Landesverbän­
den bei. Bürgermeister Bauer empfing
die Teilnehmer in Würzburg im stilvollen
Rathaus mit launigen Worten. Einen Ein­
druck von der schönen Residenzstadt
erhielten die Teilnehmerinnen bei einem
Stadtrundgang.
Von den geladenen Gästen kam Claudia
Kohde-Kilsch, die den Referaten von
Samstag bis Sonntag folgte. Nach Ende
ihrer Karriere interessiert sie sich für die
Arbeit des Frauenausschusses und
möchte sich in Zukunft in die Betreuung
der Tennisdamen einbringen. Dr. Eber­
hard Mensing, Referent für Breitensport,
unterstützt die Zielsetzungen des Frauen­
ausschusses und bietet eine Kooperation
mit dem Breitensport an. Karola Meyer­
Ziegler, Berlin, war wie stets eine Bereic
cherung.

Die Teilnehmerinnen an der 10. DTB-Frauentagung, die diesmal in
Würzburg stattfand

Tochtergesellschaft des großen US Tennisversenders

Prof. Dr. Hartmut Gabler wurde in
Würzburg vom Frauenausschuß verab­
schiedet. In angemessener Atmosphäre
beim festlichen· Bankett wurden seine
Leistungen für 18 Jahre ehrenamtliche
Tätigkeit im DTB gewürdigt. Als Vize­
präsident war er die letzten vergangenen
acht Jahre auch zuständig für die" Frauen
im DTB". Seine Ausführungen über die
Zusammenarbeit mit dem Ausschuß han­
delten von Erfolgen, die erreicht wurden.
Er ermahnte die Anwesenden, ihre zu
Beginn des Ausschusses gemeinsam
gesetzten Ziele ohne Unterlaß weiterzu­
verfolgen. Prof. Gabler versprach, dem
Frauenausschuß auch ohne offizielles
Amt mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Zu erwähnen sind noch die weiteren
Referenten: Frau Dr. Gieß-Stüber
(DTB-Ausschuß Sportwissenschaft)
zeigte die Nachwuchsproblematik insbe­
sondere bei Mädchen auf. Rolf Stotz
(Journalist) gab wertvolle Tips für die
Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere auf
Vereinsebene. Gabriele Leibbrand
(VDT-Trainerin) schilderte in einem far­
bigen Referat die Möglichkeiten, Ziele
und Aufgaben bei der Betreuungsarbeit
mit Jugendlichen. Ditta Sikorski-Zsolnay
leitete mit dem Frauenausschuß die
Tagung und konnte sich zum Abschluß
für lebhafte Mitarbeit bedanken.

Eine gelungene Frauentagung mit vielen
Anregungen und Motivationen!

Der Vizepräsident des Bayerischen
Tennis-Verbandes, Peter von Pierer,
begrüßte die Teilnehmerinnen zum Baye­
rischen Abend und unterhielt sich mit sei­
nen ehrenamtlichen Kolleginnen über die
Ziele der Tagung. Herzlichen Dank für
die Einladung und seinen Besuch!

Peter Scholl, ehemaliger Davis Cup-Spie­
ler, sprach über die spezifischen Merk­
male im Frauentennis. Seinen Ausfüh­
rungen schloß sich eine lebhafte Diskus­
sion an.

Dr. Inge Berndt, Vorsitzende DSB-Bun­
desausschuß "Frauen im Sport", kam
zum ersten Mal zu einer DTB-Frauenta­
gung. Sie gab einen Einblick in die Struk­
turen des DSB und in dessen Ziele.

Eva Pfaff, seit Februar Mitglied des
Frauenausschusses, berichtete in ihrem
Referat von ihren Erfahrungen im Profi­
tennis. Die Anwesenden erhielten mit
dem Bericht über die Tour einen Einblick
in das Leben als Tennisspieler. Eva Pfaff
ist ein Gewinn für die Arbeit des Frauen­
ausschusses und wurde herzlich begrüßt
.und aufgenommen.

Dr. Christa Helmke referierte" Zur Ent­
wicklung des Tennissports in den neuen
Bundesländern". Obwohl die ZaWen im
Osten eher ernüchtern, forderte Frau
Helmke mit ihrem Optimismus zum
gemeinsamen Anpacken auf. Es gilt,
Tennis und seine Vereine weiter mit
Leben zu erfüllen.

Bestellen Sie kostenlos den original US ATS
4-larb Kafalog.Gra~sdazu erhalten Sie die

Saitenbewertung'96 von der größten
US Besaitervereinigung USRSA.

Alle Preise incl. 15% MwSt
!Änderungen u. Zwischenverkaulvorbehalten.)

Konrad-Adenauer·Platz 26a. 40885 Ratingen
Tel. 02102-93 98 98 Fax 02102-32095

GAMMA..........................................

Tournament/Rolie 200m 4.951 79.,
5ynthetic Gut D/F 16/Rolle 200m 13.201 189.­
Topspin 15 L D/F/Rolie 200m 16.951 290.-

PRINCE

Sparpaket
Mini STT

+
200m Rolle

GAMMA
Advantage
zusammen
nur DM 98,-

O··ÄTS······ ....······················
ATS Poiyester Special/Rolie 200m ' 1 59.-
Elek. Spannungshärtemeßgerät Mini STT 89,-
(" ~; T~;t~~~;i~' ":
: Tennis Magazin 10/96: :
: GAMMA Tennisracket :
: Tradition 20 DM 299,- :
: linkt 1a Besaitungl •
: FordemSie
: ein Testracket
: kostenlos an'
.............................................
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Vorbereitungslehrgangfür iugendlicheTennisspieler
Der Weg zum lizenzierten Tennistrainer

Die Kosten betragen 400 DM pro Teil­
nehmer/in und beinhalten neben der
Lehrgangsgebühr ein warmes Mittages­
sen und Getränke. Für die Teilnehmer/
innen aus Brandenburg sind vier Über­
nachtungen in Berlin vorgesehen.

Die Lehrgänge finden im Landeslei­
stungszentrum statt.

I m vergangenen Herbst fand erstmals
in Berlin ein Lehrgang für jugendliche

Tennisspieler, die eine Trainerlizenz
erwerben möchten, im Landesleistungs­
zentrum statt. .

Die Resonanz war unterschiedlich für die
Bereiche Berlin und Brandenburg. Der
erste Lehrgang in den Herbstferien für
Berlin war gut besucht, während der
zweite Lehrgang in den Brandenburger
Herbstferien eine eher mäßige Teilneh­
merzahl aufwies.

Inhaltlich war der Lehrgang für Dozenten
und Lehrgangsteilnehmer ein voller
Erfolg, haben doch viele Teilnehmer und
Teilnehmerinnen die abschließende Qua­
lifikation für den Besuch der C-Trainer­
ausbildung erreicht. Dies hat uns ermu­
tigt, auch für 1997 in den unterschiedli­
chen Herbstferien wieder derartige Vor­
bereitungslehrgänge anzubieten.

Wünschenswert wäre es, wenn die Vor­
stände der Vereine die interessierten
Jugendlichen auf diese Ausschreibung
hinweisen würden.

Termine:

1. Lehrgang
für Jugendliche aus Berlin

von Montag, 6. Oktober 1997
bis Freitag, 10. Oktober 1997

2. Lehrgang
für Jugendliche aus Brandenburg
von Montag, 13. Oktober 1997
bis Freitag, 17. Oktober 1997

jeweils von 9 bis 16 Uhr Ausbildung in
Praxis und Theorie.

Lehrgangsprogramm

Begrüßung, Einführung in die
Technikgrundlagen: Vorhand,
Rückhand, Aufschlag, Volley,
Einführung in die Bewegungs­
lehre

Pädagogik

Methodik

Methodik der Grundschläge
Methodik und Technik der
Spezialschläge
Trainingslehre

Trainingsformen:
Technik-, Taktik- und
Koordinationstraining,
Training der konditionellen
Elemente
Training mit Großgruppen

Regelkunde, Spielordnung

Lehrversuche

Sportmedizin

Materialkunde

Lehrversuche

Zulassungstest zum
C-Trainer

SUE

2UE

2UE

6UE

2UE

6UE

2UE

SUE

2UE

2UE

3UE

3UE

Kur- u. Tennishotel
Tannenhof/Allgäu4ß

Lkr. UndalllBodensee

* * * *Ganzj. Tennisschule
Golf· Fitness. Kur· Wandern
Hotel: Frühst.- u. Salatbuffet,
Hallenbad, Warm-Sprudel-Therme.
2 Saunen, Dampfbad, gr. liegewie­
se, Freize~progr., Beauty-Farm.
Tennisschule anerk. v. VOT u. OTB
m~ staat!. geprüften spielstarken
Trainern (Bundesliga-Erfahrung),
Sand- u. sandähnliche Plätze in der
Halle u. im Freien. Jede Woche
Hobby-, Intensiv-, Drill-Kurse und
Turniere. Golfschule.
Bade- u. Diät- Kuren (alle Kassen)

Alles unter einem Dach!
Üb/HP schon ab DM 104,- pro Tag

8B171 Weiler im Allgau 08387/1235

Aufnahmebedingungen für die
Teilnehmer:

Mitglied eines dem TVBB angescWos­
senen Vereins
Mannschaftsspielstärke
Mindestalter 16 Jahre, d. h. Geburts­
jahrgang 1981
Meldung nur über den Verein oder
durch die Schulen über die Referentin
für Schultennis an die Geschäftsstelle
des TVBB

Meideschluß: 15. August 1997

Die Aufnahme erfolgt in der Reihenfolge
der Anmeldungen unter Zahlung der
Lehrgangsgebühr.

Der Lehrgang scWießt mit einer Prüfung
ab, die bei Bestehen die Qualifikation für
die Aufnahme in die C-Trainerausbil­
dung einschließt und eine spätere Sich­
tung ersetzt.

Für das Lehrteam:

Günther Holzwarth
Verbandslehrwart

mit Ralf Hinrichs
Dipl.Trainer DSB
A-Trainer Dm

.~
für Jugendliche von 8 - 17 Jahren im

TENNIS ••
ZENTRUM

WESENDORF
in der lüneburger Heide
zwischen Gifhorn und Uelzen

TERMINE 1997
Sommer (mit Turnierbesuchen möglich):

23.07.-28.07. 29.07.-03.08. 11.08.-16.08.
Herbst: 20.10.-25.10.

Anmeldung und Infos:

Ralf Hinrichs
Viewegstraße 39·38102 8raunschweig. Tel.: (05 31) 71700· Fax: 71757
Horst Krebs
Alte Heerstraße· 29392 Wesendarf . Tel.:(05376) 8222· Fax: 8851
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Blau-WeiB 90 Forst und der Cottbuser TV 92
erste Titeltrüger

Siegerehrung bei der Winterrunde (v. I. n. r.):
Ben-Ulf Hohbein und Werner Ludwig
gratulieren den CTVern Andreas Koalick,
Volker Stempel und Hans-Joachim Pöschk
sowie den Finalisten Sebastian Peucker und
Peter Sieper vom TC Cottbus

N ach Redaktionsschluß von Heft
Nr. 2 des Verbandsorgans wurden

die Titelträger der erstmals ausgespielten
Hallen-Mannschaftsmeisterschaft von
Süd-Brandenburg ermittelt. So konnte
der lange Winter betreffs mangelnder
Wettkampfpraxis zumindest dem Per­
sonenkreis nichts anhaben, der vom
23. November 1996 bis zum Finale am
5. April 1997 in die I. Hallen-Winter­
runde des südlichen Verbandsgebietes
eingebunden war.
Bis auf das dreimalige Nichtantreten der
Herren von Blau-Weiß Guben (der Cott­
buser TV 92, TV Elsterwerda und der
Luckenwalder TC warteten in Cottbus
vergeblich auf die Neißestädter) waren
die ersten Titelkämpfe ein voller Erfolg.
Und die Zahlen für die Beteiligung an der
Winterrunde 1997/98 übertreffen das
diesjährige Meldeergebnis ganz enorm.

Erster Hallen-Mannschaftsmeister wur­
den die Damen von Blau-Weiß 90 Forst
mit 3 : 0 Punkten vor dem Luckenwalder
TC (2: 1), TC Cottbus (1 : 2) und Grün­
Weiß Lübben (0 : 3);

Andreas Koalick, Volker Stempel und
Hans-Joachim Pöschk vom Cottbuser
Tennissportverein 92 gewannen das
Finale der Gruppensieger mit 3 : 0 gegen
den TC Cottbus (mit Sebastian Peucker
und Peter Sieper) und wurden verdienter
Titelträger der Herren. Den dritten Rang
erkämpfte sich der Herzberger TC Grün­
Weiß mit 2: 1 gegen den TC Schwarz­
heide.

Street-Tennis in Cottbus

Z um ersten Mal gastierte die Street­
Tennis School-Tour im Cottbuser

Sportzentrum. Auf engstem Raum ver­
suchten über 200 Teilnehmer aus Cottbu­
ser Schulen auf 16 Kleinfeldplätzen nach
vereinfachten Regeln ihr Glück beim
Tennisspielen. Einige von ihnen finden
mit Sicherheit den Weg zum "weißen"
Sport! Den beiden Cottbuser Tennisver­
einen kann dies nur recht sein.

Eine Woche im Tennis-Junior-Camp von
Nick Bollettieri in Bad Saarow am Schar­
mützelsee gewann der 15jährige Chri­
stian Mateit von der Lausitzer Sport­
schule. Alles in allem - eine gelungene
Veranstaltung.

Werner Ludwig

Über 200 Teilnehmer aus Cottbuser Schulen
versuchten sich auf 76 Kleinfeldplätzen

Gruppe 2 Punkte

1. CottbuserTV92 6: 0
2. TC Schwarzheide 5 : 1
3. TVElsterwerda 4: 2
4. SVGroßräschen 2: 4
5. Luckenwalder TC 2 : 4
6. Blau-WeißGuben 2: 4
7. Stahl Eisenhüttenstadt 0 : 6

Werner Ludwig

Abschlußtabellen:

Gruppe 1

1. TC Cottbus
2. HerzbergerTCGW
3. Grün-WeißLübben
4. ESV Frankfurt/Oder
5. Einheit Spremberg
6. TC Lauchhammer
7. Blau-Weiß 90 Forst

Punkte

6:0
4:2
4:2
4:2
2:4
1:5
0:6
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Viel Freude und Spaß beim Pfingstturnier

M it knapp 50 Teilnehmern veran­
staltete der TC Cottbus sein tradi­

tionelles Pfingst-Clubturnier. Auch dies­
mal zog es ein großer Teil der Tennisfans
aus dem Eichenpark vor, Straßenstaub
und Staus zu entfliehen und die Feiertage
zwischen den weißen Linien zu verleben.
Und das sind die Sieger:

Herren: 1. Milan Wanzeck; 2. Thomas
Siegel; 3. Frank Ruppelt

hema Verbandsorgan/
Presseberichterstattung

Seit nunmehr über sechs Jahren
erscheint unser Verbandsorgan

"Berlin-Brandenburg Tennis" als Kom­
munikationsmittel zwischen Verband
und den Vereinen. Wie ich finde, eine
feine Sache.

Dennoch fehlen auf keiner Jahreshaupt­
versammlung des TVBB Diskussionsbei­
träge gegen unsere Verbandszeitschrift
mit der Begründung, daß sie angeblich in
den Vereinen nicht gelesen wird und
nichts hergibt. In keinem dieser Diskussi­
onsbeiträge waren jedoch bisher Spuren­
elemente darüber zu finden, wie man sich
aus der Sicht der Kritiker den Inhalt vor­
stellt oder was erwartet wird, ganz zu
schweigen von einer Beteiligung mit evtl.
Beiträgen über den eigenen Verein.

Ist es wirklich mangelndes Interesse der
Vereinsmitglieder am "Berlin-Branden­
burg Tennis" für dessen zum Teil stief­
mütterliche Behandlung oder ist es nicht
vielmehr die galante Umschreibung der
Hilflosigkeit von Vereinsfunktionären
auf der Suche (wenn überhaupt) nach
Wegen, die Verbandszeitschrift ihren
Mitgliedern zugänglich zu machen?

Weder eine Deponie der gesamten
Herbst- und Frühjahrs-Kollektion (ein­
schI. Nr.l und Nr. 2 mit Spielansetzun­
gen und Vereinsanschriften) im über die
Wintermonate spärlich besuchten Club­
haus noch eine gut gemeinte Aufschrift
"Ruhe sanft" auf der in den eigenen vier
Wänden verbliebenen kompletten Post­
sendung verspricht da den gewünschten
(oder auch nicht) Erfolg. Und daß dies
keine Einzelfälle sind, beweisen die zahl­
losen Fragen der Aktiven aus den unter­
schiedlichsten Vereinen nach Terminen,
Veröffentlichungen und Anschriften, die
in nicht wenigen Fällen in der Unwissen­
heit über die Existenz des Verbands-

Damen: 1. Annegret Hopp; 2. Sandra
Daßler; 3. Daniele Schaefer

Senioren: 1. Walter Schwichtenberg;
2. Erhard Wolf; 3. H.-Rüdiger Schaefer

Herren-Doppel: 1. Sieper/Arnold; 2. Peu­
ker/Wanzeck; 3. Schwichtenberg/Wolf

Damen-Doppel: 1. Hopp/Schaefer; 2. Rup­
pelt/Wolf; 3. Chr. Schorten/Happatz

Werner Ludwig

organs überhaupt gipfelt. Kurioserweise
betrifft es aber auch immer wieder die
Vereine, die ihren Mitgliedern Informa­
tionen, Rundschreiben-Inhalte und Mei­
sterschaftsausschreibungen permanent
zu deren Nachteil vorenthalten.
Seit Jahrzehnten arbeite ich mit der Ten­
nis-Fachpresse zusammen und "pflege"
auch "verbissen" Kontakte zu einigen
regionalen Presseorganen. Nicht selten
wollte ich aufgeben. Die politischen Ver­
änderungen in unserem Lande haben
mich vor sieben Jahren bewogen weiter­
zumachen mit dem festen Glauben daran,
daß sich auch in der Presseberichterstat­
tung der regionalen Zeitungen über den
Tennissport einiges zum Positiven verän­
dern wird. Vorübergehend war dies auch
der Fall. Inzwischen hat sich jedoch der
alte Trend - hin zu Fußball, Billard,
Kegeln usw. - wieder erfolgreich durch­
gesetzt, während bei Berichten über
regionale Tennisereignisse nicht einmal
die Namen von Finalteilnehmern oder
deren Spielergebnisse vor dem Rotstift
des jeweiligen diensthabenden Sportre­
dakteurs sicher sind.
Geblieben ist uns indes unser Verbands­
organ. Von der aktuellen Berichterstat­
tung her sicherlich nicht immer brandak­
tuell, bedingt durch die Erscheinungster­
mine. Was uns allen aber schon fast
garantiert ist: eine sachliche Berichter­
stattung ohne redaktionelle Frisuren,
Verzerrungen und Entstellungen der Bei­
träge bei gleichzeitigem Verzicht auf
etwaige scWechte Gemütszustände ange­
sehener Tennisgrößen und ihrer Fami­
lien, die ja ohnehin über jeden Fernseh­
kanal und aus den Werbeprospekten der
Supermärkte zu entnehmen si.nd. Und
dafür gilt, wie ich meine, unser aller Dank
Herrn Matthess und seinem Team.
"Berlin-Brandenburg Tennis" in der bis­
herigen Form, vielleicht sogar wieder mit
zwei zusätzlichen Ausgaben - der Aktua­
lität wegen -, möge uns auch künftig
erhalten bleiben.

Werner Ludwig

Nick Bollettieri
Tennis Academy

Wir bieten Ihnen:
JUNIOR CAMPS

(in den Schulferien)

Termine 1997:
09.-14. März/ 16.-21. März

23.-28. März /30. März - 4. April
22.-27. Juni! 06.-11. Juli

13.-18. Juli / 27. Juli - 1. August
5.-10. Oktober

Programm:
6 Stunden Training pro Tag
BallmaschineNideoanalyse

Abschlußturnier
5Übernachtungen

in Mehrbettzimmern
Vollpension

Rahmenprogramm
Ganztägige Betreuung

Tenniscamp inkl. Hotel
und Verpflegung 1.100,-- DM

Tenniscamp ohne Hotel
und Verpflegung 500,-- DM

SPORTING
C L U B
BERLIN
"'ltIrn>If.~

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 03 36 31 /63-700
Fax: 03 36 31 / 63-710

Golf· Tennis . Reiten . Segehl



Turnierkalender 1997 Berlin-Brandenburg

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

16. u. 17. 8. Endrunden der SW,SM,D,H, div. Vereine
Verbandsoberliga Ba, Bi

16.-24.8. Nord Pokal JW,JM SV Reinickendorf

16.-24.8. Herlitz-Cup JW,JM TV Preussen
15.-17.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Ablbeck
22.-24.8. Ehepaarlurnier TSV Stahnsdorf!

Kleinmachnow
15.8. Bundesliga, 9. Spieltag H
17.8. Bundesliga, 10. Spieltag H

23. u. 24. 8. Aufstiegsrunde Bundesliga JsM
23. u. 24. 8. Endrunden der Jw, Jm,JsW, div. Vereine

Verbandsoberliga JsM
23.-31.8. Jüngstenturnier Jw,Jm TL 77

29.-31. 8. Ostdeutsche Meisterschaften D,H OW Friedrichshg.
29.-31. 8. Ostdeutsche Meisterschaften JsW,JsM Brand-Erbisdorf
30. u. 31. 8. 20. Wusterhausener Turnier D,H TC Wusterhausen
30.8.-7.9. Jugend-Verbands- Jw,Jm Blau-Gold Steglitz

meisterschaften

5.- 7.9. Dunlop-Cup-Ost Masters H Henningsdorf
5. u 7.9. Abstiegs- und H

Halbfinalrunde Bundesliga
5.- 7.9. Gr. WaJther Rosenthai Spiele SW 040+ Blau-Weiß
5.- 7.9. Bezirksmeisterschaften SW,SM BSC Süd 05

Nord-Brandenburg Brandenburg
5.- 7.9. Bezirksmeisterschaften JsW,JsM TC Latichhammer

Süd-Brandenburg

8.-14.9. Nachwuchsmeisterschaften D,H Nikolassee
12.-14.9. Bezirksmeisterschaften SW,SM SG Einheit

Süd-Brandenburg Spremberg
13. u. 14. 9. Bundesligaaufstiegsrunde H
13.-16.9. Einladungsturniere JW,JM Grün-Gold,

NTC d. Känguruh
12. u. 14.9. Abstiegsrunde und Finale H

Bundesliga

14.-21. 9. ATP Turnier Berlin- H Bad Saarew
Brandenburg Open

19.-21. 9. Dunlop-Cup-Ost Masters D Blankenburg
19.-21. 9. u. 14. Ranglistenturnier D,H SV Deutsche Bank
26.-28.9. des TVBB
25.-27.9. Jugend trainiert für Olympia JW,JM Blau-Weiß

30.9.-5.10 Jugendtag "Tag der JW,JM IJ-lIl Cottbus
Deutschen Einheit"

13. u. 14. 12. 2. Jugendtennis- JW,JM 1Il-l" RWPotsdam
Einladungsturnier

28.-31. 12. Weihnachtscup JW,JM V Weiße Bären

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

20.-22.6. Offenes Jugendturnier Ba, Bi lVa, SV Reinickendorf
IVb

20.-22.6. Bezirksmeisterschaften D,H TVRathenow
Nord-Brandenburg

20.-22.6. Bezirksmeisterschaften D,H Cottbus
Süd-Brandenburg

21. 6. Regionalliga, 7. Spieltag 0, JsW, H, JsM
21. 6. Verbandsrunde, 7. Spieltag D,JsW,SW
22.6. Regionalliga Nachholtermin D, JsW, H, JsM
22.6. Verbandsrunde, 7. Spieltag H,JsM, SM

26.-29.6. Deutsche Meisterschaften D,H TSV Stahnsdorf!
der Gehörlosen KleiJlmachnow

28. u. 29. 6. Endrunde Regionalliga D, JsW, H, JsM
28.6.- 6.7. Allgemeines Turnier 0, H,JsM Grün-Gold
4.6.-6.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Brand Erbisdorf

5.7.-13.7. Grunewald-Turnier ... um die D,H Grunewald TC
Pokale der LBS und Gothaer

12.-19.7. 10. Berliner Wilson Turnier D,H SV Berliner Bären
18.-20.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Leipzig
18.7. Bundesliga, 1. Spieltag H
20.7. Bundesliga, 2. Spieltag H

19.-22.7. Internationales Jugendturnier Jw,Jm IJ-llI WB Wannsee
22.-24.7. 1. Internationales Jw,Jm nI-lV SC Nordend

Jugend Tennisturnier
24.-27.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Kühlungsborn
25.7. Bundesliga, 3. Spieltag H
27.7. Bundesliga, 4. Spieltag H
26.-29. 7. 6. Intern. Jugendturnier lw,Jm I-III VfL Tegel
26.7.- 2.8. Verbandsmeisterschaften JsW,JsM D30, WB Wannsee

H35

30.7.- 2.8. 11. Intern. Jugendturnier Jw,Jm I-llI SV Reinickendorf
1.- 3.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Neubrandenburg
1. 8. Bundesliga, 5. Spieltag H
3.8. Bundesliga, 6. Spieltag H
1.-10.8. City-Turnier D, H,JsM SC Brandenburg
2.- 8.8. Jugend-Bezirksmeisterschaften Jw,Jm I-lV div. Vereine

für Nord- und Süd-Berlin

4.-10.8. Jugend-Bezirksmeisterschaften Jw,Jm HV div. Vereine
für Nord- und Süd-Berlin

5.-10.8. Intern. Seniorenturnier um SW,SM D40+ Grunewald TC
die Pokale der Feuersozietät H45+

8.-10.8. Ostdeutsche Meisterschaft SW,SM Blankenburg
8.-10.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Halle
8.-10.8. 39. Brandenburger Turnier D,H Brandenburg
8.-10. 8. Jugend-Bezirksmeister- Jw, Jm lIl-V Cottbus

schalten Süd-Brandenburg
8.8. Bundesliga, 7. Spieltag H

10.8. Bundesliga, 8. Spieltag H
9. u. 10.8. Bundesliga-Aufstiegsrunde °9. u. 10.8. Bambini Turnier Ba,Bi lV Berl. Brauereien

Erläuterung:
H = Herren D = Damen
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen JM = Junioren

JsW= Damen 30 JsM= Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

• ENNIS
!SCHULE
• STUfT

Ostsee Tennis Feriencamp
Für Jugendliche von 8 bis J8 Jahren
(auch Erwachsenenkurse)
Tenniskurse für Jugendliche finden in den
Schulferien staff. Infos anfordern über
Tennisschule Stutt
Strandstraße 39-4 J, 242 J7 Schänberg
Telefon (0 43 44) 2 J 00, Telefax (0 4344) 2079
DEUTSCHE TENNIS-SCHULE
anerkannt von VOT und OTS

Verlegung
Das für Sonnabend, den 21. Juni, um 12 Uhr angesetzte
Herren-Spiel der Regionalliga Ost (2. Bundesliga) zwischen
dem SV Berliner Bären und der zweiten Mannschaft des
LTIC Rot-Weiß wurde auf Mittwoch, den 25. Juni, verlegt.
Beginn der Begegnung auf der Anlage der Berliner Bären
wird um 14 Uhr sein.

Ostdeutsche Seniorenmeisterschaften der Damen
40+ und Herren 45+
Termin: 8. bis 10. August 1997
Ort: Blankenburg/Thüringen
Nenngeld: trägt der TVBB
Preisgeld: bis 8. Platz
Interessenten wenden sich bitte an die Geschäftsstelle.
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Tra/nerstunde bei Halo Plätz
Tennisschläger + Besaitung

;.. :: :.. Schlägertasche + Bälle

Trainerstunde beim Golf-Pro
3 Schläger + Putter

Golftasche + GolIbälle

TERMINE
Die Gr. Spiele der Verbände 1997

Gr. Franl-Helmis-Spiele
(Herren 35)

Termin: 6.17. September

Gruppe B: in Niedersachsen (HTV Hannover)
Berlin-Brandenburg, Niedersachsen, Baden, Mittelrhein

Gr. Schomburgk-Spiele
(Herren 45)

Termin: 6.17. September

Gruppe A: in Westfalen (Hertener TC)
Westfalen, Bayern, Niederrhein, Berlin-Brandenburg

Gr. Fritl-Kuhlmann-Spiele
(Nationaler Verbandspokal, Herren 55)

Termin: 6.17. September

Gruppe A: in Niederrhein (TC BW Wuppertal-Elberfeld)
Berlin-Brandenburg, Niederrhein, Bayern, Hessen

Gr. Walther-Rosenthal-Spiele
(Damen 40)

Termin: 6.17. September

Gruppe A: in Berlin-Brandenburg (TC 1899 BW Berlin)
Bayern, Württemberg, Westfalen, Berlin-Brandenburg

Bezirksmeisterschaften
Süd-Berlin
Auch in diesem Jahr finden wieder die Bezirksmeisterschaf­
ten Süd-Berlin vom 30. August bis 6. September 1997 beim
Tennisclub Akademie der Wissenschaften (AdW) statt.

Wir, die Bezirkssportwarte des TVBB, möchten alle Spieler
und Spielerinnen ansprechen, die in der abgelaufenen Ver­
bandsspielzeit in Mannschaften der Bezirksoberliga 1 und
tiefer gespielt haben. pa gerade diese Spieler bei Turnieren
auf Verbandsebene selten Berücksichtigung finden, möchten
wir Euch mit den Bezirksmeisterschaften Gelegenheit geben,
ein leistungsorientiertes Turnier zu spielen.

Die Sieger und Finalisten haben dann die Möglichkeit, im
nächsten Jahr an den Verbandsmeisterschaften teilzuneh­
men. Die Turnierausschreibung wird rechtzeitig an die Sport­
warte der Vereine geschickt. Wir hoffen, daß recht zahlreiche
Meldungen, besonders von den Damen, eingehen.

Peter Bräsel
Evelyn Marquardt TENNIS

GOLF
SKI- UND SPORTMODE

Hohenzollerndamm 86, 14199 Berlin
Telefon 825 52 34, Telefax 8256941



Davis Cup-Team
gegen Mexiko
Die deutsche Davis Cup-Mannschaft muß
in der Relegationsrunde vom 19. bis
21. September gegen Mexiko antreten.
Schauplatz ist die Gruga-Halle in Essen.
Zuletzt standen sich beide Mannschaften
1986 in Mexiko-City gegenüber. Damals
gewannen die Mexikaner mit 3 : 2. Mexiko
ist eines der wenigen Länder, gegen die es
im Davis Cup bisher keinen Sieg gab. Der
Vorverkauf läuft seit dem 19. Mai bei allen
crS-Vorverkaufsstellen und unter der
Telefon-Nummer (0201) 7244290. Die
weiteren Begegnungen der Relegations­
runde lauten: Zimbabwe - Österreich, Bra­
silien - Neuseeland, Indien - Chile, Belgien
- Frankreich, Rußland - Rumänien,
Kanada - Slowakei und Schweiz - Korea.
Ebenfalls vom 19. bis 21. September finden
die Halbfinalspiele statt. Dabei wird die
Partie zwischen den USA und Australien in
der US-Hauptstadt Washington ausgetra­
gen. Im zweiten Halbfinale treffen Italien
und Schweden aufeinander.

Medwedew gewinnt
GermanOpen
Der Ukrainer Andrej Medwedew hat zum
dritten Mal nach 1994 und 1995 die Ger­
man Open gewonnen. Im Finale vor 12000
Zuschauern am Hamburger Rothenbaum
bezwang der 22jährige den Spanier Felix
Mantilla in nur 89 Minuten mit 6 : 0, 6 : 4,
6 : 2. Medwedew kassierte für seinen Sieg
337000 Dollar. Den Doppeltitel konnten
sich die Spanier Luis Lobo und Javier
Sanchez durch ein 6: 3, 7: 6 gegen Neil
Broad (England) und Piet Norval (Südaf­
rika) sichern.

Thron siegt in Schwerin
Mit 34 Damen und fast 90 Herren war das
42. Schweriner Pfingstturnier sehr gut
besetzt. Bei den Herren gewann Jens Thron
(SCC Berlin) das gutklassige Finale durch
ein 6 : 2, 7 : 6 über den für Ahlbeck spielen­
den Weißrussen Pavel Jakunin. Bei den
Damen ging der Turniersieg an die Osna­
brückerin Dorle Wallenhorst, die Olga
Schaposchnikowa (Elmshorn) mit 6: 3,
4 : 6,6 : 3 bezwang. Den dritten Platz beleg­
ten Swenja Exner (Dahlemer TC Berlin)
und Anne Breitholtz (Quickborn). Das
Schweriner Turnier bildete den Auftakt
zum Dunlop-Cup Ost.
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Deutsches Team
scheitert erst im Finale
Beim Austria Cup der Herren 55 in Can­
berra belegte die Vertretung des Deutschen
Tennis Bundes den zweiten Platz. Im Finale
mußte sich das Team mit 1 : 2 der Vertre­
tung Österreichs geschlagen geben. Bernd
Reinholz (TC BW Saarbrücken) brachte
das Team durch einen 6: 1, 6: 1-Erfolg
über den Österreicher Gradischnig in Füh­
rung. Anschließend verlor Harald Elschen­
broich (LTTC RW Berlin) gegen die Num­
mer eins der Weltrangliste der Senioren 50,
Peter Pokorny, mit 5 : 7,4: 6. Das abschlie­
ßende Doppel gewannen die Österreicher
Pokorny/Gradischnig mit 7 : 6,6: 2 gegen
Bernd Reinholz und Bodo Nitsche (TEC
Waldau Stuttgart).

Die Damen des Deutschen Tennis Bundes
belegten beim Maureen Conolly Cup
(Damen 55) in Canberra den dritten Platz
durch einen 3: O-Sieg im kleinen Finale
gegen Südafrika. Zuvor hatte das Team mit
Heide Orth (Ski-Club Ettlingen), Renate
Mayer-Zdralek (TC Schießgraben Augs­
burg) und Freya Reimers (TV Schulensee)
im Halbfinale mit 1: 2 gegen Frankreich
verloren. Den Titel gewann die Vertretung
der USA.

Das ungesetzte Team mit Ilse Michael (TV
Werder Bremen), Brigitte Jung (TA SV
Böblingen) und Annemarie Theyson
(MTV 1879 München) belegte beim Alice
Marble Cup (Damen 60) in Adelaide den
fünften Platz.

Deutschland sicherte sich durch einen 3 : 0­
Erfolg gegen Japan den dritten Platz im
Von Cramm Cup (Herren 60) in Hamilton.
Das Team mit Klaus Fuhrmann (TC Ben­
destorf), Hartrnut Bielefeld (TC Ben
destorf) und Theo Tappe (TuS 59 Hamm)
hatte zuvor im Halbfinale gegen den späte­
ren Sieger ausden USA mit 1 : 2verloren.

Werner Mertins (Klipper Hamburg/Kapi­
tän), Heino Krampe (TG Hüls), Hans-Wer­
ner Ovenhausen (TC Hohenstein Witten)
und Fritz Wild belegten den dritten Platz im
Britania Cup (Herren 65) in Hamilton
durch einen 2: 1-Sieg im kleinen Finale
gegen Frankreich. Im Endspiel scWugen die
USA Kanada mit 2 : 1.

Das ungesetzte Team mit Gerhard Ihms (Ot
eV Oldenburg), Adalbert Hussmüller (TC
BW Gröbenzell) und Fritz Nonn (Rochus­
club Düsseldorf) schied in der ersten Runde
des Crawford Cups (Herren 70) in Ade­
laide gegen Frankreich aus und belegte ins­
gesamt Platz sechs.
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300 Aktive beim
Tennis-Spiel-Spaß in lerlin
Über Pfingsten nahmen rund 20000 Men­
schen am 1. DSB-Trimm Festival dieses
Jahres im Freizeit- und Erholungszentrum
in der Berliner Wuhlheide teil. Unter der
Federführung des Deutschen Tennis Bun­
des und der Breitensportreferentin des Ten­
nis-Verbandes Berlin-Brandenburg, Urte
Schoenwälder, wurde unter den insgesamt
38 Sportangeboten auch ein attraktives
"Tennis-Schnupperangebot" zum Auspro­
bieren und Mitmachen präsentiert. Rund
300 aktive Tennisinteressierte, meist Kin­
der und Jugendliche, absolvierten den DTB
Tennis-Spiel-Spaß, eine methodische
Übungsreihe für Einsteiger, die auf Klein­
feidern (6 x3 m) durchgeführt wird. DTB­
Breitensportreferent Dr. Eberhard Men­
sing konnte erfreut feststellen, daß sich viele
der Teilnehmer, die z. Tvorher noch nie
einen Schläger in der Hand hatten, direkt
vor Ort nach Tennisvereinen erkundigten.

Stich tritt zurück
Der Elmshorner Michael Stich kündigte
seinen Rücktritt vom Tennissport an. Der
28jährige zieht damit die Konsequenz aus
seiner chronischen Schulterverletzung.
Stich, der 1994 Nummer zwei der Welt­
rangliste war, gewann in seiner zehnjähri­
gen Profikarriere 18 Einzel- und 9 Doppel­
Titel. Dazu gehören auch sein Wimbledon­
sieg 1991 und der Gewinn der ATP Tour
Weltmeisterschaft 1993. Als einziger deut­
scher Spieler konnte er sich in alle Siegerli­
sten der Turniere in Deutschland eintragen.

DTI-Handbuch
der Vereinsführung
Im Sportverlag Sindelfingen ist das DTB­
Handbuch der Vereinsführung erschienen.
Es bietet Vereinsvorständen und Mitarbei­
tern umfassende Informationen zu allen
Aspekten der Vereinsarbeit und behandelt
u. a. die Turnierorganisation, EDV, Marke­
ting, Versicherungen, Steuern, Vereins­
recht und Umweltfragen. Herausgeber des
384 Seiten starken Buches sind Hartrnut
Gabler, Harald Lehnert und Brigitte
Schurr. Es kostet 59,80 DM und kann beim
Sportverlag Sindelfingen, Postfach 280,
71044 Sindelfingen, Fax (0 70 31) 86 2801
bestellt werden.



Setzen Sie auf

Bad Bevensen,ein Ziel zu jeder Jahreszeit! Sie wohnen im Kur~ und Golfhotel

"Zur Amtsheide" und golfen auf unserer hoteleigenen 18~Loch~Golfanlage.Groß~

zügige, bestausgestattete

Suiten, DZ oder EZ, Hal~

lenbad, Fitneßraum, Sau~

na, große Therapie~Abtei~

lung, alle Kassen, schö~

nes Restaurant (Menü~

wahl), Hotelbar, Lift

erwarten Sie. Spitzen~

greens, rerserv. Start~

zeiten, Elektrocars, trockener Platz, 30 % Greenfee~Ermäßigung für unsere Ho~

teigäste. Pauschalangebote für Golfschule mit Übernachtung, z. B. Schnupper~

kurse, Intensivkurse, Erlangung der Platzreife, Erreichung bzw. Verbesserung des

Handicaps. Mitgliedschaften ab DM 1500,-. Unsere Mitglieder erhalten Son~

derpreise für Hotelübernachtungen. Bitte richten Sie Ihre Anfrage an: Kur~ und

Golfhotel "Zur Amtsheide", 29549 Bad Bevensen, Telefon (05821) 1249 oder

Telefax (05821) 85338.

Golfclub Bad Bevensen e.v. . Zur Amtsheide 5 . 29549 Bad Bevensen . Tel. 0 58 21 /12 49 . Fax 8 53 38

Ganztägig von montags bis sonntags geöffnet
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Nick Bollettieri Tennis Academy
im Sporting Club Berlin - ErstesAusbildungszentrum
für NBTA-Trainer-Praktikanten in Deutschland

Nick Bollettieri-Training noch der Bollettieri-Methode in der Nick Bollettieri­
Tennis-Academy (NBTA) in Bad Saarow

Verlags-Sonderveröf/entlichung

D ie Nick Bollettieri Tennis Academy
in Bad Saarow ist ab sofort ein Aus­

bildungszentrum für NBTA-Trainer­
Praktikanten. Das in den USA erfolg­
reich erprobte Modell richtet sich an
junge Menschen, die eine NBTA-Trainer
Qualifikation in Deutschland machen
wollen. Dazu können sie an einem einjäh­
rigen Ausbildungsprogramm im Sporting
Club Berlin teilnehmen. Die Praktikan­
ten erhalten neben der umfassenden Aus­
bildung auch die Möglichkeit, selbst als
Trainer tätig zu sein und somit Erfahrun­
gen für eine künftige Vollzeittätigkeit in
diesem Umfeld zu gewinnen. Englisch­
kenntnisse sinq erforderlich. Es stehen
nur wenige Plätze zur Verfügung. Diese
Ausbildung kann auch ein Sprungbrett
sein für eine internationale NBTA-Trai­
nertätigkeit oder auf dem Weg zu Nick
Bollettieri nach Florida.

Der Name Nick Bollettieri steht für das
beste Training aller Zeiten. In die harte
Schule des weltbesten Trainers gingen
bereits Monica Seles, Andre Agassi, Pete
Sampras, Jim Courier, Mary Pierce oder
Boris Becker. Der 55jährige New Yorker
hat mit seiner Methode die Tenniswelt
revolutioniert. 1978 gründete er die
"Tennis Academy" in Bradenton, Flo­
rida, die mittlerweile die größte und
erfolgreichste der Welt ist. Knallhartes,
kompromißloses Training - wer durch
seine "Tennis Academy" geht, be-

herrscht den Sport. ,,1 have the toughest
playground in the world", urteilt dann
auch Bollettieri über seine Anlagen.

Die Tennis-Trainer der NBTA in Bad
Saarow, Chris Spencer und Richard
Godsmark, sind bei Nick Bollettieri in
Florida ausgebildet worden und vermit­
teln ihr Know-how spielerisch und pro­
fessionell. Ein umfangreiches Kursange­
bot für alle Spielstärken und Anforderun­
gen wird in Ein- oder Mehrtageskursen

angeboten. Die Tennis Academy ist auch
für das Mannschaftstraining besonders
geeignet. Wo sonst findet man eine mit
vier verschiedenen Belägen ausgestattete
Tennisanlage? Diese sind: Rotgrand~

(sechs Außenplätze), Teppich mit Gra­
nulat (sechs Hallenplätze) und zwei
Rasentennisplätze.

In allen Ferien finden die bei Kindern und
Jugendlichen sehr beliebten Junior
Camps statt. Die Teilnehmer trainieren
dabei sechs Stunden täglich an fünf
Tagen. Diese Kurse sind mit Hotelaufent­
halt und Verpflegung oder als Day Camp
zu buchen.

Informationen und Reservierungen über
die Rezeption im Tennis Clubhaus: Tele­
fon (03 36 31) 63-7 00 oder per Telefax
(033631) 63-710.

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und g
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten-
Sparprogramme, ~
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

RAJ TENNISVERBAND
Amalienweg 1a . Tel.(09471)21498 . Fax (09471) 21446

93142 Maxhütte-Haidhof

BABOLAT TEAM-PAKET 129,-
1 Rolle Tour Profi 1.35 oder 1 Rolle Polymono 1.25

lind 1 T-Shirt lind 1 Farbstift

Poly Gold 1.25-1.35 210m 89,-
Testen Sie diese neue Polyestersaite Made in Germany

zum Testpreis von 4,50 DM/Set

Wir vergeben Saiten- und Schläger-Partnerschaftsverträge.
Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt., zuzügl. 9 DM Versandkosten.
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Die Tennistaschen von Wilson sind auch auBerhalb des Courts
idealer Begleiter

M it vier attraktiven Taschen-Kollek­
tionen bietet der Tennisspezialist

Wilson seinen Fans jetzt nicht nur Pro­
dukte für den Court: durchgehend aus
modernsten, strapazierfähigen Materia­
lien gefertigt, eignen sich die multifunk­
tionellen Bags auch optimal für Reisen
und andere Freizeitaktivitäten.

Rein vom sportlichen Aspekt her hat der
amerikanische Hersteller einen besonde­
ren Wert darauf gelegt, die Taschen, Bags
und Rucksäcke funktionell zu gestalten.
So verfügen die Modelle über zahlreiche
Extras, wie Schläger-Seitenfächer,
Schuh-, Nässe- und Ballfächer, Außenta­
schen und zusätzliche Schultertragegurte.
Und auch die Optik ist natürlich sportori­
entiert, wie etwa bei der sechsteiligen

Anzeige

WHEREVER YOU GO • • •

"Tour"-Kollektion der Profi-Spieler im
weltweit bekannten rot-weißen Design
oder bei der netien " Navy Staff"-Kollek­
tion, der eleganten, mitternachtsblauen
Version des poppigen Klassikers. Die
edlen Bags machen jedoch auch außer­
halb des Center Courts eine gute Figur,
wie etwa die schwarze "Neo Classic"­
Kollektion mit vier Taschen aus hochwer­
tigem Sponge-Kunstleder (ab ca. 80
DM). Die drei Modelle der "Big W"-Li­
nie eignen sich als preisgünstige Alterna­
tive ideal für den jüngeren Wilson-Fan
(ab ca. 50 DM).

Wilson bietet eine breite Auswahl an
multifunktionel/en strapazierfähigen

Tennisbags an - auch für die ganz Kleinen

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

• Planung • wartung
• Mon~~~~ienst .
• Ku

n
\(seNice 'd Nacnt

• fun. st lag un• NotdIen
IB (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

cnni\( n
• p.egelt~ messunge

misSIons
• Im Ireinlgung• Kesse
.lan\(oau.
• lan\(rein\gung

Horst Binder
.Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlln

Binde,
"Heizungstechnik

Bitte rufen Sie uns an • 4133099

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hofgeismar
Telefan (05671) 30 21

Verkaufsbüro Ber.lin:
Veroniko John
Gutenbergstroße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7.
Telefax (030) 5636778
Autotel. 01 71/5205688

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Eilua ität.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität, Fragen Sie uns.

Tennismehl Typ Saba@
Leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziege

fen für hiDchste sportliche Ansprüche.
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Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Wenn Du noch einmal ,Beweg Dich endlich,
Pummelchen' zu mir sagst, dann kannst Du
gleich al/eine weiterwursteln"

"Es ist immer schön, ein Turnier mit einem
Pokal und ein bißchen Kleingeld im
Portemonnaie zu verlassen."
(Dubai-Gewinner Thomas Muster, der für
seinen 43. Karrieretitel ein "Kleingeld" in
Höhe von 142000 Dollar kassierte)

*
"lch vergaß meinen Aufschlag auf der
Toilette, meine Vorhand im Bad und
meine Rückhand in Genf."
(Marc Rasset nach seinem mühevollen Sieg
über den Qualifikanten Jozsef Krocsko in
Zagreb)

*
"Mein einziger Wunsch ist jetzt, mich zu
besaufen. Ich habe alle meine Fähigkei­
ten als Spieler verloren."
(Der Russe Alexander Volkov, im Moment
auf dem freien Fall aus den Top 100)

"Sampras spielt eine Klasse besser als
die anderen und zwei Klassen besser als
ich."
(Doug Flach nach seiner 4: 6, 2: 6-Nieder­
lage in Philadelphia gegen den Welt-,
ranglisten-Ersten)

*
"lch bin froh, daß ich wieder fit bin, und
ich habe nicht vor, in nächster Zeit einen
Golfclub aufzusuchen."
(Todd Martin in San Jose, wo er sein erstes
Turnier in diesem Jahr spielte. Er mußte
wochenlang wegen einer Knieverletzung
pausieren und konnte in dieser Zeit nur
Golf spielen)

*
"Vergangenes Jahr habe ich mir beim
Golfspielen eine Schulterverletzung ein­
gefangen. Deshalb werde ich diesmal
auf ungefährlichere Sportarten umstei­
gen."
(Hendrik Dreekmann, der seine Freizeit
beim Turnier in Indian Wells mit Fallschirm­
springen verbrachte)

-------~------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg' Tennis"!

• Unterschrift •••••••••

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

• Name des Vereins/Vor- und Zuname

.Straße •••••••••••••••••••••••• PLZ,Ort _

• Datum • Unterschrift •••••••_

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post·
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift ••••••••

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. I~h bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

• Name, Ort desGeldinstitutes

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••

• Datum

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Verlag "Berlin-Brandenbu Tennis· GmbH • KeithstraBe 2-4 • 10Z 7



Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin

~~I~ 030-5 32 96 52Andreas Henschel
Inhaber

BABOLA~STÜTzPUNK~HÄNDLER

.~\ s keil)

GSPORT-SHOPP (l) f~~
RAND RIX~~!

TENNIS und BESAITUNGSSERVICE
FUSSBALLeMANNSCHAFTSAUSRÜSTER
und mehr...Bevor Sie ein Match verlieren,

testen Sie Ihr neues Racket!
Von

WILSON HEAD PRINCE DUNLOP
PRO KENNEX VÖLKL

Außerdem im Angebot:
LOTTO ADIDAS NIKE AUSTRALIAN

RACKET DIAGNOSTIC CENTER

POWER, •KONTROUE, •...

SPIELKOMFORt • .
WAS IST DER IDEALE 8186NOSTIC
SCHLÄGER FÜR SIE? CENTEß
SCHLÄGER- UND SAITENDIAGNOSE
In nur zwei Minuten be.timmen wir die Für Power, Kontroll.
und Spielkomfort entscheldenden Wert. durch Meuun" der
RohmenlleiR"keit, NetzlIöchenhörte, der Mo....,Irä"heit, der
Bolonc. und des Gewichb da Schlä"en.

TRETORN Wif40nA. Tc=1sPw:PcrfonD.aJlcePw: M ADE T 0 W IN'"

/1-f~AC· PRO~ @JIDUN.LO.F:I
KENNEX FEELTHEprince® D1FFERENCE

I J,ilw.v!l -Jv "-0'14:'·
;.lt IJ) IY\SKI & TENNIS

Sch ußmit den Sdlten-Prob emen !
Hol Dir den BABOLAT Pldyer-CorrtrclCr

BABQLAI
• Frage bei Deinem Sportfachgeschäft nach diesem Angebot oder call

Hot Line N° 06181/120432, dort nennen wir Dir einen Händler in Deiner Nähe.
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Damen-Bundesliga

Vom 24. Mai bis 1. Juni gingen auf der
Anlage der Zehlendorfer Wespen wieder
die Verbandsmeisterschaften der Damen
und Herren über die Bühne. Wer das
beste Ende für sich hatte und welche
Überraschungen es gab, steht in der näch­
sten Ausgabe.

Die Damen des LTIC Rot-Weiß wurden
im Vorjahr als Aufsteiger auf Anhieb
Vizemeister. Diesmal mußten sie gegen
die erheblich verstärkte Konkurrenz nach
Ablauf der Gruppenspiele als Gruppen­
letzter in die Abstiegsrunde. Ob sie den
Klassenerhalt geschafft haben, können
Sie in Heft 4 nachlesen.

Mitte Juni finden die Verbandsmeister­
schaften der Seniorinnen und Senioren
zum 50. Mal statt. Wer auf der Anlage des
BSV 92 in den entsprechenden Alters­
klassen das Jubiläumsturnier gewinnen
konnte, darüber gibt die kommende
Nummer Auskunft.

Verbands­
meisterschaften

Seniorentitelkämpfe

Bitte beachten: Redaktionsschluß
für Heft 4/97 ist am 25. Juni 1997.

Heft 4/97 erscheint am
16. Juli 1997

Das Sportfachgeschäft
für Tennis, Ski
und Jogging

Elberfelder Straße 13
10555 Berlin
Telefon (030) 3911673
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INHALT

Lösungen sind denkbar ­
neue Wege vonnöten

Der Tennisboom ist vorbei", "Ehren­
ämter sind nicht mehr gefragt" - diese
und andere Negativschlagzeilen prägen
seit geraumer Zeit einschlägige Fachzeit­
schriften, Diskussionen bei den verant­
wortlichen Vorstandsmitgliedern und die
Jahreshauptversamnilungen in Vereinen
und Verbänden. Sinkende Mitglieder­
zahlen und nicht zu besetzende Ehren­
ämter belegen diese Thesen. Einige Ver­
antwortliche werden an dieser Stelle
abwinken, da diese Problematik im eige­
nen Club nicht existent ist, andere werden
in den nächsten Zeilen allgemeingültige
Antworten auf die Fragen suchen, die sie
seit geraumer Zeit beschäftigen. Lösun­
gen sind denkbar - neue Wege vonnöten.
Grundsätzlich stellt sich die Frage, ob das
Angebot der Clubs nachgelassenhat oder
ob die Mitglieder und im seiben Maße
unsere Gesellschaft anspruchsvoller ge­
worden sind? Das letztere wird wohl eher
den Tatsachen entsprechen. Ein Club hat
nun zwei Alternativen: Zum einen kann
er sich mit der neuen Situation abfinden,
daß sein Clubleben, "so wie es früher ein­
mal war", heute nicht mehr aktuell ist und
die meisten Mitglieder lediglich kommen,
eine Stunde Tennis spielen, ein schnelles
Bierchen trinken und wieder nach Hause
gehen, oder er probiert neue Wege zu
gehen, indem er das vereinseigene Ange­
bot attraktiver gestaltet.

Den Mitgliedern Plätze und ein schönes
Clubhaus mit Terrasse anzubieten und
darauf zu warten, daß das Clubleben sich
zu einem Perpetuum mobile entwickelt,
ist heutzutage zuwenig. Hier muß der
Verein sich kreativ verhalten, die ver-

schiedensten Altersschichten mit geziel­
ten Aktionen wachrütteln und sich kon­
kurrenzfähig gegenüber dem riesigen
Freizeitangebot machen. Sicherlich,
leicht gesagt für einen "Hauptamtli­
chen", jedoch für einen Ehrenamtlichen
viel schwerer getan, ist dieses doch oft mit
finanziellem Mehraufwand verbunden
und beißt sich mit der bereits angespro­
chenen Schwierigkeit, Ehrenämter zu
besetzen.

Trotzdem habe ich in den verschieden­
sten Gesprächen mit Vereinsfunktionä­
ren unterschiedlicher Clubs eine Wand­
lung vorhandener Denkweisen vom Ver­
ein zum Dienstleister feststellen können.
So werden etwa vereinsinterne Punkt­
spiele für Freizeitspieler ausgetragen, die
weit über den Rahmen eines Schleifchen­
turniers oder einer Konkurrenz für Frei­
zeitspieler bei den Clubmeisterschaften
hinausgehen. Oder im Rahmen einer neu
konzeptionierten Jugendarbeit werden
neue Wege beschritten, etwa in Form von
Bereitstellung der Möglichkeit zur Aus­
übung von Trendsportarten, wie etwa
Basketball als fester Bestandteil des Trai­
nings im Tennisclub. All diese Einzelbei­
spiele können nur Anstöße sein, aber
Lösungen sind denkbar - neue WegeV0007

~(L ( -
~ Björn Theuergarten
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Damen-Bundesliga: Nach Vizemeister nun Rot-Weiß-Absturz in die Regionalliga

I m vergangenen Herbst noch Vizemei­
ster, 12 Monate später wieder Regio­

nalligist Diese bittere Erkenntnis trat bei
den Damen des LTIC Rot-Weiß am
Abend des 6, Juni nach der 4: 5-Nieder­
lage bei Gelb-Rot Hildesheim zutage,
Somit müssen die Berlinerinnen nach
dem glanzvollen Auftritt vom Vorjahr
nun wieder kleine Brötchen backen,

Zu häufige Ausfälle
Die Gründe für den Abstieg sind viel­
schichtig. Zum einen zeigte sich die Kon­
kurrenz dank der Verpflichtung mehrerer
ausländischer Spielerinnen erheblich ver­
stärkt, von denen eine Vielzahl nicht nur
auf dem Papier stand, sondern auch zum
Einsatz kam. Zum anderen konnten die
Rot-Weißen mit Ausnahme der ersten
beiden Spiele, von denen eins mit 5 : 4 in
Weiden gewonnen wurde und damit den
einzigen Sieg darstellte, nie in Bestbeset­
zung antreten, Entweder stand Spitzen­
spielerin Barbara Paulus wegen Turnier­
verpflichtungen nicht zur Verfügung ­
beim Auftakt in Neu-Isenburg mußte sie
zudem wegen Ellenbogenproblemen das
Doppel absagen - oder man mußte auf
Marlene Weingärtner verzichten, die
eigentlich als fleißigste Punktesammlerin
an Position fünf eingeplant war. Die
17jährige Fed-Cup-Spielerin fing sich
zunächst einen Virus ein und war in den
ersten drei Begegnungen nicht auf der

Syna Schmidle hatte eine positive
Einzelbi/anz
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Höhe ihres Leistungsvermögens. Eine
Fußverletzung zwang sie dann zum Ver­
zicht der übrigen Gruppenspiele. In der
Abstiegsrunde wurde sie dann für die
anstehenden Rasenturniere in England
freigestellt. "Sie wollte lieber Turniere
spielen, um sich in der Weltrangliste wei­
ter zu verbessern. Wir haben diesen
Wunsch respektiert", begründete CIub­
direktor Eberhard Wensky die Nichtteil­
nahme in der Relegation. Außerdem
erwischte es im vorletzten Gruppenspiel
gegen Weiden auch noch Angelika
Roesch, die umknickte, sich eine Bänder­
dehnung zuzog und erst zum Abstiegs­
match in Hildesheim wieder fit war.
Somit war das von Pavel Slozil gecoachte
Team über weite Strecken überfordert,
zumal aufgrund der sehr dünnen Spieler­
decke bei Ausfällen kein auch nur annä­
hernd gleichwertiger Ersatz aufgeboten
werden konnte.

Dramatisches Abstiegsspiel
Nach der 2 : 7-Auftaktniederlage in Neu­
Isenburg keimte bei den Berlinerinnen
zunächst wieder Hoffnung zumindest auf
die Vermeidung der Abstiegsrunde auf,
als beim Aufsteiger Weiden ein 5 : 4-Sieg
gelang. Doch ohne Paulus ging das wich­
tige Heimspiel gegen Waldau Stuttgart
mit 3 : 6 verloren, und die Talfahrt nahm
ihren Lauf. In der Rückrunde konnten in
drei Begegnungen nur noch ganze vier
Punkte eingefahren werden, was den
Sturz auf den letzten Platz bedeutete.
Somit mußten die ~ot-Weißen zunächst
beim Tabellenletzten der anderen
Gruppe, dem TC Gelb-Rot Hildesheim,
versuchen, durch einen Sieg noch ein alles
entscheidendes Match gegen den Verlie­
rer der beiden Gruppenvorletzten zu
erzwingen. In der nervenaufreibenden
Partie stand es nach den Einzeln noch
3 : 3 und nach weiteren zwei Doppeln
4 : 4. Im Doppel zwischen Roeschl
Schmidle und KochtalAlbers für Hildes­
heim fiel nun die Entscheidung über den
Gesamtsieg. Bis zum 5: 5 im dritten
Durchgang blieb den Rot-Weißen die
Hoffnung auf ein gutes Ende. Doch
wenige Minuten später setzten sich die
nervenstärkeren Hildesheimerinnen mit
7 : 5 durch und stießen den Traditions­
club damit in die Regionalliga zurück.
Allerdings währte die Freude der Nieder­
sachsen nicht lange, denn zwei Tage spä­
ter unterlagen sie in Leverkusen mit 2 : 5,
was ebenfalls den Abstieg bedeutete.
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Paulus wiede,r überragend
Insgesamt kann der Mannschaft kein
Vorwurf gemacht werden, denn alle
gaben ihr Bestes, was in einigen Fällen
eben nicht ausreichte, Spitzenspielerin
Barbara Paulus aus Österreich war erneut
die überragende Akteurin und bewies,

Barbora Paulus zeigte erneut eine
überzeugende Leistung

daß sie ihr Geld wert war. Neuzugang
Katalin Marosi bot ebenfalls eine anspre­
chende Leistung. Allerdings mußte die
17jährige Ungarin an Position zwei bzw.
zweimal an Nummer eins zu weit oben
spielen und war dadurch doch etwas
überfordert. Syna Schmidle gewann von
sieben Einzeln immerhin vier und bewies
damit, daß sie in der Bundesliga eine feste
Größe ist. Angelika Roesch hatte wieder
mit ihren Nerven zu kämpfen und vergab
somit die Chance einer besseren Gesamt­
bilanz (nur ein Sieg). Marlene Weingärt­
ner trat nur dreimal an und konnte dabei
lediglich ein Match gewinnen, womit das
Nachwuchstalent die hohen Erwartun­
gen nicht erfüllte. Christiane Hofmann



einfach miserabel war. Außerdem ist die
Terminierung der Damen-Bundesliga
während der Verbandsspiele äußerst
unglücklich", so Wensky. Zu den perso­
nellen Veränderungen der kommenden
Saison gibt es gegenwärtig lediglich zu
sagen, daß die Ungarin Katalin Marosi
nicht mehr zur Verfügung steht und auch
Barbara Paulus in der Regionalliga wohl
kaum zum Einsatz kommen wird. "Wir
wollen auf den Nachwuchs setzen und
keine teuren Weltranglistenspielerinnen
verpflichten. Sollten allerdings unsere
bisherigen Stammspielerinnen bessere
Angebote von anderen Clubs erhalten,
werden wir uns dagegen kaum wehren
können", sieht Wensky die Zukunft eher
verhalten.

Michael Matthess

Bilanz der Rot-WeiB-Spielerinnen (inkl. Abstiegsrunde)
EINZEL DOPPEL

Siege Niederlagen Siege Niederlagen
4 1 1 l'
2 5 1 6'
4 3 1 6
1 6" 1 4
1 2 2
2 5 2 5

5 2 5
1 3

1
1

Barbara Paulus
Katalin Marosi
Syna Schmidle
Angelika Roesch
Marlene Weingärtner
Christiane Hofmann
Katharina Schlensker
Saskia Zink
Patricia Marci
Jenny Trettin

, Paulus/Marosi gaben ein Doppel kampflos ab
., Roesch gab ein Einzel auf und ein Einzel kampflos ab

damit den Nachweis der Bundesligataug­
lichkeit schuldig blieb. Für die übrigen
eingesetzten Spielerinnen wie Saskia
Zink, Patricia Marci oder Jenny Trettin
erwies sich die höchste deutsche Spiel­
klasse als mindestens eine Nummer zu
groß. Sehr schwach war im übrigen die
Ausbeute in den Doppeln, in denen
von 21 Partien nur vier gewonnen wur­
den.

Wie geht es weiter?
Unklar sieht noch die Zukunft aus. "Wir
wollen auf keinen Fall mit Macht wieder
aufsteigen. Dafür ist der finanzielle Auf­
wand einfach zu groß. Zumal wenn man
bedenkt, daß die Zuschauerresonanz wie
bei den meisten anderen Bundesligaclubs

Der Einstand von Neuzugang Koto/in Marosi
war zufriedenstellend

zeigte gewohnt kämpferische Qualitäten,
doch konnte sie dem in diesem Jahr geho­
beneren Spielniveau auf den hinteren
Positionen nur bedingt Paroli bieten.
Katharina Schlensker schließlich sollte
eigentlich im Doppel verstärkt glänzen,
doch mußte sie fünfmal im Einzel antre­
ten, wobei sie ohne Satzgewinn blieb und

••
KGRAFlER

WEINHANDLUNG

Kaiser-Friedrich-Stra6e 6, Ecke Schustehrusstr.
10585 Berlin-Charlottenburg
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Meisterschaften Berlin-Brandenburg:
Grünes und Strombach die neuen Meister

Siegerehrung bei den Herren (v. I. n. r.): Verbandssportwart Bortels, Finalist Milan Palme,
Verbandsmeister Armand Strom bach und Verbandssportwartin Zoega

N ach dem Sieg bei den Hallen-Ver­
bandsmeisterschaften gab sich

Kvetoslava Hrdlickova (SCC) gedämpft­
zuversichtlich : "Bei den Titelkämpfen
auf dem Sandplatz der Zehlendorfer
Wespen möchte ich im Finale stehen."
Und fügte hinzu: "Man muß sehen."

Hrdlickova blieb auf der Strecke
Nun, am guten Willen fehlte es der blon­
den Tschechin nicht. Im Achtelfinale
schaltete sie Eva Roszavölgyi-Radnai
(Friedrichshagen) 6: 1, 6: 2, im Viertel­
finale Kim Niggemeyer (Blau-Weiß)
6 : 1, 6 : 1 aus. Ebenso entschlossen ging
Hrdlickova das Halbfinale gegen Cor­
nelia Grünes (Grün-Gold Tempelhof)
an. Aber was sahen wir? Eine Cornelia
Grünes, die das druckvoiIe Grund­
linienspiel ihrer Gegnerin clever neutrali­
sierte und nervenstark die entscheiden­
den Punkte machte. Nach einer gutklassi­
gen, kampfbetonten Partie verließ Grü­
nes mit einem knappen 7: 6, 7 : 6-Sieg,
die Tschechin jedoch müde und ent­
täuscht den Platz.
Cornelia hatte zuvor mit Darja Owsjani­
kowa (BTTC) 6 : 0, 6 : 0 sowie Katharina
Schlensker (Rot-Weiß) 6 : 2, 6 : 3 wenig
Mühe. Ins zweite Halbfinale spielte sich
Ruta Deduraite (TeBe) mit Siegen über
Sofia Boartseva (Grunewald) 6: 0, 6: 1
und Carolin Franzke (Blau-Weiß) 4: 6,
6 : 0, 7: 6. Titelverteidigerin Angelika
Roesch (Rot-Weiß) war im Pech: Im
Achtelfinale gegen Carolin Franzke
schied sie verletzungsbedingt nach 4: 6,
0: I-Rückstand aus. In der Vorschluß­
runde traf Ruta Deduraite auf Natalia
Biletskaja (Blau-Gold Steglitz), die vor­
her Diana Müller (Berliner Bären) 6: 2,
6: 4 und Christiane Hofmann (Rot­
Weiß) 6 : 4,6 : 2 bezwungen hatte. Bilets­
kaja entschied das Halbfinale gegen
Deduraite klar mit 6 : 4, 6 : 2 für sich.
Im Finale setzte von Anfang an Cornelia
Grünes die Akzente. Topfit und konzen­
triert kontrollierte sie gegen Biletskaja
das Geschehen. Die Ukrainerin hingegen
wirkte müde, unlustig, gequält. So wurde
aus dem Ganzen nur eine mäßige Begeg­
nung, in der Cornelia Grünes verdient
mit 6: 4, 7: 6 als Siegerin hervorging.
Glücklich riß die beste Spielerin des Tur­
niers die Arme hoch, ließ sich zum ersten
Mal als Meisterin von Berlin-Branden­
burg (im Einzel auf Sand) feiern. "War es

Natalia Biletska;a (r.) gratuliert
Cornelia Grünes zum Finalsieg

der schönste Sieg Ihrer Laufbahn in Ber­
lin?" so fragten wir inmitten der Gratu­
lanten. "Nein", meinte sie zu unserer
Überraschung, "mein schönster Sieg war
1991 im Turnier von Grün-Gold Tempel­
hof. Weil es mein erster großer Erfolg hier
in Berlin war, über 'den ich mich auch am
meisten gefreut habe." Tatsache bleibt,
der jüngste Titel der 28jährigen, zudem
mit 3000 DM dotiert, wiegt in der langen
Kette von Turniersiegen seit 1991 sehr
viel. Drei Bundesligaspielerinnen des
LTTC Rot-Weiß und die starken Auslän­
derinnen Hrdlickova und Biletskaja, die,
wie Angelika Roesch, schon einmal den
Titel gewonnen hatten, vermochten
nichts auszurichten. Die Konkurrenz war
gut, Cornelia war besser.

Lars Uebel im Halbfinale

Während sich im Damen-Wettbewerb
keine Nachwuchsspielerin bis ins Halbfi­
nale durchsetzen konnte, bot sich bei den
Herren ein anderes Bild. Im direkten Ver­
gleich der gegenwärtig besten Junioren
schlug Lars Uebel (Rot-Weiß) in der
ersten Runde Timo Fleischfresser (Berli­
ner Bären) 6: 2, 6: 4, im Achtelfinale
auch Florian Jeschonek (Grunewald)
6 : 3, 3 : 6, 6 : 2. Im Viertelfinale bot Lars
eine feine Leistung gegen den erfahrenen
Jens Thron (SCC) mit einem 1: 6, 6: 4,
6 : I-Sieg. Damit stand der 17jährige im
Halbfinale Armand Strombach (Post
Gatow) gegenüber. Der Titelverteidiger
bremste dann den Vorwärtsdrang des
Joungsters mit 6: 3, 6: 2. Eine weitaus
schwerere Hürde hatte eine Runde davor
Marc Patzke (Blau-Weiß) aufgebaut.
Strombach bra.~chte drei Sätze (3: 6,
6: 3, 6: 1), um weiterzukommen. Ins
Halbfinale war auch Milan Palme mit Sie­
gen über Andreas Strauchmann (beide
Rot-Weiß) 4: 6, 6: 2, 6: 4 und Branko
Pesic (Dahlem) 6: 3, 6:2 vorgestoßen.
Dort hatte es der Vizemeister mit Gabriel
Czoba (Blau-Weiß) zu tun, der auf dem
Weg in die Vorschlußrunde Darko Halas
(Lankwitz)6 : 7,6: 4,6: 4 undJuriSchu­
kin (Friedrichshagen) 6: 3, 1: 6, 6: 2
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ausgeschaltet hatte. Czoba leistete Palme
wenig Widerstand, 6 : 3 und 6 : 4 reichten
dem Bundesligaspieler zum Einzug ins
Finale.

Strombach verschenkte nichts
Eine halbe Stunde vor Beginn schaute
Milan Palme noch gelassen dem Finale
der Damen zu. Wir fragten, welche Chan­
cen er sich diesmal gegen Strombach aus~
rechne. Denn 1996, als beide ja auch das
Finale bestritten, lief es für ihn ziemlich
schlecht. "Im vergangenen Jahr war
meine mentale Verfassung nicht die
beste. Heute fühle ich mich gut. Der
Sandbelag liegt mir, und bei einem guten
Aufschlag habe ich gute Chancen. Aller­
dings", so räumte Milan aus bester Erfah­
rung ein, "muß man gegen Armand jeden
Punkt erkämpfen, der schenkt einem
nichts." Mit gesundem Selbstvertrauen,
gepaart mit Respekt vor dem schweren
Gegner, ging Milan in den ersten Satz.
Aper Armand Strombach, der vor dem
Match versicherte, das Spiel von Anfang
an schnell und druckvoll zu machen, ver­
folgte konsequent seine Marschroute
zum 6 : 2-Satzerfolg. Im zweiten Satz sah
es für Palme zunächst nicht besser aus,
bald hatte Strombach bei 5 : 2 den ersten
Matchball. Palme wehrte ab, hatte dann
nichts mehr zu verlieren - und wurde
stärker. In seiner stärksten Phase kämpfte
sich der Rot-Weiße noch auf 4 : 5 heran,
aber den Siegeszug des Letten zum 6 : 4
und erneuten Titelgewinn konnte er nicht
mehr aufhalten.

Milan Palme mußte sich wiederum mit
dem Vizemeisterrang und 1500 DM
Preisgeld begnügen. Noch steht der
27jährige ja unter Vertrag beim Bundesli­
gisten LTTC Rot-Weiß. Wie soll es für
den sympathischen Stuttgarter weiterge­
hen? " Ich muß mit der Mannschaft erst
einmal um den Klassenerhalt kämpfen,
dann wird man weitersehen. Nach Mög­
lichkeit will ich noch zwei Jahre als Profi
spielen. Nicht zuletzt, um mein Fach­
schulstudium für Betriebswirtschaft, das
ich bereits aufgenommen habe, finanzie­
ren zu können."

Florion
Loddenkemper
(I.) und Gabriel
Czoba konnten
sich über den
Doppeltitel
freuen

Armand Strombach hatte die Weichen
für die" Zeit danach" schon im vergange­
nen Jahr gestellt. Beim Oberligisten Post
Gatow fand der Vater einer kleinen Toch­
ter eine Traim;rstelle. "Der Beruf hat
Vorrang, ich muß nun an meine Familie
denken. Deshalb spiele ich auch für Lett­
land nicht mehr im Daviscup." Aber Tur­
niere - wie diese Meisterschaft - in Berlin
und außerhalb läßt sich der starke Lette
nicht entgehen, Die 3000 DM für den

Kim
Niggemeyer
(I.) und Caro/in
Franzke
siegten im
Doppel

Titel kommen nun in die Familienkasse.

Die Doppelkonkurrenzen entschieden
Gabriel Czoba/Florian Loddenkemper
(Blau-Weiß) gegen Timo Fleischfresser/
Benjamin Thiele (Berliner Bären/Frohn­
au) 7 : 6, 6: 2 und Carolin Franzke/Kim
Niggemeyer (Blau-Weiß) gegen Chri­
stiane Hofmann/Katharina Schlensker
(Rot-Weiß) 7 : 5,6 :.2.

Dieter Busse
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Die siegreichen Blau-WeiB-Herren (v. I. n. r., stehend): Patzke sen., Patzke jun., Sixtus, Brandt,
Kristiansson, Sportwart Ristau; (kniend) Huth, Bitzer, Loddenkemper und Czoba

Regionalliga-Endrunden:
Blau-Weiß-Teams sichern sich die Titel

~nem Doppelsieg holten die Mann­
~ schaften des TC Blau-Weiß bei den

Regionalliga Ost-Endrunden
der Damen und Herren aus. Bei den
Männern, deren Gruppenspiele und
Finalrunde erstmals unter dem Namen
,,2. Bundesliga" liefen, kämpften die
Blau-Weißen auf eigener Anlage die
zweite Mannschaft des Lokalrivalen

LTTC Rot-Weiß mit 5 : 4 nieder und qua­
lifizierten sich damit für die Bundesliga­
Aufstiegsrunde, die am 13.114. Septem­
ber stattfindet.

Im Spitzeneinzel gab der Schwede in
Diensten des TC Blau-Weiß, Ola Kristi­
ansson, dem Rot-Weißen Milan Palme
mit 7: 5, 6: 4 das Nachsehen. Für Palme

bedeutete dies bereits die dritte Nieder­
lage in Folge, denn eine Woche ZUvor
unterlag er im Gruppenspiel Veli Palo­
heimo (Berliner Bären) glatt in zwei
Sätzen, und im Halbfinale mußte er
beim 5 : I-Sieg seiner Mannschaft
gegen den TC SCC eine bittere 4 : 6,6 : 0,
2: 6-Schlappe gegen Jens Thron ein­
stecken.

Nach den Einzeln war beim Stand von
3 : 3 noch alles offen. Die Punkte für den
Gastgeber holten Marc Patzke (6: 0,6: 2
gegen Grünes) und Gabriel Czoba durch
ein 3 : 6,6 : 3,6 : 2 über Andreas Strauch­
mann. Für die Truppe von der Hunde­
kehle sicherten Alexander Stepanek, der
Verbands-Hallenmeister Christopher
Sixtus klar mit 6: 0, 6: 3 beherrschte,
Nachwuchstalent Lars Uebel durch ein
6 : 4,2 : 6,6 : 3 über Florian Loddenkem­
per sowie Verbandstrainer Klaus Eber­
hard mit einem 1 : 6,7 : 6,6 : 3 gegen Ber­
told Bitzer die Punkte. In den abschlie­
ßenden Doppeln fegten zunächst Patzke/
Kristiansson die Kombination Grünes/
Strauchmann mit 6 : 1, 6: 1 vom Platz.
Für die Entscheid\.tng sorgten Czoba/
Sixtus, die nach bangen Momenten im
ersten Satz, wo sie im Tie-Break mit 2: 6
zurücklagen, gegen Wolter/Palme mit
7 : 6, 6 : 3 die Oberhand behielten. Dar­
aufhin wurde das dritte Doppel zwischen
Brandt/Loddenkemper und UebeliSte­
panek bei einer 2: 0-Führung der Rot­
Weißen im dritten Satz abgebrochen und
für Rot-Weiß gewertet. Blau-Weiß
erreichte das Finale durch ein klares 5 : 1
über den SV Berliner Bären. Den Ehren-

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Te!efax 030/8899-209

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

I - • - ••

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I] Bendzkos
Immobilien
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punkt für die Gäste holte im Spitzenein­
zel der ehemalige Weltklassespieler Veli
Paloheimo. Paloheimo, der 1990 auf
Rang 48 der Welt zu finden war, ließ noch
einiges von seiner früheren Klasse auf­
blitzen und fertigte Ola Kristiansson mit
6 : 2,6 : 3 ab. Aus der 2. Bundesliga müs­
sen im übrigen die zweite Mannschaft des
TC SCC sowie der Berliner Schlittschuh­
Club absteigen.

Bei den Damen, die ihre Finalrunde beim
Leipziger SC austrugen, standen sich im
Endspiel derTC Blau-Weiß und der Gru­
newald TC gegenüber. Nach den Einzeln
deutete beim Stand von 4 : 2 schon alles
auf einen Gesamtsieg der Blau-Weißen
hin. Im Spitzeneinzel bezwang Blau­
Weiß-Neuzugang Kim Niggemeyer Jana
Hladka-Kissal mit 6: 4, 6: 2. Susanne
Schirmann (6: 4, 6: 0 gegen Schmidt),
Laura Koziol (4: 6, 6: 0, 6: 4 gegen
Tehrani) und Tina Erdmann (6: 1, 6: 0
über Chiger) brachten die Blau-Weißen
auf die Siegerstraße. Für Grunewald blie­
ben die frühere Weltranglistenspielerin
Nicole Jagermann sowie Stefanie Doß­
mann erfolgreich. Die Entscheidung fiel

Laura Koziol holte im Finale einen wichtigen
Einzelpunkt

durch das klare 6 : 2, 6: 2 der frischge­
backenen Verbandsmeister Kim Nigge­
meyer/ Carolin Franzke über Nicole
Jagerman/Simone Schmidt. Die übrigen
Doppel wurden daraufhin zugunsten
von Grunewald abgebrochen. Am
9.110. August können sich die Blau­
Weiß-Damen nun im Rahmen der Bun­
desliga-Aufstiegsrunde mit starken
Teams aus Nord-, West- und Süddeutsch­
land messen.

Titelverteidiger TC Blau-Weiß Dresden­
Blasewitz trat zum Halbfinale ohne Spit­
zenspielerin Eva Melicharova an und
scheiterte am Grunewald TC mit 4: 5.
Dabei gab Jana Hladka-Kissal im Spit­
zenspiel Grit Schneider mit 6 : 3, 6 : 1 das
Nachsehen. Blau-Weiß erreichte das
Endspiel durch ein 6 : 3 über den ohne
ihre Nummer eins Camille Benjamin
angetretenen Gastgeber Leipziger SC,
wobei im Topspiel Kim Niggemeyer eine
4: 6, 4: 6-Niederlage gegen Katrin Meiß
einstecken mußte. Als Absteiger in die
Oberliga stehen Rot-Weiß II und Aufstei­
ger Rot-Weiß Erfurt fest.

M.M.

Tina Erdmann ließ im Endspiel ihrer
Grunewalder Gegnerin keine Chance

Nick Bollettieri
Tennis Academy

Wir bieten Ihnen:
JUNIOR CAMPS

(in den Schulferien)

Termine 1997:
09.-14. März /16.-21. März

23.-28. März /30. März - 4. April
22.-27. Juni / 06.-11. Juli

13.-18. Juli / 27. Juli - 1. August
5.-10. Oktober

Programm:
6 Stunden Training pro Tag
BallmaschinelVideoanalyse

Abschlußturnier
5 Übernachtungen

in Mehrbettzimmern
Vollpension

Rahmenprogramm
Ganztägige Betreuung

Tenniscamp inkl. Hotel
und Verpflegung 1.100,-- DM

Tenniscamp ohne Hotel
und Verpflegung 500,-- DM

TENNISPLÄTZE
VON

AIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

Liebermannstraße 82 . 13088 Berlin

Telefon (030) 9 25 33 82
Telefax (030) 9 271113

Funk-Telefon 0171 - 5 25 33 82

~ Spo~äUenbau

~ Freizeitanlagen
~ Mauerwerksbau
~ Wege- und Zaunbau

4/1997 Tenn!s

SPORTING
C L U B
BERLIN
BadSaarow-xhormülzelsee

Buchungen und Infos:
International Tennis Center

Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel.: 03 36 31 / 63-700
Fax: 033631/63-710
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Offene Berlin-Brandenburgische Rollstuhl-Tennis-Meisterschaften 1997

Die jeweils besten fünf Teilnehmer im Herren- und Damen-Einzel

I m Rahmen eines von der Zentralein­
richtung Hochschulsport der Freien

Universität (PU) Berlin und der Deut­
schen Orthopädischen Werke (DOW),
Sitz Berlin, veranstalteten Sport-Happe­
nings - welches wiederum in die vom
Behinderten Sportverband Berlin (BSB)
und dem LandesSportBund getragene
Veranstaltungsreihe "Bewegung Inte-

Tochtergesellschaft des großen US Tennisversenders

o PRINCE
TournamentlRolle 200m 4,95 I 79,­
5ynthetic Gut DIF 16/Rolle 200m 13,20 I 189,­
Topspin 15 L D/F/Rolle 200m 16,951 290,-

o GAMMA............................................
Sparpaket

Mini STT
+

200m Rolle
GAMMA

Advantage
zusammen
nur DM 98,-. ..........................................

ATS
ATS Polyester Special/Rolle 200m - I 59,­
Elek. Spannungshärtemeßgerät Mini sn 89,-.•........................Ö~; T~;t~i~~~;i~' ..:

Tennis Magazin 10/96: :
GAMMA Tennisracket :
Tradition 20 DM 299,- :

link!. 1a Besaitungl •
Fordern Sie

ein Teslracket
kostenlos an'

...........................................
Bestellen Sie kostenlos den original US ATS
4-farb Katalog.Gratis dazu erhalten Sie die

Saitenbewertung'96 von der größten
US Besaitervereinigung USRSA.

Alle Preise ind. 15% MWSt.
!Änderungen u. Zwischenverkauf vorbeholten.}

Konrad-Adenauer-Platz 260, 40885 Rotingen
Tel. 02102-93 98 98 Fax 02102-32095
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grale 97" eingebunden ist -, fanden am
23, und 24. Mai 1997 erstmals Offene
Berlin-Brandenburgische Rollstuhl-Ten­
nis-Meisterschaften auf den FU-Tennis­
plätzen in Berlin-Dahlem unter Leitung
von Dr. Brigitte Hoffmann (Humboldt­
Universität/Institut für Sportwissen­
schaft) und Dr. Dieter Fally-Sell (SG Kali
Chemie Berlin) sowie Horst Rosenberger
(DOW) statt. Trotz der bei einem Sport­
Happening allgemeinen Unruhe auf und
rund um die 2-Platz-Anlage sowie der
zeitlich bedingten notwendigen organisa­
torischen Modifikationen während des
Turnierablaufs zeigten die Teilnehmer/
innen guten Tennissport im RollstuhL
Fünf Damen und 13 Herren nahmen an
den Konkurrenzen teil! Während die
Damen jede gegen jede spielten, wurden
bei den Herren in Qualifikationsrunden
sowie in Hauptrunden A und B gespielt.
Insgesamt fanden 4f Matches statt, ehe
die Sieger und die Plazierungen feststan­
den.

Dank der Unterstützung durch die DOW
Berlin konnte eine Ehrung der Besten
vorgenommen und ein Erinnerungsge­
schenk an alle Beteiligten überreicht wer-
den. Dieter Fally-Sell

Horst Rosenberger (I.) verlor das Finale gegen
Klaus Dieter Rühling

Tenn!s 4/1997

Ergebnisse:
Damen
1. Barbara Eckart,

BTTC Grün-Weiß Berlin
2. Gaby Hartwig,

Hamelner TC/Bad Münder
3. Annette Jucp.e,

SV Zehlendorfer Wespen
4. Sabine Klauck,

SG Kali Chemie Berlin
5. Andrea Thiel,

TS Rot-Weiß Hohenstein-Ernstthall
Chemnitz

Herren
1. Klaus-Dieter Rühling,

SG Kali Chemie Berlin
2. Horst Rosenberger,

SG Kali Chemie Berlin
3. Detlev Knop,

TuS Wettbergen/Hannover
4. Sven Hiller,

SV Zehlendorfer Wespen
5. Marco Jahnke,

PU Berlin
6. Osman Öztürk,

TuS Wettbergen/Hannover
7. Sebastian Reinhold,

SV Zehlendorfer Wespen
8, Klaus Lorenz,

TS Rot-Weiß Hohenstein­
Ernstthal!Chemnitz

9, Khalid Rahmouni,
FU Berlin

10, Lothar Gabler,
FU Berlin '

11. Ivo Klauck,
SG Kali Chemie Berlin

12, Martin Vatterodt,
TS Rot-Weiß Hohenstein­
Ernstthal!Chemnitz

13. Thomas Hauptvogel,
TS Rot-Weiß Hohenstein­
Ernstthal!Chemnitz

_____________________4



Die erste Lawn Tennis Bibliothek Deutschlands
wird im Jubiläumsiahr beim LTTt Rot-WeiB eröffnet
•

Es ist das Anliegen von Ernest L. Otto,
mit Hilfe dieser Bibliothek einen Beitrag
für die Entwicklung des Geschichtsbe­
wußtseins der Spieler aller Altersgruppen
und für den Erhalt und die Pflege der Tra­
ditionen unseres Tennissports zu leisten.
Deshalb soll sie jedem, der sich für die
Geschichte des Tennis interessiert,
zugänglich sein.

Sollten Sie, liebe Leser, beim Besuch der
Bibliothek mit Ernest L. Otto ins
Gespräch kommen, so werden Sie sehr
schnell erkennen, daß er fundierte Kennt­
nisse besitzt und immer weiß, wovon er
spricht.

Durch seine nahezu ein halbes Jahrhun­
dert währende Tätigkeit als Linien-,
Schieds- und Oberschiedsrichter, die er
1996 beendete, kennt er fast jeden Ten­
niscourt auf unserem Erdball und eine
Vielzahl von Spielern und Offiziellen ver­
gangener Tage, über die dieser so man­
ches Histörchen erzählen kann.

Klaus Kuschy

Hinweise für den Nutzer

Standort der Bibliothek:
Clubanlage des LTTC Rot-Weiß Berlin
Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55
14193 Berlin (Grunewald)
Telefon (030) 8957550 (Clubsekr.)

Öffnungszeiten:
mittwochs von 12 bis 19 Uhr oder
nach Absprache mit Ernest L. Otto
unter der Tel.-Nr. (030) 7736314.

Die Benutzung der Bibliothek ist gebüh­
renfrei.

Die Bibliothek kann auch sehr gut von
Studenten sportwissenschaftlicher Fakul­
täten zur Anfertigung ihrer Diplomarbei­
ten genutzt werden.

Ergänzter Nachdruck aus dem Turnier­
journal der 90. Internationalen Tennis­
meisterschaften von Deutschland für
Damen, Berlin 1997, S. 114.

• j, Ganzjährig Tennis an der Algarve
M' Das Matchpoint Tenniscamp im Hotel Delfim

~_-- in Alvor, direkt am Meer gelegen, fünf sehr gepflegte
Tennissandplätze, Clubhaus, Turniere, Tennisservice,
ideal für Golf/Tennis-Kombi. Preis: ab DM 892", inkl.
Flug, Transfer, DZ/Frühst. von allen dt. Abflughäfen

Info und Buchung: Matchpoint Sportreisen
Kurfürstenweg 13 • 85232 Eschenried b. Mchn.

Te108131-80338 • Fax08131-352710

Der Gründer der Lawn Tennis Bibliothek,
Ernest L. Otto

chend wird sie die Bezeichnung "Lawn
Tennis Bibliothek" tragen.

In den Jahrzehnten des Sammelns ent­
wickelt sich auch eine enge Zusammen­
arbeit mit Valerie Warren, Kuratorin
des "The Wimbledon Lawn Tennis
Museum", Alan Little, Bibliothekar im
"The Wimbledon Lawn Tennis
Museum", The Kenneth Ritchie Wimble­
don Library, Regine Tourre, Federation
Fran~aisede Tennis, und Dr. Heiner Gill­
meister, Englisches Seminar der Univer­
sität Bonn.

1996 kann Ernest L. Otto den durch seine
zahlreichen Publikationen international
bekannten Tennishistoriker Dr. phil. Hei­
ner Gillmeister als wissenschaftlichen
Berater für die Lawn Tennis Bibliothek
gewinnen.

Zum Bestand der Bibliothek gehören ins­
besondere

- Biographien und Autobiographien,
Berichte von Zeitzeugen der
Entwicklung des Lawn Tennis,
Bibliographien, Lexika und andere
Nachschlagewerke,
Handbücher und
Regelbücher.
(Die ältesten Bücher stammen aus
dem 16. Jahrhundert!)

- in- und ausländische Zeitschriften
sowie

- eine kleine Sammlung alter und
antiker Schlägerrahmen.

W ie und wo entstand sie, die erste
Lawn Tennis Bibliothek Deutsch­

lands, und wer ist ihr Gründer? Darüber
soll im folgenden rückblickend berichtet
werden:

1950 wird der junge deutsche Schieds­
richter Ernst Ludwig Otto, dessen Kar­
riere 1949 beim LTTC Rot-Weiß Berlin
begann, von seiner Firma nach New York
versetzt. Dort angekommen, bewirbt er
sich sofort um eine ehrenamtliche Tä­
tigkeit als Schiedsrichter und wird 1951
in die Schiedsrichtervereinigung der Uni­
ted States Lawn Tennis Association
(USLTA) aufgenommen.

Mitte der 50er Jahre beginnt er, Bücher
über die geschichtliche Entwicklung des
britischen und amerikanischen Lawn
Tennis zu sammeln.

1963, nach zwölf Jahren, kehrt er als der
amerikanische Staatsbürger Ernest L.
Otto nach Deutschland und zum LTTC
Rot-Weiß Berlin zurück. In seinem
Gepäck befindet sich eine schon recht
beachtliche Büchersammlung.

Ernest L. Otto hat sich inzwischen neben
dem Schiedsrichterwesen auch der Ge­
schichte unseres Tennis verschrieben.

Wohin ihn in den folgenden Jahrzehnten
seine weltweite Tätigkeit als Offizieller
auch führt, er sucht und findet interes­
sante Publikationen und andere Tennis­
objekte für seine Sammlung.

Da 1985 der Umfang der gesammelten
Bücher und Zeitschriften - inzwischen
auch um eine kleine Sammlung alter und
antiker Schlägerrahmen erweitert ­
erheblich zugenommen hat, mietet er im
Souterrain seines Lichterfelder Wohnsit­
zes einen separaten Raum dafür und
nennt ihn sein "Tennis-Studio". Jeder,
der das Tennis-Studio einmal besuchen
durfte, hatte sicher den Wunsch, diesen
Besuch zu wiederholen.

1993 wird Ernest L. Otto Mitglied im
"The Tennis Collector", London, einer
Interessengemeinschaft von Sammlern
und ausgewählten Händlern historischer
Tennisobjekte.

1994 beschließt Ernest L. Otto, im Jahre
1997 anläßlich des 100jährigen Beste­
hens des LTTC Rot-Weiß seine Samm­
lung in dessen Besitz übergehen zu lassen.
Dem Wunsch ihres Gründers entspre-
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Zusatzrangliste B
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Spieler,
gerechneten Spielern nachgestellt)

B 2 Paloheimo, Veli 67 SV " Berliner Bären"
B 2 Zoecke, Markus 68 LTTC Rot-Weiß
B 2 Mronz, Alexander 65 LTTC Rot-Weiß
B 3 Seetzen, Ulrich-Jasper 77 LTTC Rot-Weiß
B 12 Loddenkemper, Florian 70 TC 1899 Blau-Weiß
B 12 Schlieker, Jochen 67 Post Sportverein Gatow
B 13 Eberhard, Klaus 57 LTTC Rot-Weiß
B 14 Loddenkemper, Christoph 66 BTC 04 Grün-Gold
B 21 Suworow, Marco 64 Grunewald TC
B 25 Wolter, Dr. Dietrich 66 LTTC Rot-Weiß

Zusatzrangliste A
(gerechnete oder über ATP eingestufte Ausländer)

A 1 Volkov, Alexander 67 LTTC Rot-Weiß
A 1 Fetterlein, Frederik 70 LTTC Rot Weiß

. A 2 Svetc, Alexander 72 Berliner Sport-Verein 1892
A 3 Koll, Helge 75 Grün-Weiß Nikolassee
A 3 Strombach, Armand 70 Post Sportverein Gatow
A 7 Wawrzyniak, Tomasz 79 Grunewald TC
A 9 Kristiansson, Ola 71 TC 1899 Blau-Weiß
A 13 Urrutia, Alvaro 66 BTC 04 Grün-Gold
A 14 Ralas, Darko 71 TC Grün-Weiß Lankwitz
A 18 Vasques, Diego 71 BTTC Grün-Weiß
A 25 Mazur, Lukasz 80 ESV Frankfurt (Oder)
A 30 Pugatschow, Sergej 77 TC" Weiße Bären Wannsee"
A 40 Ratschkowski, Konstantin 62 TK Blau-Gold Steglitz

Zusatzrangliste BIA
(für Mannschaftsaufstellmigen eingestufte Ausländer,
gerechneten Spielern nachgestellt)

BIA 3 Hedman, Jon 76 Berliner Schlittschuh-Club
BIA 3 Stenman, Anders 76 Berliner Schlittschuh-Club
BIA 3 Gajdzik, Pavel 76 Hermsdorfer SC
BIA 3 Helminen, Olli 77 SV "Berliner Bären"
BIA 3 Pesic, Branko 67 Dahlemer TC
BIA 4 Jovanovic, Vuk 73 TV Preussen
BIA 4 Csabai, Peter 77 TV Preussen
BIA 5 Vilen, Tero 79 SV "Berliner Bären"
BIA 12 Erikson, Johan 68 TK Blau-Gold Steglitz
BIA 13 Asaturov, Ruben 76 TK Blau-Gold Steglitz
BIA 13 Egorov, Victor 71 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BIA 18 Marien, Juan-Diego 77 Berliner Sport-Verein 1892
BIA 23 Skakun, Sergej 70 SV Deutsche Bank
BIA 27 Filimonov, Andris 68 OW Friedrichshagen
BIA 30 Glasser, Lukasz 76 NTC "Die Känguruhs"
BIA 40 Medvedski, Vladislav 74 TC Weiß-Rot Neukölln

Rangliste deslVII 1997
(Auswertungszeitraum: 1. 4.1996 bis 31. 3.1997)

Herren

1 Thoms, Arne 71 LTTC Rot-Weiß
2 Rehmann, Lars 75 LTTC Rot-Weiß
3 Palme, Milan 69 LTTC Rot-Weiß
4 Patzke, Mare 70 TC 1899 Blau-Weiß
5 Czoba, Gabriel 72 TC 1899 Blau-Weiß
6 Sixtus, Christopher 72 TC 1899 Blau-Weiß
7 Jeschonek, Florian 78 Grunewald TC
8 Grünes, Christian 78 LTTC Rot-Weiß
9 Fleischfresser, Timo 79 SV "Berliner Bären"

10 Thron, Jens 70 TC SCC
11 Strauchmann, Andreas 74 LTTC Rot-Weiß
12 Uebel, Lars 80 LTTC Rot-Weiß
13 Stepanek, Alexander 63 LTTC Rot-Weiß
14 Dörr, Wolfgang 66 BTTC Grün-Weiß
15 Greiner, Steffen 71 Zehlendorfer Wespen
16 Nickel, Marcus 76 TC SCC
17 Thiele, Benjamin 80 TV Frohnau
18 Lamprecht, Andreas 67 SV "Berliner Bären"
19 Krüger, Jaska Mathias 78 TC SCC
20 Baum, Sebastian 72 Berliner Sport-Verein 1892
21 Lehmann, Sascha 75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
22 Cuba, Thorsten 77 Grunewald TC
23 Berneit, Christian 67 NTC" Die Känguruhs"
24 Bitzer, Bertold 72 TC 1899 Blau-Weiß
25 Beckmann, Lars 73 TC SCC
26 Noack, Michael 62 TK Blau-Gold Steglitz
27 Buttkus, Michael 74 BTC 04 Grün-Gold
28 Khan, Achim 68 Zehlendorfer Wespen
29 Kobert, Daniel 74 BTC Gropiusstadt
30 Wischnewski, Marco 72 SV "Berliner Bären"
31 Plambeck, Sascha 70 Dahlemer TC
32 Matijevic, Robert 66 TV Preussen
33 Bröder, Benjamin 75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
34 Hinz, Oliver 67 SV "Berliner Bären"
35 Blömeke, J.-Christopher 69 Berliner Schlittschuh-Club
36 Wagner, Jürgen 74 TK Blau-Gold Steglitz
37 Melchior, Martin 71 BTTC Grün-Weiß
38 Maiß, Till 70 TV Preussen
39 Steiof, Markus 69 Berliner Sport-Verein 1892
40 Schönheit, Sascha 76 TC SCC
41 Schiller, Guido 64 TC Grün-Weiß Lankwitz
42 Nagel, Peter 61 NTC "Die Känguruhs"
43 Van Grasdorff, Eric 75 Grün-Weiß Nikolassee
44 Walther, Matthias 67 TC Grün-Weiß Lankwitz
45 Oeder, Torben 80 TC SCC
46 Mejstrik, Mike 74 Berliner Sport-Verein 1892
47 Huth, Oliver 71 TC 1899 Blau-Weiß
48 Rohne, Thorsten 69 BTC 04 Grün-Gold
49 Schauer, Marc-Alexander 67 SV " Berliner Bären"
50 Maiß, Jan 68 TV Preussen

12

Damen

1 Graf, Steffi
2 Weingärtner, Marlene
3 Schmidle, Syna
4 Hofmann, Christiane
5 Roesch, Angelika
6 Grünes, Cornelia
7 Schlensker, Katharina
8 Niggemeyer, Kim

69 LTTC Rot-Weiß
80 LTTC Rot-Weiß
78 LTTC Rot-Weiß
68 LTTC Rot-Weiß
77 LTTC Rot-Weiß
69 BTC 04 Grün-Gold
72 LTTC Rot-Weiß
78 TC 1899 Blau-Weiß

------------------ 511



Zusatzrangliste A
(gerechnete oder über WTA eingestufte Ausländerinnen)

A 1 Paulus, Barbara 70 LTTC Rot-Weiß
A 3 Sandu, Raluca 80 LTTC Rot-Weiß
A 3 Marosi, Katalin 79 LTTC Rot-Weiß
A 3 Zaric, Dragana 77 Berliner Sport-Verein 1892
A 3 Hrdlickova, Kvetoslova 75 TC SCC
A 3 Gutierrez, Giana 76 Berliner Schlittschuh-Club
A 3 Persson, Maria 78 Zehlendorfer Wespen
A 3 Schwarz, Nina 78 TC SCC
A 7 Deduraite, Ruta 77 TV TeBe
A 8 Biletskaja, Natalia 72 TK Blau-Gold Steglitz
A 8 Hladka-Kissal, Jana 71 Grunewald TC
A 8 Nikolova, Elizabeth 71 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
A 12 Nareiko, Natalia 73 TC Weiß-Rot Neukölln
A 15 Rozsavölgyi-Radnai, Eva 57 OW Friedrichshagen
A 18 Owsjanikowa, Darja 78 BTTC Grün-Weiß
A 27 Zasova, Zorica 82 Grunewald TC
A 28 Herman, Vera 75 Zehlendorfer Wespen

Zusatzrangliste B
(für Mannschaftsaufstellungen einge­
stufte Spielerinnen,
gerechneten Spielerinnen nachgestellt)

B 5 Pavlova, Biljana 78 Berliner Sport-Verein 1892
B 8 Scheer, Katrin 69 BTC 04 Grün-Gold
B 9 Teuber, Christiane 71 BTC 04 Grün-Gold
B 13 Schmidt, Martina 67 TC 1899 Blau-Weiß
B 15 Zink, Saskia 69 LTTC Rot-Weiß

ZQJSatzrangliste BIA
(für Mannschaftsaufstellungen eingestufte Ausländerinnen,
gerechneten Spielerinnen nachgestellt)

9 Exner, Swenja
10 Misch, Michaela
11 Müller, Diana
12 Bitzer, Bettina
13 Ulrich, Sandra
14 Grässler, Antje
15 Mette, Anne
16 Lehmann, Antje
17 Elmaleh, Norina
18 Doßmann, Stefanie
19 Koziol, Laura
20 Schmidt, Simone
21 Großmann, Britta
21 Kellner, Cornelia
23 Gehrke, Stefanie
24 Subklewe, Jessica
25 Meyer, Davina
26 Fahrenkrog, Sandra
27 Marci, Patricia
28 Wehrkamp, Kristina
29 Franzke, Carolin
30 Mallon, Christine

BIA 4 Sheales, Loretta
BIA 4 Gajdzik, Patrycia
BIA 5 Mäenpää, Mirva
BIA 5 Stankova, Maia
BIA 8 Jagerman, Nicole
BIA 11 Gibaszek, Monika
BIA 12 Ivanova,Olga
BIA 13 Veselinovic, Biljana

82 Dahlemer TC
81 Zehlendorfer Wespen
82 SV "Berliner Bären"
79 Zehlendorfer Wespen
76 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
78 Berliner Sport-Verein 1892
80 Zehlendorfer Wespen
72 Grün-Weiß Nikolassee
79 TC SCC
74 Grunewald TC
80 TC 1899 Blau-Weiß
78 Grunewald TC
74 TC SCC
70 Berliner Sport-Verein 1892
75 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
75 TC 1899 Blau-Weiß
76 TC 1899 Blau-Weiß
74 SV "Berliner Bären"
78 LTTC Rot-Weiß
77 Grün-Weiß Nikolassee
72 TC 1899 Blau-Weiß
63 TC 1899 Blau-Weiß

67 BTC 04 Grün-Gold
77 Hermsdorfer SC
77 SV "Berliner Bären"
76 BTC 04 Grün-Gold
72 Grunewald TC
77 SC" Brandenburg"
66 Grün-Weiß Nikolassee
65 Berliner Sport-Verein 1892 ••

• •



50. Meisterschaften: Auch Elschenbroich gab sich die Ehre

Nicht ganz zufrieden zeigte sich Ver­
bands-Seniorensportwart Wolfgang

Haase über das Meldeergebnis beim dies­
jährigen Jubiläumsturnier. Insgesamt 140
Seniorinnen und Senioren kämpften auf
der Anlage des BSV 92 um die sieben
Einzel- und fünf Doppeltitel. "Ich habe
doch noch mit mehr Meldungen gerech­
net, schließlich gibt es die 50. Titelkämpfe
nur einmal. Erfreulich war allerdings, daß
mit dem früheren Daviscupspieler und
Senioren-Weltmeister Harald Elschen­
broich ein Ausnahmespieler am Start
war", so Haase.

Ungesetzter Müller-Boesser
zum ersten Titel
Die Herren-45-Konkurrenz (Senioren
AK I) litt zunächst unter der Absage des
Topfavoriten Hajo Plätz (Blau-Weiß),
der wegen Leistenproblemen seinen Start
kurzfristig absagte. Dann fiel in der ersten
Runde auch noch der an zwei gesetzte
frühere polnische Davispokalspieler
Jacek Niedzwiedzki aus. Damit schien
der Weg frei für den an Nummer drei ein­
gestuften Karl-Heinz Mauß. Der Lich­
tenrader kam auch programmgemäß bis
ins Endspiel. Allerdings mußte er auf
dem Weg dorthin sehr hart kämpfen.
Gegen Qualifikant Jürgen Jacobs (LTTC
Rot-Weiß) gewann er knapp mit 3: 6,
7: 6, 6: 1, und auch gegen Janusz Czoba
(Post Gatow) mußte sich Mauß beim
6 : 4, 4 : 6, 6 : 1 mächtig ins Zeug legen.
Im Halbfinale schaltete er dann seinen
Clubkollegen Horst Süßbier, der sich
über drei Qualifikations- und zwei
Hauptrunden bis ins Semifinale vorgear­
beitet hatte, mit 7: 5, 6: 3 aus. In der
anderen Tableauhälfte biß sich der unge­
setzte, aber beileibe nicht unbekannte
Klaus Müller-Boesser (Blau-Weiß) bis
ins Finale durch. Nach einem Dreisatzer­
folg über Traugott Vogel (Känguruhs)

Klaus Müller-Boesser (r.) gewann das
AK I-Finale gegen Kar/-Heinz Mauß
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ließ er anschließend die Grunewalder Dr.
Klaus-Peter Walter und Karl-Heinz See­
ger jeweils in zwei Sätzen aussteigen. Vor
dem Endspiel meinte Müller-Boesser
noch: "Mauß dürfte 60 : 40-Favorit
sein". Doch am Ende verließ der Blau­
Weiße mit einem 7: 5, 6: 2-Sieg im
Gepäck den Center Court. "Ich wollte
von der Grundlinie Druck machen und
viel angreifen. Allerdings ließ der Druck
bald nach, und ich wurde dann zu zag­
haft", kommentierte Mauß die Nieder­
lage und seine damit verbundene unge­
wohnt hohe Fehlerquote besonders im
zweiten Durchgang. Klaus Müller-Boes­
ser, der mit vielen Stops und anschließen­
den Passierbällen zum Erfolg kam, freute
sich sehr über seinen ersten Seniorentitel.
Der oftmals um keinen lockeren Spruch
verlegene Blau-Weiße fügte der Analyse
seines Kontrahenten scherzhaft hinzu:
"Karl-Heinz hat Weltklasse gespielt, aber
ich war heute einen Tick besser."

Katrin Dippner (I.) ließ im AK I-Endspiel
Margareta Zydek keine Chance

Dippner ungefährdet,
Kubina fast kampflos
Bei den Damen 40 ließ sich die favori­
sierte Hallenmeisterin Katrin Dippner
(Blau-Weiß) nicht überraschen. Ohne
Satzverlust kam sie ins Finale und mußte
nur im Halbfinale beim 6 : 2, 7: 5-Sieg
gegen Silvia Treibmann vom TC Tiergar­
ten im zweiten Satz härter kämpfen. Im
Finale stand auch die Neu-Seniorin Mar­
gareta Zydek vom Dahlemer TC. Die
Polin gab in drei Partien nur ganze zwei
Spiele ab und fertigte im Halbfinale in
einem gutklassigen Match die an zwei
gesetzte Marion Feigel (LTTC Rot­
Weiß) mit 6: 0, 6: 1 ab. Allerdings
konnte Zydek im Endspiel an diese Lei-

Tenn!s 4/1997

stung nicht anknüpfen. "Ich hatte keine '
Vorhand und habe grausam viele Fehler
gemacht", gestand sie hinterher. So
wurde Katrin Dippner, die von der
Grundlinie das Tempo bestimmte und
sehr beweglich wirkte, vor keine nen­
nenswerten Probleme gestellt und siegte
klar mit 6 : 0, 6 : 3.

Brigitte Hoffmann (I.) mußte gegen
Inge Kubina frühzeitig aufgeben

In der Damen-50-Konkurrenz, die nur
aus sieben Spielerinnen bestand, kam es
zum erwarteten" Klassiker" zwischen Dr.
Brigitte Hoffmann (Frohnau) und der
Blau-Weißen Inge Kubina. Da über den
Sieg meistens die Tagesform entscheidet,
konnte man ein spannendes Finale erwar­
ten. Doch schon nach wenigen Minuten
war das Match entschieden. Brigitte
Hoffmann lag mit 2 : 1 in Führung, als sie
eine Wadenzerrung zur Aufgabe zwang.
Damit platzte auch das Doppelfinale zwi­
schen Hoffmann/Labs und Treibmannl
Zydek, womit die Kombination Tiergar­
ten/Dahlem kampflos zu den Siegerpo­
kalen kam.

Elschenbroich erteilte
Lehrstunden
Bei den Herren 55 war gegen Harald
Elschenbroich erwartungsgemäß kein
Kraut gewachsen. Der Rot-Weiße spielte
phasenweise mit angezogener Hand­
bremse, ohne allerdings auch nur für
einen Moment" den Überblick zu verlie­
ren. Am Ende gab der 57jährige nur drei
Spiele ab und zeigte im Finale dem tapfer
kämpfenden Peter Dahlmeier (BSV 92)
beim 6 : 0, 6 : 0, wie groß der Klassenun­
terschied ist.

In der Altersklasse III brauchte der top­
gesetzte Lutz Becker (Blau-Weiß) keinen
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Tennistrainer
hat in der Wintersaison 97/98 die Möglichkeit,

in unserer Tennistragluftdoppelhalle in
Mariendorf seine Übungsstunden zu geben.

Info unter 3 42 30 44

Lutz Becker (r.) ließ sich im AK III-Endspiel
von Werner Lange nicht überraschen

Jürgen Thron beherrschte die Altersklasse IVSie standen im AK I-Doppe/fina/e (v. I. n. r.):
Thomanek, Karstedt sowie die Sieger
Schubert und C1emenz

Den Doppeltitel holten sich in der
AKI:
Clemenz/Schubert (Neukölln/BSV 92)
AKII:
Dahlmeier/Gatza (BSV 92/SCC)
AK III:
Gottfried und Rudi Dallwitz (Rot-Weiß)
AKIV:
Ackermann/Thron (Berliner Bärernl
SCC)

Den Abschluß der Jubiläumsveranstal­
tung bildete im Anschluß an die Siegereh­
rung ein groß angelegtes Buffet, zu dem
sich 130 Personen im Clubhaus des BSV
92 einfanden.

Ansonsten gab es von seiten der Turnier­
leitung keinen Grund zur Klage. Werner
Schmid und Alfred Krüger hatten Teil­
nehmer, Zeitplan und - mit geringen
Abstrichen - auch das Wetter sicher im
Griff. Michael Matthess

Anzeige

Harald Elschenbroich war in der AK 11
haushoch überlegen

Gegner zu fürchten. Ohne Satzverlust
kam er ins Finale, das er dann gegen Wer­
ner Lange (Hermsdorfer SC) problemlos
mit 6 : 2, 6 : 0 für sich entschied.

Auch Jürgen Thron (SCC) mußte in der
AK IV wenig Widerstand brechen und
holte sich den Titel durch ein 6 : 3, 6 : 3
über den Berliner Bär Ralf Ackermann.

In der AK V schließlich ging der Gesamt­
sieg an Heinz Rogge (Tennis-Union), der
im Endspiel dem an Nummer eins gesetz­
ten Harri Thiede (Lehrer) mit 6 : 3, 6 : 3
das Nachsehen gab.

An die Vorstandsmitglieder der Berliner und Brandenburger Tennisvereine

Kooperation
• bei der Mitgliedergewinnung/-erhaltung
• zur Verbesserung der Hallenauslastung
• zur Entlastung der Vereinsführung
• zur Kostensenkung IAngebotsverbesserung

Vorabinformation auf Anfrage.

Einladung
zur Vorstellung des Projekts

Kooperation - Möglichkeiten zur Reaktion der Vereine
auf die veränderten Bedingungen im Tennis

Montag, den 8. September 1997 um 19.00 Uhr
Pressezentrum des LLTTC "Rot-Weiß" Berlin

Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55, 14193 Berlin

Anmeldung bitte bis zum 4. September.

Vereins-Management-Agentur
Dipl.-Kfm. Marcus Auer

Telefon 8011462

Neue Straße 27
14163 Berlin

Fax 8011464
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Regionalliga-Endrunde:
Titel an Nikolassee, Blau-WeiB und Rot-WeiB

Aufsteiger Grün-Weiß Nikolassee
sicherte sich bei den Herren 45 auf

Anhieb den Regionalliga-Meistertitel. Im
Finale der Endrunde setzten sich die Süd­
berliner mit 6 : 3 gegen den SV Berliner
Bären durch. Dabei mußten die Nikolas­
seer das Handicap verkraften, daß ihr
Spitzenspieler Guido Jacke wegen einer
Bauchmuskelzerrung im Einzel gegen
Vladimir Korotkov kampflos das Feld
räumte und nur im Doppel zum Einsatz
kam. Doch der Schwede Gert Frieberg
sowie Andrej Potanin, Bernd Martin und
Jörg Kühnast brachten Nikolassee mit
einer 4:2-Führung nach den Einzeln ­
Uwe Ackermann gewann den zweiten
Einzelpunkt für die Bären - in eine gün­
stige Ausgangsposition für die Doppel.
Hier machten Frieberg/Martin durch ein
6 : 2, 6: 3 über Korotkov/ Ackermann
und Jacke/Kühnast dank eines ungefähr­
deten 6: 1, 6: 1 gegen Rauscher/Zakes
alles klar. Den dritten Zähler für die
Bären holten die Brüder Fleischfresser.

Im Halbfinale konnte Nikolassee den
vielfachen Meister LTIC Rot-Weiß mit
5 : 1 in Schach halten, wobei im Spitzen­
einzel Guido Jacke gegen den Rot-Wei­
ßen Wolfram Schmidle bereits mit einer
Zerrung zu kämpfen hatte und beim 7 : 5,
2 : 6, 0: 6 den einzigen Punkt abgeben
mußte. Wesentlich enger ging es zwischen
den Bären und dem TC Blau-Weiß zu.
Hier stand es nach den Einzeln noch 3 : 3
(Spitzeneinzel Korotkov kampflos 6 : 0,
6 : 0 gegen Plötz), ehe die Doppel Korot­
kov/Rauscher und M. & J. Fleischfresser
für die 5 : 4-Entscheidung sorgten.
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Die siegreichen Mannschaften:
Grün-Weiß Nikolassee (Herren 45, oben links),
LTTC Rot-Weiß (Herren 44, oben rechts)
sowie unten die Damen 40 des
TC Blau-Weiß

Erneute Langeweile prägte hingegen die
Endrunde der Seniorinnen (Damen
40).Zu überlegen präsentierte sich wie­
der einmal der TC Blau-Weiß. Im Finale
ließen die Grunewalder dem USV Halle
beim 6: 0 keine Chance. Dabei gaben
Katrin Dippner (Spitzeneinzel 6 : 2, 6 : 0
gegen Veronika Haake), Sylvia Bauwens,
Inge Kubina, Sylvie Galfard-Kirsten,
Regine Horrmann und Bettina Schmal­
ohr nur einen Satz ab. Einseitig waren
auch die Halbfinals. Blau-Weiß gewann
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gegen die TV Frohnau mit 6 : 0, wobei im
Spitzeneinzel Katrin Dippner beim 3 : 6,
7 : 5; 6: 0 über Brigitte Hoffmann den
einzigen Satz abgeben mußte. Noch deut­
licher, nämlich ohne Satzverlust, kanzelte
Halle den LTIC Rot-Weiß ebenfalls mit
6 : 0 ab (Spitzeneinzel Haake - Feigel
7:6,6:4).

Bei den Senioren der AK 11 (Herren 55)
wurde der amtierende Deutsche Vizemei­
ster LTIC Rot-Weiß seiner Favoriten­
rolle gerecht. Im Finale bot der TC Blau­
Weiß zwar nach besten Kräften Paroli,
ohne den 5 : 4-Sieg des Titelverteidigers
verhindern zu können. Im Spitzeneinzel
zeigte Harald Elschenbroich seinem Geg­
ner Herbert Wimmers beim 6: 0, 6: 0
deutlich die Grenzen auf. Nach Siegen
von Ulrich Trettin, Horst Stahlberg und
Gottfried Dallwitz für Rot-Weiß sowie
Wolfgang Stuck und Lutz Becker für
Blau-Weiß brauchten die Männervon der
Hundekehle nur noch einen Punkt im
Doppel zu erringen. Und den holten
Elschenbroich/Trettin dank eines deutli­
chen 6 : 1, 6 : 0 über Wimmers/von Wie­
tersheim.

Beide Finalisten wurden in der Vor­
schlußrunde vor keine Probleme gestellt.
Rot-Weiß bezwang den TC Mariendorf
mit 6 : 0 (Spitzeneinzel Elschenbroich ­
Wolf 6 : 2,6: 1), und Blau-Weiß gab dem
TC SCC mit 5 : 1 das Nachsehen, wobei
der Ehrenpunkt der Charlottenburger im
Spitzeneinzel auf das Konto von Rein­
hard Pieper (6: 1, 6: 3 über Wimmers)
ging.
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DAMEN-BUNDESLIGA, GRUPPE 11
(Ergebnisse des LTTC Rot-WeiB):

Rot-Weiß Neu-Isenburg - LTTC Rot-Weiß 7: 2 (2. Mai 1997)

Van Roost - Paulus 3: 6, 6: 1, 6: 1; Courtois - Marosi 7: 6,
6: 4; Glass - Schmidle 6: 7,3: 6; Babel - Roesch 6: 1,6: 1;
Abe - Weingärtner 6: 4,6: 1; Winzenhöller - Hofmann 4: 6,
2: 6.
Van Roost/Courtois - Paulus/Marosi 6 : 0, 6: 0; Glass/Abe ­
Schmidle/Roesch 6: 4, 6: 3; Babel/Winzenhöller - Hofmann/
Schlensker 4 : 6, 6 : 4, 6 : 1.

TC Postkeller Weiden - LTTC Rot-Weiß 4: 5 (4. Mai 1997)

Carlsson - Paulus 7: 6, 4: 6, 4: 6; Kschwendt - Marosi 1: 6,
3: 6; Schnitzer - Schmidle 7 : 5,2: 6,3: 6; Krejcova - Roesch
3 : 6,7 : 6,6 : 2; Finer - Weingärtner 6 : 1,7 : 5; Kucerova - Hof­
mann 6 : 2, 7 : 6.
Carlsson/Kschwendt - Marosi/Weingärtner 6: 3,6: 3; Krejco­
va/Kochta - Schmidle/Roesch 5 : 7, 6 : 1, 3 : 6; Finer/Kucerova
- Hofmann/Schlensker 2: 6,7: 5,2: 6.

LTTC Rot-Weiß - TEC Waldau Stuttgart 3: 6 (9. Mai 1997)

Marosi - Habsudova 4: 6, 3 : 6; Schmidle - Wiesner 3: 6, 1: 6;
Roesch - Zivec 6 : 7,6 : 7; Weingärtner - Taube 6 : 2,7 : 5; Hof­
mann - Lohrmann 4: 6,6: 3, 6: 4; Schlensker - Quast 5: 7,
3: 6.
Marosi/Weingärtner - Habsudova/Wiesner 4 : 6,3 : 6; Schmid­
le/Roesch - Zivec/Lohrmann 7: 6, 6: 7, 3: 6; Hofmann/
Schlensker - Taube/Quast 5: 7, 6: 4,6: 1.

LTTCRot-Weiß-Rot-WeißNeu-Isenburg2 : 7(16.MaiI997)

Paulus - Fusai 7: 5, 4: 6, 7: 5; Marosi - Courtois 6: 3, 2: 6,
6 : 4; Schmidle - Glass 4: 6, 7 : 6, 1 : 6; Roesch - Brandi 2 : 6,
2: 6; Hofmann-Babel4 : 6,3: 6;Schlensker-AbeO: 6,2: 6.
Schmidle/Roesch - Fusai/Courtois 2: 6, 4: 6; Marosi/Hof­
mann - Glass/BabeI2: 6,0: 6; Schlensker/Zink - Brandi/Abe
1: 6,3: 6.

LTTC Rot-Weiß - TC Postkeller Weiden 1: 8 (18. Mai 1997)

Paulus - Testud 6: 4, 1: 6,6: 3; Marosi - Carlsson 2: 6,6: 7;
Schmidle - Kschwendt 4: 6,5 : 7; Roesch - Schnitzer 1 : 2 (Auf­
gabe Roesch); Hofmann - Kerek 3 : 6, 1: 6; Schlensker - Krej­
cova 0 : 6, 3 : 6.
Marosi/Schmidle - Testud/Carlsson 2: 6, 3: 6; Hofmann/
Schlensker - Kschwendt/Kucerova 6: 4, 6: 7, 2: 6; Zink/Tret­
tin - Kerek/Finer 1 : 6, 1 : 6

TEC Waldau Stuttgart - LTTC Rot-Weiß 8: 1 (24. Mai 1997)

Habsudova - Marosi 6: 0,6: 2; Zivec - Schmidle 1: 6,2: 6;
Taube - Roesch 6 : 0, 6 : 0; Lohrmann - Hofmann 4: 6, 6 : 2,
6: 2; Quast - Schlensker 7: 6,6: 3; Müller - Zink 6: 1, 6: 1.
Zivec/Lohrmann - Marosi/Schmidle 6: 2, 6: 3; Taube/
Schwille - Hofmann/Schlensker 6: 2, 6: 4; Quast/Müller ­
Zink/Marci 7 : 5, 6 : 1.

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank. Herr Birnbaum berät Sie gern.

Bankhaus Hennann Lampe
Kommanditgesellschaft

Berlin . Bielefeld . Düsseldorf' Frankfurt· Hamburg . Münster
Luxemburg

Niederlassung Berlin
Carmerstraße 13

10623 Berlin
Telefon 030/31 9002 - 26
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Endstand, Gruppe I :

1. Heidelberger TC
2. TC Weissenhof Stuttgart
3. RTHC Leverkusen
4. TC GR Hildesheim

Spiele Sätze
6 98: 27
6 48: 74
6 49: 75
6 53: 72

Matches
48:6
20:34
20:34
20:34

Punkte
12:0
6:6
4:8
2: 10

VERBANDSMEISTERSCHAFTEN
BEIM SV ZEHLENDORFER WESPEN
(24. Mai bis 1. Juni 1997)

GruppeII:

1. TC RW Neu-Isenburg 6 76:53 34:20 10: 2
2. TEC Waldau Stuttgart 6 72:52 32:22 10: 2
3. TC Postkeller Weiden 6 67:56 28: 26 2: 10
4. LTTC Rot-Weiß Berlin 6 35:89 14:40 2: 10

Finale
TC Rot-Weiß Neu-Isenburg - Heidelberger TC 3: 6
HeidelbergerTC - TC Rot-Weiß Neu-Isenburg 6: 3

(Heidelberger TC Deutscher Mannschaftsmeister)

Abstiegsrunde
RTHC Bayer Leverkusen - TC Postkeller Weiden 4 : 5
TC Gelb-Rot Hildesheim - LTTC Rot-Weiß 5: 4

Kochta - Paulus 3: 6, 1: 6; Lugina - Marosi 6 : 3, 7: 5; Rein­
stadler - Schmidle 6: 4, 4: 6, 6: 7; Petermann - Roesch 3: 6,
6: 1, 3: 6; Fröhlich - Hofmann 1: 6, 6: 2, 6: 3; Albers ­
Schlensker 6 : 4, 6 : 4.
Lugina/Reinstadler - Paulus/Marosi 0 : 6, 1 : 6; KochtalAlbers
- Schmidle/Roesch 7: 5, 6: 7, 7: 5; Petermann/Fröhlich ­
Hofmann/Schlensker 6: 3,6: 3.

(LTTC Rot-Weiß steigt in die Regionalliga ab)

RTHC Bayer Leverkusen - TC Gelb-Rot Hildesheim 5 : 2

(TC Gelb-Rot Hildesheim steigt in die Regionalliga ab)

RAJ TENNISVERSAND
Amalienweg 1a . Tel. (09471) 21498 . Fax (09471) 21446

93142 Maxhütte-Haidhof

BABOLAT TEAM-PAKET 129,-
1 Rolle Tour Profi 1.35 oder 1 Rolle Polymono 1.25

und 1 T-Shirt und 1 Farbstift

Poly Gold 1.25-1.35 210m 89,-
Testen Sie diese neue Polyestersaite Made in Germany

zum Testpreis von 4,50 DM/Set

Wir vergeben Saiten- und Schläger-Partnerschaftsverträge.
Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt., zuzügl. 9 DM Versandkosten.

Qualifikation Herren
2. Rd.: Schukin (Friedrichshagen) - Dörr (BTTC) 6: 4, 6: 1;
Blömeke (BSchC) - Khan (Wespen) 6: 3, 6: 1; Halas (GW
Lankwitz) - Laukner (SCC) 6 : 3,6: 3; Buttkus (Grün-Gold)­
Medvecki(WRNeukölln)6 : 2,6: 2; Mejstrik(BSV92)-Oeder
(SCC) 6 : 1, 3 : 6, 6 : 0; Mazur (BG Steglitz) - Emmerich (Gru­
newald) 6: 0, 3 : 2 zgz.; Dersch (Griin-Gold) - Kumar (BSchC)
2: 6, 7: 6, 6: 3; Noack (BG Steglitz) - Hinz (Berliner Bären)
0: 6, 6: 0, 6: 3; Thiele (Frohnau) - Schükerk (BSV 92) 6: 4,
6: 0; I.Maiß (Preussen) - Berneit (Känguruhs) 7: 6, 7: 6;
Volmer (Preussen) - Vasquez (BTTC) 6: 1, 1: 0 zgz.; Bitzer
(Blau-Weiß) - Kuhnert (BG Steglitz) 6: 7, 6: 1, 7: 6; Krüger
(SCC) - Matijevic (Preussen) 7: 6, 1: 0 zgz.; Czarnecki
(Frohnau) - Lehmann (Lichtenrade) 6 : 1, 6 : 1; Baum (BSV 92)
- Bruns (SCC) 7: 5, 7 : 6; Schönheit (SCC) - Cuba (Gruewald)
6 : 0, 2 : 1 zgz.

AF (Sieger für die Hauptrunde qualifiziert): Schukin - Blömeke
6: 1, 6: 2; Halas - Buttkus 6: 3, 6: 1; Mazur - Mejstrik 6: 3,
6: 1; Noack - Dersch 6: 2,6: 1; I.Maiß - Thiele 6: 2, 7: 6;
Volmer - Bitzer 6: 1, 1: 0 zgz.; Krüger - Czarnecki 6: 0, 6: 3;
Schönheit - Baum 6 : 1, 6 : 1.

Qualifikation Damen
2. Rd.: Gräßler (BSV 92) - Trettin (LTTC) 6: 3, 5: 7, 6: 2;
Wehrkamp (Nikolassee) - Arkuszewska (Grunewald) 7: 6,
6: 2; Mette (Wespen) - Lerch (Blau-Weiß) 6 : 3,4: 6,6: 1; Mal­
Ion (Blau-Weiß) - Bichlmeier (Preussen) 6 : 1,6 : 2; Roszavölgy
(Friedrichshagen) - Müller (Gropiusstadt) 6: 0, 6: 0; Herman­
Wojciechowski (Wespen) - Stahl (Berliner Bären) 6 : 0, 6: 0;
Lehmann (Nikolassee) - Tehrani (Grunewald) 6: 0,4: 6,5: 0
zgz.; Straka (Grün-Gold) - Rhode (BSV 92) 6 : 3,6 : 4; Elmaleh
(SCC) - Mirow (SCC) 6: 1,6: 1; Fahrenkoog (Berliner Bären)
- Weber (Blau-Weiß) 6: 4,6: 3; Doßmann (Grunewald) - See­
mann (Känguruhs) 6: 1,6: 2; Boartseva (Grunewald) - Zasova
(Grunewald) 6: 4, 6: 1; Owsiannikova (BTTC) - Matweewa
(Nikolassee) 6: 4,6: 1; Gehrke (Lichtenrade) - Liachoviciute
(Brandenburg) 6: 1, 6: 1; Erdmann (Blau-Weiß) - Koziol
(Blau-Weiß) 7: 5, 7: 6; Meyer (Blau~Weiß) - Boesser (Blau­
Weiß) 1 : 6, 6 : 4, 6 : 4.

AF (Siegerin für Hauptrunde qualifiziert): Gräßler - Wehrkamp
o.Sp.; Mallon - Mette 7: 6, 6: 2; Roszavölgy - Herman-Woj­
ciechowski 6: 2, 6: 1; Straka - Lehmann 6: 3, 6: 2; Elmaleh­
Fahrenkrog 6: 2, 4: 6, 6: 4; Boartseva - Doßmann 7: 6, 7: 5;
Owsiannikova - Gehrke 6: 4,7: 6; Meyer - Erdmann 6: 3, 2: 0
zgz.
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HAUPTRUNDE

Herren
1. Rd.:Thron (SCC)-F.Loddenkemper(Blau-Weiß)7 : 5, 1: 6,
6: 1; Uebel (LTTC) - Fleischfresser (Berliner Bären) 6: 2,6: 4;
Thiele (Frohnau) - J. Maiß (Preussen) 6: 4,6: 7, 6: 3; Noack
(BG Steglitz) - Schönheit (SCC) 6 : 4,6 : 0; Mazur (BG Steglitz)
- Krüger (SeC) 7 : 6, 6: 2; Strauchrnann (LTTC) - Grünes
(LTTC) 4 : 6,6: 3,6: 0; Halas(GWLankwitz)- Volmer(Preus­
sen) 6 : 1, 6 : 0; Schukin (Friedrichshagen) - Blömeke (BSchC)
6 : 2, 4 : 1 zgz.

AF: Thron - Svetc (BSV 92) 7: 6, 3 : 0 zgz.; Uebel- Jeschonek
(Grunewald) 6: 3, 3 : 6, 6 : 2; Strombach (Post Gatow) - Thiele
6: 3, 6: 2; Patzke (Blau-Weiß) - Noack 6: 2, 7: 5; Pesic (Dah­
lern) - Mazur 4: 6,6: 4,6: 1; Palme (LTTC) - Strauchmann
4: 6, 6: 2, 6: 4; Czoba (Blau-Weiß) - Halas 6: 7, 6: 4, 6: 4;
Schukin - Mronz (LTTC) 6 : 1, 6 : 2.

VF: Uebel - Thron 1 : 6, 6: 4, 6: 1; Strombach - Patzke 3: 6,
6: 3, 6: 1; Palme- Pesic6: 3, 6: 2; Czoba-Schukin6: 3,1: 6,
6:2.

HF: Strombach - Uebel6: 3, 6: 2; Palme - Czoba 6: 3,6: 4.

Finale: Strombach ~ Palme 6 : 2, 6 : 4.

Damen
1. Rd.: Roszavölgy (Friedrichshagen) - Elmaleh (SCC) 6: 1,
6: 2; Exner (Dahlem) - Bitzer (Wespen) 6: 3, 6: 1; Owsianni­
kova (BTTC) - Meyer (Blau-Weiß) 6: 7, 6: 0, 6: 4; Strakli
(Grün-Gold) - Mette (Wespen) 6: 4,6: 4; Boartseva (Grune­
wald) - Gräßler (BSV 92) 6: 4,6: 0; Franzke (Blau-Weiß) ­
Ulrich (Lichtenrade) 6: 4, 6: 2; Müller (Berliner Bären) - Mal­
Ion (Blau-Weiß) 7: 6, 6: 1; Misch (Wespen) - Hladka-Kissal
(Grunewald) 6 : 3, 3 : 6, 6 : 4.

AF: Hrdlickova (SCC) - Roszavölgy 6: 1, 6: 2; Niggemeyer
(Blau-Weiß) - Exner 7: 5, 6: 2; C. Grünes (Grün-Gold) ­
Owsiannikova 6: 0, 6: 0; Schlensker (LTTC) - Straka 6: 0,
6: 1; Deduraite (TeBe) - Boartseva 6: 0, 6: 1; Franzke ­
Roesch (LTTC) 6 : 4, 1 : 0 zgz.; Biletskaja (BG Steglitz) - Müller
6: 2, 6 : 4; Hofmann (LTTC) - Misch 6 : 3, 6 : 1.

VF: Hrdlickova - Niggemeyer 6 : 1, 6 : 1; C. Grünes - Schlens­
ker 6: 2,6: 3; Deduraite - Franzke 4: 6, 6 : 0, 7 : 6; Biletskaja­
Hofmann 6 : 4, 6 : 2.

HF: C. Grünes - Hrdlickova 7 : 6, 7 : 6; Biletskaja - Deduraite
6:4,6: 2.

Finale: C. Grünes - Biletskaja 6 : 4, 7 : 6.

Herren-Doppel
VF: Palme/Strauchmann (LTTC) - Medvecki/Schnell (WR
Neukölln) 6: 2, 6: 1; Fleischfresser/Thiele (Berliner Bären/
Frohnau) - Krüger/Nickel (SCC) 6: 4, 6: 3; Egorov/Lehrnann
(Lichtenrade) - R. Urrutia/Vasquez (Lichtenrade/BTTC) 6 : 3,
6: 2; Czoba/F.Loddenkemper (Blau-Weiß) - Pesic/Plambeck
(Dahlern) 6: 3, 4: 6, 6 : 2.

HF: Fleischfresser/Thiele - Palme/Strauchmann o. Sp.; Czoba/
F.Loddenkemper - Egorov/Lehmann 6: 3,5: 7,6 :0.

Finale: Czoba/F. Loddenkemper - FleischfresseriThiele 7 : 6,
6: 2.

Damen-Doppel
VF: Hofmann/Schlensker (LITC) - Deduraite/Liachoviciute
(TeBe/Brandenburg) 6: 2,6: 3; Biletskaja/Owsiannikova (BG
Steglitz/BTTC) - Mette/Misch (Wespen) 6 : 0, 6 : 0; Ivajova/
Matweewa (Nikolassee) - MüllerlExner (Berliner Bären/Dah­
lern) 6: 4, 6: 1;, Franzke/Niggemeyer (Blau-Weiß) - C. Grü­
nes/Roesch (Grün-Gold/LTTC) o. Sp.

HF: Hofmann/Schlensker - Biletskaja/Owsiannikova 6: 4,
6 : 3; Franzke/Niggemeyer - Ivajova/Matweewa 6 : 3, 6: 2.

Finale: Franzke/Niggemeyer - Hofmann/Schlensker 7 : 5,6 : 2.

SENIOREN·
VERBANDSMEISTERSCHAFTEN
BEIM BSV 92 (14. bis 21. Juni 1997)

Senioren AK I
VF: Süßbier (Lichtenrade) - Quimbaya (Känguruhs) 6: 3,6: 4;
Mauß (Lichtenrade) - Czoba (Post Gatow) 6: 4, 4: 6, 6: 1;
Müller-Boesser (Blau-Weiß) - Walter (Grunewald) 6: 1, 6: 1;
Seeger (Grunewald) - Karstedt (Grunewald) 6: 4,0: 6,6: 2.
HF: Mauß - Süßbier 7: 5, 6: 3; Müller-Boesser - Seeger 6: 2,
6 :4.
Finale: Müller-Boesser - Mauß 7: 5,6: 2.

Senioren AK 11
VF: Elschenbroich (LTTC) - Sange (SCC) 6: 1, 6: 1; Gatza
(SCC) - v. Wietersheim (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 3; Dahlmeier
(BSV 92) - Schulz (Blau-Weiß) o. Sp.; Fechner (Frohnau) ­
Skrotzki (Känguruhs) 6: 0, 6: 1.
HF: Elschenbroich - Gatza 6 : 0, 6: 0; Dahlmeier - Fechner
6: 1, 6 :4.
Finale: Elschenbroich - Dahlmeier 6 : 0, 6 : O.

Senioren AI 111
HF: Becker (Blau-Weiß) - Bruse (Schwarz-Gold) 6: 3, 7: 5;
Lange (HSC) - Balz (Frohnau) 6: 0,6: 2.
Finale: Becker - Lange 6 : 2, 6 : O.

Senioren AK IV
HF: Thron (SCC) - Krüger (Blau-Weiß) 6: 2,6: 1; Ackermann
(Berliner Bären) - R. Dallwitz (LITC) 6 : 4, 6 : 1.
Finale: Thron - Ackermann 6 : 3, 6 : 3.

Senioren AI V
HF: Thiede (Lehrer) - Woczinski (Tennis-Union) 6: 1, 1: 6,
6: 4; Rogge (Tennis-Union) - Lüdicke (SUTOS) 7 : 5, 6: 2.
Finale: Rogge - Thiede 6: 3,6: 3.
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Seniorinnen AK I
VF: Dippner (Blau-Weiß) - Waltke (Nikolassee) 6: 2, 6: 3;
Treibmann (Tiergarten) - Rothe (Grunewald) 6: 0,6: 0; Zydek
(Dahlem) - HOITmann (Blau-Weiß) 6 : 1,6 : 0; Feigel (LTTC) ­
Thiele (Frohnau) 6: 0,6: O.
HF: Dippner - Treibmann 6 : 2, 7 : 5; Zydek - Feigel 6 : 0, 6 : 1.
Finale: Dippner - Zydek 6 : 0, 6 : 3.

Seniorinnen AK 11
HF: Hoffmann (Frohnau) - Trojahn (Frohnau) 6: 2, 6: 2;
Kubina (Blau-Weiß) - Scholz (Nikolassee) 6: 0,6: O.
Finale: Kubina - Hoffmannn 6 : 2, 6 : 0 zgz.

Senioren-Doppel AK I
HF: Clemenz/Schubert (WR Neukölln/BSV 92) - Jacobs/Jung
(LTTC) 6 : 3,7 : 6; Thomanek/Karstedt (Grunewald) - Müller­
Boesser/Taterczynski (Blau-Weiß/Friedrichshagen) 1: 6, 6: 3,
6:2.
Finale: Clemenz/Schubert - Thomanek/Karstedt 6: 3, 4: 6,
6: 2.

Senioren-Doppel AK 11
HF: G. Blaumann/J. Blaumann (Berliner Bären) - Götze/
Körfgen (Spandau 60) 6: 2, 6: 1; Dahlmeier/Gatza (BSV92/
SCC) - Becker/Döring (Blau-Weiß) 7: 5,6: 4.
Finale: Dahlmeier/Gatza - G. Blaumann/J. Blaumann 6: 3,
3: 6,7: 6.

Senioren-Doppel AK 111
HF: G. Dallwitz/R. Dallwitz (LTTC) - Gebert/Stoffer (SCC)
6 : 0, 6: 3; Balz/Lange (Frohnau/HSC) - Bruse/v. Pelzer
(Schwarz-Gold/LTTC) 6 : 2, 6 : 4.
Finale: G. Dallwitz/R. Dallwitz - Balz/Lange 6 : 1, 6 : 1.

Senioren-Doppel AK IV
Finale: Ackermann/Thron (Berliner Bären/SCC) - Rogge/
Woczinski (Tennis-Union) 6: 2,6: 2.

Seniorinnen-Doppel
HF: Treibmann/Zydek (Tiergarten/Dahlem) - Konieczka/
Löschner (Frohnau) 6: 0, 6: 2; Hoffmann/Labs (Frohnau) ­
SkodowskilTrojahn (SCC/Frohnau) 6: 1,6: 1.
Finale: Treibmann/Zydek - Hoffmann/Labs o. Sp.

HERREN-REGIONALLIGA OST
(2. BUNDESLIGA)

4.Runde:25.~ai1997

TV Preussen - TC SCC 11 7 : 2
Csabai - Laukner 6: 2, 6: 1; Matijevic - Oleen 6: 7, 6: 2, 6: 2;
Volmer - Monroy 1 : 6,6: 3,7 : 6; J. Maiß - Draheim 2 : 6,7 : 6,
6: 1; Bellaire-Bemhardt5 : 7,6: 7;Czaja-Geerdts6: 2,6: 2.
CsabailMatijevic - Oleeri/Draheim 4: 6, 6: 1, 6: 4; Volmer/
J. Maiß - Laukner/Geerdts 6: 3, 4: 6, 6: 2; Bellaire/Czaja ­
Monroy/Bemhardt 3: 6,0: 6.

Grün-Weiß Nikolassee - SV Berliner Bären 4: 5

KolI-Frafjord - Paloheimo 7: 6, 3: 6, 6: 3; van Grasdorf ­
Fleischfresser 7 : 6, 6 : 4; M. Schürbesmann - Hinz 6 : 3, 6 : 2;
A. Schürbesmann - Lamprecht 2: 6, 5: 7; Vömel- Wischnew­
ski 2: 6, 2: 6; Müller - Backhaus 3 : 6, 6 : 1, 2: 6.
KolI-Frafjord/van Grasdorf - Paloheimo/Fleischfresser 2: 6,
2: 6; Asmus/Vömel - Lamprecht/Wischnewski 1: 6, 5: 7;
M. Schürbesmann/A. Schürbesmann - Hinz/Backhaus 6: 4,
7 :6.

BSV 92 - TC Lichtenrade 6 : 3

Svetc - Egorov 6: 1,6: 2; Baum - Lehmann 6: 3,6: 3; Steiof­
Bröder 6: 3, 6: 2; Mejstrik - R. Urrutia 5: 7, 2: 6; Klamandt­
Dreiling 4: 6,7: 5,6: 3; Resch - Schönherr 7 : 6,6: 3.
Baum/Klamandt - Egorov/Bröder 4: 6,0: 6; Svetc/Resch ­
Lehmann/Repp 6: 4, 7: 5; Mejstrik/Steiof - R. Urrutia/
SchönheIT 1 : 6, 6 : 3, 0: 6.

TC Blau-Weiß - Grün-Weiß Lankwitz 8: 1

Patzke - Halas 6 : 4, 6 : 4; Czoba - Walther 6 : 0, 6 : 2; Sixtus ­
Schiller 6 : 3,6 : 0; F. Loddenkemper - Habel6 : 1,6 : 2; Bitzer ­
Hellrung 6: 1, 6: 0; Meyer - Völker 6: 3, 6: 2.
Patzke/Sixtus - Halas/Habel6 : 1,7: 5; Czoba/F. Loddenkem­
per - Walther/Schiller 6: 3, 3: 6, 6: 1; Bitzer/Meyer - Hell­
rung/Völker 0: 6, 0: 6.

5. Runde: 8. Juni 1997
LTTC Rot-Weiß 11 - Grün-Weiß Nikolassee 7: 2

Grünes - Koll 7: 6, 3: 6, 7: 5; Strauchmann - van Grasdorf
6: 1, 6 : 3; Stepanek - Asmus 6: 1, 6 : 0; Uebel - M. Schürbes­
mann 6: 0,7: 6; Eberhard - A. Schürbesmann 6: 3, 6 : 3; Wol­
ter - Müller 6 : 4, 6 : 4.
Strauchmann/Uebel- Koll/A. Schürbesmann 0 : 6,0 : 6; Eber­
hard/Grünes - van Grasdorf/M. Schürbesmann 6 : 7, 3 : 6 zgz.;
Stepanek/Wolter - Vömel/Müller 6: 3,6: 2.

Leipziger SC - TV Preussen 8 : 1

Gabrichidze - Csabai 6: 2,7: 6; Christensen - Matijevic 6: 2,
7: 6; Steger- Volmer 2: 6,6: 4,6: 4; Fergg-J. Maiß 6 : 1,6: 2;
Schumann - Nettelnstroth 6: 3, 6: 0; Dietze - Bellaire 7: 5,
6:3.
Gabrichidze/Christensen - CsabailMatijevic 6: 3,6: 4; Fergg/
Schumann - Volmer/J. Maiß 2: 6, 1: 6; Steger/Dietze - Net­
telnstroth/Bellaire 7 : 6, 6 : 4.
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RESULTATE
Blau-Weiß Dresden - SV Berliner Bären 2 : 7

Kabiersch - Paloheimo 2: 6, 1: 6; Vojacek - Vilen 2: 6, 4: 6;
Jeske - Fleischfresser 4: 6, 2 : 6; Steffen - Lamprecht 2 : 6, 6 : 1,
5: 7; Pfeiff - Wischnewski 1: 6,6: 4,5: 7; Leßke - Backhaus
6: 0,6: 1.
Kabiersch/Steffen - Paloheimo/Vilen 2 : 6, 1 : 6; Jeske/Pfeiff­
Fleischfresser/Wischnewski 0: 6, 5 : 7; Vojacek/Leßke - Lam­
precht/Hinz 6: 3, 7 : 5.

TC SCC I - TC Blau-Weiß 2: 7

Thron - Kristiansson 4: 6, 5: 7; Nickel- Patzke 3: 6,2: 6; Krü­
ger - Czoba 6: 4, 4: 6, 6: 4; Beckmann - Sixtus 0: 6, 2: 6;
Schönheit - F. Loddenkemper 4 : 6, 1 : 6; Oeder - Meyer 6 : 1,
6:0.
Thron/Beckmann - Kristiansson/Patzke 3: 6, 6: 7; Nickel!
Krüger - Czoba/Sixtus 6: 7, 1: 6; Schönheit/Oeder - F. Lod­
denkemper/Meyer 4: 6, 4: 6.

Berliner Schlittschuh-Club - BSV 92 1 : 8

Hedman - Svetc 6 : 1, 4: 6, 3: 6; Blömeke - Baum 4 : 6, 4: 6;
Piper-Steiof2: 6,4: 6; Lambiris- Mejstrik4: 6,6: 7; Kumar­
Klamandt 6 : 1,4 : 6, 3 : 6; Rodighiero - Resch 6 : 4,3 : 6, 2 : 6.
Hedman/Lambiris - Svetc/Resch 4: 6,6: 7; Piper/Kumar ­
Baum/Klamandt 3 : 6,6 : 7; Blömeke/Rodighiero - SteioflMe­
jstrik 6: 7,7: 6,6: 4.

TC Bad Lausick - Grün-Weiß Lankwitz 3: 6

Hood- Halas6: 4,6: 4; Backhaus- Walther6: 7, 1: 6; Wender
- Schiller 5: 7, 6: 2, 3: 6; Lange - Habel 4: 6,4: 6; Seidel ­
Hellrung 6: 0,6: 3; Luible - Völker 4: 6,3: 6.
Hood/Backhaus - Halas/Walther 6: 3, 6: 1; Wenderilange ­
Schiller/Habel 3: 6, 5: 7; Seidel!Luible - Hellrung/Schulze
5: 7,2: 6.

6. Runde: 14. Juni 1997
TV Preussen - LTTC Rot-Weiß 11 1: 8

Csabai - Palme 3 : 6,4: 6; Matijevic-Grünes3: 6,3: 6; Volmer
- Strauchmann 3 : 6, 0 : 6; J. Maiß - Uebel 2: 6, 3 : 6; Netteln­
stroth - Eberhard 1 : 6, 2 : 6; Comba - Wolter 2: 6, 4: 6.
CsabailMatijevic - Palme/Grünes 6: 2,6: 4; VolmerlJ. Maiß
- Strauchmann/Eberhard 3: 6, 4: 6; Nettelnstroth/Comba ­
Uebel!Wolter 6: 7, 1: 6.

Grün-Weiß Nikolassee - Leipziger SC 4 : 5

Koll- Gabrichidze 6 : 4, 3 : 6, 6 : 0; van Grasdorf - Christensen
6: 4, 3: 6, 5 : 7; Asmus - Steger 0: 6,0: 6; M. Schürbesmann­
Fergg 4 : 6, 5 : 7; A. Schürbesmann - Schumann 2 : 6, 6 : 4, 7 : 5;
Vömel - Dietze 7 : 6, 6 : 4.
KolliA. Schürbesmann - Christensen/Fergg 6: 3, 4: 6, 2: 6;
M. Schürbesmann/Vömel- Gabrichidze/Schumann 0: 6, 1 : 6;
van Grasdorf/Müller - Steger/Dietze 5 : 7,6: 3, 6: 4.

Blau-Weiß Dresden - TC SCC 11 6 : 3

Kabiersch - Laukner 6: 3, 6: 1; Vojacek - Oleen 7: 6, 6: 2;
Jeske - Monroy 5: 7,6: 3,4: 6; Steffen - Draheim 2: 6,4: 6;
Pfeiff - Bemhardt 6 : 1,4: 6,3 : 6; Leßke - Geerdts 6 : 3,6 : 2.
KabierschlJeske - Oleen/Draheim 3 : 6, 6 : 3, 6 : 3; Vojacekl
Leßke - Laukner/Geerdts 6: 4,6: 3; Zick/Pfeiff - Monroyl
Bemhardt 6 : 2, 6 : 4.

Berliner Schlittschuh-Club - TC Blau-Weiß 3 : 6

Hedman - Kristiansson 6: 2, 3: 6, 6 : 7; Blömeke - Patzke 3: 6,
4: 6; Piper - Czoba 1: 6, 1: 6; Lambiris - Sixtus 5: 7, 1: 6;
Haseloff - F. Loddenkemper 2: 6, 1: 6; Kumar - Bitzer 1: 6,
6: 3, 6: 2.
Hedman/Kumar - Kristiansson/Patzke 2: 6, 2: 6; Blömekel
Haseloff - Czoba/Sixtus 6: 3, 4: 6, 6: 4; Piper/Lambiris ­
F. Loddenkemper/Bitzer 6: 4,7: 5.

TC Lichtenrade - TC Bad Lausick 5 : 4

Egorov-Hood3: 6,0: 6; Lehmann-Minutella4: 6,2: 6; Brö­
der - Backhaus 2 : 6, 1 : 6; R. Urrutia - Wender 6: 4, 6 : 0; Drei­
ling - Lange 6: 3,6: 0; Schönherr - Seidel 7: 5,6: O.
Egorov/Bröder - Hood/Minutella 2: 6,5: 7; Lehmann/Repp
- Wenderilange 6: 3,6: 1; R. Urrutia/Schönherr- Backhausl
Lembke6: 4,6: 7,6: 3.

7. Runde: 15. Juni 1997
LTTC Rot-Weiß 11 - TC SCC 11 8 : 1

Palme - Laukner 6 : 2,6: 0; Grünes - Oleen 6 : 2,6 : 3; Strauch­
mann - Monroy 6: 2, 6: 2; Stepanek - Draheim 6: 3, 6: 4;
Uebel - Bernhardt 6: 3, 6: 1; Eberhard - Grasnick 6: 1,6: 1.
Doppel ohne Spiel 2 : 1 an LTIC.

Grün-Weiß Nikolassee - Blau-Weiß Dresden 3: 6

Koll- Kabiersch 6: 3, 6: 0; van Grasdorf - Vojacek 3: 6, 3: 6;
M. Schürbesmann - Jeske 6: 2,3: 6,3: 6; A. Schürbesmann­
Zick 4: 6, 6 : 2, 3 : 6; Vömel- Pfeiff 4: 6, 1: 6; Müller - Leßke
5 :7,6:7.
Koll/van Grasdorf - KabierschlJeske 6: 0, 6: 0 zgz.; Schürbes­
mann/Schürbesmann - Vojacek/Leßke 6: 0, 6 : 0 zgz; Vömel!
Müller - Zick/Pfeiff 0 : 6, 0 : 6 zgz.

SV Berliner Bären - TV Preussen 6 : 3

Paloheimo - Csabai 4: 6,6: 1, 6: 0; Fleischfresser - Matijevic
6: 4, 6 : 0; Hinz - Volmer 4: 6, 4: 6; Lamprecht - J. Maiß 6 : 1,
6: 0; Wischnewski - Nettelnstroth 6 : 0, 6: 7, 6: 2; Backhaus ­
Bellaire 6 : 4, 3 : 6, 1 : 6.
Paloheimo/Fleischfresser - CsabailMatijevic 6 : 3, 6 : 0; Lam­
precht/Wischnewski - VolmerlJ. Maiß 3: 6,6: 4,4: 6; Hinzl
Backhaus - Nettelnstroth/Bellaire 6 : 3, 6 : 4.

TC SCC I - TC Lichtenrade 8 : 1

Thron - Egorov 6 : 3, 4: 6, 6: 3; Nickel - Lehmann 3 : 6, 7 : 5,
6 : 2; Krüger - Bröder 2 : 6, 2: 6; Beckmann - Dreiling 6 : 1,
6 : 0; Schönheit - Repp 6 : 2,6 : 2; Oeder - Schönherr 6 : 0, 2 : 0
zgz.
Thron/Oeder - Lehmann/Dreiling 6: 1, 6: 4; Nickel!Schön­
heit - Egorov/Schönherr 6: 4, 6: 3; Krüger/Beckmann - Brö­
der/Repp 6: 3, 6: 2.

TC Bad Lausick - TC Blau-Weiß 3: 6

Hood - Kristiansson 6: 1, 6: 2; Minutella - Patzke 3: 6,5: 7;
Backhaus - Czoba 4 : 6, 4 : 6; Wender - Sixtus 1 : 6, 1 : 6; Lange
- F. Loddenkemper 0: 6, 0: 6; Seidel- Bitzer 2: 6, 1: 6.
Hood/Minutella - Kristiansson/Patzke 6: 3, 7: 5; Wenderl
Lange - Czoba/Sixtus 3: 6,5: 7; Backhaus/Seidel- F. Lodden­
kemper/Bitzer 6: 4,4: 6,6: 4.
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RESULTATE
Grün-Weiß Lankwitz - BSV 92 3 : 6

Halas - Svetc 7 : 5, 1 : 6, 4 : 6; Walther - Baum 6 : 3,6 : 1; Schil­
ler - Steiof6 : 4,3 : 6,6 : 7; Habel- Mejstrik 2: 6,3 : 6; Hellrung
- Resch 1 : 6, 7 : 6, 6 : 2; Völker - Wegener 6 : 4, 4: 6, 0: 6.
Halas/Habel - Svetc/Resch 3: 6, 2: 6; Walther/Hellrung ­
SteioflMejstrik 0: 6, 2: 6; Schiller/Schulze - Baum/Jebens
6: 3,7: 5.

8. Runde: 21. Juni 1997
TV Preussen - Grün-Weiß Nikolassee 7 : 2

Csabai - Koll 6 : 4, 4: 6, 1 : 6; Matijevic - van Grasdorf 6 : 4,
6: 4; Volmer-M. Schürbesmann6: 0,6: 4;J. Maiß-A. Schür­
besmann 6 : 3, 7 : 6; Nettelnstroth - Vömel 7 : 6, 7 : 5; Bellaire ­
Müller 6: 7,6: 3,6: 4.
CsabailMatijevic- Koll/van Grasdorf7: 6,3: 6,6: 4; Volmer/
J. Maiß - Asmus/A. Schürbesmann 4: 6, 4: 6; Nettelnstroth/
Bellaire - VömellMüller 7: 6,7: 5.

Grün-Weiß Lankwitz - TC SCC I 0: 9

Halas - Thron 3 : 6, 2 : 6; Walther - Nickel 3 : 6, 2 : 6; Schiller ­
Krüger 3 : 6, 1: 6; Habel - Beckmann 1: 6, 2: 6; Hellrung ­
Schönheit 0: 6,0: 6; Völker - Oeder 0: 6, 1: 6.
Halas/Walther - Thron/Beckmann 7: 5, 6: 7, 2: 6; Hellrung/
Völker - NickelIKrüger 2: 6, 0: 6; HabelISchulze - Schön­
heit/Oeder 2: 6,4: 6.

TC Blau-Weiß - BSV 925: 4

Patzke - Svetc 1: 6, 2: 6; Czoba - Baum 6: 3, 6: 1; Sixtus ­
Steiof 7: 5, 6 : 2; F. Loddenkemper - Mejstrik 6: 0, 6 : 1; Bitzer
- Schükerk 6: 7,3: 6; Huth - Jebens 6: 1, 6 : 1.
Czoba/Sixtus - Svetc/Resch 2: 6,3: 6; Patzke/F. Loddenkem­
per - SteioflMejstrik 6: 4,6: 1; Bitzer/Huth - Baum/Jebens
1: 6,4: 6.

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - SV Berliner Bären 5 : 1

Kristiansson - Paloheimo 2: 6,3: 6; Patzke - Vilen 6: 3, 7 : 6;
Czoba - Fleischfresser 6 : 4, 6 : 2; Sixtus - Hinz 6 : 1, 7 : 6; F.
Loddenkemper - Lamprecht 6 : 4, 6 : 2; Bitzer - Wischnewski
6: 4,6: 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

LTTC Rot-Weiß 11 - TC SCC 5 : 1

Palme-Thron 4 : 6,6: 0, 2: 6; Grünes- Nickel 3 : 6,6: 2,6: 2;
Strauchmann - Krüger 6 : 2, ,6 : 4; Stepanek - Beckmann 6 : 2,
3: 1 zgz.; Uebel- Schoenheit 6: 2,6: 4; Eberhard - Oeder 2: 6,
6: 2, 6:4.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Finale
TC Blau-Weiß - LTTC Rot-Weiß 11 5: 4

Kristiansson - Palme 7: 5, 6: 4; Patzke - Grünes 6: 0, 6: 2;
Czoba - Strauchmann 3 : 6, 6 : 3, 6: 2; Sixtus - Stepanek 0 : 6,
3 : 6; F. Loddenkemper - Uebel4 : 6, 6 : 2, 3 : 6; Bitzer - Eber­
hard 6 : 1, 6 : 7, 3 : 6.
Patzke/Kristiansson - Grünes/Strauchmann 6: 1,6: 1; Czoba/
Sixtus - Wolter/Palme 7: 6,6: 3; Brandt/F. Loddenkemper­
Stepanek/Uebel 6 : 3,3: 6,0: 2 zgz.

DAMEN-REGIONALLIGA OST

4. Runde: 24. 'ftai 1997
TC Lichtenrade - BTC 1904 Grün-Gold 5 : 4

Nikolova - Grünes 2 : 6, 0 : 6 zgz.; Ulrich - Scheer 6 : 1, 2 : 6,
1 : 6; Gehrke - Urbanowicz 6 : 1,7 : 6; Toelle - Straka 5 : 7,6: 4,
3: 6; Schilling- Konieczka6: 0,6: 2; Liese- Ait-Ouyahia 3: 6,
6: 3,6: 2.
Nikolova/Toelle - Grünes/Scheer 4: 6, 2: 6; Ritter/Gehrke­
Konieczka/Ait-Ouyahia 6 : 2, 3 : 6, 6 : 2; Ulrich/Liese - Stra­
ka/Todt 6: 7,6: 4,6: 3.

TC Blau-Weiß - LTTC Rot-Weiß 11 9 : 0

Niggemeyer - Trettin 6: 2,6: 1; Franzke - Pfeiffer 6: 0,6: 2;
Schirmann - Feigel6 : 0, 6 : 1; Mallon - Mojsa 6 : 3,6 : 1; Koziol
- Octave 6: 1, 6: 1; Erdmann - Wache 6: 0,6: 1.
Niggemeyer/Franzke - Trettin/Pfeiffer 6: 2, 6: 3; Schirmann/
Mallon - Mojsa/Octave 6: 2, 6: 0; KozioliErdmann - Feigel/
Wache 6 : 1, 6 : 1.

BSV 92 - Grunewald TC 1 : 8

Pawlowa - Hladka-KissaI4: 6, 2: 6; Gräßler - Jagerman 2: 6,
1: 6; Lagergren - Schmidt 2: 6, 4: 6; Rhode - Doßmann 4: 6,
1: 6; Kellner - Tehrani 7: 6,5: 7,0: 6; Jebens - Chiger 6: 7,
3: 6.
Gräßler/Rhode - Hladka-KissallJagerman 1: 6, 1: 6; Pawlo­
wa/Jebens - Schmidt/Doßmann 6: 4, 7: 6; Lagergren/Kellner
- TehranilChiger 1: 6,0: 6.

TC SCC - Grün-Weiß Nikolassee 4: 5

Hrdlickova - Ivanova 6: 2,6 : 0; Elmaleh - Lehmann 2 : 6,5 : 7;
Großmann - Wehrkamp 0: 6, 0: 6; Mirow - Schubert 2: 6,
o:6; Skodowski - Kühnast 1 : 6, 6 : 2, 6 : 2; Dafertshofer - Kehr
3: 6.3: 6.
Elmaleh/Skodowski - Lehmann/Kühnast 6 : 2,6 : 0; Hrdlicko­
va/Koopmann - Ivanova/Kehr 7 : 6,6 : 4; Mirow/Dafertshofer
- Wehrkamp/Schubert 6: 3,6: 7,2: 6.

SC Brandenburg - SV Berliner Bären 4 : 5

Liachoviciute - Galicka 6 : 7, 3 : 6; Stähler-Stan - Müller 3 : 6,
3: 6; Deckner - Fahrenkrog 3: 6, 6: 4, 6: 2; Parr - Stahl 7: 5,
6 : 3; Ludwig - Arkuszewska 7 : 5, 3 : 6,0 : 6; Stahl- Lamprecht
6:4,6: 2.
Liachoviciute/Parr - Müller/Fahrenkrog 6: 2, 6: 2; Stähler­
Stan/Stahl - Galicka/Arkuszewska 0: 6, 5: 7; Deckner/Lud­
wig - StahllKühne 2 : 6, 6 : 7.
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RESULTATE
5. Runde: 7. Juni 1997
Blau-Gold Steglitz - TC Lichtenrade 3 : 6

Biletskaja - Nikolova 6 : 3,6 : 0; Bahrenburg - Ulrich 3 : 6,0 : 6;
Bogdansky - Gehrke 4: 6, 1: 6; Kestler - Toelle 0: 6, 0: 6;
Pusch - Schilling 2: 6, 7 : 6, 3 : 6; Bock - Liese 2: 6, 4: 6.
Biletskaja/Bahrenburg - Nikolova/Toelle 6: 3,6: 4; Kestler/
Pusch - Gehrke/Schilling 7: 5,2: 6,6: 4; Bogdansky/Bock ­
Ulrich/Liese 2: 6, 2: 6.

Zehlendorfer Wespen - TC Blau-Weiß 2: 7

Misch-Niggemeyer4: 6,0: 6; Mette-Franzke4: 6,7: 5,6: 3;
Bitzer - Schirmann 6: 0,2: 6,6: 4; C. Stan - Malion 6: 7,3: 6;
Herman-Wojciechowski - Meyer 3: 6,7: 6,5: 7; Jochheim ­
Erdmann 5: 7, 1: 6.
Misch/Mette - Niggemeyer/Franzke 3: 6, 5: 7; Bitzer/Her­
man-Wojciechowski - Erdmann/Schirmann 3: 6, 6: 1, 2: 6;
C. Stan/Jochheim - Mallon/KozioI4: 6,6: 1, 3: 6.

Blau-Weiß Dresden - LTTC Rot-Weiß 11 9: 0

Melicharova - Marci 6 : 0, 6 : 0; Schneider - Trettin 6 : 4, 7 : 5 ;
Sontheimer - Ewaldsson 6 : 0, 6 : 0; Gorka - Pfeiffer 6 : 1,6 : 0;
Haufe - Feigel6: 1, 6: 4; Jain - Wache 6: 0,6: O.
Melicharova/Gorka - Ewaldsson/Trettin 6: 3, 6: 2; Schnei­
der/Sontheimer - Marci/Feigel6 : 1,6: 1; Haufe/Jain - Pfeif­
fer/Wache 6 : 1, 6: O.

SV Berliner Bären - Leipziger SC 4 : 5

Mäenpää - Benjamin 2: 6, 3 : 6; Galicka - Meiß 1: 6, 0: 6;
Müller - Schwink 6: 1, 7: 6; Fahrenkrog - Franke 6: 3,6: 2;
Stahl- Brock 6 : 2,3 : 6,7 : 5; Arkuszewska - Kühn 3 : 6,0 : 6.
Mäenpää/Kühne - Benjamin/Schwink 6: 3, 6: 4; Galicka/
Stahl- Meiß/Kühn 6: 2,4: 6, 1 : 6; Müller/Fahrenkrog - Fran­
ke/Brock 6 : 1, 3 : 6, 1 : 6.

Grün-Weiß Nikolassee - BSV 92 7: 2

Ivanova -Pawlowa 0 : 6, 0: 6; Lehmann - Gräßler 6 : 4, 6: 1;
Wehrkamp - Lagergren 6 : 2, 6 : 0; Schubert - Rhode 6 : 4, 6 : 2;
Kühnast- Kellner 6 : 4,3: 6,6: 3; Kehr-Jebens 1: 6,7: 6,6: 3.
Lehmann/Kühnast - Gräßler/Rhode 3: 6, 7: 5, 6: 4; Wehr­
kamp/Schubert - Pawlowa/Jebens 0: 6,3: 6; Kehr/Möbius­
Lagergren/Kellner 6 : 0, 6 : O.

TC SCC - Rot-Weiß Erfurt 6: 3

Hrdlickova - Wender 6 : 1,6 : 2; Elmaleh -Quadflieg 7 : 5,6 : 3;
Mirow - Fischer 2 : 6, 3: 6; Skodowski - Wagner 6 : 4, 2: 6,
1 : 6; Koopmann - Bösel6 : 2, 6 : 3; Dafertshofer - Ziegler 6 : 4,
6: 3.
Hrdlickova/Mirow - Wender/ Quadflieg 6 : 0, 4 : 6, 6 : 2; Elma­
leh/Dafertshofer - Fischer/Bösel6 : 7, 5 : 7; Skodowski/Koop­
mann - Wagner/Block 7: 6,6: 1.

Grunewald TC - SC Brandenburg 5 : 4

Hladka-Kissal - Liachoviciute 6 : 4, 6: 1; Jagerman - Stähler­
Stan 6 : 0,6 : 2; Schmidt - Deckner 6 : 4, 2 : 6,6 : 4; Doßmann ­
Parr 0 : 6,2: 6; Tehrani - Ludwig 6 : 1,7 : 6; Chiger - Stahl 4 : 6,
6: 4,3: 6.

Hladka-Kissal/Jagerman - Liachoviciute/Parr 0: 6, 0: 6;
Schmidt/Doßmann - Stähler-Stan/Stahl 0 :6, 2: 6; Tehrani/
Chiger - Deckner/Ludwig 5: 7,7: 6,6: 7.

6. Runde: 8. Juni 1997
TC Lichtenrade - Zehlendorfer Wespen 4 : 5

Nikolova - Misch 6 : 1, 6 : 0; Ulrich - Mette 2 : 6, 3 : 6; Gehrke­
Bitzer 7 : 5, 7 : 5; Toelle - C. Stan 1 : 6, 6 : 7; Schilling - Herman
4: 6, 6 : 7; Liese - Jochheim 6 : 1, 6 : 3.
Nikolova/Toelle - Misch/Mette 4 : 6, 6 : 4,6 : 7; Ulrich/Liese ­
Bitzer/Herman 6: 2,6: 0; Gehrke/Schilling - C. Stan/Joch­
heim 1 : 6, 2 : 6.

Blau-Gold Steglitz - TC Blau-Weiß 3 : 6

Biletskaja - Niggemeyer 7 : 6, 6 : 0; Bahrenburg - Franzke 6 : 1,
6 : 4; Bodgansky - Schirmann 2 : 6, 1 : 6; Kestler - Mallon 5 : 7,
0: 6; Bock - Koziol 2: 6, 2: 6; Schackwitz - Erdmann 7: 6,
3: 6.6: 3.
Biletskaja/Bahrenburg - Niggemeyer/Franzke 2: 6, 6 : 4, 4: 6;
Bogdansky/Bock - Schirmann/Erdmann 0: 6, 1: 6; Kestler/
Schackwitz - Mallon/Meyer 4 : 6, 1 : 6.

BTC 1904 Grün-Gold - Blau-Weiß Dresden 1: 8

Grünes - Melicharova 6 : 1, 6 : 4; Scheer - Schneider 4: 6, 7 : 5,
4 : 6; Urbanowicz - Sontheimer 2: 6,2 : 6; Straka - Gorka 4: 6,
2: 6; Konieczka - Haufe 6: 7,6: 1, 3: 6; Ait-Ouyahia - Jain
4: 6,5 :7.
Grünes/Scheer - Melicharova/Schneider 4: 6, 2: 6; Straka/
Konieczka - Sontheimer/Haufe 6: 7,4: 6; Urbanowicz/Ait­
Ouyahia - Gorka/Jain 6: 3,4: 6,6: 7.

BSV 92 - Berliner Bären 2 : 7

Pawlowa - Mäenpää 5 : 7, 6 : 4, 6 : 4; Gräßler - Galicka 1 : 6,
2: 6; Rhode - Müller 3 : 6, 1: 6; Kellner - Fahrenkrog 6 : 1,
3: 6, 1: 6; Jebens - Stahl 3: 6, 2: 6; Schmidt-Buthenhoff ­
Arkuszewska 7: 5,6: 7, 1: 6.
Pawlowa/Jebens - Mäenpää/Fahrenkrog 3: 6, 6: 4, 6: 2;
Gräßler/Kellner - Galicka/Müller 5: 7, 2: 6; Rhode/Schmidt­
Buthenhoff - Stahl/Kühne 3 : 6, 3 : 6.

Grün-Weiß Nikolassee - Leipziger SC 1: 8

Ivanova - Benjamin 0: 6, 0: 6; Lehmann - Meiß 2: 6, 2: 6;
Wehrkamp - Schwink 6: 1,6: 2; Schubert - Franke 4: 6, 2: 6;
Kühnast - Brock 6: 3,3: 6,2: 6; Kehr - Kühn 3: 6,2: 6.
Lehmann/Kühnast - Benjamin/Meiß 2: 6, 1 : 6; Wehrkamp/
Schubert - Schwink/Brock 7: 6, 4: 6, 6: 7; Kehr/Stauder ­
Franke/Kühn 5 : 7, 3 : 6.

Grunewald TC - TC SCC 6 : 3

Hladka-Kissal - Hrdlickova 1: 6, 1: 6; Jagerman - Elmaleh
6: 2, 6: 0; Schmidt - Mirow 6: 0, 4: 6, 7: 6; Doßmann - Sko­
dowski 0: 6, 0: 6; Tehrani - Kartmann 6: 2, 6: 0; Chiger ­
Dafertshofer 6 : 3, 6 : 1.
Hladka-Kisal/Jagerman - Hrdlickova/Mirow 6: 2, 6: 2;
Schmidt/Doßmann - Elmaleh/Skodowski 6 : 7, 0 : 6; Tehrani/
Chiger - Koopmann/Kartmann 7 : 6, 6 : O.
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7. Runde: 14. Juni 1997

RESULTATE
8. Runde: 21. Juni 1997

Zehlendorfer Wespen - BTC 1904 Grün-Gold 6 : 3

Persson -Grünes 6 : 2,4: 6,4: 6; Misch -Scheer 5: 7, 1 : 6; Bit­
zer - Urbanowicz 7 : 5, 6 : 3; C. Stan - Straka 7 : 5, 6 : 1; Her­
man-Wojciechowski - Konieczka 6: 2,6: 1; Jochheim - Todt
6: 2, 6: 2.
Persson/Misch - Grünes/Scheer 6: 3, 6: 4; Bitzer/Herman­
Wojciechowski - Straka/Konieczka 1: 6,0: 6; C. Stan/Joch­
heim - Urbanowicz/Todt 6 : 1, 6 : O.

Blau-Weiß Dresden - TC Blau-Weiß 5: 4

Melicharova - Niggemeyer 3 : 6,5 : 7; Schneider - Franzke 6 : 2,
6 : 3; Sontheimer - Schirmann 6 : 1, 6 : 1; Gorka - Mallon 6 : 4,
6: 1; Haufe-Meyer2 : 6,6: 4, 1: 6; Jain-Erdmann 1: 6, 1: 6.
Schneider/Sontheimer - Niggemeyer/Mallon 6: 2, 6: 2;
Melicharova/Gorka - Franzke/Meyer 6 : 2, 6 : 2; Haufe/Jain ­
Schirmann/Erdmann 1 : 6, 1 : 6.

LTTC Rot-Weiß 11 - TC Lichtenrade 1: 8

Marci - Nikolova 0: 6,0: 6 Trettin - Ulrich 6: 7,7: 5,4: 6;
Ewaldsson - Gehrke 2 : 6, 2 : 6; Pfeiffer - Toelle 0 : 6, 0 : 6; Fei­
gel- Schilling 3: 6,6: 4,6: 7; Wache - Liese 0: 6,0: 6.
Trettin/Ewaldsson - Nikolova/Ulrich 6 : 7, 4 : 6; Marci/Feigel
- Gehrke/Schilling 6: 3,3: 6, 1 : 0 zgz.; Pfeiffer/Wache - Toel­
le/Liese 0 : 6, 1 : 6.

SV Berliner Bären - Grunewald TC 4 : 5

Galicka - Hladka-Kissal 3: 6, 3: 6; Müller - Jagerman 4: 6,
1 : 6; Fahrenkrog - Schmidt 6 : 2, 4 : 6, 2 : 6; Stahl - Doßmann
6: 2, 6: 0 Arkuszewska - Tehrani 6: 0.6: 0 o. Spiel; Kühne­
Chiger 4 : 6, 4: 6.
Galicka/Arkuszewska - Hladka-Kissal/Jagerman 0: 6, 2: 6;
Müller/Stahl- SchmidtlChiger 6 : 1, 6 : 1; Fahrenkrog/Kühne
- Doßmann/Tehrani 6 : 4, 6 : 4.

TC SCC - Leipziger SC 3 : 6
Hrdlickova - Benjamin 6: 4,6: 2; Elmaleh - Meiß 0: 6,0: 6;
Mirow - Schwink 0 : 6, 6 : 1, 5 : 7; Skodowski - Franke 6 : 7,
6: 4,6: 2; Koopmann - Brock 6: 4,4: 6, 4: 6; Dafertshofer -.
Kühn 2: 6, 0: 6.
Hrdlickova/Mirow - Benjamin/Meiß 4 : 6, 2 : 6; Elmaleh/Sko­
dowski - Schwink/Brock 6 : 4, 3 : 3 zgz. ; Umbreit/Dafertshofer
- Franke/Kühn 0 : 6, 2: 6.

Rot-Weiß Erfurt - BSV 922: 7

Wender - Pawlowa 2 : 6, 2 : 6; Quadflieg - Gräßler 3 : 6, 6 : 7;
Fischer - Lagergren 6 : 0, 6 : 0; Wagner - Rhode 4 : 6,6 : 2,6 : 2;
Ziegler - Kellner 0: 6,0: 6; Block - Jebens 5: 7,5: 7.
Fischer/Wagner - Gräßler/Rhode 2: 6, 6: 7; Wender/Block­
Pawlowa/Jebens 3: 6, 3: 6; Quadflieg/Ziegler - Lagergren/
Kellner 1 : 6, 2: 6.

SC Brandenburg - Grün-Weiß Nikolassee 5: 4

Floto - Lehmann 4 : 6, 4 : 6; Liachoviciute - Wehrkamp 6 : 1,
6 : 1; Stähler-Stan - Schubert 6 : 4, 7: 5; Deckner - Kühnast
6 : 0, 6 : 3; Parr - Kehr 3 : 6, 6 : 3, 2 : 6; Stahl- Matwyewa 1 : 6,
2: 6.
Floto/Stähler-Stan - Wehrkamp/Schubert 5 : 7,7 : 6,6 : 2; Lia­
choviciute/Parr - KühnastiLehmann 1 : 0 zgz.; Deckner/Lud­
wig - Matweewa/Kehr 2: 6, 4: 6.

LTTC Rot-Weiß 11 - Zehlendorfer Wespen 2: 7

Marci - Persson 2 : 6, 1 : 6; Trettin - Misch 6 : 2, 6 : 1; Ewalds­
son - Mette 6: 0,6: 3; Mosja - Bitzer 2: 6,2: 6; Wache _ c."
Stan 1: 6,1: 6; Octave - Hennan-Wojciechowski 1: 6,0: 6.
Trettin/Ewaldsson - Misch/Mette 6: 3, 4: 6, 6: 7; Marci/
Mojsa - Persson/Hennan-Wojciechowski 1: 6, 0: 6; Wache/
Octave - Bitzer/C. Stan 1: 6,0: 6.

TC Blau-Weiß - TC Lichtenrade 8: 1

Niggemeyer - Nikolova 6 : 4, 6 : 3; Franzke - Ulrich 6 : 3, 6 : 2;
Schirmann - Gehrke6: 2,6: 4; Mallon -Toelle 1: 6,7: 5, 1 : 6;
Koziol - Schilling 6 : 4, 6 : 4; Meyer - Liese 6 : 2, 6 : 1.
Doppel zgz. Lira.

Rot-Weiß Erfurt - SV Berliner Bären 3: 6

Wender - Galicka 6: 3, 5: 7, 3: 6; Quadflieg - Müller 4: 6,
2 : 6; Fischer - Fahrenkrog 6 : 2, 6 : 3; Wagner - Stahl 6 : 2, 6 : 7,
4: 6; Reins-Kühne6: 3,7: 5; Block-Lamprecht3: 6, 1: 6.
Wender/Quadflieg - Galicka/Arkuszewska 3: 6, 3: 6; Wag­
ner/Reins - Müller/Stahl 4 : 6, 1: 6; Fischer/Bösel- Fahren­
krog/Kühne 4 : 6, 6 : 2, 7 : 6.

Endrunde, Halbfinale

TC Blau-Weiß - Leipziger SC 6: 3

Niggemeyer - Meiß 4: 6,4: 6; Franzke - Schwink 6: 3,7: 5;
Schirmann - Franke 7: 5, 6: 1; Mallon - Brack 6: 1, 6: 3;
Meyer - Kühn 1: 6, 6: 7; Erdmann - Gey 6 : 1, 6: 2.
Niggemeyer/Franzke - Meiß/Kühn 6: 2, 6: 1; Schirmann/
Erdmann - Schwink/Franke 4: 6,1: 6; Mallon/Meyer - Gey/
Rykowskij 6 : 2, 6 : 3.

Grunewald TC - TC Blau-Weiß Dresden 5 : 4

Hladka-Kissal - Schneider 6: 3,6: 1; Jagerman - Sontheimer
7 : 5, 6 : 0; Schmidt - Gorka 1 : 6, 3 : 6; Doßmann - Haufe 6 : 4,
6: 0; Tehrani -Jain 7: 5,6: 4; Chiger - Kriesten 6: 0,5: 7,2: 6.
Hladka-Kissal/Jagerman - Schneider/Sontheimer 6: 1, 6: 3;
Doßmann/Tehrani - Gorka/Kriesten 3: 6, 0: 6; Schmidt/Chi­
ger - Haufe/Jain 7: 5,0: 6,0: 6.

Finale

TC Blau-Weiß - Grunewald TC 5: 4

Niggemeyer - Hladka-Kissal 6: 4, 6: 2; Franzke - Jagerman
1 : 6, 0 : 6; Schirmann - Schmidt 6 : 4, 6 : 0; Mallon - Doßmann
2 : 6, 6 : 2, 4: 6; Koziol - Tehrani 4: 6, 6 : 0, 6 : 4; Erdmann ­
Chiger 6: 1, 6: O.
Niggemeyer/Franzke - Jagerman/Schmidt 6: 2, 6: 2; Schir­
mann/Erdmann - Hladka-Kissal/Chiger 4: 6, 0: 6 zgz.; Mal­
lon/Meyer - Doßmann/Tehrani 6 : 2, 2: 6, 0: 6 zgz.
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HERREN·VERBANDSOBERLIGA

4. Runde: 25.lWai 1997
TC Blau-Weiß 11 - ASC Spandau 7: 2

Huth - Röding 6: 0,6: 2; Brandt - Kreslin 6: 1,6: 1; Schmidt­
Markovic2: 6, 5: 7; Dargatz- Blum3: 6,6: 1,6: 3; O. Hecht­
Musshoff 6: 0,6: 2; Luecker - Arnst 6: 1, 1: 6,6: 3.
Huth/Todorovic - Röding/Markovic 6 : 0, 6 : 1; Schmidt/Dar­
gatz - Kreslin/Blum 3 : 6, 1 : 6; O. Hecht/Luecker - Musshoffl
Arnst 6 : 2, 6 : 2.

NTC Die Känguruhs - SUTOS 7 : 2

Filimonov - O. Liebenthron 6: 0,6: 0; Berneit - Hartig 6: 3,
6 : 1; Hoppe - Plugge 3 : 6, 2 : 6; Skrotzki - Kirstein 6 : 1, 6 : 4;
Stronk - Schulenburg 3 : 6,6 : 3,7 : 5; Kaese - Grobe 6 : 1,6 : 1.
HoppelSteiner - Liebenthron/Hartig 7: 5, 3 : 6,4: 6; Filimo­
nov/Kaese - Plugge/Kirstein 7: 5, 6: 2; Berneit/Stronk ­
Schulenburg/Grobe 6: 1, 6: 3.

Blau-Gold Steglitz - BTC 1904 Grün-Gold 1 : 8

Erikson - Ehrnva1l3: 6, 4: 6; Wagner - A. Urrutia 2: 6,0: 6;
Noack - C. Loddenkemper 6 : 4, 3 : 6, 1: 6; Ratschkowski ­
Buttkus 3 : 6, 1 : 6; Kuhnert - Dersch 6 : 2, 5 : 7,2: 6; Süßbier ­
Rohne 6: 7,3: 6.
Erikson/Wagner - A. Urrutia/C. Loddenkemper 0: 6, 0: 6;
Noack/Kuhnert - Ehrnvall/Rohne 5 : 7, 2 : 6; Ratschkowskil
Süßbier - Buttkus/Dersch 6 : 3, 6 : 2.

BTTC Grün-Weiß - BTC Gropiusstadt 7: 2

Dörr --' Kobert 6: 4, 6: 1; Melchior - Mincberg 5: 7, 6: 0, 5 : 7;
Vasquez - Freund 6: 1,6: 0; Kramer - Lück 6: 1,6: 4; Engel­
brecht - Schilde 2: 6,3: 6; Fischer - Rabe 7 : 6,6: 2.
Dörr/Vasquez - Kobert/Schilde 6: 4,6: 2; Melchior/Fischer­
Mincberg/Lück 6: 4, 6: 2; KramerI Engelbrecht - Freundl
Rabe 6 : 3, 6 : 1.

Grunewald TC - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 7: 2

Jeschonek - Schukin 4: 6,6: 2,6: 2; Wawrzyniak - Stabenow
6: 2,4: 6, 6: 1; Suworow- Schumann 6: 3, 6: 0; Cuba- Wart­
mann 6 : 0,6 : 0; Emmerich - Fincke 6 : 4, 2 : 6,2: 6; Hagedorn
- Kunkel 6 : 0, 6 : 4.
Jeschonek/Suworow - Schukin/Staberow 1 : 6, 4 : 6; Wawrzy­
niak/Winter - Schumann/Fincke 6: 0,6: 2; Cuba/Emmerich
- Wartmann/Kunkel 6 : 0, 6 : O.

Steglitzer TK - Post SV Gatow 2 : 7

Sutter - Strombach 5 : 7, 4 : 6; Götze - Schlieker 4 : 6, 0 : 6; Bar­
meyer - Dudek 3 : 6, 2 : 6; Gebert - Lachmann 6 : 3,6 : 1; Gag­
zow - Reich 4 : 6, 6 : 2, 4 : 6; Lehniger - Leckelt 0 : 6, 1 : 6.
Götze/Gebert - Strombach/Schlieker 6: 7,4: 6; Sutter/Gag­
zow- Dudek/Lachmann6: 3,5: 7,6: 4; Barmeyer/Lehniger­
Reich/Leckelt 3 : 6, 7 : 6, 3 : 6.

5. Runde: 8. Juni 1997
BTC 1904 Grün-Gold - TC Blau-Weiß 11 7 : 2

Ehrnvall- Kettola 6 : 3, 6 : 1; A. Urrutia - Huth 6 : 4, 6 : 3; C.
Loddenkemper - Schmidt 6: 1, 6: 4; Buttkus - Dargatz 6: 0,
6: 3;Dersch-O. Hecht 6 : 7,4: 6; Rohne-Luecker6 : 7,6: 7.
A. Urrutia/C. Loddenkemper - Huth/Todorovic 2: 6, 6: 1,
6: 0; Ehrnvall/Rohne - Kettola/Luecker 7: 6,6: 2; Buttkusl
Dersch - O. Hecht/Brandt 6 : 3, 7 : 6.

SUTOS - ASC Spandau 3 : 6

Liebenthron - Röding 6 : 2, 6 : 2; Hartig - Kreslin 1 : 6, 1 : 6;
Plugge - Markovic 4 : 6, 5: 7; Kirstein - Dietrich 5 : 7, 6: 2,
6: 3; Machon - Blum4: 6,7: 5,4: 6; Schulenburg-Arnst4: 6,
0: 6 zgz.
Liebenthron/Hartig - Röding/Markovic 6: 4, 7: 6; Pluggel
Kirstein - Kreslin/Blum 6: 7, 3: 6; Machon/Schulenburg ­
MusshofflArnst 0 : 6, 2: 6.

NTC Die Känguruhs - Blau-Gold Steglitz 2 : 7

Filimonov - Erikson 6: 3,6: 2; Berneit - Wagner 0: 6,3: 6;
Steiner - Noack 0: 6,2: 6; Hoppe - Ratschkowski 3: 6,0: 6;
Skrotzki - Kuhnert 3 : 6, 4 : 6; Stronk - Süßbier 6 : 1, 7 : 6.
Filimonov/Kaese - Erikson/Wagner 6: 2, 4: 6,3: 6; Steinerl
Hoppe - Noack/Kuhnert 4: 6, 4: 6; Berneit/Stronk - Ratsch­
kowski/Süßbier 7: 6,0: 6, 1: 6.

Post SV Gatow - BTTC Grün-Weiß 4: 5

Strombach - Dörr 6 : 2, 6 : 4; Schliecker - Melchior 6 : 2, 6 : 1;
Dudek - Vasquez 2 : 6, 6 : 2, 0 : 6; Lachmann - Kramer 3 : 6,
2: 6; Reich - Engelbrecht 7: 5,6: 7,6: 3; Leckelt - Fischer
2: 6,7: 5,2: 6.
Strombach/Schliecker - Dörr/Vasquez 6: 7, 4: 6; Lachmannl
Reich - Melchior/Fischer 2: 6, 2: 6; Dudek/Leckelt - Kra­
merlEngelbrecht 2: 6,6: 1, 6: 4.

TC Orange-Weiß Friedrichshagen - BTC Gropiusstadt 3: 6

Schukin - Kobert 6 : 2, 6 : 1; Stabenow - Mincberg 7 : 6, 4: 6,
3: 6; Schumann - Freund 6: 3,6: 4; Bringmann - Lück 0: 6,
2 : 6; Fincke - Niedzwiedzki 7 : 6, 6 : 7, 0 : 6; Knikel - Schilde
0:6,0:6.
Schukin/Stabenow - Kobert/Schilde 4: 6, 6: 1, 6: 3; Schu­
mann/Knikel - Mincberg/Niedzwiedzki 0: 6, 2: 6; Bring­
mann/Fincke - Freund/Lück 3 : 6, 3 : 6.

Grunewald TC - Steglitzer TK 5 : 4

Jeschonek - Sutter 6 : 3, 3 : 6, 7 : 6; Wawrzyniak - Götze 6 : 1,
6: 4; Suworow - Barmeyer 6: 1, 4: 6,6: 7 Cuba - Kalkühler
6 : 2, 6 : 0; Emmerich - Gebert 7 : 6, 6 : 3; Hagedorn - Gagzow
2: 6, 6 : 4, 2: 6.
Jeschonek/Suworow - Sutter/Götze 4: 6, 6: 3, 4: 6; Wawrzy­
niak/Winter - KalkühlerI Gebert 4 : 6, 3 : 6; Cuba/Emmerich ­
Barmeyer/Gagzow 6: 4,6: O.

4/1997 Tenn!s 25



DAMEN·VERBANDSOBERLIGA

3.Runde:l0.lWai1997
Berliner Schlittschuh-Club - TC Blau-Weiß 11 6: 3

Weiterführung der Doppel vom 10. Mai 1997

Gutierrez/Theuring - Meyer/Riebe 6: 3, 6: 4; Langer/Ga­
droen - Lerch/Witte 6: 4, 3: 6, 6: 1; Kämmerer/Leisten­
schneider - Weber/Röhl 5 : 7, 0 : 6.

4. Runde: 24.lWai 1997
Berliner Schlittschuh-Club - Dahlemer TC 5 : 4

Gutierrez - Exner 5 : 7,4: 6; Gadroen - Jankowska 6 : 4, 6 : 3;
Theuring - H. Lehmann 1 : 6,4: 6; Langer - Contzen 6 : 3,4: 6,
6: 4; Schulz - I. Lehmann 5: 7, 5: 7; Trabandt - Bochnig 5: 7,
3: 6.
Gutierrez/Theuring - Jankowska/Contzen 6: 2, 6: 0; Ga­
droen/Schulz - Exner/I. Lehmann 6: 7, 6: 3, 6: 2; Leisten­
schneider/Trabandt - H. Lehmann/Bochnig 6: 4,5: 7,6: 3.

TC Blau-Weiß 11 - TC SCC 11 7: 2

Meyer - Schumacher 6 : 1, 6 : 0; Lerch - Kautz 6 : 2, 6 : 1; Riebe
- Umbreit 6: 0, 6: 2; Weber - Kartmann 4: 6,2: 6; Reitz ­
Pfeiffer 6: 1, 2: 6,6: 1; Witte - Tübbicke 6: 4,7: 5.
Meyer/Riebe - Schumacher/Pfeiffer 6: 3, 6: 0; Lerch/Witte­
Umbreit/Kartmann 2: 6, 0: 6; Weber/Röhl- Kautz/Tübbicke
4 : 6, 6 : 3, 6 : 2.

TV Frohnau - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 1 : 8

Konieczka - Roszavölgy-Radnai 0: 6, 1: 6; Schnitzer - Franz
o:6, 0 : 6; Tief - Marquart 1 : 6, 1 : 6; Hubrich - Sommer 4 : 6,
4: 6; Löschner - Franken 6: 3, 1 : 6, 3 : 6; Wloka - Sebralla .
3: 6,4: 6.
Schnitzer/Tief - Roszavölgy-Radnai/Marquart 2: 6, 0: 6;
Konieczka/Löschner - Franz/Franken 2: 6, 6: 4, 3: 6; Hu­
brich/Wloka - Sommer/Sebralla 6 : 1, 2: 6, 6: 4.

Weiß-Rot Neukölln - TV TeBe 6 : 3

Gangey - Deduraite 0: 6, 0: 6 ;Eyb - Kornel 6: 2, 6: 1;
Schrader - Krause 6: 3, 6: 3; Höfling - Kruse 6: 2, 4: 6,3: 6;
Krüger - Kämmerer 7 : 6, 6 : 4; Kuhring - Wandke 6 : 1, 6 : 1.
Schrader/Höfling - Deduraite/Kornel 5: 7, 4: 6; Gangey/
Kuhring - Krause/Wandke 6: 1, 6: 0; Eyb/Krüger - Kruse/
Kämmerer 3 : 6, 6 : 2, 6 : 2.

Hermsdorfer SC - Zehlendorfer Wespen 11 5 : 4

Gajdzik - Weizel6 : 2, 6 : 1; Printz - Rausch 2 : 6, 5 : 7; Richter
- Schäpperle-Schneidereit 2 : 6, 1 : 6; Schwabe - Zitzmann 6 : 4,
5: 7,4: 6; Riebel- Lüder6 : 2,6: 3; Schulz- Hägele6: 3,6: 3.
Printz/Schulz - WeizeliRausch 1: 6, 0: 6; Gajdzik/Krüger ­
Schäpperle-Schneidereit/Hägele 6 : 3, 6 : 1; Schwabe/Riebel ­
Zitzmann/Lüder 4 : 6, 6 : 1, 6 : 1.

BITC Grün-Weiß - SV Deutsche Bank 5 : 4
Ovsiannikova - Kasianiuk 6: 4,4: 6,4: 6; Sprentzel - Wölke
0: 6, 0: 6; John -Jerke 6: 2,6: 3; Reinhard - Rautenberg 3: 6,
6: 3,6: 2;Simon-Zenk6: 3,6: 2; Weber-Happke6: 7,4: 6.
Zimbelius/Reinhard - Wölke/Rautenberg 4: 6,3: 6; Ovsian-'
nikova/Weber - Kasianiuk/Happke 6: 2, 6: 4; John/Simon­
Jerke/Zenk 6 : 4, 6 : 4.

5.Runde:~Juni1997

TC Orange-Weiß Friedrichshagen - Berliner Schlittschuh­
Club6:3
Roszavölgy-Radnai - Gutierrez 3 : 6, 2: 6; Laaß - Gadroen
4: 6, 6 : 3,3 : 6; Franz - Theuring 6: 2,7 : 5; Marquart - Langer
6 : 0,6 : 2; Sommer - Ocker 6 : 4, 1 : 6,6 : 3; Franken - Trabandt
6: 3,6: 2.
Roszavölgy-Radnai/Marquart - Gutierrez/Theuring 6: 3,
6: 3; Laaß/Weiße-Gadroen/Ocker2: 6,3: 6; Franz/Franken
- Trabandt/Leistenschneider 6 : 2, 6 : O.

TC SCC 11 - Dahlemer TC 3 : 6
Schumacher - Exner 0: 6, 0: 6; Kautz - Jankowska 1: 6, 0: 6;
Umbreit - H. Lehmann 4 : 6, 2 : 6; Kartmann - Contzen 6 : 4,
5 : 7, 6 : 3; Tübbicke - I. Lehmann 6 : 7, 2 : 6; Leyke - Bochnig
6: 1, 6: 3.
Schumacher/Kautz - Exner/H. Lehmann 3: 6, 2: 6; Umbreit/
Kartmann - Jankowska/Bochnig 6 : 1, 6 : 3; Tübbicke/Leyke ­
Contzen/I. Lehmann 6 : 3, 4: 6, 6: 7.

TC Blau-Weiß 11 - TV Frohnau 7: 2
Lerch - Konieczka 6: 2, 6: 1;Riebe - Schnitzer 6: 0, 6: 0;
Weber - Tief 2: 6,6: 4, 6: 3; RöW - Hubrich 6: 0,5: 7,6: 4;
Reitz - Löschner 7: 5,6: 3; Witte - Wloka 6: 0,6: 1.
Lerch/Riebe - Schnitzer/Tief 6: 3, 6: 2; Weber/Röhl ­
Konieczka/Löschner 5 : 7, 4 : 6; Reitz/Witte - Hubrich/Wloka
0:6,0:6.

SV Deutsche Bank - Weiß-Rot Neukölln 5 : 4
Kasianiuk - Gangey 6 : 2, 6 : 0; Wolke - Eyb 4 : 6, 1 : 6; Jerke ­
Heinrichs 6: 7, 2: 6; Rautenberg - Höfling 4: 6, 6: 2, 6: 3;
Zenk - Krüger 6: 7,3: 6; Happke -'- Kuhring 6: 3, 6: 3.
Kasianiuk/Zenk - Gangey/Eyb 5: 7,6: 1, 6: 2; Wolke/Rau­
tenberg - Höfling/Krüger 6: 4, 6: 4; Jerke/Happke - Hein­
richs/Kuhring 4: 6, 0 : 6.

Zehlendorfer Wespen 11 - TV TeBe 5 : 4
Weizel- Deduraite 2 : 6, 4 : 6; Rausch - Kornel6 : 4, 6 : 1; Krö­
ger - Krause 6 : 2, 6 : 3; Schäpperle-Schneidereit - Kruse 6 : 4,
6: 4; Zitzmann - Jursza 3: 6,2: 6; Haegele - Kämmerer 0: 6,
0:6.
Weizel/Rausch - KomellWandke 6: 0, 6: 0; Kröger/Haegele
- Deduraite/Jursza 0: 6, 3: 6; Schäpperle-Schneidereit/Zitz­
mann - Kruse/Kämmerer 6 : 6, TeBe zgz.

Hermsdorfer SC - BITC Grün-Weiß 3 : 6
Gajdzik - Ovsiannikova 7 : 6, 6 : 7, 6 : 7; Printz - Sprentzel 0 : 6,
1: 6; Richter - John 0: 6, 0: 6; Schwabe - Reinhard 1 : 6, 6: 0,
5 : 7; Riebel- Weber 6 : 2,7 : 6 Schulz - Zimbelius 6 : 4,6 : O.
Richter/Schulz - Ovsiannikova/John 0: 6,1: 6; Gajdzik/Krü­
ger - SprentzeliReinhard 3: 6,3: 6; Schwabe/Riebel- Weber/
Zimbelius 6 : 3, 7 : 6.
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HERREN 35 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
sv Berliner Bären -BSV 926: 0

Golaski - Glomb 7: 5, 6: 1; Mielich - Zappe 6: 1, 6: 3; Sta­
churski - Hentschel 6: 1, 6: 2; Lehmann - Kühn 6: 3, 6: 3;
Haberecht - Klink 6: 1, 6: 1; Mager - Specht 6: 3,6: 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Grunewald TC - TC Orange-Weiß Friedrichshagen 6 : 3

Sußmann - Buchmann 7: 6, 6: 3; Haack - Zachrau 2: 6, 0: 6;
Slotosch - v. Nordenskjöld 6: 0, 6: 1; Riecke - Widow 6: 2,
6 : 0; Sausse - Hinze 4 : 6, 6 : 3, 6 : 2; Jezierski - Müller 5 : 7,
1: 6.
Haack/Slotosch - Buchmann/v. Nordenskjöld 6: 3, 2: 6,6: 3;
Sußmann/Riecke - Zachrau/Müller 2: 6, 6: 7; Sausse/
v. Boehn - Widow/Hinze 6: 4,7: 5.

Finale
sv Berliner Bären - Grunewald TC 5 : 1

Golaski - Sußmann 6: 1,7: 5; Mielich - Haack 6: 3, 6: 1; Sta­
churski - Slotosch 6: 0, 6: 1; Lehmann - Riecke 4: 6, 2: 6;
Haberecht - Sausse 6: 4,6: 3; Mager - v. Boehn 6: 4,6: 4.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

DAMEN 30 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - TC Bad Weißer Hirsch Dresden 7: 2

Berge - Berger 6: 1, 6: 4; Burkhardt - Petzsch 1: 6, 0: 6;
Sarach - Ockert 6: 3, 6: 0; Brunckhorst - Christfreund 6: 0,
6: 0; Hund - Schmidt 6 : 0, 6: 1; Kauls - Hesse 6 : 1, 6: 1.
Burkhardt/Hund - Berger/Petzsch 1: 2 BW zgz.; Sarach/
Lierau - Ockert/Christfreund 6: 0,1: 0 Dresden zgz.; Brunck­
horst/Keuls - Schmidt/Hesse 1 : 0 Dresden zgz.

NTC Die Känguruhs - Grunewald TC 5 : 4

Severin - Carlberg 6 : 1,6 : 0; Ziegler - Hecker 6 : 3,6 : 4; Gran­
zow - Marzahn 1: 6, 0: 6; Reiners - Müßig 3: 6, 6: 2, 6: 3;
Ganser - Ritter 2: 6,4: 6; Siewerts (GTC) ohne Gegnerin.
Severin/Reiners - Carlberg/Müßig 6: 0, 6: 3; Ziegler/Gran­
zow - Hecker/Marzahn 3: 6,6: 4, 6: 3; Ritter/Siewerts (GTC)
ohne Gegner.

Finale
TC Blau-Weiß - NTC Die Känguruhs 8: 1
Boesser - Severin 6: 1, 6: 1; Burkhardt - Ziegler 0: 6, 1: 6;
Sarach - Schultze 6 : 1, 6 : 1; Brunckhorst - Granzow 6 : 0, 6 : 1;
Hund - Reiners 6: 3,7: 5; Kauls - Ganser 6: 2,6: O.
Boesser/Sarach - Severin/Schultze 7: 5, 6: 2; Burkhardt/
Hund - Ziegler/Granzow 6: 4, 6: 2; Brunckhorst/Kauls - Rei­
ners/Ganser 6: 2,6: 1.

HERREN 45 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
Grün-Weiß Nikolassee - LTTC Rot-Weiß 5: 1

Jacke - Schmidle 7: 5, 2: 6, 0: 6; Frieberg - Jung 4: 6, 6: 0,
6: 4; Potanin - D. Stuck 7 : 6, 6 : 1; Martin - Jacobs 6 : 1, 6: 2;
Kühnast - Osterhorn 1 : 6,6 : 3,6 : 2; Wind - Kühne16 : 3,7 : 5.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

sv Berliner Bären - TC Blau-Weiß 5: 4

Korotkov - Plötz 6: 0, 6: 0; Rauscher - Müller-Boesser 3: 6,
3: 6; J. Fleischfresser - Hauffe 3 : 6, 6: 2, 7 : 5; Zakes - Geiger
6: 4, 3 : 6, 6 : 1; Ackermann - Schulz 3: 6, 3 : 6; M. Fleischfres­
ser - Ristau 6: 4,5: 7,0: 6.
Korotkov/Rauscher - Plötz/Ristau 6: 2, 1: 6, 7: 5; Zakes/
Ackermann - Müller-Boesser/Rosenau 2: 6, 6: 4, 3: 6;
J. Fleischfresser/M. Fleischfresser - Spannagel/Geiger 6: 4,
7: 5.

Finale
Grün-Weiß Nikolassee - SV Berliner Bären 6: 3

Jacke - Korotkov 0: 6, 0: 6; Frieberg - Rauscher 6: 4, 6: 1;
Potanin - J. Fleischfresser 6 : 4, 6 : 0; Martin - Zakes 6: 1,4: 6,
6: 4; Kühnast - Beeck 6: 0,6: 2; Wind - Ackermann 6: 3,2: 6,
1: 6.
Frieberg/Martin - Korotkov/Rauscher 6: 2, 6: 3; Jacke/
Kühnast - Rauscher/Zakes 6: 1, 6: 1; Potanin/Hauer ­
J. Fleischfresser/M. Fleischfresser 4: 6, 1: 6.
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DAMEN 40 - REGIONALLIGA OST HERREN 55 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - TV Frohnau 6 : 0

Dippner - Hoffmann 3 : 6, 7 : 5,6 : 0; S. Bauwens - A. Bauwens
6: 3, 6: 1; Kubina - Trojahn 6: 0, 6: 1; Galfard-Kirsten ­
Scholz 6 : 1, 6: 0; Horrmann - Thiele 6,: 0, 7: 5; Schmalohr ­
Löschner 6 : 1, 6 : O.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

USV Halle - LTTC Rot-Weiß 6: 0

Haake - Feigel7: 6, 6: 4; v. Scotti - Brenner 6: 1,6: 3; Richter
- Schirmer 6: 2, 6: 1; Hoberg - Idzinsky 6: 1,6: 1; Liebeskind
- Pfeiffer 6 : 0, 6 : 0; Riede - Rast 6 : 1, 6 : O.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Finale
TC Blau-Weiß - USV Halle 6: 0

Dippner - Haake 6 : 2, 6 : 0; S. Bauwens - v. Scotti 6 : 1, 6 : 0;
Kubina - Richter 6: 0, 6: 1; Galfard-Kirsten - Hoberg 6: 2,
6: 3; Horrmann - Riede 0: 6,6: 3,6: 2; Schmalohr - Born­
schein 6 : 1, 6 : 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Endrunde, Halbfinale
LTTC Rot-Weiß - TC Mariendorf 6: 0

Elschenbroich - Wolf 6: 2, 6 : 1; Trettin - Wormuth 6: 4, 6: 0;
Stahlberg - Stüber 6: 1, 6: 1; Lauenstein - Metzig 6: 3, 6: 3;
Schmidt - Schubeis 6: 1, 6: 1; Dallwitz - Kupfer 6: 1, 6: 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

TC Blau-Weiß - TC SCC 5: 1

Wimmers - Pieper 1 : 6, 3 : 6; v. Wietersheim - Thron 2 : 6,6 : 3,
6: 3; W. Stuck - Sange 6: 2, 6: 1; Döring - Heidrich 6: 2, 7: 5;
Becker - Gebert 6 : 2, 6 : 2; Fischer - Hilgendorf 6 : 0, 6 : 3.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Finale
LTTC Rot-Weiß - TC Blau-Weiß 5: 4

Elschenbroich - Wimmers 6 : 0, 6 : 0; Trettin - v. Wietersheim
6: 3, 7: 5; Hüttmann - W. Stuck 3: 6,1: 6; StaWberg - Döring
5: 7,6: 3, 6: 1; Schmidt - Becker 4: 6, 6: 3, 3: 6; Dallwitz ­
Fischer 6 : 1, 7: 5.
Elschenbroich/Trettin - Wimmers/v. Wietersheim 6: 1, 6: 0;
Hüttmann/Dallwitz - Döring/Becker 0: 6, 6: 7; Stahlberg/
Schmidt - Stuck/Fischer 6 : 4, 5 : 7, 0 : 6 zgz.

------~------------------------------------------
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Regionalliga Ost-Endrunde:
Wie gehabt - Berliner Bären und Blau-WeiB

O hne Probleme setzten sich die Titeh
verteidiger bei den Regionalliga

Ost-Endrunden der Damen 30 und Her­
ren 35 durch. In der Jungseniorenkon­
kurrenz brauchten die Berliner Bären
nicht einmal die Doppelspiele zu bemü­
hen, denn schon nach den Einzeln war
das Finale gegen den Grunewald TC, der
schon im Vorjahr die Nordberliner for­
derte, klar mit 5 : 1 gewonnen. Im Spit­
zeneinzel hatte Grzegorz Golaski
(Bären) im zweiten Satz mit lörg Suß­
mann einige Schwierigkeiten, siegte aber
doch recht sicher mit 6 : 1,7: 5. Die übri­
gen Zähler für die Gastgeber gingen auf
das Konto von Renald Mielich, Michael
Stachurski, OlafHaberecht und Reinhard
Mager, die allesamt ohne Satzverlust blie­
ben. Den Ehrenpunkt für Grunewald
holte lost Riecke durch ein 6 : 4,6: 2 über
Ulrich Lehmann. Im Halbfinale hatten
die Bären den BSV 92 bereits klar mit
6 : 0 abgefertigt (Spitzeneinzel Golaski ­
Glomb 7 : 5, 6 : 1), die Grunewalder qua­
1ifizierten sich für das Finale durch ein
6: 3 über den auf Anhieb in die End­
runde vorgestoßenen Aufsteiger Orange­
Weiß Friedrichshagen (Spitzeneinzel
Sußmann - Buchmann 7 : 6,6 : 3). Damit
nehmen die Berliner Bären erneut an der
Bundesliga-Aufstiegsrunde vom 23.1
24. August teil.

Bei den Damen 30 bot sich ein ähnliches
Bild. Wiederum war der TC Blau-Weiß
von der Konkurrenz nicht ernsthaft in
Gefahr zu bringen. Im Finale gaben zwar
die Känguruhs ihr Bestes, doch mehr als
der Ehrenpunkt von Monika Ziegler
durch ein 6 : 0, 6 : 1 über Sara Burkhardt
sprang nicht· heraus. Im Spitzeneinzel
machte Susanne Boesser beim 6 : 1, 6 : 1
über Tjalda Severin wenig Federlesen,
und auch Sabine Sarach, Corinna
Brunckhorst, Brigitte Hund und Anja
Kauls gewannen ihre Einzel klar in zwei
Sätzen. In den abschließenden Doppeln
gelang den Känguruhs kein Satzgewinn
mehr, so daß die Blau-Weißen am
Ende den Platz mit einem 8 : I-Sieg ver­
ließen.

Die Blau-Weißen erreichten das Endspiel
durch ein 7: 2 über den TC Weißer
Hirsch Dresden (Spitzeneinzel Ber­
ge/BW - Berger/Dresden 6: 1, 6: 4).
Die Känguruhs traten gegen den Grune­
wald TC nur mit fünf Spielerinnen an,

konnten nach einem 3: 3-Zwischenstand
nach den Einzeln (Spitzeneinzel Severin
- Carlberg 6 : 1, 6 : 0) trotzdem noch zwei
Punkte im Doppel zum 5: 4-Gesamt­
erfolg holen.

Die alten und neuen Regionalliga
Ost-Meister: Oben die Damen 30 des
TC Blau-Weiß und darunter die Herren 35
des SV Berliner Bären

4/1997 Tenn!s
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Deutsche Meisterschaften AK I-AK 111 a:
lVII-Jugendliche blieben ohne Erfolgserlebnis

T eilweise gut mitgespielt, aber keine
Runde überstanden. So lautet das

Fazit bei den Deutschen Jugendmeister­
schaften der AK I bis lIla aus TVBB­
Sicht. In Ludwigshafen waren in der AK I
Lars Debel (LTTC Rot-Weiß) und Timo
Fleischfresser (Berliner Bären) sowie in
der AKII die Dahlemerin Swenja Exner
und Diana Müller (Berliner Bären) ver­
treten. Bei den Mädchen hatte Swenja
Exner großes Auslosungspech, denn
gleich zum Auftakt stand ihr die topge­
setzte Dorothee Buschhüter (Bayern)
gegenüber, der sie klar mit 2: 6, 0: 6
unterlag. Nicht besser erging es Diana
Müller, die im ersten Spiel der späteren
Halbfinalistin Julia Schruff aus Bayern
mit 3: 6, 3: 6 unterlag. Beide blieben
auch im Doppel ohne Satzgewinn und
schieden gleich gegen Fiebig/Salomon
(Hessen) mit 4 : 6, 5 : 7 aus.

Nicht besser erging es den Jungs. Aller­
dings schieden sie erst nach harten Kämp­
fen aus. Lars Debel unterlag dem an 5/6
gesetzten Sebastian Aickele (Niedersach­
sen) nach starkem Beginn noch mit 6: 2,
2 : 6, 2 : 6 und Timo Fleischfresser mußte
sich dem ebenfalls an 5/6 eingestuften
Ralf Wilmink (Westfalen) nach tapferer
Gegenwehr knapp mit 4: 6, 6: 4, 4: 6
geschlagen geben. Im Doppel scheiterten
die Berliner zum Auftakt an den unge­
setzten späteren Titelträgern Enz/Fitz
(Württemberg) mit 2: 6,6: 7.

"Bei den Junioren kann man mit den
gezeigten Leistungen unserer Spieler
durchaus zufrieden sein, auch wenn sie
kein Spiel gewonnen haben. Dafür ist die

Spitze in dieser Altersklasse so eng
zusammen, da kann jeder jeden schlagen.
Bei den Mädchen hatte Swenja Exner
wenig Losglück und kam so nicht zur Ent­
faltung. Diana Müller zeigt zwar im Ver­
bandsgebiet ordentliche Leistungen, bei
den Turnieren außerhalb Berlins aller­
dings, wie auch diesmal in Ludwigshafen,
spielt sie doch sehr enttäuschend", so das
Fazit von Verbandstrainer Klaus Eber­
hard. M. M.

Die Titelträger:

Junioren

AKI: Björn Phau (Mittelrhein);

AK 11: Simon Greul (Württemberg);

AK lIla: Simon Staliller;

AK lI-Doppel:
Neurohr/Meffert (Rheinland-Pfalz).

Juniorinnen

AK I: Lisa Fritz (Baden);

AKII: Mia Buric (Württemberg);

AKlIla:
Caroline Raba (Rheinland-Pfalz);

AKI-Doppel:
Fritz/Dübbers (Baden),

AK lI-Doppel:
Buschhüter/Dell AngelQ (Bayern);

AK IIIa-Doppel:
Biffar/Raba (Rh~inland-Pfalz). Der Rot-Weiße Lars Uebel unterlag

in der ersten Runde dem gesetzten
Sebastian Aickele nach gutem Beginn
dennoch in drei Sätzen

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64

.... ..
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Deutsche Meisterschaften AK 111 b/lVa:
Ott/Taplick erreichen im Doppel das Halbfinale

I nsgesamt sechs Teilnehmer stellte der
TVBB bei den Deutschen Jugendmei­

sterschaften der Altersklassen III bund
IVa, die in Hamburg stattfanden. In der
AKIIIb waren Ina Lembke (Blau-Gold
Steglitz), Marius Jubin (Wespen) und
Jens Woloszczak (SCC) am Start, in der
AK IVa wurden Claudia Merkel (TiB),
Jean-Philipp Ott (Weiße Bären) und
Timo Taplick (SCC) gemeldet. Die bei­
den Letztgenannten konnten auch den
größten Erfolg verbuchen, denn im Dop­
pel schalteten sie zunächst die an zwei
gesetzten KakoschkelAllendorf (Nie­
dersachsen) mit 6: 7, 6: 0, 6: 4 aus und
kämpften anschließend die Württember­
ger Deiss/Sorensen mit 4: 6, 7: 5, 7: 5
nieder. Erst in der Vorschlußrunde wur­
den Ott/Taplick dann von Becker1Schir­
maier aus Baden mit 6 : 1, 6 : 3 gestoppt.
Den Titel holten sich die topgesetzten
Pille1Günther (Niedersachsen). Auch im
Einzel boten die beiden Berliner eine
ansprechende Leistung. Taplick schaltete

Timo Taplick (I.) und Jean-Philipp Ott
erreichten im Doppel die Runde der
letzten vier

zunächst Kakoschke (Niedersachsen) mit
6: 3, 2: 6, 6: 2 aus und bezwang dann
Schreiter (Saarland) sicher mit 6 : 1, 6 : 3.
Im Achtelfinale war er beim 0: 6, 1: 6
gegen Gseller aus Bayern allerdings
chancenlos. Jean-Philipp Ott erreichte
nach zwei Siegen (6 : 2, 6 : 3 gegen Bülkl
Hamburg und 6: 3,6: 1 gegen Blöckerl

Hamburg) ebenfalls das Achtelfinale und
schied dann mit 4 : 6, 4: 6 gegen Allen­
dorf (Niedersachsen) aus.

In den anderen Altersklassen war die
Bilanz eher trübe. Bei den AKIIIb-Ju­
nioren mußte sich der an 3/4 gesetzte
Marius Jubin nach einem Freilos bereits
im ersten Match dem Niedersachsen
Bode mit 3: 6, 5: 7 geschlagen geben.
Nicht besser erging es Jens Woloszczak,
der nach einer Freirunde dem Nieder­
sachsen Shahamat mit 4 : 6, 3 : 6 unterlag.
Der Titel ging an Nils Muschiol aus Würt­
temberg. Bei den AK IIIb-Mädchen kam
Ina Lembke nicht über die erste Runde
hinaus (2: 6, 4: 6 gegen Wörle/Bayern).
Gesamtsiegerin wurde Anne Corten
(Mittelrhein). In der AK IVa überstand
Claudia Merkel das erste Match durch ein
6 : 1, 6: 1 über Melzel (Niedersachsen).
Anschließend mußte sie allerdings gegen
die topgesetzte Stefanie Halder aus Bay­
ern antreten und verlor mit 3: 6, 2: 6.
Den Meistertitel sicherte sich Anna-Lena
Grönefeld aus Niedersachsen. In den
Doppelkonkurrenzen überstand nur Ina
Lembke mit ihrer Partnerin Sunna­
Kristina Barthel aus Schleswig-Holstein
eine Runde.

Malchow, die Perle inmitten der Mecklenburgischen Seenplatte

Sporthotel
Molchow

Unser Angebot für Sie

• Restaurant
• Tennis
• Kegeln
• Fitness
• Sauna
• Dampfbad
• Thermen
• Solarium
• Radverleih
• Tagungsraum

Fordern Sie Ihr persönliches
Angebot an z.B.
Tennis-Wochenendarrangement
Freitag-Sonntag

• 2 Übernachtungen im DZ + Frühstück
• zur Begrüßung kl. Flasche Sekt
• freie Nutzung des Fitnessraumes,

Sauna und Dampfbad
• pro DZ 3 Std. Nutzung eines Hallen­

tennisplatzes inkl. Schuhe u. Schläger
• 2 x 3-Gang- Abendmenü

Preis pro Person im DZ 217,- DM

Sporthotel Malchow GmbH, Farn. Swiderski, 17213 Malchow, Friedensstraße 56 b
Tel. 03 99 32 / 89-0 Fax 03 99 32 / 89-22 2 (Wir freuen uns auf Ihren Besuch)



Mein Verein ist mein Zuhause:

S6 Bergmann-Borsig

Die Tennisplätze der im grünen Wilhe/msruh gelegenen Anlage

jedem Tag am Kurt-Fischer-Platz (Nie­
derschönhausen) zur Verfügung. Erst ab
1959 besaßen die Pankower - inzwischen
auf 70 Mitglieder und fünf Mannschaften
angewachsen - eine eigene, neue Anlage'
auf dem heutigen Gelände mit sechs Fel­
dern und einer Sportbaracke. Mit diesen
Platzverhältnissen lebten die Pankower
bescheiden und einigermaßen zufrieden
bis 1975. Dann spätestens, nach
16jähriger Nutzungsdauer, waren Zaun,
Baracke, Plätze - im Prinzip die ganze
Anlage - "rekonstruktionsbedürftig"
(die vornehme Umschreibung für
marode). Zeitweilig befanden sich nur
vier Felder in einem halbwegs wett­
kampffähigen Zustand. Für Tennis gab es
jedoch kein Geld, so wurstelte man wei­
ter, bis mit der Wende bessere Tenniszei­
ten anbrachen.

Heute ist die gesamte Anlage in einem
ordentlichen Zustand, sein Glanzstück ist
das neue Klubhaus. Wenngleich die Ten­
nisfreunde bei der Baugenehmigung
noch in den Genuß der bekannten För­
derbedingungen 60-20-20 kamen, ste­
hen sie nun vor einer neuen Finanzsitua­
tion. Prof. Walther: "Wir müssen an die
zukünftigen Betriebskosten unseres
Klubhauses ebenso denken wie an weiter­
gehende Rekonstruktionsmaßnahmen
der Anlage. Andererseits haben wir heute
mit dem attraktiven Klubhaus gute
Bedingungen für den Trainings- und
Wettkampfbetrieb. So ist es jetzt auch
leichter, weitere Mitglieder zu gewinnen.
Wir denken mittelfristig an eine Erhö­
hung der Mitgliederzahl auf das Dop­
pelte, also zirka 200. Wenn wir dann noch
unsere Jugendarbeit verbessern - derzeit
spielen bei uns nur zwei von zehn Mann­
schaften im Nachwuchsbereich -, steht
Bergmann-Borsig auf finanziell wie
sportlich soliden Füßen." In Anlehnung
an eine bekannte ZDF-Moderatorin
sagen auch wir: "Alles wird gut."

Dieter Busse

Bereits am 8. April 1946 erhielt die
damalige Spielgemeinschaft Wilhelms­
ruh vom sowjetischen Stadtkommandan­
ten die Erlaubnis zum Sportbetrieb. Das
war gewissermaßen die Gründungsur­
kunde der Sportgemeinschaft, die sich
später BSG Bergmann-Borsig nannte.
Die Sektion Tennis wurde erst 1951
gegründet - von 20 Sportfreunden, dar­
unter dem damals 22jährigen Jugend­
leiter Joachim Walther. Ihr Besitzstand
hielt sich in bescheidenen Grenzen. Man
besaß keine Anlage, aber wenigstens vier
alte (Holz-)Schläger und sieben ge­
brauchte Bälle. Zunächst durften die
Unentwegten einen Tennisplatz zweimal
in der Woche je zwei Stunden auf einer
Anlage in der Berliner Straße (Pankow)
nutzen. Ab 1953 stand ihnen ein Feld an

Das neue Clubhaus der SG Bergmann-Barsig

I m schönen Wilhel~sruh, ~as heißt im
Grunen - da hat dIe Abtel1ung Tennis

der SG Bergmann-Borsigihr ange­
stammtes Zuhause. Am Ende der sechs
Plätze steht, ganz in Weiß, das nagelneue
Heim. Davor sitzt an einem der Tische
Prof. Dr. Joachim Walther und blättert in
der jüngsten Ausgabe von "Berlin-Bran­
denburg Tennis". Der 68jährige Tennis­
chef von Bergmann-Borsig ist immer auf
dem laufenden, weiß, was, wo, wann im
Verbandsgebiet passiert. 1996 gelang es
ihm noch, unter besseren Förderkondi­
tionen als heute den Neubau des Klub­
hauses voranzubringen. Mit Saisonbe­
ginn Ende April wurde das Schmuck­
stück seiner Bestimmung übergeben.
Eigentlich könnte der agile Professor nun
seine Beine ausstrecken und sagen:
geschafft! Wie wir dann an diesem Juni­
abend erfahren, ist das nicht seine Art:
" Noch ist viel zu tun, die Probleme und
Aufgaben werden nicht kleiner." Davon
später.

Die Abteilung Tennis mit 110 Mitglie­
dern und zehn Mannschaften, so hören
wir, ist inzwischen älter als Bergmann­
Borsig, jedoch jünger als die Sportge­
meinschaft des Werkes. Das bekannte
Werk gibt es unter dem Firmenschild
Bergmann-Borsig nicht mehr. Seine ehe­
malige Sportgemeinschaft und mithin die
Abteilung Tennis haben den traditions­
reichen Namen jedoch beibehalten.
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Trotz Sintflut 109 Matches ausgetragen

Die Junioren-Bezirksmeisterschaften
von Nord-Brandenburg in den

Altersklassen I und 11 am 14./15. Juni im
uckermärkischen Schwedt begannen mit
einiger Verspätung. Wolkenbruchartige
Regenschauer hatten über Nacht die idyl"
lische Achtplatzanlage in eine Seenland­
schaft verwandelt. Bis in die Mittagsstun­
den zog eine große Schar von Helfern mit
Schwämmen, Tüchern und Schaufeln
bewaffnet umher, um alle Plätze für das
Meisterschaftsgeschehen herzurichten.
Es war nicht die letzte Schreckenssitua­
tion. Am frühen Abend hieß es nach Blitz
und Donner noch einmal: Land unter.

Zwischendurch trug sich die Turnierlei­
tung schon mit dem Gedanken, einen Teil
der Aktiven in die vereinseigene Tennis­
halle mit drei Plätzen umziehen zu lassen.
Zuviel Wettbewerbsverzerrung - der
Gedanke wurde aufgegeben.

So mutete es schließlich wie ein kleines
Wunder an, daß am Sonntagabend alle
Sieger gekürt werden konnten und zudem
in einer großen Trostrunde auch alle Pla­
zierungen bis zum letzten Rang ermittelt
waren. Selbst die Doppelkonkurrenz aus
beiden Altersklassen gemischt und erst
ab Halbfinale mit zwei Gewinnsätzen
ausgetragen, ging bis zur Siegerehrung
über die Bühne. Vorbildliche Disziplin
der Aktiven und fixe Platzarbeiter hatten
das alles möglich gemacht.

Für die Veranstaltung in Schwedt hatten
54 Starter gemeldet, 51 erschienen dann
auf der Anlage. Drei hatten wohl nicht
damit gerechnet, daß nach den vorange­
gangenen Güssen noch Tennis gespielt
werden könnte. Aus zehn Vereinen
kamen die Aktiven. Am stärksten vertre­
ten - der Eberswalder TC (11), Süd 05
Brandenburg (10), die gastgebende SSV
PCK Schwedt (10), der TC Rathenow
(7), der TC Wusterhausen (4), der ESV
Kirchmöser (4).

Nur ein Minifeld von sieben Starterinnen
kämpfte bei den Juniorinnen der AK I um
den Titel - fast ein reiner Vereins-Ver­
gleich zwischen Schwedt und Kirchmö­
ser. Undine Uhlmann aus Kirchmöser
durfte sich am Sonntagabend zum Tur­
niersieg gratulieren lassen.

In der ersten Runde mit Freilos schaltete
sie danach die topgesetzte Bianka Haas
(SSV PCK) mit 7 : 6, 6 : 3 aus und schlug
im Finale die zweite gesetzte Schwedte­
rin, Dana Oestreich, mit 6: 3, 6: 4. Im
Spiel um Platz drei setzte sich Christin

Das Siegertrio der Juniorinnen-AK I (v. I. n. r.):
Christin Löbert (3.), Gewinnerin Undine
Uhlmann und Dana Oestreich (2.)

Löbert (Kirchmöser) in drei Sätzen gegen
Bianka Haas durch.

Doppelt so stark das Teilnehmerfeld in
der AK 11 der Mädchen. Bei ihnen zog
Eva Scholtz vom TC Wusterhausen unge­
fährdet ihre Kreise. Ein 6 : 0, 6 : 2 zum
Auftakt gegen Grit Rothe (Kirchmöser),
ein 6: 3,6: 4 im Viertelfinale gegen Clau­
dia Richter aus Brandenburg (Süd 05)
und noch ein weiterer Erfolg gegen eine
Brandenburgerin, Miriam Pasedag, mit
6 : 4, 6 : 2 führten ins Enspiel. Da gewann
Eva Scholtz dann auch das dritte Match
gegen die Süd-05-Konkurrenz, Kristin
Schünemann, allerdings erst in drei Sät­
zen (4 : 6,6: 1,6 : 0). Um Platz drei setzte
sich Susanne Nowotny im klubinternen
Duell gegen Miriam Pasedag durch (6 : 2,
2: 6,7: 6).

Spannender lief der Junioren-Wettbe­
werb ab, bei dem in beiden Altersklassen
zwar die an eins gesetzten Akteure den
Titel holten, zwischendurch aber manch
brenzlige Situation auszustehen hatten.

Für Martin Scholtz (TC Wusterhausen)
wurde es in der AK I nach Freilos in der
ersten Runde gegen den Rathenower
Matthias Neidler gehörig eng (7 : 6,6 : 4).
Und im Halbfinale sah es gegen Marcus
Dröscher (TC Rathenow) bis in den zwei­
ten Satz nach einer Überraschung aus,
ehe sich der Wusterhauser nach verlet­
zungsbedingter längerer Pause dann all­
mählich stabiler vorstellte (3: 6, 6: 2,
6 : 0). Der Erfolg machte neue Kräfte frei
- keine Schwierigkeiten dann im Finale
gegen Marco Hummel (TC Rathenow)
beim 6 : 1, 6 : 1. Marcus Dröscher wurde
für seinen beherzten Auftritt mit Platz

4/1997 Tenn!s

Siegerehrung der AK I-Junioren (v. I. n. r.):
Marco Hummel (2.), Sieger Martin Scholtz
und Marcus Dröscher (3.)

drei belohnt - nach einem 7: 5, 6: 3
gegen Christian Grabow (Süd 05 Bran­
denburg).
Unangefochtener "Durchmarsch" des
topgesetzten Stefan Kohls (Süd 05 Bran­
denburg) in der AK 11 der Junioren. Eine
"Brille" für Torsten Hennig (TC Ebers­
walde) in Runde eins, ein 6 : 0,6 : 2 gegen
einen weiteren Eberswalder, Stefan
Krauß, schließlich ein 6: 2, 6: 1 gegen
einen dritten Eberswalder, Admir Golu­
bovic, im Halbfinale und der Titelgewinn
war nach dem 6 : 1,6 : 2 gegen Vereinska­
merad Andre Schneider perfekt. Rayk
Püttcher (TC Rathenow) gewann durch
ein 4: 6, 6: 4, 7: 6 gegen Golubovic
Bronze.
In der Doppel-Konkurrenz der Juniorin­
nen fiel schon im Halbfinale eine Vorent­
scheidung, als das favorisierte Wuster­
hausener Doppel Eva Scholtz/Katja
Brinschwitz der Kirchmöser-Kombina­
tion Undine UhlmannlChristine Löbert
unterlag. Die Sieger mußten dann aber im
Endspiel den Brandenburgerinnen
Susanne Nowotny/Miriam Pasedag den
Vortritt lassen (6 : 2, 7: 6).
Bei den Jungen war am Ende ein
"Zwangsdoppel" vorn - Martin Scholtz
(TC Wusterhausen) und Sebastian Dreß­
ler (SSV PCK Schwedt) wollten eigent­
lich nicht für den Doppel-Wettbewerb
melden. Mit Siegen gegen das BRSK­
Duo Andreas WolfiGerrit Dlugaiczyk,
gegen das Eberswalder Gespann Sören
HempeliTorsten Krenz zogen sie ins
Finale und waren da gegen die Ratheno­
wer Matthias Neidler/Karsten Leege mit
6: 3, 6: 1 erfolgreich.

Gerhard Lehmann
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Drei Titel für Doreen Kriese,
Thomas Mainka überlegener Sieger der Herren

Siegerehrung im Mixed (v. I. n. r., stehend):
Sven Kunzmann, Katharina Wiedow, Andreas
Koalick, Doreen Kriese, Christina Kühne;
(kniend) Thomas Ludwig, Diana Müller und
Mario Richter

Mainka (ESV Frankfurt/Oder) und Stev
Kleine (TC Cottbus) für das Herren-Fi­
nale. Zu überlegen die Spielstärke des
Frankfurter Gastspielers, der zu keinem
Zeitpunkt befürchten mußte, daß etwas
anbrennt. Ohne Satzverlust spielte sich
Mainka über Matthias Bank (SV Großrä­
schen) 6 : 0, 6 : 0, Christian Jähne (Cott­
buser TV 92) 6 : 1, 6 : 0, Ronald Stephan
6 : 1, 6: °und Christian Bieber (beide
Grün-Weiß Lübben) 6: 3, 6: 3 ins Finale
und gab hier Stev Kleine erneut mit 6 : 2,
6: °das Nachsehen. Gemeinsam mit dem
Frankfurter Jürgen Meyer im Herren­
Doppel an Nr. 1 gesetzt, scheiterte
Mainka jedoch an den sich von Spiel zu
Spiel steigernden neuen Bezirksmeistern
Mario Richter/ Christian Bieber
(Schwarzheide/Lübben) im Finale mit
3: 6,4: 6.

Dreifache Titelträgerin wurde Doreen
Kriese (Cottbuser TV 92). Vom Verlet­
zungspech ihrer Vorjahresbezwingerin
Anita Scharten ein wenig profitierend,
hatte sie diesmal mit der Ex-Bezirksmei­
sterin Diana Müller (CTV 92) erheblich
weniger Mühe und gewann das Finale im
Damen-Einzel mit 6: 1, 6: 2. Gemein­
sam mit ihrer Clubkameradin Katherina
Wiedow bezwang Doreen ihre Finalgeg­
nerin ein zweites Mal, die ihrerseits
gemeinsam mit Jana Fischer (CTV 92)
das Finale erreicht hatte, mit 6 : 0, 6 : 1.

An der Seite von Senkrechtstarter
Andreas Koalick (CTV 92) sicherte sich
Doreen Kriese im· Gemischten Doppel
mit Erfolgen über Kirsten Waldbach/
ChristianJähne 6: 1,5: 7,6: 4, Christina
Kühne/Mario Richter (TCC/TC

Schwarzheide) 6 : 2, 6 : 3 und im Finale
Katharina Wiedow/Sven Kunzmann
(CTV 921TCC) mit 6 : 4, 6 : 2 ihren drit­
ten Titelgewinn und damit eine maximale
Ausbeute. Werner Ludwig

Dritte Plätze belegten:
Herren-Einzel:
Mario Richter und Christian Bieber
Damen-Einzel:
Anita Scharten (TCC) und Nelli Beder
(Luckenwalder TC)

Herren-Doppel:
Christoph Jantschke/Sven Kunzmann
(TC Cottbus) und Stev Kleine/Thomas
Baumgardt (TC Cottbus/TC Schwarz­
heide)

Damen-Doppel:
Kirsten Waldbach/Nelli Beder (CTV
92/Luckenwalder TC) und Franka
Schorten/Alexandra Kraus (TC Cott­
bus/Luckenwalder TC)

Mixed:
Diana Müller/Thomas Ludwig (CTV
92/Einheit Spremberg) und Christina
Kühne/Mario Richter (TC Cottbus/TC
Schwarzheide)

Nach dem Doppel-Finale (v. I. n. r.): Jürgen Meyer, Thomas Mainka und die Sieger
Christion Bieber und Mario Richter .

Nach vielen Jahren der Unterbre­
chung fanden die Bezirksmeister­

schaften der Damen und Herren wieder
einmal in Cottbus statt. Achtzehn Damen
und achtundzwanzig Herren bewarben
sich auf der Anlage des TC Cottbus im
Eichenpark um Titel und Plazierungen in
fünf Konkurrenzen.

Unverständlich - ein gegenüber den Vor­
jahren stark reduziertes Teilnehmerfeld
bei den Herren. Unverständlich aber
auch der Informationsfluß in einigen Ver­
einen. Zum wiederholten Male bestätigte
eine Vielzahl von Aktiven, von einer Aus­
schreibung zu den Meisterschaften (übri­
gens auch zu denen der Jugend in Frank­
furt/Oder) nichts gesehen zu haben. So
erklären sich auch die zahllosen Anrufe
beim Turnierleiter mit Fragen über Ort
und Spielbeginn der Wettkämpfe und
eine Reihe kurzfristiger Absagen bis zum
Abend zuvor. Offensichtlich sind die
Empfänger der Ausschreibungen (DIN
A4-Format) mit dem Aushang im ver­
einseigenen Schaukasten doch ein wenig
überfordert!

Bedanken möchte sich die Turnierleitung
beim gastgebenden Tennisclub Cottbus ­
einschl. Küchen- und Platzpersonal-, bei
den Sponsoren, der Dresdner Bank und
der Firma Dunlop/Slazenger, und natür­
lich bei allen Teilnehmern für den rei­
bungslosen Spielablauf selbst während
der feuchten Einlagen von Petrus am
Freitagvormittag und für die weitgehende
Einhaltung der weißen Kleiderordnung.

Wie schon bei den Nachwuchsmeister­
schaften in Frankfurt/Oder qualifizierten
sich die beiden Juniorenspieler Thomas

Siegerin Doreen Kriese (r.) und Finalistin
Diana Müller
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TENNIS- UND FITNESS-CENTER STAHNSDORF

informieren, testen, vergleichen, buchen

Gepflegte Gastronomie
Telefon (03329) 6067-0, Fax 6067-19

Werner Ludwig

•

Seinen zweiten Titel sicherte sich Thomas
Mainka gemeinsam mit Meik Blume
(ESV Frankfurt) im Doppel der AK I mit
einem schwer erkämpften 3: 6, 6: 3,
6: 4-Finalerfolg über Sebastian Bradke/
Tim Böhler (Herzberg/Schwarzheide).
Ebenfalls in drei Sätzen besiegten Marian
Pohling/Thomas Grätz ihre Finalgegner
Stephan Dudacy/Michael Werner aus
Lauchhammer mit 4 : 6, 6 : 3, 6 : 3.

Anja Thielemann vom TV Elsterwerda
gewann im entscheidenden Match der
AK I gegen die favorisierte Christina
Kühne vom TC Cottbus mit 6: 2, 6: 2
und ist damit die erste Nachfolgerin
von Doreen Kriese, die bis zum Vorjahr
im Juniorinnen-Bereich dominierte.
Gemeinsam mit ihrer Clubkameradin
Angelique Buchwald gewann Anja auch
den Titel im Juniorinnen-Doppel gegen
Franka Schorten/Teresa Schulze (TCC/
CTV92) mit 6: 3,6: 3.

Franka Schorten wurde mit einem 6 : 3,
6: I-Finalsieg über Nicole Klee (CTV
92) Titelgewinnerin in der AK 11.

Grüner Weg 3-5 (an der Ruhlsdorfer Straße)

• Fünf-Feld-Tennishalle (Drehvelours-Boden)

• Tennisschule

• Schon jetzt an die Saison 1997/98 denken!

• Winterabo vom 1.9.1997 bis 26.4.1998
(34 Wochen)

• günstige Sommerpreise!

• Tennis-Ferien-Camp u. v. m.

• Tennisbuchung immer inklusive Sauna­
benutzung!

• Fitness-Studio, Solarium, Sportshop,
Parkplätze

Anja Thielemann bezwang im AK I-Finale
die favorisierte Christina Kühne

Stev Kleine (r.) gratuliert Thomas Mainka zum
Finalerfolg

Zweimal Thomas Mainka, Ania Thielemann ­
Nachfolgerin von Doreen Kriese

M it 47 Teilnehmern ermittelte in
Frankfurt/Oder der Tennis-Nach­

wuchs von Süd-Brandenburg in den
Altersklassen I und 11 seine Titelträger
1997. Gegenüber 37 Jungen nahmen sich
ganze zehn Mädchen allerdings mehr als
bescheiden aus. Daß zwischen Schorten,
Hamann, Müller und Kriese und der
nachrückenden Generation spielstärke­
mäßig ein großes Vakuum besteht, ist
kein Geheimnis. Daß aber von weit über
100 für die Verbandsspiele gemeldeten
Mädchen nicht mehr als zehn Interesse an
Vergleichsmöglichkeiten zeigen, muß
stark angezweifelt werden.

Jetzt, zu einem Zeitpunkt, wo für alle
mehr denn je Chancengleichheit besteht,
bleiben diese ungenutzt. Betreuungs- und
finanzielle Probleme in den Vereinen zu
Lasten der Jugend zu lösen ist Gift für die
Entwicklung unseres Nachwuchses.
Pokale, Medaillen, Urkunden und Sach­
preise haben zu allen Zeiten positiv sti­
mulierend auf unsere Jugend gewirkt.

Vereinsvorstände und Jugendwarte ­
laßt Euch etwas einfallen, wenn möglich
bald, bevor es zu spät ist. Wohin vernach­
lässigte Jugendarbeit führt, zeigen uns
gegenwärtig bisherige Renommierclubs
aus dem Süden Brandenburgs. Bei Nach­
wuchsmeisterschaften sind jedenfalls alle
Jugendlichen herzlich willkommen ­
auch die diesmal wenigstens gemeldeten,
aber dennoch wieder nicht angereisten
spielstarken Jungen vom Cottbuser TV
92.

Unangefochtener Sieger in der Alters­
klasse I der Jungen wurde Thomas
Mainka vom Eisenbahner-Sportverein
Frankfurt/Oder im Finale gegen Stev
Kleine (TC Cottbus) mit 6: 1, 6: 1. Den
dritten Rang teilten sich Sebastian
Bradke (Herzberger TC Grün-Weiß) und
Michael Kirchhöfer vom TC Lauchham­
mer. Als "Ungesetzter" gewann Timo
Fröbe vom TC Jüterbog den Titel in der
AK 11. Für viele überraschend, doch mit
seiner cleveren, sicheren und fast fehler­
losen Spielweise ließ er die gesamte Kon­
kurrenz (einschließlich der Gesetzten
Michael Arndt aus Eisenhüttenstadt und
Thomas Grätz vom SV Großräschen -.sie
teilten sich beide Rang drei) hinter sich.
Sie warteten jedenfalls überwiegend ver­
geblich an der Grundlinie auf ihren heiß­
geliebten Topspin.



Verbandsspiele 1997

E rneut hatten wir einen langen Win­
ter, und erneut gingen viele Aktive

unvorbereitet in die Verbandsspiele
1997. Dennoch - ein großes offizielles
Dankeschön an den Wettergott. Nicht ein
einziger Spieltag in unserer Region fiel
den Witterungsunbilden zum Opfer. Die
Sonne lachte und für die Titelträger im
doppelten Sinne.

Mit 5: 0 Punkten wurde die Herren­
mannschaft vom TC Schwarzheide Ober­
liga-Meister von Süd-Brandenburg und
steigt zum wiederholten Male in die Ver­
bandsliga auf.

Als Aufsteiger zur Oberliga qualifizierten
sich jeweils ungescWagen der ESV Frank­
furt/Oder 2 (Gruppe A) und der Herz­
berger TC Grün-Weiß (Gruppe B der
Bezirksliga).

Mit dem SV Calau, der SG Beelitz und
Stahl Eisenhüttenstadt wurden kurioser­
weise drei Teams mit Zweiplatzanlagen

Gruppensieger in den Bezirksklassen und
werden ihre Gäste 1998 zum" Ganztags­
vergnügen" einladen.

Mit Hans-Joachim Pöschk wurden die
Jungsenioren vom Cottbuser TV 92
Titelträger bei den Herren 35 und steigen
ebenso wie das Team von Einheit Sprem­
berg - nunmehr komplett über 45 - zur
Verbandsliga Berlin-Brandenburg auf.

Auch für die Damen vom ESV Frank­
furt/Oder ist die Verbandsliga im näch­
sten Jahr wieder ihr" Zuhause", denn mit
6 : 0 Punkten wurden sie Titelträger der
Damen vor dem Luckenwalder TC.

Einheit Spremberg und der TC Jüterbog
rücken aus den Bezirksliga-Gruppen zur
höchsten Spielklasse auf.

Allen Titelträgern und Aufsteigern zur
nächsthöheren Spielklasse die herzlich­
sten Glückwünsche.

Werner Ludwig

Bezirksoberligo-Meister wurden die
Herren des TC Schwarzheide (oben)

und die Domen des ESV Frankfurt (Oder)

Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin
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Jugend trainiert für Olympia:
Landesfinale der Jungen in Cottbus

G eprägt vom großen Engagement der zahlreichen Lehr­
kräfte, Trainer, Organisatoren und Kampfrichter, die sich

in die Partnerschaft zwischen Schule und Sportvereinen einbrin­
gen, hat sich dieser Bundeswettbewerb mit jährlich über 60 000
startenden Schulmannschaften zu einer der größten Jugend­
sportveranstaltungen der Welt entwickelt.

Zielsetzung ist die Förderung junger Sporttalente, Vermittlung
von Teamgeist, Kameradschaft und Fairneß-Werten.

Keine geringere als die Cottbuser Sportlehrerin Ute Lehmann,
ihres Zeichens mehrfache Senioren-Meisterin von Süd-Bran­
denburg, leitete das Landesfinale der Jungen im Cottbuser
Eichenpark. Und dies tat sie mit Bravour. Sogar mit Schiedsrich­
ter wurde gespielt - wo gibt es das heute noch?!

Die Jungen waren mit viel Begeisterung dabei. Am Ende hatte
das Team aus Großräschen mit Stev Schultchen, Thomas Grätz
sowie Jörg Peters, Michael John und Patrick Baldzer mit seinen
Betreuern Rainer Jannaschk und Silvio Bonk - selbst aktive Ten­
nisspieler - die Nase vorn vor den Vertretungen aus Lucken­
walde, Potsdam, Fürstenwalde und Perleberg.

Werner Ludwig

...----d

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

GIRI.OON-Tennisboden liegt beim:

• AII-EngIand-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverband
• Tenl'lisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

Ein Boden,
der mitspielt.

LEISURE PRODUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23
40213 DÜSSElDORF
TEL 0211/131727
FAX 0211/134284
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GIRLOON

Das Gymnasium Großröschen wurde Sieger beim Landesfinale



Turnierkalender 1997 Berlin-Brandenburg
Termin Veranstaltllllg Wettbewerb AK Verein

19.-22. 7. Internationales Jugendturnier Jw, Jm II-III WB Wannsee
22.-24.7. 1. Internationales Jw, Jm III-IV SC Nordend

Jugend TeIinisturnier
24.-27.7. Dunlop-Cup-Ost D,H Kühlungsborn
25.7. Bundesliga, 3. Spieltag H
27.7. Bundesliga, 4. Spieltag H
26.-29.7. 6. Intern. Jugendturnier Jw,Jm I-III VfL Tegel
26.7.- 2. 8. Verbandsmeisterschaften JsW,JsM D30, WB Wannsee

H35

30.7.- 2.8. 11. Intern. Jugendturnier Jw,Jm I-III SV Reinickendorf
1.- 3.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Neubrandenburg
1. 8. Bundesliga, 5. Spieltag H
3.8. Bundesliga, 6. Spieltag H
1.-10.8. City-Turnier D,H,JsM SC Brandenburg
2.- 8.8. Jugend-Bezirksmeisterschaften Jw,Jm I-IV div. Vereine

für Nord- und Süd-Berlin

4.-10.8. Jugend-Bezirksmeisterschaften Jw,Jm HV div. Vereine
für Nord- und Süd-Berlin

5.-10.8. Intern. Seniorenturnier um SW,SM D40+ Grunewald TC
die Pokale der Feuersozietät H45+

8.-10.8. Ostdeutsche Meisterschaft SW,SM Blankenburg
8.-10.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Halle
8.-10.8. 39. Brandenburger Turnier D,H Brandenburg
8.-10.8. Jugend-Bezirksmeister- Jw, Jm III-V Cottbus

schaften Süd-Brandenburg
8.8. Bundesliga, 7. Spieltag H

10.8. Bundesliga, 8. Spieltag H
9. u. 10.8. Bundesliga-Aufstiegsrunde D
9. u. 10.8. Bambini Turnier Ba, Bi IV Berl. Brauereien

16. u. 17. 8. Endrunden der SW, SM, D, H, div. Vereine
Verbandsoberliga Ba, Bi

16.-24.8. Nord Pokal JW,JM SV Reinickendorf

16.-24.8. Herlitz-Cup JW,JM TV Preussen
15.-17.8. Dunlop-Cup-Ost D,H Ahlbeck
22.-24.8. Ehepaarturnier TSV Stabnsdorfl

Kleinmachnow
15. 8. Bundesliga, 9. Spieltag H
17.8. Bundesliga, 10. Spieltag H

23. u. 24. 8. Aufstiegsrunde Bundesliga JsM
23. u. 24. 8. Endrunden der Jw, Jm, JsW, div. Vereine

Verbandsoberliga JsM
23.-31. 8. Jüngstenturnier Jw,Jm TL 77

29.-31. 8. Ostdeutsche Meisterschaften D,H OW Friedrichshg.
29.-31. 8. Ostdeutsche Meisterschaften JsW,JsM Brand-Erbisdorf
30. u. 31. 8. 20. Wusterhausener Turnier D,H TC Wusterhausen
30.8.-7.9. Jugend-Verbands- Jw, Jm Blau-Gold Steglitz

meisterschaften

5.- 7.9. Dunlop-Cup-Ost Masters H Henningsdorf
5. u 7. 9. Abstiegs- und H

Halbfinalrunde Bundesliga
5.- 7.9. Gr. Walther Rosenthai Spiele SW D40+ Blau-Weiß
5.- 7.9. Bezirksmeisterschaften SW,SM BSC Süd 05

Nord-Brandenburg Brandenburg
5.- 7.9. Bezirksmeisterschaften JsW,JsM TC Lauchhammer

Süd-Brandenburg

8.-14.9. Nachwuchsmeisterschaften D,H Nikolassee
12.-14.9. Bezirksmeisterschaften SW,SM SG Einheit

Süd-Brandenburg Spremberg
13. u. 14.9. Bundesligaaufstiegsrunde H
13.-16. 9. Einladungsturniere JW,JM Grün-Gold,

NTC d. Känguruh
12. u. 14.9. Abstiegsrunde und Finale H

Bundesliga

19.-21. 9. Dunlop-Cup-Ost Masters D Blankenburg
19.-21. 9. u. 14. Ranglistenturnier D,H SV Deutsche Bank
26.-28.9. desTVBB
25.-27.9. Jugend trainiert für Olympia JW,JM Blau-Weiß

30. 9.-5. 10 Jugendtag "Tag der JW,JM II-III Cottbus
Deutschen Einheit"

13. u. 14. 12. 2. Jugendtennis- JW,JM III-IV RW Potsdam
Einladungsturnier

28.-31. 12. Weihnachtscup JW,JM V Weiße Bären

Erläuterung:
H = Herren D = Damen
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen JM = Junioren

JsW= Damen 30 JsM= Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +, 60 +,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

Jubiläumsturnier beim SC Brandenburg
Zum 10. Mal wird in diesem Jahr das City-Turnier beim
SC Brandenburg ausgetragen. Vom 1. bis 10. August gibt es
insgesamt 12000 DM an Preisgeld in den Konkurrenzen
Herren-, Damen-, Jungsenioren-, Jungseniorinnen-Einzel
sowie Herren-Doppel zu gewinnen. Die Qualifikation
beginnt am Freitag, dem 1. August, ab 14 Uhr. Ab Sonn­
abend (2. August) um 9 Uhr starten die Jungsenioren/innen
mit dem Hauptfeld, die Damen und Herren folgen am Mon­
tag (4. August) ab 16 Uhr. Die Finalspiele sind am Sonntag,
dem 10. August, ab 13 Uhr vorgesehen, das Herren-Doppel
wird bereits einen Tag vorher ab 15 Uhr entschieden. Auch
gesellschaftlich bieten die Brandenburger einiges. So steigt
am Freitag (8. August) ab 21 Uhr das Turnierfest mit großer
Tombola, und am Finalsonntag wird von 11 bis 13 Uhr ein
"Brandenburger Buffet" und Freibier gereicht. Wem das
noch nicht reicht, der kann sich an den wieder bereitliegen­
den Gumrnibärchen laben.

Hinweis: Bezirksturnier Nord-Berlin vom 8. bis
14. September 1997 beim TSV Wedding/BTC Rot­
Gold.

Endrundentermine
Im August finden folgende Verbandsoberliga-Endrunden
statt:

16. August 1997 (Halbfinale)
17. August 1997 (Finale)

Herren (bei Grün-Gold)

BTC 1904 Grün-Gold - Grunewald TC
Blau-Gold Steglitz - BTTC Grün-Weiß

Damen (bei OW Friedrichshagen)

OW Friedrichshagen - Hermsdorfer SC
Berliner Schlittschuh-Club - BTTC Grün-Weiß

23. August 1997 (Halbfinale)
24. August 1997 (Finale)

Herren 3S (bei SUTOS)

SUTOS - BTTC Grün-Weiß
Dahlemer TC - SC Brandenburg

Damen 30 (bei Lichtenrade)

Weiß-Gelb Lichtenrade - TC Charlottenburg Nord
Weiße Bären Wannsee - SV Weißblau Allianz

Junioren (bei TV Frohnau)

TV Frohnau - TV Preussen
Weiß-Gelb Lichtenrade - TC Blau-Weiß

Juniorinnen (Ort noch nicht bekannt)

Zehlendorfer Wespen - SV Berliner Bären
TC SCC - Grunewald TC



Maioli und Kuerten gewinnen
French Open
Die Kroatin Iva Majoli und der Brasilia­
ner Gustavo Kuerten sind die Überra­
schungssieger der mit 10 Millionen Dol­
lar dotierten French Open in Paris. Majoli
schlug im Finale die Weltranglistenerste
Martina Hingis (Schweiz) in 79 Minuten
mit 6 : 4, 6 : 2. Kuerten, Nummer 66 der
Weltrangliste, gab dem zweimaligen
French Open-Sieger Sergi Bruguera
(Spanien) mit 6 : 3,6: 4,6: 2dasNachse­
hen. Damit konnte der 20jährige nach
Mats Wilander 1982 als zweiter ungesetz­
ter Spieler die French Open für sich ent­
scheiden. Die übrigen Finalergebnisse:
Damen-Doppel: Gigi Fernandez/Nata­
scha Zvereva (USA/Weißrußland) ­
Mary Joe Fernandez/Lisa Raymond
(USA) 6: 2,6: 3; Herren-Doppel: Yev­
geny Kafelnikov/Daniel Vacek (Ruß­
land/Tschechische Republik) - Todd
Woodbridge/Mark Woodforde (Austra­
lien) 7: 6, 4: 6, 6 : 2; Mixed: Rika Hira­
ki/Mahesh Bhupathi (Japan/Indien) ­
Lisa Raymond/Patrick Galbraith (USA)
6: 4,6: 1.

Eisner bei French Open
erfolgreich
Daniel Elsner von Iphitos München
gewann in Paris souverän die French
Open der Junioren. Im Finale schlug er
den Peruaner Luis Horna mit 6 : 4, 6 : 4.
Im Halbfinale hatte Elsner den Franzosen
Arnaud di Pasquale mit 6: 3, 6: 3
bezwungen, während Horna den Belgier
Olivier Rochus mit 6 : 4, 7 : 6 ausschalten
konnte. Für Elsner war dies bereits der
dritte Grand-SIam-Erfolg bei den Junio­
ren. 1996 gewann er die US Open in New
York und im Januar die Australian Open
in Melbourne. Bei den Juniorinnen
schlug Justine Henin (Belgien) im Finale
Cara Black aus Simbabwe mit 4 : 6, 6 : 4,
6: 4.

Spanien gewinntWorld Team Cup
Die Mannschaft aus Spanien gewann im
Düsseldorfer Rochusclub zum vierten
Mal den Peugeot World Team Cup. Im
Finale gab es gegen das Team aus Austra­
lien einen klaren 3 : O-Erfolg. Felix Man-

tilla schlug Mark Woodforde mit 7: 5,
6 : 2, und Albert Costa blieb gegen Mark
Philippoussis mit 2: 6, 7 : 6, 7 : 6 erfolg­
reich. Im abschließenden Doppel unter­
lagen die Olympiasieger Todd Wood­
bridge/Mark Woodforde gegen Fran­
cisco Roig/Tomas Carbonell mit 3: 6,
5: 7.

Fair Play-Trophy an Stich
Der Elmshorner Michael Stich wurde
beim Ball der Nationen im Rahmen des
World Team Cups mit einer Fair Play­
Trophy ausgezeichnet. Von einer aus 22
Journalisten aus sieben Ländern zusam­
mengesetzten Jury erhielt Stich die mei­
sten Stimmen vor Michael Chang (USA)
und dem Australier Mark Woodforde.
Bisher war 1991 Eric Jelen der einzige
deutsche Spieler, der mit dieser Trophäe
ausgezeichnet wurde.

Traditionskreistreffen in Berlin
Im Rahmen der German Open der
Damen in Berlin traf sich der vor einigen
Jahren vom Ausschuß" Frauen im DTB"
initiierte Traditionskreis. Eingeladen
werden ehemalige Spielerinnen, die in
ihrer aktiven Zeit Mitglied deutscher
Nationalmannschaften waren. Von der
jüngsten, Isabel Cueto (29), bis zur älte­
sten Vertreterin, Lisa Fabian (95), zählte
der Kreis in diesem Jahr 20 Teilnehme­
rinnen. Erstmals nahmen auch Vertrete­
rinnen aus Ostdeutschland teil.

Neuer"Tennis Domll in Hannover
Die ATP Tour Weltmeisterschaft
bekommt eine neue Halle. Auf dem Mes­
segelände in Hannover entsteht für 100
Millionen DM der "Expo Tennis Dom",
der 220 Meter lang und 120 Meter breit
sein wird. Er bietet 15000 Zuschauern
Platz und soll rechtzeitig zum Turnier
vom 11. bis 16. November fertig sein.

Rücktritt von Forget
Der Franzose Guy Forget kündigte bei
den French Open seinen Rücktritt an. Als
Begründung nannte er gesundheitliche
Probleme. Der 32jährige wird sein letztes
Turnier vom 27. Oktober bis 2. Novem-

ber in Paris spielen. Forget gewann insge­
samt elf Einzeltitel. Zu seinen größten
Erfolgen zählen die beiden Davis Cup­
Siege 1991 und 1996 mit dem französi­
schen Team. Als beste Weltranglistenpla­
zierung erreichte er am 25. März 1991
Rang vier.

Philippoussis mit
Aufschlagrekord
Der Australier Mark Philippoussis stellte
im Finale des World Team Cups mit
229 km/h einen neuen Aufschlagwelt­
rekord auf. Er verbesserte damit seine
eigene im März aufgestellte Bestmarke
um 0,5km/h.

Isecke und Schrameyer
Deutsche Meister
Regina Isecke (RTC Mittelrhein) und Kai
Schrameyer (Heidelberger RTC) heißen
die Sieger der Deutschen Rollstuhl-Ten­
nismeisterschaften in Dillingen an der
Donau. Isecke gewann ihren 10. Einzelti­
tel in Folge durch einen 6: 3, 6: 3-Final­
sieg über Petra Sax-Scharl (RTC Mün­
chen). Schrameyer schlug im Endspiel
seinen Vereinskameraden Torsten
Purschke mit 6 : 1, 6 : 0 und sicherte sich
damit die 4. Meisterschaft im Herren­
Einzel. Im Doppel setzten sich Schra­
meyer und sein Teamkollege Jürgen Gei­
der mit 7 : 5, 6: 4 gegen Torsten Pursch­
ke/Karl-Heinz Weber (TC Dillingen)
durch.

Deutscher Sieg beim Potter-Cup
Erstmals in der langen Geschichte des
Potter-Cups konnte eine deutsche Mann­
schaft den Sieg erringen. Im Finale gelang
dem deutschen Team ein 4: 3 über die
USA. Beim diesjährigen XXv. Potter­
Cup in Barcelona handelt es sich um den
wichtigsten Wettbewerb der weltweiten
Vereinigung der internationalen Tennis­
clubs. Es ist ein Mannschaftsturnier für
Senioren ab 45 mit je fünf Einzeln und
zwei Doppeln. Für Deutschland waren
Lajos Levai (Hemer), Helmut Rudzinski,
Bernd Reinholz (beide Saarbrücken),
Peter Dinckels (Mainz) und Alex Kurucz
(Mannheim) am Start.



Anzeige

Die Erfolgskurve der "Hammerll-Rackets von
Wilson hält an

P ower im Tennismatch beruht bei
dem amerikanischen Racketspezia­

listen Wilson seit fast sieben Jahren auf
einer Technologie, die auf einem jahr­
hundertealten physikalischen Gesetz auf­
baut: dem "Hammer"-System, bei dem
überflüssiges Gewicht aus dem Griff- und
Schaftbereich in den Schlägerkopf um­
verteilt wurde. Konsequent weiterentwik­
kelt, zählt die Racketpalette mit dieser
Technologie heute insgesamt sieben
Modelle für die unterschiedlichsten Spie­
lertypen. Und daß sie tatsächlich über die
versprochene Power verfügen, das haben
gerade im vergangenen Halbjahr wieder
zahlreiche Profitests bestätigt.

Schon im Dezember 96 nahm das" tennis
magazin" Rackets für Club- und Rangli­
stenspieler unter die Lupe. Dabei bekam

der superleichte "Hammer 7.2" (ca. 349
DM) die Note "Sehr gut": Die Flat
Beam-Konstruktion mit nur 260 g
Gewicht und einem flexiblen Rahmen ist
besonders für Cracks mit langem
Schwungstil prädestiniert. Im Februar 97
testete das Special Interest Medium dann
Schläger für Hobbyspieler. In dieser
umfangreichen Gruppe wurde vor allem
der "Hammer 6.2 Stretch" (ca. 299 DM)
gekürt, der sich mit einer ausgezeichneten
Spielbarkeit seines Longsize-Rahmens,
seiner hohen Präzision und enormen
Reichweite hervorhob. Das nicht minder
beachtliche" Gut" ging an den" Hammer
4.2" (ca. 449 DM) mit rechteckigem
Rahmenprofil für gute Spieler mit langsa­
mer bis mittlerer ScWaggeschwindigkeit
und kompaktem Schwungstil.

Überdimensionale Power versprechen
die "Hammer"-Rackets von Wifson
allen Tennisfans durch ihre spezifische
Technologie

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

• Planung • wartung

• Mon~~~~ienst
• ~U~Kservice d Nacl1t
: N~tdienst lag un

• (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente
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Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Bitte rufen Sie uns an m4133099

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige.GhJolität.

Tennismehl 'yp Saba@
Leuchtendr.otes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbaustof­

fen für höchste sportliche Ansprüche.

Sabadrain@
Der Probl mlöser für Plätze mit m<lJngelhafter Wasserdure lässig­

keit, besonde s im Grundlinienbereic . Für die Pfleg/13 Instand­

haltung aller Ziegelmehl- und NaftHSteinplätzen. .--

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanrerung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Verkaufsbüro Ber.lin:
Veronika John

Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7

Telefax (0 30) 5 63 67 78
Autotel. 01 71/5205688
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Berlins führender Sport-Spezialist! Mehr als 100.000
Sportartikel auf über 1.500 qm Erlebnisfläche!

Anzeige

Werden Sie Vertragsspieler!
Wie die Profis aus der ATP Tour!

B ABOLAT macht Vereins- und ambitionierten Tennisspie­
lern, die überdurchschnittlich viel spielen, ein verlockendes

Angebot: Werden Sie BABOLAT-Vertragsspieler - wie nam­
hafte Profis aus dem ATP-Zirkus!

Teilnehmen kann jeder, der als Turnier- und Mannschaftsspieler
einen sehr hohen jährlichen Saitenverschleiß hat und für diesen
bislang tief in die eigene Tasche greifen mußte. Er kann sich jetzt
an seinen autorisierten BABOLAT-Händler wenden und dort
den" BABOLAT Players Contract" unterzeichnen. Damit wird
er ein Mitglied des" Double Line Teams", zu dem auch Spieler
wie Boris Becker und Pete Sampras gehören.

Mit der Vertragsunterzeichnung erhält er ein BABOLAT-T­
Shirt, eine Polymono- oder TOUR PROFI-Saite (jeweils 200 m)
und einen BABOL COLOR (schwarz). Das Package wird zu
einem speziellen, subventionierten Preis von 129,90 DM an den
BABOLAT-Contract-Spieler abgegeben.

Der Vertrag verpflichtet den Spieler dazu, die 18 ihm zustehen­
den Saiten in 12 Monaten ausschließlich auf seinen Rackets zu
nutzen und das Logo der" Double Line" immer aufzutragen.

Anzeige

PACIFIC International
baut Standort Deutschland aus

Auf einem Gewerbegrundstück von 7000 m2 in Hochdorf
Nähe Stuttgart hat PACIFIC ihr Domizil für Europa,

Afrika, Naher Osten und Ost-Europa aufgeschlagen.

Mit Bauabschluß stehen 2400 m2 Werkshallen und das bereits
fertiggestellte Verwaltungsgebäude mit 900 m2 zur Verfügung.
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OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

Turniere

In den kommenden Wochen steht wieder
eine Vielzahl von gutbesetzten Turnieren
an. Nach dem 40. Allgemeinen Turnier
des BTC Grün-Gold folgt das Gru­
newald-Turnier um die Pokale der LBS
und Gothaer, anschließend das Berliner
Bären-Wilson-Turnier, gefolgt vom
10. City Turnier des SC Brandenburg.
Über Sieger und Plazierte gibt Heft 5
Auskunft.

•
Endrunden

Im August gehen die Verbandsoberliga­
Endrunden über die Bühne. Wer bei den
Herren (in die 2. Bundesliga), Damen,
Jungseniorenlinnen und Seniorenlinnen
den Aufstieg in die Regionalliga geschafft
hat, können Sie in der kommenden Num­
mer nachlesen.

•Hallen-Winterrunde

Zwar läuft die Sommersaison noch auf
Hochtouren, dennoch finden Sie in der
nächsten Ausgabe bereits die komplet­
ten Winterrunden-Termine der Saison
1997/98.
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Die 1, Herrenmannschaft des Biebricher lC, Grün-Weiß ist auf dem Durchmarsch:
Die Mannschaft schaffte nach dem direkten Aufstieg aus der Verbandsliga

in die Oberliga jetzt den Sprung in die 2, Bundesliga. "So eine Leistung erreicht man
nur mit echtem Teamwork. Milch-Schnitte war von Anfang an dabei und

ist aus unserem Team nicht mehr wegzudenken," sagt Mannschaftsführer Patrick
Peseh. "Und wie es sich für einen richtigen Fan-Club gehört, haben

wir Milch-Schnitte auf jedem Turnier dabei."

Milch-Schnitte®. Die kleine Milch-Mahlzeit.
Schmeckt leicht und belastet nicht. M\\cn- ®

scnn\"~

08
Vom Institut für Sporternöhrung für die Zwischenmahlzeit beim Tennis empfohlen, \::J:mUNGä.
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I m Alltagsleben wird in letzter Zeit
über zunehmende Aggressivität unter

den Mitmenschen geklagt. Im Tennis ist
dies gottlob die Ausnahme, wenn auch in
der jüngstenVergangenheit schon verein­
zelt Beschwerden zu hören sind. Negati­
ves Beispiel sind die zwei Fälle, die im
vergangenen Jahr von der bisher so gut
wie nie in Erscheinung getretenen Diszi­
plinarkommission des TVBB bearbeitet
werden mußten. Dabei ging es um Hand­
greiflichkeiten zwischen Jugendlichen.
Leider sind auch bei verschiedenen Tur­
nieren in diesem Jahr Probleme aufgetre­
ten. So lassen es Spitzenspieler, die es
nicht unbedingt für nötig erachten, zu
anges.etzten Spielen pünktlich zu erschei­
nen, auf eine Kraftprobe mit den Turnier­
verantwortlichen ankommen, frei nach
der Devise" Ich bin gesetzt, mir kann kei­
ner". Manchmal gehören auch bewußte
Schummeleien sowie Abschießen und
Beschimpfen des Gegners zum Reper­
toire einiger, die nicht wahrhaben wollen,
daß es sich beim Umgang mit der gelben
Filzkugel doch auch nur um ein Spiel han­
delt. Hier ist übertriebener Ehrgeiz wahr­
lich fehl am Platz. Eine weitere Unsitte ist
das Schlägerwerfen, mit dem Akteure
ihren Unmut über die eigene Unzuläng-

lichkeit Luft machen wollen. Ob es sich
um Spitzenspieler oder um Hobbyspieler
handelt, bei den erwähnten Entgleisun­
gen sollte in Zukunft härter durchgegrif­
fen werden. Besonders bei bekannten
und spielstarken Akteuren kann dieses
Benehmen nicht gebilligt werden, denn
viele von ihnen haben auch eine gewisse
Vorbildfunktion in ihren Clubs und sollen
eigentlich durch vernünftiges Auftreten
besonders die Jugendlichen anspornen,
es ihnen gleichzutun. Ich will nochmal
betonen, daß es sich hier zum Glück
(noch) um Ausnahmefälle handelt, die
hoffentlich auch diese bleiben. Das Motto
"Fair geht vor" scheint leider noch nicht
von allen Tennissportfreunden verstan­
den worden zu sein.

Ihr

Michael Matthess
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Grunewald-Turnier um die Pokale der LBS und Gothaer:
Ausländische Akteure beherrschten die Szene

D as mit 32000 DM dotierte Grune­
wald-Turnier um die Pokale der

LBS und Gothaer wies in diesem Jahr
besonders im Herrenwettbewerb dank
der Meldung einiger deutscher Bundes­
ligaspieler eine sehr ansprechende Beset­
zung auf. Am Ende erwiesen sich aller­
dings die für deutsche Clubs spielenden
ausländischen Akteure als die besten, so
der Russe Igor Kornienko (Offenbacher
TC) sowie die Tschechin Kvetoslava
Hrdlickova vom TC SCC.

Kvetos/ovo Hrdlickovo wurde nur von
Nicole Jogermon gefordert

Hrdlickova nur in Runde eins
gefordert
Im Damenwettbewerb konnte die Siege­
rin der letzten drei Jahre, Christiane Hof­
mann vom LTTC Rot-Weiß, aufgrund
einer Grippe nicht an den Start gehen.
Zwar schleppte sie sich zum Sign-in auf
die Anlage, mußte aber erkennen, daß
ihr körperlicher Zustand einen Start ein­
fach nicht zuließ. "Schade, ich hätte so
gerne meinen Titel verteidigt", meinte sie
mit traurigem Blick. Favoritinnen waren
diesmal di~ topgesetzte Kroatin Maja
Palaversic vom TC Siebentisch Augsburg
und Hallenverbandsmeisterin Kveto­
slava Hrdlickova vom TC SCC: Letz­
tere mußte bereits bei der Auslosung
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schlucken, denn in Runde eins bekam sie
es ausgerechnet mit der für den Veran­
stalter Grunewald TC spielenden frühe­
ren Weltklassespielerin Nicole Jagerman
aus den Niederlanden zu tun, die in der
Deutschen Rangliste eine unverständlich
niedrige Einstufung bekam und nicht
gesetzt werden konnte. So kam es, wie
sich später herausstellte, in der ersten
Runde bereits zum vorweggenommenen
Endspiel, denn in der guten und spannen­
den Begegnung siegte die Tschechin
knapp mit 5: 7, 6: 4, 7: 6. Danach war
für sie der Weg bis ins Finale frei, denn
weder Jana Hladka-Kissal (Grunewald,
7: 5, 6: 1) noch Angelika Roesch (Rot­
Weiß, 6: 4, 6: 1) sowie im Halbfinale
Claudia Timm (UHC Hamburg, 6: 1,
6: 1) konnten Kveta ernsthaft in Gefahr
bringen. Finalgegnerin war erwartungs­
gemäß Maja Palaversic, die zunächst
Zweisatzsiege über Swenja Exner (Dah­
lern), Natalia Biletskaja (BG Steglitz)
und Andrea Petermann (Hildesheim) fei­
erte. Im Halbfinale kam sie gegen Patricia
Markova (Bad Wörishofen) schwer in
Gang, steigerte sich nach verlorenem
ersten Satz aber gewaltig und siegte mit
5 : 7, 6 : 1, 6 : 2. Das Endspiel verlief sehr
einseitig, denn die 22jährige Hrdlickova
spielte wesentlich druckvoller und
aggressiver als ihre zwei J:ihre ältere Kon­
trahentin, siegte nach 71 Minuten sicher
mit 6 : 3, 6: 2 und konnte einen Scheck
über 4000 Mark in Empfang nehmen.

Kornienko blieb .
ohne Satzverlust
Bei den Herren sollte eigentlich der top­
gesetzte Rot-WeiB-Neuzugang Arne
Thoms die dominierende Rolle spielen.
Doch es kam ganz anders. Zunächst
gehörten die Schlagzeilen dem
19jährigen Grunewalder Nachwuchsta­
lent Florian Jeschonek, der zunächst
Philip Warler (UHC Hamburg) mit 7 : 5,
6 : 2, dann den Hagener Bundesligaspie­
ler Alexander von Hugo mit 3: 6, 7: 5,
6 : 4 niederrang und im Viertelfinale gar
Arne Thoms, der sich zuvor zu zwei Drei­
satzsiegen über die SCCer Krüger und
Thron quälte, mit 7 : 5, 6 : 4 das Nachse­
hen gab. Dann hatte es der Lokalmatador
allerdings mit Verbandsmeister Armand
Strombach (Post Gatow) zu tun, der zum
Auftakt Titelverteidiger Marc Joachim
(Dinslaken) mit 7 : 6, 6 : 3 aus dem Ren-
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(gor Komienko setzte sich souverän durch

nen geworfen hatte. Jeschonek hielt bis
zum dritten Satz sehr gut mit, doch dann
fehlte ihm die Cleverneß und Übersicht,
um den Letten in der entscheidenden
Phase in Schach zu halten. Somit zog
Strombach durch ein 6 : 3, 3 : 6, 6 : 3 ins
Finale ein. In der anderen Tableauhälfte
strich der an zwei gesetzte Burkhard
Scholz vom Bundesligaaufsteiger Blau­
WeiB Dinslaken bereits in Runde zwei
beim 4: 6, 2: 6 gegen Helge Capell
(Hagen) die Segel. Auch Milan Palme
(Rot-WeiB) erging es nicht besser, denn
er scheiterte in seinem zweiten Spiel mit
2 : 6, 4: 6 am Bremerhavener Erik
Trümpler. Wenig Probleme hatte hinge~

gen der an vier eingestufte Russe Igor
Kornienko. Nach sicheren Zweisatzsie­
gen über Christian Grünes (Rot-Weiß),
Marc Patzke (Blau-WeiB) und Erik
Trümpler traf er im Halbfinale auf den
zweiten Rot-Weiß-Neuzugang Ulrich­
Jasper Seetzen. Nach ausgeglichenem
ersten Satz, den Kornienko im Tie-Break
gewann, spielte Seetzen zu riskant und
ung~stüm und unterlag schließlich mit
6 : 7, 2: 6. Vor dem Finale gegen Kor­
nienko meinte Armand Strombach noch,
daß es für ihn sicher sehr schwer werden
würde. Er behielt recht, denn der
24jährige Linkshänder Kornienko



Armand Strombaeh (I.) gratuliert Igor Komienko zum Sieg

Siegerehrung im Damen-Doppel mit
Cloudia Timm (3. v. I.), Elena Tsehuwyrina,
Kim Niggemeyer und Kvetoslava Hrdliekova

Niggemeyer im Doppel
erfolgreich
Aus Berliner Sicht konnte zumindest im
Doppel der Damen ein Teilerfolg ver­
bucht werden, denn die Blau-Weiße Kim
Niggemeyer holte sich zusammen mit
Kvetoslava Hrdlickova - beide spielen in
der kommenden Saison zusammen in der
Blau-WeiB-Mannschaft - den Turnier­
sieg im Doppel. Die Topgesetzten wur­
den besonders im Viertelfinale beim 6 : 2,
4: 6, 6: 3 gegen Petermann/ScWensker
(Hildesheim/Rot-WeiB) gefordert. Im
Finale zeigten sie sich dann Tschuwy­
rina/Timm (Quickborn/Hamburg) mit
6 : 4, 6: 4 überlegen. Bei den Herren
standen sich im Finale die Bundesliga­
kombinationen Joachim/Scholz (Dinsla­
ken) und Capell/von Hugo (Hagen), die
zuvor die Einzelfinalisten Kornienkol
Strombach mit 5 : 7, 6 : 2, 6 : 3 ausschal­
ten konnten, gegenüber. Die beiden
Hagener beherrschten ihre Gegner sicher
und gewannen mit 6: 3, 6: 1.

Ansonsten zeigte sich während der Tur­
nierwoche das Wetter wieder einmal von
seiner besten Seite. Auch das Teilneh­
merfeld wird immer stärker, wie hochka­
rätige Erstrundenbe-gegnungen zwischen
Strombach und Joachim oder Hrdlickova
und Jagerman beweisen. Bleibt dem
umsichtigen Turnierorganisator Guido
Jacke und seiner Crew nur zu wünschen,
daß das Grunewald-Turnier auch in
Zukunft seinen Stellenwert beibehält.
Die wachsende Akzeptanz außerhalb
unseres Verbandsgebiets sollte jedenfalls
Mut für die Zukunft machen.

Michael Matthess

Sie standen im Herren-Doppel-Finale: Die Sieger Alexander von Hugo (3. v.I.) und Helge CapeIl
sowie Mare Joaehim und Burkhard Seholz

bestimmte bis zu 6 : 3, 4: 2-Führung das
Geschehen, dann kam Strombach besser
ins Spiel, ging mit 6 : 5 in Führung, wehrte
im Tie-Break bei einer 6: 2-Führung
Kornienkos vier Matchbälle ab, konnte,
dann allerdings einen Satzball nicht nut­
zen. Beim Stand von 8 : 7 ließ sich der auf \
Rang 330 der Weltrangliste stehende
Kornienko allerdings kein weiteres Mal
bitten und verwandelte nach 82 Minuten
den Matchball zum 6: 3, 7: 6-Gesamt­
sieg. "Armand hat am Ende besser
gespielt. Ich war mit meinem AufscWag
nicht so zufrieden, doch mit etwas Glück
hat es doch noch gereicht", meinte Igor
hinterher erleichtert und durfte sich über
7000 Mark Preisgeld freuen.

z
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Grün-Gold-Turnier:
Rynarzewska und Strombach nicht zu schlagen

Sieger Strombach und der Zweitplazierte
Andreas Strauchmann

fährdet seine Bahn. Nach klaren Siegen
über Mike Mejstrik (BSV 92), Sascha
Plambeck (Dahlem) lind Torsten Cuba
(Grunewald) hatte es der Vorjahresfina­
list mit dem Schleswig-Holsteiner Sven
Wiechmann (Louisenlund) zu tun, der im
Viertelfinale gegen den Überraschungs­
mann Heath Montgomery (Tachenberg)
nicht anzutreten brauchte, weil der US­
Amerikaner, der zuvor u. a. den an drei
gesetzten Hallenverbandsmeister Chri­
stopher Sixtus (Blau-Weiß) ausschalten
konnte, wegen einer Oberschenkelverlet­
zung passen mußte. Strombach machte
auch mit dem Norddeutschen wenig
Federlesen und schaltete ihn in einer
Stunde mit 6 : 3, 6 : 3 aus. In der anderen
Hälfte standen sich im Halbfinale der an
zwei eingestuften Blau-Weiße Gabriel
Czoba und Andreas Strauchmann vom
LTTC Rot-Weiß gegenüber. Während
Czoba ohne Satzverlust die Vorschluß­
runde erreichte,' mußte sich der Rot­
Weiße zumindest in Runde zwei beim
hart erkämpften 1: 6, 6: 3, 6: 3 über
Darko Halas (Lankwitz) strecken. Das
Halbfinale verlief dann doch sehr kurios.
Strauchmann, der eine Woche zuvor in
der Regionalliga-Endrunde noch in drei
Sätzen unterlegen war, beging kaum
einen Fehler. Czoba versuchte Druck zu
machen, konnte aber das solide Grundli­
nienspiel seines Gegenübers nicht unter­
binden. Am Ende stand ein überraschen­
des 6 : 0, 6 : 0 für Strauchmann auf dem
Schiedsrichterformular. "So ist eben
Tennis", meinte ein enttäuschter, aber
keineswegs am Boden zerstörter Gabriel
Czoba. Nach dem Finale schaute dann
allerdings Andreas Strauchmann sehr
traurig drein, denn gegen Armand Strom­
bach hielt er war zu Beginn sehr gut mit

Armand Strombach wurde seiner
Favoritenrolfe gerecht

rung. Mit Geschick und Routine über­
stand Biletskaja die heikle Situation und
verließ den Platz als 6 : 3, 7 : 6-Siegerin.
Im unteren Turniertableau zeigte die an
Nummer zwei gesetzte Sylvia Rynar­
zewska ihre Qualitäten. Die für den BTC
Gropiusstadt spielende 21jährige polni­
sche Fed-Cup-Spielerin bestach durch
ihre Beweglichkeit und ihr teilweise muti­
ges Offensivspiel. Im Halbfinale ließ sie
Nachwuchstalent Kim Niggemeyer
(Blau-Weiß) beim 6: 3, 6: 2 keine
Chance und ging damit leicht favorisiert
ins Finale. Im ersten Durchgang konnte
Biletskaja dank ihrer Treibschläge das
Match bis zum 5 : 5 offen gestalten, doch
dann spielte die Polin ihre Schnelligkeit
voll aus, gewann die Partie sicher mit
7: 5, 6: 3 und kassierte dafür 2500 Mark
Preisgeld.

Strombach nur zu Beginn
mit Problemen
Bei den Herren mußte der topgesetzte
Armand Strombach (Post Gatow) nur in
Runde eins zittern, denn gegen Achim
Khan (Wespen) sprang zunächst ein
mühsamer 6: 4, 1: 6, 6: 4-Sieg heraus,
den der Lette damit begründete, daß er in
der Nacht zuvor von einem Turnier ange­
reist war und noch mit der Müdigkeit zu
kämpfen hatte. Danach zog der frühere
lettische Daviscupspieler allerdings unge-

Im Damenwettbewerb mußte der Veran­
stalter zunächst eine bittere Pille schluk­
ken, denn die topgesetzte Weißrussin
Vera Zhukovets vom HTV Hannover
meldete sich erst nach Beginn der Veran­
staltung krankheitsbedingt ab. Davon
profitierte in der oberen Tableauhälfte
die" Wespe" Anne Mette, die nach Sie­
gen über Patricia Marci (Rot-Weiß),
Laura Koziol (Blau-Weiß) sowie - aller­
dings kampflos - Indra Erichsen (Flens­
burg) ins Halbfinale einziehen konnte.
Hier traf die 17jährige auf Natalia Bilets­
kaja (Blau-Gold Steglitz), die ohne Pro­
bleme die Vorschlußrunde erreichte.
Zunächst lief es für die Ukrainerin im
ersten Satz mit 6 : 3 auch programmge­
mäß, doch dann zog Anne Mette gewaltig
an und ging ihrerseits mit 5 : 2 in Füh-

Sy/via Rynarzewska siegte ohne Satzverlust

Rynarzewska ohne Satzverlust

B eim. diesjährigen 40. Allgemeinen
Turnier des BTC Grün-Gold konn­

ten sich die Favoriten durchsetzen. Bei
den Herren ließ der topgesetzte Armand
Strombach (Post Gatow) nichts anbren­
nen, in der Damenkonkurrenz holte sich
die in Berlin noch weitestgehend unbe­
kannte Polin Sylvia Rynarzewska (Gropi­
usstadt) den Sieg und bei den Jungsenio­
ren verteidigte Gabriel Monroy (SCC)
seinen Titel erfolgreich.
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Siegerehrung bei den Damen (v. f. n. r.): Rynarzewska, Grün-Gold­
Sportwart Reinhardt, Biletskaja und Turnierleiterin Konieczka

Gabriel Monroy (2. v. r.) siegte bei den Jungsenioren gegen den
topgesetzten Afexander Gosfau (2. v. I.)

und hatte beim Stand von 4 : 3 auch einen
Breakball zum Ausbau der Führung.
Doch der Lette ließ sich davon nicht
beeindrucken, bekam dank seines tempo­
reichen Grundlinienspiels schnell wieder
Oberwasser und gewann schließlich mit
6: 4, 6: 4. "Andreas hat oftmals alles
oder nichts gespielt und damit phasen­
weise Erfolg gehabt", meinte der zufrie­
dene Sieger hinterher, der ein Preisgeld
von 3000 Mark in Empfang nehmen
konnte.

Monroy wieder
bei den Herren 35
Im Jungseniorenwettbewerb (Herren 35)
war der Bremer Alexander Goslau an
Nummer eins gesetzt. Er wurde zunächst
auch seiner Favoritenrolle gerecht, denn
nach Zweisatzsiegen über Klaus Grothe
(DaWem) und Jörg Sußmann (Grune­
wald) stand er im Halbfinale, in dem er

auf Franek Andrzejczuk (TiB) traf. Der
Pole erwischte einen Blitzstart, doch im
Verlauf der Partie kam Goslau mit dem
meist schnell ans Netz vorrückenden
Andrzejczuk immer besser zurecht und
setzte sich schließlich mit 0 : 6, 7 : 6, 6 : 0
durch. Sein Finalgegner war Titelvertei­
diger Gabriel Monroy vom TC SCC, der
jeweils in zwei Sätzen Renald Mielich
(Berliner Bären), Christian Arnst (ASC)
und Mark Vömel (Nikolassee) das Nach­
sehen gab. Da beide Akteure bereits das
zweite Spiel an diesem Tag bestreiten
mußten, schien die Kondition keine
unwesentliche Rolle zu spielen. Goslau
gewann den ersten Durchgang mit 6 : 4,
"schenkte" dann den zweiten mit 0 : 6 ab,
um im dritten Satz noch einmal die letzten
Reserven mobilisieren zu können. Doch
Monroy wirkte frischer und holte sich den
Turniersiegmiteinem4: 6,6: 0,6: 3-Er­
folg.

Im Herren-Doppel hielten sich Markus
NickellSven Wiechmann (SCC/Loui-

senlund) schadlos. Im Finale gewannen
sie gegen Sascha Lehmann/Alvaro Urru­
tia (Lichtenrade/Grün-Gold), die zuvor
die topgesetzten Sixtus/Strauchmann
(Blau-Weiß/Rot-Weiß) in drei Sätzen
ausschalten konnten, denkbar knapp mit
1 : 6, 6 : 3, 7 : 6.

Insgesamt verlief das Turnier bis auf den
verregneten Viertelfinal-Freitag rei­
bungslos. Etwas unglücklich war für die
Jungsenioren, daß ihre Konkurrenz erst
am Donnerstag begann und aufgrund
des Regentags in Zeitnot geriet, d. h., es
mußten ab Sonnabend zwei Spiele pro
Tag absolviert werden. Bedenklich
stimmte allerdings, daß im Herrenwett­
bewerb aufgrund einer Fülle von Absa­
gen 15 (!) Lucky Loser noch Auf­
nahme ins Hauptfeld fanden. Ein
Vorgang, der hoffentlich in diesem
Umfang die Ausnahme bleibt.

Michael Matthess

besten von©©©om
Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64
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Garten- und Landschaftsbau, Außenanlagen, Grünanlagen, Beregnungsanlagen . Sportplätze,
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10. Berliner Büren-Wilson-lurnier:
limo Fleischfresser machte sein Meisterstück

D as Feld bei den Herren des
10. Berliner Bären-Wilson-Turnie­

res war trotz des gleichzeitigen Bundesli­
gastarts wieder einmal erlesen. Die Setzli­
ste führten der BSVer Alexander Svetc
vor Armand Strombach von Post Gatow
und den beiden Blau-Weißen Gabriel
Czoba und Marc Patzke an. Sieger des
Turnieres aber sollte doch etwas überra­
schend Lokalmatador Timo Fleischfres­
ser werden, der sich im Finale überra­
schend glatt mit 7 : 5 und 6 : 1 über Marc
Patzke hinwegsetzte. Timo Fleischfresser
unterstrich nachdrücklich, daß man
große Hoffnungen für die Zukunft auf ihn
setzen kann. Überraschend, wenn auch
nicht vom Ergebnis, so aber vom Verlauf
des Endspieles war das Damen-Finale.
Es siegte Natalia Biletskaja von Blau­
Gold Steglitz 6 : 0 und 7 : 6 über Kim Nig­
gemeyer vom TC Blau-Weiß.

Kurioses Endspiel der Damen
Die Blau-Weiße Kim Niggemeyer spielte
im Endspiel gar nicht einmal schlecht, ein
Spielgewinn aber wollte ihr einfach nicht
gelingen. Nach einem relativ hart
umkämpften ersten Satz, den Natalia
Biletskaja von Blau-Gold Steglitz mit
6 : 0 gewann, stand es im zweiten Satz
auch wieder 3: 0, als Kim Niggemeyer
endlich der erste Spielgewinn glückte. Bis
zu diesem Zeitpunkt war für sie alles nach
dem Motto gelaufen: Wenn du kein
Glück hast, dann kommt irgendwann
auch noch Pech dazu. Danach aber sollte
es noch ein richtig spannendes Spiel wer­
den, das erst im Tiebreak zugunsten der
für Steglitz spielenden Natalia entschie­
den wurde. Das Finale litt, wie überhaupt
das gesamte Turnier, an den Regenunter­
brechungen. Fast pünktlich zum Beginn

des Finales hatte der erste kräftige
Schauer zugeschlagen, der dann einen
Umzug auf die oberen Plätze erforderlich
machte.
Kim Niggemeyer hatte sich im Halbfinale
sehr glatt mit 6 : 2, 6 : 4 über die Topge­
setzte Olga Glouschenko aus Karlsruhe
hinweggesetzt, Natalia hatte im anderen
Halbfinalspiel die an 2 gesetzte BSVerin
Biljana Pawlowa mit zweimal 6: 2
bezwungen. Das Teilnehmerfeld der
Damen litt etwas unter der nicht erklärli­
chen Abwesenheit der Damen des LTTC
Rot-Weiß. Will man den direkten Wie­
deraufstieg schaffen, so sollten doch alle
sich ergebenden Turniermöglichkeiten
genutzt werden, so jedenfalls war einhel­
liger Tenor der fachkundigen Zuschauer,
die das Ausbleiben der Berliner Spitzen­
sportlerinnen durchaus bedauerten.
Eines aber soll nicht unerwähnt bleiben:
Die - leider ungeahndete - verbale Ent­
gleisung von Kim Niggemeyer im Finale
war mehr als peinlich und hat sie viele
Sympathien gekostet. Sie sollte an sich
arbeiten, so etwas darf einfach nicht pas­
sieren! Und ich bin sicher, sie wird es tun!

Timo Fleischfresser
in groBartiger Form
Es war das Turnier des Timo Fleischfres­
ser! Ohne Satzverlust erreichte er das
Finale, wobei er Daniel Kobert aus Gm­
piusstadt und den Lichtenrader Dan
Ehmer jeweils 6: 0 und 6 : 3 schlug. Im
Viertelfinale dann ein 6: 2, 6: 2 gegen
den Lichtenrader Sascha Lehmann. Im
Halbfinale hieß der Gegner Alexander
Svetc vom BSV 92, an 1 gesetzt. Doch
Alexander sollte an diesem Tage kein
Gegner sein, glatt mit 6: 2 und 6: 3
behielt Lokalmatador Timo Fleischfres­
ser sehr zur Freude seiner zahlreichen
Fans die Oberhand. Finalgegner sollte
der Blau-Weiße Marc Patzke sein, der
Sieger der letzten drei Jahre. Marc Patzke
hatte im Halbfinale das Kunststück fertig­
gebracht, den Verbandsmeister Armand
Strombach von Post Gatow klar mit 6 : 2

5iegerin Nata/ia Bi/etska;a (I.) und ihre
Finolgegnerin Kim Niggemeyer
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Lokalmatador Timo Fleischfresser (I.) überraschte im Finale auch Marc Patzke

und 6 : 3 auszuschalten, nachdem er im
Viertelfinale ganz klar über den Hambur­
ger Gerhard Fahlke dominiert hatte, der
beim 3: 6, 3: 6 nie den Hauch einer
Chance hatte, obwohl er auf der Deut­
schen Herren-Rangliste fast den gleichen
Platz wie der Blau-Weiße einnimmt.
Oberschiedsrichter und "Macher" Wolf­
gang Tismer sah so auch seine Auffassung
bestätigt, daß es für die " Westdeutschen~'
sehr viel einfacher ist, zu Ranglisten­
punkten zu kommen, werden dort im
eigenen Umkreis doch erheblich mehr
Turniere angeboten, als dieses in Berlin
der Fall ist. So sind denn die Berliner
meist besser als ihr Ranglistenplatz es
aussagt.

Das Finale war überaus spannend, litt
aber etwas unter dem regennassen Platz,
der vor allem dem schwereren Mare
Patzke Schwierigkeiten bereitete. Timo
schaffte ein frühes Break, Mare konterte
im siebenten Spiel. Das bessere Ende in
diesem Satz aber hatte wieder Timo.
Anfang des zweiten Satzes hatte Mare
Patzke gleich mehrere Möglichkeiten, ein
Break zu erspielen. Er nutzte sie nicht,
wurde dann zum 1: 3 selbst gebreakt.
Danach war dann sein Siegeswille gebro­
chen, und er ergab sich ziemlich wider­
standslos seinem Schicksal. Timo hat an
diesem Tag wirklich ein vorzügliches
Tennis geboten. Insgesamt kann man
sagen, daß sein Spiel sehr gereift ist, er
zeigte sich in sehr guter körperlicher Ver­
fassung, und die von ihm gespielten Stops
waren an diesem Tage auf diesem rutschi­
gen Platz Gift für Mare Patzke.

Gutes Ende trotz viel
viel Regens
"Eigentlich hat es nur am Mittwoch nicht
geregnet" - so Oberschiedsrichter Wolf­
gang Tismer. Trotz all dieser widrigen
Umstände konnte das Turnier pünktlich
und im Freien beendet werden. Zum
10. Male hat das Turnier der Berliner
Bären jetzt stattgefunden. Wie schwierig
es aber ist, heutzutage ein solches Turnier
auf die Beine zu stellen, davon wußte
auch Wolfgang Tismer ein Lied zu singen.
Ohne den großzügig gewährten Ver­
bandszuschuß und die Unterstützung

durch den Namensgeber, die Firma
Wilson, wäre ein solches Turnier in
diesem Rahmen nicht mehr durchführ­
bar. Als Preisgeld wurden immerhin bei
den Herren für den Sieger 3000 DM
gezahlt, bei den Damen waren es 1800
DM. Die jeweiligen Zweiten erhielten die
Hälfte des Siegerpreises. Bleibt zu hoffen,
daß es im Jahre 1998 wieder ein Berliner
Bären-Wilson-Turnier geben wird. Und
ich bin sicher, daß Wolfgang Tismer alles
dransetzen wird, es wieder stattfinden zu
lassen.

]ürgen Dechsling

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Te!efax 030/8899-209

•• • •

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

1BJ Bendzko8

Immobilien
.. ....- ..
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10. City-Turnier:
Sechster Sieg und Hattrick für Marc Patzke

Z um zehnten Male hatte der SC Bran­
denburg zu seinem City-Turnier ein­

geladen - und viele ließen sich das Jubi­
läum nicht entgehen. Als erstes die Spie­
lerinnen und Spieler, wie man unschwer
an den gut besetzten Feldern der fünf
Wettbewerbe erkennen konnte. Neben
zahlreichen Klubmitgliedern gaben sich
auch Sportfreunde aus anderen Abteilun­
gen des SC Brandenburg die Ehre. So war
es bereits beim Turnierball am Freitag,
und so war es mit Steigerung am Final­
sonntag.

Frühschoppen mit
"Sir Gusche Jazz-Bandll

Zwei Stunden vor dem ersten Finale bat
Turnierleiter Helmut Scheithauer alle
Besucher zum Frühschoppen und" Bran­
denburger Buffet", dazu spielte die" Sir
Gusche Jazz-Band". Finalistin Katharina
Schlensker (Rot-Weiß), zum ersten Mal
beim City-Turnier, war überrascht: "Ich
wußte gar nicht, was für ein schönes Tur­
nier der SC Brandenburg veranstaltet."
Wahrscheinlich ist es ihr einziges City­
Turnier. Katharina hat im Sommer ihr

Nata/ia Biletska;a gewann ungefährdet

10

Diplom als Kommunikationswissen­
schaftlerin gemacht und wird nun in
Hamburg nach einer Tätigkeit Ausschau
halten.

Würde sich die 25jährige im Finale gegen
die favorisierte Natalia Biletskaja (Blau­
Gold Steglitz) mit einer guten Vorstel­
lung verabschieden? Im Halbfinale gegen
Katrin Scheer (Grün-Gold Tempelhof)
spielte die Bremerin souverän 6 : 1, 6 : 2.
Biletskaja hatte in ihrem Halbfinale
Carolin Franzke (Blau-Weiß) 6: 1, 7: 6
ausgeschaltet. Die Hoffnungen auf ein
gutklassiges Finale erfüllten sich indes
nicht: Nicht für die Zuschauer und auch
nicht für Katharina Schlensker. Natalia
Biletskaja mußte noch nicht einmal ihr
ganzes Können aufbieten, um nach 6 : 3
und 6 : 4 das Preisgeld von 1250 Mark zu
erspielen. Katharina Schlensker zum
Match: "Ich spielte ziemlich unkonzen­
triert. Mein Aufschlag, das ganze Spiel,
war schlecht. Aber wenn ich die ganze
Turnierwoche sehe, bin ich zufrieden."

Strauchmannscheitertean Thron
Im 64er-Feld der Herren sorgte Jens
Thron (SCC) für eine gewisse Überra­
schung im Viertelfinale, wo er mit
Andreas Strauchmann (Rot-Weiß) einen
der Mitfavoriten ausschaltete. 3 : 6, 7 : 6,
6 : 3 hieß es am Ende eines hartum­
kämpften Matches für den Charlotten­
burger. Weniger Mühe hatte der
27jährige im Halbfinale gegen Berthold
Bitzer (Blau-Weiß) zum 6: 1,6: 2. Titel­
verteidiger Marc Patzke (Blau-Weiß)
stieß diesmal bereits im Halbfinale auf
Timo Fleischfresser (Berliner Bären). Im
Unterschied zur Finalbegegnung der bei­
den im vergangenen Jahr hielt der
18jährige Nachwuchsspieler lange gegen,
mußte sich am Ende aber 5 : 7 und 4 : 6
beugen. Marc Patzke: "Es war ein schwe­
res Match. Ich spielte nicht optimal, ande­
rerseits hat Timo seit dem letzten Jahr
Fortschritte gemacht."

Im Finale zwischen Patzke und Thron
erlebten die Zuschauer ein sehenswertes
Match. Eine Einschätzung, über die das
deutliche Ergebnis von 6: 4, 6: 1 für
Marc Patzke ein wenig hinwegtäuscht.
Der sechste City-Turniergewinn, davon
die letzten drei Siege in Folge - das
bedeutete für den Blau-Weißen Hattrick.
Wie lange er denn die Konkurrenz noch

~'enn!s 5/1997

Marc Patzke gelang der Hattrick

so in Schach halten wolle, fragten wir den
27jährigen angesichts dieser eindrucks­
vollen Bilanz: "Ich hoffe, noch einein­
halb Jahre, bis zum Ende meines Studi­
ums der Betriebswirtschaft."

Marc Patzke und sein gefürchteter Auf­
schlag werden also noch einige Zeit für
die Berliner Spieler ein Alptraum blei­
ben. Auch für den ebenfalls 27 Jahre alten
Jens Thron. Seine interne Matchbilanz
gegen Marc Patzke: 1: 10. "Auch dies­
mal hatte ich Probleme, Marcs Auf­
schläge zu retournieren. Mit dem Tur­
nierverlauf darf ich aber sehr zufrieden
sein." Ganz sicher, auch mit den 1000
Mark Preisgeld. Etwas mehr, 1750 Mark,
ging an Marc Patzke. Am Vortag hatten
Patzke/Brandt im Doppel Bitzer/Czoba
(alle Blau-Weiß) 7: 5, 6: 2 geschlagen
und dafür 1000 Mark kassiert.

VDT-staatl. gepr.

Tennislehrer
DTB-B-Lizenz, 35 Jahre, spielstar­
ker Tennistrainer, mehrjährige
Erfahrung im Leistungs- und
Breitensport, sucht ab Oktober 1997
oder spätestens Mai 1998 lang­
jährige Trainertätigkeit im Raum
Berlin-Brandenburg. Angebote an:
Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis"
GmbH.
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Eva Rozsavölgyi-Radnai war
nicht zu schlagen
Traditionell und parallel zu den Damen­
und Herren-Wettbewerben trugen die
Jungsenioren und Jungseniorinnen ihr
Turnier in den Einzeln aus. Im bestens
besetzten Feld der Jungsenioren hätten

Franek Andrzejczuk siegte bei den Herren 35

die Finalisten der jüngsten Verbandsmei­
sterschaft, Titelträger Bernd Süßbier
(Blau-Gold Steglitz) und Vizemeister
Franek Andrzejczuk (TiB), erst mit dem
Einzug ins Finale aufeinandertreffen
können. Während Andrzejczuk das mit
einem Sieg über Michael Noack (Blau­
Gold Steglitz) gelang, scheiterte Süßbier
an Gabriel Monroy (SCC). Im Finale stei­
gerte sich Andrzejczuk gegenüber Mon­
roy zu einem überlegenen 6 : 3,6 : O-Sieg,
dotiert mit 1000 Mark.

Im Finale der Jungseniorinnen war Eva
Rozsavölgyi-Radnai, die Nr.l der Da­
men von Orange-Weiß Friedrichshagen,
nicht zu schlagen. Nicht von Martina Parr
(Brandenburg), die im Halbfinale mit
o:6, 2: 6 das Nachsehen hatte, noch von
der Finalistin Susanne Boesser (Blau­
Weiß), die gegen die Ungarin 2: 6, 1 : 6
unterlag. Gutgelaunt plauderte die Siege­
rin: "Susanne Boesser spielte zwar sehr
sicher, aber ich war besser. Zum Schluß
brauchte ich allerdings fünf Matchbälle,
der Sieg fiel mir bei der Hitze sehr
schwer."

Auf die scherzhafte Frage, was sie denn
mit den 600 Mark Preisgeld anstellen
werde, antwortete die Ungarin prompt:
"Damit gehe ich ins Casino." Wahr ist
eher, daß Eva am Abend auf der Terrasse
der schönen Anlage von Friedrichshagen
noch eine Weile mit ihren Klubfreunden
feierte. DieterBusse

Eva Rozsavölgyi-Radnai war bei den
Damen 30 ohne Konkurrenz

••
KGRAFLER

WEINHANDLUNG

Kaiser-Friedrich-Straße 6, Ecke Schustehrusstr.
10585 Berlin-Charlottenburg

Telefon 3 41 90 79, Telefax 3 41 03 36
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GroBe Meden-Spiele:
IVBB-Auswahl überraschend Zweiter

Die erfolgreiche Medenmonnschaft des TVBB (v. I. n. r.): Paloheimo, Fleischfresser, Uebel,
Patzke, Palme und Verbandstrainer Eberhard

Aufstiegsrunde: Blau-WeiB-Damen überfordert

Carolin Franzke konnte trotz guter Einzelleistung
gegen Saarlouis auch nicht gewinnen

(mit Miriam Oremans, Gloria Pizzichini
und Floria Perfetti) setzten sich in Frank­
furt zunächst gegen den TC Schießgraben
Augsburg mit 6 : 3 und im Finale gegen
Gastgeber TC Palmengarten Frankfurt
mit 5 : 4 durch. Saarlouis und Oberhau­
sen nehmen nun in der Damen-Bundes­
liga die Plätze der Absteiger LTTC Rot­
Weiß und GR Hildesheim ein.

W ie zu erwarten konnte der Regio­
nalliga Ost-Meister, der TC Blau­

Weiß, in der Aufstiegsrunde zur Bundes­
liga keine Rolle spielen. Gegen den Süd­
west-Vertreter TC Blau-Weiß Saarlouis,
der 1990 und 1991 Deutscher Mann­
schaftsmeister war, kamen die Berlinerin­
nen auf eigener Anlage mit 0 : 9 unter die
Räder. Im Spitzeneinzel mühte sich Kim
Niggemeyer gegen die frühere italieni­
sche Weltklassespielerin Sandra Cecchini
nach Kräften, doch die 0: 6, 1 : 6-Nieder­
lage konnte sie nicht verhindern. In fünf
Einzeln gelang den Gastgebern ganze
drei Spiele. Nur Carolin Franzke ver­
mochte beim 3: 6, 4: 6 gegen Heike
Thoms, der Schwester von Rot-Weiß­
Bundesligaspieler Arne Thoms, einiger­
maßen mitzuhalten. Saarlouis machte
dann am Folgetag durch ein klares 5 : 1
über den TC Benrath (mit den ehemali­
gen Rot-Weißen Sandra Wächtershäuser
und Nina Nittinger) den Aufstieg perfekt.
Benrath erreichte das Finale durch ein
5: 1 über den Nord-Meister TC Alster­
quelle aus Schleswig-Holstein.

Zweiter Aufsteiger wurde der TC Bab­
cock Oberhausen. Die WestdeutschenM.M.

Sehr erfreulich schnitt das Team des
Tennis-Verbandes Berlin-Branden­

burg bei den Großen Medenspielen, der
Deutschen Mannschaftsmeisterschaft der
Verbände, in Essen ab. In der Besetzung
Veli Paloheimo, Timo Fleischfresser
(beide Berliner Bären), Milan Palme,
Lars Uebel (beide Rot-Weiß) und Marc
Patzke (Blau-Weiß) wurde zunächst in
der Gruppe C der Gruppensieg errungen.
Zum Auftakt gab es ein 2 : 1 über den TV
Nordwest, wobei Paloheimo gegen
Trümpler mit 6: 2, 7: 5 sowie Palme
gegen den Ex-Rot-Weißen Axel Finn­
berg mit 3 : 6, 7: 6, 6: 0 die Oberhand
behielt. Das abschließende Doppel verlo­
ren Patzke/Fleischfresser gegen Boel­
sen/Bode mit 6: 7, 2: 6. Anschließend
siegten die Berlin-Brandenburger gegen
den TV Mittelrhein ebenfalls mit 2 : 1. Im
Spitzeneinzel schlug Paloheimo Caspari
mit 6 : 3, 6 : 0, dagegen mußte sich Lars
Uebel gegen Phau mit 1 : 6, 3 : 6 beugen.
Für die Entscheidung sorgten Patzke/
Palme durch ein 6 : 2, 6 : 3 über Wirtz/
Schors. Im Halbfinale schalteten die
TVBBer dann überraschend die Auswahl
Bayerns mit 2: 1 aus. Patzke unterlag
gegen Hantschk mit 2: 6, 0: 6. Fleisch­
fresser sorgte mit einem 6 : 4, 6 : 4 über
Nicklisch für den Ausgleich. Im entschei­
denden Doppel fertigten Paloheimo/
Palme die Deutschen Hallenmeister
Geserer/Gollwitzer überraschend glatt
mit 6 : 3,6 : 2 ab. Im Finale erwies sich der
Tennisverband Niederrhein beim 0: 3
dann als zu stark. Paloheimo vt:rlor gegen
Burgsmüller mit 3 : 6,2: 6. Uebel zeigte
eine starke Leistung gegen Jakob, konnte
aber die 6: 7, 7 : 5, 3 : 6-Niederlage nicht
verhindern. Im abschließenden Doppel
lieferten Patzke/Palme gegen Baur/
Koslowski erbitterte Gegenwehr und ver­
loren nur knapp mit 1: 6, 6: 2, 3: 6.
Damit holte der TV Niederrhein nach
zehnjähriger Abstinenz wieder den Deut­
schen Mannschaftsmeistertitel. Die
Westdeutschen hatten im Halbfinale dem
Titelverteidiger Westfalen mit 3: 0 das
Nachsehen gegeben. "Unsere Mann­
schaft hat großartig gekämpft. Das
Abschneiden kann man nur als sehr
erfreulich bezeichnen", so das Fazit von
TVBB-Sportwartin Hergard Zoega.

12 Tenn!s 5/1997
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Keine Fata Morgana - sondern der DUNLOP Tournament!
Es gibt ihn wirklich - den perfekten Sandplatzball. Als
ungeschlagene Nr. 1 der deutschen Tennisball-Rangliste

beweist der Tournament schon seit Jahrzehnten, daß man

mit Qualität "Made in Germany" immer richtig liegt.
Enorme Sprungkraft, lange Lebensdauer und ein ausge­

zeichnetes Spielverhalten speziell auf Sandplätzen sind
seine unschlagbaren Vorteile. Der DUNLOP Tournament

ist einer der offiziellen Spielbälle in allen 18 DTB- Landesver­
bänden. Außerdem setzen ihn fast alle Veranstalter der

Top Turniere in Deutschland ein. Das sagt eigentlich
schon alles - spielen Sie ihn selbst und Sie werden sehen:

Manchmal werden Träume war.

~DUNZ,DP
TOURNAMENT

Deutschlands Nr. 1



Die Aufsteiger aus Friedrichshagen (v. I. n. r.): Rozsavölgyi-Radnai, Franken, Franz, Sebralla, .
Schopnies, Marquardt, Laaß sowie Trainer Heinen und Sommer (lIegend). Es fehlt Anlka Weiße

Endrunde Verbandsoberliga Damen: Heike riß den
Schläger hoch - Aufstieg, Aufstieg!

Gastgeber Orange-Weiß Friedrichs­
hagen empfing die Damen vom

Hermsdorfer SC, Berliner Schlittschuh­
Club und BTTC Grün-Weiß, um im Rei­
gen der besten Verbands-Oberligisten
den Aufsteiger in die Regionalliga Ost zu
ermitteln. Für wen aus diesem Quartett
würde das Erpetal, dem angestammten
Domizil der Friedrichshagener, ein Tal
der Tränen, für wen ein Tal der Freude?

Im Rückstand wuchs
die Nervosität
Schlechte Erinnerungen hatten die Oran­
ge-Weißen noch an die Endrunde im ver­
gangenen Jahr, als sie im Halbfinale
knapp gegen den späteren Aufsteiger
Grün-Gold Tempelhof ausgeschieden
waren. Diesmal standen sie im Halbfinale
dem Hermsdorfer SC gegenüber. Kein
Problem, wie sich dann zeigte. Ohne
einen Satz abzugeben, zogen die Orange­
Weißen nach den Einzeln (6: 0 Punkte)
ins Aufstiegsfinale ein. Im zweiten Halb­
finale setzte sich der BTTC Grün-Weiß
mit 5 : 4 über den BSchC durch.

War der Samstag schon sommerlich­
schwül, sollte der Finalsonntag für Oran­
ge-Weiß Friedrichshagen und BTTC
Grün-Weiß noch heißer werden. Da
waren die hohen Temperaturen und da
waren die Emotionen. Nach der ersten
Runde lagen die Friedrichshagener 1 : 2
zurück. Für deren einzigen Punkt hatte
Christine Marquardt mit einem 6: 0,
6 : O-Sieg über Kann Reinhard gesorgt.
Die Friedrichshagenerin gehört neben

14

Eva Rozsavölgyi-Ra~nai und Heike
Franken zu den erfahrenen Spielerinnen,
war unter ihrem Mädchennamen Chri­
stine Schulz zwischen 1977 und 1983
fünfmalige DDR-Meisterin im Einzel
und die Spitzenspielerin des deutschen
Ostens.

Mit 1 : 2 im Rückstand, da wuchs bei den
Orange-Weißen mit Beginn der zweiten
Runde natürlich die Nervosität. Unruhig
rutschte deren Trainer Bernd Beinen auf
seiner Bank, beschwörte in den Spielpau­
sen Sabine Franz, eine seiner jüngeren
Spielerinnen, Ruhe und Übersicht zu
bewahren. Aber die 22jährige lieferte ein
beherztes Match, machte alles richtig und
stellte nach 6 : 2, 6 : 1 gegen Kerstin John
den 2: 2-Gleichstand her.

Alles schaute auf
Eva Rozsavölgyi-Radnai
Aller Augen richteten sich nunmehr auf
Eva Rozsavölgyi-Radnai, der unange­
fochtenen Nr. 1 der Friedrichshagener.
Die Orange-Weißen spürten: Viel würde
von ihrem Auftritt gegen die Russin Darja
Owsjanikowa abhängen. Am Können,
der Kampfmoral und dem Vorbild der
Ungarin orientierten sich alle ihre Mann­
schaftskameradinnen. In den 80er Jahren
hatte sie auf dieser Anlage viermal das
Internationale Turnier vOn Friedrichsha­
gen gewonnen, viermal siegte sie auch im
Internationalen Turnier von Zinnowitz.
Beute stand die inzwischen 40jährige aus
Budapest einer 19jährigen gegenüber.
Diese Darja Owsjanikowa aus St. Peters-
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burg verfügt über einen guten Aufschlag
und Volley sowie eine druckvolle Vor­
hand. Emotionen wurden angedeutet, in
diesem Match schlugen die Wogen der
Gefühle hoch. Ohne Stuhlschiedsrichter J

und bei brütender Hitze waren strittige
Punkte programmiert. So mußte Ober­
schiedsrichter Lothar Bloy (TC Grün­
Weiß Baumschulenweg) wiederholt und
energisch schlichten. 6: 4, 6 : 7 stand es
aus Sicht der Ungarin, bevor es in den
dritten Satz ging. Wie gewohnt spielte
Eva Rozsavölgyi-Radnai Vorhand-Slice,
Rückhand-Slice, drückte das Tempo,
stellte die Konzentration und Geduld der
Gegnerin auf eine harte Probe. Im dritten
Satz streckte die Russin nervlich wie kon­
ditionell die Waffen: 0: 6. Was wären die
Friedrichshagener ohne ihre Eva?

Daria Owsianikowa:
"Ich gratuliere dem Aufsteigerll

Heike Sommer holte gegen Andrea
Simon einen weiteren Punkt, so daß die
Friedrichshagener mit einer 4: 2-Füh­
rung in die Doppel gingen. Ein Punkt
noch, dann wäre der Aufstieg perfekt.
Eineinhalb Stunden liefen bereits die
Doppel, da riß die kleine Heike Sommer
den Schläger hoch: Aufstieg, Aufstieg!
An der Seite von Christine Laaß hatte sie
mit 6 : 4, 6: 4 gegen Kerstin John/Nicola
Zimbelius für den entscheidenden Punkt
gesorgt. Die Orange-Weißen jubelten,
die Grün-Weißen blieben gefaßt. Ent­
täuscht, aber fair gratulierten sie der
Reihe nach den überglücklichen Siegern.
Darja Owsjanikowa einige Minuten spä­
ter: "Schade! Meine Mannschaft hat gut
gekämpft. Vielleicht schaffen wir es im
nächsten Jahr. Ich gratuliere dem Auf­
steiger!"

Friedrichshagens Klubchef Gerfried
Arndt stellte unmittelbar nach dem Sieg
klar: "Wir haben uns sehr auf den Auf­
stieg in die Regionalliga konzentriert, und
unsere Damen haben hervorragend dafür
gekämpft. Nun wollen wir auch die Klasse
erhalten."

Trainer Bernd Heinen bestätigte: "Alle
Spielerinnen haben fleißig und diszipli­
niert trainiert und auf diesen Tag hingear­
beitet. Ihre Stärke ist der mannschaftliche
Zusammenhalt. Dennoch müssen wir uns
in der kommenden Saison personell ver­
stärken." Mit einem Blick auf seinen
Klubchef fügte er hinzu: "Geld für Ein­
käufe haben wir nicht. Aber die aufgestie­
genen Damen geben nun Impulse für
unsere Nachwuchsarbeit. Kommt Zeit,
kommt Rat."

Dieter Busse

___________________zd1



Sie feierten den Grün-Gold-Aufstieg (v. I. n. r., stehend): Dersch, Buttkus, C. Loddenkemper, Urrutia;
(sitzend) Ehrnvafl und Rahne

Verbandsoberliga-Endrunde Herren:
Grün-Gold wieder aufgestiegen

B ereits ein Jahr nach dem Abstieg ste­
hen die Herren des BTC 1904 Grün­

Gold wieder in der Regionalliga Ost
(2. Bundesliga). Bei der Verbandsober­
liga-Endrunde bezwangen die Gastgeber
den TK Blau-Gold Steglitz in einer dra­
matischen Partie mit 5 : 4. Im Spitzenein­
zel standen sich die beiden Schweden
Andreas Ehrnvall (Grün-Gold) und
Johan Erikson gegenüber, wobei der
Tempelhofer eindeutig Chef im Ring war
und die Partie sicher mit 6 : 2, 6 : 0 für siCh
entschied. Die übrigen Punkte für Grün­
Gold zum 3 : 3-Zwischenstand nach den
Einzeln holten Christoph Loddenkemper
mit 6: 3, 6: 4 über Jungsenior Michael
Noack sowie Alexander Dersch, der
Jungsenioren-Verbandsmeister Bernd
Süßbier mit 6 : 4, 7 : 5 das Nachsehen gab.
Für Steglitz punkteten überraschend Jür­
gen Wagner (7: 5, 6: 2 über Alvaro
Urrutia) sowie Marc Kuhnert (6 : 4, 6 : 3
gegen Michael Buttkus) und Lukas
Mazur, der nach schwachem Beginn
gegen Thorsten Rohne mächtig aufdrehte
und mit 2: 6, 6: 0, 6: 0 die Oberhand
behielt. Somit mußten die Doppel die
Entscheidung bringen. Zunächst schie­
nen die Steglitzer die besseren Karten zu
haben, denn Erikson/Wagner bezwan­
gen Urrutia/Dersch glatt mit 6: 0, 6: 1.
Doch Loddenkemper/Buttkus sorgten
durch ein 7: 6, 6: 2 über Süßbier/Mazur
für den erneuten Ausgleich. Die Ent­
scheidung fiel in der Partie zwischen
Ehrnvall/Rohne und Noack/Kuhnert.
Zunächst lagen die Steglitzer mit 7: 6
vorne, doch Satz zwei ging ebenfalls mit
7 : 6 an die Männer von der Paradestraße.
Am Ende schoben sich quasi im Fotofi­
nish die Tempelhofer mit 6 : 3 im dritten

Satz als erste über die Ziellinie und konn­
ten ihren Wiederaufstieg gemeinsam mit
den zahlreichen Fans und Clubmitglie­
dern ausgiebig feiern. Für die Gäste, die
schon mehrfach in der Endrunde stan­
den, bleibt wieder nur die Hoffnung, daß
es im kommenden Jahr endlich klappt.

Im Halbfinale hatte sich Grün-Gold
gegen den Grunewald TC mit 7: 2 durch­
gesetzt (4: 2 nach den Einzeln). Dabei
mußte Andreas Ehrnvall im Spitzenspiel
gegen das Grunewalder Nachwuchstalent
FlorianJeschonekeine 6: 7,4: 6-Nieder­
lage einstecken. Blau-Gold Steglitz wurde
auf dem Weg ins Finale vom BTTC Grün­
Weiß hart gefordert und siegte knapp mit
5 : 4 (3 : 3 nach den Einzeln). Im Spitzen­
match schlug Erikson den BTTCer Wolf­
gang Dörr mit 7 : 5, 6 : 2.

mit Ralf Hinrichs
Dipl.Trainer DSB
A-Trainer DTB

~~
für Jugendliche von 8 - 17 Jahren im
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Wolfgang Reuter

honoriert wurde. Sven Wiechmann
konnte sich mit immerhin 600 Mark trö­
sten.

Dritte Plätze belegten Mark Ebeling (Bad /
Neuenahr) und PaveIJakunin (Ahlbeck).
Der Weißrusse wpllte sich eigentlich für
die recht knappe Niederlage gegen Jens
Thron in Schwerin revanchieren, doch
das klappte auch diesmal nicht. Mit 2 : 6,
3 : 6 mußte er im Halbfinale gegen den
späteren Sieger die Segel streichen. Mark
Ebeling mußte sich in der VorscWuß­
runde erst zweimal im Tie-Break gescWa­
gen geben.

Michael Neumann (ARTC) hatte sich
überraschend gegen den Schweriner
Christoph Schrabisch durchgesetzt (6 : 2,
2 : 6, 7 : 6), doch in der nächsten Runde
scheiterte er an dem an Nummer 5 gesetz­
ten Danny Kusel (Marientaler THC).
Niederlagen gab es auch für den einhei­
mischen Thomas Dethloff (gegen Alex­
ander Jonscher, Lübeck), Mathias Mar­
tens (STC/gegen Wender, Erfurt), Sven
Harke (STC/gegen Dean Danzi, Ahrens­
burg) sowie Ralph Strübing (Bargesha­
gen, gegen Michael Noack, Steglitz).

Die 600 Mark Siegprämie bei den Damen
holte sich die an Nummer 3 gesetzte
Natalja Biletskaja. Die Weißrussin vom
TK Blau-Gold Steglitz triumphierte im
gutklassigen Finale über das 16jährige
Nachwuchstalent Lydia Steinbach (Hal­
le/Saale) mit 7 : 6 und 6 : 2. Sie hatte sich
aufdem Weg ins Finale u. a. gegen Anette
WÖW (STC) mit 6 : 3,6: odurchgesetzt.

Deren Mannschaftskameradinnen
Susanne' Grützmann und Kristin Jandt
scheiterten an Swenja Exner (Berlin­
Dahlem) und Zorica Zasova (Grunewald
TC). Katharina Schlöttke (Kühlungs­
born) mußte sich Anette Wöhl gescWa­
gen geben.

Die Doppel-Konkurrenzen fielen dem
Wetter zum Opfer.

Das Turnier war mit 5000 Mark dotiert;
4000 spendeten die Glashäger Brunnen
GmbH, 1000 Mark die Firma Dunlop.

Oberschiedsrichter Nils Petermann
(Schwerin) hatte in der fairen Atmo­
sphäre leichtes Amtieren. Ein Lob galt
dem Organisationsteam, das in bewährter
Manier ein gelungenes Turnier ausge­
richtet hat. Ärgerlich jedoch das unsport­
liche Verhalten weniger Sportler, die trotz
offizieller Meldung nicht angereist sind
oder durch kurzfristige Absage dem Ver­
anstalter unnötige Arbeit bereitet hätten,
so Petermann.

AufscWag ein Break. Wiechmann
brauchte gescWagene 24 Minuten, um
sein Service durchzubringen. Es war
wirklich nicht sein Tag - auch ein 40 : 0
gegen den aufschlagenden Thron im
sechsten Spiel konnte er nicht in einen
Erfolg ummünzen. So nutzte Jens Thron
nach 32 Minuten seinen zweiten Match­
ball zum 6 : I-Erfolg, der mit 1000 Mark

Jens Thron siegte erneut beim
Glashäger-Turnier

IV. Glashäger-Turnier:
Jens Thron erneut erfolgreich

TENNISPLÄTZE
VON

AIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

M an kann ja verlieren, das ist nor­
" mal - aber so?" Sven Wiech­
mann (Louisenlund) saß noch Minuten
nach dem nicht einmal eine Stunde wäh­
renden Finale ratlos auf der Bank. Der
19jährige Schüler, als Nummer 247 der
Deutschen Rangliste geführt, mußte die
bittere 1: 6, 1: 6-Niederlage gegen den
an Nummer 1 gesetzten Jens Thron vom
TC SCC erst einmal verdauen.

Für den Berliner wird das nördliche Bun­
desland immer mehr zum lohnenden Rei­
seziel. Schon den Auftakt der Turnierse­
rie zum" Dunlop-Cup Ost" Mitte Mai in
Schwerin hatte er gewonnen, nun gelang
ihm beim IV. Glashäger-Turnier Küh­
lungsborn die Titelverteidigung. Diesmal
allerdings nicht an der Ostsee, sondern im
Sportpark "barge" unweit Rostocks. Der
Grund: Flucht vor Regenschauern, die
zum Beispiel am Freitag den Spielplan
gründlich durcheinandergebracht hatten.
Trotzdem gelang es den Organisatoren
um Dr. Klaus Dethloff, das Turnier in
bewährter Weise gut über die Runden zu
bringen.

Jens Thron (Nummer 214 der Rangliste)
wurde im Endspiel seiner Favoritenrolle
eindrucksvoll gerecht. Überwiegend von
der Grundlinie setzte er seinen Gegner
mächtig unter Druck und nahm ihm
bereits im vierten Spiel den Aufschlag ab
- trotz zweier Asse von Wiechmann.
Nach nur 27 Minuten hieß es 6 : 1 für den
Topgesetzten.

Nach spektakulärem Einsatz - das 40 : 15
machte er auf den Knien liegend - gelang
dem Charlottenburger bereits im ersten
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Sportpark barge-Cup: Syna Schmidle spielt
sich bis ins Finale durch

D ie 29jährige Silke Meier (Heidelber­
ger TC) hat den mit 25000 US-Dol­

lar dotierten" Sportpark barge-Cup", der
im Rahmen des WARSTEINER
GRAND PRIX ausgetragen wird,
gewonnen. Vor rund 600 Zuschauern ­
insgesamt kamen während der Turnier­
woche 2000 Besucher in den vor den
Toren Rostocks gelegenen Bargeshage­
ner Sportpark barge - bezwang die für
den amtierenden Deutschen Mann­
schaftsmeister Heidelberger TC
spielende Wiesbadenerin die 18jährige
Syna Schmidle (LTTC Rot-Weiß Berlin)
mit 6 : 3, 7 : 5. Und dieses Finale war das
Match der Breaks, denn insgesamt wurde
14mal der AufscWag durchbrochen.

"Es war sehr windig, und im Damenten­
nis sind die AufscWäge auch immer etwas
schwächer, so daß es schon einmal zum
einen oder anderen Aufschlagverlust
kommen kann", erklärte Silke Meier.

Restlos enttäuscht über ihre Niederlage
war Syna Schmidle, die nach dem Finale
kaum ein Wort über ihre Lippen bringen
konnte. Die 18jährige gebürtige Freibur­
gerin hatte auf der roten Asche in Barges­
hagen während der Woche guten Tennis­
sport geboten, doch im Finale wirkte das
badische Talent, das für den Bundesliga­
Absteiger LTTC Rot-Weiß Berlin spielt,
viel zu nervös und verkrampft. " Ich weiß
auch nicht, was mit mir los ist. Ich kann mit
meiner Leistung nicht zufrieden sein", so
unter Tränen die unterlegene Finalistin.

Schmidle gewann zuvor gegen die Polin
Nowak mit 6 : 0, 6 : 3, dann gegen Pirsu
(Rumänien) mit 6: 2,6: 3. Im Viertelfi­
nale gab es ein 6: 2, 6: 4 gegen die an
zwei gesetzte Bulgarin Krivencheva und
in der Vorschlußrunde bezwang die Rot­
Weiße die für den TC SCC spielende
Tschechin Kvetoslava Hrdlickova mit
6: 2,6: 3.

Syno Schmidle verlor nur gegen Silke Meier

Ohne Finale endete die Doppelkon­
kurrenz. Die Australierin Renee Reid
klagte über Übelkeit und su~hte demzu­
folge einen Arzt auf. Der riet ihr von
einem Einsatz ab und somit wurde der
Turniersieg den beiden Bulgarinnen
Svetlana Krivencheva/Pavlina Stoya­
nova (Blau-Weiß Köln/ETUF Essen)
zugesprochen.

Syna Schmidle und ihre Partnerin Julia
Abe (RW Neu-Isenburg) scheiterten im
Halbfinale an Krivencheva/Stoyanova
mit 6 : 0, 0 : 6, 2: 6.
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voll gespielt", erklärte der mehrfache
Berliner Jugendmeister.

Dies wiederum überraschte den letzten
Tennis-Meister der UdSSR Poliakov, der /
in dieser Begegnung nie seinen spieleri­
schen Rhythmus fand. Demzufolge lag
der Ukrainer schnell mit 1 : 4 im ersten
Satz im Hintertreffen und konnte in die­
ser Begegnung auch keine Wende mehr
herbeiführen.

Christian Grünes hatte auf dem Weg ins
Finale zuvor noch den Qualifikanten
Björn Bellingrodt (Club an der Alster
Hamburg) mit 6: 4, 4: 6, 6: 0 sowie
einen Abbruchsieg beim Stande von 4 : 6,
6: 0, 3 : 0 über Jochen Werner vom THC
Ahrensburg erzielen können. Der Weg
ins Endspiel für den Finalisten Christian
Meyer war weitaus beschwerlicher als für
den Thrniersieger Grünes, der in der
zweiten Vorschlußrundenbegegnung auf
den baumlangen Matthias Boelsen (Rot­
Weiß Bremerhaven) traf. Nachdem der
Hannoveraner Meyer den ersten Satz mit
1 : 6 verloren geben mußte, steigerte er
sich erheblich, und beide gemeinsam
boten Tennis vom Feinsten.

Zwar versuchte der 2,04-Meter-Mann
Boelsen immer wieder am Netz anzugrei­
fen, doch ein jetzt konzentriert spielender
Kontrahent schaffte mit 6 : 4 den Satzaus­
gleich. Was dann folgte, war der" spiele­
rische Zusammenbruch" des Ex-Berliner
Hünen, der im Achtelfinale seinen an
Nummer zwei gesetzten Bremerhavener
Teamkollegen Erik Trümpler mit 6: 3,
6 : 2 aus der Konkurrenz hat werfen kön­
nen, und nun ohne noch ein Spiel gewin­
nen zu können letztlich mit 6: 1, 4: 6,
o:6 unterlegen war.

Bei den Doppel-Partien standen sich im
Damen-Finale Claudia Timm/Maja
Zivec (UHC Hamburg/Waldau Stutt­
gart) und Gabriela Navratilova/Karin
Balekova (TC Bamberg/1. KHTC Kiel)
gegenüber. Dieses Quartett begeisterte
die knapp 500 Zuschauer mit glänzenden
Ballwechseln und ausgeglichenem Spiel.
Am Ende erhielt das Duo Navratilova/
Balekova den Stör-Pokal, der allerdings
nicht aus "Blech" geformt, sondern aus
einer Kellinghusener Fayencen-Werk­
statt stammt, da sie das Finale in zwei Sät­
zen (6: 3, 7: 6) für sich entscheiden
konnten. Bei den Herren gewannen den
Stör-Pokal Mark Gienke/Erik Trümpler
(SV Halstenbek-Rellingen/Rot-Weiß
Bremerhaven) mit einem 4: 6,6 : 1,6 : 4­
Finalsieg über das Duo Christopher six­
tus/Matthias Boelsen (Blau-Weiß Ber­
lin/Rot-Weiß Bremerhaven).

Christian Grünes holte sich mit einer starken
Leistung den Stör-Pokal

niedersächsischen Vizemeister fort. Für
seinen Sieg bekam er den Fayencen-Po­
kal, 16 Punkte für die WARSTEINER
GRAND PRIX WERTUNG und einen
Preisgeldscheck in Höhe von 2000 Mark.

Im Semifinale zeigte der spätere Sieger
Christian Grünes eine hervorragende
Leistung gegen den an Nummer eins
gesetzten Dimitri Poliakov, der vor fünf
Jahren bereits schon einmal zu den 100
besten Spielern der Welt gezählt wurde.
Völlig überraschend besiegte der
19jährige Berliner Gymnasiast den ukrai­
nischen Davis Cup-Spieler deutlich mit
6 : 2, 6 : 3 und hatte sich somit ins Finale

vorgespielt. Daß
er letztlich das
Endspiel er-
reicht hatte,
führte der Über­
raschungssieger
auf sein unbe­
schwertes und
druckvolles
Spiel zurück.
"Von der Sache
her hätte ich
woW verlieren
müssen. Daher
bin ich ganz lok­
ker ins Match
gegangen und
habe von An­
fang an druck-
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14. Stör-Pokal: Svetlana Komieva und
Christian Grünes gewinnen in Kellinghusen

V on der Papierform her hatte Svetlana
KomIeva (Blau-Weiß Saarlouis)

eigentlich niemand auf der" Rechnung"
gehabt, doch die aus der Qualifikation
gekommene Regionalliga-Spielerin
machte zum ScWuß noch einmal mächtig
Druck. Im Finale des 14. Internationalen
Stör-Pokals, einem mit 10 000 DM
dotierten Damen-A-Turnier beim TC
Kellinghusen - ausgetragen im Rahmen
des WARSTEINER GRAND PRIX,
besiegte Svetlana KomIeva die an Num­
mer zwei gesetzte Gabriela Navratilova
(TC Bamberg) in knapp 50 Minuten mit
6: 0, 6: o.
Die aus Moldawien stammende Turnier­
siegerin bestimmte von Anfang an das
Tempo, setzte einen Ball nach dem ande­
ren recht plaziert in die Ecken und ließ so
ihrer 21jährigen Kontrahentin, die in die­
sem Jahr sich bereits den Titel einer Saar­
ländischen Meisterin hat holen können,
nie den Hauch einer Chance auf den
Gewinn eines einzigen Spiels. Rund 3200
DM Siegprämie und mehr als 32 Punkte
für die Warsteiner Punktwertung waren
der Lohn für ihr Debüt in Kellinghusen.

In der Herren-B-Konkurrenz, die mit
10 100 DM dotiert war, siegte Christian
Grünes vom Bundesliga-Aufsteiger
LTTC Rot-Weiß Berlin, der sich im
Finale mit 6 : 4, 6 : 3 gegen den Hannove­
raner Christian Meyer behaupten konnte.
Der 19jährige Berliner Linkshänder
setzte im Finale sein druckvolles Spiel
vom Vortag im Halbfinale gegen den
Ukrainer Dimitri Poliakov (Waldau
Stuttgart) auch gegen den gleichaltrigen
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Weltmeister Ronald Krieg (I.) ließ sich auch von Gunnar Kett (Mitte) nicht stoppen.
Rechts Turnierdirektor Jan Nendza

Deutsche Meisterschaften der Gehörlosen:
Weltmeister Ronald Krieg war eine Klasse für sich

D a staunten die Mitglieder des TC
Kleinmachnow, ein solch ruhiges

Turnier hatten sie in ihrem Verein noch
nie erlebt. Es wurde nicht lautstark disku­
tiert, wenn überhaupt debattiert wurde,
dann geschah es lautlos, aber gebärden­
reich, faszinierend für alle normal Hören­
den. Und guter Tennissport wurde dar­
über hinaus auch geboten. Star der Ver­
anstaltung ohne Zweifel der Karlsruher
Ronald Krieg, fünffacher Weltmeister,
der in Kleinmachnow seinen zehnten
Deutschen Meistertitel in Folge erspielen
konnte.

Der Deutsche Gehörlosen-Sportverband
hatte sich für eine Meisterschaft in einem
der neuen Bundesländer ausgesprochen,
der Berlin-Brandenburger Verband als
einzig organisierter Verband im Tennis in
den neuen Bundesländern erklärte sich
bereit und machte sich frühzeitig auf, das
Turnier zu organiseren. Nach einem Auf­
ruf des Tennis-Verbandes Berlin-Bran­
denburg, der dem Gehörlosen-Sportver­
band Berlin-Brandenburg hilfreich zur
Seite stehen wollte, meldeten sich meh­
rere Vereine, die bereit waren, die Mei­
sterschaft auf ihren Plätzen stattfinden zu
lassen. Man entschied sich für die neue
Anlage in Kleinmachnow, da hier einfach
alles zusammenpaßte. Die Platzanlage
hat die richtige Größe, gute und sehr gute
Unterbringungsmöglichkeiten für die
rund 60 Teilnehmer aus allen Bundeslän­
dern befinden sich in unmittelbarer Nähe,
und der Verein selbst hat große Turnier­
erfahrung durch die schon zu DDR-Zei-

ten vielfach erfolgte Durchführung des
beliebten Ehepaarturnieres. Und man hat
die Entscheidung für den Ort und den
Tennis-Club Kleinmachnow nicht bereut,
alles lief von Vereinsseite aus gut, der
Bürgermeister und der Chef der Sport­
stättengesellschaft ließen es sich nicht
nehmen, zur Begrüßungsfeier zu kom­
men, und auch das regionale Fernsehen
und die regionale Presse berichteten über
die Deutsche Meisterschaft.

Ein souveräner Weltmeister
Star der Veranstaltung war ohne Frage
der 27jährige Karlsruher Ronald Krieg,
der es in seiner doch noch kurzen Tennis­
karriere auf fünf Weltmeistertitel (Welt­
meisterschaften werden bei den Gehörlo­
sen nur alle zwei Jahre ausgetragen), fünf
Europameistertitel und bis vor den Mei­
sterschaften in Kleinmachnow auf insge­
samt neun Deutsche Einzelmeisterschaf­
ten gebracht hatte. In früheren Jahren war
er Trainingspartner von Boris Becker in
Leimen und soll bei diesen Spielen einige
Siege erreicht haben. Man wußte also,
daß ein wahrer Könner am Turnier teil­
nehmen würde. Und Ronald Krieg lie­
ferte einen eindrucksvollen Beweis seiner
Spielstärke. In den vier Spielen bis zum
10. Deutschen Meistertitel gab er insge­
samt nur 7 Spiele ab. Auch seinem Karls­
ruher Freund und Trainingskameraden
Gunnar Kett war es im Finale nicht ver­
gönnt, mehr als jeweils ein Spiel im Satz
dem alten und neuen Meister abzuneh­
men. Trotz leichter Verletzung, Roland

Krieg hatte sich bei dem Mammutpro­
gramm, das er bei diesen Meisterschaften
bewältigen wollte, eine kleine Zerrung
zugezogen, zeigte er sich allen anderen
Teilnehmern weit überlegen.

Noch einmal Andrea Gerlach
Andrea Gerlach aus Bonn hieß wieder
einmal die Siegerin bei den Damen. In
einem zum Ende hin richtig spannenden
Finale siegte sie mit 6 : 2 und 6 : 4 über die
Rüsselsheimerin Blochius. Pech hatte die
für den Berlin-Brandenburger Gehörlo­
sen-Verband antretende 17jährige Anika
Mierke aus Neuruppin, die im Viertelfi­
nale sehr unglücklich 2: 6, 6 : 4 und 4 : 6
gegen die Münchnerin Steinbach verlor.
Ihr aber sollte die Zukunft bei den Damen
in Deutschland gehören. Hat es auch
diesmal mit der Meisterschaft noch nicht
geklappt, ich bin sicher, daß sie in den
nächsten ein bis zwei Jahren diesen Titel
erringen wird, ist doch die damit verbun­
dene Teilnahme an den nächsten Welt­
meisterschaften, die in zwei Jahren in
Australien stattfinden werden, ein über­
aus lohnendes Ziel. Bei dem vorhande­
nen Talent und der Freude am Tennis­
sport, der überaus engagierten Unterstüt­
zung von Trainerin Ina Streubel sollte, so
sie gesund bleibt, da eigentlich nichts
schiefgehen.

Petrus war wohlgesonnen
Es war ein Riesenprogramm, das Tur­
nierleiter Jan Nendza aus Hamburg und
JÜfgen Dechsling als Oberschiedsrichter
von Donnerstag bis Samstag zu bewälti­
gen hatten und dann auch trotz kurzzeiti­
gen Nieselregens problemlos bewältig­
ten. Spielerinnen und Spieler machten es
den Organisatoren auch nicht schwer,
waren sie doch ohne Klagen bereit, auch
dreimal am Tage anzutreten. So konnten
auch im Herren-Doppel mit den Karlsru­
hern Krieg und Kett die Meister ausge­
spielt werden, die Meisterinnen im
Damen-Doppel heißen Gerlach und
Steinbach (Bonn/München), und im
Gemischten Doppel waren die Münchne­
rin Tatjana Hebing und der Karlsruher
Gunnar Kett erfolgreich. Und eine Trost­
runde wurde auch noch ausgespielt.
Roland Krieg zeigte sich im gedolmetsch­
ten Gespräch mit "Berlin-Brandenburg
Tennis" vom Turnier in Kleinmachnow
sehr angetan. Ihm hatte es rundum ge­
fallen. Er würde gerne wieder eine
Deutsche Meisterschaft in Brandenburg,
und da speziell beim TC Kleinmachnow,
spielen. Warum eigentlich nicht, was
spricht dagegen?

]ürgen Dechsling
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WarsteinerGPin Eisenach:Nydahl glücktRevanche
für erlittene Finalniederlage

D as Trio Lutz Meier-Rehm als Tur­
nierdirektor, Ulrich Matschke als

Turnierleiter und Vorsitzender des aus­
richtenden Clubs sowie Pressesprecher
Dieter Oetzel sind die Garanten in Thü­
ringen für Tennisturniersport. Diese drei
führen und motivieren eine kleine" Kom­
panie" von Mitarbeiter/innen, ohne die
bekanntlich ein Turnier nicht möglich ist.
Alle zusammen ziehen demzufolge auch
an einem Strick, und so verwundert es
nicht, daß die diesjährigen 5. Wartburg
Open, ein mit 25 000 US-Dollar + Hospi­
tality dotiertes ATP-Challenger-Turnier
im Rahmen des WARSTEINER GRAND
PRIX auf der Anlage des TC Blau-Weiss
Eisenach, die erfolgreichsten waren.

Rund 4000 Besucher, eine noch bessere
Zahl verhinderte der komplette Spielaus­
fall aufgrund anhaJtender Regenfälle am
Mittwoch, " pilgerten" während der
Woche zur herrlichen Waldanlage ins
Johannistal, und alleine am Finaltag
kamen diesmal rund 1000 Tennisfans.
"Unser Bemühen, das Turnier populär zu
machen, hat Früchte getragen", so Dieter
Oetzel, der sich vor allem über den
Zuschauerzuspruch freuen konnte.

"lch glaube, daß wir den Durchbruch
geschafft haben", meinte auch Turnierdi­
rektor Lutz Meier-Rehm, der aufgrund
eines aus 70 Unternehmen und Firmen
bestehenden Sponsorenpools die Fort­
führung des Turniers als gesichert
ansieht: "Der Zuspruch aus der Wirt­
schaft ist weiterhin positiv, und aufgrund
der Zuschauerzahlen ist auch unser Etat
gedeckt."

Eisenach-Sieger Tomas Nydahl

20

Keine Werbung für sich und das nationale
Tennis konnten dagegen die sieben deut­
schen Teilnehmer des 32er-Hauptfeldes
machen, denn in beidenFinalspielen
waren die ausländischen Tennisprofis
unter sich.

Und dabei kam es im Einzelfinale zur
Neuauflage des Fürther Endspiels, als
sich vor vierzehn Tagen beim mit 50000
US-Dollar dotierten Quelle-Cup des TV
1860 Fürth Thomas Nydahl (ATP 119)
und Davide Sanguinetti' (ATP 134)
gegenüberstanden. Während im Fran­
kenland der Italiener Sanguinetti den
Sieg davontragen konnte, glückte diesmal
dem an Nummer zwei gesetzten Schwe­
den Nydahl- in Diensten des Bundesligi­
sten Iphitos München - der Turniersieg.
Nach seinem 7: 5, 6: 3-Halbfinalsieg
über den B-Kaderspieler des Deutschen
Tennis Bundes (DTB), Lars Burgsmüller
(ETUF Essen), dauerte das Endspiel
lediglich 75 Minuten an, und dann hatte
der 29jährigen Skandinavier den Römer
mit 6 : 3,6 : 1besiegt. "Ich bin überglück­
lich, hier gewonnen zu haben" , meinte ein
akzentfrei deutschsprechender sympathi­
scher Turniersieger.

Während Thomas Nydahl als Nummer
zwei der Setzliste seine Plazierung ein­
drucksvoll bestätigen und auf dem Weg
zum Erfolg u. a. die beiden deutschen
Bundesligaspieler Michael Kohlmann
(Rot-Weiß Hagen) in der ersten Runde
(6: 0, 6: 4) sowie im Halbfinale Lars
Burgsmüller (ETUF:Essen) mit 7 : 5,6: 3
aus der Konkurrenz werfen konnte, war
das Auftreten von Marcello Craca enttäu­
schend. Der aus Pforzheim stammende
Mannheimer Bundesligaspieler war mit
der ATP-Position 117 an Nummer eins
gesetzt, doch sein Teamkollege Dirk Dier
versperrte ihm gleich zum Turnierauftakt
den weiteren Weg. Der frischgebackene
Sieger des ATP-Challenger-Turniers im
oberpfälzischen Weiden war von seinem
Erfolg derart berauscht, daß er keinerlei
Müdigkeit verspürte und sich ein sehens­
wertes Match mit seinem Mannschafts­
spieier lieferte. Drei Sätze lang Spannung
pur und am Ende ein überglücklicher
Saarländer Dier, der mit einem 6 : 2,6 : 7,
6: 3-Erfolg ins Achtelfinale einziehen
konnte.

Der Craca-Bezwinger Dier, rechnet man
das Turnier in Weiden hinzu, kam auch
noch im siebten Match in Folge zu einem
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umkämpften Sieg (5: 7,6: 3,7: 5) gegen
den Franzosen Julien Chauvin, doch
dann war für den 25jährigen Saarländer
der Akku leer. " Ich bin mit meinen Kräf­
ten am Ende", kommentierte der aus
St. Ingbert stammende Deutsche seine
6: 7 (5), 4: 6-Niederlage gegen den
Tschechen Radomir Vasek, der wie­
derum mußte sich dann aber dem
24jährigen Italien~r Davide Sanguinetti
mit 3 : 6,6: 4, 3: 6imHalbfinalegeschla­
gen geben. Das Halbfinale hatte auch der
Essener Bundesligaspieler Lars Burgs­
müller erreichen können, der in der
Runde der letzten acht auf Markus
Hantschk (TC Großhesselohe) traf.

Auf dem Weg in die Runde der letzten
vier hatte der 19jährige Wild-Card-Spie­
ler Hantschk in seinem Erstrundenmatch
den Schweden Lars Jönsson, an Nummer
vier gesetzt, mit 7 : 5, 7: 5 aus der Kon­
kurrenz werfen können, und der gebür­
tige Mülheimer Burgsmüller trium­
phierte im Achtelfinale über den an Num­
mer fünf gesetzten Brasilianer Roberto
Jabali. Der für Rot-Weiß Hagen
spielende Südamerikaner Jabali präsen­
tierte sich zwar im Outfit seines Lands­
mannes und French-Open-Siegers
Gustavo Kuerten, doch er spielte längst
nicht so couragiert.

Zu passiv sein Auftreten, und nur auf
Fehler des anderen zu warten, um erfolg­
reich zu sein, ist zu wenig. So gab es mit
4: 6, 6: 3, 3: 6 auch die entsprechende
Niederlage. Der Deutsche traf nun auf
den bayerischen Nachwuchsspieler
Hantschk, der zum Förderteam des Baye­
rischen - Tennisverbandes gehörende
Nachwuchsmann hat zwar eine ein­
drucksvolle Vorhand, doch " Buggi"
Burgsmüller ließ sich davon nicht beein­
drucken und spielte insgesamt gesehen
druckvolleres Tennis und schaffte letzt­
lich bei seinem dritten Auftritt in der
Wartburgstadt dann erstmals mit einem
6 : 2, 6: 4-Sieg den Sprung in die Vor­
schlußrunde.

Die magere Erfolgsbilanz der Deutschen
setzte sich auch im Doppelwettbewerb
fort, denn auch hier waren sie schnell im
Feld der Geschlagenen.

Den Sieg in dieser Konkurrenz holten
sich die an Nummer eins gesetzten Ame­
rikaner Geoff Grant/Mark Merklein
(USA) mit einem 6: 2, 6: 2-Finalsieg
über das portugiesisch/ungarische Paar
Emanuel Couto/Attila Savolt, nachdem
das US-Gespann im Halbfinale das Dop­
pel Michael Kohlmann/Mathias Huning
(Rot-Weiß Hagen/TC Bad Homburg)
mit 7 : 5,6: 2 ausschalten konnte.

______________________cr8
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Intern. Senioren-Turnier des Grunewald TC:
Puncec und Voitischek dominierten

Renata Vojtischek war wieder eine Klasse
für sich

machten Puncecs Berücksichtigung an
Position 8 möglich. Im 32er-Feld der
Herren gingen neben Puncec so klang­
volle Namen wie der Bulgare Lubomir
Petrov (Crailsheim; ETA 1) und der
Tscheche Pavel Sevcik (Blutenburg Mün­
chen; ETA 2), der Katalane Raphael
Ruiz (Barcelona; ETA 7), der deutsche
Vizemeister Klaus Kuhlmey (Marburg;
ETA 26), Saarbrückens Gustl Stephan
(ETA 34), Gunter Eickhoff (Herne ;
ETA 88) und Harald Elschenbroich
(LTTC Rot-Weiß, DTB B 4) an den Start.

Letzterer allerdings mußte nach Siegen
über Thomas Grammes (SCC; 6 : 1,6 : 1)
und den Bendestorfer Wolfgang Korn
(DTB 37; 6: 1,6: 4) vor seinem Match
gegen Pavel Sevcik passen, da er gleich­
zeitig als Coach der Bundesliga-Herren
von Rot-Weiß fungierte.

Frank Puncec siegte bei den Herren 45

Damen 40-Siegerehrung mit Fina/istin
Eva Raszavölgy(3. v.I.) und neben ihrSiegerin
Renata Vojtischek

R enata Vojtischek (Tomanova) und
Frank Puncec sind die Newcomer,

die die europäischen Senioren-Rangli­
stenturniere derzeit fast nach Belieben
dominieren. Auch beim Internationalen
Senioren-Turnier des Grunewald TC
(um die Pokale der Feuersozietät) waren
die gebürtige Tschechin und der Südafri­
kaner trotz hochkarätiger Konkurrenz
nicht zu bremsen.

Dabei wäre Puncec, der auf der ETA­
Rangliste noch nicht geführt wird, fast
nicht einmal gesetzt worden. Erst die
Absagen von Gerhard Rinke (ETA 66)
und Klaus-Peter Schnatmann (ETA 70)

, ENNIS
I SCHULE
• STUTT
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Sieger Frank Puncec (3. v.l. und Finalist Pavel Sevcik (3. v. r.)
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Siegerehrung im Doppel (v. f. n. r.): Die Finalisten Riuz und Petrov sowie die SiegerJacke und Puncec

Stefan Voß

In den verbleibenden Viertelfinals setzte
sich Puncec über Europas Nr. 1, Lubomir
Petrov (7 : 5, 6: 2), Stephan Gustl über
Kuhlmey-Bezwinger Torsten Brodyn
(THC Horn-Hamm; 6: 1, 6: 3) und
Raphael Ruiz über den Blau-Weißen
Klaus Müller-Boesser durch (6 : 3,6: 3).

Im Semifinale profitierte der 45jährige
Puncec dann von einer Zerrung Gustl
Stephans, der beim Spielstand von 2: 4
zurückziehen mußte. Raphael Ruiz war
beim 2: 6 und 1: 6 gegen Pavel Sevcik
ohne jede Chance. Das Finale des auf­
schlaggewaltigen Südafrikaners kroati­
scher Herkunft gegen den Pilsener Fili­
granspieler Sevcik verlief bei über dreißig
Grad und knapp 100 Zuschauern eine
Stunde lang ausgeglichen, bis sich Puncec
schließlich sicher mit 6 : 2, 3 : 6 und 6 : 0
durchsetzen und den Siegercheck über
6000 Mark in Empfang nehmen konnte.

Tristesse herrschte indessen in der
Damen-Konkurrenz, in der nur zwölf
Spielerinnen an den Start gingen. Hier

hatte Vorjahressiegerin Renata Vojti­
schek - als Renata Tomanova einmal Top
20 der Welt und amtierende Damen 40­
Weltmeisterin - nur im Halbfinale Mühe.
Doch nach einem 3: 5-Rückstand gegen
die Polin Margareta Zydek (DaWemer
TC) setzte sie sich noch sicher mit 7 : 5
und 6 : 3 durch. Im Finale wirkte Ungarns
Shooting- und Slice-Star Eva Rozsavöl­
gyi-Radnai dann zu ausgelaugt, um Vojti-

schek ernsthaft zu gefährden. Ihr 6 : 2 und
6 : 4 war am Ende 2000 Mark wert.

Die Doppel-Konkurrenz der Herren
beherrschten die deutschen Meister
Frank Puncec und Guido Jacke (Lokal­
matador und Turnierdirektor) nach
Belieben und setzten sich auch im Finale
klar gegen Lubomir Petrov und Raphael
Ruiz durch (6: 1,6: 3).
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Deutsche Meisterschaften: Sylvia Bauwens und
Guido Jacke im Doppel siegreich

mit 2: 6, 1 : 6 an Heide Orth. Inge Kubina
(Blau-Weiß) kam ebenfalls in der Damen
50-Konkurrenz bis in die Vorschlußrunde
und unterlag dann der späteren Siegerin
Orth nach großem Kampf mit 6 : 2, 4: 6,
1 : 6. Ansonsten kamen Jürgen Thron
(SeC) bei den Herren 65 sowie Almut
Gfroerer (Blau-Weiß) bei den Damen 55
jeweils bis ins Halbfinale. In diversen
Doppelkonkurrenzen standen Berliner
ebenfalls im Finale. So Jürgen Thron und
Fritz Wild (Hamborn) bei den Herren 65
(3 : 6, 2 : 6 gegen Mertins/Rösner [Ham­
burg/Riessersee]).Im Herren-Doppel 75
mußten sich Peter Hackenberger/Dr. Bil­
ler (BSV 92/Teublitz) erst im Endspiel
den topgesetzten Gantzer/Wendschoff
(Essen) knapp mit 7: 6, 6: 7, 3: 6
geschlagen geben. Und auch im Mixed
70/75 stand Hackenberger zusammen
mit Inga Hagen (Aschaffenburg) im End­
spiel, das gegen Ingeborg Haas/Ernst
Meidhof (Wiesbaden/Aschaffenburg)
mit 3 : 6, 5 : 7 verlorenging.

Insgesamt wurden bei den diesjährigen
Titelkämpfen in 44 Konkurrenzen 40
Deutsche Meister ermittelt.

Peter Hackenberger (3. v.I.) wurde im Mixed 70/75 mit Inga Hagen (2. v.l.) Vizemeister; daneben
die Sieger Ingeborg Haas und Ernst Meidhof

Karl-Heinz Meyer (Hamburg) sicherten
sich im Herren 45-Doppel ebenfalls den
Gesamtsieg. Im Finale bezwangen sie die
Kombination Pinner/Dinckels mit 6: 4,
6 : 4. Aus TVBB-Sicht gab es weitere gute
Plazierungen. So spielte sich bei den
Damen 45 die topgesetzte Sylvia Bau­
wens bis ins Finale vor, wobei sie im Vier­
telfinale Marion Feigel (Rot-Weiß),
zuvor 6: 1, 6: O-Siegerin über Bettina
Schnalohr (Blau-Weiß), mit 6: 4, 6: 4
ausschalten konnte. Im Halbfinale gab es
ein 6: 2, 6: 0 über Elisabeth Weyel-Al­
brecht (Düsseldorf), ehe im Endspiel
Renate Hennes (Dortmund) nach über
zweieinhalb Stunden mit 6 : 3, 4 : 6, 6 : 2
die Oberhand behielt. Ebenfalls ins
Finale stieß bei den Damen' 50 Brigitte
Hoffmann vor. Nach drei leichten Siegen
schaltete die Frohnauerin im Halbfinale
Renate Schröder (Neumünster) mit 6 : 1,
6 : 4 aus, scheiterte dann im Endspiel aber

Bei den diesjährigen Deutschen
Seniorenmeisterschaften, die tradi­

tio nell in Bad Neuenahr stattfanden und
mit rund 870 Spielern das wohl größte
Turnier für Senioren auf der Welt ist, kam
Sylvia Bauwens (Blau-Weiß) im Doppel
der Altersklasse 50 zu Titelehren.
Gemeinsam mit Heide Orth (Ettlingen)
gewann sie nach drei sicheren Zweisatz­
siegen im Finale gegen Brigitte Hoffmann
(TV Frohnau) und Siegrun Fuhrmann
(Düsseldorf) trotz eines 5: 7, 0: 2-Rück­
standes noch mit 5 : 7,6: 2,6: 3. Guido
Jacke von Grün-Weiß Nikolassee und

Sylvia Bauwens siegte im Doppel und wurde
im Einzel Zweite

I.Gurk~
ELEKTROBAU PANNIERSTRASSE 8 . 12047 BERLIN ~ 624 2058 FAX 624 80 25
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Winterrunde 1997/98 b) Damen:
In der Meisterschaftsrunde der Damen spielen die beiden
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde

Durchführungsbestimmungen aus.
1. Es wird mit folgenden Bällen gespielt: Die Gruppenletzten steigen ab.
alle Mannschaften der Meisterschaftsrunden sowie die Damen-, Verbandsoberliga:
Herren-, Senioren- und Jugendmannschaften der Verbands- Gruppenerster und -zweiter steigen auf.
oberligen mit DUNLOP-Bällen (DTB TOURNAMENTgelb). Die zwei Gruppenletzten steigen ab.

Die Jungsenioren der Verbandsoberliga und die Damen und Verbandsliga I:
Gruppenerste steigen auf.

Herren der Verbandsligen I mit PENN-Bällen (DTB official SollteninderSaison98/99zusätzlicheMannschaftengemel-
gelb). det werden, so wird nach dem Tabellenstand der Verbands-
Die Damen und Herren der Verbandsligen II mit WILSON-Bäl- liga I so umstrukturiert, daß eine Verbandsliga II neu gebildet
len (DTB official gelb). wird.
2. Bitte achten Sie darauf, wann Ihre Mannschaften" WO" spie- c) Jungsenioren :
len! Wenn nicht "HAVEL" oder "BUGA" angegeben ist, wird In der Meisterschaftsrunde der Jungsenioren spielen die bei-
beim erstgenannten Verein gespielt! den Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winter­

runde aus.3. Spielberechtigung :
a) Spielberechtigt sind bei den Junioren/Juniorinnen alle dieje- Die Gruppenletzten steigen ab.

Verbandsoberliga :
nigen Spieler/Spielerinnen, die in der Sommer-Wettspiel- Gruppenerster und -zweiter steigen auf.
runde 1997 spielberechtigt waren. d) Senioren:

b) Spielberechtigt sind bei den Jungsenioren, Seniorinnen und In der Meisterschaftsrunde der Senioren spielen die beiden
Senioren alle diejenigen Spieler/Spielerinnen, die im Jahre Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde
1998 die jeweils erforderliche Altersgrenze erreichen. aus.

4. Die Meldungen sind in maschinengeschriebener Form Die Gruppenletzten steigen ab.
namentlich entsprechend § 11 der Wettspielordnung bis zum Verbandsoberliga:
20. September bei der Geschäftsstelle des TVBB einzureichen. Gruppenerster und -zweiter steigen auf.
5. Bei allen Wettspielen sind die Spieler verpflichtet, das vom e) Seniorinnen:

Bodenbelag her erforderliche Schuhmaterial zu benutzen. Gruppensieger ist Meister der Winterrunde.
Anstelle normaler Tennisschuhe sind erforderlich: f) Junioren:

a) Havellandhalle-Freizeitsport (HAVEL), An der Dorfstraße, Verbandsoberliga:
14476 Seeburg, Telefon (033201) 210 20: Die Gruppenersten und -zweiten spielen den Meister der
profillose, glatte weiße Sohle Winterrunde aus.

Die Gruppenletzten steigen ab.
b) Für den Spielort "Halle der Fachvereinigung Tennis im Verbandsliga:

Betriebssportverband" (BUGA), Sangerhauser Weg 6, Gruppenerster und -zweiter steigen auf.
12349 Berlin, weisen wir darauf hin, daß die hier zu tragen- g) Juniorinnen :
den normalen Tennisschuhe (mit Profil) sauber sein müssen, Die beiden Gruppenersten und -zweiten spielen den Meister
daß sie keinesfalls zum Spielen in Hallen mit rotem Sandbo- der Winterrunde aus. Sollten in der Saison 1998/99 weitere
den benutzt worden sein dürfen und selbstverständlich auch Mannschaften gemeldet werden, so wird nach dem Tabellen-
nicht bereits auf dem Weg zur Tennishalle getragen werden, stand zusätzlich eine Verbandsliga neu gebildet.
damit kein Straßenschmutz auf den Platz geschleppt wird. 7. Durchführung der Spiele:

Für die Zuschauer in der BUGA gilt: Aufgrund der Besonderheiten der Spielorte BUGA und Havel-
Das Betreten der Plätze ist untersagt. Das Betreten der Korridore landhalle wird die Durchführung der Spiele wie folgt geregelt:
hinter den Tennisplätzen ist ausschließlich mit sauberen Tennis- a) BUGA (4-Platz-Anlage): Die erste Spielansetzung des
schuhen (wie unter 5 b beschrieben) gestattet. Spieltages beginnt mit allen vier Einzeln. Freiwerdende

Plätze erhält die folgende Spielansetzung für ihre Einzel, und
c) An allen anderen Spielorten wird mit den vom Gastgeberver- zwar in der Reihenfolge 2, 4, 1, 3. Danach werden freie Plätze

ein vorgeschriebenen Tennisschuhen gespielt. Bitte fragen zunächst der ersten Ansetzung für die Durchführung der
Sie den Heimverein vor Spielbeginn ! Doppel zur Verfügung gestellt, dann der zweiten Ansetzung.

6. Auf- und Abstieg: Für die dritte und vierte Ansetzung gilt dieses Verfahren ana-
a) Herren: log. Bei einer fünften Ansetzung entscheidet der Spielleiter

In der Meisterschaftsrunde der Herren spielen die beiden über die Vergabe der Plätze.
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde b) HAVEL (6-Platz-Anlage): Die erste und zweite Spielanset-
aus. zung des Spieltages erhalten jeweils drei Plätze für die Durch-
Die Gruppenletzten steigen ab. führung ihrer Einzel (2, 4, 1). Anschließend frei werdende

Plätze werden vom Spielleiter mit den verbleibenden Einzeln
Verbandsoberliga: der ersten und zweiten Ansetzung sowie mit den vier Einzeln
Gruppenerster und -zweiter steigen auf. der dritten Spielansetzung belegt. Dann frei werdende Plätze
Gruppenletzter und -vorletzter steigen ab. erhalten (unter der Voraussetzung gleichzeitiger Spielbereit-
Verbandsliga I: schaft) zunächst die Doppel der ersten Ansetzung, danach
Gruppenerste steigen auf. die Doppel der zweiten und dritten Ansetzung. Für die
Gruppenletzte steigen ab. vierte, fünfte und sechste Ansetzung gilt dieses Verfahren
Verbandsliga II: analog. In Zweifelsfällen entscheidet der Spielleiter über die
Gruppenerste steigen auf. Vergabe der Plätze.

[Hinweis: Alle Ansetzungen wurden vom TVBB übermittelt. Für die Richtigkeit übernimmt der Verlag keine Gewähr. I



SPIELPLAN
Damen Meisterschaftsklasse Gruppe A
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BTTC Grün-Weiß
TCSCC
SV Zehlendorfer Wespen
TK Blau-Gold Steglitz
Grunewald TC
BSV 1892

Samstag, 11. Oktober 1997
99.101 13.00 Uhr BTIC : BTIC Grün-Weiß
99.102 13.45 Uhr Havel: Zehlend. Wespen
99.103 13.45 Uhr Havel: Grunewald TC

Samstag, 25. Oktober 1997
99.104 13.45 Uhr Havel: TC SCC
99.105 13.45 Uhr Havel: TK Blau-Gold Steglitz
99.106 15.15 Uhr Havel: BSV 1892

Sonntag, 09. November 1997
99.107 13.45 Uhr Havel: Grunewald TC
99.109 13.45 Uhr Havel: TK Blau-Gold Steglitz

Samstag 15. November 1997
99.108 13.00 Uhr BTIC: BTIC Grün-Weiß

Samstag, 29. November 1997
99.110 13.45 Uhr Havel: Grunewald TC
99.111 13.45 Uhr Have1: TC SCC
99.112 15.15 Uhr Havel: BSV 1892

Samstag, 13. Dezember 1997
99.113 13.45 Uhr Havel: Zehlend. Wespen
99.114 13.45 Uhr Havel: TK Blau-Gold Steglitz
99.115 15.15 Uhr Havel: TC SCC

Samstag, 20. Dezember 1997
99.197 13.45 Uhr Havel: I.GruppeA
99.198 13.45 Uhr Havel: I.Gruppe B

Sonntag, 21. Dezember 1997
99.199 13.45 Uhr Havel: Sieger 91.197

Damen Meisterschaftsklasse Gruppe B

BTC Grun-Gold
TC Weiß -Gelb Lichtenrade
OW Friedrichshagen
TC BhlU-Wciss
Berliner Bären
TC Grün-Weiß Nikolassee

Samstag, 11. Oktober 1997
99.151 15.15 Uhr Havel: BTC Grün-Gold
99.152 18.00 Uhr Havel: OW Friedrichshagen
99.153 14.00 Uhr BIn. Bären: Berliner Bären

Sonntag, 26. Oktober 1997
99.154 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade
99.155 13.45 Uhr Havel: TC Blau-Weiss
99.156 13.45 Uhr Havel: BTC Grün-Gold

Samstag, 08. November 1997
99.158 18.00 Uhr Havel: BTC Grün-Gold
99.159 13.45 Uhr Havel: TC Blau-Weiss

Samstag, 15. November 1997
99.157 14.00 Uhr Bin. Bären: Berliner Bären

Samstag 29. November 1997
99.160 14.00 Uhr Bin. Bären: Berliner Bären

Sonntag 30. November 1997
99.161 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade
99.162 13.45 Uhr Havel: GW Nikolassee

-TC SCC
- TK Blau-Gold Steglitz
-BSV 1892

- Zehlend. Wespen .
- Grunewald TC
- BTIC Grün-Weiß

-TC SCC
- BSV 1892

- Zehlend. Wespen

- BTIC Grün-Weiß
- TK Blau-Gold Steglitz
- Zehlend. Wespen

- Grunewald TC
- BTIC Grün-Weiß
- BSV 1892

- 2. Gruppe B
- 2. Gruppe A

- Sieger 91.198

- Weiß-Gelb Lichtenrade
- TC Blau-Weiss
- GW Nikolassee

- OW Friedrichshagen
- Berliner Bären
- GW Nikolassee

- OW Friedrichshagen
- GW Nikolassee

- Weiß-Gelb Lichtenrade

- BTC Grün-Gold

- TC Blau-Weiss
- OW Friedrichshagen

Sonntag 14. Dezember 1997
99.163 13.45 Uhr Havel: OW Friedrichshagen
99.164 13.45 Uhr Havel: TC Blau-Weiss
99.165 15.15 Uhr Havel: GW Nikolassee

Endrunden siehe Grul>l>e A

Damen Verbandsoberliga

SC Brandenburg
NTC Känguruhs
DahlemerTC
BFC Alemannia
WRNeukölIn
TV Frohnau
Cottbuser TV 92
Berliner Sehlittschuhclub

Samstag, 25. Oktober 1997
0.105 15.00 Uhr Cotbus: CTV 92

Sonntag, 26. Oktober 1997
0.107 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia
0.108 18.15 Uhr Buga : SC Brandenburg

Samstag 01. November 1997
0.123 18.00 Uhr NTC : NTC Känguruhs

Sonntag 02. Novenlber 1997
0.106 13.45 Uhr Buga: WR Neukölln

Samstag, 08. November 1997
0.113 18.00 Uhr Dahlem: Dahlemer TC
0.114 16.30 Uhr Buga: WRNeukölIn
0.115 15.15 Uhr Buga: TV Frohnau
0.116 15.00 Ulu Cotbus: CTV 92

Samstag, 15. November 1997
0.118 19.30 Uhr Buga: WRNeukölln
0.120 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Samstag 29. November 1997
0.119 15.00 Uhr Cotbus: CTV 92

Sonntag, 30. November 1997
0.117 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia

Samstag, 06. Dezember 1997
0.121 18.00 Uhr Dahlem: Dahlemer TC

Sonntag, 07. Dezember
0.122 10.30 Uhr Buga: TV Frohnau

Samstag, 10. Januar 1998
0.101 15.15 Uhr Buga: SC Brandenburg
0.102 18.00 Uhr NTC : NTC Känguruhs
0.103 18.00 Uhr Dahlem: Dahlemer TC
0.104 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Samstag, 14. Februar 1998
0.127 15.00 Uhr Cotbus: CTV 92

Samstag 28. Februar 1998
0.112 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Sonntag 01. März 1998
0.109 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia
0.110 08.45 Uhr Buga: SC Brandenburg
0.111 10.30 Uhr Buga: TV Frohnau

Samstag, 14. März 1998
0.124 15.15 Uhr Buga: WR NeukölIn

Samstag, 14. März 1998
0.125 18.00 Uhr NTC : NTC Känguruhs

Sonntag 15. März 1998
0.126 08.45 Uhr Buga: SC Brandenburg
0.128 10.30 Uhr Buga: TV Frohnau

- Berliner Bären
- BTC Grün-Gold
- Weiß-Gelb Lichtenrade

- NTC Känguruhs

-TV Frohnau
-BSchC

- BFC Alemannia

- Dahlemer TC

- SC Brandenburg
- BFC Alemannia
- NTC Känguruhs
- BSchC

- SC Brandenburg
- NTC Känguruhs

- TV Frohnau

- Dahlemer TC

- CTV92

- SC Brandenburg

- CTV92
-WRNeukölIn
- TVFrohnau
- BFC Alemannia

- WRNeukölIn

- Dahlemer TC

-CTV92
- NTC Känguruhs
- WRNeukölIn

-BSchC

- Dahlemer TC

- BFC Alemannia
- BSchC

_______________________d
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SPIELPLAN
Damen Verbandsliga I Gruppe A Sonntag, 19. Oktober 1997

1.151 13.45 Uhr Havel: Siemens Blau-Gold - GW Lankwitz
Deutsche Bank 1.152 13.45 Uhr Havel: Mariendorf - Berliner SC
Zehlendorfer TUS von 1888 1.15418.00UhrHavel:OSC -STK
ASC Sllandau
TC Tiergarten Samstag 22. November 1997
Tempclhofcr TC 1.155 19.30 Uhr Havel: Mariendorf -GW Lankwitz
TeBe 1.156 13.45 Uhr Havel: Berliner SC - VfL Tegel
BSVADW l.l57 18.00 Uhr STK : STK - TV Preussen
Sutos 1.158 15.15 Uhr Havel: OSC - Siemens Blau Gold
BSC Süd 05 Brandendurg

Samstag 06. Dezember 1997
1.159 18.00 Uhr STK : STK - GW Lankwitz

Sonntag, 12. Oktober 1997 1.160 18.00 Uhr Havel: Siemens Blau Gold - Mariendorf
1.101 13.45 Uhr Havel: Deutsche Bank -288 1.161 18.00 Uhr Havel: TV Preussen - Berliner SC
1.102 13.45 Uhr Havel: ASC Spandau - TC Tiergarten 1.162 15.15 Uhr Havel: OSC - VfL Tegel
l.l03 15.15 Uhr Havel: Tempelhofer TC -TeBe
1.104 18.00 Uhr Havel: Sutos -BSV ADW Samstag 20. Dezember 1997

l.l63 16.00 Uhr Tegel: VfL Tegel - Siemens Blau Gold
Sonntag 02. November 1997
1. 105 13.45 Uhr Havel: 288 - ASC Spandau Sonntag 21. Dezember 1997
1.106 18.00 Uhr Havel: TC Tiergarten - Tempelhofer TC 1.164 18.00 Uhr Havel: Berliner SC -STK
l.l07 18.00 Uhr Havel: BSV ADW -TeBe 1.165 18.00 Uhr Havel: TV Preussen - Mariendorf
1.108 15.15 Uhr Havel: Süd 05 - Deutsche Bank 1.166 13.00 Uhr Lankwitz: GW Lankwitz -ose

Sonntag 23. November 1997 Samstag, 24. Januar 1998
l.l09 18.00 Uhr Havel: Deutsche Bank - ASC Spandau 1.167 18.00 Uhr STK . STK - VfL Tegel
1. 110 13.45 Uhr Havel: TeBe - Te Tiergarten
l.l11 15.15 Uhr Havel: Sutos - Tempelhofer TC Sonntag 25. Januar 1998
l.l12 18.00 Uhr Havel: Süd 05 - 288 1.168 13.45 Uhr Havel: Berliner SC - Siemens Blau Gold

1.169 13.00 Uhr Lankwitz: GW Lankwitz - TV Preussen
Sonntag 07. Dezember 1997 1.170 15.15 Uhr Havel: OSC - Mariendorf
1.113 13.45 Uhr Havel: Tempelhofer TC - Deutsche Bank
1.114 15.15 Uhr Havel: BSV ADW - TC Tiergarten Samstag 21. Februar
1.115 18.00 Uhr Havel: 2 88 - Sutos 1.171 16.00 Uhr Tegel: VfL Tegel - GW Lankwitz
1.116 18.00 Uhr Havel: ASC Spandau - Süd 05

Sonntag 22. Februar
Samstag 24. Januar 1998 1.172 18.00 Uhr Havel: TV Preussen - Siemens Blau Gold
1.117 18.00 Uhr Havel: BSV ADW - Tempelhofer TC 1.173 13.45 Uhr Havel: Mariendorf -STK
1.118 18.00 Uhr Havel: 2 88 - TeBe 1.174 15.15 Uhr Havel: Berliner SC -OSC
1.119 13.45 Uhr Havel: Sutos - ASe Spandau
1.120 13.45 Uhr Havel: TC Tiergarten - Süd 05 Samstag 14. März 1998

1.175 13.45 Uhr Havel: Mariendorf - VfL Tegel
Sonntag 0 I. Februar 1998 1.176 13.45 Uhr Havel: Siemens Blau Gold -STK
l.l21 19.30 Uhr Havel: Deutsche Bank - TeBe 1.177 13.00 Uhr Lankwitz: GW Lankwitz - Berliner SC
1.122 18.00 Uhr Havel:ASC Spandau -BSV ADW I. 178 15. 15 Uhr Havel: TV Preussen -OSC
l.l23 18.00 Uhr Havel: TC Tiergarten - Sutos
l.l24 15.15 Uhr HaveI: Tempelhofer TC - Süd 05

Samstag 28. Februar1998
1.125 13.45 Uhr Havel: ASe Spandau - Tempelhofer TC
1.126 13.45 Uhr Havel: Deutsche Bank -BSV ADW
1.127 15.15 Uhr Havel: 2 88 - TC Tiergarten Herren Meisterschaftsklasse Gruppe A
1.128 18.00 Uhr Havel: TeBe - Süd 05

TCSCC
Samstag 07. März 1998 TC Blau-Weiß
1.129 13.45 Uhr Havel: Sutos - Deutsche Bank GWLankwitz
1.130 15.15 Uhr Havel: BSV ADW -288 TK Blau-Gold Steglitz
1.131 18.00 Uhr Havel: TeBe - ASC Spandau TC Grün-Weiß Nikolassee

BSV 1892
Sonntag 22. März 1998
1.132 18.00 Uhr Havel: TC Tiergarten - Deutsche Bank
1.133 18.00 Uhr Havel: Tempelhofer TC -288 Samstag 18. Oktober 1997
1.134 19.30 Uhr Havel: Süd 05 - Sutos 99.001 13.45 Uhr Havel: TC SCC - TC Blau-Weiß

99.002 13.45 Uhr Havel: GW Lankwitz - Blau-Gold Steglitz
Samstag 28. März 1998 99.003 15.15 Uhr Havel: GW Nikolassee -BSV 1892
1.135 13.45 Uhr Havel: TeBe • Sulos
1.136 13.45 Uhr Havel: Süd 05 -BSV ADW Sonntag, 26. Oktober 1997

99.004 18.00 Uhr Havel: TC Blau-Weiß - GW Lankwitz
99.005 18.00 Uhr Havel: Blau-Gold Steglitz - GW Nikolassee
99.006 19.30 Uhr Havel: BSV 1892 -TCSCC

Samstag 22. November 1997
Damen Verbandsliga I Grullpe B 99.007 18.00 Uhr Havel: TC SCC - GW Lankwitz

99.008 18.00 Uhr Havel: Blau-Gold Steglitz - BSV 1892
Siemens Blau Gold 99.009 13.45 Uhr Havel: GW Nikolassee - TC Blau-Weiss
GW Lankwitz
Mariendorf Sonntag 30. November 1997
Berliner SC 99.010 18.00 Uhr Havel: TC Blau-Weiss - Blau-Gold Steglitz
VfL Tegel 99.011 19.30 Uhr Havel: BSV 1892 - GW Lankwitz
TV Preussen 99.012 18.00 Uhr Havel: GW Nikolassee -TC SCC
Steglitzer TK
Olympischer Sportclub Samstag 13. Dezember 1997

99.013 18.00 Uhr Havel: TC Blau-Weiß - BSV 1892
Samstag, 18. Oktober 1997 99.014 18.00 Uhr Havel: GW Lankwitz - GW Nikolassee

271.153 16.00 Uhr Tegel: VfL Tegel - TV Preussen 99.015 19.30 Uhr Havel: Blau-Gold Steglitz -TCSCC



SPIELPLAN
Samstag 20. Dezember 1997 Sonntag, 14. Dezember 1997
99.097 15.15 Uhr Have1: 1. Gruppe A - 2. Gruppe B 0.005 18.00 Uhr Havel: Post Gatow - WRNeukölln

99.098 18.00 Uhr Have1: 1. Gruppe B - 2. Gruppe A 0.007 18.00 Uhr Havel: STK - BTC Grün-Gold
0.008 19.30 Uhr Have1: OW Friedrichsh. - ASC Spandau

Sonntag, 21. Dezember 1997
99.099 15.15 Uhr Havel: Sieger 99.097 - Sieger 99.098 Sonntag 21. Dezember 1997

0.006 19.30 Uhr Havel: Grunewald TC - Gropiusstadt

Sonntag, 18. Januar 1998
0.016 12.00 Uhr Gropiusstadt: Gropiusstadt - OW Friedrichsh.

Sonntag 25. Januar 1998
0.013 18.00 Uhr Havel: Post Gatow -STK

Herren Meisterschaftsklasse Gruppe B
0.014 18.00 Uhr Havel: ASC Spandau -WRNellkölln
0.015 13.45 Uhr Havel: Grunewald TC - BTC Grün-Gold

NTC Die Känguruhs
Samstag 07. Februar 1998TC Weiß-Gelb Lichtenrade

BTTC Grün-Weiß
0.009 13.45 Uhr Havel: BTC Grün-Gold - WRNeukölln

SV Berliner Bären
0.010 13.45 Uhr Havel: ASC Spandau - Gropillsstadt

Berliner Schlittschllhclub 0.011 15.15 Uhr Have1: STK - Grunewald TC

TV Prcussen
0.012 18.00 Uhr Havel: OW Friedrichsh. - Post Gatow

Samstag 21. Februar 1998

Samstag, 18. Oktober 1997
0.025 15.15 Uhr Havel: BTC Grün-Gold - OW Friedrichsh.

99.051 18.00 Uhr NTC : NTC Känguruhs - Weiß-Gelb Lichtenrade
0.026 18.00 Uhr Havel: WR Neukölln - Grunewald TC
0.027 18.00 Uhr Havel: ASC Spandau -STK

Sonntag, 19. Oktober 1997
0.028 13.45 Uhr Havel: Post Gatow - Gropillsstadt

99.052 10.00 Uhr BTTC : BTTC - Ber!' Bären
Sonntag 15. März 1998

Sonntag, 26. Oktober 1997
0.017 13.45 Uhr Havel: STK - WRNeukölln

99.056 15. 15 Uhr Havel: TV Preussen - NTC Känguruhs
0.018 12.00 Uhr Gropiusstadt: Gropiusstadt - BTC Grün-Gold
0.019 15.15 Uhr Havel: Post Gatow - ASC Spandau

Samstag, 01. November 1997
0.020 18.00 Uhr Havel: OW Friedrichsh. - Grunewa1d TC

99.054 19.30 Uhr Havel: Weiß-Gelb Lichtenrade -BTTC Sonntag, 29. März 1998

Sonntag 02. November 1997
0.021 18.00 Uhr Havel: ASC Spandau - BTC Grün-Gold

99.055 14.00 Uhr Bären: Ber!' Bären - BSchC
0.022 12.00 Uhr Gropiusstadt: Gropiusstadt -STK
0.023 18.00 Uhr Havel: Grunewa1d TC - Post Gatow

Samstag, 15. November 1997
0.024 13.45 Uhr Havel: WR Neukölln - OW Friedrichsh.

99.053 19.30 Uhr Havel: TV Preussen - BSchC

Samstag, 22. November 1997
99.057 16.00 Uhr BSchC: BSchC - Weiß-Gelb Lichtenrade
99.058 18.00 Uhr NTC . NTC KängurullS -BTTC

Sonntag 23. November 1997
99.059 14.00 Uhr Bären: Ber!. Bären - TV Preussen

Samsta g 29. November 1997
99.062 16.00 Uhr BSchC: BSchC - NTC Känguruhs Herren Verbandsliga I Gruppe A

Sonntag, 30. November 1997
99.060 13.45 Uhr Havel: TV Preussen -BTTC DahlemerTC

99.061 15.15 Uhr Havel: Weiß-Gelb Lichtenrade - Ber!' Bären Olympischer Sllortclub
Deutsche Bank

Sonntag, 07. Dezember 1997 Turngemeinde in Berlin

99.064 10.00 Uhr BTTC : BTTC - BSchC TV Frohnau

99.065 13.45 Uhr Havel: Weiß-Gelb Lichtenrade - TV Preussen BSVADW

99.063 14.00 Uhr Bären: Ber!' Bären - NTC Känguruhs

Endrunde siehe Gruppe A Samstag 11. Oktober 1997
1.001 18.00 Uhr Havel: Dahlemer TC -OSC
1.002 19.30 Uhr Havel: Deutsche Bank - TIB
1.003 14.00 Uhr Frohnau: TV Frohnau -BSV ADW

Samstag 01. November 1997
1.004 15.15 Uhr Havel: OSC - Deutsche Bank
1.005 18.00 Uhr Havel: TIB -TVFrolmau
1.006 1800 Uhr Havel: BSV ADW - Dahlemer TC

Herren Verbandsoberliga
Sonntag, 16. November 1997

BTC Grün-Gold 1.007 18.00 Uhr Havel: Dahlemer TC - Deutsche Bank

Post SV Gatow 1.008 19.30 Uhr Havel: TIB -BSV ADW

WRNeukölln 1.009 14.00 Uhr Frohnau: TV Frohnau -OSC

Gropiusstadt
Gruncwald TC Samstag 06. Dezember 1997
ASC Spandall 1.010 13.45 Uhr Havel: BSV ADW - Deutsche Bank
OW Fricdrichshagen 1.012 19.30 Uhr Havel: Dahlemer TC - TVFrohnau

Steglitzcr TK
SOlmtag, 07. Dezember 1997
1.011 19.30 Uhr Havel: OSC -TIB

Sonntag 16. November 1997
0.001 13.45 Uhr Havel: BTC Grün-Gold -Post Gatow Sonntag 18. Januar 1998
0.002 13.45 Uhr Havel: WR Neukölln - Gropiusstadt 1.013 13.45 Uhr Havel: TIB - Dahlemer TC

28
0.003 15.15 Uhr Havel: Grunewald TC - ASC Spandau 1.014 13.45 Uhr Havel: Deutsche Bank - TVFrohnau
0.004 18.00 Uhr Havel: STK - OW Friedrichsh. 1.015 19.30 Uhr Havel: OSC -BSV ADW

",.



Herren Verbandsliga I Gruppe B Samstag. 07. März 1998
2.013 18.00 Uhr Wannsce: Weiße Bären -RWPotsdam

SV Zehlendorfer Wespen
Sutos Sonntag 15. März 1998
Tiergarten 2.014 18.00 Uhr Havel: TSV Stahnsdorf - TC Weißensce
Trelltower Teufel 2.015 19.30 Uhr Have1: Pankow - SC Brandenburg
Berliner SC
TC Lichterfelde 77 Sonntag 22. März 1998

2.022 10.00 Uhr A1emannia: BFC A1emannia -RWPotsdam

Samstag 25. Oktober 1997 Samstag 28. März 1998
1.051 18.00 Uhr Havel: Zehlend. Wespen - Sutos 2.025 15.15 Uhr Havel: SC Brandenburg - Tempe1hofer TC
1.052 18.00 Uhr Havel: Tiergarten - Teufel 2.026 19.30 Uhr Havel: TC Weißensce - Pankow
1.053 19.30 Uhr Havel: Berliner SC - TC Lichterfelde 2.028 18.00 Uhr Wannsee: Weiße Bären - BFC Alemannia

Samstag 15. November 1997 Sonntag. 29. März 1998
1.054 18.00 Uhr Havel: Sutos - Tiergarten 2.027 13.45 Uhr Havel: TSV Stahnsdorf -RWPotsdam
1.056 18.00 Uhr TL77: TC Lichterfelde - Zeh1end. Wespen

Sonntag 16. November 1997
1.055 12.00 Uhr Treptow: Teufel - Berliner SC Herren Verbandsliga U Gruppe B

Sonntag. 18. Januar 1998 TC BW Britz
1.057 18.00 Uhr Have1: Berliner SC - Sutos Süd 05 Brandenburg
1.058 18.00 Uhr Havel: Zeh1end. Wespen - Tiergarten Z88
1.059 12.00 Uhr Treptow: Teufel - TC Lichterfelde TC Mariendorf

Samstag 07. Februar 1998
VfLTegel
Hermsdorfer SC

1.063 18.00 Uhr Havel: Berliner SC - Zehlend. Wespen Rehberge
1.064 19.30 Uhr Havel: Sutos - Teufel
1.065 18.00 Uhr TL77 : TC Lichterfelde - Tiergarten

Samstag. 18. Oktober 1997
Sonntag 01. März 1998 2.051 16.00 Uhr Britz: BW Britz - Süd 05 Brandenburg
1.060 13.45 Uhr Havel: Tiergarten - Berliner SC 2.052 18.00 Uhr Havel: Z 88 - TC Mariendorf
1.061 19.30 Uhr Havel: Zehlend. Wespen - Teufel 2.053 18.00 Uhr Havel: Rehberge -HSC
1.062 13.45 Uhr Havel: Sutos - TC Lichterfelde

Samstag. 01. November 1997
2.060 13.45 Uhr Havel: Z 88 - VFL Tege1
2.061 13.45 Uhr Havel: HSC - TC Mariendorf

Herren Verbandsliga U Gruppe A Sonntag. 02. November 1997
2.062 13.45 Uhr Havel: Süd 05 Brandenburg - Rehberge

SC Brandenburg
Weiße Bären Wannsce Samstag 08. November 1997
TC Weißensee 2.054 13.45 Uhr Havel: Süd 05 Brandenburg -Z88
BFC Alemannia 2.055 15.15 Uhr Havel: HSC - VIL Tegel
Pankow 2.056 18.00 Uhr Havel: Rehberge -BWBritz
TSV Stahnsdorf
Tempelhofer TC Samstag 29. November 1997
RW Potsdam 2.057 18.00 Uhr Have1: HSC - Süd 05 Brandenburg

2.058 16.00 Uhr Britz: BW Britz - Z 88
Sonntag 12. Oktober 1997 2.059 16.00 Uhr Tegel: VIL Tegel - TC Mariendorf
2.001 18.00 Uhr Havel: SC Brandenburg • Weiße Bären
2.002 19.30 Uhr Have1: TC Weißensee - BFC Alemannia Samstag 14. Februar 1998

2.063 18.00 Uhr Havel: Süd 05 Brandenburg - VIL Tegel
Sonntag. 19. Oktober 1997 2.064 18.00 Uhr Havel: TC Mariendorf -BWBritz
2.003 18.00 Uhr Havel: Pankow - TSV Stahnsdorf
2.004 15.15 Uhr Have1: RW Potsdam - Tempe1hofer TC Sonntag. 22. Februar 1998

2.065 13.45 Uhr Have1: Rehberge -Z88
Sonntag 09. November 1997
2.006 10.00 Uhr A1emannia: BFC Alemannia - Pankow Samstag 14. März 1998
2.007 15.15 Uhr Havel: Tempe1hofer TC - TSV Stahnsdorf 2.069 16.00 Uhr Britz: BW Britz -HSC
2.008 18.00 Uhr Havel: RW Potsdam - SC Brandenburg 2.070 18.00 Uhr Havel: TC Mariendorf - Süd 05 Brandenburg
2.005 18.00 Uhr Have1: TC Weißensce - Weiße Bären 2.071 16.00 Uhr Tegel: VIL Tegel - Rehberge

Samstag. 15. November 1997 Samstag 21. März 1998
2.009 13.45 Uhr Havel: Tempelhofer TC - Weiße Bären 2.066 16.00 Uhr Tege1: VIL Tegel -BWBritz
2.010 13.45 Uhr Havel: SC Brandenburg - TC Weißensce 2.067 13.45 Uhr Havel: Z 88 -HSC
2.011 15.15 Uhr Have1: TSV Stahnsdorf - BFC Alemannia 2.068 15.15 Uhr Havel: TC Mariendorf - Rehberge
2.012 18.00 Uhr Havel: RW Potsdam - Pankow

Samstag 31. Januar 1998
2.017 18.00 Uhr Wannsee: Weiße Bären - TSV Stahnsdorf
2.019 18.00 Uhr Havel: RW Potsdam • TC Weißensee Herren 35 Meistersehaftsklasse Gruppe A
2.020 18.00 Uhr Havel: Tempelhofer TC - Pankow

SV Berliner Bären
Sonntag 01. Februar 1998 NTC Die Känguruhs
2.018 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia - SC Brandenburg Deutsche Bank

OW Friedrichshagen
Sonntag. 08. Februar 1998 DahlemerTC
2.016 19.30 Uhr Have1: Tempe1hofer TC - BFC Alemannia Weille Bären Wannsee

Sonntag 01. März 1998 Samstag. 17. Januar 1998
2.021 18.00 Uhr Havel: Pankow - Weiße Bären 99.201 13.45 Uhr Havel: SV Berliner Bären - NTC KängurullS
2.023 15.15 Uhr Havel: TSV Stahnsdorf - SC Brandenburg 99.202 15.15 Uhr Have1: Deutsche Bank - OW Friedrichsh.

292.024 18.00 Uhr Havel: TC Weißensee - Tempelhofer TC 99.203 18.00 Uhr Havel: Dahlemer TC - Weiße Bären



SPIELPLAN
Herren 35 VerbandsoberligaSamstag, 07. Februar 1998

99.206 18.00 Uhr Wannsee: Weiße Bären

Sonntag, 08. Februar 1998
99.204 13.45 Uhr Havel: Deutsche Bank
99.205 13.45 Uhr Havel: OW Friedrichsh.

Sonntag 15. Februar 1998
99.207 19.30 Uhr Havel: SV Berliner Bären
99.208 13.45 Uhr Havel: Dahlemer TC
99.209 15.15 Uhr Havel: OW Friedrichshagen

Samstag, 07. März 1998
99.211 18.00 Uhr NTC: NTC Känguruhs

Sonntag, 08. März 1998
99.210 13.45 Uhr Havel: Dahlemer TC

Samstag, 14. März 1998
99.212 18.00 Uhr Wannsee: Weiße Bären

Samstag, 21. März 1998
99.213 18.00 Uhr Havel: Deutsche Bank
99.214 13.45 Uhr Havel: OW Friedrichshagen
99.215 18.00 Uhr NTC : NTC Kängeruhs

Samstag, 28. März 1998
99.297 18.00 Uhr Havel: I. Gruppe A
99.298 18.00 Uhr Havel: I. Gruppe B

Sonntag, 29. März 1998
99.299 15.15 Uhr Havel: Sieger 99.297

Herren 35 Meistersehaftsklasse Gruppe B

TC Grün-Weiß Nikolassee
Grunewald TC
Steglitzer TK
TK Blau-Gold Steglitz
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BTC Grün-Gold

Samstag, 17. Januar 1998
99.251 18.00 Uhr Havel: GW Nikolassee
99.252 13.45 Uhr Havel: STK

-sv Berliner Bären

- NTC Känguruhs
- Dahlemer TC

- Deutsche Bank
- NTC Känguruhs
- Weiße Bären

- OW Friedrichshagen

- SV Berliner Bären

- Deutsche Bank

- Dahlemer TC
- SV Berliner Bären
- Weiße Bären

- 2. GruppeB
- 2. Gruppe A

- Sieger 99.298

- Grunewald TC
- TK Blau-Gold Steglitz

SC Brandenburg
TSV Spandau 1860
Sutos
BSV 1892
Berliner Schlittschuhclub
SC Siemensstadt
Trelltower Teufel
ADW
TV Frohnau

Samstag, 01. November 1997
0.201 15.15 Uhr Buga : SC Brandenburg
0.202 16.30 Uhr Buga : SUTOS
0.204 19.30 Uhr Buga : ADW

Samstag 08. November 1997
0.203 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Sonntag 09. November 1997
0.236 15.15 Uhr Buga : TV Frohnau

Samstag 22. November 1997
0.232 16.30 Uhr Buga : BSV 1892
0.234 19.30 Uhr Buga : TV Frohnau

Samstag, 29. November 1997
0.228 19.00 Uhr Rohrdamm: SC Siemensstadt

Sonntag 30. November 1997
0.225 13.45 Uhr Buga : SUTOS
0.226 15.15 Uhr Buga : SC Brandenburg
0.227 18.15 Uhr Buga : TSV Spandau 1860

Samstag 13 Dezember 1997
0.235 19.00 Uhr Rohrdamm: SC Siemensstadt

Samstag 10. Januar 1998
0.208 14.00 Uhr Treptow : Treptower Teufel

Sonntag I!. Januar 1998
0.205 08.45 Ulu Buga : TV Frohnau
0.206 10.30 Ulu Buga : TSV Spandau 1860
0.207 13.45.Uhr Buga: BSV 1892

Samstag 17. Januar 1998
0.210 19.00 Uhr Rohrdamm: Siemensstadt

Sonntag 18. Januar 1998
0.209 08.45 Uhr Buga : SC Brandenburg
0.211 10.30 Uhr Buga: ADW
0.212,13.45 Uhr Buga : TV Frohnau

Samstag, 24. Januar 1998
0.224 16.00 Uhr BSchC: BSchC

- TSV Spandau 1860
- BSV 1892
- Treptower Teufel

- Siemensstadt

- Treptower Teufel

- SC Brandenburg
-ADW

- TVFrohnau

- BSchC
- Treptower Teufel
- BSV 1892

-ADW

- Siemenssladt

- SC Brandenburg
-SUTOS
- BSchC

-BSV 1892

-SUTOS
- BSchC
- TSV Spandau 1860

- TVFrohnau

i
.\

Sonntag, 18. Januar 1998
99.253 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade - BTC Grün-Gold Samstag 07. Februar 1998

0.233 16.00 Ulu BSchC: BSchC - TSV Spandau 1860

Sonntag 22 Februar 1998
99.257 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade - Grunewald TC

30

Sonntag, 08. Februar 1998
99.254 18.00 Uhr Havel: Grunewald TC
99.255 18.00 Uhr Havel: TK Blau-Gold Steglitz
99.256 15.15 Uhr Havel: BTC Grün-Gold

Sonntag, 15. Februar 1998
99.258 18.00 Uhr Havel: GW Nikolassee
99.259 18.00 Uhr Havel: BTC Grün-Gold

Sonntag 08. März 1998
99.260 15.15 Uhr Havel: GW Nikolassee
99.261 18.00 Uhr Havel: Grunewald TC
99.262 13.45 Uhr Havel: BTC Grün-Gold

Sonntag 22. März 1998
99.263 13.45 Ulu Havel: STK
99.264 13.45 Uhr Havel: TK Blau-Gold Steglitz
99.265 15.15 Uhr Havel: Grunewald TC

Endrunde siehe Gruppe A

-STK
- Weiß-Gelb Lichtenrade
- GW Nikolassee

-STK
- TK Blau-Gold Steglitz

- Weiß-Gelb Lichtenrade
- TK Blau-Gold Steglitz
-STK

- Weiß-Gelb Lichtenrade
- GW Nikolassee
- BTC Grün-Gold

Samstag, 21. Februar 1998
0.217 14.00 Uhr Treptow : TreptowerTeufel

Sonntag 22. Februar 1998
0.218 10.30 Uhr Buga: TSV Spaudau 1860
0,219 13.45 Uhr Buga: ADW
0.220 08.45 Uhr Buga : BSV 1892

Samstag 28. Februar 1998
0.221 15.15 Uhr Buga : SC Brandenburg
0.222 16.30 Uhr Buga : SUTOS
0.223 19.30 Uhr Buga : BSV 1892

Samstag 07. März 1998
0.229 15.15 UluBuga: ADW
0.231 19,00 Uhr Rohrdamm: SC Siemensstadt
0.230 14.00 Uhr Treptow : Treptower Teufel

Samstag 14. März 1998
0.213 16.00 Uhr BSchC: BSchC
0.215 16.30 Uhr Buga : TSV Spandau 1860
0.216 19.30 Uhr Buga: SUTOS
0.214 14.00 Uhr Treptow : Treptower Teufel

- BSchC

- Siemensstadt
-SUTOS
- TV Frohnau

- Siemenstadt
- Treptower Teufel
-ADW

_ SC Brandenburg
-SUTOS
- TSV Spandau 1860

- SC Brandenburg
-ADW
- TV Frolmau
- BSV 1892

_____________________s1II



Damen 40 Meisterscltaftsklasse

1V Froltnau
TC Griin-Weiß Nikolassce
Grunewald TC
BTC Griin-Gold
NTC Die Kängurults

--- ----

SPIELPLAN
Herren 4S Meisterscltaftsklasse Grupl,e B

NTC Die Kängurults
TC Weiß-Gelb Liclttenrade
OW Friedrichsltagen
WR Neukölln
BSV 1892
SC Brandcnbul'g

Sonntag 23. November 1997
99.554 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade - BSV 1892

Sonntag, 08. Februar 1998
99.561 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade - WR Neukölln
99.562 18.15 Uhr Buga: SC Brandenburg - BSV 1892

Samstag 06. Dezember 1997
99.407 18.00 Uhr NTC : NTC Känguruhs

Samstag, 13. Dezember 1997
99.405 14.00 Ullr Frohnau Frohnau
99.406 18.00 UIlr NTC : NTC Känguruhs

Samstag, 20. Dezember 1997
99.408 15.15 UIlr Buga: GW Nikolassee

Sonntag, 25.Januar 1998
99.401 14.00 Uhr Frohnau: TV Frohnau
99.402 10.30 Uhr Buga: Grunewald TC

Sonntag, 08. März 1998
99.403 15.15 Uhr Buga: GW Nikolassee
99.404 08.45 Uhr Buga: BTC Grün-Gold

Sonntag 15. März 1998
99.409 15.15 Uhr Buga: Grunewald TC
99.410 18.15 Uhr Buga: BTC Grün-Gold

Herren 4S Meisterscltaftsklasse Gruppe A

TC Griin-Weiß Nikolassee
Grunewald TC
1V Froltnau
TK Blau-Gold Steglitz
Teml,elltofer TC
Tennis-Union Griin-Weiß

Sonntag, 16. November 1997
99.501 08.45 UIlr Buga : TK Blau-Gold Steglitz
99.502 10.30 UIlr Buga : Tempelhofer TC
99.503 13.45 Uhr Buga : Grunewald TC

Sonntag 23. November 1997
99.504 18.15 Uhr Buga : TVFrohnau
99.505 15.15 UIlr Buga : GW Nikolassee
99.506 13.45 Uhr Buga : Tennis Union

Sonntag 21. Dezember 1997
99.507 13.45 UIlr Buga : Grunewald TC
99.508 15.15 Uhr Buga : TK Blau-Gold Steglitz

. 99.509 18.15 Uhr Buga: GW Niko1assee

Samstag 07. Februar 1998
99.510 15.15 Uhr Buga: Grunewald TC
99.511 16.30 Uhr Buga: TV Frohnau
99.512 19.30 Uhr Buga: Tennis-Union

Samstag 14. Februar 1998
99.513 19.30 Uhr Buga : Tempelhofer TC

Sonntag 15. Februar 1998
99.514 15.15 Uhr Buga : GW Nikolassee
99.515 18.15 Uhr Buga : TV Frohnau

Sonntag 08. März 1998
99.597 10.30 Uhr Buga : 1. Gruppe A
99.598 13.45 Uhr Buga : 1. Gruppe B

Sonntag 15. März 1998
99.599 13.45 Uhr Buga : Sieger 99.597

- TV Frohnau

- Grunewald TC
- GW Nikolassee

- BTC Grün-Gold

- GW Nikolassee
- BTC Grün-Gold

- GrunewaldTC
- NTC Känguruhs

- NTC Känguruhs
- TV Frohnau

- TV Frohnau
- GW Nikolassee
- Tennis Union

- Tempelhofer TC
- Grunewald TC
- TK Blau-Gold Steglitz

- TVFrohnau
- Tempelhofer TC
- Tennis Union

- TK Blau-Gold Steglitz
- GW Nikolassee
- Tempelhofer TC

- Grunewald TC

- TK Blau-Gold Steglitz
- Tennis-Union

- 2. Gruppe B
- 2. Gruppe A

- Sieger 99.598

Samstag 15. November 1997
99.551 15.15 Uhr Buga :OW Friedrichahagen
99.552 16.30 Uhr Buga : BSV 1892
99.553 18.00 Ullr NTC : NTC Die Känguruhs

Sonntag 30. November 1997
99.555 08.45 Uhr Buga : WR Neukölln
99.556 10.30 Uhr Buga : SC Brandenburg

Samstag, 20. Dezember 1997
99.557 18.00 Uhr NTC : NTC Die Känguruhs
99.558 16.30 Uhr Buga : OW Friedrichshagen
99.559 19.30 Uhr Buga : WR Neukölln

Samstag, 10. Januar 1998
99.560 16.30 Uhr Buga : OW Friedrichshagen

Sonntag, 15. Februar 1998
99.563 08.45 Uhr Buga : BSV 1892
99.564 10.30 Uhr Buga : WR Neukölln
99.565 13.45 Uhr Buga : SC Brandenburg

Endrunde sielte Gruppe A

Herren 4S Verbandsoberliga

Berliner Schlittschuhclub
TSV Spandau 1860
SC Siemensstadt
Blau-Weiß Britz
TCSCC

Samstag 17. Januar 1998
0.501 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Samstag, 24. Januar 1998
0.502 19.00 Ullr Rohrdamm: SC Siemensstadt

Samstag, 31. Januar 1998
0.503 13.45 UIlr Havel: TSV Spandau 1860

Samstag 14. Februar 1998
0.504 16.00 Uhr Britz: Blau-Weiß Britz

Samstag, 21. Februar 1998
0.505 13.45 Uhr Havel: TSV Spandau 1860

Samstag 28. Februar 1998
0.506 18.00 Uhr Havel: SCC

Samstag. 07. März 1998
0.507 16.00 Uhr Britz: Blau-Weiß Britz

Sonntag, 08. März 1998
0.508 18.00 Uhr Havel: SCC

Samstag, 14. März 1998
0.509 19.00 Uhr Rohrdamm: SC Siemensstadt

Samstag, 21. März 1998
0.510 16.00 Uhr BSchC: BSchC

- Weiß-Gelb Lichtenrade
- WR Neukölln
- SC Brandenburg

- NTC Die Känguruhs
- OW Friedrichshagen

- Weiß-Gelb Lichtenrade
-BSV 1892
- SCBrandenburg

- NTC Die Känguruhs

- NTC Die Känguruhs
- OW Friedrichshagen
- Weiß-Gelb Lichtenrade

- TSV Spandau 1860

- Blau-Weiß Britz

- SC Siemensstadt

-SCC

- Blau-Weiß Britz

- SC Siemensstadt

- BschC

- TSV Spandau 1860

- BSchC

- SCC 31



32

Juniorinnen Verbandsoberliga Gruppe A

RW Neukölln
TCSCC
Berliner Schlittschuhclub
BFC Alemannia
BSV 1892
OW Friedrichshagen
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SC Brandenburg

Samstag 04. Oktober 1997
0.802 16.00 Uhr BScbC: BschC

Sonntag, 12. Oktober 1997
0.806 10.00 Uhr A1emannia: Alemannia
0.807 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade

Sonntag 19. Oktober 1997
0.809 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade
0.810 08.45 Uhr Buga: RW Neukölln
0.811 10.30 Uhr Buga: OW Friedrichshagen
0.812 13.45 Uhr Buga: SC Brandenburg

Samstag 25. Oktober 1997
0.803 16.30 Uhr Buga: BSV 1892

Sonntag 26. Oktober 1997
0.801 13.45 Uhr Buga: RW Neukölln

Sonntag 02. November 1997
0.815 15.15 Uhr Buga: OW Friedrichshagen
0.816 18.15 Uhr Buga: TC SCC

Samstag 08. November 1997
0.805 19.30 Uhr Buga : TC SCC

Samstag, 22. November 1997
0.813 15.15 Uhr Buga: BSV 1892

Sonntag, 23. November 1997
0.814 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia

Samstag 06. Dezember 1997
0.819 16.30 Uhr Buga: TC SCC
0.820 19.30 Uhr Buga: SC Brandenburg

Sonntag 07. Dezember 1997
0.817 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade
0.818 18.15 Uhr Buga : RWNeukölln

Sonntag 14. Dezember 1997
0.808 18.15 Uhr Buga: SC Brandenburg

Samstag 20. Dezember 1997
0.823 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Sonntag 21. Dezember 1997
0.821 08.45 Uhr Buga: BSV 1892
0.822 10.30 Uhr Buga: OW Friedrichshagen
0.824 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia

Samstag 10. Januar 1998
0.804 19.30 Uhr Buga : SC Brandenburg

Samstag, 31. Januar 1998
0.825 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Sonntag 01. Februar 1998
0.826 08.45 Uhr Buga: RW Neukölln
0.827 10.30 Uhr Bnga: TC SCC
0.828 13.45 Uhr Buga: OW Friedrichshagen

Sonntag, 08. Februar 1998
0.897 08.45 Uhr Buga: 1. Gruppe A
0.898 10.30 Uhr Buga: 1. Gruppe B

Samstag 14. Februar 1998
0.899 15.15 Uhr Buga: Sieger 0.897

- BFC A1emannia

- BSV 1892
- 0 W Friedrichshagen.

-TCSCC
- BSchC
- BFC Alemannia
- BSV 1892

- OW Friedrichshagen

-TC SCC

- BSchC
- SC Brandenburg

- BSchC

- RWNeukölln

- Weiß-Gelb Lichtenrade

- OW Friedrichshagen
-BSchC

- BSV 1892
- BFC A1emannia

- RW Neukölln

- Weiß-Gelb Lichtenrade

-TCSCC
-RWNeukölln
- SC Brandenburg

- Weiß-Gelb Lichtenrade

- BSV 1892

- Weiß-Gelb Lichlenrade
- BFC Alemannia
- SC Brandenburg

- 2. Gruppe B
- 2. Gruppe A

- Sieger 0.898

Juniorinnen Verbandsoberliga Gruppe B

TC Blau-Weiss
TC Grün-Weiß Nikolassee
Grunewald TC
SV Zehlendorfer WeslIen
Turngemeide in Berlin
TK Blau-Gold Steglitz
Gropiusstadt
TV Preussen

Samstag 18. Oktober 1997
0.851 15.15 Uhr Buga: TC B1au-Weiss
0.852 16.30 Uhr Buga: Grunewald TC
0.853 19.30 Uhr Buga: TJB

Samstag, 25. Oktober 1997
0.855 15.15 Uhr Buga: GW Niokolassee
0.858 19.30 Uhr Buga: TV Preussen

Sonntag 26. Oktober 1997
0.856 15.15 Uhr Buga: Zeh1end. Wespen
0.857 12.00 Uhr Gropiusstadt: Gropiusstadt

Sonntag 09. November 1997
0.859 12.00 Uhr Gropiusstadl: Gropiusstadt
0.860 08.45 Uhr Buga: TC Blau-Weiss
0.861 10.30 Uhr Buga: TK Blau-Gold Steglitz
0.862 13.45 Uhr Buga: TV Preussen

Sonntag 16. November 1997
0.863 15.15 Uhr Buga: TIB
0.864 18.15 Uhr Buga: Zehlend. Wespen

SOlUltag 23. November 1997
0.865 08.45 Uhr Buga: TK Blau-Gold Steglitz
0.866 10.30 Uhr Buga: GW Nikolassee
0.867 12.00 Uhr Gropiusstadt: Gropiusstadt

Samstag. 29. November 1997
0.868 15.15 Uhr Buga: Zehlend. Wespen
0.870 16.30 Uhr Buga: TV Preussen

Sonntag, 07. Dezember 1997
0.854 18.15 Uhr Buga : TV Preussen

Sonntag, 14. Dezember 1997
0.871 08.45 Uhr Buga: TIB
0.872 10.30 Ubr Buga: TK Blau-Gold Steglitz
0.873 13.45 Uhr Buga: Grunewald TC
0.874 15.15 Uhr Buga: Zehlend. Wespen

Sonntag 18. Januar 1998
0.869 15.15 Uhr Buga: GW Nikolassee

Samstag 31. Januar 1998
0.877 15.15 Uhr Buga: GW Nikolassee
0.878 16.30 Uhr Buga: TK Blau-Gold Steglitz

Sonntag 01. Februar 1998
0.875 15.15 Uhr Buga: Grunewald TC
0.876 18.15 Uhr Buga: TC Blau-Weiss

Endrunde siehe Gruppe A

Junioren Verbandsoberliga Gruppe A

TV Frohnau
BSV 1892
SV Zehlendorfer WeslIen
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TV Preussen
SUTOS

Sonntag 02. November 1997
0.704 08.45 Uhr Buga: BSV 1892
0.705 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade
0.706 10.30 Uhr Buga: Sutos

- GW Nikolassee
- Zeh1end. Wespen
- TK Blau-Gold Steglitz

- Grunewald TC
- TC Blau-Weiss

- TIB
- TK Blau-Gold Steglitz

- GW Nikolassee
- Grunewald TC
- Zeh1end. Wespen
- TIB

- TC Blau-Weiss
- Gropiusstadt

- Grunewald TC
- TV Preussen
-TIB

- TC Blau-Weiss
- Gnmewald TC

- Gropiusstadt

- GW Nikolassee
- TC B1au-Weiss
- Gropiusstadt
- TV Preussen

- TK Blau-Gold Steglitz

- Zehlend. Wespen
- TV Preussen

- TIB
- Gropiusstadt

- Zehlend. Wespen
- TV Preussen
- TVFrohnau

--------IIIIIi.--- d



Sonntag, 09. November 1997
0.714 18.15 Uhr Buga: Zehlend. Wespen

Samstag 29. November 1997
0.709 19.30 Uhr Buga: Sutos

Sonntag, 07. Dezember 1997
0.707 15.15 Uhr Buga: TVPreussen
0.708 08.45 Uhr Buga: TV Frohnau

Samstag 17. Januar 1998
0.701 15.15 Uhr Buga: TV Frohnau
0.702 16.30 Uhr Buga: Zehlend. Wespen
0.703 19.30 Uhr Buga: TV Preussen

Samstag, 24. Januar 1998
0.710 15.15 Uhr Buga: TVPreussen
0.711 16.30 Uhr Buga: BSV 1892
0.712 19.30 Uhr Buga: Sutos

Samstag 31. Januar 1998
0.715 19.30 Uhr Buga: BSV 1892

Sonntag, 01. Februar 1998
0.713 14.00 Uhr L'rade: Weiß-Gelb Lichtenrade

Sonntag 08. Februar 1998
0.797 13.45 Uhr Buga: 1. Gruppe A
0.798 15.15 Uhr Buga: 1. Gruppe B

Samstag, 14. Februar 1998
0.799 15.15 Uhr Buga: Sieger 0.797

Junioren Verbandsoberliga Gruppe B

TK Blau-Gold Steglitz
TCSCC
Grunewald TC
TC Lichterfelde 77
Berliner Schlittschuhclub
OW Friedriehshagen

Sonntag, 19. Oktober 1997
0.751 15.15 Uhr Buga: Blau-Gold Steglitz
0.752 18.15 Uhr Buga: Grunewald TC

Samstag 25. Oktober 1997
0.755 18.00 Uhr TL77: TL 77

Sonntag 26. Oktober 1997
0.754 08.45 Uhr Buga: TC SCC
0.756 10.30 Uhr Buga: OW Friedrichshagen

. Samstag, 01. November 1997
0.753 16.00 Uhr BSchC: BSchC

Samstag, 06. Dezember 1997
0.757 15.15 Uhr Buga: Blau-Gold Steglitz
0.758 16.00 Uhr BSchC: BSchC
0.759 18.00 Uhr TL77: TL 77

Samstag 13. Dezember 1997
0.760 16.00 Uhr BSchC: BSchC
0.761 16.30 Uhr Buga: TC SCC
0.762 19.30 Uhr Buga: OW Friedrichshagen

Sonntag, 25. Januar 1998
0.763 08.45 Uhr Buga: Blau-Gold Steglitz
0.764 13.45 Uhr Buga: Grunewald TC
0.765 15.15 Uhr Buga: TC SCC

Endrunde siehe Gruppe A

- TV Preussen

- Weiß-Gelb Lichtenrllde

- BSV 1892
- Zehlend. Wespen

- BSV 1892
- Weiß-Gelb Lichtenrade
- Sutos

- TV Frohnau
- Weiß-Gelb Lichtenrade
- Zehlend. Wespen

- Sutos

- TVFrohnau

- 2. Gruppe B
- 2. Gruppe A

- Sieger 0.798

-TC SCC
-TL 77

-BSchC

- Grunewald TC
- Blau-Gold Steglitz

- OW Friedrichshagen

- Grunewald TC
-TCSCC
- OW Friedrichshagen

- Blau-Gold Steglitz
-TL 77
- Grunewald TC

-TL 77
- BSchC
- OW Friedrichshagen

Junioren Verbandsliga Gruppe A

BFC Alemannia
ASC S"andau
NTC Die Känguruhs
SC Brandenburg
LTTC Rot-Weiß
Rot-Weiß Potsdam

Sonntag, 18. Januar 1998
1. 702 15.15 Uhr Havel: SC Brandenburg

Samstag, 24. Januar 1998
1.703 15.15 Uhr Havel: LTTC Rot-Weiß

Samstag, 31. Januar 1998
1.714 18.00 Uhr NTC : NTC Kängeruhs
1.701 19.30 Uhr Havel: ASC Spandau

Sonntag, 01. Februar 1998
1.705 13.45 Uhr Havel: SC Brandenburg
1.706 13.45 Uhr Havel: RW Potsdam

Samstag 07. Februar 1998
1. 704 18.00 Uhr NTC : NTC Känguruhs

Samstag, 14. Februar 1998
1.710 13.45 Uhr Havel: RW Potsdam
1.711 13.45 Uhr Havel: ASC Spandau
1.712 15.15 Uhr Havel: LTTC Rot-Weiß

Samstag 07. März 1998
1.708 18.00 Uhr Havel: SC Brandenburg
1.709 19.30 Uhr Havel: LTTC Rot-Weiß

Sonntag, 08. März 1998
1. 707 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia

Sonntag, 15. März 1998
1.713 10.00 Uhr Alemannia: BFC Alemannia
1.715 13.45 Uhr Havel: ASC Spandau

Junioren Verbandsliga Gruppe B

Weiße Bären Wannsee
TC Blau-Weiss
WR Neukölln
Grolliusstadt
TC Griin-Weiß Nikolassee

Samstag, 22. November 1997
1.751 18.00 Uhr Wannsee: WB Wannsee

Sonntag 23. November 1997
1. 752 13.45 Uhr Havel: WR Neukölln

Samstag 06. Dezember 1997
1.753 13.45 Uhr Havel: TC Blau-Weiss

Sonntag 07. Dezember 1997
1.754 12.00 Uhr Gropiusstadt: Gropiusstadt

Samstag 20. Dezember 1997
1.755 18.00 Uhr Wannsee: WB Wannsee
1.756 18.00 Uhr Havel: GW Nikolassee

Samstag, 31. Januar 1998
1.757 13.45 Uhr Havel: GW Nikolassee
1.758 15.15 Uhr Havel: TC Blau-Weiss

Sonntag, 15. Februar 1998
1.759 12.00 Uhr Gropiusstadt: Gropiusstadt
1.760 13.45 Uhr Havel: WR Neukölln

- NTC Känguruhs

-RWPotsdam

- LTTC Rot-Weiß
- BFC Alemannia

- LTTC Rot-Weiß
- BFC Alemannia

- ASC Spandau

- NTC Känguruhs
- SC Bralldenburg
- BFC Alemannia

- RW Potsdam
- ASC Spandau

- NTC Känguruhs

- SC Bralldenburg
- RW Potsdam

- TC Blau-Weiss

- Gropiusstadt

- WRNeuköllll

- GW Nikolassee

- WRNeukölln
- TC Blau-Weiss

- WB Wannsee
- Gropiusstadt

- WB Wallnsee
- GW Nikolassee 33



40. ALLGEMEINES TURNIER DES
BTC GRÜN-GOLD
(28. Juni bis 6. Juli 1997)

Herren

AF: Strombach (Post Gatow) - Plambeck (Dahlem) 6: 2, 6: 0;
Cuba (Grunewald) - Mazur (BG Steglitz) 6 : 2, 6 : 1; Montgo­
mery(Tachenberg) -Jakunin(Ahlbeck) 6: 2,6: 4; Wiechmann
(Louisenlund) - Greiner (Wespen) 6: 3, 6: 3; Strauchmann
(LITC) - Halas (GW Lankwitz) 1 : 6,6: 3,6: 3; Thron (SCC)­
Nickel (SCC) 4: 6, 6 : 1, 7 : 5; A. Urrutia (Grün-Gold) - Dörr
(BITC) 6: 4,3: 6,6: 1; Czoba (Blau-Weiß) - Oeder (SCC)
6: 1, 6: 1.

VF: Strombach - Cuba 6: 2, 6: 4; Wiechmann - Montgomery
o. Sp.; Strauchmann - Thron 6: 3,6: 2; Czoba - A. Urrutia
7: 5,6: 2.

HF: Strombach - Wiechmann 6 : 3,6 : 3; Strauchmann - Czoba
6: 0, 6:0.

Finale: Strombach - Strauchmann 6: 4,6: 4.

Damen

VF: Mette (Wespen) - Erichsen (Flensburg) o. Sp.; Biletskaja
(BG Steglitz) - Pawlowa (BSV 92) 7: 5, 6: 0; Niggemeyer
(Wespen) - Matweewa (Nikolassee) 6: 2, 6: 2; Rynarzewska
(Gropiusstadt) - Scheer (Grün-Gold) 6: 2, 7: 5.

HF: Biletskaja - Mette 6 : 3, 7 : 6; Rynarzewska - Niggemeyer
6: 3, 6: 2.

Finale: Rynarzewska - Biletskaja 7 : 5, 6: 3.

Jungsenioren

VF: Goslau (Bremer TV) - Sußmann (Grunewald) 6: 2,6: 4;
Andrzejczuk (TiB) - John (BSV 92) 6: 3,6: 7, 6: 3; Vömel
(Nikolassee) - Reichelt (Nikolassee) 6 : 2, 6 : 2; Monroy (SCC)
- Arnst (ASC) 6: 1, 6 : 4.

HF: Goslau - Andrzejczuk 0: 6,7: 6,6: 0; Monroy - Vömel
6: 3, 6: 4.

Finale: Monroy - Goslau 4 : 6, 6: 0, 6: 3.

Herren-Doppel

HF: LehmannlA. Urrutia (Lichtenrade/Grün-Gold) - Sixtusl
Strauchmann (Blau-Weiß/LITC) 6: 3, 4: 6, 6: 3; Nickel!
Wiechmann (SCC/Louisenlund) - Fischer/Melchior (BITC)
6: 2, 6: 2.

Finale: Nickel!Wiechmann - Lehmann/A. Urrutia 1: 6,6: 3,
7: 6.

GRUNEWALD-TURNIER UM DIE POKALE
DER LBS UND GOTHAER BEIM
GRUNEWALD TC
(5. bis 13. Juli 1997)

Herren

AF:Thoms (LITC) - Krüger (SCC) 6: 1,3: 6, 6: 1; Jeschonek
(Grunewald) - von Hugo (Hagen) 3: 6, 7: 5, 6: 4; Strombach
(Post Gatow) - Gienke (Halstenbek-Rellingen) 6: 2,6: 0; Vogt
(Weiden) - A. Urrutia (Grün-Gold) 6 : 4, 6 : 1; Trümpler (Bre­
merhaven) - Palme (LITC) 6: 2,6: 4; Kornienko (Offenbach)
- Patzke (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 4; Seetzen (LITC) - Greiner
(Wespen) 6: 7, 6 : 1,6: 2; Capell (Hagen) - Scholz (Dinslaken)
6: 4,6: 2.

VF:Jeschonek -Thoms7: 5,6: 4; Strombach- Vogt 1: 6,6: 0,
6: 2; Kornienko - Trümpler 6: 4,6: 0; Seetzen - Capell6: 3,
6: 1.

HF: Strombach - Jeschonek 6: 3,3: 6, 6: 3; Kornienko - Seet­
zen 7: 6,6: 2.

Finale: Kornienko - Strombach 6 : 3, 7: 6.

Damen

VF: Palaversic (Augsburg) - Petermann (Hildesheim) 6: 2,
6: 4; Markova (Bad Wörishofen) - Glouschenko (Karlsruhe)
7: 5, 6 : 3; Timm (UHC Hamburg) - Tschuwyrina (Quickborn)
4: 6,6 : 4,6 : 4; Hrdlickova (SCC) - Roesch (LITC) 6 : 4,6 : 1.

HF: Palaversic - Markova 5: 7, 6: 1,6: 2; Hrdlickova - Timm
6: 1, 6 : 1.

Finale: Hrdlickova - Palaversic 6: 3,6: 2.

Herren-Doppel

HF: Joachim/Scholz (Dinslaken) - Kesper/Warler (Rosbach/
UHC Hamburg) 6: 2,6: 2; Capell/von Hugo (Hagen) - Korni­
enko/Strombach (Offenbach/Post Gatow) 5: 7,6: 2, 6: 3.

Finale: Capell/von Hugo - Joachim/Scholz 6: 3,6: 1.

Damen-Doppel

HF: Hrdlickova/Niggemeyer (SCC/B1au-Weiß) - Samimi!
Glouschenko (Bonn/Karlsruhe) 6 : 3,6 : 4; Tschuwyrina/Timm
(Quickborn/UHC Hamburg) - Biletskaja/Nareiko (BG Steg­
Iitz/WR Neukölln) 6: 4,6: 2.

Finale: Hrdlickova/Niggemeyer - Tschuwyrina/Timm 6: 4,
6:4.

34 Tenn!s 5/1997
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10. CITY-TURNIER BEIM
SC BRANDENBURG
(1. bis 10. August 1997)

Herren

AF: Bitzer (Blau-Weiß) - Dersch (Grün-Gold) 6: 0, 6: 0;
Ehmer (Lichtenrade) - Vasquez (BITC) 6: 4, 6: 4; Thron
(SCC) - Cuba (Grunewald) 6 : 4, 6 : 1; Strauchmann (LITC) ­
Meyer (Blau-Weiß) 6: 0,6: 2; Krüger (SCC) - Dörr (BITC)
4: 6, 7: 6, 7: 5; Fleischfresser (Berliner Bären) - Kumar
(BSchC) 6: 0, 7: 5; Lamprecht (Berliner Bären) - Mejstrik
(BSV92)3 : 6,7: 5,6: 3; Patzke(Blau-Weiß) - Stronk (Kängu­
ruhs) 6: 0,6: 4.

VF: Bitzer - Ehmer 7 : 6,6 : 2; Thron - Strauchmann 3 : 6,7 : 6,
6 : 3; Fleischfresser - Krüger 6: 1, 6 : 2; Patzke - Lamprecht
6: 3,6: 4.

HF:Thron - Bitzer 6 : 1,6: 2; Patzke - Fleischfresser 7 : 5,6 : 4.

Finale: Patzke - Thron 6 : 4, 6 : 1.

Damen

VF: Schlensker (LITC) - Gräßler (BSV 92) 6 : 0, 6 : 1; Scheer
(Grün-Gold) - Großmann (SCC) 6: 2, 6: 4; Franzke (Blau­
Weiß) - Trettin (LITC) 6: 0,6: 0; Biletskaja (BG Steglitz) ­
Ulrich (Lichtenrade) 6 : 0, 6 : 1.

HF: Schlensker - Scheer 6: 1, 6: 2; Biletskaja - Franzke 6: 1,
7: 6.

Finale: Biletskaja - Schlensker 6 : 3, 6 : 4.

Jungsenioren

VF: Noack (BG Steglitz) - John (BSV 92) 1: 6, 6: 3, 6: 2;
Andrzejczuk (TiB) - Mielich (Berliner Bären) 6: 0,7: 6; Süß­
bier (BG Steglitz) - Vömel (Nikolassee) 6: 3, 6: 3; Monroy
(SCC) - Reichelt (Nikolassee) 6: 1, 6: 2.

HF: Andrzejczuk - Noack 6 : 2, 4 : 6, 3 : 1 zgz.; Monroy - Süß­
bier 6 : 3, 4: 6, 6 : 4.

Finale: Andrzejczuk - Monroy 6 : 3, 6 : 0.

Jungseniorinnen

VF: Boesser (Blau-Weiß) - Reinhard (BITC) 6: 2, 6: 0; Hein­
'richs (WR Neukölln) - Treibmann (Tiergarten) 6 : 1, 6 : 1; Parr
(Brandenburg) - Brunckhorst (Blau-Weiß) 6: 1, 6: 2; Rosza­
völgy (Friedrichshagen) - Simon (BITC) 6 : 1, 6: 1.

HF: Boesser - Heinrichs 6: 3, 6: 2; Roszavölgy - Parr 6: 0,
6: 2.

Finale: Roszavölgy - Boesser 6 : 2, 6 : 1.

Herren-Doppel

HF: Bitzer/Czoba (Blau-Weiß) - Matijevic/Plambeck (Preus­
sen/Dahlem) 7: 6, 6: 7, 6: 4; Brandt/Patzke (Blau-Weiß) ­
Pugatschow/Kobert (Gropiusstadt) 6: 1, 6: 3.

Finale: Brandt/Patzke - Bitzer/Czoba 5: 7,6: 2, 6: 1.

BERLINER BÄREN WILSON TURNIER
BEIM SV BERLINER BÄREN
(15. bis 19. Juli 1997)

Herren
AF: Svetc (BSV 92) - Noack (BG Steglitz) 6 : 2, 6: 1; Wiech­
mann (Louisenlund) - Nickel (SCC) 6 : 3,6 : 0; Lehmann (Lich­
tenrade) - Maier (Halstenbek) 6 : 4, 6 : 3; Fleischfresser (Berli­
ner Bären) - Ehmer (Lichtenrade) 6: 0, 6: 3; Fahlke (Ham­
burg) - Schoenheit (Hannover) 6 : 2, 6 : 1; Patzke (Blau-Weiß)
- Berneit (Känguruhs) 6: 3, 6: 3; Buttkus (Grün-Gold) ­
Oeder (SCC) 7 : 6,°:6, 6 : 3; Strombach (Post Gatow) - Bitzer
(Blau-Weiß) 7: 5,6: 1.
VF: Svetc - Wiechmann 6: 4, 6 : 4; Fleischfresser - Lehmann
6 : 2,6 : 2; Patzke - Fahlke 6 : 3,6 : 3; Strombach - Buttkus 6 : 4,
5: 7,7 :6.
HF: Fleischfresser - Svetc 6: 2, 6: 3; Patzke - Strombach 6: 2,
6: 3.
Finale: Fleischfresser - Patzke 6 : 4, 6: 1.

Damen
VF: Glouschenko (Karlsruhe) - Stetc (WR Neukölln) 6: 4,
7: 6; Niggemeyer (Blau-Weiß) - Hladka-Kissal (Grunewald)
7: 6, 6 : 2; Biletskaja (BG Steglitz) - Tschuwyrina (Quickborn)
6: 2,6: 3; Pawlowa(BSV92)-Meyer(Blau-Weiß)6 : 2,6: 2.
HF: Niggemeyer - Glouschenko 6: 2,6: 4; Biletskaja - Paw­
lowa 6 : 0, 6 : 2.
Finale: Biletskaja - Niggemeyer 6: 0,7: 5.

GROSSE MEDEN-SPIELE (HERREN)
IN ESSEN (4. bis 6. Juli 1997)

Vorrundenspiele (Gruppe Cl:
Berlin-Brandenburg - Nordwest 2 : 1
Paloheimo - Trümpler 6 : 2, 7 : 5; Palme - Finnberg 3 : 6, 7 : 6,
6:0.
Patzke/Fleischfresser - Boelsen/Bode 6 : 7, 2 : 6.

Berlin-Brandenburg - Mittelrhein
Paloheimo - Caspari 6: 3, 6: 0; Uebel- Phau 1: 6,3: 6.
Patzke/Palme - Wirtz/Schors 6: 2, 6: 3.

Halbfinale
Berlin-Brandenburg - Bayern 2 : 1
Patzke - Hantschk 2 : 6, 0: 6; Fleischfresser':" Nicklisch 6 : 4,
6:4.
Paloheimo/Palme - Gollwitzer/Geserer 6: 3,6: 2.

Niederrhein - Westfalen 3 : 0

Finale
Niederrhein - Berlin-Brandenburg 3 : 0
Burgsmüller - Paloheimo 6: 3,6: 2; Jakob - Uebel 7: 6,5: 7,
6: 3.
Baur/Koslowski - Patzke/Palme 6: 1, 2: 6,6: 3.



INTERNATIONALES SENIORENTURNIER
UM DIE POKALE DER FEUERSOZIETÄT
BEIM GRUNEWALD TC
(6. bis 10. August 1997)

Senioren
VF: Puncec (Bredeney) - Petrov (Crailsheim) 7: 5,6: 2; Ste­
phan (Saarbrücken) - Brodyn (Hom-Hamm) 6: 1, 6: 3; Ruiz
(Barcelona) - Müller-Boesser (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 3; Sevcik
(Blutenburg München) - Elschenbroich (LTTC) o. Sp.
HF: Puncec ~ Stephan 4: 2 zgz.; Sevcik - Ruiz 6 : 2, 6 : 1.
Finale: Puncec - Sevcik 6: 2,3: 6,6: O.

Seniorinnen
HF: Vojtischek (München) - Zydek (Dahlem) 7: 5, 6: 3; Ros­
zavölgy (Friedrichshagen) - Dippner (Blau-Weiß) 6: 0,6: O.
Finale: Vojtischek - Roszavölgy 6 : 2, 6: 4.

Senioren-Doppel
Finale: lacke/Puncec (Nikolassee/Bredemey) - Petrov/Ruiz
(Crailsheim/Barcelona).

VERBANDSMEISTERSCHAFTEN DER
JUNGSENIOREN BEIM TC WEISSE BÄREN
(26. Juli bis 2. August 1997)

Herren 35
AF: Monroy (SCC) - Hentschel (BSV 92) 6 : 2,6 : 2; Rummel­
hagen (Dahlem) - Seeliger (Grün-Gold) 6 : 2, 6 : 3; Andrzejc­
zuk (TiB) - Temesvary (Rot-Gold) 6 : 2, 6 : 1; lohn (BSV 92) ­
Schulz (Känguruhs) 6: 2,6: 2; Reichelt (Nikolassee) - Thoma­
nek (Grunewald) 6: 2, 6: 0; Süßbier (BG Steglitz) - Matzner
(Sutos) 7: 6, 6: 1; Ruzicic (ASC) - Konieczka (Grün-Gold)
6: 1,2: 6,6: 2; Vömel (Nikolassee) -Stobbe(Grunewald) 6: 2,
6: 2.
VF: Monroy - Rummelhagen 6: 3,6: 2; Andrzejczuk - lohn
6: 4, 6 : 1; Süßbier - Reichelt 6: 2, 6 : 1; Vömel- Ruzicic 6: 1,
6:1.
HF: Andrzejczuk - Monroy 6: 2, 6: 2; Süßbier - Vömel6: 3,
7: 5.
Finale: Süßbier - Andrzejczuk 3 : 6, 6 : 1, 6: 1.

Damen 30
VF:Ivanova (Nikolassee) - Schulz (HSC) 6: 0,6: 0; Konieczka
(Grün-Gold) - lohn (BTTC) 6: 3,6: 7,7: 5; Parr (Branden­
burg) - Heinrichs (WR Neukölln) 6 : 1, 6: 1; Boesser (Blau­
Weiß) - Kauls (Blau-Weiß) 6: 0,6: O.
HF: Ivanova - Konieczka 6 : 0, 1 : 0 zgz.; Boesser - Parr 6 : 1,
6: 2.
Finale: Ivanova - Boesser 6 : 1, 6 : 3.

Herren 35 - Doppel
HF: Auer/Grothe (Dahlem) - Reichelt/Ekrot (Nikolassee)
6: 1, 7: 6; Sußmann/Seeliger (Grunewald/Grün-Gold) ­
Ruzicic/Schulz (ASC/Känguruhs) 6 : 1, 6: 1.
Finale: Sußmann/Seeliger - Auer/Grothe 6: 3, 6: 4.

Damen 30 - Doppel
Finale: Ivanova/Parr (Nikolassee/Brandenburg) - Bergel
Boesser (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 4.

HERREN·VERBANDSOBERLIGA

Endrunde, Halbfinale
BTC Grün-Gold - Grunewald TC 7 : 2
Ehmvall-leschonek 6: 7,4: 6; A. Urrutia- Wawrzyniak 2: 6,
6: 4, 6: 2; C. Loddenkemper - Suworow 3: 6, 6: 2, 6: 2; Butt­
kus - Cuba 6 : 2, 2 : 6, 5 : 7; Dersch - Hagedom 4 : 6, 6 : 4, 6 : 2;
Rohne - Fröhlich 6 : 2, 6 : 2.
A. Urrutia/C. Loddenkemper - leschonek/Suworow 1: 6,
6: 3. 6: 0; Ehmvall/Rohne - Wawrzyniak/Rogowsky 6: 3,
7: 5; Buttkus/Dersch - Cuba/Emmerich 1: 6, 7: 5, 6: O.

Blau-Gold Steglitz - BTTC Grün-Weiß 5 : 4
Erikson - Dörr 7: 5,6: 2; Wagner - Melchior 2: 6, 7: 6, 6: 3;
Noack - Vasquez 1: 6, 1 : 6; Ratschkowski - Kramer 2: 6, 3 : 6;
Kuhnert - Engelbrecht 3 : 6, 3 : 6; Süßbier - Fischer 6 : 4,6 : 2.
Erikson/Wagner - Dörr/Vasquez 4: 6, 6: 1, 6: 3; Kuhnertl
Noack - Melchior/Fischer 6: 3,4: 6, 4: 6; Ratschkowski/Süß­
bier - Kramer/Engelbrecht 7 : 6, 6: O.

Finale
BTC Grün-Gold - Blau-Gold Steglitz 5 : 4
Ehmvall- Erikson 6: 2, 6: 0; A. Urrutia - Wagner 5: 7, 2: 6;
C. Loddenkemper - Noack 6 : 3, 6 : 4; Buttkus - Kuhnert 4 : 6,
3: 6; Dersch - Süßbier 6: 4, 7: 5; Rohne - Mazur 6: 2, 0: 6,
0: 6.
A. Urrutia/Dersch - Erikson/Wagner 0: 6, 1: 6; Ehmvalll
Rohne - Noack/Kuhnert 6: T, 7: 6,6: 3; C. Loddenkemperl
Buttkus - Süßbier/Mazur 7 : 6, 6: 2.

DAMEN·VERBANDSOBERLIGA

Endrunde, Halbfinale
TC Orange-Weiß Friedrichshagen - Herinsdorfer SC 6 : 0
Roszavölgy - Gajdzik 6 : 4,6 : 3; Laaß - Printz 6 : 4, 6 : 2; Franz
- Schwabe 6 : 4, 6 : 4; Marquardt - Riebel6 : 1, 6 : 1; Sommer ­
Schulz 6 : 2, 7 : 6; Franken - Krueger 6 : 2, 6 : 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

BTTC Grün-Weiß - Berliner Schlittschuh-Club 5 : 4
Owsiannikowa - Gutierrez 2: 6, 0: 6; Sprentzel - Gadroen
6: 3, 3: 6,3: 6; lohn - Theuring 6: 3, 6: 4; Reinhard - Lange
6 : 2,6 : 3; Simon - Schulz 6 : 1,6 : 1; Zimbelius - Trabandt 6 : 1,
6:1.
Owsiannikowa/Sprentzel - Gutierrez/Theuring 6: 3, 3: 6,
1: 6; lohn/Zimbelius - Gadroen/Schulz 4: 6, 5: 7; K. Rein­
hardl L. Reinhard - Trabandt/Leistenschneider 6 : 4, 6 : 3.

Finale
TC Orange-Weiß Friedrichshagen - BITC Grün-Weiß 5: 4
Roszavölgy - Owsiannikowa 6 : 4, 6 : 7, 6 : 0; Laaß - Sprentzel
2: 6, 4 : 6; Franz - lohn 6 : 2,6 : 1; Marquardt - Reinhard 6 : 0,
6: 0; Sommer - Simon 6: 3,6: 3; Franken - Zimbelius 4: 6,
3: 6.
Roszavölgy/Marquardt - Owsiannikowa/Sprentzel 3: 6, 6: 3,
2: 6; Laaß/Sommer - lohn/Zimbelius 6 : 4, 6 : 4; Franz/Fran­
ken - Reinhart/Simon 4: 6,6: 2, 3: 6.



Petersburg mit meinem Mann ein Tennis­
Center mit zwei Hallenplätzen. Im Som­
mer verfügen wir noch über fünf Frei­
plätze." Die Russin trainiert dort die
1. Damenmannschaft sowie die besten
Kinder des Klubs TC Elagin Ostrow.
"Die Trainerarbeit mit Kindern", versi­
cherte Olga Ivanovna Ivanova - so heißt
Olga in russischer Tradition eigentlich
richtig -, "macht mir viel Spaß." Wer die
stets fröWiche, gutmütig dreinschauende
Olga so sieht, glaubt ihr das gern. Bereits
vor zehn Jahren absolvierte sie ein Sport~

lehrerstudium mit Diplom, das Können
und die Erfahrung bringt die Spielerin
ohnehin mit. So ist Olga im eigenen
Unternehmen zugleich die beste Kraft.

Übrigens Kraft: Die reichte an der Seite
von Martina Parr auch noch für Olgas
Doppel-Sieg gegen Franziska Berge/Su­
sanne Boesser (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 4.
Das Doppel der Jungsenioren gewannen
Jörg Sußmann/Stefan Seeliger (Grune­
wald/Grün-Gold) gegen Marcus Auer/
Klaus Grothe (DaWemerTC) 6 : 3,6: 4.

Dieter Busse

O/ga Ivanova (r.) gewann im Finale gegen
Martina Porr

Sie bestritten dos Doppel-Finale (v. I. n. r.): Die Finalisten Klaus Grothe und Marcus Auer
sowie die Sieger Jörg Sußmann und Stefan Seeliger

~.

abzeichnete, setzte sich auch im dritten
fort: Der Pole ließ kräftemäßig nach, ver­
lor den entscheidenden Satz ebenfalls mit
1: 6. Damit kam Bernd Süßbier völlig
verdient zum ersten Einzel-Meistertitel
seiner Laufbahn. Relativ frisch meinte
der Steglitzer nach dem Sieg: "Ich füWte
mich psychisch und mental topfit. Im
zweiten Satz merkte ich, daß Andrzejc­
zuk schwächer wurde. Nach meinem Ein­
druck war es ein gutes Match." Andrzejc­
zuk bekannte: "Ab dem zweiten Satz
wurde der Aufschlag von Süßbier stärker,
so konnte er seine Taktik ändern, mehr
Druck machen und aggressiver spielen.
Das war sein Plus in diesem Match."

Giga liebt die Arbeit mit Kindern
Bei den Jungseniorinnen gab es die Final­
Neuauflage der Meisterschaft des Vor­
jahres: Olga Ivanova (Nikolassee) vertei­
digte ihre Titel souverän mit einem 6 : 1,
6 : 3-Sieg über Vizemeisterin Susanne
Boesser (Blau-Weiß). In den Halbfinals
gab Christiane Konieczka (Grün-Gold)
gegen Ivanova bei 0 : 6,0 : 1 nach Verlet­
zung auf, Martina Parr (SC Branden­
burg) blieb mit 1: 6, 2: 6 chancenlos
gegen Boesser.

Im Feld der Jungseniorinnen dominiert
die 30jährige Olga Ivanova nach Belie­
ben. Im vergangenen Herbst hatte sich die
St. Petersburgerin in Brand-Erbisdorf
nach dem Verbandstitel auch die Ost­
deutsche Meisterschaft geholt. Seit
1990 steht die Blondine beim Regional­
ligisten Nikolassee als unangefochtene
Nr. 1 unter Vertrag. Ansonsten ist sie in
St. Petersburg gut beschäftigt, hat dort
einen langgehegten Plan verwirklicht:
"Seit dem letzten Winter führe ich in St.

Verbandsmeisterschaft um den "Eibl-Cupll:
Giga Ivanova und Bernd SüBbiergewannendieTitel

Gabriel Monroy im Halbfinale
ausgeschieden
Erwartungsgemäß standen sich die
Besten in den Viertelfinals gegenüber.
Als Sieger gingen hervor: Gabriel Mon­
roy (SCC) gegen Rainer Rummelhagen
(Dahlemer TC) 6: 3, 6: 2, Franek
Andrzejczuk (TiB) gegen Rüdiger John
(BSV 92) 6: 4, 6: 1, Bernd Süßbier
(Blau-Gold Steglitz) gegen Marco Rei­
chelt 6 : 2, 6 : 1 und Mark Vömel (beide
Nikolassee) gegen Vladimir Ruzicic
(ASC Spandau) 6: 1,6: 2. In den Halbfi­
nals unterlag Titelverteidiger Monroy
klar dem starken Polen Andrzejczuk
2: 6, 2 : 6, auch Vizemeister Mark Vömel
verpaßte die Finalteilnahme nach 3: 6,
5 : 7 gegen Süßbier.

Die Zuschauer erlebten dann ein Finale
auf hohem spielerischem Niveau. Span­
nend blieb es allerdings nur bis zum Ende
des zweiten Satzes. Da hatte Süßbier nach
3 : 6 im ersten Satz mit 6 : 1 den Gleich­
stand hergestellt. Würde Andrzejczuk
nun zum großen ScWag ausholen? Mit­
nichten. Was sich im zweiten Satz

Bernd Süßbier (r.) setzte sich gegen
Franek Andrzejczuk durch

Sportwart Albert Haas und Turnierlei­
ter Olaf Kaszubowski konnten mit

dem starken 64er-Feld der Jungsenioren
bei den diesjährigen Meisterschaften
zufrieden sein. Hier war nahezu alles ver­
treten, was im Verbandsgebiet Rang und
Namen hat - mit Ausnahme der Dahle­
mer Henk du Bruyn und Michael
Matthess. Letzterer verzichtete, da er ver­
letzungsbedingt noch einen Formrück­
stand hatte.
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German Junior Open: Lars Uebel feiert seinen bisher größten Erfolg

\

M it einem Überraschungscoup war­
- tete Lars Uebel vom LTIC Rot­

Weiß bei den 21. German Junior Open in
Essen auf. Beim bedeutendsten Deut­
schen Jugendturnier, das sich zu zwei
Dritteln aus ausländischen Akteuren
zusammensetzte und Jugendliche aus 40
Nationen am Start sah, gewann der Berli­
ner im Finale gegen Lokalmatador
Tomas Zivnicek (ETUF Essen) mit 6 : 1,
7 : 6 und darf sich somit Internationaler
Deutscher Jugendmeister nennen. Zum
Auftakt bezwang Uebel den Slowaken
Miho mit 6: 3,7: 5. Anschließend ließ er

Jaroslav Levinsky (Tschechien) beim
6 : 4, 6: 1 sowie dem Deutschen Arne
Kreitz (Hamburg) beim 6 : 3, 6 : 0 keine
Chance. Im Viertelfinale gab es ein eben­
falls überzeugendes 6: 1, 6: 2 gegen
Björn Krenzer (Mainz). In der Vor­
schlußrunde hatte es der 16jährige mit
dem Dänen Bob Borella zu tun, der im
ersten Satz starken Widerstand leistete.
Doch am Ende zogUebel mit einem 7: 5,
6 : 2 ins Finale gegen Zivnicek ein. " Das
war mein bisher größter Erfolg", freute
sich Lars über den unerwarteten Turnier­
sieg, den er vor der für ihn ungewohnt

Timo Fleischfresser kam bis ins Viertelfinale

großen Kulisse von rund 1000 Zuschau­
ern errang. "Das Publikum war schon
toll. Natürlich wurde mein Gegner als
Lokalmatador besonders unterstützt,
dennoch blieb alles sehr fair. Schön fand
ich auch, wie die Zuschauer mich in den
Vorrundenspielen unterstützt haben", so
Uebel. Das hervorragende Bild aus Berli­
ner Sicht komplettierte Timo Fleischfres­
ser vom SV Berliner Bären. Der Nordber­
liner verlor zwar in der letzten Qualifika­
tionsrunde, kam jedoch als" lucky loser"
bis ins Viertelfinale und unterlag dem
späteren Finalisten Zivnicek nach gro­
ßem Kampf denkbar knapp mit 1: 6,
6: 4, 5: 7. Im Juniorinnen-Wettbewerb
gewann die an zwei gesetzte Slowakin
Tina Pisnik mit 7: 6, 6: 3 gegen die
Tschechin Zusanna Ondrascova. M. M.

Lars Uebel zeigte in Essen eine überragende
Leistung

_3.8 '.e.n.n.!.!_5/.19.9.7 J
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Rieschick gewinnt Nationales Jüngsten-Turnier

SCC bei den Bambinis nicht zu schlagen

M it einer großen Überraschung
endete das Nationale Deutsche

Jüngsten-Turnier in Lippe. Bei der auf
der Tennisanlage in Hiddesen ausgetra­
genen bedeutendsten Deutschen Jüng­
stenveranstaltung holte sich der unge­
setzte Sebastian Rieschick vom TC Weiß­
Gelb Lichtenrade den Turniersieg in der
Altersklasse Nb und feierte damit seinen
bisher größten Erfolg. Der Berliner schal­
tete zunächst Malte Oetken (Lilienthai)
mit 6 : 1, 6: 1 und dann Tim Kohlarski
(Regensburg) locker mit 6 : 0,6 :°aus. In
der Runde der letzten 32 war der topge­
setzte Philipp Eilers aus Braunschweig
beim 6 : 4,6 : 4 das nächste Opfer. Von da
an mußte Rieschick noch vier harte Mat­
ches bis zum Gesamtsieg bestreiten.
Gegen Pasqual Duttlinger (Blankenloch)
siegte er knapp mit 6 : 2, 2 : 6, 7 : 6 und im
Viertelfinale gab es ein ebenfalls
umkämpftes 6: 3, 1: 6, 6: 4 über Otto
Lenhart aus Eching. Im Halbfinale
bezwang der Lichtenrader Tim Johann­
sen (Hohenlockstedt) mit 7 : 6, 7 : 5 und
krönte schließlich seine hervorragende
Leistung mit dem 7: 6, 7: 5-Finalsieg
gegen Andreas Beck vom TC Ravens­
burg. Die übrigen Berliner Teilnehmer
Maximilian Roth (Blau-Weiß), Timon
Lutz-Dettmer (Blau-Weiß), Maximilian
RieW (Preussen), Roman Herold
(Schwarz-Gold), Manuel Bock (BSV 92)
und Julian Müßig (Wespen) kamen nicht
über die zweite Runde hinaus. Florian
Thies von Grün-Weiß Nikolassee blieb in
Runde drei (letzte 32) hängen.

Der ungesetzte Sebostion Rieschick düpierte
die gesamte Konkurrenz

'B ei der Bambini- und Bambina-End-
runde gingen die Mannschaftstitel

jeweils an den TC SCc. Bei den Bambi­
nis scWugen die Charlottenburger im
Finale die TV Frohnau mit 4 : 2. Im Spit­
zenspiel setzte sich Timo Taplick (SCC)
gegen Jan Heinemann mit 6: 1, 6: 3
durch. Christian Günzel und Alex
Kupsch holten zwei weitere Punkte zur
3 : I-Führung nach den Einzeln. Für die
Entscheidung sorgten Günzel/StaW
durch ein 6 : 1, 6 : 4 über Maler/LaB.

Im Halbfinale mußten sich die SCCer
beim 3: 3 gegen Blau-Weiß mächtig
strecken (Spitzeneinzel Taplick-Rath
6: 3, 6 : 0). Am Ende lagen sie mit 7 : 6
Sätzen knapp vorn. Frohnau konnte den
TC Weiße Bären Wannsee mit 4: 2 in
Schach halten, wobei im Spitzenspiel der
Wannseer Pino Ott gegen Heinemann
mit 6 : 0, 6 : 2 gewann.

Das Bambina-Finale gewann der TC
SCC gegen den Hermsdorfer SC mit 4 : 2.

5/1997 Tenn!s

Im Spitzenspiel zeigte sich Melanie Wieck
(SCC) Aylin Schulz v. Endert mit 6 : 0,
6 : 3 überlegen. Stefanie Heydt und Nina­
Louisa Joly holten zwei weitere Punkte.
Für die Entscheidung sorgte schließlich
das Doppel Wieck/Heydt. Der SCC
konnte im Halbfinale den BTTC mit 6 :°
bezwingen (Spitzeneinzel Wieck - Pfit­
zinger 6: 0, 6: 1), Hermsdorf schaltete
Lichtenrade mit 4 : 2 aus (Spitzeneinzel
Schulz v. Endert - Malcherczyzk 2: 6,
6: 4,6: 1).
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11. Jugendturnier der SVR: Dramatische Halbfinals

Irina Teretschenko gewann die
AK li-Konkurrenz

Michael Färber

Der Niedersachse Jens Jansen blieb in der
AK 11/ ungeschlagen

dersachse Jens Jansen (TC Dülken) mit
5 : 7, 6: 2, 6: 3 gegen den ungesetzten
Berliner Thomas Neuling (LTTC Rot­
Weiß) durch. Bei den Mädchen dieser
Altersklasse siegte Vivien Weber (Blau­
Weiß) gegen Luisa Dafertshofer vom
SCC mit 6 : 4 und 6 : 2.

II ab. Mit 6 : 4, 3 : 6, 7 : 6 zog Schlösser
nach ebenfalls 180 Minuten ins Endspiel
ein. Doch wie sich die Bilder gleichen,
mußte auch der Niedersachse seinem
schwer erkämpften Vorschlußrunden­
Erfolg Tribut zollen und sich Marcus
Leihkauf (LTTC Rot-Weiß) mit 2 : 6 und
6 : 7 geschlagen gebe~.

Bei den Juniorinnen der AK I setzte sich
souverän die an zwei gesetzte Grunewal­
derin Zorica Zasova durch. Ohne Satz­
verlust erreichte sie das Finale gegen
Nicola Rhode (BSV 92), die die topge­
setzte Laura Koziol (Blau-Weiß) im
Halbfinale mit 6: 2, 6: 2 ausgeschaltet
hatte. Mit 6 : 1 und 6: 3 behielt Zorica
schließlich die Oberhand.
Ein rein russisches Finale gab es bei den
Mädchen der AK 11. Hier trafen die bei­
den Moskauerinnen Irina Teretschenko
und Wera Zwonarewa - sie gab in ihren
vier Vorrundenpartien nur ein Spiel ab ­
aufeinander. Mit 6: 4 und 7: 5 konnte
sich Irina den Siegerpokal sichern.
Die Konkurrenz in der AK III, die zur
NIKE-Junior-Tour gehört, bot den zahl­
reichen Zuschauern ebenso gutes Tennis.
Hiersetzte sich bei den Junioren etwas
überraschend der an fünf gesetzte Nie

Kai ScheHrahn unterlag nach seinem Sieg in
Tegel diesmal im Halbfinale denkbar knapp

Bereits zum elften Mal lud die SV Rei­
nickendorf den internationalen Ten­

nisnachwuchs zum traditionellen Jugend­
turnier ein. Und auch in diesem Jahr
konnten die Veranstalter ein durch und
durch positives Fazit ziehen. "Eine
rundum gelungene Veranstaltung mit
zum Teil hervorragenden Spielen" , freute
sich Sylvia Silbermartn von der Turnier­
leitung zu Recht über die Begegnungen,
die auf den zwölf Plätzen der SV Reinik­
kendorf und des VfL Tegel stattfanden.

Sie hatte auch allen Grund dazu, schließ­
lich boten gerade die männlichen Kon­
kurrenzen der AK I und II Dramatik pur.
So benötigte in der AK I Sebastian Czaja
(TV Preussen) über drei Stunden, ehe er
sich am Ende gegen Henri Meyer (Blau­
Weiß) mit 7: 6, 3: 6, 6: 3 ins Finale
spielte, das nur knapp eine Stunde später
stattfand. Erwartungsgemäß fehlte dem
Preussen schließlich die Kraft, um auch

Karel Urbik siegte in der AK I

gegen den Tschechen Karel Urbik zu
bestehen: Sebastian unterlag mit 2: 6
und 2: 6.

Einen ähnlichen Krimi lieferten Seba­
stian Schlösser (TC Dülken) und der an
Nummer eins gesetzte Kai Scheffrahn
(WG Lichtenrade) im Halbfinale der AK
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Internationales Jugendturnier des VfL Tegel:
Trettin, Dreyer und Scheffrahn erfolgreich

Der Pole Lukasz Senczyszyn gewann das
AK I-Finale durch Abbruch

ger über den an zwei gesetzten Sebastian
Czaja (Preussen), mit 5: 7, 1: 6 den kür­
zeren. Im Finale lieferten sich der
17jährige Pole und der Tscheche Pavel
Urbik ein ausgeglichenes Match, das
Urbik beim Stand von 1 : 6,6 : 4,4: 4 ver­
letzungsbedingt aufgab. In der AK II
wurde der topgesetzte Kai Scheffrahn
(Lichtenrade) seiner Favoritenrolle
gerecht. Im Viertelfinale schaltete er
Michael Strauchmann (BG Steglitz) mit
7 : 6, 6: 4 und im Halbfinale Sebastian
Schlösser (Dülken) mit 7: 5, 3: 6, 6: 3
aus. Im Finale gegen Michael Tarkowski
(Gropiusstadt) gab es dann einen 6: 4,
6: 3-Erfolg. In der Altersklasse III
scWießlich ging der Turniersieg an Jens
Jansen vom TC Dülken. Der 14jährige
marschierte souverän durch das Tableau
und ließ auch im Finale Robert Messling
(TC Am Volkswald Essen) beim 6: 1,
6 : 3 keine Chance.

EDITION ONE TENNISVERSAND
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Christin Dreyer siegte in der Altersklasse 11

bis ins Finale nur ein Spiel ab, und zwar
im Halbfinale gegen die topgesetzte Vera
Neckermann vom TC Erdmannshausen.
Irina zog ebenfalls unbeirrt ihre Bahn,
wurde nur beim 6: 4, 6: 3 gegen Lena
Behrens (Club an der Alster) gefordert.
Das Finale entschied Teretschenko mit
6 : 1, 6 : 2 zu ihren Gunsten.

Bei den AK I-Junioren überraschte der
ungesetzte Pole Lukasz Senczyszyn.
Nach vier ungefährdeten Siegen kämpfte
er im Viertelfinale Henri Meyer (Blau­
Weiß) mit 6 : 1, 2: 6, 6 : 4 nieder. In der
VorscWußrunde zog dann Markus Gogo­
lin (WR Neukölln), zuvor 7: 6, 6: 2-Sie-

Beim 6. Internationalen Jugendtur­
nier des VfL Tegel waren auch in

diesem Jahr wieder viele Jugendliche
nicht nur aus unserem Verbandsgebiet,
sondern aus Hamburg, Bonn, München,
Moskau sowie Schweden, Polen und
Tschechien - um nur einige zu nennen ­
am Start. Bei den Juniorinnen der AK I
blieb der Turniersieg einer Berlinerin,
nämlich Jenny Trettin, vorbehalten. Die

Jenny Trettin holte sich den AK /-Turniersieg

Rot-Weiße, an Nummer fünf gesetzt,
gewann ohne Satzverlust, wobei sie im
Viertelfinale beim 6: 4, 7: 6 über Caro­
line Grage (Marienthal) erstmals gefor­
dert wurde. Im Halbfinale gab Jenny
dann Laura Koziol vom TC Blau-Weiß
mit 6: 4, 6: 3 das Nachsehen, und im
Endspiel vermochte auch die topgesetzte
"Wespe" Bettina Bitzer den Siegeszug
der 17jährigen nicht aufzuhalten. Nach

. umkämpftem ersten Satz bekam Trettin
zunehmend Oberwasser und gewann mit
7 : 6, 6 : 2. In der Altersklasse II ließ sich
Christin Dreyer von Weiß-Rot Neukölln
nicht überraschen. Nach zwei lockeren
Auftaktsiegen bezwang sie im Halbfinale
Corinna Stommel (Odenkirchen) mit
6 : 4,6 : 3 und ließ im Finale ein 6 : 3,7 : 5
über die an eins eingestufte Bonnerin
Tanja Schugt folgen. Die Altersklasse III
war fest in Moskauer Hand. So standen
sich im Finale Irina Teretschenko und
Wera Zwonarewa gegenüber. Wera gab
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das 3 : 6, 4 : 6 durchaus in Ordnung ging.
Mit etwas mehr Glück hätte das Final­
spiel durchaus über drei Sätze gehen kön­
nen. Dritte Plätze belegten der SCCer
Christian Günzel und der Dahlemer Kri­
stof Martin. Die Trostrunde gewann Ste­
fan Bär von BG Berlin gegen Klemens
Koziol vom TC Blau-Weiß.

Erst der Tiebreak des dritten Satzes ent­
schied das Finale der Jungen der Jahr­
gänge 1986 und jünger. Der Frohnauer
Matthias Maier siegte mit 5 : 7, 6 : 4 und
7 : 6 denkbar knapp gegen den ungesetz­
ten Hellersdorfer Daniel Hofmüller. Die­
ser hatte auf seinem Weg ins Finale nicht
nur den gesetzten Henning Sörensen von
den Zehlendorfer Wespen 6 : 2 und 6 : 3
geschlagen, im Halbfinale hatte dann
auch der an Position 2 gesetzte Moritz
Schäfer vom BSV 92 beim 4: 6, 2: 6
keine Chance. Auch im zweiten Halbfi­
nale befand sich mit dem OSCer Julian
Müller ein Ungesetzter, der es dem Favo­
riten Matthias Maier beim 1 : 6, 6 : 4, 4 : 6
sehr schwer machte, das Finale zu errei­
chen. Sieger der Trostrunde wurde Maxi­
milian Schindler von den Wasserfreun­
den durch ein 6: 1 und 6: 2 über den
Lichtenrader Nico Gnoß.

Matthias Maier haffe das
glücklichere Ende für sich

Maria Pugatschowa gewann
bei der aSern

Maria Pugatschowa (r.) gewann gegen
Melanie Wieck

Im Finale der Mädchen standen sich die
topgesetzte Melanie Wieck vom SCC und
Maria Pugatschowa von den Weißen
Bären gegenüber. Auch hier ein gutklas­
siges Finalspiel, das Maria mit 4 : 6, 6 : 2,
6 : 2 für sich entscheiden konnte. Im
Halbfinale hatte sie sich über die an 2

AK IVa-Sieger Timo Tapfick (r.) und Fina/ist
Sebastian Rieschick

es auch bei diesem Turnier bei der SVR
um Punkte für die Rangliste des Deut­
schen Tennis Bundes, das ist Tatsache,
mag man dazu stehen wie man will, daß
schon die allerjüngsten Tennisspieler in
den Punktestreß geschickt werden.

limolaplicksiegte in der AK IVa
Die Überraschung war eigentlich nicht
die Finalteilnahme des SCCers Timo
Taplick (Jahrgang 85), er ist die Num­
mer 1 der TVBB-Rangliste und immer­
hin die Nummer 22 beim DTB, überra­
schend war mehr die Finalteilnahme des
Lichtenraders Sebastian Rieschick (Jahr­
gang 86), der gerade erst von einer Klas­
senreise zurückgekehrt war. Die fehlende
Spielpraxis war ihm anzumerken, so daß

1. Neuendorf Heizöl-Cup für die Jüngsten
bei der SVR: Schimpfen können sie manchmal
schon wie die GroBen

Die ungesetzte Jennie Ruhe (I.) siegte im AK IVb-Endspiel gegen Jana Exner. In der Mitte der
Referent für Jüngstentennis Schadenberg

E s war wirklich sehr ansehnlich, was
. die Jahrgänge 1985, 1986 und jün­

ger beim 1. Neuendorf Heizöl-Cup auf
der Anlage der Sportlichen Vereinigung
Reinickendorf boten. Da wurde den zahl­
reichen Besuchern der Finalspiele - und
nicht nur engagierte Eltern und Großel­
tern waren da, es gab auch viele einfach
nur interessierte Zuschauer - schon sehr
gut ausgefeilte Technik, gute Kondition,
unbändiger Kampfeswille und vereinzelt
leider auch schon das unangenehme
Vokabular und Benehmen der großen
Vorbilder gezeigt. Alles in allem aber war
es ein rundum gelungenes und mit viel
Herz durchgezogenes Turnier, das seine
Fortsetzung in den nächsten Jahren fin­
den sollte.

Das Turnier wurde in dieser Form erst­
mals durchgeführt und litt etwas daran,
daß von den 146 Teilnehmern nur insge­
samt zehn aus den anderen Bundeslän­
dern am Start sein konnten, da die Ferien­
regelung der Bundesrepublik dieses noch
nicht zuließ. Da die Ferien im nächsten
Jahr aber weiter nach hinten rutschen,
erhöht sich auch die Chance, mehr Kin­
der aus den anderen Bundesländern nach
Berlin zu locken. Da man auch von Ver­
bandsseite bestrebt ist, so der Referent für
Jüngstentennis, Reinhard Schadenberg,
einen besser koordinierten richtigen Cir­
cuit aufzuziehen, damit sich die Fahrt
nach Berlin lohnt, könnte dieser Wunsch
in Erfüllung gehen.Denn immerhin geht
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8. Bambini-Ieam-Cup des SV Berliner Brauereien

___ /~ ~

Fritz Barth

die Finalqualifikation der TV Frohnau
darstellte.

Ihre Endspielgegner waren Stefan Bär
und Marcel Pieske des TK Blau-Gold
Steglitz, die sich ihre Finalteilnahme hart
erkämpfen mußten. Ihr schwerstes Spiel,
welches vielleicht auch das spannendste
des gesamten Turniers war, sollte die
Zweitrundenbegegnung gegen den TC
1899 Blau-Weiß sein. Nachdem Stefan
sein Einzel gegen Timon Lutz-Dettmer
mit 6: 2, 6: 3 für sein Team entschied,
verlor Marcel in einem dramatischen
3-Satz-Match gegen Jan Schafberg mit
6 : 4, 5 : 7, 6 : 7. Das entscheidende Dop­
pel konnten die Steglitzer dann mit 6 : 2,
5: 7, 6: 3 für sich verbuchen. Stefan stei­
gerte sich und gewann im Halbfinale
gegen Kristof Martin (ZeWendorfer Wes­
pen) 6: 4 und 7: 6 und Marc~l gegen
Friedrich von Laar (Z. Wesp.) 6: 1 und
6: 3.

Das erste Finaleinzel wurde von Stefan
Bär und Jan Heinemann bestritten, die
sich ein ebenso ausgeglichenes wie span­
nendes Match lieferten. Obwohl Jan den
ersten Satz klar mit 6 : 2 gewann, gab sich
Stefan nicht auf und entschied den zwei­
ten Satz im Tie-Break für sich. In einem
"nervenaufreibenden" dritten Satz, der
wieder in den Tie-Break ging, konnte Jan
den ersten Schritt auf dein Weg zum
Finalsieg gehen. Mit dem zweiten Einzel
zwischen Marcel und Max brachte der
Frohnauer mit einem 6 : 0, 6 : I-Sieg den
Pokal souverän für sein Team nach
Hause.

Das Spiel um den dritten Platz entschied
der SCC gegen die Zehlendorfer Wespen
für sich.

Stefan Bör (BG Steg!itz, I.) und Jan Heinemann (Frohnau) vor dem Finale im Bambini-Team-Cup

20. / 21.9.97

A m 9. und 1O.August fanden auf
der Sportanlage "Am Volkspark

Prenzlauer Berg" an der Oderbruchkippe
zum achten Mal die Spiele um den Coca­
Cola-Pokal statt. Ein besonderer Dank
gilt dabei der Firma" Buschfunk" Musik­
verlag, die mit maßgeblicher Unterstüt­
zung die Turnierdurchführung sicher­
stellte und damit eine inzwischen traditio­
nelle Veranstaltung des Kindertennis in
Berlin fortbestehen ließ.

Auch diesmal war es vor dem Turnier
nötig, Qualifikationsspiele durchzufüh­
ren, so daß ein 16er-Feld der AK IV,
bestehend aus 15 Berliner Tennisverei­
nen und dem Potsdamer TC Rot-Weiß an
diesem Turnier teilnahmen.

An beiden Turniertagen wurden insge­
samt vier Runden gespielt, in denen je
zwei Einzel- und gegebenenfalls ein Dop­
pelspiel absolviert wurden. Nach zwei
sonnigen Wettkampftagen stand der Sie­
ger am späten Sonntagabend endlich fest;
die TV Frohnau konnte ihren Titel vertei­
digen und gewann somit zum dritten Mal
den Pokal. Die erste Runde war dabei für
die Spieler Jan Heinemann und Max
Hammer eine leichte Aufgabe, doch tra­
fen sie in der zweiten auf einen weitaus
anspruchsvolleren Gegner, den BSV 92,
gegen den sie bereits das letztjährige
Finalspiel bestreiten mußten. Jan
beherrschte seinen Rivalen vom Vorjahr,
Manuel Bock, erst im dritten Satz in
einem spannenden Match (2: 6, 7: 6,
6: 1), wohingegen Max das Eintreten ins
Halbfinale in einem 6: 4, 6: 3-Spiel
gegen Andreas Hörnicke klarmachen
konnte. Ihr nächster Gegner war der Ten­
nis-Club SCC (im Einzel ohne Christian
GÜllzel), der jedoch kein Hindernis für

Das fiel auf

gesetzte Megdeburgerin Kristin Schüler
mit 6: 4, 6: 3 hinweggesetzt. Erst im
Tiebreak des dritten Satzes wurde die
andere Halbfinalbegegnung entschieden:
Melanie Wieck gewann mit 6 : 2, 1 : 6 und
7 : 6 gegen Stefanie Heydt vom SCC. Die
Trostrunde dieser Altersklasse gewann
die Blau-Weisse Anna Korsukewitz mit
6 : 0, 6: 3 gegen Marlen Bartschek vom
BFC Alemannia.

Die in Berlin unbekannte und daher nicht
gesetzte Jennie Ruhe vom TC GW
Rotenburg verdarb den Berliner Mäd­
chen den Spaß. Ihr mußten sich im Halb­
finale und im Finale die beiden topgesetz­
ten Dahlemerinnen Larina Bochnig und
dann auch Jana Exner geschlagen geben.
Larina verlor das Halbfinale 0: 6 und
2 : 6 ganz glatt, Jana gab sich erst nach
großem Kampf mit 2: 6, 6: 1 und 3 : 6
gescWagen. Trotz dieser Niederlagen
sollten beide aber weiterhin ihren Weg
gehen! Jana Exner hatte sich im zweiten
Halbfinalspiel mit zweimal 6: 2 gegen
Claudia Burkhardt von den Marzahner
Füchsen durchgesetzt. Die Trostrunde
bei den Mädchen Jahrgang 86 und jünger
gewann Pia Rechert vom BSV 92 gegen
die Preussin Scheffler mit 6 : 1 und 6 : 2.

Ungesetzte gewann die
Altersklasse IV b

Wie schwer es ist, ein Turnier durchzu­
führen, davon wissen alle Veranstalter ein
Lied zu singen. Um so größer der Dank an
die Firma Neuendorf Heizöl und KEG
Sonderabfall-Entsorgungsgesellschaft,
die dieses gelungene Turnier erst ermög­
lichten. Ein ganz besonderer Dank der
Turnierleitung soll auch dem kommerzi­
ellen Tennis- und BadmintoncenterTegel
ausgesprochen werden, die sich bei
anhaltendem Regen sofort bereit erklär­
ten, gegen eine geringe Gebühr die Hal­
lenplätze zur Verfügung zu stellen. Diese
Hilfe gewährten auch die Vereine VFL
Tegel und Alemannia, die mit ihrer

.Bereitstellung von Plätzen halfen, das
Turnier zeitgemäß zu beenden. Und noch
etwas muß einfach erwähnt werden: Ich
habe selten eine so liebevolle Turnierlei­
tung erlebt. Alle bekamen T-Shirts und
Mützen, Überraschungseier für alle
waren in reichlicher AnzaW vorhanden,
und auch die Pokale für die Trostrunden­
sieger findet man nicht oft. Da muß es
doch einfach Spaß machen, auch im
nächsten Jahr wieder, so man altersmäßig
noch darf, nach Reinickendorf zur SVR
zu fahren. JürgenDechsling
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82 SCC
82 OW Friedrichshagen
82 Grunewald
81 SCC
81 TiB
81 LTIC Rot-Weiß
82 Lichtenrade

79 Berliner Bären
80 LTIC Rot-Weiß
80 Frohnau
80 TK BG Steglitz
80 SCC
81 TV Preussen
80 TV Preussen
81 NTC Känguruhs
81 SCC
80 Blau-Weiß
80 TV Frohnau
80 WG Lichtenrade
80 Zehlendorfer Wespen
80 Blau-Weiß
80 WR Neukölln
79 TV Preussen
84 Zehlendorfer Wespen
80 BSV 1892
80 Zehlendorfer Wespen
82 WG Lichtenrade
83 Lichtenberger TC
82 Gropiusstadt
79 ESV Frankfurt
82 LTIC Rot-Weiß
81 LTIC Rot-Weiß
81 BG Steglitz
80 Sutos
83 Zehlendorfer Wespen

·6 Zeybak, Denise
7 Sebralla, Hanna
8 Suslonowa, Ira
9 Leyke,Ute

10 Semisch, Melanie
11 Pfeiffer,Julia
12 Witte, Annika

Juniorinnen Jhg. 85-86:
1 Merkel,Claudia 85 LTIC Rot-Weiß
2 Wieck, Melanie 85 SCC
3 Heydt, Stefanie 85 SCC

Juniorinnen Jhg. 83-84:
1 Wnukowa, Marina(A) 83 TiB
1 Tübbicke, Andrea 84 SCC
2 Dafertshofer, Luisa 83 SCC
3 Weber, Vivien 83 Blau-Weiß
3 Mojsa, Irina(A) 83 LTIC Rot-Weiß
4 Lembke,lna 84 TK BG Steglitz
5 Lüder, Katrin 83 Zehlendorfer Wespen
6 Weiße, Anika 83 TC OW Friedrichshagen
7 Fey, Romina 83 BSV 92
8 Schmidt, Annika 84 SC Brandenburg
9 Kreft, Sandy 83 Berliner Bären

10 Schäfer, Stephanie 84 SC Heiligensee

Junioren Jhg. 79-86:

Junioren Jhg. 79-80:

1 Fleischfresser, Timo
2 Uebel, Lars
3 Thiele, Benjamin
3 Mazur,Lukasz(A)
4 Oeder, Torben
5 Volmer, Timo
6 Czaja, Sebastian
7 Stronk, Benedikt
8 Bruns, Nicolas
9 Meyer, Henri

10 Weber, Benjamin
11 Balzer, Axel
12 Boewer, Sebastian
13 Reinecke, David
14 Gogolin, Markus
15 Comba, Thomas
16 Jubin, Marius
17 Werner, Ralf
18 Osterhorn, Max
19 Scheffrahn, Kai
19 Djordjevic, Nikola (A)
20 Tarkowski, Michael
21 Mainka, Thomas
22 Thiele, Michael
22 Maniglia, Paolo (A)
23 Fiebig, Alexander
24 Buschmann, Marlin
25 Freudenreich, Julian

Juniorinnen, Jhg. 79-86:
1 Weingärtner,Marlene 80 LTIC Rot-Weiß
1 Sandu, Raluca(A) 80 LTIC Rot-Weiß
2 Exner, Swenja 82 DaWemer TC
3 Misch, Michaela 81 Zehlendorfer Wespen
4 Müller, Diana 82 Berliner Bären
5 Bitzer, Bettina 79 ZeWendorfer Wespen
6 Mette, Anne 80 ZeWendorfer Wespen
7 Elmaleh, Norina 79 SCC
8 Koziol, Laura 80 Blau-Weiß
8 Zasova, Zorica (A) 82 Grunewald
9 Rhode, Nicola 80 BSV 92

10 Straka, Kerstin 80 BTC 1904 Grün-Gold
11 Trettin,Jenny 80 LTIC Rot-Weiß
12 Brehme,Janina 80 BFC Alemannia
12 Wnukowa,Marina(A) 83 TiB
13 Tehrani, Tara 80 Grunewald
14 Kestler, Vanessa 80 TC BG Steglitz
15 Kehr, Nina 79 GW Nikolassee
16 Chiger, Sabine 80 Grunewald
17 Bichlmeier, Locksy-Chiara 79 BFC Preussen
18 Tübbicke, Andrea 84 SCC
19 Hoppe, Cornelia 82 Berliner Bären
20 Merkel,Claudia 85 LTIC Rot-Weiß
21 Ait-Ouyahia, Yasmina 80 BTC 1904 Grün-Gold
22 Dafertshofer, Luisa 83 SCC
23 Weber, Vivien 83 Blau-Weiß
23 Mojsa, Irina (A) 83 LTIC Rot-Weiß
24 Lembke,lna 84 TK BG Steglitz
25 Klingsporn, Sophie 79 VFL Tegel

Juniorinnen Jhg. 79-80:
1 Weingärtner,Marlene 80 LTIC Rot-Weiß
1 Sandu, Raluca (A) 80 LTIC Rot-Weiß
2 Bitzer, Bettina 79 Zehlendorfer Wespen
3 Mette, Anne 80 Zehlendorfer Wespen
4 Elrnaleh, Norina 79 SCC
5 Koziol,Laura 80 Blau-Weiß
6 Rhode, Nicola 80 BSV 92
7 Straka, Kerstin 80 BTC 1904 Grün-Gold
8 Trettin,Jenny 80 LTIC Rot-Weiß
9 Brehme,Janina 80 BFC Alemannia

10 Tehrani, Tara 80 Grunewald
11 Kestler,Vanessa 80 TC BG Steglitz
12 Kehr, Nina 79 GW Nikolassee
13 Chiger, Sabine 80 Grunewald
14 Bichlmeier, Locksy-Chiara 79 BFC Preussen
15 Ait-Ouyahia, Yasmina 80 BTC 1904 Grün-Gold
16 Klingsporn,Sophie 79 VFL Tegel
17 Röhl,Nicola 80 Blau-Weiß

Rangliste des lVBB
(Stand 1. 5. 97)

1 Fleischfresser, Timo 79 Berliner Bären
2 Uebel,Lars 80 LTIC Rot-Weiß
3 Thiele, Benjamin 80 Frohnau
3 Mazur, Lukasz(A) 80 TK BG Steglitz

J •• Jh 81 82 4 Oeder, Torben 80 SCCunlorlnnen g. - : 5 Czaja, Sebastian 80 TV Preussen
1 Exner, Swenja 82 Dahlemer TC 6 Meyer, Henri 80 Blau-Weiß
2 Misch,Michaela 81 Zehlendorfer Wespen 7 Weber,Benjamin 80 TV Frohnau
3 Müller, Diana 82 Berliner Bären 8 Balzer, Axel 80 WG Lichtenrade
3 Zasova, Zorica (A) 82 Grunewald 9 Boewer, Sebastian 80 Zehlendorfer Wespen
4 Hoppe, Cornelia 82 Berliner Bären 10 Reinecke, David 80 Blau-Weiß
5 Dreyer, Christin 81 WR Neukölln r3, 11 Gogolin Markus 80 WR Neukölln J'
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Junioren Jhg. 83-84:

Junioren Jhg. 85-86:
1 Taplick, Timo 85 SCC
2 Ott,Jean-Philipp 85 Weisse Bären Wannsee
3 Günzel, Christian 85 SCC
4 Heinemann,Jan 85 TV Frohnau
5 Martin, Kristof 85 Dahlem
6 Richter, Markus 85 Blau-Weiß
7 Deckert, Sebastian 85 TC Lichtenrade
8 Rieschick, Sebastian 86 TC Lichtenrade
9 Thies, Florian 86 Nikolassee

10 Roth, Maximilian 86 Blau-Weiß
11 Herold, Roman 86 TC Schwarz-Gold

79 TV Preussen
80 BSV 1892
80 Zehlendorfer Wespen
79 ESV Frankfurt
80 Sutos
80 TV Preussen
80 BSchC
79 Lichtenrade
80 SCC
80 Schlittschuh-Club
80 BFC Alemannia
80 TV Preussen
80 TC Cottbus
79 Tempelhofer TC
80 Zehlendorfer Wespen

82 TV Preussen
82 TC GW Lankwitz
81 Grunewald
82 OW Friedrichshagen
82 Frohnau
82 Zehlendorfer Wespen
82 BSV 1892
82 Frohnau

84 Zehlendorfer Wespen
83 Lichtenberger TC
83 Zehlendorfer Wespen
83 LTTC Rot-Weiß
84 SCC
83 TC WG Lichtenrade
83 TV Preussen
83 TV Preussen
83 STC Carl-Diem
83 Grune\;Vald
84 LTTC Rot-Weiß
83 TiB
83 Berliner Bären
83 TC WG Lichtenrade
84 Weisse Bären Wannsee
84 Grunewald
84 TC Schwarz-Gold

12 Comba, Thomas
13 Werner, Ralf
14 Osterhorn, Max
15 Mainka, Thomas
16 Buschmann, Marlin
17 Sturm, Maximilian
18 Bonitz, Daniel
19 Kluge, Sebastian
20 Dafertshofer, Florian
21 Gador, Fabian
22 Brandenburg, Markus
23 Nuenke, Christoph
24 Kleine, Stev
25 Volk, Sascha
26 Krebs, Paul

Junioren Jhg. 81-82:
1 Volmer, Timo 81 TV Preussen
2 Stronk, Benedikt 81 NTC Känguruhs
3 Bruns, Nicolas 81 SCC
4 Scheffrahn, Kai 82 WG Lichtenrade
5 Tarkowski, Michael 82 Gropiusstadt
6 Thiele, Michael 82 LTTC Rot-Weiß
6 Maniglia,Paolo(A) 81 LTTC Rot-Weiß
7 Fiebig, Alexander 81 BG Steglitz
8 Bednarek, Thomasz 81 NTC Känguruhs
9 Rehm, Nils 81 Grunewald

10 Boettcher, Benjamin 82 Frohnau
11 Strauchmann, Michael 82 BG Steglitz
12 Bichlmeier,

Gregory-Ogden
13 Vojinovic, Sasa
14 Kroll, Hannes
15 Kunkel, Benjamin
16 Mueller-Nentwig, Marco
17 Völler, Simon
18 Oermann,Jan
19 Dekaris, Davor

1 Jubin, Marius
1 Djordjevic, Nikola (A)
2 Freudenreich,Julian
3 Gräßler, Andre
4 Woloszczak,Jens
5 Wachenfeld, Philipp
6 Brockmann, Timo
7 Stiller, Max
8 Braun, Maximilian
9 Seidel, Sascha

10 Schuster, Tim
11 Mondberger, Patrick
12 Grabovski, Anton
13 Widera, Henry
14 Ulrich, Christian
15 Roloff, Maximilian
16 Brodien, Nils



Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Wir bieten interessierten
Mitgliedsvereinen und
deren Mitgliedern noch
freie Trainingsstunden für
die Wintersaison im LLZ,
Hüttenweg (Veloursteppich
aufHolzschwingboden), an.

Bei Interesse wenden Sie
sich bitte an die Geschäfts­
stelle des TVBB unter Tele­
fon (030) 8255311.

Tennis 2000 tourte
durch Brandenburg

Bleibt festzuhalten, daß die PR-Tour-Ost
eine gelungene Veranstaltung war, die in
dieser oder ähnlicher Form auch im näch­
sten Jahr wieder durchgeführt werden
sollte. tg

I nder letzten Juniwoche tourte die
Initiative Tennis 2000 im Rahmen

ihrer PR-Tour-Ost durch vier verschie­
dene Städte in unserem Verband. Statio­
nen waren Brandenburg, Potsdam,
Frankfurt und Cottbus. In enger Zusam­
menarbeit zwischen dem DTB, dem Lan­
desverband und einigen der ortsansässi­
gen Tennisclubs wurde jeweils ein tolles
Event aufgezogen. Neben Kleinfeldten­
nis wurden verschiedenste Freizeit- und
Sportmöglichkeiten, wie etwa Hockey
und Pedalos, angeboten. Highlight war
jedoch in allen Städten einheitlich die
Aufschlaggeschwindigkeitsmeßmaschine,
bei der es teilweise lange WartescWangen
gab. Abgerundet wurden die Veranstal­
tungenjeweils durch Verlosungen mit tol­
len Sachpreisen für alle Teilnehmer.

Zur weiteren Information für alle Tennis­
interessierten stellten der DTB und der
TVBB umfangreiches Infomaterial zur
Verfügung. Darüber hinaus waren die
beteiligten Vereine gerne dazu bereit,
sofort vor Ort mit Informationen über ihr
Jugendtraining oder die Beitrittsmodali­
täten zu dienen.

g~~"~po
natürliche Bodenbeläge

Schirmerstroße 4
34369 Hofgeismor
Telefon (05671) 3021

Verkaufsbüro BerJin:
Veronika John
Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5 63 6776/7.
Telefax (030) 5 63 67 78
Autotel. 0171/5205688

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässi9-e-@l1OIität.

Tennismehl yp Saba@
Leuchtendr-otes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbaustof­

fen für h" chste sportliche Ansprüche.

Kooperation Verein - Schule
Um den Schulen die Möglichkeit zu geben, ihre begonnene Arbeit im Bereich Ten­
nis kontinuierlich unter sportartspezifischen Voraussetzungen weiterführen zu
können, ist auf eine Kooperation mit den Tennisvereinen nicht zu verzichten.

Sollten interessierte Schulen an Sie herantreten, bitten wir zu prüfen, ob die Ver­
gabe Ihrer Plätze zu Trainingszwecken in einer für Sie akzeptablen Zeit an den
Antragsteller möglich wäre.

Ihre Bereitschaft wäre für die Weiterentwicklungim Schultennis eine große Hilfe.

KaroLa Meyer-ZiegLer
Referentin für Schultennis

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Sabacourt@
Der Tennisplatzbelag für Profis, aus

ralien - optimal für jede Spielkl sse. e Vorteile: längere Saison,

exaktes Bollverhalten, wenige, PlatZEehler, minimale Pflege und

sparsmmer Wasserverbrauch.

Ausbildung zum staatlich geprüften Tennislehrer (VDT)
Die Ausbildung zum staatlich geprüften Tennislehrer (Fachsportlehrer Tennis) ist
eine hauptberufliche Ausbildung, die in 6 Seminaren a4 Tagen in 2 Jabren zur staat­
lichen Prüfung führt. Voraussetzung zur Ausbildung ist das Bestehen eines Eig­
nungslehrganges und die Beherrschung der deutschen Sprache.

Nächster Eignungslehrgang: 6.10.-9.10.1997
Ort: Ausbildungs- und Leistungszentrum Essen
Anfragen an den Leiter der Ausbildungsstätte :
W. Rabe, Hafenstraße 10, 45356 Essen,
Telefon (0201) 662595, Fax (0201) 610511
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Mein Verein ist mein Zuhause:

Tennisclub Grün-Gold Pankow

I nder Mühlenstraße in Pankow stöh­
nen die Passanten ob der Hitze. Ein

schattiges Plätzchen und ein kühles
Getränk - so könnte man es aushalten.
Beides genießen - nur einen Steinwurf
vom Straßenverkehr entfernt - jene
Freunde des Tennisclubs Grün-Gold
Pankow, die zwischen den Matches pau­
sieren.

Aus Hans-Ulrich Hartmann hat es sich
auf der Terrasse des Klubhäuschens
bequem gemacht. Aufmerksam schaut
der Klubchef dem Training des Nach­
wuchses zu. "Unsere Mädchen und Jun­
gen werden von drei Übungsleitern
betreut, das läuft ganz ordentlich." Neben
den zwei Juniorenmannschaften stehen
eine Damenmannschaft und je drei
Teams der Herren und Senioren im
Punktspielbetrieb. Die Senioren 65+
spielen in der Verbandsliga, der höchsten
Spielklasse für Grün-Gold. In einem klei­
nen Verein freut man sich über kleine
Erfolge wie den der 1. Senioren­
mannschaft, die im vergangenen Jahr in
die 2. Verbandsliga aufgestiegen sind.

Der Platz an der Mühlenstraße hat gut ein
halbes Jahrhundert auf dem Buckel.
Schon 1947 gab es hier, auf der ehemali­
gen Tennisanlage der Firma Aschinger,
einen Tennisverein. Mitte der 50er Jahre

wurde er als Sektion Tennis in die BSG
Einheit Pankow eingegliedert. Sportwart
Ingeborg Barnickel erinnert sich: ,,1954
wurde ich hier Mitglied. Wir zählten über
250 Mitglieder in 14 Mannschaften.
Neben den vier Plätzen auf dieser Anlage
verfügten wir noch über vier weitere Fel­
der auf zwei kleineren Anlagen in der
Nähe." Gern erzählt sie von den zaWrei­
chen Reisen zu befreundeten Klubs. "Wir
fuhren mit unseren Mannschaften nach
Prag, Danzig, Sopot, bis 1961 nach
Lübeck und Travemünde, danach waren
wir auch zu Gast in Leipzig, Halle/Saale
und Demmin in Mecklenburg." Zum
Gegenbesuch empfingen die Pankower
ihre Freunde an der Mühlenstraße. Diese
Turniere stellten im Vereinsleben immer
einen Höhepunkt dar. Einen Spitzenspie­
ler hatten die Pankower in den 50er Jah­
ren auch: den mehrmaligen DDR-Mei­
ster Klaus Unverdross.

Die Wende in der DDR ab Herbst 1989
ging nicht spurlos an der Tenhissektion
vorbei. "Unsere leistungsstärksten Spie­
ler", so resümiert Hans-Ulrich Hart­
mann, "suchten sich bald neue Klubs im
Westteil der Stadt. Ein Aderlaß, der sich
auch in einem Absinken der Mitglieder­
zahl bemerkbar machte." Der Negativ­
trend hielt nach 1990, dem Jahr der

Gründung des TC Grün-Gold Pankow,
weiter an. Heute zählt der Klub noch 165
Mitglieder und neun Mannschaften.

Langsam nur können sich die Pankower
aus der TalsoWe bewegen. Dazu Hans­
Ulrich Hartmann : "Unsere gesamte
Vierfeldanlage ist sanierungsbedürftig,
vor allem die Plätze und die Umzäunung.
Leider müssen wir damit rechnen, daß
zwei weitere Felder in der Nachbarschaft
früher oder später bebaut werden.
Kommt es dazu, so hoffen wir, für den
Verlust finanzielle Gegenleistungen zu
erhalten. Damit sowie mit Fördermitteln
könnten wir dann endlich unsere Stamm­
anlage erneuern." Noch ist ein ordentli­
cher Punktspiel- und Trainingsbetrieb
gewährleistet. Das altehrwürdige Tennis­
haus erhielt immerhin eine modeme Hei­
zung und neue sanitäre Einrichtungen.
Um die Gastronomie und Platzpflege
kümmern sich die Mitglieder wie eh und
je selbst.

Nach wie vor funktioniert das gesellige
Leben. Im Klubhaus treffen sich in den
Wintermonaten die Skatfreunde, in der
Adventszeit die älteren Tennisdamen
zum Kaffeekränzchen, ein kleinerer Kreis
von Tennisfreunden feiert hier Silvester.
Sie geben sich auch ein Stelldichein bei
den Klubturnieren des Nachwuchses, der
Senioren und erstmals in diesem Sommer
beim offenen Turnier für alle.

Dieler Busse

Die Anlage und das Clubhaus von
Grün-Gold Pankow
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7. Tennis-Spiel- und Sportlage in Brandenburg

39. Brandenburger Tennis-Turnier

Bereits zum 7. Mal trafen sich die
Nachwuchsspielerinnen und -spieler

der drei Brandenburger Vereine BSRK
1883, ESV Kirchmöser und TC BSC Süd
05 wie auch nichtvereinsgebundene
Tennisenthusiasten vom 11. bis
17. August beim TC BSC Süd 05. Mit 63
Meldungen war die Resonanz in allen
Altersklassen von IV bis I recht gut und
neben den sportlichen Vergleichen, die ja
als Nachfolger der früheren Kreis-Kin­
der- und Jugendspartakiaden ins Leben
gerufen wurden, bot der TC BSC Süd 05
auch tennisinteressierten Kindern und
Jugendlichen die Möglichkeit, den wei­
ßen Sport kennenzulernen.

D as39. "BTT"wiesmitinsgesamt74
Teilnehmern ein sehr gutes Melde­

ergebnis auf und rechtfertigte damit den
Beginn bereits am Freitagnachmittag.
Der gastgebende TC BSC Süd 05 sah bei
den zahlreichen eingeladenen spielstar­
ken Gästen für seine Aktiven wenig Sieg­
chancen, war aber letztlich doch zufrie­
den mit seiner Ausbeute. Bei den Damen
stellte die erst 14jährige Romina Fey vom
Potsdamer TC Rot-Weiss die bislang
jüngste Turniersiegerin. Sie bezwang in
Abwesenheit von Titelverteidigerin Katja
Blasczok deren Kleinmachnower Club­
kameradin Katrin Seybold im Finale klar
mit 6 : 4, 6 : 1 und nahm strahlend Wan­
derpokal und den Sachwert der Friseur­
und Kosmetik-GmbH Brandenburg in
Empfang. Sandra Eckert (TC BSC Süd
05) und Nicole Meier (Potsdamer TC
Rot-Weiss) freuten sich über ihre dritten
Plätze.

Im Feld der Seniorinnen hoffte die oftma­
lige Siegerin Regina Patzer (TC BSC Süd
05) auf Revanche für ihre 96er Nieder­
lage gegen Kerstin Kauf (Potsdamer TC
Rot-Weiß), mußte jedoch auch diesmal
die Überlegenheit der 15 Jahre jüngeren
und dazu mit deutlichen athletischen
Vorteilen ausgestatteten Kontrahentin
bei deren 6: 3, 6: I-Sieg akzeptieren.
Karin Fertig (TC BSC Süd 05) und Karin
Lange (PTC Rot-Weiss) kamen auf Rang
drei.

Mit Interesse sah man dem Geschehen im
Feld der 38 Herren entgegen. Vorjahres-
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Der sportliche Teil wurde vorwiegend
von den Gastgebern und vom ESV Kirch­
möser bestritten, während der BSRK
1883 beim Kampf um die Medaillen nicht
besonders gut abschnitt.
So holte der TC BSC Süd 05 in der AK IV
alles an Gold, Silber und Bronze, wie
auch in der AK III der Mädchen, wo
Madlen Grohmann die Bezirksmeisterin
Claudia Richter klar mit 6: 3, 6: 3
bezwang. Bei den Jungen holte Meyer
den einzigen Sieg für den BSRK 1883,
Silber für Bergmüller (TC BSC Süd 05),
Bronze an Eisbrenner und Köhler (ESV
Kirchmöser). In der AK 11 gingen Gold
und Silber an Nowotny und Mikulski (TC

sieger Ross (TC Kleinmachnow) oder der
95er Sieger Georg Peine (jetzt ebenfalls
TC Kleinmachnow) waren die eindeuti­
gen Favoriten. Ross hatte auf seinem Weg
ins Finale nach leichten Siegen über die
Potsdamer Ewert (USV) und Ulrich
(PTC Rot-Weiss) bereits im Viertelfinale
mehr Mühe als ihm lieb war, um den
Noch-Jungsenior Peter Kaudasch vom
gastgebenden TC mit 7 : 5,5 : 7,6 : 3 und
im Halbfinale Ulrich Krzenziessa (PTC
Rot-Weiss) mit 7: 5, 7: 5 zu bezwingen.
Peine dagegen schlug klar Raab (TC
Hennigsdorf), Kobert (PTC Rot-Weiß)
und den Brandenburger Schirow, bis er
auf Ross traf. Der bestimmte anfangs das
Spiel und gewann den ersten Satz mit
6 : 4, doch dann kam Peine immer besser
ins Spiel, gab keinen Ball verloren und
setzte Ross mit seinen sicheren Slicebäl­
len stark unter Druck. Dieser verlor seine
Linie zusehends, Unsicherheiten häuften
sich, und schließlich gewann ein von der
beträchtlichen Hitze stark gezeichneter
und von den Zuschauern gefeierter
glücklicher Georg Peine den zweiten und
auch den dritten Satz mit 6 : 3, 6 : 4 und
nach 1995 erneut den Wanderpokal und
den von ZF Brandenburg gestifteten
Sachwert.

Die Senioren hatten eigentlich Enno
Fischer (TC BSC Süd 05) als Favoriten
auf der Rechnung, doch mußte dieser
kurzfristig absagen, und so war der Weg
frei für den unverwüstlichen Routinier
Dr. Siegfried Paul (TC Kleinmachnow),
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BSC Süd 05), Peschel und Rothe holten
Bronze für Kirchmöser. Die AK I der
Mädchen beherrschte klar der ESVK.
Bezirksmeisterin Uhlmann Gold, Löbert
Silber, Koscheljew und Wolter Bronze
war die Ausbeute. Alle Siegplätze der
Jungen in der AK VII holte der TC BSC
Süd 05. Bezirksmeister KoWs vor Gra­
bow, Schneider und Ulbrich war die Pla­
zierung. Bliebe noch das abscWießende
Jungendoppel, wo Kohls/Ulbrich vor
Dlugaiczyk/Wolf (BSRK 1883) und
Drews/Lehmann (ESV Kirchmöser)
siegreich waren.

In der Gesamtmedaillenwertung gab es
für den TC BSC Süd 05 sechsmal Gold,
fünf Silber, achtmal Bronze, für den ESV
Kirchmöser einmal Gold, einmal Silber,
siebenmal Bronze und für den BSRK
1883 einmal Gold, einmal Silber. Wo.

inzwischen 61 Jahre alt. Im Finale gegen
Manfred Lienke aus Perleberg, der erst­
mals bei den Senioren startete, sah es
anfangs gar nicht gut aus für den Klein­
machnower. Im ersten Satz rettete er sich
nach 0: 5-Rückstand ins Tie-break, das
er für sich entschied, verlor den zweiten
Satz klar mit 1 : 6, um dann wie Phönix
aus der Asche mit 6 : 3 das Spiel zu ge­
winnen. Heidrich (TC BSC Süd 05) und
Radom (TC Blau-Weiß Hohen Neuen­
dorf) belegten die dritten Plätze. Die
Sachwerte für die Seniorinnen und Senio­
ren stiftete die Brandenburger HESA­
Technik.

Blieben noch die Doppelkonkurrenzen :

Das Damen-Doppel holten sich Anke
Hoffmann (TC Kleinmachnow)/Nicole
Meier (PTC Rot-Weiss) mit 6: 2, 6: 3
gegen Katharina KüsellHeike Mempel
(USV Potsdam) vor Eckert/Fey und den
Kleinmachnowerinnen Seybold/Stahl.

Bei den Herren waren Peine/Ross durch
ihr Finale woW doch etwas zu ausgelaugt,
um auch hier noch zu siegen. Kobert/
Krzenziessa vom Potsdamer TC Rot­
Weiss schlugen sie mit 4: 6, 6: 3, 6: 1,
während die Brandenburger mit Schi­
row/Dr. C. Wolter und Stippe/J. Wolter
(TV Rathenow) gute dritte Plätze einfah­
ren konnten.

Zum Schluß seien noCh erwähnt die gute
Organisation der Veranstalter, die Fair­
neß und Disziplin aller Spielerinnen und
Spieler, die gute Versorgung mit Speis
und Trank durch das Ehepaar Seidel und
die Einladung zum 40jährigen Jubilä­
umsturnier im Jahre 1998. Wo.
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Über 200 Interessenten bei der PR-Tour

A uch in der Cottbuser Innenstadt fand die PR-Tour des
Deutschen Tennis Bundes durch die neuen Bundesländer

mit ihrer breitgefächerten Werbeaktion großen Zuspruch.

Im Rahmen der" Initiative Tennis 2000" wurden auf dem Vor­
platz der Stadthalle eine VielzaW von Aktivitäten angeboten.
Schnuppertraining für Jugendliche und Erwachsene auf acht
Kleinfeldern, Geschicklichkeitsparcours, Messung der Auf­
scWags-Geschwindigkeit, Kinderland, Torwand-Schießen und
vieles andere mehr wurden von mehr als 200 Interessenten
genutzt, von denen sich viele über die Angebote in den beiden
Cottbuser Tennisvereinen bei deren anwesenden Vertretern
informierten. Werner Ludwig

Gute Resonanz fand die PR-Tour in Cottbus

AHraktives Zuhause

K napp zwei Jahre nach der Einweihung seiner neuen Ten­
nisanlage am Priorgraben kann der Cottbuser TV 92 auf

ganz entscheidende Verbesserungen seiner Rahrnenbedingun­
gen verweisen.

"Bauherr" Werner Leutert überreichte Anfang August dem
1. Vorsitzenden Wolfram Hartig den goldenen Schlüssel zu
neuen, modern ausgestatteten Club-, Umkleide- und Sanitär­
räumen. Darüber hinaus laden ein großer Saal sowie eine schöne
Sonnenterrasse mit leistungsfähiger Gastronomie zum gemütli­
chen Beisammensein der rund 200 Vereinsmitglieder ein.

Eigentlich war ein Clubhaus-Neubau geplant, aber in einer
Zeit, in der ein großer Teil der Vereine Teilnehmer an bundes­
weiten Kochkursen auf Sparflamme ist, kam ein Angebot der
Stadt, die ehemaligen Räume des Sportbundes zu nutzen,
gerade recht. Mit dieser Variante kann sich der Verein aus dem
Cottbuser Südwesten geradezu zu den Paradiesvögeln zählen.

Ein großes Dankeschön erging deshalb im Rahmen einer Feier­
stunde an Oberbürgermeister Waldemar Kleinschrnidt und
-natürlich an alle am Umbau beteiligten Betriebe, Sponsoren
und fleißigen Helfer des Vereins. Werner Ludwig

Der neue Clubraum vom Cottbuser TV 92

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank.

Bankhaus Lampe
Carmerstraße 13 . 10623 Berlin

Ihre Ansprechpartner:
Gabriele Wirtz, Tel. 030/31 9002-56
Jürgen Hein, Tel. 030/31 9002-36



Bezirksmeisterschaften AK III-V in Cottbus:
Acht Titel für den TC Cottbus

Vierundachtzig Mädchen und Jungen
der Altersklassen III-V nahmen bei

hochsommerlichen Temperaturen am
Qualifikationsturnier für die Verbands­
Meisterschaften bzw. um die Bezirkstitel
von Süd-Brandenburg im Cottbuser
Eichenpark teil. Mit 27 stellte der TC
Cottbus rund ein Drittel. Nicht allein ein
Grund dafür, daß acht von zehn Titeln im
mitgliederstärksten Club von Süd-Bran­
denburg blieben. Hier zahlt sich die
gezielte Jugendarbeit im Leistungsstütz­
punkt Cottbus aus. Bei mehrmaligem
Training in der Woche sind Erfolge vor­
programmiert, die mit fünfmal Silber und
sechsmal Bronze noch wesentlich verziert
wurden.
Positive Erwähnung verdienen auch die
beiden Forster Clubs, die acht (TV 1861)
und sechs Kindern (Blau-Weiß 90) allein
mit ihrer Teilnahme die Möglichkeit
gaben, Erfahrungen zu sammeln, wo und
wie ihre Leistungen verbessert werden
können, um vielleicht selbst schon beim
nächsten Mal zu den Siegern oder Pla­
zierten zu gehören. Markus Althunger
und Stefanie Kluge bewiesen es mit Gold,
Silber und Bronze bereits diesmal.

Guter männlicher Nachwuchs kommt
nach wie vor aus Großräschen (7 Teilneh­
mer/3 Medaillen) und die sechs Mäd­
chen vom TC Schwarzheide - seitJahren
von Hendryk Fiedler betreut - gewannen
ebenfalls dreimal Bronze.

Erfreulich auch, daß diesmal 14 Vereine
von Süd-Brandenburg bei den Titel­
kämpfen präsent waren - immerhin eine
leichte Steigerungsrate - während acht
erneut durch Abwesenheit glänzten.

Gratulation von Michael John (I.) an den
Sieger der AK /11 Carsten Schuchardt

Ein Lächeln trotz Niederlage von Caroline
Fandrich (r.) und Siegerin Franziska Lautenbach

Siegerehrung in der AK 111 der Mädchen
(v. I. n. r.): Schorten, Handschick, Reiprich und
Fiedler

Zu den Titelanwärtern bei den Jungen
zählten ohne Zweifel die Gebrüder Schu­
chardt (TC Cottbus), die auch in den
Altersklassen III (Carsten) und IV (Chri­
stoph) ihrer Favoritenrolle gerecht wur­
den. Carsten gewann das Finale gegen
MichaelJohn (SV Großräschen) mit 6 : 0,
7 : 6 und Christoph behielt gegen seinen
Clubkameraden Franz Ullrich mit 6 : 2,
6 : 0 die Oberhand. Der Frankfurter Rene
Döscher verhinderte einen kompletten
Cottbuser Erfolg, indem er im Finale der
AK V den an Nr. 1 gesetzten Mareno
Happatz mit 6 : 2, 6 : 2 besiegte.

Carsten und Christoph Schuchardt
besiegten auch gemeinsam in einem ver­
einsinternen Doppel der AK III Markus
Sagitz/Marcel Scheuwenz mit 6 : 4, 6 : 1.
Titelträger im Doppel der AK IV/V
wurde die Kombination Jens Neustadt!
Markus Althunger (TV Elsterwerdal
Blau-Weiß 90 Forst) nach drei hart
umkämpften Sätzen gegen die Cottbuser
Fabian Grasko/Franz Ullrich mit 7 : 6,
4:6,6:4.

Das Finale der Mädchen in der AK III
gewann Franka Schorten (TC Cottbus)
gegen Katja Handschick (Grün-Weiß
Lübben) 6: 1, 7: 5. Franziska Lauten­
bach revanchierte sich in der AK IV für
ihre Hallen-Niederlage gegen Sabrina
Vogt erstaunlich glatt mit 6 : 2, 6 : 2 und
neue Titelträgerin in der AK V wurde
Lisa-Maria Ruppelt (alle TC Cottbus)
mit 3 : 6, 6 : 1, 6 : 2 gegen Stefanie Kluge
(Blau-Weiß 90 Forst). Schorten/Lauten­
bach besiegten im Mädchen-Doppel der
AK III Alexandra Kraus/Dagmar Rei­
prich (Luckenwalder TC) mit 6 : 2, 6 : 2
und Dominique Kählig/Caroline Fand­
rich waren in der AKIV/V gegen Sabine
Meißner/Lisa-Maria Ruppelt (alle TC
Cottbus) mit 6 : 0, 6: 3 erfolgreich.

Dritte Plätze belegten:

Jungen AK III: Marcel Scheuwenz
(TC Cottbus) u. Chris-Andy Schulze
(SV Großräschen)
AK IV: Karsten Schleifring (TC Lauch­
hammer) u. Jens Neustadt (TV Elster­
werda)
AK V: Stefan Schaefer (TC Cottbus) u.
Markus Althunger (BW 90 Forst)
Doppel, AK III: Michael John/Chris­
Andy Schulze (SVUroßräschen) u.
Tim Daßler/Sebastian Messinger
(TC Cottbus/SV Großräschen)
AK IVIV: Stefan Schaefer/Karsten
Schleifring u. Martin Leupold/Thomas
Nitzsche (TC Schwarzheide/TC Lauch­
hammer)
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Mädchen, AK III: Dagmar Reiprich (Luckenwalder TC) u.
Kristin Fiedler (TC Schwarzheide)
AK IV: Dominique Kählig u. Caroline Fandrich
(beide TC Cottbus)
AK V: Kristin Arndt (Stahl Eisenhüttenstadt) u. Sabine
Meißner (TC Cottbus)
Doppel, AK III: Nadja Napiralski/Christine Ludwig
(TC Schwarzheide) u. Kristin FiedlerlJenny Ruhland
(TC Schwarzheide)
AK IVIV: Anne Daßler/Anne Richter u. Nicole Engel-
mann/Maria Käßner (alle TC Cottbus) Werner Ludwig

Sechs strahlende Cottbuser Mädchen (v. I. n. r.): Kählig, Fandrich,
Daßler und Richter sowie (kniend) Ruppelt und Meißner

Siegerehrung in der AK IV der Jungen (v. I. n. r.): Schuchardt, Ullrich,
Schleifring und Neustadt

Grund zum Feiern

A llen Grund zum Feiern hatte Volker Sagitz vom Tennis­
club Cottbus. Ist er nunmehr doch der "ranghöchste"

Tennispädagoge aus dem südlichen Verbandsgebiet.
Im schon damaligen Leistungsstützpunkt Cottbus begann Vol­
ker - gerade erst sieben geworden - im Jahre 1971 mit dem
Tennistraining. Sieben Jahre später wurde er mit seinem Ten­
nisclub DDR-Mannschaftsmeister der Jugend.
Wertvolle Erkenntnisse für seine erste Zielstellung - die Erlan­
gung der C-Trainer-Lizenz im Jahre 1995 - sammelte Volker

.Sagitz in Gießen, bevor er nun mit der erfolgreichen Prüfung
für die B-Lizenz im Tennis-Verband Berlin-Brandenburg seine
bisherige Tennis-Laufbahn krönte.
Dies nahm der bei allen Vereinen der Lausitz bekannte Cottbu­
ser zum Anlaß, sich bei seinen Mannschaftskameraden, Freun­
den, Bekannten und Sponsoren und nicht zuletzt bei seiner
Gattin auf einer kleinen Party im Clubhaus des TC Cottbus für
viel Verständnis und Unterstützung zu bedanken.
Mit zwölf Kindern der Jahrgänge 83 bis 88 - ausnahmslos aus
Cottbus - trainiert Volker Sagitz gegenwärtig, um sie für ein­
mal höhere Aufgaben vorzubereiten. Wünschen würde sich der
neue B-Trainer, wenn die Vereine aus dem Süden Branden­
burgs mehr Gebrauch von einer gezielten Ausbildung ihres
Tennisnachwuchses unter seiner Leitung machen würden.

Werner Ludwig

I!WI ~ Direkt U-Bhf. Uilsleinst!.
~ Mariendorfer Damm 1·3

~
im Ulisteinhaus

':miit{iii,imajjfi11Enn@mtt1iiii!!'
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Ueferservice tür KETILER & TUNTURI:
FItnessgeräte. Laufbänder. Herzkreislaufgeräte

//~Lr3X:.l Detmolder Straße 58

AUSTRIA!JmI 5 ehaffe rl.. , ..
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Hingis und Sampras
gewinnen Wimbledon
Pete Sampras (USA) bezwang im Finale
von Wimbledon den Franzosen Cedric
Pioline in nur 94 Minuten mit 6 : 4, 6 : 2,
6: 4 und gewann damit nach 1993, 1994
und 1995 zum viertenmal das bedeutend­
ste Grand SIam Turnier. Pioline hatte im
Halbfinale Michael Stich mit 6 : 7, 6 : 2,
6 : 1, 5: 7, 6: 4 ausgeschaltet. Bei den
Damen gewann die 16jährige Weltrangli­
stenerste Martina Hingis aus der Schweiz
das Finale gegen Jana Novotna (Tsche­
chische Republik) mit 2 : 6, 6 : 3,6 : 3. Im
Doppel scWugen die topgesetzten Todd
Woodbridge und' Mark Woodforde
(beide Australien) das niederländische
Duo Jacco Eltingh/Paul Haarhuis mit
7: 6, 7: 6, 5: 7, 6: 3. Im Damen-Doppel
ging der Titel an Gigi Femandez/Nata­
sha Zvereva (USA/Weißrußland), die
Nicole Arendt/Manon Bollegraf (USA/
Niederlande) mit 7: 6, 6: 4 in Schach
hielten. Im Mixed siegten Andrei Olhov­
sky/Larisa Neiland (Rußland/Lettland)
durch ein 4: 6, 6: 3, 6: 4 über die Tsche­
chen Cyril Suk/Helena Sukova.

Kur- u. Tennishotel
Tannenhof/Allgäu AA

Lkr. LindaU/Bodensee

* * * *Ganzj. Tennisschule
Golf. Fitness. Kur· Wandern
Hotel: Frühst.- u, SaJatbuffet,
Hallenbad, Warm-Sprudel-Therme,
2 Saunen, Dampfbad, gr. liegewie­
se, Freizeitprogr., Beauty-Farm.
Tennisschule anerll v. vor u. DTB
mit staat!. geprüften spielstarken
Trainern (Bundesliga-Erfahrung),
Sand- u, sandähnliche Plätze in cfer
Halle u, im Freien. Jede Woche
Hobby-, Intensiv-, Drill-Kurse und
Turniere. Golfschule.
Bade- u. Diät- Kuren (alle Kassen)

Alles unter einem Dach!
Üb/HP schon ab DM 104,' pro Tag

B8171 Weiler im Allgau 08387/1235

Fed-(up-Team bleibt in der
World Group
Das deutsche Fed-Cup-Team um den
neuen Kapitän Markus Schur hat die
Relegationsbegegnung gegen Kroatien
mit 3: 2 gewonnen und wird auch im
nächsten Jahr in der World Group I spie­
len. Zunächst unterlag Meike Babel
(Neu-Isenburg) gegen Iva Majoli mit
2: 6, 3: 6. AnscWießend glich Anke
Huber (Heidelberg) gegen Mirjana Lucic
zum 1: 1 aus. Dann brachte Huber das
deutsche Team durch ein 6 : 7, 6 : 2, 6 : 0
gegen Iva Majoli in Führung. Mirjana

Lucic glich durch ein 6: 4, 6: 1 gegen
Meike Babel wieder aus. Die Entschei­
dung brachte das Doppel Huber/Babel,
das Majoli/Lucic mit 7: 6, 6: 7, 6: 1
bezwingen konnte. Die übrigen Relegati­
onsergebnisse: USA - Japan 5: 0;
Schweiz - Argentinien 5 : 0; Australien ­
Spanien 2: 3. Im Fed-Cup-Finale 1997
stehen sich die Niederlande und Frank­
reich gegenüber. Die Niederlande siegten
in Prag gegen Tschechien mit 3 : 2, Frank­
reich gewann in Nizza gegen Belgien
ebenfalls mit 3 : 2.

Elsner verpaßt vierten
Grand Siam-Titel
Daniel Elsner (lphitos München) wäre
fast das Kunststück gelungen, 14 Jahre
nach Stefan Edberg als erster Spieler die
Juniorenkonkurrenzen aller vier Grand
SIam-Turniere in Folge zu gewinnen.
Nach den Siegen bei den US Open im
letzten Jahr sowie in Melbourne und Paris
scheiterte der 18jährige im Juniorenfinale
von Wimbledon mit 3 : 6, 6 : 7 am Süd­
afrikaner Westley Whitehouse.

Erfolge für deutschen
Nachwuchs bei EM
Bei den Europameisterschaften der
Juniorinnen und Junioren in San Remo
und Hatfield konnten die deutschen
Akteure überzeugen. Caroline Raba
(Ludwigshafen) gewann den Titel der
AK III durch ein 6: 2, 2: 6, 6: 3 über die
Russin Borina. Simon Stadler (Eppel­
heim) belegte in der AK III den zweiten
Rang, genauso wie Mia Buric/Dorothee
Buschhüter (Stuttgart/Fürth) im Doppel
der AK 11.

Über 220 Teilnehmer
bei Senioren-EM
Gut 220 Teilnehmer aus 20 Ländern
spielten auf der Anlage des TC Rot-Weiss
Baden-Baden um die Titel bei den Inter­
nationalen Meisterschaften von Europa
für Seniorinnen und Senioren. Bei den
Herren 45 gewann der amtierende Hal­
len-Europameister Lubomir Petrov vom
TSV Crailsheim. Im Finale mußte sein
Gegner Rafael Ruiz (Spanien) beim
Stand von 4 : 1 verletzt aufgeben. Bei den
Damen 40 siegte Gabi Leinen (BW Saar­
brücken) durch ein 6 : 1, 6 : 1 über Evge­
nia Birukova (Italien). Die übrigen Titel­
träger: Herren 50: Michael Mijuca (Saar­
brücken); Herren 55: Bernd Reinholz

(Hamborn); Damen 45: Danuta Swzaj
(Düsseldorf); Damen 50: Marie Pin­
terova (Düsseldorf); Doppel Herren 45 :
Bogdan RogulskilKarl-Heinz Meyer
(Österreich/Hamburg); Doppel Herren
55: Bodo Nitsche/Bernd Reinholz
(Stuttgart/Hamborn); Doppel Damen
40: Eva Roszavölgy/Eva Fridenzi
(Friedrichshagen Berlin/Ungarn); Dop­
pel Damen 45: Tulja Hannukainen/Ev­
genia Birukova (Finnland/Italien); Dop­
pel Damen 50: Heide Orth/Marie Pin­
terova (Ettlingen/Düsseldorf).

Hemer verteidigt Titel
Der TC Weiß-Blau Hemer ist alter und
neuer Deutscher Mannschaftsmeister bei
den Herren 35 (Jungsenioren). Die West­
deutschen bezwangen in der Finalrunde
den Hildesheimer TV zweimal mit 5 : 4.
Hemer spielte in der Besetzung Jeremy
Bates, Manfred Jungnitsch, Florin
Segarceanu, Eduardo Osta, Eduard
Pana, Norbert Henn, Christinel Stefa­
nescu, Paul Torre, Heiner Seuss, Ernesto
Vazquez, Achim Bolz und Jiri Prucha.
Absteigen aus der Herren 35-Bundesliga
müssen der TC Blau-Weiß Wickrath und
derTC Blau-Weiß BASFLudwigshafen.

Klipper gewinnt
Europameisterschaft
Die Senioren des Klipper THC Hamburg
gewannen bei der erstmals ausgetragenen
Mannschafts-Europameisterschaft der
Herren 60 beim TC Eschenried mit 5 : 0
gegen den Gastgeber. An dem Turnier
nahmen die Landesmeister aus Öster­
reich, England, Spanien, der Schweiz und
DeutscWand teil. Klipper erreichte das
Finale durch ein 5 : 0 über den Wiener
AtWetik Sportclub und einem 4 : 1 gegen
Hazelwood Lawn Tennisclub London.
Für Klipper spielten Lome Main, Werner
Mertins, Günter Marx, Hans Busch und
Manfred Schaefer.

Kühnen beendet Karriere
Der 31jährige Patrik Kühnen beendet
seine Karriere. Kühnen, der zwölf Jahre
auf der Profi-Tour unterwegs war,
gewann mit dem deutschen Team qreimal
den Davis Cup und mußte als Doppel­
partner von Boris Becker und Michael
Stich keine Niederlage hinnehmen. Beim
World Team Cup in Düsseldorf war er
zweimal mit der deutschen Mannschaft
erfolgreich. Seinem Club Grün-Weiß
Mannheim will er in der Bundesliga wei­
terhin zur Verfügung stehen.
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Turnierkalender 1997
Berlin-Brandenburg

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

8.-14.9. Nachwuchsmeisterschaften D,H Nikolassee
12.-14.9. Bezirksmeisterschaften SW,SM SG Einheit

Süd-Brandenburg Spremberg
13. u. 14.9. Bundesligaaufstiegsrunde H
13.-16.9. Einladungsturniere JW,JM Grün-Gold,

NTC d. Känguruhs
12. u. 14.9. Abstiegsrunde und Finale H

Bundesliga

19.-21. 9. Dunlop-Cup-Ost Masters D Blankenburg
19.-21. 9. u. 14. Ranglistenturnier D,H SV Deutsche Bank
26.-28.9. desTVBB
25.-27.9. Jugend trainiert für Olympia JW,JM Blau-Weiß

30.9.-5.10 Jugendtag "Tag der JW,JM li-In Cottbus
Deutschen Einheit"

13. u. 14. 12. 2. Jugendtennis- JW,1M 1II-1\ RW Potsdam
Einladungsturnier

28.-31. 12. Weihnachtscup JW,JM V Weiße Bären

Ma"hess erneut VDS-Meister
Bei den diesmal in Halle/Westfalen statt­
findenden Meisterschaften des Verban­
des Deutsche Sportpresse (VDS) gewann
Titelverteidiger Michael Matthess (Ber­
lin-Brandenburg Tennis/Dahlemer TC)
zum dritten Mal in Folge die offene
Klasse. Außerdem holte er sich zusam­
men mit Kai Blandin (Deutsche Tennis
Zeitung Sindelfingen) auch den Doppel­
sieg. Im Einzelfinale setzte sich Matthess
in einer wahren Hitzeschlacht gegen
Blandin mit 7 : 6, 6 : 3 durch, wobei der
erste Satz 110 Minuten dauerte. Beide
Finalisten hatten in den Gruppenspielen
einen Dreisatzkampf zu bestehen: Blan­
din beim 4: 6, 6: 3, 7: 6 gegen Markus
Bockelkamp (BILD Köln), Matthess
beim 6 : 3,4: 6,6 : 3 gegen Christian Otto
(Hannoversche Allgemeine Zeitung). In
der AK I gewann Knut-Michael Meisel
(dpa Erfurt), in der AK 11 dpa-Sportchef
Günter Deister. Im Doppel blieben Wer­
ner Hofmeister/Udo Dreier (WDR
Köln/freier Fotograf Essen) erfolgreich.
Bei den Damen war Sybille Schmidt (freie
Journalistin Hannover) nicht zu schlagen.

Hingis in Leipzig am Start
Die Weltranglistenerste Martina Hingis
(Schweiz) steht an Position eins der Mel­
deliste für den Sparkassen Cup in Leipzig
vom 22. bis 28. September. Außerdem
haben bisher Jana Novotna (Tschechi­
sche Republik), Iva Majoli (Kroatien),
Amanda Coetzer (Südafrika) und Anke
Huber gemeldet.

Joaehim Petermann gestorben
Im Alter von 66 Jahren ist der Sportwart
des Tennisverbandes Mecklenburg-Vor­
pommern, Joachim Petermann, gestor­
ben. Petermann war mehr als 40 Jahre
Vorsitzender des Schweriner Tennis
Clubs und Initiator des Pfingstturniers
sowie der Turnierserie Dunlop-Cup Ost.

,

Niedersaehsen gewinnt
Talent-Cup
Das Team aus Niedersachsen gewann den
DTB Talent-Cup in Essen. Bei dem
Mannschaftsmehrkampf für Jungen und
Mädchen bis zwölf Jahre, der in drei
Gruppen mit je sechs Verbänden gespielt
wurde, qualifizierten sich die zwei Punkt­
besten für die erste Gruppe der End­
runde. Mit 37 Zählern gewann Nieder­
sachsen vor den punktgleichen Hessen.
Rang drei belegte Bayern vor Gastgeber
Niederrhein.

Lieher neuer Sponsor
bei German Open

Erläuterung:
H ; Herren D; Damen
SW ; Damen 40 +
JW ; Juniorinnen 1M; Junioren

JsW; Damen 30 JsM; Herren 35
SM ; Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba ; Bambina Bi; Bambini

Die Licher Brauerei ist neuer Titelspon­
sor der German Open am Hamburger
Rothenbaum. Der Vertrag wurde für drei
Jahre abgeschlossen und enthält eine
Option für weitere zwei Jahre. Außerdem
engagiert sich Licher beim Rexona Cup
der Damen in Hamburg sowie bei den
German Open der Damen in Berlin.

NEC bleibt Davis Cup-Sponsor
Der japanische Multimedia-Konzern
NEC und die International Tennis Fede­
ration (ITF) setzen ihre Zusammenarbeit
fort. Damit bleibt NEC mindestens bis
Ende des Jahres 2001 Titelsponsor des
Davis Cups.

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884
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Anzeige

Good Morning Ball Feel - Good Bye Vibrations ­
die neue Saitenrange von BABOLAT

Anzeige

PACIFIC MASTER'S
GRIP DRY ™

Die Boba/ot Synthetiksoiten fiberfarce, mosterfeel und mogiefeeJ

P ünktlich zur ISPO präsentierte
BABOLAT eine neue komplette

Saitenrange.

Die neuen geschmeidigen Synthetiksai­
ten bieten exzellenten Spielkomfort.
BABOLAT differenziert zwischen vier
Saitenkategorien: Haltbarkeit, Komfort,
BallbescWeunigung und Top Spin. Diese
Kategorien beschreiben die Anforde­
rungsprofile, die Spieler an Tennissaiten
richten. In der Produktrange Komfort
wartet BABOLAT mit drei neuen Inno­
vationen auf. Zum Angebot gehören die
Saiten: fiberforce, masterfeel und magic­
feel.

Fiberforce ist aus Multifasern zusammen­
gesetzt, die auch den enormen Belastun­
gen von Airbags in der Automobil­
industrie standhalten. Diese Faserkombi­
nation aus Techno-Polymere sorgt beim

Tennisspielen für eine sehr gute Abriebs­
festigkeit (Schmelzpunkt erst bei 300 T),
maximale Dehnung und wirkt schock­
dämpfend. Fiberforce vereint drei Kom­
ponenten in sich: Elastizität, Spannungs­
erhalt und Geschmeidigkeit.

Die Masterfeel-Saite aus der Komfort­
reihe, mit Multiverdrillung der Saitenfa­
sern, ist der perfekte Komprorniß zwi­
schen Komfort und Ballbeschleunigung.

Magicfeel - die dritte Besaitung aus dem
Trio Komfort - verfügt über eine Alumi­
niumummantelung, die für hohe Wider­
standsfähigkeit gegenüber Reibungen
und Erwärmungen sorgt. Sie ist extrem
geschmeidig und ultrakomfortabel.

Alle drei Saiten der Komfort-Besaitung
halten starken Dauerbelastungen stand
und verfügen über eine extreme Elastizi­
tät.

B asisbänder für Schläger werden
immer komfortabler. PACIFIC hat

ihr umfangreiches Griffbandprogramm
mit einem Basisband, das eine chamoixl
samtige Oberfläche hat, das MASTER'S
GRIP DRY, ergänzt.

Das MASTER'S GRIP DRY vermittelt
nicht nur eine äußerst komfortable Schlä­
gerführung, es ist besonders schweißab­
sorbierend und vibrationsdämpfend. Es
wird in verschiedenen Trendfarben ange­
boten. (Empfohlener Verkaufspreis:
7,50 DM)

Vertrieb Deutschland:
Tenn-Equipe GmbH,
PACIFIC Deutschland,
Leintelstraße 10,
73262 Reichenbach/Fils
Telefon (07153) 51047-49,
Fax (071 53) 58589
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··0190 - 24 18 24

Der heiße Draht
zur Tennis-Szene

Jetzt haben Sie die Wahl: Unter der Telefonnummer 0190 - 24 1824
sind Sie mit dem Ohr direkt am Tennisgeschehen. Sie erhalten die
Informationen aus erster Hand - vom Deutschen Tennis Bund.

- Die aktuellen Ergebnisse der Top-Stars
- Die Weltranglisten
- Namen, Nachrichten, Notizen
- Tennis-News aus deutschen Landen

0190 - 24 18 25

Tennis hautnah erleben

Mit der Ticket Info Line zu den großen Tennisveranstaltungen.

- Grand Siam Turniere
- Super 9 Turniere
- Die großen deutschen Turniere
- Davis Cup und Fed Cup

Unter 0190 - 24 1825 erfahren Sie alles über den Kartenverkauf
dieser Veranstaltungen.

CompuTel 1,15 DM/Min



Anzeige

Farbe bekennen:
TACTICAl von DUNlOP

F ür Te~niseinsteiger und Freizeitspieler k0n;tmt e~e gute
NachrIcht aus dem Hause DUNLOP: Wer sIch beIm Rak­

ketkauf für die TACTICAL-Serie entscheidet, findet hier mit
Sicherheit das Modell, das nicht nur auf den individuellen Quali­
tätsanspruch und die Spielstärke, sondern obendrein auch auf
die persönliche Haushaltslage maßgeschneidert ist.

In dieser Serie stehen gleich vier verschiedene Rackets mit
gestaffelten technischen Leistungsmerkmalen zur Auswahl. Den
Anfang machen der TACTICAL FORMULA, ein Graphit­
Alu-Racket zum Preis von 99 Mark (unverb. Preisempf.) und
der TACTICAL MASTER mit D-Hoop-Rahmentechnologie.
Wer dagegen auch als Freizeitspieler auf ein ausgesprochen

Tennis University Berlin
sucht

Tennistrainer/in
haupt- und nebenberuflich mit Lizenz und Trai­
ningserfahrung. Infos unter 9339450.

TCW TENNISCENTER WEISSENSEE

?:Z?'~~E.~~:2'-=:\~- __,_~-,E::~~,,_-=-- ~ _...

~Ä~F~

8 Tennisplätze
12 Plätze für Badminton/Federball

in klimatisierten, modernen,
hellen Hallen

täglich 7.00-24.00 Uhr

Tennis-Schule
Sauna . Gaststätte . Sommer­

terrasse . Shop

Roelckestraße 106, 13088 Berlin
Nähe Endstation TRAM 2, 18 (Pasedagplatz)

Telefon (030) 9 27 45 94
Telefax (0 30) 9 ?7 45 95

hochwertiges Spielge­
rät zurückgreifen will,
sollte sich für den TAC­
TICAL CONTROL
oder für den extralan­
gen TACTICAL
REFLEX XL entschei­
den. Diese beiden Rak­
kets verfügen über das
bewährte ShockBlock­
Dämpfungssystem.
Das freut nicht nur den
Arm, sondern erlaubt
außerdem auch eine
souveräne Ballkon­
trolle.

Nicht zuletzt machen Farbe bekennen mit der TACT1CAL-Serie
TACTICAL-Schläger von Dunlop
von DUNLOP aber
auch den Zuschauern Freude: Denn flottes Design und schicke
Farben sind bei jedemTACTICAL inkiusive. Mit diesen Rackets
macht man auf dem Platz also auf alle Fälle einen guten Ein­
druck.

Anzeige

Exakt das richtige:
REVELATION EXACT von DUNlOP

Zu Recht ist man im
Hause DUNLOP stolz
auf das vielfach
bewährte ISIS-Dämp­
fungssystem, mit dem
auch der neue REVE­
LATION EXACT aus­
gerüstet ist. Diese von
DUNLOP patentierte
Technologie hat durch
die deutlich spürbare
Reduzierung des Auf­
prallschocks sicherlich
schon manchem Spieler
den gefürchteten"Ten­
nisarm" erspart.
Außerdem ist der
EXACT mit seiner
Rahmenkonstruktion Exakt das richtige:

Der REVELATION EXACT von DUNLOP
aus 100 % Graphite so
leicht, wie es sich jeder Tennisspieler nur wünschen kann: Ganze
290 Gramm bringt er auf die Waage.

Durch sein geringes Gewicht in Verbindung mit der komforta­
blen ISIS-Dämpfung und dem klassischen 26-mm-Profil ist die­
ses Mid-Plus Racket besonders für Damen und Jugendliche
interessant.

Anspruchsvolle Tennissportler, die in den Premiumbereich ein­
steigen wollen, treffen also mit dem REVELATION EXACT
exakt die richtige Wahl.

[
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Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Als ich angefangen habe, gab es nicht so
viele 1,90 m große Spieler. Ich war der
erste, der Power Tennis spielte. Deshalb
hat man mir den Spitznamen "Bumbum
Boris" verpaßt. Aber heute gibt es bald
hundert Bumbums auf der Tour"
(Boris Becker)

"Ich würde gern Medizin studieren. Der
menschliche Körper ist für mich die pure
Faszination"
(Michael Stich, im Moment intensiv mit
Zukunftsplänen befaßt)

"Der edelste Job, den ich mir vorstellen
kann, ist der eines Tennisreporters. Über­
all freies Essen. Und man bekommt eine
schöne Tasche"
(Jim Courier auf die Frage, was er gern
machen würde, wenn er kein Tennisprofi
wäre)

* "Beweglich bin ich jo noch. Trotzdem komme ich an diese verdammten Bälle einfach nichtran!"

"Ich bin immer noch die gleiche Person,
die ich vor dem Wimbledon-Finale war.
Nur erkennen mich jetzt mehr Leute. Aber
ich bin immer noch der gleiche. Ich habe
noch die gleichen Freunde, und ich
wohne auch noch im selben Haus"
(Wimbledon-Vorjahresfinalist MaliVai
Washington)

*
"Ich wäre gern Zahnarzt geworden, weil
ich dann andere Leute statt mir auf dem
Zahnarztstuhlleiden sehen könnte"
(Richard Krajicek auf die Frage nach sei­
nem Traumberuf, wenn er nicht Tennisprofi
wäre)

._- - - - - ~ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg lennisll!

• Unterschrift ••••••••

• Name,OrtdesGeldinstitutes ••••••••••••••••••_

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••
• Datum _ ••••••••_

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

w88,lin-Brandenbu Tennis" GmbH • KeithstraBe 2-4 • 10787 lerUn

• Name desVereins/Vor- und Zuname •••••••••••••••••

• Straße• PLZ,Ort _

• Datum • Unterschrift ••••••••
Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift •••••••••
Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschik­
ken.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 7 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils zu Be­
ginn der Monate MÄRZ,
APRIL, JUNI, JULI, SEPTEM­
BER, OKTOBER sowie
DEZEMBER.



Herren-Bundesliga

Aufsteiger LTIC Rot-Weiß hatte sich in
der Herren-Bundesliga den Klassen­
erhalt als Saisonziel gesteckt. Nach den
Gruppenspielen mußten die Berliner in
der Äbstiegsrunde versuchen, dieses Vor­
haben zu verwirklichen. Ob es gelungen
ist, erfahren Sie in der kommenden Aus­
gabe. (j) OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

Ranglistenturnier

Mit dem Ranglistenturnier beim SV
Deutsche Bank Ende September steht
bereits wieder der AbscWuß der Freiluft­
saison vor der Tür. Wer zum Ausklang die
beste Spätform zeigteund somit gut gerü­
stet in die Wintersaison gehen konnte,
können Sie der nächsten Nummer ent­
nehmen.

Jugendmeisterschaften

Anfang September haben die besten
Jugendlichen unseres Verbandes wieder
ihre Kräfte bei den Jugendmeisterschaf­
ten auf der Anlage von Blau-Gold Steg­
litz gemessen. Ob neue hoffnungsvolle
Tall(nte gesichtet wurden oder aber die
bereits bekannten Namen die Szene
beherrschten, steht in Heft 6.
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Die 1. Herrenmannschaft des Biebricher lC. Grün-Weiß ist auf dem Durchmarsch:
Die Mannschaft schaffte nach dem direkten Aufstieg aus der Verbandsliga

in die Oberliga jetzt den Sprung in die 2. Bundesliga. "So eine Leistung erreicht man
nur mit echtem Teamwork. Milch-Schnitte war von Anfang an dabei und

ist aus unserem Team nicht mehr wegzudenken," sagt Mannschaftsführer Patrick
Pesch. "Und wie es sich für einen richtigen Fan-Club gehört, haben

wir Milch-Schnitte auf jedem Turnier dabei."

Milch-Schnitte®. Die kleine Milch-Mahlzeit.
Schmeckt leicht und belastet nicht. tJ\\\cn- ® •

scnn\"~ "

Vom Institut für Sporternährung für die Zwischenmahlzeit beim tennis empfohlen. ~UNG~v.
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Jüngstenturnier bei Lichterfelde 77

Jugend trainiert für Olympia
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Vermischtes

lose Darlehen und 6,8 Mio. DM Förder­
mittel finanziert werden sollten. Auch im
Land Berlin dürfte sich - wenn auch auf
höherem Niveau - der Trenctzu Kürzun­
gen dieser Mittel (1996 um 4,4 Mio. DM
auf 6,3 Mio DM) 1997 fortgesetzt haben.
Die Vereine werden dies mit wesentlich
längeren Wartezeiten auf Zuwendungen
zu spüren bekommen. Man stelle diesen
Zahlen einmal die Summen gegenüber,
die diese Länder in einzelne Prestige­
Sportstätten gesteckt haben oder noch
stecken wollen! Die Frage drängt sich auf,
ob hier die Prioritäten noch richtig gesetzt
sind?

Beispiel "Pachtgebühren": Die Akzep­
tanz der 1996 in Berlin verdoppelten
Pachtgebühren durch die Vereine hat die
Politiker sogleich zu neuen Modellen
angeregt. Ob nicht bestimmte Sportver­
eine (wie im Golf, Segeln, Tennis) markt­
gerechtere Pachtgebühren entrichten
könnten angesichts ihres elitären Klien­
teis und finanzstarke Sponsoren? Oder
ob nicht ein an den Jugendanteil der Ver­
einsmitglieder orientiertes Bonus-Malus­
System zu vermehrtem Pachtaufkommen
führen würde? Modelle dieser Art sind
keineswegs vom Tisch!

Prof. Dr. Dieter Rewicki
Präsidiumsmitglied
für Planung und Entwicklung

weht gegenwärtig aus verschiedenen
Richtungen. Die finanziellen Randbedin­
gungen für die Vereine haben sich in den
letzten Jahren deutlich verschlechtert.
Durch die gegenwärtige wirtschaftliche
Situation und den zu verzeichnenden
Trend zu anderen Sportarten oder zu
kommerziellen Sporteinrichtungen sinkt
die Mitgliederzahl der Vereine und damit
das Beitragsaufkommen. Im politischen
Raum hat sich die Tendenz verstärkt, die
Sportvereine weniger als förderungswür­
dige Einrichtungen (Jugend, Gesundheit
und soziale Kontakte), sondern mehr als
in der Ausübung ihres Sports privilegierte
Vereinigungen zu sehen - die dafür auch
einen, an kommerziellen Einrichtungen
orientierten Preis zahlen sollen. Die Mit­
tel für die direkte und indirekte Unter­
stützung der Sportvereine durch die
öffentliche Hand wurden drastisch redu­
ziert, trotz des hohen Stellenwerts, den
die Politiker - in ihren Reden - der
Arbeit der Sportvereine einräumen.

Beispiel" Baumittel für Vereinssportstät­
ten": Im Land Brandenburg ist der mit
2,77 Mio. DM (1994, 1995) ohnehin
schon niedrige Ansatz (für alle Sportar­
ten!) im Jahre 1997 auf ca. 0;5 Mio. DM
zusammengeschmolzen. Dabei herrschte
in den sich langsam konsolidierenden
Vereinen eine wahre Aufbruchsstim­
mung: Anträge für Baumaßnahmen im
Wert von rd. 13,5 Mio. DM lagen vor
(darunter 1 Mio. DM von Tennisverei­
nen), die durch 3,3 Mio. DM Eigenlei­
stungen/Eigenmittel, 3,4 Mio. DM zins-
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Herren-Bundesliga:
Rot-Weiß-Gastspiel wieder nach einem Jahr beendet

Bilanz der Rot-WeiB-Spieler (inkl. Abstiegsrunde)
EINZEL DOPPEL

(Siege) (Niederlagen) (Siege) (Niederlagen)

Alexander Volkov 8* 6 7 7**
Frederik Fetterlein 4 7 *** 5 5**
Arne Thoms 1 10 6 8**
Lars Rehmann 7 7 9+ 2
Alexander Mronz 2 9 4 10
Milan Palme 7 7 4+ 7
Ulrich-Jasper Seetzen 3 2 3 6**
Lars Uebel 1 3 1

* = Volkov gewann drei Einzel kampflos; ** = Volkov, Fetterlein, Thoms und
Seetzen verloren jeweils ein Doppel kampflos; *** = Fetterlein verlor ein Einzel
kampflos; + = Rehmann und Palme gewannen ein Doppel kampflos

ersten Erfolg überhaupt - noch einmal
etwas Hoffnung auf. Es folgten zwei wei~
tere knappe 5: 4-Erfolge über Amberg
und Neuss, die um ein Haar sogar noch
den vorzeitigen Klassenerhalt beschert
hätten, wäre den Ambergern am letzten
Spieltag beim Stand von 4 : 4 gegen Düs­
seldorfnicht doch noch der siegbringende
fünfte Punkt gelungen. Somit mußte wie
schon vor zwei Jahren das Heil in der
Abstiegsrunde gesucht werden. Gegen
Iphitos München gab es wenig zu bestel­
len, und somit kam es zur endgültigen
Entscheidung in zwei Spielen gegen Rot­
Weiß Hagen. Das Hinspiel in Hagen
konnte mit 5 : 4 gewonnen werden, doch
das kleine Polster erwies sich im Rück­
kampf als zu gering. Bereits nach den
ersten drei Einzeln zogen beim Stand von
o:3 die Gewitterwolken auf. In Runde
zwei kamen die Berliner zwar auf 2: 4
heran, doch als das Doppel Fetterleinl
Palme sang- und klanglos - auch bedingt
durch eine erneute Verletzung des Dänen
- unterging, war das Schicksal besiegelt.

Zu viele Ausfälle machten
HoHnung auf Klassenerhalt
zunichte
Die Gründe für das Scheitern faßt Rot­
Weiß-Clubdirektor Eberhard Wensky
knapp zusammen: "Die Mannschaft
erwies sich einfach als zu schwach. Nach
der Addition der Ranglistenplätze waren
wir sowieso ein Abstiegskandidat. Das
hat sich leider dann auch bestätigt."
Neben dem nicht zur Verfügung stehen­
den Markus Zoecke erwies sich beson­
ders Neuerwerbung Arne Thoms als
Totalausfall. Von einer Sehnenentzün­
dung in der Schulter geplagt, die nach Sai­
sonende eine Operation notwendig
macht, fand der gebürtige Osnabrücker
überhaupt nicht zu seinem Spiel und
mußte in elf Einzeleinsätzen über zehn
Niederlagen quittieren. Alexander
Volkov sollte ursprünglich nur spora­
disch eingesetzt werden, doch entsprach
er in der Notsituation der Bitte der Rot­
Weißen und sprang für alle Spiele ein. In
den ersten Partien konnte er krankheits­
bedingt keine gute Leistung abliefern,
aber gegen Ende der Saison steigerte sich
der Russe und gewann - neben drei
kampflosen Spitzeneinzeln - immerhin
noch fünf Matches. Der dänische Davis-

Neuzugang Frederik Fetterlein zeigte eine
solide Leistung, fiel zwischenzeitlich allerdings
auch wegen Verletzung aus

Den Männern des LTTC Rot-Weiß ist
es erneut nicht gelungen, nach dem

Wiederaufstieg die Bundesliga zu erhal­
ten. Zwar wurde mit insgesamt 14 Spielen
(inkl. Abstiegsrunde) ein Mammutpro­
gramm absolviert, doch am Ende stand
die Truppe von der HundekeWe mit lee­
ren Händen da und wird wohl so schnell
nicht wieder im Oberhaus zu finden sein.

Erst nach sieben verlorenen
Spielen das erste Erfolgserlebnis
Gegen die erheblich verstärkte Konkur­
renz, die dank des Bosman-Urteils eine
Vielzahl von EU-Ausländern aufbot, gin­
gen die Berliner ohne den eigentlich fest
eingeplanten Markus Zoecke von vorn­
herein als Außenseiter ins Rennen.
Gleich zum Auftakt in Düsseldorf wur­
den die Grenzen beim 3 : 6 deutlich auf­
gezeigt. Es folgte eine deprimierende
Niederlagenserie von weiteren sechs
Spielen. In diesem Zeitraum mußte auch
noch der zeitweilige Ausfall von Ulrich­
Jasper Seetzen und Frederik Fetterlein
verdaut werden. Tiefpunkt war das 2: 7
auf eigener Anlage gegen Blau-Weiß
Halle, als die Einzel bereits nach drei (!)
Stunden über die Bühne waren und nur
Nachwuchstalent Lars Uebel mit seinem
- allerdings auch einzigen - Sieg über den
Schweden Timfjord für etwas Licht an
einem ansonsten tristen Nachmittag
sorgte. Zum Zeitpunkt, als man sich an
der Hundekehle eigentlich mit dem letz­
ten Gruppenplatz langsam abgefunden
hatte, kam am 8. Spieltag mit einem
unverhofften 5 : 4-Sieg in Halle - dem
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Alexander Volkov konnte sich nach
schwachem Beginn deutlich steigern

cupspieler Frederik Fetterlein wurde
durch eine Handverletzung zurückge­
worfen, bot ansonsten mit wenigen
Abstrichen eine anständige Leistung.
Lars Rehmann hatte phasenweise mehr

mit seinen Nerven als mit dem Gegner zu
kämpfen und vergab dadurch eine bes­
sere Bilanz. Alexander Mronz mußte
erkennen, daß der Zenit überschritten ist
und er nach dem Rücktritt vom Turnier­
tennis auch in der Bundesliga kaum noch
einen Blumentopf gewinnen konnte.
Milan Palme zeigte sich wieder von der
launischen Seite. Gute Spiele wechselten
mit schwächeren Darbietungen ab.
Ulrich-Jasper Seetzen kam verletzungs­
bedingt nur wenig zum Einsatz, und Lars
Uebel begann gegen Halle stark, konnte
dann jedoch an die Leistung nicht mehr
anknüpfen.

Wiederaufbau wird Zeit
in Anspruch nehmen
Kurzfristig ergab sich für den deutschen
Rekordmeister sogar noch die Möglich­
keit, nach dem besiegelten Abstieg durch
eine zusätzliche Relegation die Klasse
doch noch zu sichern. Nach dem überra­
schenden Verzicht von Iphitos München
hätte man gegen Neuss, Karlsruhe-Rüp­
purr und Krefeld die Chance gehabt, den
vakanten Platz möglicherweise einzuneh­
men. "Da die Verträge mit unseren Spie­
lern am 30. September ausgelaufen
wären und einige Akteure bereits zu Tur­
nieren ins Ausland abgereist waren,
haben wir verzichtet", so Wensky. Auch
Absteiger Neuss machte einen Rückzie­
her, so daß am 5. Oktober Karlsruhe­
Rüppurr und Blau-Weiß Krefeld um den

freien Platz stritten. "Zudem wollen wir
die Situation in der Bundesliga erst mal
beobachten, um dann entscheiden zu
können, ob und wie wir uns wieder enga­
gieren wollen", meint Wensky. Gemeint
ist damit die Ausländersituation, die
bedingt, daß man zum Klassenerhalt
schon mit drei bis vier Gastspielern prä­
sent sein muß. "Außerdem war das
Zuschauerinteresse in Berlin wahrlich
nicht gerade berauschend", sieht Wensky
einen weiteren Negativpunkt in der Ana­
lyse. Allerdings muß hier fairerweise
berücksichtigt werden, daß die Rot-Wei­
ßen in sieben Heimspiele~ nur gerade
einen Sieg landen konnten und somit mit
ihrer Leistung das heimische Publikum
nicht gerade verwöhnten.

Zumindest für die nächsten zwei oder
drei Jahre dürfte an der Hundekehle der
Sparkurs im Vordergrund stehen. "Wir
wollen verstärkt auf den Nachwuchs set­
zen und dann in absehbarer Zeit den Wie­
deraufstieg versuchen", sieht Wensky in
die Zukunft. Bei der Planung für die
kommende Saison spielen zumindest
Frederik Fetterlein, Arne Thoms, Alex­
ander Mronz und Milan Palme keine
Rolle mehr. Wer ansonsten dem Rekord­
meister die Stange hält oder neu hinzu­
kommt, bleibt noch offen. "Bis Anfang
Dezember können wir uns Zeit lassen.
Dann muß die Meldung für die
2. Bundesliga auf dem Tisch liegen", sieht
Wensky keine Eile.

Michael Matthess
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14. Ranglistenturnier der SV Deutsche Bank:
Niggemeyer und Strauchmann triumphierten zum Saisonende

Sommerlich-warm und windstill - so
präsentierte sich der goldene Herbst

auf der Anlage der SV Deutsche Bank.
Erstes Laub auf dem Court verriet jedoch
das Ende der Saison. Würde sie bei den
Damen so enden wie beim Auftakt im
April: mit einem Sieg von Kim Nigge­
meyer (Blau-Weiß)?·

Kim Niggemeyer (r.) konnte im Finale
Diana Müller in Schach halten

Diana war am Ende die Geiagte
Ungefährdet hatte sich die frischgebak­
kene Nachwuchsmeisterin ins Finale
gespielt mit Siegen über Daniela Lösch­
ner (Frohnau), Jenny Trettin (Rot­
Weiß), Susanne Boesser (Blau-Weiß)

und Sandra Ulrich (Lichtenrade). Final­
gegnerin Diana Müller (Berliner Bären)
stand ihr kaum nach: die 15jährige ließ
zunächst Astrid Ihns (Preussen), Davina
Meyer (Blau-Weiß), Patricia Marci (Rot­
Weiß) auf der Strecke. Nur gegen Katha­
rina Schlensker (Rot-Weiß) im Halbfi­
nale wurde sie mehr gefordert, überwand
aber auch diese Hürde nach drei Sätzen
6 : 3, 1 : 6, 6 : 3.

In Endspiel jedoch war Diana - in der
antiken Mythologie die Göttin der Jagd ­
die Gejagte. Kim Niggemeyer, selbst sehr
rationell auf den Beinen, war es, die ihre
junge Gegnerin laufen ließ. Am Ende
reichte Kim ein 6 : 1 und 6 : 3 zum dritten
Saisonerfolg nach dem Ranglistenturnier
im Frühjahr und dem Titelgewinn der
Nachwuchs-Meisterschaft. Ob das Finale
angesichts des deutlichen Ergebnisses ein
sonntäglicher Spaziergang für sie war,
wollte die Blondine nicht bestätigen: "So
kann man das nicht sagen. Ich habe mich
heute gut bewegt, das Spiel lief recht gut.
Nach einer anstrengenden Saison bin ich
nun sehr froh über diesen Abschluß."

Diana Müller hat inzwischen das fünfte
Mal gegen Kim Niggemeyer verloren, so
kam die Niederlage keineswegs überra­
schend. "Was mich mehr entäuscht",
meinte die 1,63 m große,Spielerin, " war
der insgesamt schlechte Verlauf der Sai­
son." Darüber mögen die 1000-Mark­
Prämie für die Finalteilnahme etwas hin­
wegtrösten, Kim Niggemeyer nahm für
den Sieg 2000 Mark entgegen.

Patzke verlieB der Aufschlag
Bei den Herren war Finalist Andreas
Strauchmann (Rot-Weiß) auch nicht
gerade verwöhnt worden in dieser Saison.
Finalist auch im Ranglistenturnier zu Sai­
sonbeginn - das war bisher die einzige
Ausbeute. Ob er gegen seinen Endspiel-

Marc Patzke (I.) gratuliert Andreas
Strauchmann zum Turniersieg

gegner und Vorjahressieger, den weitaus
erfolgreicheren Mare Patzke (Blau­
Weiß), eine echte Chance haben würde,
schien eher fraglich. In den Halbfinals
boten beide eine solide Partie: Strauch­
mann schlug Benjamin Thiele (Frohnau)
6: 1,6: 1, PatzkebesiegteThorstenCuba
(Grunewald) 6: 0, 6: 2. Das Endspiel
bescherte Andreas Strauchmann dann
doch noch einen versöhnlichen Aus­
klang: 7 : 5 und 7 : 5 reichten für den Sieg
(Preisgeld 2500 Mark). Mare Patzke
(1250 Mark) nach der Niederlage: "Ich
habe viele Fehler ohne Bedrängnis
gemacht, dazu kam oft ein schwacher
Aufschlag, den Andreas stets gut retour­
nierte - da war heute nichts zu machen."
In der Tat konnte Andreas Strauchmann
so sein Sicherheitsspiel durchziehen, mit
seinem Sieg die interne Matchbilanz
gegen Patzke auf 3 : 6 verbessern.

Dieter Busse
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3. Ostdeutsche Meisterschaften:
Friedrichshagen ist der (ourt für Jens Thron

D er Kurpark, das idyllische Domizil
des TC Orange-Weiß Friedrichsha­

gen, war nach 1996 zum zweiten Mal
Austragungsort der Ostdeutschen Mei­
sterschaften. Jeder Verband der neuen
Bundesländer durfte mit einer bestimm­
ten Anzahl von Spielern teilnehmen. Lei­
der verzichteten die Thüringer gänzlich
auf einen Start, andere Landesverbände
schöpften ihr Kontingent nicht aus.
Reduzierte Felder bei den Damen (17)
und Herren (23) waren die Folge. Her­
gard Zoega, Sportwart des veranstalten­
den Tennis-Verbandes Berlin-Branden­
burg: "Das ist unerfreulich, mindert ja
den Wert von Titelkämpfen, die aus­
schließlich den neuen Bundesländern
und unserem Verband vorbehalten sind."

Positiv wertete Hergard Zoega die
Zusammenarbeit mit den Friedrichsha­
gener Gastgebern und ihrem Klubchef
Gerfried Arndt: "Er fungierte diemal
auch als Turnierleiter und sorgte mit sei­
nen Mitarbeitern für eine gute Organisa­
tion."

Cornelia Grünes
schied mit fairer Geste aus
Das Damen-Team unseres Verbandes
wurde von Titelverteidigerin Cornelia
Grünes (Grün-Gold Tempelhof) ange­
führt. Die Setzliste legte fest, daß Doreen
Kriese (Cottbuser TV 92), die einzige
Brandenburgerin, in der zweiten Runde
auf Grünes traf. Nach 7 : 5 und 2 : 6 nahm
Cornelia trotz Schmerzen im Oberschen­
kel den dritten Satz in Angriff. Bei 5 : 1
hatte sie Matchball, wollte ihn nicht mehr
ausführen und zurückziehen. Ein Sieg
hätte ihr nichts mehr genützt, zu schwer
war offensichtlich die Verletzung, um in
der nächsten Runde noch antreten zu
können. Cornelias Aufgabe hätte ihrer
Gegnerin die Chance gegeben, im Tur­
nier zu bleiben. Eine faire Geste! Aber
Doreen Kriese lehnte ab, verlor 1: 6,
Cornelia Grünes trat im Viertelfinale tat­
sächlich nicht mehr an.

So kam die 17jährige Jenny Trettin (Rot­
Weiß) ohne Spiel ins Halbfinale - eine
unbefriedigende Konstellation auch für
die junge Spielerin. Hatte sie doch in der
zweiten Runde gezeigt, was sie konnte,
die starke Alexandra Lau (Sachsen-An­
halt) 7 : 5, 6 : 4 ausgeschaltet.

8

Im Halbfinale wehrte sich Jenny Trettin
tapfer gegen die 14jährige Sächsin Jenny
Kühn, mußte diese aber nach 3 : 6, 6 : 3,
2 : 6 ins Finale einziehen lassen. In der
Endrunde stand auch die 18jährige
Simone Schmidt (TC Grunewald), die
vorher Antje Gräßler (BSV 92) 1: 6,
7: 5, 6: 3 bezwungen hatte. Vor dem
Finale meinte Simone: "Mir hat es in
Friedrichshagen, in der netten Atmo­
sphäre hier, sehr gefallen. Das Match wird
schwer, aber ich füWe mich gut und suche
meine Chance." Jenny Kühn, ihre junge
Gegnerin, war ebenfalls guter Dinge:
"Ich starte zum ersten Mal bei den Ost­
deutschen Meisterschaften, stehe nun im
Finale und habe nichts zu verlieren."

Simone Schmidt hielt das Match bis zum
5 : 7 im ersten Satz noch offen. Im zweiten
Satz jedoch ließ die Berlinerin die leicht­
füßige, schlanke Jenny Kühn 1: 6 entei­
len. So kam die Jüngste des Feldes zum
Titelgewinn (Siegprämie 800 DM) - ein
Ausgang, mit dem man nicht unbedingt
rechnen durfte. Der Erfolg der Leipzige­
rin bestätigt andererseits, daß der sächsi­
sche Landesverband mit seinen starken
Klubs weiter im Kommen ist. Jenny Kühn
selbst spielt beim Regionalligisten LSC
1901 Leipzig, führt die sächsische Rang­
liste der Junioren an, bei den Damen steht
sie auf 5, wurde in diesem Jahr dritte der
Damen-Meisterschaft Sachsens. Der
Teenager, der noch eine Zahnspange
trägt, wird bald eine junge Dame sein und
eben bei den Damen die größeren Ver­
bandsturniere aufmischen. Der Triumph
in Friedrichshagen, so darf man progno­
stizieren, war der Anfang.

Die Sachsen sind im Kommen
Auch im Herren-Wettbewerb setzten
Vertreter aus den neuen Bundesländern
Akzente. Da war der Ahlbecker Pawel
Jakunin (Mecklenburg-Vorpommern),
der im Halbfinale gegen Titelverteidiger
Jens Thron (SCC) erst nach drei Sätzen
6 : 4,4 : 6, 2 : 6 ausschied. Und da war der
20jährige Martin Backhaus (Sachsen).
Der Regionalligist vom TC Blau-Gelb
Bad Lausick machte seine Sache noch
besser, zog mit seinem Halbfinalsieg 3 : 6,
6 : 4, 6: 3 über den Berliner Wolfgang
Dörr (BTTC) gar ins Finale ein. Back­
haus ist kein Unbekannter: 1995 gewann
er in Brand-Erbisdorf die 1. Ostdeut-
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sche Meisterschaft, entschied vor kurzem
das sächsische Ranglistenturnier, steht
derzeit auf Platz drei seiner Rangliste. Im
Finale gegen Thron machte der 1,88 m
große Spieler eine gute Figur, überließ
seinem Gegner im ersten Satz nur ein
7 : 5. Aber im zweiten Satz erwies sich der
27jährige Jens Thron als der Abgeklär­
tere, verteidigte mit einem 6 : 3 am Ende
souverän den Titel. Martin Backhaus zum
Match: "Ich habe nicht schlecht gespielt,
agierte aber oft nicht effektiv genug. Vor
kurzem wurde ich aus der Bundeswehr
entlassen, habe Trainingsrückstände. So
gesehen darf ich mit dem Turnierausgang
zufrieden sein."

Jens Thron räumte ein, daß er im schwe­
ren Halbfinale gegen Jakunin Kraft verlo­
ren hatte, zudem mit Kniebeschwerden
ins Finale ging. "Aber dann lief es doch
gut, ich freue mich sehr über den erneuten
Titelgewinn. " Und sicherlich auch über
die 1200 DM Siegprämie. Jens kann
sagen: Friedrichhagen ist immer eine
Reise wert.

In der erstmals ausgetragenen Doppel­
Konkurrenz der Herren kam Jens Thron
an der Seite von Pawel Jakunin zu einem
weiteren Titel: Sie schlugen Dörr/Mi­
chael Kramer (BTTC) 5: 7,6: 1, 7: 5.

DielerBusse

Jens Thron konnte den im Voriahrerrungenen
Titel erfolgreich verteidigen
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Jenny und Jenny

Jenny Trettin

I m Halbfinale jagten sie sich noch über
drei Sätze. Nun saßen sie einträchtig

auf der Terrasse und spielten "Mensch,
ärgere dich nicht". Überbrückten so die
Zeit vor dem Endspiel und der Siegereh­
rung: Jenny Kühn als Finalistin, Jenny
Trettin als Drittplazierte.

Die Freundinnen werden von ihren
Vätern trainiert. Die 14jährige Jenny
Kühn von Dieter Kühn, dem Fußballer
des ehemaligen DDR-Oberligisten FC
Lok Leipzig (heute VfB Leipzig) und
13maligen Spieler der DDR-National-

Jenny Kühn

mannschaft. "Ich mache mit Jenny das
Konditionstraining", erklärte der ehema­
lige Leistungssportler, "im sächsischen
Landesleistungzentrum wird sie von Ker­
stin Teichert betreut." Die 1,70 m große
Jenny besucht das Sportgymnasium
Leipzig, trainiert jeden Tag.

Die 17jährige Jenny Trettin steht unter
den Fittichen von Ulrich Trettin, dem
mehrmaligen DDR-Meister im Tennis:
"Jenny besucht die Sportschule in
Hohenschönhausen. Wir trainieren täg­
lich im TC Schwarz-Gold Berlin, beim

LTTC Rot-Weiß wird meine Tochter ein­
mal die Woche von Marcus Hornig
betreut." Jennys Bewegungstalent zeigte
sich sehr früh. Die Frage war: Würde das
Kind einmal eine große Eiskunstläuferin
werden wie ihre Mutter? Diese war unter
ihrem Mädchennamen Christine Errath
in der ganzen Welt bekannt: als Weltmei­
sterin 1973, 1974 und Bronzemedaillen­
gewinnerin der Olympischen Winter­
spiele von Innsbruck 1976. Nein, Eis­
kunstlauf sollte es nicht sein. Vielmehr
Turnen an der ehemaligen Kinder- und
Jugendsportschule "Werner Seelenbin­
der" . "Da fing ich als Dreijährige an,
wurde dann sehr gut", erzählte Jenny. In
der Tat gewann die Turnerin bei den Kin­
der- und Jugendspartakiaden der DDR
mehrere Goldmedaillen, gehörte später
zu den sechs Besten der Bundesrepublik.
Dann verletzte sie sich schwer. "Das ver­
anlaßte mich", so ihr Vater, "Jennys
Turnlaufbahn abzubrechen und mit dem
Tennis zu beginnen."
Jenny und Jenny. Wird man sie künftig in
Berlin oder Sachsen häufig unter den
Finalisten sehen? Nun, wie heißt es doch
in einem Werbespot: Nicht immer, aber
immer öfter.

Dieter Busse
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Nachwuchsmeisterschaften:
Kim und ein Grand mit vieren

Kim Niggemeyer (2. v. r.) ließ sich im Finale von der Rot-Weißen Jenny Trettin (I.)
nicht überraschen

Aller guten Dinge sind drei, so konnte
man nach dem Hattrick von Kim

Niggemeyer (Blau-Weiß) im vergange­
nen Jahr sagen. Dreimal hintereinander
hatte sie die Nachwuchsmeisterschaft
gewonnen. Nun trat sie ein viertes Mal auf
der Anlage des TC Grün-Weiß Nikolas­
see an und spielte einen Grand mit vieren.

Keine im Feld der jungen Damen (bis 21
Jahre) konnte der Blondinen einen Satz
abnehmen. Auch nicht Jenny Trettin
(Rot-Weiß), die im Finale mit 2: 6,4: 6
gegen Kim Niggemeyer das Nachsehen
hatte. Sollte Kim die Serie mit einem
fünften Sieg im nächsten Jahr fortsetzen,
käme sie endgültig in den Besitz des Dr.­
Herbert-Tuebben-Gedächtnis-Pokals.

"Dann", so Marco Reichelt, Klubmana­
ger von Grün-Weiß Nikolassee, " müssen
wir wohl einen neuen Pokal besorgen."

Jenny Trettin ohne Chance
Unter den letzten acht des Turniers
befanden sich im wesentlichen die Besten
unseres Nachwuchses. Namen, die man in
den letzten Monaten in den Turnierta­
bleaus immer wieder in den Achtelfinals
fand. Da setzte sich Diana Müller (Berli­
ner Bären) mit Bettina Bitzer auseinan­
der, zog mit 6 : 2, 6 : 2 ins Halbfinale ein.
Michaela Misch (beide Zehlendorfer
Wespen) schlug Antje Gräßler (BSV 92)
6 : 4, 3 : 6, 7 : 6. Das Viertelfinale gewan­
nen auch Kim Niggemeyer gegen Marina

Wnukowa (TiB) 6: 2, 6: 1 und Jenny
Trettin gegen die Jugend-Verbandsmei­
sterin Anne Mette (Zehlendorfer Wes­
pen) 6: 4,6: 3. Während in den Halbfi­
nals Kim Niggemeyer mit Diana Müller
wenig Mühe zum 6: 0, 7: 5 hatte,
brauchte Jenny Trettin gegen Michaela
Misch (Zehlendorfer Wespen) schon drei
Sätze 2: 6, 6 : 2, 6 : O. Von den Ostdeut­
schen Meisterschaften war Jenny Trettin
als Vizemeisterin zurückgekehrt, nun
unterstrich die 17jährige auch bei den
Nachwuchsmeisterschaften ihre gewach­
sene Spielstärke. Jenny Trettin: "Vergan­
genes Jahr bin ich in der zweiten Runde
gegen Kim Niggemeyer ausgeschieden,
diesmal stand ich ihr erst im Finale gegen­
über." Zu ihrem Finalspiel befand Vater
und Trainer Ulrich Trettin: "Jenny sucht
das aggressive Spiel, aber ihr fehlt noch
die Geduld, im richtigen Moment den
Punkt zu machen." Da ist also noch eini­
ges zu tun, aber da ist, wie Ulrich Trettin
meinte, auch noch eine Menge Potential.

Kim Niggemeyer, so schien es, mußte
nicht ihr ganzes Können aufbieten, um
die junge Aufsteigerin in Schach zu hal­
ten. Zum Ende der Saison steckt die
18jährige Kim voller Zukunftspläne: "Im
Januar will ich das Abitur machen, dann
für ein Jahr in den USA studieren und am
College Tennis spielen. Später werde ich
vielleicht einmal in der Sportwissenschaft
oder im Sportmanagement tätig sein."

Fairplay eines Siegers
In der Konkurrenz des männlichen Nach­
wuchses fehlten die besten Spieler. Der
Internationale Deutsche Meister der
Junioren, Lars Uebel, war bei den Bun­
desliga-Relegationsspielen des LTTC
Rot-Weiß eingesetzt, Timo Fleischfresser
(Berliner Bären) und Florian Jeschonek
(Grunewald) hielten sich außerhalb des
Landes auf. So suchten jene, die gerne
einen Strauß mit den Genannten ausge-
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fochten hätten, ihre Chance unter ihres­
gleichen. Allen voran der 20jährige Ser­
gej Pugatschow (Weiße Bären), der im
Halbfinale auf den topgesetzten Marcus
Nickel (SCC) stieß. Über drei Sätze
wehrte sich der 21jährige Charlotten­
burger, den 6 : 3, 4: 6, 6 : 3-Sieg
Pugatschows konnte er jedoch nicht ver­
hindern. Im zweiten Halbfinale genügten
dem zweitgesetzten Benjamin Thiele
(Frohnau) gegen Thorsten Cuba (Grune­
wald) zwei Sätze 6 : 4, 6 : 2, um ins Finale
einzuziehen.
Im wechselvollen Verlauf des Endspiels
riß der 17jährige Thiele den ersten Satz
mit 6 : 1 an sich. Da sah alles nach einem
sicheren Sieg des Frohnauers aus. Jedoch
im zweiten Satz lag Benjamin schnell 0 : 3
zurück. "Da kam ich aus dem Rhythmus,
war völlig von der Rolle", kommentierte
er später selbst. Der Satz ging dann auch
6: 0 an Pugatschow. Der dritte Durch­
gang gestaltete sich zu einem Kampf auf
Biegen und Brechen. Am Ende besaß
Pugatschow im Tie-Break die besseren
Karten, wurde mit 1: 6, 6: 0 und 7: 6
zum ersten Mal Nachwuchsmeister des
Verbandes. Nach seinem Triumph meinte
der Weißrusse: " Im zweiten Satz spielte
ich sehr gut, im ersten war Benjamin der
bessere. Der Tie-Break war auch Glück­
sache." Der Blondschopf betrachtete das
Finale so: " Nicht ich habe es gewonnen,
sondern Benjamin hat es verloren; er
kann stärker spielen." Fairplay geht vor.
Das schließt Respekt vor dem Gegner
ein. "Mach's gut", verabschiedete sich
Sergej von Benjamin.

Dieter Busse

Sergei
Pugatschow
(I.) konnte
Ben;amin
Thiefe in
einem span­
nenden und
ausgeglichenen
Endspiel
knapp
bezwingen

Vorankündigung
Am Samstag, dem 29. November 1997, findet in den Räu­
men des Hotels Inter-Continental-Berlin der

21. Berliner Tennis-Ball

statt. Der Eintrittspreis beträgt 120 DM, inklusive kalt/
warmen Buffets. Es spielt die Ambros Seelos Showband
und die Oktav Combo.

Kartenwünsche nimmt die Geschäftsstelle ab sofort gerne
entgegen.

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Te!efax 030/8899-209

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immobi­
lienbereichen und die 30jäh­
rige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum ver­
kaufen wollen, vermitteln wir
es diskret und gezielt bar­
zahlenden Interessenten.

[I) ßendzko8

Immobilien

z
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Nicht die topg.esetzte Martina Hingis (r.), sondern Jana Novotna siegte in Leipzig.
Be,de holten sIch dann noch den Doppeltitel

Sparkassen Cup:
Jana Novotna erste Doppelsiegerin in Leipzig

daß ich ein Spiel noch im Tie-Break des
dritten Satzes verliere. Aber Amanda
brachte einfach auch Bälle noch wieder
die ich schon zu meinem Gunsten ver~
bucht hatte. Sie hat sich diesen Sieg wirk­
lich verdient, auch wenn es sehr knapp
zuging und ich bei Führungen von 5 : 4
und 6 : 5 bei eigenem Aufschlag alle Mög­
lichkeiten hatte", anerkannte Martina
Hingis die großartige Leistung ihrer klei­
nen, nur 1,57 m großen Kontrahentin.

Für die vier deutschen Teilnehmerinnen
begann es mit den Erstrundenniederla­
gen von Andrea Glass, Barbara Rittner
und Jana Kandarr denkbar schlecht. Die
als Titelverteidigerin gestartete Anke
Huber machte es da viel besser und voll­
brachte ihre größte Tat, als sie schon im
Viertelfinale in einer Neuauflage des
Vorjahresendspiels die Kroatin Iva
Majoli nach über zweistündigem Kampf
mit 4 : 6, 7 : 6 (7 : 2), 6 : 4 niederrang. Im
Halbfinale war dann aber auch für die
22jährige Karlsdorferin Endstation, ob­
wohl sie auch gegen Jana Novotna alle
Möglichkeiten hatte, um siegreich zu sein.
So führte die Deutsche nach gewonne­
nem ersten Satz im zweiten schon mit
5 : 4. Und als sie diesen dann doch verlo­
ren hatte, im dritten Satz noch einmal
2: O. Am Ende des langen, kräftezehren­
den Matches, das erst nach zwei Stunden
und 30 Minuten entschieden war, jubelte
dann aber doch Jana Novotna über ihren
6 : 7 (6 : 8), 7 : 5, 6 : 4-Sieg.

Am Ende dieser tollen Turnierwoche
konnten natürlich auch die Veranstalter
eine positive Bilanz ziehen. "Leipzig hat
sich einen festen Platz in der WTA Tour
gesichert. Das beweist, welche Anzie­
hungskraft unser Grand Prix auf die
Weltspitze hatte. Mit diesem Turnier lei­
sten wir zugleich Pionierarbeit für die
Popularisierung des Tennissports in den
neuen Bundesländern", stellte der Berli­
ner Henner Ziegfeld fest, der seit diesem
Jahr Turnierdirektor neben dem Grün­
dungsvater und Veranstalter Ivan Rado­
sevic ist. Am Finalwochenende kamen
jeweils etwa 4000 Zuschauer in die Halle,
doch hätte dieses Turnier noch wesentlich
mehr Besucher verdient gehabt. "Da
muß auch in den Tennisvereinen der
Region noch viel mehr getan werden", so
Ziegfeld. Wie sehr die deutsche Sportöf­
fentlichkeit an diesem Grand Prix inter­
essiert war, unterstreichen die Einschalt­
quoten bei den Liveübertragungen des
ZDF. Die waren nämlich um ein Vielfa­
ches höher als die, die beim Grand Slam­
Cup von München erzielt wurden.

Ralf Becker

Coetzer mit 6: 2, 4: 6, 6: 3 nieder.
Danach setzte die inzwischen 29 Jahre alt
gewordene Tschechin noch eins drauf,
denn mit Martina Hingis gewann sie auch
das Doppel mit 6 : 2, 6 : 2 gegen Helena
Sukova (Tschechien) und Yayuk Basuki
(Indonesien). Eine Zweifachsiegerin
hatte es zuvor in Leipzig noch nie gege­
ben.

So war danach Jana Novotna auch beson­
ders locker und gelöst. "JederTurniersieg
ist wichtig, ein solcher wie hier in Leipzig
bei einer Klassebesetzung mit fünf Top­
Ten-Spielerinnen macht einen dabei
natürlich besonders glücklich", jubelte sie
und nannte "den Aufschlag, der fast
durchgängig gut kam", und die Tatsache,
daß sie auch in kritischen Situationen auf
die Karte Angriffstennis setzte, als die
wichtigsten Voraussetzungen für diesen
Turniersieg. Dabei mußte die Tschechin
die hochfavorisierte Weltranglistenerste
Martina Hingis nicht selbst aus dem Weg
räumen. Die Schweizerin scheiterte drei
Tage vor ihrem 17. Geburtstag, den sie
inzwischen am 30. September gefeiert
hat, im Halbfinale sensationell mit 4 : 6,
6 : 4,6 : 7 (3 : 7) an der Spielerin, die auch
den Berlinern in allerbester Erinnerung
ist. Bei den diesjährigen German Open
auf der Rot-Weiß-Anlage an der Hunde­
keWe brachte die Südafrikanerin
Amanda Coetzer Steffi Graf die deutlich­
ste von insgesamt drei Niederlagen in die­
sem Jahr bei. Nun fand auch die bisher in
diesem Jahr überragende Martina Hingis
in der ScWußphase des hochdramati­
schen Matches keine Mittel gegen sie.
"Das kommt wirklich nicht sehr oft vor,

Tennislehrer
DTB-B-Lizenz, 31 Jahre, spielstar­
ker Tennistrainer, mehrjährige Er­
fahrung im Leistungs- und Breiten­
sport, sucht neuen Wirkungskreis
im Raum Berlin-Brandenburg.
Angebote an: Verlag "Berlin-Bran­
denburg Tennis" GmbH oder unter
Tel. (0421) 6 02 83 25 bis 13.00 Uhr
oder nach 20.00 Uhr.

Selbst Betty Stöve, die seit einigen Jah­
ren in Diensten des Leipziger Grand

Prix um den Sparkassen Cup stehende
Niederländerin, die vor allem in den
Doppelkonkurrenzen in den 70er Jahren
auch mehrere Grand SIam-Titel einheim­
ste, kam ins Schwärmen. "Spiele von so
hervorragender Klasse und dazu enormer
Dramatik erlebt man sonst nur bei Grand
SIams, und selbst da nicht immer." Tat­
sächlich - spielerisch auf höchstem
Niveau und dazu spannende Spiele, wie
sie die beiden Halbfinals und das End­
spiel von Leipzig darstellten, erlebt man
wirklich nicht alle Tage. Als "Königin"
von Leipzig ging dabei zum zweiten Mal
nach 1994Jana Novotna hervor. Bei ihrer
sechsten Teilnahme in der Messestadt
stand sie bereits zum fünften Mal im
Finale - eine stolze Bilanz. Dreimal hatte
sie von 1991 bis 1993 das Endspiel gegen
Steffi Graf verloren, 1994 Mary Pierce
bezwungen, und nun rang sie die große
südafrikanische Kämpferin Amanda
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Keine Fata Morgana - sondern der DUNLOP Tournament!
Es gibt ihn wirklich - den perfekten Sandplatzball. Als

ungeschlagene Nr. 1 der deutschen Tennisball-Rangliste
beweist der Tournament schon seit Jahrzehnten, daß man

mit Qualität "Made in Germany" immer richtig liegt.
Enorme Sprungkraft, lange Lebensdauer und ein ausge­
zeichnetes Spielverhalten speziell auf Sandplätzen sind

seine unschlagbaren Vorteile. Der DUNLOP Tournament
ist einer der offiziellen Spielbälle in allen 18 DTB-Landesver­

bänden. Außerdem setzen ihn fast alle Veranstalter der
Top Turniere in Deutschland ein. Das sagt eigentlich

schon alles - spielen Sie ihn selbst und Sie werden sehen:

Manchmal werden Träume war.

~DUNZ,DP
TOURNAMENT

Deutschlands Nr. 1



GroBe Poensgen-Spiele: lVII-Team
.nur gegen Schieswig-Hoistein siegreich

D ie DamenauswaW des Tennis-Ver­
bandes Berlin-Brandenburg mußte

sich in der Vorrunde der Großen Poens­
gen-Spiele mit einem Erfolg über ScWes­
wig-Holstein begnügen. In der Besetzung
Christiane Hofmann, Angelika Roesch,
Katharina Schlensker (alle Rot-Weiß),
Carolin Franzke (Blau-Weiß) und Cor­
nelia Grünes (Grün-Gold) trat das
TVBB-Team in Dachau an. Beim 2: 1­
Sieg gegen die Norddeutschen unterlag
Christiane Hofmann gegen Tanja
Karsten mit 4 : 6, 2: 6. Cornelia Grünes
glich durch ein 5 : 7,6 : 4,6 : 3 über Tanja
Stegkämper aus, und die Kombination
Roesch/Schlensker machte durch ein
6 : 4, 6 : 2 gegen Bodendiek/Rhode den
Gesamterfolg perfekt. Allerdings blieb
dies der einzige Sieg, denn sowoW gegen

Rheinland-Pfalz als auch gegen Bayern
unterlagen die Berlin-Brandenburgerin­
nen jeweils mit 1 : 2. Gegen Rheinland­
Pfalz standen Hofmann (0 : 6, 3 : 6 gegen
Plivelitsch) und Roesch (3: 6,1: 6 gegen
Raba) auf verlorenem Posten. Den
Ehrenpunkt holten Franzke/ScWensker
durch ein 6: 2, 6: 3 gegen Marz/Rau.
Ähnlich verlief die Partie gegen Bayern,
in der die Einzel (Hofmann - Kschwendt
1: 6,3: 6; Grünes - Schneider 1: 6,6: 1,
2 : 6) verlorengingen und das Doppel
Roesch/Schlensker mit 7: 5, 2: 6, 7: 6
den einzigen Punkt sichern konnte.
Gruppensieger Bayern unterlag dann im
Halbfinale den Württembergerinnen mit
1 : 2. Württemberg verteidigte abscWie­
ßend seinen Titel durch ein 2 : 1 über die
Vertretung des Niederrheins.

Katharina Schlensker blieb im Doppel
sowohl mit Angelika Roesch als auch mit
Carolin Franzke ungeschlagen

Journalisten-WM: Matthess zweimal im Finale

Sie vertraten die deutschen Farben in Kroatien (v. I. n. r.): Schmidt, Matthess, Blandin, Wawzyn,
Goldbrunner, Bögel, Dreier, Meisel und Vogler

B ei den 20. Journalisten-Weltmeister­
schaften, die in diesem Jahr in Bol

auf der Insel Brac (Kroatien) ausgetragen
wurden, erreichte Michael Matthess
(Dahlemer TC) im Jungsenioren-Wett­
bewerb (Herren 35) das Finale. Nach Sie­
gen über Ivan Raicev (Bulgarien) mit
6 : 0, 6: 1 sowie den Tschechen Milan
Sima mit 6 : 4,6: 1wehrte der Berliner im
Halbfinale gegen den Russen Vladimir
Serebrianij im ersten Satz bei einem 1 : 6­
Rückstand im Tie-Break fünf Satzbälle
ab, gewann den Tie-Break mit 10: 8 und
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das Match mit 7 : 6,6 : 4. Im Finale mußte
er sich dann dem Slowaken Milan Skonc,
den er in der Vergangenheit schon drei­
mal bezwingen konnte, diesmal mit 2 : 6,
3 : 6 beugen. Im Doppel der offenen
Klasse kam Matthess zusammen mit Kai
Blandin (Sindelfingen) nach Siegen über
die Österreicher Baumann/Kuderna mit
9 : 5 sowie Jurcik/Sima (Tschechische
Republik) mit 7: 5, 5 : 7, 6: 2 ebenfalls
ins Endspiel. Hier 'verloren die beiden
Deutschen dann gegen die Slowenen
Miklavcic/Pozar mit 2: 6, 4: 6. Aus
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deutscher SiCht war die Hannoveranerin
Sybille Schrnidt die überragende Teilneh­
merin. Die frühere deutsche Ranglisten­
spielerin gewann das Einzel mit 6 : 3,6 : 3
gegen die Ungarin Farkas, setzte sich im
Damen-Doppel zusammen mit Evi
Goldbrunner (Freising) gegen Farkas/
Solovjeva (Ungarn/Rußland) mit 6: 0,
6 : 3 durch und gewann das Mixed zusam­
men mit dem Kroaten Dario Smojver.
Smojver gewann auch die offene Klasse
durch einen 6: 1, 6: 2-Finalerfolg über
den Deutschen Kai Blandin. Zweite
Plätze belegten außerdem Knut Meisel
(Erfurt) bei den AK I-Senioren, das
Seniorendoppel Meisel/Dreier (Erfurt/
Essen) sowie Bögel/Wawzyn (Tutzing/
Bergisch-Gladbach) im Senioren AK II1­
Doppel. Das von der Firma Reebok aus­
gestattete deutsche Team gewann die
Mannschaftswertung mit 25 Punkten
überlegen vor Ungarn (16). Insgesamt
nahmen 115 Medienvertreter aus 22
Ländern an den Titelkämpfen teil. Neben
den Tennispartien, die auf der Anlage in
Bol ausgetragen wurden - wo auch jähr­
lich ein gut dotiertes Damen Grand Prix­
Turnier stattfindet - zäWte ein Tagesaus­
flug zur Altstadt von Dubrovnik zum
Höhepunkt der Veranstaltungswoche.
Die Weltmeisterschaften 1998 sollen in
Monte Carlo über die Bühne gehen.

---------------------_...
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Bundesliga­
Aufstiegsrunde:
Blau-WeiB scheitert an
Karlsruhe

Der Meister der Regionalliga Ost
(2. Bundesliga), dieMänner des TC

Blau-Weiß, standen in der Aufstiegs­
runde zur Bundesliga auf verlorenem
Posten. Auf der Anlage des 1. FC Nürn­
berg hatten es die Berliner zum Auftakt
mit dem TC Karlsruhe-Rüppurr zu tun
und mußten bereits nach den Einzeln die
Koffer wieder packen. In nüchternen
Zahlen ausgedrückt - es blieb beim 0 : 6
nur ein Satzgewinn übrig. Den konnte im
Spitzeneinzel der Schwede Ola Kristians­
son erringen, der gegen den Franzosen
Jean-Philippe Fleurian den besseren
Start erwischte, mit 6 : 4 in Führung ging,
am Ende aber doch mit 6 : 4, 2 : 6, 2 : 6
unterlag. Ansonsten blieben Marc
Patzke, Gabriel Czoba, Christopher Six­
tus, Florian Loddenkemper und Bertold
Bitzer gegen den übermächtigen Gegner
ohne Chance. Neben Kristiansson hielt
sich noch Patzke beim 3: 6, 3: 6 gegen
Thierry Champion aus Frankreich am
besten.

Wie hoch die Trauben in der Aufstiegs­
runde hängen, erfuhren die Karlsruher
tags darauf. Gegen Gastgeber 1. FC
Nürnberg reichte es trotz Bestbesetzung
nicht. Am Ende feierte der Gastgeber
(mit Filippini, Arnold, Kowalski, Weisz,
Menzler und Gunther) einen 5: 3-Sieg
und den Aufstieg ins Oberhaus. In der
anderen Gruppe beherrschte der mit
Ausländern gespickte TC Bad Homburg
(mit Blanco, Raoux, Alvarez, Rodriguez,
Marin und Schüttler) klar die Szenerie
und fertigte zunächst den Dortmunder
TK 98 mit 8 : 1 und dann im Finale um
den Bundesligaaufstieg Blau-Weiß Kre­
feld mit 6 : 0 ab.

Nachruf

Am 23. Juli 1997 wurde unser Vereinsvorsitzender

Dr. Ralf Große
durch einen Sportunfall auf tragische Weise auf der Insel Elba beim Gleitschirm­
fliegen aus seinem Leben gerissen. Er hatte, am 3. November 1955 geboren, das
42. Lebensjahr noch nicht vollendet. Wir, die Jungen und Alten des Treptower
Tennisvereins der" Teufel", vermögen nur schwer diesen Tod zu begreifen - noch
ist Ralf vielen von uns durch sein aktives Wirken bis in die letzten Stunden seines
Hierseins zu sehr bewußt.

Erst mit 25 Jahren fand Ralf 1981 den Weg zum Tennissport bei der damaligen
BSG Turbine Bewag. Voller Ehrgeiz und mit Trainingsfleiß machte er schnell
Fortschritte und war bald ein aktiver und in seiner Klasse ein erfolgreicher Mann­
schaftsspieler. Aber Ralf war nicht nur ein vorbildlicher Sportler - fair, zuverläs­
sig, einsatzbereit - sondern er stellte sich auch mit Rat und Tat zur Verfügung, um
das sportliche und gesellige Vereinsleben mit zu gestalten und zu organisieren. So
übernahm er 1988 eine Funktion in der Sektionsleitung. Als mit der politischen
Wende 1989/90 die Frage anstand - wie wird sich die Sektion Tennis unter den
neuen Bedingungen weiterentwickeln können - stellte sich Ralf dieser Herausfor­
derung und war am 3. November 1989 bereit, als Vorsitzender eines zu privatisie­
renden Tennisvereins unbekannte Wege zu beschreiten. Es ist besonders seinem
hohen persönlichen Einsatz und seiner starken Persönlichkeit zu verdanken, daß
im Verlauf der sechs Jahre seit der Gründung des" Treptower Teufel TC e.V." am
28. Mai 1991 ein solides Fundament für das Fortbestehen unseres Vereins
geschaffen wurde - die Nachwuchsarbeit, der Einsatz professioneller Trainer
sowie die Gewinnung neuer leistungsstarker Vereinsmitglieder führten zu sportli­
chen Erfolgen bei den Mannschaftswettkämpfen. Sichtbarstes Zeichen für sein
kluges Vereinsmanagement ist die Rekonstruktion und Erhaltung der Tennis­
plätze. Von allen Mitgliedern und Gästen finden sie wegen ihrer Qualität und
Pflege uneingeschränktes Lob. Auch die Installation einer Halle für die Wintersai­
son ist seiner Initiative zu verdanken - ein Faustpfand für die sportliche undfinan­
zielle Entwicklung des Vereins.

Besonders am Herzen lag Ralf daran, die Geselligkeit unter den Mitgliedern zu
fördern, um das Zusammengehörigkeitsgefühl für den Club zu stärken. In unmit­
telbarer Erinnerung ist für alle Beteiligten das Zusammensein mit ihm beim" Teu­
fels-Cup" am 29. Juni vor wenigen Wochen. Es gehörte mit zu Ralfs Einsichten,
allen Lebensaltern unserer Mitglieder gerecht zu werden, von den Bambini bis zu
unseren "Alt-Senioren" über 60. Er bemühte sich stets um einen Brückenschlag
zwischen den Generationen, verbunden mit viel Einsicht in die Wünsche und Vor­
stellungen unserer Jugendlichen. Hier offenbarte er große Toleranz.
Mit seinem Ideenreichtum und Organisationstalent, aber auch seiner Ungeduld
und seinem Mut zum Risiko, sich neuem zu stellen, sowohl zur Entwicklung des
Vereins, aber auch im sportlichen Bereich, gepaart mit seinem kritisch-wachen
und still-freundlichen Wesen, hat Ralf als Vorsitzender erfolgreich das Vereinsle­
ben gelenkt. So bleibt er uns und besonders denen, die viele unvergeßliche Stun­
den mit ihm verlebt haben, als Mannschaftskamerad der Jungsenioren, als Tur­
nierleiter, als FreizeitsportIer auf den Pisten und nicht zuletzt als Mitglied unseres
Vorstandes in bester Erinnerung.

Wenn wir in diesen Tagen des Abschiednehmens seiner gedenken, so geschieht das
mit Achtung und Dankbarkeit für sein Wirken in unserem Verein.
Ralf Große wird in unsere Vereinsgeschichte als eine Persönlichkeit eingehen, die
Fundamente gelegt hat für ein erfolgreiches Weiterbestehen. Seine Visionen ­
auch die zum Neubau unserer Clubräume - Wirklichkeit werden zu lassen, sollte
für uns Herausforderung sein.

In diesem Sinne wollen wir Ralf ein ehrendes Andenken bewahren und unser Mit­
gefühl seiner Mutter, seinen Geschwistern und seiner Lebensgefährtin bekunden.

Im Namen der Mitglieder
des "Treptower Teufel Tennis Club e.V."
Der Vorstand
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Ehepaarturnier beim TC Kleinmachnow wieder ein voller Erfolg

W er erwartet hatte, daß das Haus­
haltsgeld abgesetzt oder aber das

abendliche Bier gestrichen würden, der
sah sich schwer getäuscht, es ging überaus
friedlich zu beim 29. Wilson Ehepaar­
Einladungsturnier des TC Kleinmach­
now. Innereheliche Anfeindungen be­
schränkten sich eigentlich auf Aussagen
wie "Mensch, kannst du nicht..."
Gestritten im friedlichen Sinne wurde um
Punkte, Siege und Pokale. Zwei Konkur­
renzen waren vom Veranstalter ausge­
lobt, in der" Grünen Klasse" durften die
Ehepaare zusammen nicht mehr als 85
Lebensjahre einbringen, in der "Silber­
klasse" maßen sich alle, die mehr als diese
85 Lebensjahre vorzuweisen hatten. In
der jüngeren Altersklasse waren insge­
samt 10 Ehepaare am Start, in der Silber­
klasse kämpften bei teilweise brütender
Hitze 34 Paare um Ruhm und Ehre. Doch
es war eigentlich gar nicht einmal der
Sport, der diesem Turnier seinen Reiz
verlieh. Es war die gute Stimmung aller,
die Freude über das Wiedersehen und das
ganze Drumherum, das der Verein mit
viel Liebe und Engagement gestaltet
hatte. Das Wilson-Ehepaarturnier hat bei
allen ganz offensichtlich einen ganz
hohen Stellenwert. Auch wenn der Ter­
min lange vorher bekannt ist, nicht immer
lassen sich alle privaten Aktivitäten so
koordinieren, daß man an diesem speziel­
len Wochenende auch die Zeit findet, ein
ganzes Turnier mitzuspielen, manchmal
sind es auch Ereignisse, die sich erst im
Verlauf der Tennissaison herauskristalli­
sieren, die eine Teilnahme unmöglich
machen, wie im Fall der Vorjahressieger,
des Ehepaares Rummelhagen aus Berlin,
die beide an diesem Wochenende Ver­
bandsendrunden zu bestreiten hatten.
Aber natürlich ließen sie es sich nicht
nehmen, am Abend beim TC Kleinmach­
now vorbeizuschauen.

Insgesamt 44 Ehepaare aus den Bundes­
ländern Brandenburg, Berlin, Sachsen,
Thüringen, Bayern, Sachsen-Anhalt und
auch Schleswig-Holstein nahmen am
29. Turnier teil, ein Ergebnis, mit dem die
Vereinsführung durchaus zufrieden war.
Mit rund 50 Paaren hatte man gerechnet,
die Gefahr bei einem Einladungsturnier
aber ist, daß kurzfristige Absagen aus ver­
schiedenen Gründen kommen können,
ohne daß man schnell Ersatz herbeischaf­
fen kann. So wurde dann auch aus Krei­
sen von früheren Teilnehmern der fast
ernst gemeinte Vorschlag unterbreitet,
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einen "Reservefonds" aufzubauen, in
dem Ehepartner geführt werden sollten,
deren Partner kurzfristig ausfallen. Doch
das widerspräche dem Sinn des Turniers
und wird wohl nicht zur Durchführung
gelangen. Größere Chancen hat da der
Vorschlag, das Alter der beiden Klassen
zu verändern, um ausgeglichenere Star­
terfelder zu schaffen. Gedacht wurde
dabei an eine Trennung der Klassen bei
insgesamt 100 Jahren oder aber auf jeden
Fall ein höheres Alter als 85 Jahre. Und
die Vereinsführung um Kurt Jegerlehner
und Lothar Kloß versprach, über alle
Anregungen, die zu einer Verbesserung
des Turniers führen können, intensiv zu
beraten.

Es wurde auch Tennis gespielt
Es wurde nicht nur Tennis gespielt, da
traten mehrere hundert Jahre Tennisrou­
tine an. Es war ein schönes, aber auch

Siegerehrung beim Ehepaarturnier (v. I. n. r.):
Die Finalisten Andre und Heike Franken,
Schiedsrichter Dechsling sowie die Gewinner
Beate und Stephan Herrgott

sehr anstrengendes Turnier, denn es war
ein beschwerlicher Weg nicht nur bis zum
Turniersieg, auch das Ausscheiden wurde
sehr schwer gemacht. Da gab es nicht nur
ein doppeltes K.-o.-System, es gab dar­
über hinaus auch noch eine Trostrunde
für alle schnell Gescheiterten. Drei Spiele
mußten also aufjeden Fall bestritten wer­
den. Und in der" Grünen Klasse" traten
in zwei Fünfergruppen sowieso jeder
gegen jeden an. Den Turniersieger ermit­
telten dann die beiden Gruppenersten, in
diesem Fall die Ehepaare Herrgott aus
Rödental in Bayern und Franken aus Ber­
lin, die im Vorjahr den zweiten Platz
erspielen konnten. Und auch in diesem
Jahre sollte es wieder nur zum Vize-
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meister reichen, in einem hochdramati­
schen Satz verloren die Berliner den
ersten Durchgang mit 6 : 7 in einem ganz
knappen Tie-Break. Von diesem Schock
erholten sich Heike und Andre Franken
nicht mehr, der zweite Satz ging ganz klar
mit 6 : 1 an Beate und Stephan Herrgott.

Inka und Eckhardt Surkus aus Annaberg­
Buchholz in Sachsen heißen die Gewin­
ner der Silberklasse. 6 : 4 und 6 : 4 schlu­
gen sie Brigitte und Eduard Weinert aus
Erfurt in einem wirklich gutklassigen
Finale. Schiedsrichter dieses Endspiels
war Dr. Bernd Flanhardt aus Erfurt, der
die große Ehre hatte, 1990 in Eisenach
das überhaupt letzte Endspiel des DDR­
Tennissports zu schiedsrichtern. Und er
machte auch diesmal seine Sache wieder
vorbildlich. Den dritten Platz in der Sil­
berklasse belegte das Ehepaar Backhaus
aus Bad Lausick durch einen Sieg im Pla­
zierungsspiel gegen das Ehepaar Franke
aus Nordhausen.

Und wo blieben die Ehepaare des gastge­
benden Vereines? Sie hielten sich mehr
oder weniger freundlich zurück, wie es
sich für gute Gastgeber gehört. Trotzdem
soll der mit viel Engagement herausge­
spielte 5. Platz des Ehepaares Thoma­
schewski nicht unerwähnt bleiben. Aller
Ehren wert auch der Sieg des Branden­
burger Ehepaares Nowotny in der Trost­
runde gegen das Berliner Ehepaar Holz
mit 8 : 3, denn es war ein langer Weg bis
zum Trostrundensieg.

Preise gab es auch
Es wird zwar nicht gespielt, um Preise zu
gewinnen, da geht es doch mehr um
Geselligkeit gepaart mit sportlichem Ehr­
geiz, die Preise aber sind ein durchaus
begehrtes Beiwerk. Um so dankbarer
waren die Verantwortlichen des TC
Kleinmachnow, daß auch in diesem Jahr
wieder Dieter Käsch, der Repräsentant
der Firma Wilson, sich bereit erklärte,
dem Verein unter die Arme zu greifen
und wertvolle Turnierpreise zu stiften
und diese dann den Siegern auch selbst zu
überreichen. Vereinsvorsitzender Kurt
Jegerlehner wußte in seiner launigen Sie­
gerehrung den Dank der Vereinsführung
nachdrücklich zu unterstreichen, und er
drückte - natürlich - die Hoffnung aus,
daß diese gute Zusammenarbeit mit der
Firma Wilson auch beim 30. Turnier im
nächsten Jahr fortbestehen möge.

]ürgen Dechsling
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Doppel.Turnier doppelt gut:
Gelungene gemeinsame Vereinsmeisterschaften

N icht gegeneinander, sondern mit­
einander ein Turnier austragen.

Dies war das Motto des ersten gemeinsa­
men Doppelturniers der Tennisvereine
TC Blau-Weiß Hohen Neuendorf und
TC Grün-Weiß Bergfelde am 9. und
10. August. Gleichwohl fehlte es nicht an
sportlich-kämpferischem Ehrgeiz bei den
Begegnungen sowohl auf den Sandplät­
zen der Hohen Neuendorfer Anlage als
auch in Bergfelde. Auch an Resonanz
fehlte es nicht während des Turniers am
Sonnabend und am Sonntag: Insgesamt
70 Spielerinnen und Spieler rannten um
den gelben Filzball und trotzten beharr­
lich der hochsommerlichen Hitze.

Die Initiative für dieses Turnier war von
Gisela Stephan, Sportwärtin in Hohen
Neuendorf, und Lothar Liefke, Jugend­
wart in Bergfelde, ausgegangen: Die bei­
den Clubs einander näherzubringen,
Kontakte zu vertiefen und gemeinsame
Geselligkeit zu pflegen, war das Ziel. In
beiden Vereinen wurde die Idee vorge­
stellt, und es gab Zustimmung.

Gisela Stephan und Lothar Liefke orga­
nisierten mit vielen Helfern den "DTB
Doppel-Cup" der beiden Clubs. Nicht
nur Mannschaftsspieler, sondern alle

Mitglieder waren eingeladen zu diesen
Vereinsmeisterschaften. In drei Konkur­
renzen und nach den üblichen Spielregeln
gewertet wurden die Begegnungen über
zwei Gewinnsätze ausgetragen.

Die Doppelspiele der Damen endeten am
Sonntag für Juliana Friederichs und
Juliane Sievert mit dem 1. Platz. Vor den
Zweitplazierten Gisela Stephan und Rita
Schäfer zeigten sie den längeren Atem.
Die dritten Plätze bei den Damen beleg­
ten Marcella Siebert und Adelheit Rück­
schloß sowie Manja Liefke und Daniela
Rabe.

Den Sieg in der Gruppe Herren 1 holten
sich Marek und Lothar Liefke. Vater und
Sohn bezwangen Ralf Rabe und Thomas
Radünz, die die Liefkesche Trainerlek­
tion gelassen sportlich hinnahmen. Dritt­
plazierte wurden Bernd Seilheimer und
Henrik Wolfram sowie ein weiteres Fami­
liendoppel, Gunter Wolf und Karol Wolf.
Die Begegnung der Gruppe Herren 2 ent­
schieden Chrisfian Baller und Rainer
Jakob vor Christian Bergemann und
Manuel Zschoch auf dem zweiten Platz.
Dritte wurden Ulli Funke und Günther
Flieger sowie Roland Geißler und Ste­
phan Geißler.

Alle Sieger vom gemeinsamen Doppe/­
turnier der Vereine Hohen Neuendorf und
Bergfe/de

Gewinner gab es bei diesem Turnier­
wochenende indes zuhauf. Die Sieger
durften Urkunden und höchst attraktive
Preise entgegennehmen: Vom prakti­
schen Reisefön über eine Sammlung klas­
sischer Musik, gefüllten Kulturbeutel,
hochwertiger Frottierware bis zum
T-Shirt war auf dem Gabentisch alles
vom Feinsten. Auch die Ersten der Trost­
rundenspiele wurden für ihre schweiß­
treibenden Bemühungen fürstlich
belohnt.

Sowohl die Aktiven als auch zahlreiche
Zaungäste applaudierten vor der prächti­
gen Kulisse der gepflegten Hohen Neuen­
dorfer Anlage nicht nur den Organisato­
ren: Auch die Bewirtung erhielt Bestno­
ten. Ein weiteres Doppelturnier im näch­
sten Jahr ist wahrscheinlich - die Sieger­
pokale sind nämlich Wanderpokale.

Petra Born

gez. Eberhard Wensky
(Turnierdirektor)

WOLFGANG JÄGER (LlTe "Rot-WeiB11) verstorben
In den frühen Morgenstunden des 13. September 1997 ist unser langjähriges
Clubmitglied Wolfgang Jäger verstorben. Wolfgang Jäger gehörte dem Club seit
48 Jahren an.

In den fünfziger Jahren war er bei den Pfingstturnieren und bei Davis Pokal­
Spielen (damals noch mit dem legendären "Tennisbaron" von Cramm) ein
bekannter Stuhlschiedsrichter. Später wurde er bei Rot-Weiß bei allen interna­
tionalen Turnieren als Turnierleiter eingesetzt. Auch am Aufbau der" German
Open" der Damen zu einer angesehenen und erfolgreichen Veranstaltung weit
über die Grenzen Berlins hinaus war Wolfgang Jäger maßgeblich im Organisati­
onsteam beteiligt.

Wolfgang Jäger war stets ehrenamtlich tätig. Viele Berliner Sportfreunde werden
ihn auch als jahrelange" Stimme des Olympiastadions" in guter Erinnerung
behalten. Als Stadionsprecher bei Bundesliga- und Länderspielen war er mit
seiner sonoren Stimme außerordentlich beliebt. Bei den Internationalen Hallen­
Fußballturnieren in der Deutschlandhalle war er ebenfalls in dieser Funktion
tätig.

Wolfgang Jäger wurde nur 65 Jahre alt. Er hat sich um den Berliner Sport
verdient gymacht.

gez. Prof. Dr. Joerg Scholz
(Vorsitzender)
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GroBe Walther-Rosenthal-Spiele:
lV lerlin-Irandenburgs Seniorinnen wurden Deutscher Meister

Katrin Dippner bestritt jeweils
das Spitzeneinzel

D as Resümee der Mannschaftsleite­
rin Inge Kubina vom letzten Jahr

hatte sich also bewahrheitet: Die Mann­
schaft des TVBB konnte in bester Beset­
zung mit Katrin Dippner, Brigitte Hoff­
mann, Silvia Bauwens, Inge Kubina,
Marion Feigei, Bärbel Kühnast, Regine
Horrmann und Silvia Treibmann mit der
gleichen Motivation und Geschlossenheit
antreten wie im Vorjahr und spielte auf
der schönen heimischen Blau-Weiß-An­
lage in der A-Gruppe gegen die Ver­
bände Westfalen, Württemberg und Bay­
ern nicht nur mit, sondern holte sich zum
ersten Mal in der TVBB-Verbandsge­
schichte eindrucksvoll den Deutschen
Meistertitel.

Der Sieger des Vorjahres, der Tennisver­
band Bayern, hatte das Recht, sich den
ersten, vermeintlich schwächsten Gegner
für das Samstagsspiel auszusuchen und
wählte den Tennisverband Westfalen, das
sich dann auch als das schwächste Team
herausstellte und den Gang in die
B-Gruppe antreten mußte.

Die Mannschaft des TVBB hatte somit
den Verband Württemberg zum ersten
Gegner. Von etlichen Spielen in den Vor­
jahren wurde vor der Ausgeglichenheit
der Mannschaft und vor allen Dingen der
Doppelstärke gewarnt. Daß Württem­
berg sich nicht leicht schlagen lassen
würde, spürte man schon im ersten
Durchgang. Katrin Dippner gewann nach
über drei Stunden im spannenden 3. Satz
mit 7: 6 im Tie-Break, Bärbel Kühnast
konnte trotz größtem Widerstand und
Einsatz eine 5: 3-Führung im 3. Satz
nicht zum Sieg ausbauen und verlor
unglücklich noch mit 7 : 5 das Match. Nur
Inge Kubina ließ ihre Gegnerin gar nicht
erst ins Spiel kommen und gewann relativ
leicht mit 6 : 1 und 6 : O.

Im zweiten Durchgang konnten aber Bri­
gitte Hoffmann und Silvia Bauwens ihre
Matche sicher in zwei Sätzen gewinnen,
wobei nur Marion Feigel sich der Überle­
genheit einer starken Neu-Seniorin beu­
gen mußte. Die 4: 2-Führung nach den
Einzeln nährte die Hoffnung auf den
Sieg, und wieder konnte das starke
3. Doppel Hoffmann/Kühnast, wie im
Vorjahr, den 5. Punkt und damit den
Gesamtsieg erringen.

Am nächsten Tag galt es, den Titel gegen
Bayern, die überraschend glatt Westfalen
schon nach den Einzelspielen ausgeschaJ­
tet hatten, zu holen. Diese Hürde wurde
von allen TVBB-Spielerinnen eindrucks­
voll und souverän genommen. So ging
auch der kleine Wermutstropfen, daß
Katrin Dippner trotz aufopferungsrei­
chen Kampfes doch noch im 3. Satz ver­
lor, in der Siegesfeier unter.

Ein Dankeschön gilt unseren" Coaches"
Almut Gfroerer, Herrn Gießler und
Herrn Haase.

Inge Kubina

Inge Kubina war im Einzel nicht zu schlagen

GroBe Schomburgk-Spiele: lVII-Auswahl auf Rang zwei

Gut verkauft haben sich die Herren 45
des Tennis-Verbandes Berlin-Bran­

denburg bei den Großen Schomburgk­
Spielen. Auf der Anlage des Hertener TC
hatte es der A-Gruppen-Aufsteiger in der
Besetzung Wolfgang Schmidle (Rot­
Weiß), Guido Jacke (Nikolassee), Hajo
Plötz (Blau-Weiß), Karl-Heinz Mauß
(Lichtenrade), Klaus Müller-Boesser
(Blau-Weiß), Detlev Stuck (Rot-Weiß),
Wolfgang Clemenz (WR Neukölln) und
Volker Hauffe (Blau-Weiß) zunächst mit
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der Auswahl Westfalens zu tun. Bereits
nach den Einzeln lagen die Berlin-Bran­
denburger mit 4 : 2 vorn, wobei im Spit­
zenspiel Schmidle eine 2: 6,3: 6-Nieder­
lage gegen Rolf Staguhn einstecken
mußte. Dafür holten Jacke, Plötz, Mauß
und Müller-Boesser die Punkte. Für die
Entscheidung zum 5: 4-Sieg sorgten
Plötz!Jacke durch ein sicheres 6 : 3, 6 : 3
gegen Kreinberg/Simic. Im Finale um
den Deutschen Mannschaftsmeistertitel
erwies sich der TV Niederrhein dann
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allerdings als zu stark. Bereits nach den
Einzeln war beim Stand von 6 : 0 für die
Westdeutschen alles entschieden. Im
Spitzeneinzel verlor Schmidle gegen
Horst-Dieter van de Loo mit 5: 7, 1: 6.
Knappe Dreisatzniederlagen mußten
Hajo Plötz und Detlev Stuck hinnehmen,
während Jacke, Mauß und Müller-Boes­
ser in zwei Sätzen unterlagen. Dennoch
konnte der Aufsteiger mit dem Vizemei­
stertitel hoch erhobenen Hauptes die
Rückreise antreten.

_______________________srI



Große Fritz-Kuhlmann-Spiele:
Titelverteidiger lVII verliert Finale knapp

Harold Elschenbroich blieb im Spitzeneinzel
sowohl gegen Hessen als auch gegen Nieder­
rhein ohne Satzverlust

•

Die Herren 55 des TVBB mit Harald
Elschenbroich, Ulrich Trettin, Man­

fred Hüttmann, Detlev Lauenstein, Gott­
fried Dallwitz (alle Rot-Weiß), Reinhard
Pieper (SCC) und Gunnar Wolf (Marien­
dorf) kamen bei den Großen Fritz-KuW­
mann-Spielen diesmal auf Rang zwei.
Der Titelverteidiger verlor das Finale auf
der Anlage des TC Blau-Weiß Elberfeld
gegen den TV Niederrhein knapp mit
4: 5. Damit gelang den Westdeutschen
die Revanche für die im Vorjahr erlittene
Endspielniederlage.

Bereits nach den Einzeln lag die
TVBB-AuswaW mit 2: 4 im Hintertref­
fen. Im Spitzeneinzel gewann Elschen­
broich gegen Bernd Reinholz nach
umkämpftem ersten Satz noch sicher mit
7 : 6,6 : 0. Trettin, Hüttmann und Lauen­
stein unterlagen in zwei Sätzen sowie
Wolf in drei.

Den zweiten Punkt für Berlin-Branden­
burg holte Pieper durch ein 7: 6, 3: 6,
6 : 3 über seinen Namensvetter Christian
Pieper. Den fünften Punkt für Nieder­
rhein besorgten schließlich RandeliF.
Krauß durch ein 6: 0, 6: 4 über Lauen­
stein/Dallwitz.

Bereits im Halbfinale mußte das TVBB­
Team beim 5: 4 über Hessen harten
Widerstand brechen. Nach den Einzeln
stand die Partie noch 3 : 3. Im Spitzenein­
zel hatte Elschenbroich beim 6 : 1, 6: 1
über Zölfel keine Probleme.

Die weiteren Punkte steuerten Wolf, Pie­
per sowie die Doppel Trettin/Wolf und
Elschenbroich/Pieper bei.

Kur- u. Tennishotel
Tannenhof/AlIgäU~

Lkr. LindaU/Bodensee

* * * *Ganzj. Tennisschule
Golf. Fitness· Kur· Wandern
Hotel: Frühst.- u. Salatbuffet
Hallenbad, Warm-Sprudel-Therme.
2 Saunen, Dampfbad, gr. liegewie­
se, Freizeitprogr., Beauty-Farm.
Tennisschule anerk. v. VOT u. OTB
mit staat!. geprüften spielstarken
Trainern (Bundesliga-Erfahrung),
Sand- u. sandähnliche Plätze in der
Halle u. im Freien. Jede Woche
Hobby-, lntensiv-, Drill-Kurse und
Turniere. Golfschule.
Bade- u. Diät- Kuren (alle Kassen)

Alles unter einem Dachl
Üb/HP schon ab DM 104,- pro Tag

88171 Weiler im Allgau 08387/1235

Rot-Weil-Senioren erneut
Deutscher Vizemeister

Die Herren 55 von Regionalliga Ost­
Meister LTTC Rot-Weiß erreichten

bei der Deutschen Vereinsmeisterschaft
wie schon im Vorjahr den zweiten Platz.
Zunächst konnte bei der Zwischenrunde
in Neuss derTCPforzheim mit 5: 4 (Spit­
zeneinzel Elschenbroich - Neyheusel
6 : 2, 6 : 1) und dann der Gastgeber eben­
falls mit 5: 4 (Spitzeneinzel Elschen­
broich - Stemmler 6 : 0, 6 : 0) bezwungen
werden. Im Finale standen die Berliner
gegen den Titelverteidiger und Europa­
cupgewinner TC Hamborn 07 allerdings
auf verlorenem Posten. Die Westdeut­
schen lagen auf eigener Anlage bereits
nach den Einzeln uneinholbar mit 6 :°in
Führung. Im Spitzeneinzel unterlag
Harald Elschenbroich gegen den frühe­
ren österreichischen Daviscupspieler
Peter Pokorny knapp mit 5 : 7,6 : 4, 4 : 6.
Ulrich Trettin, Manfred Hüttmann, Det­
lev Lauenstein und Gottfried Dallwitz
mußten gegen den übermächtigen Geg­
ner jeweils Zweisatzniederlagen hinneh­
men. Und Horst Stahlberg stürzte gegen
den Hamborner Blaas beim Stand von°:1 und konnte wegen einer Prellung die
Partie nicht mehr fortsetzen.



Nikolassee, Wespen, Frohnau und Hennigsdorf die Aufsteiger

Die Herren 60 des TC Hennigsdorfschafften den Aufstieg durch ein 5: 4 über den LTTC Rot-Weiß

B ei den Verbandsoberliga-Endrun­
den schaffte bei den Damen 40

Grün-Weiß Nikolassee den Sprung in die
Regionalliga Ost. Im Finale zeigten sich
Dons Scholz, Edeltraut . Waltke,
Annelene Ebeling, Marianne Jütte, Bri­
gitte Steiof und Nanami Moritz dem
BITC Grün-Weiß klar überlegen und
siegten ohne Satzverlust mit 6: O. Im
Spitzenspiel gab Scholz Heidrun Zimbe­
lius mit 6: 0, 6 : 3 das Nachsehen.

Bei den Herren 45 steht der SV Zehlen­
dorfer Wespen im kommenden Jahr in
der Regionalliga. Peter Drescher, Axel
und Nils Auhagen, Wolfgang Görlich,
Frank Meiling und Harald Orsinger setz­
ten sich nach einem knappen 5: 4-Halbfi­
nalsieg über den Hermsdorfer SC (Spit­
zeneinzel Drescher - Ackermann 1: 6,
6 : 1, 6 : 1) im Finale gegen den Dahlemer
TC mit 7: 2 durch. Nach Einzelsiegen
von Drescher (4: 6, 6 : 2,6 : 0 gegen Hel­
muth Foth), den Brüdern Auhagen sowie
Orsinger gewannen die Männer von der
Roonstraße alle Doppel in zwei Sätzen.

Die Herren 55 der TV Frohnau setzten
sich im Endspiel gegen den Steglitzer TK
souverän mit 6 : 3 durch, wobei nach dem

6: O-Zwischenstand nach den Einzeln
alle drei Doppel geschenkt wurden.
Dabei gaben Manfred Wloka (im Spit­
zeneinzel 6: 0, 6: 2-Sieger über Wolf­
gang Zbikowski) sowie Friedrich Wage­
ner, Klaus Balz, Hans Hubrich, Claus
Thiele und Werner Schröder keinen Satz
ab. Die Verbandsoberliga-Endrunde der
Herren 60 wurde scWießlich vom TC
Hennigsdorf gewonnen. Das Team mit

Gerhard Püffeld, Joachim Schäfer, Klaus
Noeske, Dieter Lochmann, Jürgen Wun­
derlich, Horst Gerlach und Sigismund
Sacker kämpfte im Finale den LITC Rot­
Weiß knapp mit 5 : 4 nieder. Im Spitzen­
spiel verlor Püffeld gegen Jürgen Hoff­
meister mit 4: 6,3 : 6, doch Schäfer, Noe­
ske, Gerlach sowie die Doppel Püffeld/
Schäfer und Gerlach/Sacker sorgten für
den Gesa~tsiegder Brandenburger.

Blau-Weiß-Seniorinnen unterlagen nur Ettlingen

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

verlief die Partie um den Einzug ins
Finale. Gegen den Rochusclub Düssel­
dorf stand es nach Siegen von Inge
Kubina, Almut Gfroerer und Carola Hin­
niger nach den Einzeln noch 3 : 3, wobei
im Spitzeneinzel Katrin Dippner gegen
Maria Pinterova mit 1 : 6, 0 : 6 unterlag.
Die beiden Punkte zum 5 : 4-Sieg steuer­
ten schließlich Bauwens/Galfard-Kir­
sten und Kubina/Gfroerer bei. Im Finale
aufder Anlage des Ski Club Ettlingen gab
es dann eine 2: 5-Niederlage. Im Spit­
zenspiel mußte Katrin Dippner beim
1 : 6, 3 : 6 gegen Heide Orth die Überle­
genheit ihrer Gegnerin anerkennen. Syl­
via Bauwens, Silvie Galfard-Kirsten und
Regine Horrmann unterlagen ebenfalls in
zwei Sätzen. Inge Kubina sowie Almut
Gfroerer hielten durch ihre Erfolge die
Partie zumindest nach den Einzeln noch
offen, doch den fünften Punkt für die
Gastgeber sicherten schließlich Orth/
Dießlin durch ein 6: 1, 6: 2 über Dipp­
ner/Kubina. Die übrigen Doppel wurden
daraufhin abgebrochen.

nach den Einzeln beim Stand von 5 : 1
bereits alles entschieden war und die
Doppel geschenkt werden konnten. Im
Spitzeneinzel zeigte sich dabei Katrin
Dippner Angelika 'Schreyegg mit 6: 0,
6 : 0 überlegen. Wesentlich spannender

Ihr Fachmann im Tennis- und
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten­
Sparprogramme,
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Die Damen 40 des TC Blau-Weiß
kamen bei der Deutschen Vereins­

meisterschaft bis ins Endspiel. Der
Regionalliga Ost-Titelträger überstand
das erste Zwischenrundenspiel gegen den
TSV Gauting zunächst mit 5 : 4, wobei
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GroBe Franz-Helmis-Spiele:
TVBB verbleibt in der B-Gruppe

Klaus Eberhard gewann seine beiden Einzel
souverän

B ei den Großen Franz Helmis-Spie­
len der Herren 35 hatte es die Mann­

schaft des TVBB mit Klaus Eberhard
(Rot-Weiß), Stephan Herrmann, Renald
Mielich (beide Berliner Bären), Mike
Schürbesmann, Marc Vömel, Marco Rei­
chelt (alle Nikolassee) und Michael

Noack (Blau-Gold Steglitz) in der
B-Gruppe zunächst mit dem TV Nieder­
sachsen zu tun. Auf der Anlage des HTV
Hannover stand es nach den Einzeln 3 : 3.
Im Spitzeneinzel zeigte Klaus Eberhard
seine Klasse und bezwang Thies Röpke
sicher mit 6 : 3,6 : O. Auch Stephan Herr­
mann und Marc Vömel kamen zu klaren
Zweisatzsiegen. Dagegen unterlagen
Mike Schürbesmann und Marco Reichelt
in drei sowie Renald Mielich in zwei Sät­
zen. In den abschließenden Doppeln
sorgten Herrmann/Schürbesmann und
VömellMielich für den wichtigen 5 : 4­
Sieg, der zumindest schon einmal den
Erhalt der B-Gruppenzugehörigkeit
sicherte. Am darauffolgenden Tag wurde
dann der Versuch unternommen, wieder
in die A-Gruppe zurückzukehren. Gegen
den TV Mittelrhein, der sich zuvor dem

Team aus Baden mit 7: 2 überlegen
zeigte, lagen die Berlin-Brandenburger
allerdings nach den Einzeln bereits mit
2 : 4 im Hintertreffen. Im Spitzenspiel bot
Klaus Eberhard erneut eine gute Leistung
und setzte sich gegen Dirk Trampen mit
6 : 4, 6: 4 durch. Den zweiten Zähler
steuerte Stephan Herrmann mit einem
glatten 6 : 2, 6: 2 über Knut Steinhauer
bei. Michael Noack und Renald Mielich
verloren in drei sowie Mike Schürbes­
mann und Marc Vömel in zwei Sätzen.
Zwar konnten Eberhard/Noack und
Herrmann/Schürbesmann ihre Doppel
siegreich gestalten, doch die Entschei­
dung zum 5 : 4-Erfolg des TV Mittelrhein
führten Poppe/Skielka durch ein 6: 3,
6: 2 über VömellMielich herbei. Der
TVBB wird es nun im kommenden Jahr
in der B-Gruppe mit den Teams aus
Baden, Niederrhein (Absteiger) und
8Hamburg (Aufsteiger) zu tun bekom­
men. Den Meistertitel holte sich erneut
Westfalen durch einen 5: 1-Finalsieg
über Württemberg.



Blau-Weiß-Damen Deutscher Vereinsmeister

Im Vorjahr nach Vizemeister gelang den Damen 30 des TC Blau-Weiß diesmal
der große Wurf

Bundesliga­
Aufstiegsrunde:
Berliner Bären gegen
Augsburg ohne Chance

A uf der Anlage des Freiburger FC
hatten die Herren 35 von Regional­

liga Ost-Meister SV Berliner Bären gleich
zu Beginn eine unüberwindbare Hürde
vor sich. Gegen den letztjährigen Bun­
desligaabsteiger TC Siebentisch Augs­
burg war bereits nach den Einzeln beim
Stand von 6 : 0 für die Süddeutschen alles
vorbei. Die Berliner traten in Bestbeset­
zung mit Stefan Herrmann, Grzegorz
Golaski, Renald Mielich, Michael Sta­
churski, Reinhard Mager und Marek
Malasczak an. Im Spitzeneinzel verlor
Herrmann gegen Michal Pumpr mit 4 : 6,
3 : 6. Äußerst knapp ging es zwischen
Mielich und dem Österreicher Michael
Maldoner zu. Am Ende hatte der Augs­
burger mit 1: 6, 6: 1, 7: 6 das bessere
Ende für sich. Und auch Stachurski besaß
eine gute Siegchance, mußte sich jedoch
Thomas Kopp mit 7: 6, 3: 6, 6: 7
geschlagen geben. Golaski, Mager und
Malasczak blieben hingegen ohne Satz­
gewinn.

Augsburg sicherte am Folgetag die Rück­
kehr ins Oberhaus mit einem ebenfalls
überlegenen 5 : I-Sieg über den SC Con­
dar Hamburg.

In der anderen Gruppe erwies sich der TC
Bredeney aus Essen (mit Kalovelonis,
Efraimoglou und Puncec) der Konkur­
renz überlegen. Dem 6: 3-Auftaktsieg
über den TC Hasenbergl München ließen
die Westdeutschen im Finale um den
Aufstieg ein 5 : 4 über den Wiesbadener
THC folgen. •

D en Damen 30 des TC Blau-Weiß ist
der große Wurf gelungen. Im Finale

um die Deutsche Vereinsmeisterschaft
bezwangen Susanne Boesser, Franziska
Berge, Nadja Dreysse, Sabine Sarach,
Carinna Brunckhorst und Anja Kauls
den TC Rot-Weiß Bremen auf eigener
Anlage mit 5 : 4. Nach den Einzeln war
beim Stand von 3 : 3 noch alles offen. Im
Spitzenspiel schlug Susanne Boesser
Claudia Bloch mit 6 : 3,6 : 4. Klare Zwei­
satzsiege erkämpften auch Sabine Sarach
und Anja Kauls. Nachdem Sarach/Kauls
klar gewannen und Dreysse/Brunckhorst
ebenso klar unterlagen, fiel die Entschei-

dung schließlich im Spitzendoppel zwi­
schen Boesser/Berge und den Bremerin­
nen Bloch/Kelterborn. Die Blau-Weißen
hatten die besseren Nerven, siegten mit
4: 6, 7 : 6, 6 : 4 und holten den Titel erst­
mals an die Spree.

In der Zwischenrunde kamen die Berli­
nerinnen zunächst zu einem ungefährde­
ten 6: O-Sieg über den Gastgeber
Schwarz-Weiß Bonn (Spitzeneinzel Boe­
sser - Reker 6 : 1,6 : 4) und qualifizierten
sich dann mit einem hart erkämpften 5 : 3
über den TC Blau-Weiß Neuss (Spitzen­
spiel Boesser - Kersten 6 : 1, 6 : 1) für das
Finale gegen Bremen.
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Berliner Tennislehrer mit20jähriger Auslastung an 4 Tagen in der
erfolgreicher Berufserfahrung Woche sollte gewährleistet sein
sucht ab April 1998 hauptberufliche (ganzjährig).
Vereinstrainertätigkeit. t Solide Jungsenioren-
AusbildungsmäBig auf dem e9t\)\\6 ~'\ spielstärke
neuesten Stand 0\\\'''' ~ I"'" (Regionalliga),
biete ich für Vereins- 4)\0. ~e"1e stelle mich auf Wunsch
jugendtraining .e(\(\\~ für Mannschaftsspiele zur
Sonderkonditionen ~ Verfügung.
(35,- DM/60 Min.) Anfragen bitte unter Telefon 2 51 1831.
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Verbandsoberliga-Endrunde:
WeiB-Gelb Lichtenrade und Dahlemer TC souveräne Sieger

Ohne große Probleme gelang den
Damen 30 des TC Weiß-Gelb Lich­

tenrade der Sprung in die Regionalliga
Ost. Bei der Verbandsoberliga-End­
runde kamen sie zunächst kampflos ins
Finale, weil der TC Charlottenburg Nord
sein Team kurzfristig zurückzog. Gegner
um den Aufstieg war dann der SV
Weissblau Allianz, der im Halbfinale dem
TC Weiße Bären Wannsee mit 6: 3 das
Nachsehen gegeben hatte (Spitzenspiel
Freywald/Allianz - Dransfeld 6: 1,
6 : 2). Durch klare Einzelsiege von Carola
Rummelhagen, Katja Klein, Agnes
Kranz und Maike Kemkes lagen die Lich­
tenraderinnen bereits mit 4 : 2 nach den
Einzeln in Front. Im Spitzeneinzel sorgte
Miriam Freywald durch ein 6: 0, 6: 1
über Sabine Mielke neben Cornelia Kurz
für den zweiten Allianz-Zähler. Für den
6 : 3-Gesamtsieg und dem damit verbun­
denen Aufstieg sorgten dann die Doppel
Klein/Kranz und Kernkes/Gehrke.
Zweiter Aufsteiger in die Regionalliga
Ost ist Blau-Weiß Leipzig.

'~':~ }~'. '.' ::j~,~:< 'j~"::'"
. '. ,~ ........:: i>,
~. !I '9" ~"I, /" .'.;.)..: '
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~ tr-:::' ~ '<?

:;;;."

1 • \l'..;iJj/ ~ .

Die Herren 35 des Dahlemer TC schafften
problemlos den Aufstieg (v. I. n. r.): H. du Bruyn,
M. du Bruyn, Grothe, M. Matthess, P. Matthess
undAuer. Es fehlen Rummelhagen und Wolter

Bei den Herren 35 schaffte es der DaWe­
mer TC im zweiten Anlauf souverän. Im
Vorjahr noch an Friedrichshagen geschei­
tert, zeigten sich die Südberliner dank
einiger Verstärkungen in diesem Jahr der
Konkurrenz klar überlegen. SowoW in
den Rundenspielen als auch in der End­
runde wurde kein Punkt abgegeben. Im

Halbfinale setzten sich die DaWemer in
der Besetzung Morees du Bruyn, Henk
du Bruyn, Michael Matthess, Rainer
Rummelhagen, Klaus Grothe und Mar­
cus Auer zunächst gegen den SC Bran­
denburg mit 6 : 0 durch (Spitzeneinzel M.
du Bruyn - Janiszewski 6: 0,6: 0). Final­
gegner war dann Gastgeber SUTOS, der
zuvor den BTTC Grün-Weiß ebenfalls
mit 6 : 0 abfertigen konnte (Spitzeneinzel
Flieller - Zorn 6 : 0, 6 : 0). Auch in dieser
Partie ließen sich die Dahlemer von der
Siegerstraße nicht abbringen. Nach siche­
ren Einzelsiegen von Morees du Bruyn
(im Spitzeneinzel 6 : 4, 6 : 2 gegen Axel
Flieller) sowie Henk du Bruyn, Rummel­
hagen, Grothe und Auer konnte beim
Stand von 5 : 0 die noch offene Partie zwi­
schen Matthess und dem Spandauer Jörg
Schäfer beim Stand von 6 : 4, 4: 6 auf­
grund der uneinholbaren Führung der
DaWemer abgebrochen werden. Neben
dem DaWemer TC schaffte auch der
Schönebecker SC (Sachsen-Anhalt) den
Sprung in die Regionalliga Ost.
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Verbandsmeisterschaften:
Hop oder top und zwei tolle Burschen

Maria Pugatschowa (I.) gewann
die AK IV vor Melanie Wieck

Timo Tapliek (I.) gab im AK /V­
Endspiel Pino Ott das Nachsehen

Swenia Exner siegte
in der Altersklasse 11

Romina Fey (I.) holte den
AK III-Titel vor Irina Moisa

E ine Woche nach dem Herlitz-Cup
traf sich der Nachwuchs unseres Ver­

bandes auf der Anlage des TK Blau-Gold
Steglitz, um die Jugend-Meister zu ermit­
teln. Titelkämpfe der Altersklasse V stan­
den nicht im Programm, dafür vier Dop­
pel-Konkurrenzen in gemischten Alters­
klassen.

Altersklasse IV:
Timo drehte den Spieß um
Herlitz-Cup-Siegerin Laura Reinhard
(BTTC) blieb diesmal bereits im Halbfi­
nale stecken, verlor gegen Melanie Wieck
(SCC) klar 4: 6, 1 : 6. Im Finale endete
auch Melanies Siegeszug: Nach einem
knappen 6: 7 und 4: 6 hieß die Ver­
bandsmeisterin Maria Pugatschova
(Weiße Bären).

Bei den Jungen drehte der SCCer Timo
Taplick den Spieß um, besiegte Pino Ott
(Weiße Bären) 6: 2,6: 2 und brachte so
den ersten Meistertitel nach Charlotten­
burg.

Altersklasse 111:
Claudia ging leer aus
In der AK IV hätte das Talent Claudia
Merkel (TiB) auf die Titelverteidigung
verzichtet, wollte lieber die Kontrahen­
tinnen in der höheren Altersklasse her­
ausfordern. Daraus wurde allerdings
nichts: 4 : 6,6 : 4,3 : 6 schied sie bereits in
der ersten Runde gegen die zwei Jahre
ältere Sandy Kreft (Berliner Bären) aus.
Aber auch Sandy hatte mit dem Ausgang
des Turniers nichts zu tun. Im Viertelfi­
nale wehrte sie sich zwar tapfer, zog aber
gegen die spätere Meisterin Romina Fey
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(BSV 92) 6: 4, 5: 7, 2: 6 den kürzeren.
Im Finale führte Romina gegen Irina
Mojsa (Rot-Weiß) schon 6: 4, 2: 0, als
Mojsa verletzt zurückziehen mußte.

Bei den Jungen kam es zum internen
Duell der Zehlendorfer Wespen Marius
Jubin und Julian Freudenreich. Nachdem
Marius dem Herlitz-Cup-Gewinner Max
Stiller (TV Preussen) im Halbfinale 6: 0,
6 : 1 keine Chance ließ, machte er auch
mit Julian Freudenreich kurzen Prozeß.
Wohin Marius Jubin auch zielte, er traf
fast immer 6 : 1 und 6 : 4 - damit war der
jüngste Titel in seiner inzwischen ansehn­
lichen Sammlung perfekt.

Marius Jubin blieb in der AK 111 ungefährdet

Tenn!s 6/1997

Altersklasse 11: Nicolas
mischte die Konkurrenz auf
Unter den letzten vier der Mädchen ging
es ziemlich eng zu. Im Halbfinale gegen
das 15jährige Talent Diana Müller (Berli­
ner Bären) mußte sich Michaela Misch
(Zehlendorfer Wespen) schon mächtig
strecken, um nach drei schweren Sätzen
5 : 7, 7 : 6, Q: 2 ins Finale zu kommen. Da
stand sie der 15jährigen Swenja Exner
(Dahlemer TC) gegenüber, die zuvor
Herlitz-Cup-Siegerin Marina Wnukowa
(TiB) 6 : 3,6 : 1 ausgeschaltet hatte. Bald
lag Michaela Misch 6: 3 und 4: ° in
Front, für Swenja Exner bereits das
Ende? "In dieser Phase", sagte Swenja
später, " war ich fast kaputt, spielte dann
nur noch hop oder top." So befreite sie
sich offenbar von der Verkrampfung,
spielte lockerer, gewann sechs Spiele in
Folge und 6 : 4 den zweiten Satz. Auch im
dritten Satz lag Swenja zunächst mit 1 : 3
zurück, kämpfte sich wieder heran, um
am Ende das Match noch zum 6 : 4 und
Sieg umzubiegen. Nach dem Titel in der
Halle gewann die Dahlemerin damit die
zweite Meisterschaft und verriet danach
ihre weiteren Pläne: "Ab Oktober werde
ich beim Regionalligisten LTTC Rot­
Weiß spielen. Mit den Damen in die Bun­
desliga aufsteigen und dort spielen - das
ist mein großes Ziel."

Wer den Jungen-Wettbewerb als eine
klare Angelegenheit für den siebenmali­
gen Herlitz-Cup-Gewinner Timo Volmer
(TV Preussen) sah, sollte sich irren. Im
Finale stieß Timo auf den 1,78 m großen
Nicolas Bruns (SCC) - auf einen gleich-

Fortsetzung auf Seite 33

________________________ca



HERREN-BUNDESLIGA, Gruppe 11
(Ergebnisse des lTTt Rot-WeiB):

Rochusclub Düsseldorf - LTTC Rot-Weiß 6: 3 (18. Juli 1997)

Clavet - Volkov 6: 2, 7: 5; Radulescu - Fetterlein 3: 6, 1: 6;
C. Costa - Thoms 6 : 0, 6 : 2; Diaz - Rehmann 7 : 6, 3 : 6,6: 3;
Roig - Mronz 6 : 1, 6 : 0; Wassen - Palme 4: 6, 6 : 0, 6 : 4.
ClavetiRadulescu - Volkov/Fetterlein 4: 6,2: 6; Roig/Bulje­
vic - Thoms/Seetzen 6: 7, 6: 7; Behrens/Gorriz - Mronzl
Palme 6 : 0, 6 : 4.

Blau-Weiß Neuss - LTTC Rot-Weiß 6: 3 (20. Juli 1997)

van Herck - Volkov 6: 3, 6: 2; van Scheppingen - Fetterlein
4: 6,6 : 3,6 : 4; Winnink - Thoms 4: 6,5 : 7; Vitoux - Rehmann
6: 7,7: 6,7: 6; Bandermann - Palme 4: 6, 1: 6; Kirschner­
Seetzen 4 : 6, 6 : 3, 6 : 3.
van Scheppingen/Winnink - Fetterlein/Thoms 6: 4, 6: 3;
Kirschner/Vitoux - Volkov/Rehmann 3: 6, 2: 6; Bander­
mann/Naewie - Mronz/Seetzen 6: 1, 4: 6,6: 2.

LTTC Rot-Weiß - Blau-Weiß Halle 2: 7 (25. Juli 1997)

Volkov - Norman 0: 6, 1: 6; Fetterlein - Ruud 1: 6, 1: 6;
Thoms - Dreekmann 1: 6, 1: 6; Rehmann - Silberstein 6: 7,
2 : 6 Aufg. Rehmann; Palme - Vinck 1: 6, 2: 6; Uebel ­
Timfjord 2: 6, 6 : 4, 6 : 3.
VolkovIFetterlein - Norman/Ruud 6 : 4,6 : 4; Thoms/Mronz­
Silberstein/Dreekmann 6: 7, 3: 6; Palme/Uebel - Stauderl
Vinck 3 : 6, 4: 6.

LTTC Rot-Weiß - OTHC Oberhausen 4: 5 (27. Juli 1997)

Volkov - Viloca 1: 6, 2: 6; Fetterlein - Voinea 6: 2, 7: 6;
Thoms - Davids 3: 6, 4: 6; Rehmann - Braasch 6: 3, 7: 6;
Palme - Schmidtmann 4: 6,7: 5,6: 2; Uebel- Nowicki 1: 6,
2: 6.
Volkov/Fetterlein - Voinea/Davids 4: 6, 4: 6; Thoms/Reh­
mann - Knippschild/Braasch 6 : 3, 4 : 6, 6 : 4; Mronz/Palme ­
Schmidtmann/Nowicki 6 : 4, 3 : 6, 1 : 6.

LTTC Rot-Weiß - TC Amberg am Schanzl4: 5
(1. August 1997)

Volkov - J. Sanchez 3 : 6, 3: 6; Fetterlein - Novak 7: 5, 2: 6,
4: 6; Thoms - Carbonell1: 6,1: 6; Rehmann - Geserer 6: 4,
6 : 3; Mronz - Gollwitzer 5 : 7,6 : 7; Palme - Isslinger 6 : 4, 6 : 3.
Volkov/Mronz - Sanchez/Novak 4: 6,7: 6,6: 3; Thoms/Reh­
mann - GesererI Gollwitzer 6 : 7, 5 : 7; Fetterlein/Palme - Car­
bonell/Isslinger 6 : 4, 6 : 4.

OTHC Oberhausen - LTTC Rot-Weiß 6: 3 (3. August 1997)
Viloca - Volkov 2: 6,5: 7; Knippschild - Fetterlein 6: 0, 7: 6;
Davids - Thoms 4: 6,6: 1,6: 3; Braasch - Rehmann 3: 6, 6 : 3,
6: 4; Sendin - Mronz 6: 1, 6: 2; Schmidtmann - Palme 4: 6,
5: 7.
Knippschild/Braasch - Volkov/Mronz 7: 5, 6: 1; Davidsl
Rhode - Rehmann/Thoms 3: 6, 7: 5, 6: 7; Schmidtmann/No­
wicki - Fetterlein/Palme 6 : 4, 7 : 6.

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank.

Bankhaus Lampe
Carmerstraße 13 . 10623 Berlin

Ihre Ansprechpartner:
Gabriele Häfermann-Kiefer, Tel. 030/31 9002-56

Jürgen Hein, Tel. 030/31 9002-36
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LTTC Rot-Weiß - Rochusclub Düsseldorf 3: 6
(8. August 1997)

Volkov - Diaz 6: 3, 6: 2; Fetterlein - Roig 0: 6, 0: 6 o. Sp.;
Thoms - Gorriz 3: 6, 2: 6; Rehmann - Behrens 6: 7,6: 3, 6: 1;
Mronz - Wassen 6: 3, 4: 6, 7: 5; Palme - Buljevic 6: 3, 4: 6,
6:7.
Volkov/Mronz - Diaz/Roig 3: 6, 4: 6; Thoms/Rehmann ­
Behrens/Wassen 4: 6,7: 6,4: 6; Palme/Seetzen - Gorriz/Bul­
jevic 6: 7,6: 7.

Abstiegsrunde
LTTC Rot-Weiß Berlin - Iphitos München 3 : 6

Volkov - Pavel 7 : 6,2: 6, 4: 6; Fetterlein - Nydahl 7: 5, 5 : 7,
7 : 5; Rehmann - Fauser 6 : 3,6 : 4; Mronz - Pretzsch 3 : 6, 7 : 5,
4: 6; Palme- Eriksson6: 7,6: 7; Seetzen - Weber 6 : 7,4: 6.
Volkov/Mronz - NydahllNicklisch 4 : 6, 4 : 6; Fetterlein/Reh­
mann - PavellPretzsch 3 : 6, 6 : 4, 6 : 3; Thoms/Seetzen - Fau­
ser/Eriksson 1 : 6, 4: 6.

Blau-Weiß Halle - LTTC Rot-Weiß 4: 5 (10. August 1997)

Dreekmann - Volkov 0: 6,0 : 6 o. Sp.; Silberstein - Thoms 4: 6,
6 : 4, 6: 2; Moldovan - Rehmann 3: 6, 6: 3, 1: 6; Vinck ­
Mronz 6: 3,6: 1; Timfjord - Palme 6: 2,6: 0; Stauder - Uebel
6: 1, 7: 5.
Silberstein/Moldovan - Mronz/Volkov 6: 7, 7: 6, 2: 6; Dreek­
mann/Timfjord - Rehmann/Palme 0: 6, 0: 6 o. Sp.; Vinck/
Stauder - Thoms/Seetzen 4: 6, 4 : 6.

Iphitos München - LTTC Rot-Weiß 6: 3

Pavel- Volkov 3: 6,3: 6; Nydahl- Fetterlein 6: 7, 3: 6; Fauser
- Thoms 6: 1,6: 3; Pretzsch - Rehmann 6: 4, 5 : 7,3: 6; Eriks­
son - Mronz 6 : 2, 6 : 3; Weber - Palme 6 : 4, 6: 3.
PavellWeber - Volkov/Fetterlein 6: 0, 6: 0 o. Sp.; Fauser/
Pretzsch - Thoms/Seetzen 6 : 0, 6 : 0 o. Sp. ;Nydahl/Eriksson ­
Mronz/Palme 6 : 1, 6 : 2.

Finale
ETUF Essen - Blau-Weiß Halle 5 : 4 und 5 : 4
(ETUF Essen damit Deutscher Mannschaftsmeister)

Endrunde, Halbfinale
ETUF Essen - Rochusclub Düsseldorf 9 : 0 und 6 : 0

Blau-Weiß Halle - Postkeller Weiden 6: 3 und 5: 4

Rot-Weiß Hagen - LTTC Rot-Weiß Berlin 4: 5

Wiltschnig - Volkov 4: 6, 0: 6; Kohlmann - Fetterlein 3: 6,
7: 5,7: 5; Behrend - Rehmann 4: 6,6: 7; Wöhrmann - Mronz
6: 3, 6: 4; Capell- Palme 6: 7, 4: 6; von Hugo - Seetzen 6: 7,
6:2,6:7.
Kohlmann/Wöhrmann - Volkov/Mronz 7: 5, 6: 1; Wiltsch­
nig/Capell - Fetterlein/Rehmaiin 3: 6, 1: 6; von Hugo/Beh­
rend - Thoms/Seetzen 7: 6,6: 2.

Rot-Weiß Hagen - Blau-Weiß Neuss 6: 3 und 4: 5

(Neuss steigt in die 2. Bundesliga ab)

LTTC Rot-Weiß Berlin - Rot-Weiß Hagen 4: 5

Volkov - Wiltschnig 6: 1, 6: 3; Fetterlein - Kohlmann 3: 6,
2: 6; Rehmann - Behrend 2: 6, 6: 4,4: 6; Mronz - Wöhrmann
6: 1, 1: 6, 1: 6; Palme - Capell 3: 6, 6: 1, 6: 2; Uebel - von
Hugo 0 : 6, 1 : 6.
Volkov/Thoms - Kohlmann/Wöhrmann 7: 5,4: 6,6: 3 Auf­

. gabe; Fetterlein/Palme - Wiltschnig/Capell 1: 6, 2: 6; Reh­
mann/Mronz - Behrend/von Hugo 6 : 4, 3 : 6, 6 : 1 Aufgabe.

(LTTC Rot-Weiß Berlin steigt in die 2. Bundesliga ab)

10 130: 75 59: 31 7:3
10 126: 81 57: 33 7:3
10 106: 105 46:44 6:4
10 94: 123 36: 54 4:6
10 87: 118 37: 53 3:7
10 86: 127 35:55 3:7

Spiele Sätze Matches Punkte
10 118: 92 51: 39 6: 4
10 105:111 43:47 6:4
10 115: 107 49: 41 5: 5
10 104: 107 44: 46 5 : 5
10 108: 93 44: 46 4: 6
10 94: 122 40: 50 4: 6

Endstand, Gruppe I:

LTTC Rot-Weiß - Blau-Weiß Neuss 5: 4 (17. August 1997)

Volkov - Winnink 6: 0, 6: 0 o. Sp.; Thoms - Vitoux 6: 7,1: 6;
Rehmann - Bandermann 6: 7,4: 6; Mronz - Kirschner 1: 6,
7: 5, 7: 5; Palme - Naewie 0: 6,5: 7; Seetzen - Hortian 6: 4,
6: 3.
Volkov/Mronz - Naewie/Bandermann 7: 5, 1: 6,5: 7; Reh­
mann/Palme - Vitoux/Wenner 6: 1, 7: 5; Thoms/Seetzen ­
Kirschner/Hortian 6 : 3, 6 : 2.

TC Amberg am Schanzl- LTTC Rot-Weiß 4: 5
(15. August 1997)

Carbonell- Volkov 0: 6,0: 6 o. Sp; Geserer - Thoms 6: 3,7: 6;
Gollwitzer - Rehmann 7 : 6, 2: 6, 6 : 2; Jöhl- Mronz 6: 3, 6 : 3;
Grunewald - Palme 2: 6, 3: 6; Isslinger - Seetzen 6: 0, 5: 7,
5: 7.
Geserer/Gollwitzer - Volkov/Mronz 6: 3, 3: 6, 6: 7; Jöhll
Grunewald - Rehmann/Palme 3: 6, 6: 1, 4: 6; Parringer/
Isslinger - Thoms/Seetzen 6: 7,7: 6,6: 3.

1. ETUF Essen
2. Postkeller Weiden
3. Dinslakener TG BW
4. Grün-Weiß Mannheim
5. Iphitos München
6. Rot-Weiß Hagen

GruppeIl:

1. Blau-Weiß Halle
2. Rochusclub Düsseldorf
3. OTHC Oberhausen
4. TC Amberg am Schanzl
5. LTTC Rot-Weiß Berlin
6. Blau-Weiß Neuss
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AUFSTIEGSSPIELE ZUR
HERREN-BUNDESLIGA
(13./14. September 1997)

Gruppe I beim Dortmunder TK 98
TC Bad Homburg - Dortmunder TK 98 8 : 1

Blau-Weiß Krefeld - TC Großhesselohe kampflos für Krefeld

Finale

TC Bad Homburg - Blau-Weiß Krefeld 6: 0

Gruppe 11 beim 1. FC Nürnberg
TC Karlsruhe-Rüppurr - TC Blau-Weiß Berlin 6: 0

Fleurian - Kristiansson 4 : 6, 6: 2, 6: 2; Champion - Patzke
6: 3, 6: 3; Cherkassov - Czoba 6: 0,6: 0; Guardiola - Sixtus
6 : 1,6 : 0; Touzil- F. Loddenkemper 6: 3,6 : 2; Nensel- Bitzer
6: 1, 6: 3.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

1. FC Nürnberg - SV Halstenbek-Rellingen 7 : 2

Finale

1. FC Nürnberg - TC Karlsruhe-Rüppurr 5 : 3

(Damit steigen der TC Bad Homburg und der 1. FC Nürnberg in
die Bundesliga auf)

GROSSE POENSGEN-SPIELE (DAMEN)
IN DIeHAU
(4. bis 7. September 1997)

Vorrunde, Gruppe B
Berlin-Brandenburg - Schieswig-Hoistein 2 : 1

Hofmann - Karsten 4: 6, 2 : 6; Grünes - Stegkämper 5: 7, 6: 4,
6: 3.
Roesch/Schlensker - Bodendiek/Rohde 6 : 4, 6 : 2.

Berlin-Brandenburg - Rheinland Pfalz 1: 2

Hofmann - Plivelitsch 0: 6,3: 6; Roesch - Raba 3: 6, 1: 6.
Franzke/Schlensker - Marz/Rau 6 : 2, 6 : 3.

Berlin-Brandenburg - Bayern 1 : 2

Hofmann -Kschwendt 1 : 6,3 : 6; Grünes - Schneider 1 : 6,6 : 1,
2:6.
Roesch/Schlensker - Bachmann/Bensch 7 : 5, 2: 6, 7 : 6.

Halbfinale
Niederrhein - Hessen 2 : 1
Württemberg - Bayern 2 : 1

Finale
Württemberg - Niederrhein 2 : 1

0190 - 24 18 24

Der heiße Draht
zur Tennis-Szene

Jetzt haben Sie die Wahl: Unter der Telefonnummer 0190 - 24 1824
sind Sie mit dem Ohr direkt am Tennisgeschehen. Sie erhalten die
Informationen aus erster Hand - vom Deutschen Tennis Bund.

- Die aktuellen Ergebnisse der Top-Stars
- Die Weltranglisten
- Namen, Nachrichten, Notizen
- Tennis-News aus deutschen Landen

0190 - 24 18 25

Tennis hautnah erleben

Mit der Ticket Info Line zu den großen Tennisveranstaltungen.

- Grand Siam Turniere
- Super 9 Turniere
- Die großen deutschen Turniere
- Davis Cup und Fed Cup

Unter 0190 - 24 18 25 erfahren Sie alles über den Kartenverkauf
dieser Veranstaltungen.

CompuTell,15 DM/Min



14. RANGLISTENTURNIER DES lVBB
BEIM SV DEUTSCHE BANK
(19. bis 28. September 1997)

Herren
VF: Patzke (Blau-Weiß) - Buttkus (Grün-Gold) 6: 2, 6: 2;
Cuba (Grunewald) - Hoppe (Känguruhs) 6: 2, 6: 1; Thiele
(Frohnau) - Noack (BG Steglitz) 6: 3, 6: 2; Strauchmann
(LTTC) - Plambeck (Dahlem) 6 : 1, 6 : 3.

HF: Patzke - Cuba 6 : 0,6 : 2; Strauchmann - Thiele 6 : 1,6 : 1.

Finale: Strauchmann - Patzke 7 : 5, 7: 5.

Damen
VF: Schlensker (LTTC) - Schilling (Lichtenrade) 6: 1, 6: 0;
Müller (Berliner Bären) - Marci (LTTC) 6: 1, 6: 0; Ulrich
(Lichtenrade) - Mette (Wespen) 3: 6, 6: 4, 6: 3; Niggemeyer
(Blau-Weiß) - Boesser (Blau-Weiß) 7: 6,6: 2.

HF: Müller - Schlensker 6: 3, 1: 6,6: 3; Niggemeyer - Ulrich
6: 4,6: 3.

Finale: Niggemeyer - Müller 6 : 1, 6 : 3.

OSTDEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN
BEIM TC OW FRIEDRICHSHAGEN
(29. bis 31. August 1997)

Herren
VF: Thron (TVBB) - Schrabisch (Mecklenburg-Vorpommern)
6: 2, 6: 2; Jakunin (Mecklenburg-Vorpommem) - Plambeck
(TVBB) o. Sp.; Backhaus (Sachsen) - Kobert (TVBB) 6: 1,
6: 3; Dörr (TVBB) - M. Kramer (TVBB) 6: 4, 7: 6.

HF: Thron - Jakunin 4 : 6, 6 : 4, 6 : 2; Backhaus - Dörr 3 : 6,
6: 4,6: 3.

Finale: Thron - Backhaus 7 : 5, 6: 3.

Damen
VF:Trettin (TVBB) - Grünes (TVBB) o. Sp.; Kühn (Sachsen)­
Grützmann (Mecklenburg-Vorpommem) 5: 1 zgz.; Schmidt
(TVBB) - Sebralla (TVBB) 6 : 3,6 : 2; Gräßler (TVBB) - Mar­
tin (Sachsen) 6: 3, 6: 2.
HF: Kühn - Trettin 6 : 3, 3 : 6, 6: 2; Schmidt - Gräßler 1 : 6,
7: 5,6: 3.

Finale: Kühn - Schmidt 7 : 5, 6 : 1.

Was tun bei

GROSSZEHEN·ARTHROSE?
Unsere Großzehe hat nur etwa die
Größe eines Daumens. Und doch
trägt sie bei jedem Schritt unser
ganzes Körpergewicht und wird
damit hoch belastet. Dies ist mit
der Hauptgrund dafür, warum sie
so oft von einer Arthrose betroffen
ist. Was kann man aber gegen die
Arthrose der Großzehe tun? Wel­
che Behandlungsmethoden gibt
es? In ihrer neuen Informations­
zeitschrift "Arthrose -Info" gibt
die Deutsche Arthrose-Hilfe wei­
tere zahlreiche Hinweise zu diesen
wichtigen Fragen. Immer häufi-

ger werden jetzt bei Operationen
wesentlich einfachere und klei­
nere Verfahren eingesetzt, als dies
bislang der Fall war. In anschau­
lichen und interessanten Darstel­
lungen werden darüber hinaus
viele nützliche Empfehlungen zur
Arthrose erläutert, die jeder
kennen sollte. Ein kostenloses
Musterheft des "Arthrose -Info"
kann angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.v.,
Postfach 110551, 60040 Frank­
furt/Mo (Bitte eine I-DM-Brief­
marke für Rückporto beifügen.)

Herren-Doppel
Finale: ThronlJakunin (TVBB/Mecklenburg-Vorpommern) ­
Dörr/Kramer (TVBB) 5: 7,6: 1, 7: 5.

VERBANDS·NACHWUCHSMEISTER·
SCHAFTEN BEI GW NIKOlASSEE
(8. bis 14. September 1997)

Herren
AF: Nickel (SCC) - Freitag (Wespen) 1: 6, 6: 0, 6: 0; Bruns

. (SCC) - Stronk (Känguruhs) 6: 4, 7: 5; Pugatschow (Weiße
Bären) - Trautmann (Nikolassee) 6: 0, 6: 2; Kumar (BSchC)­
Dafertshofer (SCC) 6 : 3,6 : 3; Oeder (SCC) - Doppel (Nikolas­
see) 6: 1, 6: 2; Cuba (Grunewald) - Schwarz (Frohnau) 6: 1,
6: 0; Gogolin (WR Neukölln) - Weber (Frohnau) 6: 0, 6: 2;
Thiele (Frohnau) - Potsch (WR Neukölln) 7: 5, 0: 6, 6: 3.

VF: Nickel- Bruns 6: 3, 6: 3; Pugatschow - Kumar 6: 3, 6: 0;
Cuba - Oeder 6 : 0, 6 : 2; Thiele - Gogolin 3 : 6, 6 : 4, 6 : O.

HF: Pugatschow - Nickel 6 : 3, 4: 6, 6: 3; Thiele - Cuba 6: 4,
6: 2.

Finale: Pugatschow - Thiele 1: 6, 6: 0,7: 6.

Damen
VF: Niggemeyer (Blau-Weiß) - Wnukowa (TiB) 6: 2, 6: 1;
Müller (Berliner Bären) - Bitzer (Wespen) 6: 2, 6: 2; Misch
(Wespen) - Gräßler (BSV 92) 6: 4,3: 6,7: 6; Trettin (LTTC)­
Mette (Wespen) 6: 4, 6: 3.

HF: Niggemeyer - Müller 6 : 0, 7 : 5; Trettin - Misch 2 : 6,6 : 2,
6:0.

Finale: Niggemeyer - Trettin 6 : 2, 6 : 4.
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GROSSE FRANZ·HELMIS·SPIELE
(JUNGSENIOREN), GRUPPE B,
BEIM HTV HANNOVER
(6./7. September 1997)

Berlin-Brandenburg - Niedersachsen 5 : 4

Eberhard - Röpke 6 : 3,6 : 0; Herrmann - Vestweber 6 : 2,6 : 2;
M. Schürbesmann - Zacharias 3: 6,7: 6,5: 7; Vömel- Blees
6: 3,6: 1; Reichelt - Benter 3: 6,6: 2,2: 6; Mielich - Weghorst
5: 7,3 :6.
Eberhard INoack - Emmerich/Vestweber 6: 4,2: 6,2: 6;
Herrmann/Schürbesmann - Röpke/Zacharias 7: 6, 6: 4;
VömellMielich - Klerx/Weghorst 6: 2,6: 4.

Mittelrhein - Baden 7 : 2

Finale
Mittelrhein - Berlin-Brandenburg 5: 4

Trampen - Eberhard 4 : 6,4 : 6; Hungerberg - Noack 6 : 1,3 : 6,
6 : 2; Steinhauer - Herrmann 2: 6, 2: 6; Schillings - M. Schür­
besmann 6: 4,7: 6; Poppe - Vömel7 : 6,6: 2; Skielka - Mielich
4: 6, 6 : 1, 6 : 1.
Trampen/Hungerberg - Eberhard/Noack 6: 7, 2: 6; Schrek­
kenberg/Gass - Herrmann/Schürbesmann 6: 7, 0: 6; Poppel
Skielka - VömellMielich 6: 3,6: 2.
(Mittelrhein steigt in die A-Gruppe auf)

Baden - Niedersachsen 5 :4
(Niedersachsen steigt in die C-Gruppe ab)

GROSSE SCHOMBURGK·SPIELE
(SENIOREN), GRUPPE A,
BEIM HERTENER TC
(6./7. September 1997)

Berlin-Brandenburg - Westfalen 5 : 4

Schmidle - Staguhn 2: 6, 3: 6; Jacke - Middelhauve 6: 1,6: 1;
Plötz - Formella 6: 3,6: 2; Mauß - Eickhoff 6: 0,7: 5; Müller­
Boesser - Hennes 1: 6, 6: 3, 6: 3; D. Stuck - Simic 6: 1, 4: 6,
0:6.
Schmidle/Mauß - Staguhn/Eickhoff 6: 3, 3: 6, 6: 7; Plötzl
Jacke - Kreinberg/Simic 6: 3,6: 3; Clemenz/Hauffe - Formel­
laiHennes 6 : 2, 3 : 6, 6 : 7

Niederrhein - Bayern 5 : 4

Finale
Niederrhein - Berlin-Brandenburg 6 : 0

van de Loo - Schmidle 7: 5,6: 1; Niels - Jacke 7: 6, 6: 3; Bor­
say - Plötz 6 : 0, 4 : 6, 6 : 4; KuWmey - Mauß 6: 3, 6 : 3; Grim­
melt - Müller-Boesser 6 : 2, 6 : 2; Lausen - D. Stuck 4: 6, 7 : 6,
6 : 4. Doppel wurden nicht mehr gespielt.
(Niederrhein damit Deutscher Mannschaftsmeister)

Bayern - Westfalen 5 : 1
(Westfalen steigt in die B-Gruppe ab)

GROSSE WALTHER·ROSENTHAL-SPIELE
(SENIORINNEN), GRUPPE A,
BEIM TC BLAU·WEISS BERUN
(6./7. September 1997)

Berlin-Brandenburg - Württemberg 5 : 4

Dippner - Deiss 6: 2,6: 7,7: 5; Hoffmann - Kurz 6: 4,6: 3;
Bauwens - Eckert 6: 2,6 : 4; Kubina - Steffens 6 : 1,6 : 0; Feigel
- Kronbigel3 : 6,3: 6; Kühnast - Streber 6: 2, 3 : 6,5: 7.
Dippner/Kubina - Kurz/Steffens 3: 6, 4: 6; Bauwens/Feigel­
Eckert/Kronbigel6: 2,3: 6, 0: 6; Hoffmann/Kühnast - Win­
kens-Davidov/Streber 6: 4,6: 2

Bayern - Westfalen 5 : 1

Finale
Berlin-Brandenburg - Bayern 5: 1

Dippner - Klein 6: 4,4: 6,4: 6; Hoffmann - Mayer-Zdralek
6: 0,6: 3; Bauwens - Schreyegg 6: 1, 6: 1; Kubina - Schrnidt
6: 2, 2: 6, 6: 2; Feigel- Herz 6: 3, 6: 1; Kühnast - Härtl4: 6,
7: 5, 6: 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.
(Damit Berlin-Brandenburg Deutscher Mannschaftsmeister)

Württemberg - Westfalen 5 : 4
(Westfalen steigt in die B-Gruppe ab)

GROSSE FRITZ·KUHLMANN·SPIELE
(SENIOREN AK 11), GRUPPE A,
BEIM TC BLAU·WEISS ELBERFELD
(6./7. SEPTEMBER 1997)

Berlin-Brandenburg - Hessen 5 : 4

Eischenbroich - Zölfel 6: 1, 6: 1; Trettin - Löffler 4: 6, 7: 6,
2: 6; Stahlberg - Penirschke 3: 6, 0: 6; Wolf - Staehle 6: 3,
6: 2; Lauenstein - Steinbörn 5: 7,4: 6; Pieper - Debus 6: 2, .
7:6.
Trettin/Wolf - ZölftellStaeWe 7 : 6, 6 : 2; Elschenbroich/Pie­
per - Pernischke/Steinbörn 6 : 2, 7 : 6; Lauenstein/Dallwitz ­
Löffler/Rupp 4: 6, 2: 6.

Niederrhein - Bayern 5 : 4

Finale
Niederrhein - Berlin-Brandenburg 5: 4

Reinholz - Elschenbroich 6: 7, 0: 6; Stemmler - Trettin 6: 2,
6: 2; Müller - Hüttmann 6: 0, 6 : 0; G. Krauß - Wolf 6: 4, 3 : 6,
6 : 2; Randel - Lauenstein 6 : 3, 6 : 4: Dr. C. Pieper - R. Pieper
6:7,6:3,3:6.
Reinholz/G. Krauß - Trettin/Wolf 6: 1, 6: 7, 6: 0; Müllerl
Stemmler - Elschenbroich/Pieper 4 : 6, 1 : 6; F. Krauß/Randel
- Lauenstein/Dailwitz 6 : 0, 6 : 4.
(Damit Niederrhein Deutscher Mannschaftsmeister)

Bayern - Hessen 5 : 4
(Hessen steigt in die B-Gruppe ab)
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ZWISCHENRUNDE
GROSSE HENNER·HENKEL-SPIELE
(JUNIOREN)
BEIM TC BLAU·WEISS BERLIN
(30./31. August)

Hessen - Berlin-Brandenburg 6 : 3

Straka - Volmer 6 : 4, 6 : 2; Enders - Stronk 6 : 2, 1: 6, 6 : 2;
Klemann - Bruns 5 : 7, 6 : 4, 3 : 6; Dennhardt - Tarkowski 2 : 6,
6: 7; Abel-Scheffrahn6 : 2,6: 0; Marx-Leihkauf7: 5,6: 2.
Straka/Abel- Volmer/Stronk 6: 4, 4: 6, 6: 7; Enders/Marx­
TarkowskilLeihkauf 6: 1, 6: 3; Klemann/Dörr - Bruns/Jubin
6: 2,6: 1.

Berlin-Brandenburg - Schieswig-Hoistein 5 : 4

Volmer - Hammer 2: 6,6: 4,6: 3; Stronk - Dresewski 2: 6,
6 : 4, 7 : 6; Bruns - Jonscher 6 : 4, 6: 4; Tarkowski - Szygowski
7: 5, 6: 2; Leihkauf - Heinemann 1: 6, 4: 6; Jubin - Herzbach
7: 6,5: 7,3: 6.
Volmer/Scheffrahn - Hammer/Heinemann 3: 6, 3: 6; Stronk/
Bruns - DresewskilHerzbach 6: 2,6: 3; LeihkauflJubin - Szy­
gowskilPollnow 4: 6,3: 6.

ZWISCHENRUNDE
GROSSE CILLY·AUSSEM·SPIELE
(JUNIORINNEN) IN BÖBLINGEN
(30./31. August 1997)

Württemberg - Berlin-Brandenburg 8: 1
Hafner - Exner 6: 2,7: 5; Weis - Misch 6: 0, 6: 3; Fritz - Mül­
ler 6: 2, 6: 4; Wild - Dreyer 6: 1, 6: 1; Spiess - Weber 6: 4,
6 : 1; Munz - Merkel 6 : 1, 6 : O.
HafnerlJung - Exner/Misch 7 : 6, 6 : 2; Weis/Munz - Weber/
Dafertshofer 7: 6, 6: 1; Wild/Spiess - Müller/Merkel 3: 6,
6: 3,3: 6.

Hamburg - Berlin-Brandenburg 6 : 3

Kreitz - Exner 3: 6,7: 6,3: 6; Loose - Misch 4: 6, 6 : 3, 5 : 7;
Blöcker - Dreyer 3 : 6, 6 : 0, 6 : 4; Grage - Weber 2: 6, 6 : 0,
6: 1; Radel- Dafertshofer 6: 2, 6: 1; Karschuk - Merkel6: 2,
6: 3.
Loose/Blöcker - Exner/Misch 6 : 4, 2 : 6, 6 : 4; Kreitz/Grage­
Müller/Merkel6: 3,6: 1; RadeliKaufhold - Dreyer/Daferts­
hofer 6 : 7, 6 : 4, 3 : 6.

VERBANDS·JUGENDMEISTERSCHAFTEN
BEI BLAU·GOLD STEGLITZ
(30. August bis 7. September 1997)

Junioren AK I
VF: Reinecke (Blau-Weiß) - Debel (LTTC) 3: 6, 6: 4, 6: 4;
Oeder (SCC) - Gogolin (WR Neukölln) 6: 3, 6: 3; Czaja
(Preussen) - Weber (Alemannia) 6: 2, 6: 3; Osterhorn (Wes­
pen) - Comba (Preussen) 6: 2,6: 3.

HF: Oeder - Reinecke 6: 4, 6: 3; Osterhorn - Czaja 7 : 6, 6: 4.

Finale: Oeder - Osterhorn 7: 5, 6: 4.

Junioren AK 11
VF: Volmer (Preussen) - Bednarek (Känguruhs) 6: 2, 6: 4;
Scheffrahn (Lichtenrade) - Oermann (BSV 92) 6: 3, 6: 0;
Bruns (SCC) - Daebel (Alemannia) 6: 2, 4: 6, 7: 6; Stronk
(Känguruhs) - Fiebig (BG Steglitz) 6: 7,6: 2, 7: 5.

HF: Volmer - Scheffrahn 6 : 0, 6 : 2; Bruns - Stronk 6 : 2, 6 : 4.

Finale: Bruns - Volmer 3 : 6,6: 3,7: 5.

Junioren AK III
VF: Jubin (Wespen) - SeIdel (Grunewald) 6: 1, 6: 2; Stiller
(Preussen) - Wachenfeld (Lichtenrade) 6: 4, 2: 6, 6: 3; Brock­
mann (Preussen) - Woloszczak (SCC) 6: 4,4: 6,6: 3; Freuden­
reich (Wespen) - Grabovski (Berliner Bären) 6: 3, 6: 1.

HF: Jubin - Stiller 6 : 0, 6 : 1; Freudenreich - Brockmann 6 : 2,
3: 6,6: 2.

Finale: Jubin - Freudenreich 6 : 1, 6 : 4.

Junioren AK IV
VF: Taplick (SCC) - Deckert (Lichtenrade) 6 : 0, 6 : 1; Güntzel
(SCC) - Bär (BG Steglitz) 6 : 3, 6 : 3; Heinemann (Frohnau) ­
Roth (Blau-Weiß) 6: 4, 6: 0; Ott (Weiße Bären) - Rieschik
(Lichtenrade) 6: 3,7: 5.

HF: Taplick - Güntzel 7 : 6, 6 : 4; Ott - Heinemann 6 : 0; 6 : O.
Finale: Taplick - Ott 6 : 2, 6 : 2.

Juniorinnen AK I
VF: Bitzer (Wespen) - Trettin (LTTC) 6: 0, 6: 4; Elmaleh
(Grunewald) - Zasova (Grunewald) 6: 2,7: 6; Koziol (Blau­
Weiß) - Straka (Grün-Gold) 6 : 4,6 : 7,7 : 6; Mette (Wespen) ­
Brehme (SCC) 6 : 1, 6 : O.

HF: Bitzer - Elmaleh 7: 6,6: 3; Mette - Koziol6: 2,6: 4.

Finale: Mette - Bitzer 6: 7, 7: 5,6: 4.

Juniorinnen AK II
VF: Exner (Dahlem) - Zeybak (SCC) 6: 3, 6: 1; Wnukowa
(TiB) - Hoppe (Berliner Bären) 6: 3, 6: 4; Müller (Berliner
Bären) - Dreyer (WR Neukölln) 6 : 3, 6 : 4; Misch (Wespen) ­
Sebralla (Friedrichshagen) 6 : 4, 6 : 2.

HF: Exner - Wnukowa 6: 3,6: 1; Misch - Müller 5: 7,7: 6,
6: 2.

Finale: Exner - Misch 3 : 6, 6 : 4, 6 : 4.
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Juniorinnen AK III
VF: Fey (BSV 92) - Kreft (Berliner Bären) 4: 6, 7: 5, 6: 2;
Weber (Gropiusstadt) - Lembke (BG Steglitz) 6: 2,6: 1; Mojsa
(LITC) - Lüder (Wespen) 6: 4, 6 : 0; Dafertshofer (SCC) ­
Weiße (Friedrichshagen) 6: 3,6: 3.

HF: Fey - Weber 6: 3, 6: 1; Mojsa - Dafertshofer 7: 6, 3: 6,
6: 2.

Finale: Fey - Mojsa 6 : 4, 2 : 0 zgz.

Juniorinnen AK IV
VF: Wieck (SCC) - Lautenbach (TC Cottbus) 6 : 0, 6 : 3; Rein­
hard (BITC) - Vierhuve (GW Lankwitz) 6: 1, 6: 0;
Pugatschowa (Weiße Bären) - Biglmaier (BITC) 6: 0, 6: 0;
Heydt (SCC) - Kählig (TC Cottbus) 6: 3,6: 2.

HF: Wieck - Reinhard 6: 4,6: 1; Pugatschowa - Heydt 6: 2,
6: 1.

Finale: Pugatschowa - Wieck 7 : 6, 6 : 4.

Junioren-Doppel AK 1/11
HF: Stronk/Uebel (Känguruhs/LITC) - Oeder/Osterhorn
(SCC/Wespen) 6: 3, 1 : 6, 6: 3; Thiele/Weber (Frohnau/Ale­
mannia) - Comba/Czaja (Preussen) ohne Ergebnis.

Finale: Thiele/Weber - Stronk/Uebel 6 : 1, 2: 6, 6: 1.

Junioren-Doppel AK lU/IV
HF: FreudenreichlJubin (Wespen) - Neuling/Schuster (LITC)
6: 4,6: 3; Brockmann/Stiller (Preussen) - Roloff/Seidel (Gru­
newald) 7 : 6, 6 : O.

Finale: Freudenreich/Jubin - Brockmann/Stiller 6: 4, 2: 6,
7: 5.

Juniorinnen-Doppel AK 1/11
HF: Exner/Müller (Dahlem/Berliner Bären) - Kestler/Straka
(Lichtenrade/Grün-Gold) 3 : 6, 6: 1,7: 6; Misch/Mette (Wes­
pen) - Elmaleh/Kehr (Grunewald/Nikolassee) 6: 2,6: 4.

Finale: Exner/Müller - Misch/Mette 7: 6,6: 3.

12. JÜNGSTENTURNIER
BEIlICHTERFELDE 77
(23. bis 31. August 1997)

Jungen
VF: Konieczka (Grün-Gold) - Schutz (Brandenburg) 6 : 4,6 : 1;
Krüge1stein (BG Steglitz) - Horstkotte (Weiße Bären) 6: 3,
6: 3; Arnold (Wespen) - Kapusta (Alemannia) 6: 1, 6: 0;
Späthling (BG Steglitz) - Cheinine (BG Steglitz) 6 : 1, 6 : 3.

HF: Krüge1stein - Konieczka 6: 1, 6: 2; Arnold - Späthling
6: 2,6: O.

Finale: Arnold - Krüge1stein 6 : 1, 6 : 2.

Mädchen
VF: Biglmaier (BITC) - Benczyk (HSC) 6 : 0, 6 : 0; Burkhardt
(Marzahn) - Göring (PTC Rot-Weiß) 6: 3, 6: 1; Schulz v.
Endert (HSC) - Marquardt (Schwarz-Gold) 6: 2,6: 1; J. Exner
(Dahlem) - Kim (Alemannia) 6: 2, 6: 1.

HF: Biglmaier - Burkhardt 6: 1, 6: 1; J. Exner - Schulz v.
Endert 6 : 4, 6 : 1.

Finale: Biglmaier - J. Exner 6: 2,6: O.

Was tun bei

KNIE-ARTHROSE?

Juniorinnen-Doppel AK lU/IV
HF: Mojsa/Weiße (LITC/Friedrichshagen) - Lembke/Merkel
(BG Steglitz/TiB) 7: 5, 0: 6, 7: 6; Lüder/Weber (Wespen/
Gropiusstadt) - Schmidt/Schäfer (Brandenburg) 6 : 0, 6 : 1.

Finale: Lüder/Weber - Mojsa/Weiße 3: 6,7: 5,7: 6. Schmerzen an der Knie­
scheibe. die oftmals schon
bei Jugendlichen be­
ginnen, können überaus
langwierig und sogar Vor­
boten einer späteren Ar­
throse sein. Was kann man
selbst gegen diese Be­
schwerden tun. und wei­
che einfachen Maßnahmen
können dabei hilfreich
sein? In ihrer neuen In­
formationszeitschrift "Ar­
throse-Info" gibt die Deut­
sche Arthrose-Hilfe e.v. wichtigen Fragen. In an­
mit Sitz in Frankfurt zahl- schaulichen und interes­
reiche Hinweise zu diesen santen Darstellungen wer-

den wirksame Behand­
lungsmethoden und wert­
volle Tips beschrieben.
Das neue Heft enthält
darüber hinaus viele wei­
tere nützliche Empfehlun­
gen für alle Arthrose­
Betroffenen. Ein kosten­
loses Musterheft des
"Arthrose-Infos" kann an­
gefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe
e.v.. Postfach 110551.
60040 FrankfurtiMain.
(Bitte eine I-DM-Brief­
marke für Rückporto bei­
fügen.)
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HERLlTZ-CUP (JUGEND)
BEIM TV PREUSSEN
(16. bis 24. August 1997)

Junioren AR I
HF: Czaja (Preussen) - Werner (BSV 92) 6: 3, 6: 1; Gogolin
(WR Neukölln) - Wiesner (GW Lankwitz) 6 : 4, 6: 3.
Finale: Gogolin - Czaja 6 : 4, 7: 5.

Junioren AR II
HF: Volmer (Preussen) - Fiebig (BG Steglitz) 6: 0, 6: 2;
Strauchmann (BG Steglitz) - Tarkowski (Gropiusstadt) 7: 5,
6: 3.
Finale: Volmer - Strauchmann 6 : 1, 6 : O.

Junioren AR 111
HF: Stiller (Preussen) - Brandts (BG Steglitz) 6 : 1,6: 4; Braun
(BSV 92) - Brockmann (Preussen) 6: 3, 7: 5.
Finale: Stiller - Braun 3 : 6, 7: 5, 6: 3.

Junioren AR IV
HF: Rieschick (Lichtenrade) - Hörnecke (BSV 92) 6: 3,6: 3;
Deckert (Lichtenrade) - Bär (BG Steglitz) 7 : 5,7: 6.
Finale: Rieschick - Deckert 6 : 4, 3 : 6, 6 : 3.

Junioren AR V
HF: Späthling (BG Steglitz) - Gnoss (Lichtenrade) 6 : 3, 6: 1;
Krügelstein (BG Steglitz) - Konieczka (Grün-Gold) 6 : 3,7 : 6.
Finale: Krügelstein - Späthling 6 : 3, 4: 6, 7 : 6.

Juniorinnen AR I
HF: Bichlmeier (Preussen) - Baginski (WR Neukölln) 6: 1,
6: 2; Kestler (BG Steglitz) - Ait-Ouyahia (Grün-Gold) 7: 5,
6:4.
Finale: Bichlmeier - Kestler 2 : 6, 6 : 1, 6 : 4.

Juniorinnen AR 11
HF: Wnukowa (TiB) - Sebralla (Friedrichshagen) 6: 2, 6: 3;
Dreyer (WR Neukölln) - Semisch (TiB) 6 : 2,6: 1.
Finale: Wnukowa - Dreyer 3 : 6, 7: 5, 7: 5.

Juniorinnen AR III
HF: Weber (Blau-Weiß) - Weiße (Friedrichshagen) 6: 3, 6: 4;
Lembke (BG Steglitz) - Lüder (TL 77) 6 : 4, 6 : 1.
Finale: Weber - Lembke 2: 6, 6 : 1, 7 : 6.

Juniorinnen AR IV
HF: Reinhard (BTTC) - Leyke (Blau-Weiß) 2: 6,6: 1, 6: 1;
Schwach (TiB) - Korsukewitz (Blau-Weiß) 7: 6,6: 3.
Finale: Reinhard - Schwach 6 : 1, 6 : O.

Juniorinnen AK V
HF: Lommatsch (Kleinmachnow) - Krause (BG Steglitz) 6 : 0,
6: 7,7: 5; Bogdanov (BSV 92) - Kaletta (Gropiusstadt) 6: 0,
6:1.
Finale: Lommatsch - Bogdanov 6 : 4, 6 : 1.

Was tun bei

Hüft-Arthrose?

32

Arthrose muß kein Schicksal
sein. Bei der so häufigen Hüft­
arthrose können die Ursachen in
über siebzig Prozent bereits in
den frühesten Kindheitstagen
liegen. Welche Frühzeichen
sollte man kennen, um recht­
zeitig vorzubeugen? Welche
Verhaltensweisen können bei
einer bereits bestehenden Hüft­
gelenkserkrankung helfen, die
Beschwerden zu mildern?
In ihrer neuen Informationszeit­
schrift "Arthrose-Info" gibt die

Deutsche Arthrose-Hilfe e. V.
mit Sitz in Frankfurt zahlreiche

Tenn!s 6/1997

Hinweise zu diesen wichtigen
Fragen. In anschaulichen und
interessanten Darstellungen wer­
den sowohl Tips zur Vorbeugung
als auch zum richtigen Verhalten
bei vorhandener Hüftgelenks­
erkrankung beschrieben.
Ein kostenloses Musterheft des
"Arthrose-Infos" kann ange­
fordert werden bei: Deutsche
Arthrose-Hilfe e. v., Postfach
110551,60040 Frankfurt/Main.
(Bitte eine 1- DM - Briefmarke
für Rückporto beifügen.)
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Anne Mette (I.) siegte im AK I-Finale gegen
Bettina Bitzer

Torben Oeder (r.) bezwang im AK I-Endspiel
Max Osterhom in zwei Sätzen

Tennis & Sportclub Paguera/Mallorca
Wunderschöne Apparlementanlage mit 15 top­
gepflegten Sandplätzen, Tennistrainingswochen
mitPavel Siozil undder Tennischule GRAND SLAM

Buchung in jedem TUI-Reisebiiro
oder direkt unter Tel. 0034-71-687716

Fax 0034-71-685747

Bei den ältesten Mädchen kam es zu
einem weiteren Final-Duell zwischen
Zehlendorfer Wespen: Anne Mette
gegen Bettina Bitzer. " Früher", so meinte
Anne, " gewann immer Bettina, die letz­
ten Spiele war ich die bessere." So war es
auch diesmal: nach zweieinhalb Stunden
hieß es 6: 7, 7: 5, 6: 4 für Anne Mette,
die nach 1996 ihren zweiten Titel auf
Sand erkämpfte. Die 17jährige Abituri­
entin spielt gern offensiv: " Ich glaube, ich
bin ein risikofreudiger Typ und gehe häu­
fig ans Netz. Im ersten Satz ging das aller­
dings oft schief. Im letzten Satz setzte ich
jedoch alles auf eine Karte, und da hat es
sich gelohnt. "

Der Wettbewerb der Jungen endete für
Lars Uebel (Rot-Weiß), einem unserer
hoffnungsvollen Talente, mit einer Ent­
täuschung. In der dritten Runde schied
der 17jährige Titelanwärter gegen David
Reinicke (Blau-Weiß) 6: 3, 4: 6, 4: 6
aus. Im Halbfinale dann verlor Reiniclce
gegen Torben Oeder (SCC) 4: 6, 3: 6,
ebenso Sebastian Czaja (TV Preussen)
gegen Max-Marcus Osterhorn (Zehlen­
dorfer Wespen) 6 : 7,4 : 6. Die 17jährigen
Finalisten Oeder (1,83 m) und Osterhorn
(1,88 m) unterschieden sich nur wenig in
der Körpergröße, nahmen sich auch von
der Spielstärke nicht viel. Am Ende hatte
Torben Oeder 7: 5, 6: 4 die Nase vorn
und "verdient den Titel gewonnen",
räumte "Max" Osterhorn ein. " Mein
Aufschlag war heute einfach zu schlecht."
Wenn das seine Jungens gesehen hätten!
" Seine Jungens" - das sind die sechs- bis
elfjährigen Fußballbuben des FV Wann­
see, die" Max" sehr engagiert trainiert. Er
selbst spielt Libero in der 1. A-Jugend
und mischt mit den Wannseern in der
Landesklasse mit.

Auch der neue Meister Torben Oeder hat
eine zweite Sportliaison, spielt "leiden­
schaftlich" Basketball. Die beiden
17jährigen Abiturienten sind schon tolle
Burschen. Unser Nachwuchs ist - bei den
Jungen wie bei den Mädchen - in guten
Händen. Dieter Busse

Altersklasse I:
Anne setzte alles auf eine Karte

starken Gegner und an diesem Tag auch
auf seinen Bezwinger. Beide hatten noch
nie gegeneinander gespielt. Nicolas ver­
riet nach dem Match: "Die Taktik war
wichtig. Man muß gegen Timo variabel
agieren, ich wollte ihn möglichst tief
anspielen, dann wieder hohe Topspins
einstreuen. Und ich wollte mich nicht so
aufregen, weil das den Gegner meistens
nur aufbaut."

Am Ende war das alles nicht so einfach,
wie es sich anhörte. Timo Volmer ging mit
6 : 3 in Führung, mußte im zweiten Satz
jedoch den Ausgleich 3: 6 hinnehmen.
Im entscheidenden Durchgang lag Timo
5 : 4 vorn, hatte bei 40: 0 drei Match­
bälle. Nun entschieden die Nerven, cool
wehrte Nicolas alles ab, bog das Finale
noch 7 : 5 um. Damit kam der 16jährige
Kölner zu seinem etwa 15. Titel (" viel­
leicht ist es einer mehr oder weniger, so
ganz genau weiß ich das nicht"). Auch in
seinem ehemaligen Verband Mittelrhein
wurde er Jugend-Meister, das war aller­
dings vor zwei Jahren. " Nun möchte ich
in meiner neuen Heimat erst mal die
zehnte Klasse machen. Dann werde ich
ein Jahr nur Tennis spielen und sehen, ob
ich da weiterkomme."

Nico/as Bruns (r.) kämpfte im Finale den
topgesetzten Timo Volmer nieder
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12. Jüngstenturnier des TC lichterfelde 77:
Maraike und Pilt heißen die Sieger

Die Jüngsten-Tumiersieger Pilt Amold (I.) und Maraike Biglmaier zeigen stolz ihre Pokale

GERMAN OPEN '98

keine Probleme. Im Finale hatte es
Maraike schließlich mit Jana EXiler vom
Dahlemer TC zu tun. Die Dahlemerin
kämpfte sich ebenfalls mit eindrucksvol­
len Siegen (6: 0, 6: 1 gegen Natalie
Menzfeld/Känguruhs; 6: 0, 6: 1 gegen
Josepha Oelke/GG Pankow; 6: 4,6: 1
gegen Sylvia Schulz von Endert/HSC)
erfolgreich durch das 64er Feld. Im ersten
Satz des Endspiels konnte Jana noch mit­
halten, doch im zweiten Durchgang

demonstrierte Maraike, wer die Bessere
ist. Das Ergebnis (6: 2, 6: 0) spricht für
sich. Somit bleibt der Wanderpokal zu
Hause und bekommt durch den diesjähri­
gen Siegerpokal noch Gesellschaft.
Sowohl Maraike als auch Jana gingen gut
vorbereitet in das Turnier, denn sie waren
zuvor beim Nationalen Jüngstenturnier in
Detmold im Einsatz und schlugen sich
dort sehr wacker.

Keine Spur von Tennismüdigkeit war b.ei
den Jungen bis 10 Jahre zu beobachten.
Bei großer Hitze kämpften sich in einem
Rekordteilnehmerfeld von 108 Spielern
Pilt Arnold (Wespen) und Christopher
Krügeistein (Blau-Gold Steglitz) bis ins
Finale' vor. Aufgrund der enormen
Wärme setzte Turnierleiter Reinhard
Schadenberg in der ersten Runde nur
einen Langsatz bis 9 an. Laslo Urrutia
gefiel dies überhaupt nicht. Nach seinem
1 : 9 gegen Andre Niklas (Mariendorf)
meinte er: "Das hier ist ja gar kein richti­
ges Turnier, denn da werden immer zwei
Gewinnsätze gespielt". Wer weiß, wie es
dann gelaufen wäre! Pilt (Kurzfassung
von Ilippolyt, d. h. Wagenlenker) Arnold
zeigte sich der Konkurrenz klar überlegen
und überließ seinen Gegnern nur ein oder
zwei Spiele. Über Ignor Lachno (Mak­
kabi, 6: 0, 6: 0), Michael Tarkowski
(Wespen, 6 : 1,6: O),JanKramer(Gropi­
usstadt, 6: 1, 6: 0) und Georg Spätling
(BG Steglitz 6 : 2, 6 : 0) kam er ins Finale.
Christopher Krügeistein mußte da etwas
härter kämpfen. Zunächst gab es ein 6 : 0,
6 : 0 gegen Kai Walisch (Friedrichsha­
gen), dann ein 6: 1, 6: 3 gegen Moritz
Schreiber (SC Brandenburg) und ein
6 : 3,6 : 3 gegen Timo Horstkotte (Wann­
see).

Im Finale hatte Pilt Arnold die bessere
Übersicht, spielte taktisch klug und war
meist immer einen Tick besser als sein
Kontrahent. Am Ende stand ein verdien­
ter 6 : 1, 6: 2-Sieg für Pilt, der seit drei
Jahren bei den Wespen Tennis und dane­
ben auch noch Hockey bei BHC spielt.
Daher wohl sein gutes Stellungsspiel. Die
"Wespe" ist das älteste von fünf Kindern
in der Familie und besucht die Waldorf­
Schule, in der der kreativ-musische
Bereich dominiert, den Pilt mit seinen
sportlichen Aktivitäten gut unter einen
Hut zu bringen versteht.

Andreas Springer

ewag

Bewerbungen bis zum
31. 12. 1997 an

Vereins-Management-Agentur

MarcusAuer

Neue Straße 27

14163 Berlin

Tel. 80114 62/Fax 8011464

Ballkinder
Voraussetzungen
• Vollendung des 13. Lebensjahres

• Tägliche Einsatzbereitschaft während
der Turnierwoche ab 12 Uhr

• Zustimmung der Eltern und der Schule

• Beherrschen der Zählweise im Tennis

• Teilnahme an den Schulungen Anfang
Mai

Als erstem Mädchen gelang es
Maraike Biglmaier (Jahrgang 1987)

vom BTIC nach Natascha Keller (in den
Jahren 1986 und 1987), den Titel beim
Jüngstenturnier erfolgreich zu verteidi­
gen. Maraike gewann zunächst gegen
Teresa Severin (Dahlem) mit 6 : 1, 6 : 2,
dann folgte ein 6: 1, 6: 1 über Sophie
Bronczyk (HSC). Im Halbfinale stellte sie
Claudia Burkhardt von den Marzahner
Füchsen beim 6: 1, 6: 1 ebenfalls vor
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Große Henner-Henkel- und Cilly-Aussem­
Spiele: lVII-Mannschaften blieben
in der Zwischenrunde hängen

Sowohl die Juniorinnen- als auch die Junioren-Auswahl des
TVBB (bis 16 JAhre) kam bei den Großen Spielen der Ver­

bände erwartungsgemäß über die Zwischenrunde nicht hinaus.
Bei den CilIy-Aussem-Spielen der Mädchen traf Berlin-Bran­
denburg in Böblingen zunächst auf die Vertretung Württem­
bergs und unterlag klar mit 1 : 8. Im Spitzeneinzel mußte sich die
Dahlemerin Swenja Exner der Württembergerin Hafner mit
2: 6, 5: 7 geschlagen geben. Auch die übrigen Einzel von
Michaela Misch, Diana Müller, Kristin Dreyer, Vivien Weber
und Claudia Merkel gingen ohne Satzgewinn verloren. Den
Ehrenpunkt holte das Doppel Müller/Merkel durch ein 6: 3,
3: 6,6: 3 über Wild/Spiess. Im anschließenden Spiel um Rang
drei verloren die Berlin-Brandenburgerinnen gegen Hamburg
mit 3: 6. Dabei siegte Swenja Exner im Spitzeneinzel gegen
Svenja Kreitz mit 6 : 3, 6 : 7, 6 : 3. Die weiteren Zähler steuerten
Michaela Misch und die Kombination Dreyer/Dafertshofer bei.
Den Deutschen Meistertitel sicherte sich Westfalen durch ein
6: 3 über Rheinland-Pfalz.

Bei den Henner-Henkel-Spielen der Junioren unterlag das
TVBB-Team mit Timo Volmer, Benedikt Stronk, Nikolas Bruns,
Michael Tarkowski, Kai Scheffrahn, Markus Leihkauf und
Marius Jubin auf der Anlage des TC Blau-Weiß zunächst gegen
Hessen mit 3: 6 (Spitzeneinzel Volmer-Straka 4: 6, 2: 6).
Bruns und Tarkowski holten zwei Einzelpunkte, der dritte Zäh­
ler ging auf das Konto von Volmer/Stronk. Im Spiel um Platz
drei konnten die TVBBler dann die Auswahl Schleswig-Hol­
steins mit 5 : 4 in Schach halten. Dabei gelang im Spitzeneinzel
Timo Volmer das Kunststück, die Nummer eins der Deutschen
Rangliste Philipp Hammer mit 2 : 6,6 : 4,6 : 3 niederzukämpfen.
Auch Benedikt Stronk, Nikolas Bruns und Michael Tarkowski
konnten Siege feiern. Den entscheidenden fünften Punkt zum
Gesamterfolg sicherten Stronk/Bruns durch ein 6 : 2, 6 : 3 über
Dresewski/Herzbach. Deutscher Meister wurde Bayern durch
ein 5 : 1 über Rheinland-Pfalz.



8. und 9. Platz für Berliner Schulen bei "Jugend trainiert für Olympiall

Die Jungen der Werner-See/enbinder-Schufe aus Hohenschönhausen kamen auf Rang 8

G ute Mittelplätze belegten die Berli­
ner Tennis-Landessieger beim

Finalwettbewerb von "Jugend trainiert
für Olympia". Die Jungen der Werner­
Seelenbinder-Schule aus Hohenschön­
hausen wurden achte, die Mädchen der
Marie-Curie-Oberschule aus Wilmers­
dorf konnten das Spiel um den neunten
Platz für sich entscheiden. Das sind Plätze
im Feld der 16 Landessieger, mit denen
man durchaus zufrieden sein kann, die
aber Steigerungen für die nächsten Jahre
zulassen. Gerade bei den Jungen sollte
ein besseres Resultat beim kommenden
Wettbewerb durchaus möglich sein,
bleibt die Truppe um die engagierte
Betreuerin Frau Gräßler doch fast unver­
ändert zusammen. Einen zehnten Platz
erkämpften die Jungen aus Großräschen
für das Land Brandenburg. Die Mädchen
aus Frankfurt an der Oder wurden 14.

Berliner Jungen hatten Pech
im Plazierungsspiel
Es war spannend bis zum letzten Ball­
wechsel bei den Jungen im Spiel um den
7. Platz gegen das Gymnasium Casimi­
rianum aus Coburg, den bayrischen Lan­
dessieger. Gleichstand bei den Siegen,
beide Mannschaften gewannen sieben
Sätze und auch die Anzahl der Spiele war
mit jeweils 63 Spielen gleich. Für diesen
Fall sah das Reglement vor, daß die
Mannschaft Sieger sein sollte, die das
zweite Doppel gewinnt. Und dieses
Match war das letzte Spiel, das ausgetra­
gen wurde. 4: 1 führten die Berliner im
zweiten Satz, ein 6 : 1 hätte genügt, um
den siebenten Platz zu gewinnen, doch
den Bayern gelang der entscheidende
Spielgewinn zum 2 : 4, so daß beim 6 : 2
dann ein Gleichstand der Spiele erreicht
war - und damit der Sieg der Bayern. In
aiIen anderen Wettbewerben wird dann
normalerweise ein Entscheidungs-Tie­
Break gespielt, nicht so bei "Jugend trai­
niert für Olympia", und das hat seinen
guten und berechtigten Grund: Diese
Veranstaltung ist auf die Breite ausge­
richtet, einen guten Einzelspieler haben
viele Schulen, und dieser Topspieler muß,
so sehen es die Regeln vor, im ersten
Doppel antreten. So ist es für den Wettbe­
werb nur natürlich, daß das zweite Dop­
pel in diesem speziellen Fall entscheiden
muß. Das war zwar für die Berliner sehr
unglücklich, sie hatten es aber allein in
der Hand, den besseren Platz für sich zu
entscheiden.

In den Rundenspielen hatten die Berliner
Jungen von der Werner-Seelenbinder­
Schule gegen das Rudi-Stephan-Gymna­
sium aus Worms, den Vertreter des Lan­
des Rheinland-Pfalz, mit 2: 4 verloren
und den schleswig-holsteinischen Vertre­
ter, die Kooperative Gesamtschule aus
Elmshorn, mit 5: 1 besiegt. Nichts zu
gewinnen gab es dann für sie gegen den
späteren Bundessieger, die Jungen des
Cusanus-Gymnasiums St. Wendel, beim
1: 5.

Spielerisch konnten die Hohenschönhau­
ser durchaus überzeugen. Wenn die kör­
perliche Kraft noch hinzukommt, sind
durchaus noch bessere Plazierungen
möglich. Neben der Vervollkommnung
der spielerischen Fähigkeiten sollten die
Verantwortlichen aber auch am Auftre­
ten der Berliner feilen, das doch beim
diesjährigen Wettbewerb nicht immer
ganz gelungen war. Natürlich hatten auch
die Bayern ein Großteil Schuld daran,
daß die Atmosphäre aufgeheizt war, das
soll nicht verschwiegen werden.

Brandenburger Jungen aus
Großräschen auf Platz 10
Es begann vielversprechend für die Bran­
denburger Jungen vom Gymnasium
Großräschen. Glatt mit 5: 1 wurde

zunächst der Vertreter Sachsen-Anhalts,
das Gymnasium "Am Thie" aus Blan­
kenburg bezwungen. Auch gegen die
Thüringer vom Friedrich-Gymnasium
aus Altenburg gab es einen 4: 2-Sieg,
gegen den späteren zweiten des Bundes­
wettbewerbs, das Otto-Hahn-Gymna­
sium aus Gifhorn, gab es dann aber eine
ganz klare 0 : 6-Niederlage. Ganze sieben
Spiele gaben die Niedersachsen gegen die
doch überforderten Brandenburger ab.
Auch im Spiel um Platz 9 zeigten sich die
Hambijrger Vertreter vom Gymnasium
Willhöden aus Blankenese als zu stark für
die Großräschener, man verlor 1: 5.

Berliner Mädchen gewannen
Spiel um Platz 9
Die Wilmersdorfer Mädchen von der
Marie-Curie-Oberschule gewannen ihr
Spiel gegen den sächsischen Vertreter,
das Goethe-Gymnasium aus Reichen­
bach, klar mit 4 : 2. Sie gaben dabei ganze
zwei Sätze und insgesamt nur 18 Spiele
ab. Auch gegen den Vertreter Mecklen­
burg-Vorpommerns, das Gymnasium
Reutershagen aus Rostock, zeigte man
sich beim 6 : 0 klar überlegen. In dieser
Begegnung gaben die Wilmersdorfer
Mädchen keinen Satz ab und ließen den
Norddeutschen insgesamt nur 16 Spiele.
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Dann aber eine klare Niederlage ge­
gen die Vertreter des Landes Hessen,
die Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule
aus Kassel. Diesmal mußte man sich mit
1 : 5 Siegen bei 1 : 5 Sätzen (es wurde ein
Langsatz bis 8 gespielt) und 18 : 43 Spie­
len geschlagen geben. Ein Erfolgserlebnis
dann aber wieder im Spiel um Platz 9, die
Vertreterinnen des Saarlandes, die Mäd­
chen des Von-der-Leyen-Gymnasiums
aus Blieskastel, wurden mit 4 : 2 bei 8 : 4
Sätzen und 54 : 40 Spielen glatt bezwun­
gen. Sieger des Bundeswettbewerbs bei

Die Mädchen
der Wilmers­
dorfer Marie­
Curie-Ober­
schule wurden
Neunte

den Mädchen wurde zum dritten Mal
in Folge eine Mannschaft aus Nieder­
sachsen, diesmal war es das Gymnasium
Carolinum aus Osnabrück, das die Ver­
treterinnen Schleswig-Holsteins, die
Alexander-von-Humboldt-Schule aus
Neumünster, mit 4: 2 schlug.

14. Platz für Brandenburger
Mädchen aus Frankfurt
Es lief zwar nicht allzu gut für die Mäd­
chen des Städtischen Gymnasiums aus

Frankfurt an der Oder, man trug es aber
mit Fassung und freute sich, überhaupt
als Landessieger Brandenburgs an die­
sem Bundesfinale teilnehmen zu können.
Auch bei den Mädchen gab es einen
unglücklichen Verlierer bei Punkt-, Satz­
und Spielgleichstand. Diesmal traf es die
Frankfurter Mädchen im Spiel gegen die
Vertreter Thüringens, das Friedrich­
Schiller-Gymnasium aus Eisenberg, das
zweite Doppel entschied für die Thürin­
ger. Mit 4 : 2 wurden dann aber die Mäd­
chen des Kurfürst-loachim-Friedrich­
Gymnasiums aus Wolmirstedt in Sach­
sen-Anhalt geschlagen. Nichts zu bestel­
len hatte man dann aber beim 0 : 6 gegen
den späteren dritten, das lohannes-Kep­
ler-Gymnasium aus Weil in Baden-Würt­
temberg. Auch die Bremerinnen zeigten
sich im Plazierungsspiel um Platz 13 als
stärker als die Frankfurterinnen, man
verlor mit 2: 4, bei 4: 8 Sätzen und
38 : 62 Spielen.

]ürgen Dechsling,
Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hofgeismar
Telefon (05671) 3021

Verkaufsbüro Ber.lin:
Veronika John
Gutenbergstraße 25

12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7
Telefax (030) 5 63 67 78
Autotel. 01 71/5205688

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässig.e Gl alität.

Tennismehl Typ Saba®
Leuchtend 'otes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziege

fen für h'; chste sportliche Ansprüche.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, 3anrerung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch·

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Telefon (0 30) 9 2745 94
Telefax (0 30) 9 2745 95

Tennis-Schule
Sauna . Gaststätte . Sommer­

terrasse . Shop

TCW TENNISCENTER WEISSENSEE
~
,.1."'1
'"'1':'

t~ /.;.f..~F~;e,;,"C,~~ .,'-:-~.;~~-::

8 Tennisplätze
12 Plätze für Badminton/Federball

in klimatisierten, modernen,
hellen Hallen

täglich 7.00-24.00 Uhr

Roelckestraße 106, 13088 Berlin
Nähe Endstation TRAM 2, 18 (Pasedagplatz)
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JUGEND
Herlitz-Cup beim TV Preussen:
Da gab niemand mehr einen Pfifferling für Vivien

Der TV Preussen lud den Nachwuchs
wieder zum Herlitz-Cup ein. Zwei

Zahlen sind eindrucksvoll: 318 Aktive
starteten! 41 Pokale warteten auf ihre
Besitzer.

Zwar waren die Finals noch im Gang, ein
erstes Fazit konnte Richard Wanderer,
1. Vorsitzender des TV Preussen, jedoch
schon ziehen. "Viele Hände haben zum
Gelingen dieses Turniers beigetragen: die
Turnierleitung, der Oberschiedsrichter
und seine Schiedsrichter, die Platzmei­
ster, die Mitarbeiter der Gastronomie. Sie
alle verdienen unsere Anerkennung."

Vier Wettbewerbe wurden bereits an den
Vortagen abgeschlossen, blieben noch
fünf am Finalsonntag. Das Endspiel der
AK V Jungen fand erst nach dem Tur­
niersonntag statt. Der Übersicht halber
berichtenwir in der Reihenfolge der
Altersklassen, beginnend mit den Jüng­
sten.

Der Neukällner Markus Gogolin setzte sich in
der Altersklasse I durch

38

Altersklasse V:
Steglitzer blieben unter sich
Die Setzliste wollte es so, daß sich Georg
Späthling und Christopher Krüge1stein
(beide Blau-Gold Steglitz) im Wettbe­
werb der Neun- und Zehnjährigen
zunächst aus dem Weg gingen. Im Finale
trafen die Vereinskameraden dann doch
aufeinander, womit klar war, daß der Sie­
gerpokal nach Steglitz gehen würde. Aber
nur einer nahm ihn mit nach Hause - das
war nach einern hart erkämpften 6: 3,
4: 6, 7: 6 Christopher Krüge1stein.

Nicole Lommatsch (Kleinmachnow)
machte ihre Sache ebenfalls gut, gewann
das Endspiel gegen Christina Bogdanov
(BSV 92) sicher 6 : 4, 6 : 1.

Altersklasse IV:
Zweimal Sebastian in
einem Finale
Drei Dinge standen vor der Endrunde der
11- und 12jährigen fest: Der Sieger würde
Sebastian heißen, aus Lichtenrade kom­
men und am 15. Februar geboren sein.
Die Finalisten Sebastian Rieschick und
Sebastian Deckert vorn TC Lichtenrade
haben tatsächlich am gleichen Tag
Geburtstag, sind allerdings ein Jahr aus­
einander. In einern Kampf auf Biegen
und Brechen hatte Sebastian Rieschick
(11 Jahre) mit 6: 4, 3: 6 und 6: 3 die
Nase vorn. Nach dem Jüngstenturnier
1995, dem Weihnachtscup 1996 und
einern Turnier in Detmold 1997 ist das
nun sein vierter Pokalgewinn. Sebastian
Deckert (12) gewann in diesem Jahr ein
Turnier in Magdeburg, im vergangenen
Jahr den Herlitz-Cup. Obwohl ein Jahr
älter als sein Rivale, konnte er den Titel
nicht verteidigen: " Ist man da nicht ganz
schön sauer?" so fragten wir. "Nö",sagte
er und tröstete sich mit der Erklärung:
" Ich spiele erst zwei Jahre Tennis, Seba­
stian Rieschick aber schon sechs Jahre."

Im Mädchen-Finale verließ die Verliere­
rin Beate Schwach (TiB) nach 1 : 6, 0 : 6
gegen Laura Reinhard betrübt den Platz.
" Ich bin ein bißehen traurig, etwas besser
wollte ich schon spielen. Aber Laura hat
eben weniger Fehler gemacht." So ist das
im Tennisleben! Laura Reinhard dagegen
strahlte, trägt sie doch ihre erste Sieges-

Tenn!s 6/1997

AK I-Gewinnerin Locksy-Chiara Bichlmeier
konnte sich zum ersten Mal in die Siegerliste
eintragen

trophäe nach Hause. " Ein Pokal steht da
schon, aber der war für den dritten Platz
beim Herlitz-Cup 1994."

Altersklasse 11I:
Freud und Leid saßen
nebeneinander
Mit Max Stiller karnen die Gastgeber vorn
TV Preussen zu ihrem ersten Erfolg. In
einern kampfbetonten Match schlug er
MaxBraun(BSV92) 3 : 6,7: 5und6: 3.

War das schon eine Partie mit Haken und
Ösen, so ging das Mädchen-Finale zwi­
schen Vivien Weber (Blau-Weiß) und Ina



Berlins größte Ski· & Snowboardauswahl!

Lembke (Blau-Gold Steglitz) noch dramatischer über die
Bühne. Nach zwei sehenswerten Sätzen 2: 6 und 6: 1 (aus Sicht
von Vivien) hier die Entwicklung im dritten Durchgang: Vivien
Weber (14 Jahre) führte schon 5 : 2, ließ lna (13) jedoch auf5 : 5
herankommen. Dann hatte Vivien Spielball zum 6: 5, sah lnas
Retourne im Aus. Die protestierte, eine heftige Diskussion
begann. Der Oberschiedsrichter gab den Spielball nicht, ent­
schied auf 40 : 30 und Fortführung des Spiels. Viele Tränen flos­
sen nun bei Vivien. Endlich ging das Spiel weiter. Völlig aufge­
wühlt, verlor Vivien das Spiel zum 5 : 6. Da gab niemand mehr
einen Pfifferling für den Teenager. Aber sie glich aus: 6 : 6, Tie­
Break. Nicht lange, da schlug lna zum ersten Matchball auf, ver­
gab ihn, vergeigte auch den zweiten und dritten. Bei 0 : 8 holte
Vivien ihrerseits zum Matchball aus - und gewann. Was für ein
Finale!
Vivien und Ina, Freud und Leid, saßen nun nebeneinander. Ina
faßte sich schnell: "Vivien ist ja ein Jahr älter, sie spielte sehr gut.
Es hätte jeder gewinnen können." Vivien konnte schon wieder
lachen, meinte versöhnlich: "Nach 5: 2 im dritten Satz ließ
meine Konzentration nach. Ich sah schon den sicheren Sieg - das
war mein Fehler." Im Herlitz-Cup gewann Ina 1994 und 1996,
Vivien nun das dritte Mal hintereinander - Hattrick.

Altersklasse 11:
limo Volmer und eine tolle Serie
Nur einer im Reigen der über 300 Teilnehmer glänzte mit einer
noch besseren Serie: Lokalmatador Timo Volmer (TV Preus­
sen). Mit 6 : 1,6 : 0 ließ der Wuschelkopf seinem Gegner Michael
Strauchmann (Blau-Gold Steglitz) keine Chance. Damit steht
Timo nun bei sieben Herlitz-Cup-Siegen in Folge. Das hat ihm
noch keiner nachgemacht!
Bei den Mädchen lieferten sich Marina Wnukowa (TiB) und
Christina Dreyer (Weiß-Rot Neukölln) ein langes und verbisse­
nes Match. Am Ende hatte Marina das Quentehen Kraft mehr
und entschied das Finale 3 : 6, 7: 5, 7: 5 für sich.

Altersklasse I:
locksy im dritten Anlauf zum Sieg
Sebastian Czaja (TV Preussen) hätte gern die Siegesserie der
Preussen im Herlitz-Cup fortgesetzt. Aber Markus Gogolin
(Weiß-Rot Neukölln) verhinderte das im Finale mit einem 6: 4,
7: 5-Erfolg.
Was Sebastian Czaja nicht gelang, glückte seiner Vereinskamera­
din Locksy-Chiara Bichlmeier (TV Preussen). Nach zweieinhalb
Stunden schlug sie Vanessa Kestler (Blau-Gold Steglitz) 2: 6,
6: 1, 6: 4. Im dritten Anlauf nach 1995 (Halbfinale) und 1996
(Finale) landete Locksy nun ihren ersten Turniersieg überhaupt.
"Das ist ein tolles Gefühl" , freute sich die 18jährige, " ich glaube,
der erste Turniererfolg ist der schönste."
Die Siegerehrung bedachte alle Finalisten und Plazierten - auch
die unterlegene Vanessa Kestler - mit ihrem Pokal. Das Mäd­
chen von Blau-Gold Steglitz war jedoch die einzige, die noch ein­
mal nach vorne durfte. Aus den Händen von Dr. Detlef Stronk,
dem Vorstand des Sponsors der Herlitz AG, nahm sie den gro­
ßen " Pott", den begehrten Herlitz-Cup für den punktbesten
Klub entgegen. Für Dr. Detlef Stronk war es die siebente und
zugleich letzte Amtshandlung. Eine neue Aufgabe der Herlitz
AG in München wartet auf ihn. " Aber", so fügte er bei der Sie­
gerehrung gern hinzu, "den von uns gesponserten Herlitz-Cup
als ein wichtiges Turnier für den Tennisnachwuchs wird es weiter
geben." Dieter Busse

M -';fffi'- Direkt U-Bhf. Ulisteinstr.
Iiliili:tllil Mariendorfer Damm 1·3

~
im Ulisteinhaus

l:mii'fj,ii,J!tt1Mmn@@lili!!'
Mo-Fr 10-20/Sa9-16

Ueferservice für TUNTURI'
Fitnessgeräte, Laufbänder, Herzkreislaufgeräte

//~l!i#.J Detmolder Straße 58

AUSTRIA!I!IIIIS C h a f fe rl.. .. ...
MI:ii414,Jiii"-i:(,"PIWiMHifi.J.JjJM

Tel.8533599 Mo-Fr 10-20/Sa9-16

6/1997 Tenn!s 39



JUGEND
Jugend-Nordpokal bei der TV Frohnau 1. Andreas-Claudius­

Gedächtnisturnier

Die Sieger und Plazierten des diesjährigen Nordpokal-Turniers

I n acht Konkurrenzen wurden auf der
Anlage der TV Frohnau die Sieger und

Plazierten beim Nordpokal ermittelt. Es
haben sich 13 Vereine aus dem Berliner
Norden bei diesem Einladungsturnier
beteiligt, aber insgesamt waren es ein paar
Meldungen weniger als im Vorjahr. Dar­
über war die Turnierleitung gar nicht so
traurig, denn so konnte man an die
Ansetzungen etwas entspannter gehen,
weil die Platzkapazität nicht bis zum
Letzten ausgeknautscht werden mußte.
Schließlich ist die Wetterlage Mitte Sep­
tember nicht immer positiv, und die Tage
sind schon ziemlich kurz.

Bei den Junioren gelangten zwei Froh­
nauer ins AK lI-Finale: Benjamin Bött­
cher gewann gegen Davor Dekaris 6 : 3,
4: 6 und 6: 3. Dritte wurden Jens Daebel
(Alemannia) und Marco Müller-Nentwig
(Frohnau). In der AK III gewann Anton
Grabowski (Berliner Bären) alle Spiele
glatt in zwei Sätzen, auch das Endspiel
gegen Daniel Stein (Alemannia) 6: 3,
6 : 2, die Drittplazierten waren Daniel
Leeb (GWG Tegel) und Christoph Sauer
(Frohnau). Die AK IV-Konkurrenz
wurde von der TV Frohnau beherrscht,
die die komplette Bambinimannschaft im
Halbfinale hatte. Es gewann Max Ham­
mer gegen Jan Heinemann 4: 6, 6 : 3 und
6 : 1. Dritte wurden Matthias Mai~r und
Jonathan Leeb. Ein ansehnliches End­
spiel lieferten auch die Teilnehmer in
der AK V: Ronny Kapusta (Alemannia)
siegte über Tim Schulz v. Endert (Herms­
dorfer SC) 7 : 5, 6: 3, wobei anzumerken
ist, daß Tim Jahrgang 89 ist und schon
über ein beachtliches Schlagrepertoire
verfügt. Nico Hünicke (Alemannia) und
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Richard Lieberenz (Hermsdorfer SC)
wurden Dritte in dieser leider recht klei­
nen Konkurrenz.
Bei den Juniorinnen machten in der AK
II zwei Vereinskameradinnen aus dem
VfL Tegel das Endspiel unter sich aus:
Jenny Hohlin gewann gegen Britta Ifland
1 : 6, 6: 3, 6: 2, das Halbfinale hatten
auch Angelika Rieke (Alemannia) und
Sophie Paetzel (Frohnau) erreicht. Tina
Wierschke vom TC Weißensee wurde in
der AK III ihrer Favoritenrolle gerecht
(sie hatte auch schon im Vorjahr gewon­
nen). Sie siegte gegen Kathrin Schmidt
(Frohnau) 6 : 1, 7 : 6. Dritte wurden San­
dra Budesheim (VfL Tegel) und Eileen
Wysocki (Hermsdorfer SC). Die Junio­
rinnenkonkurrenzen AK IV und V sind in
der Hand einer Hermsdorfer Familie:
Aylin Schulz v. Endert ließ in der AK IV
Marlen Bartschek (Alemannia) keine
Chance beim 6: 0, 6: 3-Sieg, und ihre
Schwester Sylvia gewann die AK V gegen
Jin-Hwa Kim (Alemannia) mit 6 : 1 und
6: 4. Und der Name Schulz v. Endert ist
schon in der AK V Jungen positiv aufge­
fallen! Die dritten in der AK IV hießen
Sandra Apelt (Hohenneuendorf) und
Sabrina Fischer (Weißensee), in der AK
V Ulrich Sauer (Frohnau) und Sandy
Kärcher (TCL Wedding). Und weil
immer wieder danach gefragt wurde, hier
das inoffizielle Ergebnis der Mann­
schaftswertung: Die TV Frohnau errang
58 Punkte, BFC Alemannia 38 und der
Hermsdorfer SC 30 Punkte, wobei keine
Antrittspunkte gezählt wurden und der
Sieger 8, der zweite 6 und die beiden drit­
ten 4 Punkte für ihren Verein sammelten.

Angelika Thiele
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E rstmals in seiner noch jungen Ver­
einsgeschichte führte der TC Long­

line Wedding auf seinem Gelände am
Plötzensee das 1. Andreas-Claudius-Ge­
dächtnisturnier durch. Das Turnier
wurde als Jugendeinladungsturnier ge­
spielt und stand unter der Schirmherr­
schaft von Frau Claudius, der Mutter des
verstorbenen, ehemaligen Vorsitzenden.

Der Turniermodus war eine offene Club­
meisterschaft, die als "Milchschnitte­
Jugendtrophy" mit Unterstützung der
Deutschen Tennis Zeitung (DTZ) durch­
geführt wurde.

Insgesamt beteiligten sich am Turnier 70
Spielerinnen und Spieler aus elf Vereinen
des Nordberliner Raumes. Gespielt
wurde jeweils in zwei Altersklassen. Es
mußten an drei Tagen ca. 60 Spiele
bewältigt werden, ehe die Sieger in den
einzelnen Altersklassen feststanden.

Das Turnier gewannen:

M (AK 1/11) -15 bis 18 Jahre:
Oliver Trautmann (Alemannia) vor
Daniel Hanneke (Reinickendorfer
Füchse)

M (AK III/IV) - 14 und jünger:
Leonard Fichte (TC Longline) vor
Philipp Scholz (VfL Tegel)

W (AK 1/11):
Britta Ifland (VfL Tegel) vor
Jennifer Hohlin (TC Longline)

W (AK III/IV):
Simone Gärtner vor Antonia Schedlin­
ski (beide Alemannia)

Weiter waren Jugendliche vom TSV
Wedding, TSV Wittenau, HTC Spandau,
BSC Rehberge, SV Reinickendorf, Berli­
ner Brauereien sowie dem SV Berlin
Friedrichstadt am Start.

Anläßlich der Siegerehrung bedankte
sich der Turnierleiter und Jugendwart des
TCL, Richard Siegier, bei allen Teilneh­
mern " für die spannenden und, was noch
wichtiger ist, fairen Spiele sowie das
sportliche Engagement, das alle Spiele­
rinnen und Spieler in das Turnier einge­
bracht haben".

Neben den Pokalen und Urkunden konn­
ten allen Siegern, Finalisten und Drittpla­
zierten durch Frau Claudius wertvolle
Sachpreise überreicht werden, die dem
TC Longline von Milchschnitte, der
Deutschen Tennis Zeitung, Polystar und
Bionade zur Verfügung gestellt wurden.

_________________________sdi



Mit einem "Milchschnitte-Matchbeutel"
wurde zusätzlich die jüngste Teilnehme­
rin Imken Baxmeier (8 Jahre) vom TSV
Wedding geehrt.

"Das 1. Andreas-Claudius-Gedächtnis­
turnier war eine runde Sache", so Jugend­
wart Richard Siegier abschließend, "und
ich hoffe, daß sich dieses Turnier im Ber­
liner Jugendtennis-Turnierkalender eta­
blieren kann und wir im nächsten Jahr
noch mehr Teilnehmer aus noch mehr
Vereinen zu unserer 2. offenen Club­
meisterschaft, der Milchschnitte-Jugend­
trophy, auch 1998 auf unserer Anlage
begrüßen können. Ein Anfang ist ge-
macht." RichardSiegIer

Zufriedene Mienen bei der Siegerehrung zum 1. Andreas-Claudius-Gedächtnisturnier auf der
Anlage des TC Longline

Toller Erfolg für Berliner Gehörlose bei den
Deutschen Jugendmeisterschaften:
Annika Mierke gewann zwei Deutsche Meistertitel

••

U beraus erfolgreich kehrten die Ver-
treter des Berliner Gehörlosen­

Verbandes von den Deutschen Jugend­
meisterschaften in Würzburg zurück. Star
der von Ina Streubel trainierten Mann­
schaft war ohne Zweifel die 17jährige
Annika Mierke aus Neuruppin, die den
Einzel- wie auch Doppeltitel zusammen
mit ihrer Berliner Partnerin Claudia
Schmidt erringen konnte. Im weiblichen
Bereich bildeten die für den Berliner Ver­
band startenden Mädchen eine nicht zu
schlagende Macht. Drei der Halbfinali­
stinnen stellten die Berlinerinnen, zu
ihnen gesellte sich ein Mädchen aus
Schwerte, das aber Karoline Dittmar mit
2 : 6 und 6 : 7 unterlag. Im zweiten Halb­
finale setzte sich Annika Mierke mit 6 : 4
und 6: 3 über ihre Doppelpartnerin
Claudia Schmidt durch. Das Finale war
dann beim 6: 3, 6: 0 eine recht klare
Angelegenheit für die im Berliner Gehör­
losen-Internat wohnende und trainie­
rende Neuruppinerin.

Im Doppelfinale waren die Berlinerinnen
unter sich. Annika Mierke und Claudia
Schmidt verpaßten ihren Gegnerinnen
Anne Fock und Karoline Dittmar die
"Höchststrafe" und ließen den Gegne­
rinnen in keinem der beiden Sätze ein
Spiel. Gerade im weiblichen Bereich soll­
ten die Berlinerinnen auch in Zukunft im
Erwachsenenbereich eine entscheidende
Rolle spielen können, zumal die Konkur­
renz, wie bei den Deutschen Meister­
schaften der Damen und Herren in Klein­
machnow gesehen, nicht allzu stark ist.

Die zweifache Deutsche Jugendmeisterin
Annika Mierke

Großes Ziel der Berliner Mädchen sind
die nur alle zwei Jahre ausgespielten
Weltmeisterschaften der Gehörlosen, die
1999 in Australien ausgetragen werden.
Zumindest die 17jährige Annika Mierke
sollte berechtigte Aussichten haben, als
deutsche Teilnehmerin dabeizusein.

Zweite und dritte Plätze
für die Jungen
Ganz knapp nur mußte sich Eric Ditt­
mann aus Kleinmachnow dem Titelver­
teidiger Hans Tödter aus München im
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Halbfinale geschlagen geben. Nach
gewonnenem ersten Satz mit 6 : 2 verlor
er den zweiten Satz mit gleichem Ergeb­
nis. Darüber ärgerte er sich dermaßen,
daß er schnell im entscheidenden dritten
Satz mit 0 : 3 zurücklag. Eric kämpfte sich
zwar noch einmal bravourös heran, zum
Sieg aber fehlte ihm das kleine Quent­
chen Glück. Er verlor den dritten Satz
nach großem Kampf mit 3: 6. Dem Titel­
verteidiger hatte dieses Match aber der­
maßen viel Kraft gekostet, daß er das
Finale gegen den Karlsruher Thomas
Meiler verlor. Dieser hatte sein Halbfi­
nalspiel klar mit 6 : 1 und 6 : 0 gegen den
Berliner Daniel Freund gewonnen, wobei
das Ergebnis nichts über die tolle Gegen­
wehr aussagt, die der Berliner dem neuen
Titelträger bot. Nur ganz knapp am Titel­
gewinn im Doppel vorbei spielten die bei­
den Berliner Daniel Freund und David
Demke. In einer überaus spannenden
und auch dramatischen Begegnung
unterlagen sie den beiden Finalisten des
Einzels Hans Tödter aus München und
Thomas Meiler aus Karlsruhe mit 6 : 3,
5 : 7 und 3 : 6. Daniel Freund spielte in
diesem Match, das wurde von allen Seiten
voller Respekt festgestellt, ein ganz vor­
zügliches Doppel. An der Seite des Karls­
ruhers Oliver Schiemann erreichte der
Kleinmachnower Eric Dittmann auch
den dritten Platz in der Doppelkonkur­
renz, sie unterlagen ihren Berliner Mann­
schaftskameraden mit 6 : 1,2: 6 und 3 : 6.

]ürgen Dechsling
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IV Frohnau endlich am Ziel

Die siegreiche Juniorenmannschaft der TV Frohnau (v. I. n. r.): Marc Maier, Beniamin Weber,
Davor Dekoris, Sebastian Boewer, Benjamin Böttcher und Benjamin Thiele

D ie Endrunde der Junioren fand am
23.124. August bei herrlichem

Wetter im Norden Berlins, in Frohnau
statt. Gegen 11 Uhr bevölkerten die teil­
nehmenden Mannschaften mit ihren
zahlreichen Fans die Anlage, es herrschte
"Davis Cup-Stimmung".

Das 1. Halbfinale lautete Lichtenrade
gegen Blau-Weiß. Spielstand nach den
Einzeln 3 : 3; an Position 1 gewann Henri
Meyer gegen Axel Balzer 6 : 1, 6 : 3. Die
weiteren Punkte für Blau-Weiß holten
David Reinecke und Mark Philipp. Für
Lichtenrade siegten Sebastian Kluge,
Carsten Kohlenbeck und Henri Meyer.
Die Entscheidung mußte also in den
Doppeln fallen, und hier zeigten die Lich­
tenrader Stärke. Das 2. und 3. Doppel
wurden klar gewonnen, und damit war
das Finale mit einem 5 : 4-Sieg erreicht.

Im 2. Halbfinale standen sich Frohnau
und Preussen gegenüber. Frohnau führte
3 : 2 durch glatte Siege von Marc Maier
und Davor Dekaris. Den 3. Punkt holte
Benjamin Weber nach großem Kampf im
3. Satz gegen Thomas Comba. Für Preus­
sen punkteten Sebastian Czaja und Timo
Brockmann. Im Spitzeneinzel zwischen
Benjamin Thiele und Timo Volmer
erreichte die Spannung ihren Höhepunkt.
Im 3. Satz mußte der Tie-Break entschei­
den, und nach Abwehr von vier Match­
bällen gewann Benny 6 : 7,6 : 2 und 7 : 6.
Mit der 4: 2-Führung nach den Einzeln
war die Entscheidung gefallen, denn das
erste Doppel mit Benny Thiele/Benny
Weber holte sicher den 5. Punkt, End­
stand also 5 : 4.

Am folgenden Finaltag waren die Spieler
bei Temperaturen von über 30°C nicht zu
beneiden. Die schweren Spiele vom
Sonnabend noch in den Knochen, gaben
dennoch alle ihr Bestes. Lichtenrade
führte nach der 1. Runde mit 2: 1, Kai
Scheffrahn schlug Sebastian Boewer 6 : 3,
7: 5, und Carsten Kohlenbeck gewann
gegen Benjamin Böttcher 7: 5, 1: 6 und
6 : 4. Den Frohnauer Punkt holte der
stark spielende Davor Dekaris 6 : 3, 6 : 1
gegen Philipp Wachenfeld. In der
2. Runde gab es zwei glatte Frohnauer
Siege: Benny Thiele gegen Axel Balzer
6 : 2, 6 : 2 und Benny Weber gegen Seba­
stian Kluge 6: 1, 6 : 0. Für Lichtenrade
punktete Henri Meyer 2: 6,6 : 3 und 6 : 3
gegen Marc Maier. 'Zwischensümd vor
den Doppeln also 3: 3. Die Frohnauer
hatten sich entschlossen, ihre Doppelauf­
stellung gegenüber dem Vortag zu
ändern, und diese Rechnung ging voll
auf. Das erste Doppel mit Benny Thiele/
Sebastian Boewer gewann 6: 1, 6: 2
gegen Axel Balzer/Henri Meyer, und das
dritte Doppel Benny Weber/Davor
Dekaris schlug Kai Scheffrahn/Philipp
Wachenfeld 6 : 3, 6 : 2. Das bedeutungs­
los gewordene 3. Doppel wurde im
3. Satz abgebrochen. Endstand 6 : 3: Die
TV Frohnau wurde damit erstmals
Mannschaftsmeister im TVBB.

Insgesamt war diese Endrunde eine gute
Werbung für den Tennissport, denn es
gab starke Spiele, viele Zuschauer und
eine gute Stimmung, vor allem aber fast
immer faires und sportliches Verhalten
der Spieler.

C. Thiele

Verbandsoberliga­
Endrunde:VVespen­
Mädchen knapperSieger

B ei den Verbarrdsoberliga-Endrun­
den der Juniorinnen holten sich die

Mädchen des SV Zehlendorfer Wespen
den Titel durch einen 5 : 4-Finalsieg über
den TC SCc. Nach den Einzeln lagen die
Zehlendorferinnen bereits mit 4: 2 in
Führung. Dabei rang im Spitzeneinzel
"Wespe" Michaela Misch die SCCerin
Norina Elmaleh äußerst knapp mit 6 : 4,
3 : 6, 7: 6 nieder. Anne Mette, Luisa
Dafertshofer und Catherina Hägele hol­
ten die übrigen Zähler. Für die Entschei­
dung sorgten Misch/Mette durch ein
6: 2, 6: 2 gegen Heydt/Zeybak. Die
Wespen hatten das Finale durch ein siche­
res 5 : 1 gegen die Berliner Bären erreicht,
wobei im Spitzeneinzel Diana Müller
beim 6 : 0, 6 : 4 über Michaela Misch den
Ehrenpunkt für die Nordberlinerinnen
holte. Der TC SCC überstand die Vor­
schlußrunde durch ein 6: 3 über den
Grunewald TC (Spitzeneinzel Elmaleh ­
Zasova 6 : 4, 7 : 5).

Wir bieten interessierten
Mitgliedsvereinen und
deren Mitgliedern noch
freie Trainingsstunden für
die Wintersaison im LLZ
Hüttenweg (Veloursteppich
aufHolzschwingboden) an.

Bei Interesse wenden Sie
sich bitte an die Geschäfts­
stelle des TVBB unter Tele­
fon (030) 8 25 53 11.

•
Achtung - Terminänderung!
Der Techniklehrgang innerhalb des
7. Lehrgangs für C-Trainer-Breiten­
sport 1998 wurde auf den 7. und
8. März 1998 vorverlegt.

Günter Holzwarth
Verbandslehrwart
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Schwarz-Gold-Vorsitzender Wolf-Rüdiger Vogt mit den Nachwuchsspielerinnen
Heike Begehold (I.) und Antje Größler

Mein Verein ist mein Zuhause:

TC Schwarz-Gold Berlin

E twas versteckt im Grünen, mitten in
Weißensee - da hat der TC Schwarz­

Gold Berlin sein idyllisches Zuhause. Ein
herrlicher Herbstnachmittag neigt sich
dem Ende. Feierabend. Für den Vorsit­
zenden Dr. Wolf-Rüdiger Vogt jedoch
noch lange nicht. Der Lehrer für Mathe/
Physik ist seit sechs Uhr auf den Beinen:
Unterricht, Termine, ab 17.00 Uhr
beginnt die ehrenamtliche Arbeit im
Klub. "Reden wir über die Herkunft und
Entwicklung unseres Klubs", schlägt er
vor.

Anfang der 50er Jahre war sein Klub
noch eine Sektion der BSG Medizin
Nordost. Die rund 90 Mitglieder spielten
in sechs Mannschaften, zunächst auf vier
Plätzen. Ende der 50er Jahre wurde die
Anlage um zwei Felder und ein beschei­
denes Tennisheim erweitert. So hat es Dr.
Vogt alten Unterlagen entnommen. Er
fand auch heraus, daß dieser Sektion
renommierte Spieler angehörten: die
DDR-Meister Thomas Emmerich (38
Titel), Werner Rautenberg und Ulrich
Trettin.

In den 70er Jahren bekam die Betriebs­
sportgemeinschaft einen neuen Träger,

anstelle des früheren Krankenhauses
einen Metallbetrieb in Lichtenberg.
Damit war die Umbenennung in BSG
Motor Weißensee verbunden.

"Nach der Wende", so erklärte der Vor­
sitzende, "kehrten wir zum alten Namen
zurück: TC Schwarz-Gold Berlin. So hieß
jener Klub, der bereits in den 20er Jahren
auf diesem Gelände bestand." 1990
schwand die Mitgliederzahl von 160 auf
120. Aber mit der Neugründung des TC
im Jahre 1992 hatte er sich schon wieder
auf 270 Tennisfreunde vergrößert. Dieser
Mitgliederstand hat sich bis heute stabili­
siert.

Erfreulich ist, daß allein 105 dieser Mit­
glieder Kinder und Jugendliche sind, daß
von 16 Mannschaften sechs im Nach­
wuchsbereich spielen. "Dem Nach­
wuchs", sagt Wolf-Rüdiger Vogt, "gehört
unsere besqndere Aufmerksamkeit. Bis
1996 hatte der LTTC Rot-Weiß bei uns
einen Stützpunkt des Steffi-Graf-Stu­
dios. Das blieb nicht ohne positive Aus­
wirkungen auf unsere Arbeit mit den
Jüngsten: Im vergangenen Jahr wurden
unsere Bambini Vizemeister von Berlin­
Brandenburg."
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Eine Vereinbarung mit der Sportschule
"Werner Seelenbinder" in Hohenschön­
hausen sieht vor, daß die 14 Tennissport­
ler der Schule auf dieser Anlage trainie­
ren können. Sportschülerinnen wie Jenny
Trettin (Rot-Weiß), Antje Gräßler (BSV
92) und Christian Güntzel (SCC) trainie­
ren hier, sind auch Klubmitglied von
Schwarz-Gold, wenngleich sie für andere
Klubs im Punktspielbetrieb stehen. Die
Trainer Marcus Bethien und Ulrich Tret­
tin sowie zwei Übungsleiter widmen sich
ausschließlich dem Nachwuchs.

Seit der Wende haben sich die Übungs­
bedingungen für alle verbessert. 1991
wurden vier Plätze rekonstruiert, seit
1996 hat die Anlage eine automatische
Beregnungsanlage. "Besonders stolz sind
wir", so der Vorsitzende, "auf unser
neues Tennisheim. Es wurde mit einer
Investition von 500000 DM und einer
Eigenleistung von 130000 DM 1994 fer­
tiggestellt." Das Klubhaus verfügt nun
über einen komfortablen Sozialtrakt
sowie eine Gaststätte mit moderner Hei­
zung, eine Terrasse vor dem Klubhaus
kam dazu.

Im Juni ging auf der schönen Anlage das
Sommerfest über die Bühne, im März
bereits ein Skatturnier, zum Jahresende
steigt die Kinderweihnachtsfeier und die
Silvesterparty. An Geselligkeit ist bei
Schwarz-Gold kein Mangel. "Aller­
dings", meinte Dr. Vogt, "reicht das alles
noch nicht. Jede neue Idee greife ich gern
auf." Auch die eines jungen Spielers,
Ende des Monats im Klub den" 1. Berli­
ner Holz-Racket-Cup" auszutragen. So
werden die guten alten Schläger noch ein­
mal hervorgekramt zu einem Spaß, der
mit dem Herbstfest seinen Abschluß fin­
det.

Bei Schwarz-Gold hat sich in den letzten
Jahren viel getan. Nichts passierte im
Selbstlauf. Seit 1992 leitet Dr. Wolf­
Rüdiger Vogt den TC. "Ich mache diese
Tätigkeit gern", meint er, "wenngleich sie
auf die Dauer schlaucht." Der Vorsit­
zende verschweigt nicht, daß er auch
schon mal an Aufgabe gedacht hat.
"Dann gibt es wieder schöne Tage, vor
allem dann, wenn sich Fortschritte im
Vereinsleben einstellen. Und man macht
weiter."

Dieter Busse
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Dritter Barnim-Cup des
Tennis-Nachwuchses in Eberswalde

20. Wusterhausener
Tennisturnier

A m 7. September 1997 fand nach
1995 und 1996 bereits das dritte

Tennis-Nachwuchs-Turnier um die Wan­
derpokale " Barnim-Cup" des Eberswal­
der Tennis-Club auf der Dreifeldanlage
am Schwappachweg statt. Es handelt sich
dabei um ein Einladungsturnier, zu dem
je acht ~ädchen und Jungen aus der
näheren und weiteren Umgebung Ebers­
waldes am Start sind. Interessant dabei
ist auch der Vergleich zwischen dem in
Nord-Berlin spielenden Nachwuchs aus
Bernau und den Vertretern Nord-Bran­
denburgs.

In diesem Jahr waren Vertreter aus den
Tennisvereinen in Schwedt, Templin,
Brandenburg, Premnitz, Bernau und
Eberswalde angetreten.

Bei den Jungen durfte man gespannt sein,
ob Jan Jennrich (Rot-Weiß Templin)
nach den ungefährdeten Siegen in den
Vorjahren nun mit dem Hattrick den
Pokal endgültig in seinen Besitz nehmen
könnte. Bereits in den Vorrunden gegen
Walzer (PCK Schwedt) und ~arkus

Thürling vom gastgebenden Eberswalder
TC zeigten sich leichte Unsicherheiten in
seinem Spiel, dennoch gab es glatte Siege
mit je 4 : 2, 4 : 1. Im Finale gegen Seba­
stian Feldmann (TC Bernau) dominierte
Jennrich zunächst klar, gewann bei per­
manenter Führung den ersten Satz mit
6 : 3. Dann kam zu Beginn des zweiten
Satzes die Krise: Sebastian konnte 3 : 1 in
Führung gehen. Jennrich hielt dagegen,
kam auf 3 : 3 und 4 : 4 heran. Jetzt die ent­
scheidende Phase: ~ehrere Vorteile zum
5 : 4 gab es für Feldmann -leider konnte
er sie nicht nutzen, auch durch zu leichte,
unkonzentrierte Fehler. Dann doch
~atchball und Sieg für Jan Jennrich! Er
konnte damit den 1995 gestifteten Pokal
endgültig in seinen Besitz bringen. Im
Spiel um Platz 3 kam es zum Eberswalder
Duell zwischen ~artin Krauß und ~ar­

kus Thürling. Hier konnte ~arkus dies­
mal den Spieß umdrehen und revan­
chierte sich mit einem 4 : 3, 4 : 0 für die
beim Pfingstturnier erlittene Niederlage.
Trotzdem bleibt wohl ~artin Krauß der
in diesem Jahr stärkere Spieler in der
Altersklasse III in Eberswalde.

In der ~ädchenkonkurrenz war zu
Beginn klar, daß der Wanderpokal nur
für ein Jahr zu einer Spielerin in die
Vitrine gehen würde, gab es doch mit
Janine Grüning (Eberswalder TC, 1995)
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Kurze Verschnaufpause im Mädchenfinale:
Franziska Letsch (I.) und Claudia Richter

und ~ariaKovalenko (TC Bernau, 1996)
bislang zwei unterschiedliche Siegerin­
nen. Zudem hatte Kovalenko leider nicht
gemeldet. Favoritinnen waren dadurch
Franziska Letsch (TC Bernau) und Clau­
dia Richter (TSV Chemie Premnitz).
Beide spielten sich nach recht leichten
Siegen gegen Freiberg (Brandenburg)
und Grüning bzw. Katja Behr und Ulrike
Wolter (beide Eberswalder TC) bis in das
Finale vor. Hier war zunächst Letsch die
dominierende Spielerin, führte schnell
5 : 2. Plötzlich riß aber bei ihr der Spiel­
faden und Claudia Richter ging 6 : 5 und
gar im Tie-Break bis 5: 2 in Front. Jetzt
endlich fand Franziska Letsch zu ihrem
Spiel zurück und ge)Vann den ersten Satz
7 : 6. Demoralisiert ließ Richter im zwei­
ten Satz jeglichen Widerstand vermissen
und verlor 2: 6. Damit gab es bei den
~ädchen im dritten Jahr die dritte Siege­
rin, und der Pokal wird wohl noch einige
Zeit hin und her wandern. Erfreulich aus
Eberswalder Sicht der dritte und vierte
Platz von Ulrike Wolter und Janine
Grüning nach einem 4 : 1, 4 : 1 zwischen
beiden, obwohl der Spielverlauf wesent­
lich knapper war.

Bei der Siegerehrung lobte Turnierleiter
H. Wolter alle Teilnehmer für ihren fairen
sportlichen Einsatz, und jederTeilnehmer
konnte ein kleines Präsent mit nach Hause
nehmen. Für 1998 ist die vierte Auflage
des "Barnim-Cup" fest eingeplant, und
dann wünschen wir uns aber nach den
"Zitterpartien" in den ersten drei Jahren
endlich einmal richtig warmes Wetter!

Heiko Wolter
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A ls die Wusterhausener Tennis­
freunde Ende August 1978 zum

ersten Wusterhausener Turnier einluden,
ahnten sie nicht, welche Resonanz dieses
Turnier in den weiteren Jahren im Land
Brandenburg finden sollte.

Tennis gespielt wird in Wusterhausen seit
den 30er Jahren, als der sportbegeisterte
Geschäftsmann Karl Uthemann eine
Zweifeldanlage bauen ließ. Nach dem
Krieg verfiel die Anlage und wurde erst in
den 50er Jahren von einigen Sportfreun­
den wiederaufgebaut. Trotzdem blieb
Tennis bis Anfang 1970 eine Rander­
scheinung im Sportgeschehen der Stadt.
Das änderte sich mit dem Bau einer Vier­
platzanlage und einem Clubhaus in
Eigeninitiative. Die gemeinsame Arbeit
schweißte zusammen, und der damalige
Kern der Truppe ist bis heute die Seele
des Vereins geblieben. Das Wusterhause­
ner Tennisturnier wurde bald ein
Geheimtip für Liebhaber des weißen
Sports. Dazu trug nicht nur die idyllisch
gelegene Anlage bei, sondern auch die
Gastfreundlichkeit der Wusterhausener
Tennisfreunde. In der kleinen Küche des
Clubhauses roch es in den Tagen des Tur­
niers stets besonders nach frischem Pflau­
menkuchen. Deshalb erhielt das Turnier
bald den inoffiziellen Namen" Pflaumen­
kuchenturnier" .

In diesem Jahr fand nun das 20. Wuster­
hausener Turnier statt. Heute hat sich aus
den zaghaften Anfängen auch aus sportli­
cher Sicht ein Turnier von hoher Qualität
entwickelt, bei dem sich die Spitzenspie­
ler des Raumes Nord-Brandenburg ein
Stelldichein geben. Die große Resonanz
und Beliebtheit des WTT läßt sich nicht
zuletzt daran messen, daß Jörn Wolter
sich bereits zum 18. ~ale in die Starterli­
ste eintragen ließ und in vielen Fällen die
Kinder der ersten Teilnehmergeneration
das heutige Starterfeld von 32 ~ännern

und 10 Frauen zieren.

Deshalb nutzten die Organisatoren vor­
sorglich auch die Kyritzer Anlage für die
Vorrundenspiele, so daß bei der Durch­
führung keinerlei Probleme auftauchten.
Den Kyritzer Tennisfreunden sei an die­
ser Stelle ein herzliches Dankeschön für
die Unterstützung gesagt.

Den Sieg des Damenfeldes konnte in die­
sem Jahr Petra Körner aus Wusterhausen
gegen ihre langjährige Rivalin Petra Neu-



mann aus Wittenberge mit knappem 7 : 5,
7 : 5 verbuchen. Die konsequent auf
Angriff eingestellte Wusterhausenerin
konnte, wenn auch nicht immer überzeu­
gend, ihrer laufstarken und ballsicheren
Kontrahentin den Pokal streitig machen.
Die Plätze 3 teilten sich Jutta Barfuß,
Wusterhausen, und Susanne Junge aus
Rathenow. Im Doppel der Damen spiel­
ten sich Petra Körner und Jutta Barfuß
ungefährdet zum Sieg.

Zwischen den 32 Herren aus Schwedt,
Eberswalde, Brandenburg, Rathenow,
Wittenberge, Perleberg, Kyritz und
Wusterhausen kam es zu spidstarken und
kämpferisch betonten Auseinanderset­
zungen. Selbst der Jugendbezirksmeister
Martin Scholz aus Wusterhausen hatte
seinem Zweitrundengegner Rayk Hage­
nau, der mit druckvollem Spiel zu begei­
stern wußte, nichts entgegenzusetzen und
mußte mit 7: 6, 2: 6, 2: 6 die bessere
Athletik seines Gegners anerkennen.

In hervorragender Verfassung zeigte sich
der 35jährige Bezirkmeister Carsten
Wolter aus Brandenburg. Sicher spielte er

sich ins Halbfinale, um dann aus persön­
lichen Gründen seinem Kontrahenten
Mathias Neidler ohne Spiel den Weg zum
Finale zu ebnen. Hier traf dieser auf
Michael Vater, Eberswalde. Der vorjäh­
rige Jugendmeister konnte sich dank sei­
nes ge~ühlvollen variantenreichen Spieles
im ersten Satz mit 6 : 3 sicher behaupten,
hatte aber im zweiten Satz dem athleti­
schen Mathias Neidler immer weniger
entgegenzusetzen, so daß mit 7: 5 im
·zweiten Satz der Turniersieg doch noch
recht knapp errungen wurde. Den Platz 3
belegten Carsten Wolter und Mathias
Grabka.

Im Doppel der Herren konnten viele
herrliche Ballwechsel von den Zuschau­
ern mit spontanem Beifall bedacht wer­
den. Es setzten sich mit 7 : 5, 6 : 1 Carsten
Wolter und der nur für Doppel gemeldete
Matthias Schirow, Brandenburg, gegen
das Doppel aus Schwedt Frank Schubert/
Alex Kuchling durch.

Dank zahlreicher Sponsoren aus Kyritz
und Wusterhausen war es möglich, den
Siegern und Plazierten geschmackvolle

Sachpreise zu überreichen. Für diese
Preise danken wir den Sponsoren herz­
lich. Mit dem Versprechen, dem Wuster­
hausener Turnier treu zu bleiben, verab­
schiedeten sich die Teilnehmer von den
Organisatoren, die in gleicher Besetzung
schon das erste Wusterhausener Turnier
bestritten hatten.

Lothar Schmidt

Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin
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Bezirksmeisterschaften der Jungsenioren in Lauchhammer:
Ulrike Lautenbach - zweifache Titelgewinnerin

Die Sieger und Plazierten

teilten sich Ben-Ulf Hohbein/Martin
Verhoeven und Hilmar Matuschke/Wal­
ter Schwichtenberg (TC Cottbus).

Erneut eine rundum gelungene Veran­
staltung des TC Lauchhammer. Aller­
dings geradezu beleidigend für Michael
Thate und sein fleißiges Team war das
komplette Fernbleiben von Clubs wie
Grün-Weiß Lübben, Luckenwalder TC,
TC Schwarzheide, Einheit Spremberg,
BW 90 Forst, Blau-Weiß Guben, SV
Großräschen und TC Jüterbog. Ein her­
vorragendes Speisen- und Getränkean­
gebot, eine gute Clubatmosphäre und
teilweise recht kostbare Preise für die Sie­
ger und Plazierten - all das hat offensicht­
lich keinen Stellenwert mehr. Überle­
genswert erscheint daher, bei der näch­
sten Ausschreibung im Jahre 1998 ein
Players'-Shuttle oder eine Sänfte für die
Anreise der Teilnehmer anzubieten...

Hoch einzustufen ist dagegen die gute
Unterstützung des Veranstalters durch
den Bürgermeister der Stadt Lauchham­
mer, Herrn Schramm, durch Herrn
Treitschke von der Sanierungs-Gesell­
schaft Lauchhamrner und Herrn Wilhelm
von der Kommunalen Wohnungs- und
Baugesellschaft Lauchhammer sowie
durch die Betriebe Lausitzer Metall- und
Recycling GmbH, Völz Recycling Groß­
räschen, Hirsch-Optik und Werkzeug
Noack Lauchhammer.

Ihnen allen ein herzliches Dankeschön
für ihren Beitrag zur niveauvollen Ausge­
staltung der Meisterschaften und nicht
zuletzt für den damit verbundenen Wer­
bebeitrag für die Stadt Lauchhammer.

Werner Ludwig

© SporIIIItI8Ilbau
© FreIz8IbInlagen
© Ma.....ubau
© Wege- und launbau

Finale im Herren 35-Doppel: Links die Sieger
D. Anders undJ. Wiesner, rechts die Finalisten
H.-J. Pöschk und T. Hannusch

P. Schomann (/.) gratuliert U. Lautenbach
zum Fina/sieg

Liebermannstraße 82 . 13088 Berlin

Telefon (030) 9 25 33 82

Telefax (030) 9 27 11 13

Funk-Telefon 0171 - 5 25 33 82

TENNISPLÄTZE
VON

AIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

M it einem 6: 2, 7: 5-Finalsieg über
Petra Schomann wurde Ulrike

Lautenbach (beide TC Cottbus) zum
dritten Male in Folge Meisterin der
Jungseniorinnen von Süd-Brandenburg.
Den dritten Platz teilten sich Lieselotte
Schüler (TC Lauchhammer) und Sandra
Daßler (TC Cottbus).

Ihren zweiten Titel sicherte sich Ulrike
gemeinsam mit Lieselotte Schüler im
Damen-Doppel vor Petra Schomann/
Christine Schorten und Ines Happatz/
Sandra Daßler (alle TC Cottbus).

Mit Martin Verhoeven (ESV Frankfurt/
Oder) und Martin Balasus (TC" Sänger­
stadt" Finsterwalde) bestritten zwei
Ungesetzte die Endrunde im Herren­
Einzel. Verhoeven besiegte auf dem Weg
ins Finale den an Nr.l gesetzten Vorjah­
ressieger Dieter Anders (TV Elster­
werda) mit 7: 6, 6: 0 und schaltete im
Halbfinale auch Torsten Hannusch
(Nr. 3) vom Cottbuser TV 92 mit 6 : 3,
6 : 1 aus. Balasus bezwang sowohl die
Nr. 4 Ben-Ulf Hohbein (ESV Frankfurt/
Oder) 6 : 2, 6 : 2 als auch den favorisier­
ten JÜfgen Wiesner (an Nr. 2 gesetzt)
vom TC Lauchhamer mit 6 : 7,6 : 3,7 : 6.
Im Duell der beiden Überraschungsfina­
listen siegte Martin Verhoeven mit 6 : 2,
6:4.

Auf gutem Niveau stand das Finale.. im
Herren-Doppel, welches gleich vier ehe­
malige Titelträger bestritten. Hier ent­
schied die bessere Kondition mit 3: 6,
6 : 4, 6: 1 zugunsten von Jürgen Wies­
ner/Dieter Anders über die an Nr.l
gesetzten Hans-Joachim Pöschk/Torsten
Hannusch (Cottbuser TV 92). Rang drei
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BMW-Tennis-Cup in Cottbus-Gallinchen:
Sieger fahren nach Kreta

Sparkassen-Cup
im Eichenpark

TC Cottbus trauert um Günter Matuschke

z

Sieger und Plazierfe des BMW-Cups

A uch in diesem Jahr zieht der BMW­
Tennis-Cup wieder Tausende von

Freizeit- und Vereinsspielern in seinen
Bann. Basis für den Tennis-Cup ist auch
1997 die Zusammenarbeit zwischen
BMW-Händlern und Tennisvereinen, die
gemeinsam Ausrichter dieser reizvollen
Einladungsturniere in Deutschland sind.
Im Sport-Center Gallinchen veranstal­
tete das Cottbuser Autohaus Groll &
Sohn - gemeinsam mit dem Sporthaus
Reinke - nun schon zum dritten Male ein
Qualifikationsturnier für das Landes­
finale, welches Mitte Oktober erneut auf
der Mittelmeerinsel Kreta ausgetragen
wird.
Insgesamt 35 Damen und Herren waren
der Einladung des Gastgebers und der
Sponsorengruppe Cellway, prince und
Robinson gefolgt, um die Titelträger
1997 in drei Altersgruppen zu ermitteln.
Nach 48 zum Teil äußerst spannenden
Auseinandersetzungen, von denen einige
erst im Tie-Break entschieden wurden,
überreichte Frank Groll- Juniorchef des
Autohauses - im Rahmen der Siegereh­
rung am späten Samstagabend den Pla­
zierten Tennisschläger und Uhrenradios
sowie den Siegern die heißbegehrten
Flugtickets nach Kreta.
Und das sind die Plazierungen:
Herren (21 bis 34 Jahre):
1. Olaf Brundisch (Elsterwerda),
2. Stefan Ludwig, 3. Thomas Ludwig
(beide Spremberg) und Christian Jähne
(Cottbus)
Jungsenioren :
1. Udo Hohmann, 2. Volker Herrn,
3. Ralf Schreiber (alle Cottbus)

Senioren:
1. Hans-Joachim Pöschk, 2. Dieter
Anders (Elsterwerda), 3. Klaus
Brademann (Calau)

Damen (21 bis 29 Jahre):
1. Christiane Hamann, 2. Katharina
Wiedow, 3. Kirsten Bach (alle Cottbus)

Jungseniorinnen :
1. Sandra Daßler, 2. Ines Happatz,
3. Verena Lirka (alle Cottbus)

Seniorinnen:
1. Regine Pißarek, 2. Gisela Richter,
3. Silvia Sandros (alle Cottbus)

Werner Ludwig

K urz vor seinem 75. Geburtstag ver­
starb am 19. September Günter

Matuschke. Zwischen den weißen Linien,
wo er vor 41 Jahren mit dem Tennissport
begann, endete das Sportlerleben des
ältesten aktiven Mitgliedes vom Tennis­
club Cottbus.

Vier Jahrzehnte war er gemeinsam mit
seiner Gattin Gisela und Sohn Hilmar
und in der jüngsten Zeit auch mit seinen
Enkeln auf den Tennisanlagen der Lau­
sitz zu Hause und nahm noch in diesem
Jahr an den Verbandsspielen teil.

Ausgerechnet bei einem gemütlichen
Match, zu dem er sich Woche für Woche
mit Tennisfreunden des Clubs traf, hörte
sein Herz auf zu schlagen.
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E in voller Erfolg für Veranstalter
und Teilnehmer wurde das Jüng­

sten-Turnier im Cottbuser Eichenpark.
39 Mädchen und Jungen der Altersklas­
sen IV und V aus Berlin, Frankfurt
(Oder), Lauchhammer, Spremberg,
Großräschen, Schwarzheide, Elster­
werda, Kolin (Tschechien) und dem gast­
gebenden Tennisclub Cottbus lieferten
sich streckenweise hervorragende Duelle.
Ein besonderer Reiz bot der Turnier­
Modus, da kein Teilnehmer vorzeitig aus­
scheiden mußte.

Sieger im Jungen-Einzel der AK IV
wurde Tristan Tennius (Berolina Bies­
dorf) mit 6 : 1, 6 : 1 gegen Jens Neustadt
(TV Elsterwerda). Das Finale in der
AK V entschied der Frankfurter Rene
Döscher mit 6: 1, 6: 3 gegen Mareno
Happatz (TC Cottbus) für sich.

Franziska Lautenbach besiegte in der
AK IV der Mädchen ihre Clubkameradin
Dominique Kählig mit 6 : 0,7: 5, und in
einem über drei Stunden dauernden
Match gewann Sabine Meißner in der
AK V gegen Lisa-Marie Ruppelt (alle TC

. Cottbus) mit 2: 6, 7: 5, 6: 4.

Strahlende Kinderaugen schließlich bei
der Siegerehrung mit Pokalen, Urkunden
und hübschen Sachpreisen - überreicht
durch den Filialdirektor Nord der
Sparkasse Spree-Neiße, Dr. Hartrnut
Blaschta. Werner Ludwig

Der Tennisclub Cottbus verliert in Gün­
ter Matuschke eines seiner einsatzfreu­
digsten und engagiertesten Mitglieder.

Werner Ludwig
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Vereins-Jubiläum Kinder- und Jugendsportspiele der Stadt Cottbus
am 23. August 1997 in der Sportart Tennis

5.Volksbank-Cup in Herzberg

B lau-Weiß 90 Forst, ein Tradi­
tionsverein an der Neiße - 1927 als

Tennisabteilung im Sportverein "Amici­
tia" gegründet - feierte am 6. September
1997 sein 70jähriges Vereinsjubiläum.

Viele Ehrengäste waren der Einladung
des seit fast 40 Jahren amtierenden Vor­
sitzenden Helmut Mittmann ins Festzelt
auf der Tennisanlage an der Radrenn­
bahn gefolgt. In seiner Festrede bedankte
sich der Vorsitzende dann auch bei allen
ehemaligen Funktionären, langjährigen
Mitgliedern und Ehrenmitgliedern, die
ganz besonders nach dem Zweiten Welt­
krieg mit ihrem Engagement zum Wie­
deraufbau des Tennissports in Forst bei­
trugen, sowie bei allen Mitgliedern des
Vorstandes, den Übungsleitern und vie­
len ehrenamtlichen Helfern, die ihren
Beitrag zu einem guten Vereinsleben lei­
sten.

Bürgermeister Reinfeld (Stadt Forst) gratuliert
Helmut Mittmann (r.) zum Vereinsjubiläum

Besondere Dankesworte ergingen an
Bürgermeister der Stadt Forst, Dr. Ger­
hard Reinfeld, der mit der Ankündigung
der Übergabe der Tennisanlage an den
Verein zum Nulltarif Beifall erntete.

Eng verbunden mit der guten Entwick­
lung des Tennissports bei Blau-Weiß 90,
die der Präsident des Tennis-Verbandes
Berlin-Brandenburg Siegfried Gießler in
einem persönlichen Schreiben an den
Vorsitzenden würdigte, ist aber auch der
Dank für die gute Unterstützung der vie­
len Sponsoren, die sich besonders in den
letzten Jahren für den Verein äußerst
positiv ausgewirkt hat.

Für die weitere Zukunft viel Freude und
Erfolg bei sportlichen und gesellschaftli­
chen Veranstaltungen wünschte der Prä­
sident dem Verein an der Neiße. Natür­
lich schließen sich die Tennisfans der
Lausitz den guten Wünschen an.

Werner Ludwig
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F air geht vor - erlebt bei den Kinder­
und Jugendsportspielen der Stadt

Cottbus im Tennis.

16 Schülerinnen und Schüler meldeten.
Im Kampf mit dem kleinen Filzball bei
sommerlicher Hitze war dann auch jedes
Spiel heiß umkämpft.

Einen besonderen Härtetest hatten die
Finalisten zu bestehen. Drei bis vier Geg­
ner mußten sie bezwingen, ehe es dann in
die Entscheidung ging.

Im Endspiel der AK 11 standen sich Mar­
cel Roth und Maik Duschka gegenüber.
Maik hatte den längeren Weg, die Auslo­
sung ergab es so, und hatte damit auch
wohl mehr Kraft gelassen.

Er bewies dennoch sportliche Größe,
indem er eine Fehlentscheidung des

Z um fünften Male lud der Herzberger
Tennisclub "Grün-Weiß" zum nun

schon traditionellen Volksbank-Cup ein.

Das Mixed-Turnier der sogenannten
"Kleinen" - bis Bezirksliga -, welches
seit 1993 von der Volksbank Herzberg
und dem Bürgermeister der Kreisstadt,
Michael Oecknigk, großzügig unterstützt
wird, ist inzwischen fester Bestandteil im
Veranstaltungskalender der beteiligten
Vereine aus Brandenburg, Sachsen-An­
halt und Nordrhein-Westfalen geworden.

Daß auf der am Ufer der Schwarzen
Elster reizvoll gelegenen Tennisanlage
auch Sportkameradschaft und Gemüt­
lichkeit nicht zu kurz kommen, beweist

Die Teilnehmer am 5. Volksbank-Cup in Herzberg
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Schiedsrichters korrigierte, obwohl sie
ihm einen Spielpunkt gebracht hätte.

Ergebnisse:

AK I männlich
1. Marcel Saretz
2. Tim Daßler
3. Marcel Weichert

AK 11 männlich
1. Marcel Rothe
2. Maik Duschka
3. Marcel Bergmann

Andreas Schaefer

AK 11 weiblich
1. Christin Schubert

AK IV weiblich
1. Sandra Abt

AK IV männlich
1. Pierre Kollowatz UteLehmann

die Tatsache, daß die Tennisfans aus der
westfälischen Partnerstadt Soest mit
zwölf Personen anreisten, obwohl nur
vier Spieler notwendig waren.

Und wie bei den Profis gab es auch beim
Volksbank-Cup ein Sieger-Bankett im
Rahmen eines Sportlerballes in der Land­
gaststätte Gräfendorf mit viel Spaß und
guter Laune.

Turniersieger wurde nun schon zum drit­
ten Male in Folge die Mannschaft vom
Tennisverein Elsterwerda mit Birgit
Schneiderhan und Dieter Anders vor
Soest-Deiringsen I, Jüterbog, Herzberg I
und 11, Jessen, Deiringsen 11 und Dahme.

Werner Ludwig



Dieter Anders gewinnt in lerlin

Tennishallen nicht verkehrssicher?

D as, was im vorigen Jahr in Leipzig als
Versuch gestartet wurde, nämlich

die Fortführung der Seniorenmeister­
schaften der ehemaligen Eisenbahner­
Sportvereine, fand in diesem Jahr vom
22. bis 24. August auf der Tennisanlage
vom ESV Lok Schöneweide am Adlerge­
stell seine erste Fortsetzung.

Viele bekannte Gesichter von den Tur­
nieren vergangener Tage trafen sich zum
heutigen "Lothar-Kluge-Seniorentur­
nier" - benannt nach einem verdienstvol­
len Leipziger Tennisspieler und -funktio­
när.

Mit drei ersten, drei zweiten und zwei
dritten Plätzen unter insgesamt 61 Teil­
nehmern schnitten die Vertreter Süd­
Brandenburgs erneut recht erfolgreich
ab.

Dieter Anders aus Elsterwerda vertei­
digte seinen im Vorjahr erkämpften Titel

DieterAnders verteidigte in Ber/in seinen Titel
bei den Herren 45

in der AK 45 der Herren vor Menke
(Hamburg) und Maier-Rehm (Eisenach)
bzw. Sarömba (Halberstadt).

Sonja Röger wurde Titelgewinnerin der
Damen 40 vor Köppke (Blankenburg)
und Krause (Eisenach) bzw. Schöne­
mann (Halberstadt).

E ine Situation, wie sie täglich tau­
sendfach in deutschen Tennishallen

vorkommt. Um einen Ball noch zu errei­
chen, geriet ein Spieler in der Rückwärts­
bewegung ins Stolpern und kam zu Fall.
Die Besonderheit hier. Er stieß dabei mit
dem Kopf gegen einen Stützpfeiler der
Rückwand und verletzte sich schwer.

Für den Schaden mußte der Betreiber
der Tennishalle aufkommen. Wegen Ver­
letzung der Verkehrssicherungspflicht.
Ursächlich für den Unfall war die zu
gering bemessene Auslaufzone. Zwi­
schen Grundlinie und Stützpfeiler lagen
4,85 m. Das war zu wenig. Das Regelheft
des Deutschen Tennis Bundes (DTB)
verlangt für Turnieranlagen einen hinte­
ren Auslauf von 6,40 m, für Freizeitanla­
gen - wie hier - einen Mindestabstand
von 5,50 m. Zwar kann der DTB keine
rechtlich verbindlichen Vorschriften für
Hallenmaße setzen, seine Empfehlungen
beruhen jedoch auf Erfahrungswerten,
die dem normalen Spielbetrieb Rechnung
tragen. Und sie wurden beim Hallenbau
in jüngerer Zeit zumeist auch berücksich­
tigt.

Zweite Plätze belegten Manfred Aust
(AK 45), Gerhard Thieme (AK 60) und
Jochen Peter (AK 65).

Harald Brokowski und das Doppel Man­
fred Aust/Herbert Gralow (alle ESV
Frankfurt/Oder) gewannen Bronze.

Werner Ludwig

Darüber hinaus war die Konstruktion
der Hallenwand durch die dort befind­
lichen Dachstützen gefahrträchtig. Die
etwa 50 cm breiten Stützen ragten 40 cm
in die Halle hinein. Gefahrträchtig war
diese Konstruktion deshalb, weil Tennis­
spieler sich häufig in einer Rückwärts­
bewegung befinden, während der ihr
Augenmerk nicht auf die Rückwand der
Halle gerichtet ist. Hinzu kommt, daß ein
Spieler, der ins Straucheln gerät, sich
nicht mehr kontrolliert bewegen kann.
Die Gefahr, daß ein Tennisspieler in der
Auslaufzone stürzt und gegen die Wand
prallt, ist zwar immer gegeben, doch geht
ein Spieler dieses Risiko grundsätzlich
ein. Anders stellt sich die Situation aber
dar, wenn die Rückwand nicht plan ist,
sondern Vorsprünge wegen Stützpfeilern
hat. In diesen Fällen ist die Verletzungs­
gefahr wegen der· scharfkantigen Ecken
eklatant.

Oberlandesgericht Hamm vom 22. April
1997 - 9 U 19/97-.
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Turnier­
beginn:

~eldeschluß:

Meldung:
(inkl.
Buchung)

Terminkalender TVII - Winter 1997/98

Termin Veranstaltnug Wettbewerb AK Vereiu

10.-12.10.97 Nachwuchs (U21) Wintercircuit D,H U21 TV Nordwest

15.-16.11.97 Nachwuchs (U21) Wintercircuit D,H U21 Hamburger TV

12.-14.12.97 Nachwuchs (U21) Wintercircuit D,H U21 TV Schleswig-
Holstein

13.-14.12.97 2. Jugendtennis- JW,JM III-IV RW Potsdam
Einladungsturnier

28.-31.12.97 Weihnachtscup JW,JM V WB Wannsee

10.-11.01.98 Verbandsmeisterschaft D,H Havellandhalle
Qualifikation

11.-18.01.98 Verbandsmeisterschaft SW,SM alle BSV, Senat, BSC

17.-18.01.98 Verbandsmeisterschaft D,H Blau-Weiß

23.-25.01.98 Nachwuchs (U21) Wintercircuit D,H U21 TV Niedersachsen

24.01.-01.02. Verbandsmeisterschaft JsW, JsM D30 LLZ Hüttenweg
H35

31.01.-01.02. Nachwuchs (U21) Wintercircuit D,H U21 TV Mecklenburg-
Vorpommern

01.02.98 Jahreshauptversammlung TVBB Hotellnterconti

20.-22.02.98 Masters U21 D,H LLZ Hüttenweg

14.-29.03.98 Verbandsmeisterschaft JW;JM IV LLZ Hüttenweg

21.-22.03. und Verbandsmeisterschaft JW,JM I-III Buga
28.-29.03.98

Davis Cup-Sieg gegen Mexiko
Das deutsche Davis Cup-Team hat die
Relegationsbegegnung gegen Mexiko in
Essen mit 5 : 0 gewonnen und wird auch
im nächsten Jahr in der World Group
spielen. Zum Auftakt gewann Boris Bek­
ker gegen Luis Herrera mit 7: 5, 6: 2,
6 : 3 und anschließend Marc-Kevin
Goellner mit 7: 5,6: 3, 6: 3 gegen Ale­
jandro Herrera. Den entscheidenden
dritten Punkt holten Goellner/Knipp­
schild durch ein 7: 6, 7: 6 4: 6, 6: 3
gegen Ortiz/Roditti. Die abschließenden
Einzel gewannen Becker mit 6 : 4, 7: 5
gegen Hernandez sowie Knippschild mit
6 : 2, 3 : 6, 6 : 4 gegen Herrera.

Die übrigen Ergebnisse der Relegations­
runde: Simbabwe-Österreich 3. : 2, Bra­
silien-Neuseeland 5: 0, Indien-Chile
3: 2, Belgien-Frankreich 3: 2, Ruß­
land-Rumänien 3: 2, Kanada-Slowakei
1 : 4 sowie Schweiz-Südkorea 3 : 2.

Die erste Runde in der Davis Cup-World­
Group 1998 wird vom 3. bis 5. April aus­
getragen.

JsW = Damen 30 JsM\ = Herren 35
SM = Herren 45 +,55 +,60 +,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

D = Damen

JM = Junioren

Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW = Juniorinnen

Die Schweizerin Martina Hingis und der
Australier Patrick Rafter haben die Ein­
zel-Titel bei den mi't 11,8 Mio. Dollar
dotierten US Open in New York gewon­
nen. Die 16jährige Weltranglistenerste
Hingis bezwang im Finale die drei
Monate ältere Venus Williams (USA) mit
6 : 0, 6 : 2. Rafter setzte sich gegen Greg
Rusedski (Großbritannien) mit 6: 3,
6 : 2,4: 6,7 : 5 durch und verbesserte sich
durch diesen Erfolg auf Rang drei der
Weltrangliste. Das Herren-Doppel
gewannen Yevgeny Kafelnikov/Daniel
Vacek (Rußland/Tschechien) durch ein
7: 6, 6: 3 über die Schweden Jonas
Björkman/Nicklas Kulti. Den Titel im
Damen-Doppel holten sich Lindsay
Davenport/Jana Novotna (USA/Tsche­
chien) mit 6 : 3, 6 : 4 gegen Gigi Fernan­
dez/Natascha Zvereva (USA/Weißruß­
land). Im Mixed-Finale siegten Manon
BollegrafiRick Leach (Niederlande/
USA) mit 3 : 6, 7 : 5, 7 : 6 gegen Merce­
des Paz/Pablo Albano (Argentinien).

Hingis und Rafter
Sieger bei US Open

Tennis Open 8t. Agustin
Herren

vom 6. bis 13. Dezember 1997
im Interclub Atlantic

Gran Canaria
Veranstalter: IFA Hotel & Touristik AG und

ITR Reisen GmbH Essen
Ausrichter: IFA Interclub Atlantic

St. Agustin Gran Canaria
Wettbewerb: Herren-Einzel

Hauptfeld: 32 Herren
(28 Direktannahmen,
4 Wild Cards, 8 gesetzt)
Datum: 7. 12. 1997
Sign-In: 6. 12. 1997
Hauptfeld Herren
Sign In: 6. 12. 1997
15. 11. 1997 (Posteingang)
Nur schriftlich mit Vor- und
Zuname, Wohnort, Telefon
DITT-Nr. nnd Ranglistenplatz
an:
ITR Reisen GmbH
Bahnstraße 11
45257 Essen
Tel. 0201/486037
Fax 484227
Frau Ott

Einladungsturnier
IFA Hotels

Turnierbestimmungen
1. Teilnahmeberechtigt sind alle Spieler, die

Mitglied eines Vereins im Deutschen Tennis
Bund oder eines anderen ausländischen Ten­
nisvereins sind.

2. Die Zulassung erfolgt nach Ranglistenplatz
(ATP, Deutsche Rangliste mindestens Ver­
bandsligastärke).

3. Gespielt wird nach den Regeln der ITF und
des Spanischen Tennisverbandes.

4. Es wird um überwiegend weiße Spielklei­
dung gebeten.

5. In allen Sätzen entscheidet der Gewinn von 2
Sätzen. Bei 6: 6 Tie-Break in allen Sätzen.

6. Nenngeld: 2000,- Ptas
7. Folgende Preise und Preisgelder werden ver­

teilt und ausgezahlt:
1. Preis: Wanderpokal "IFA Open"
250 000 Ptas Preisgeld
Champagner, Medaille
1 Woche Gratisaufenthalt im IFA Interclub
Atlantic HP für 2 Personen ohne Flug
2. Preis: 125 000 Ptas,
Champagner, Medaille
3. Preis: 50 000 Ptas,
Champagner, Medaille
4. Preis: 50 000 Ptas,
Champagner, Medaille
Platz 5 bis 8 Sachpreise

Preisbeispiel ab Düsseldorf mit Condor am
6. 12. 1997 bis 13. 12. 1997
Hotel Doppelzimmer mit Frühstück 699 DM

mit HP 799DM
Doppel gleich Einzel

inklusive Transfer und Startgeld. Verlängerun­
gen möglich. Preis gilt für Spieler und deren
Trainer. Angehörige auf Anfrage. Preise von
auderen Flughäfen auf Anfrage.
Progl'3mmablauf:Anreisemit Condor am 6. 12.
1997. Anmeldung und Begrüßung der Spieler
durch Direktion und Tumierleitung um 18 Ullr.
Auslosung der Spiele, Abendessen mit anschlie­
ßender Player's Party im Club.
Turnierbeginn am 7. 12. 1997 um 9 Uhr auf
3 Plätzen im IFA Interclub Atlantic.
Spieltage: 7. bis 11. 12. 1997 jeweils ab 9 Uhr,
12. 12. 1997 Finale und Siegerehrung
Abreise: 13. 12. 1997 mit Condor oder Verlän­
gerungstage im ICA.
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USA und Schweden im
Davis Cup-Finale
Die USA und Vorjahresfinalist Schweden
bestreiten das diesjährige Davis Cup-Fi­
nale. Im Halbfinale bezwangen die Ame­
rikaner in Washington Australien mit
4 : 1, wobei Pete Sampras und Michael
Chang ihre Einzel gegen Mark Philip­
poussis und Patrick Rafter gewannen.
Den Ehrenpunkt für die Gäste holte das
Weltklasse-Doppel Woodforde/Wood­
bridge. Die Schweden schlugen die Ver­
tretung Italiens in Norrköping ebenfalls
mit 4: 1, wobei Jonas Björkman beide
Einzel sowie das Doppel zusammen mit
Nicklas Kulti gewann. Den vierten Punkt
holte Thomas Enqvist mit einem 6: 3,
6 : 7, 6 : 3 gegen Omar Camporese. Den
Punkt für Italien zum zwischenzeitlichen
1: 1-Ausgleich besorgte Renzo Furlan
durch ein 3 : 6, 6 : 3, 6 : 4, 3 : 6, 6 : 3 über
Thomas Enqvist. Das Finale findet nun
vom 28.bis 30. November im Scandina­
vium in Göteborg statt. Die USA stehen
zum 59. Mal im Finale, die Schweden
zum elften Mal.

Deutsches Fed Cup-Team
gegen Spanien
Die deutsche Fed Cup-Mannschaft trifft
in der ersten Runde dieses Wettbewerbs
1998 auf Spanien. Die Begegnung wird
am 18. und 19. April 1998 in Deutsch­
land ausgetragen. Sollten die deutschen
Damen das Auftaktmatch gewinnen, trä­
fen sie im Halbfinale auf den Sieger der
Partie USA gegen Niederlande. In der
oberen Hälfte der World Group kommt
es zu den Begegnungen Belgien gegen
Frankreich und Tschechische Republik
gegen die Schweiz. Deutschland und Spa­
nien trafen bisher neunmal aufeinander
bei sechs deutschen und drei spanischen
Siegen.

Deutsche Teams bei WM
im Vorderfeld
Für die deutschen Seniorenteams gab es
bei den Weltmeisterschaften in Südafrika
gute Plazierungen. Im Young Cup der
Damen 40 wurde die deutsche Vertre­
tung zum vierten Mal hintereinander
Vizeweltmeister und unterlag erst im
Finale den USA mit 0 : 3. Im Bueno Cup
(Damen 50) untedag Deutschland gegen
Australien mit 1 : 2. Die Herren 45 hatten
Lospech, verloren zum Auftakt gegen
den späteren Sieger Australien und
belegten am Ende Rang neun. Im Fred

Perry Cup (Herren 55) gab es einen wei­
teren Vizeweltmeister für Deutschland.
Das Team unterlag im Finale gegen Spa­
nien mit 1 : 2.

Elsner scheitert im Halbfinale
Mit dem Erreichen des Halbfinals bei den
US Junior Open in New York endete die
Junioren-Laufbahn von Daniel Elsner
(Iphitos München) bei den Grand Slam­
Turnieren. Er unterlag dem Südafrikaner
Westley Whitehouse mit 4: 6,4: 6, bleibt
aber weiterhin Nummer eins der Junio­
ren-Weltrangliste. Den Titel holte sich
der Franzose Arnaud de Pasquale, der
Whitehouse mit 6 : 7, 6 : 4, 6 : 1 bezwang.
Bei den Mädchen schlug Cara Black
(Simbabwe) die Französin Kildine Che­
valier mit 6: 7,6: 1, 6: 3.

Graf und Huber starten in
Frankfurt
Steffi Graf beabsichtigt, beim Veltins
Masters of Champions vom 3. bis
7. Dezember in Frankfurt/Main anzutre­
ten. Neben der siebenmaligen Wimble­
donsiegerin ist nach der Absage von
Monica Seles Anke Huber als zweite
deutsche Spielerin am Start. Außerdem
haben Martina Hingis, Lindsay Daven­
port, Mary Pierce, Mary Joe Fernandez
und Iva Majoli ihren Platz im Teilnehmer­
feld sicher. Die Veranstaltung ist mit
2775000 DM dotiert. Gespielt wird in
zwei Gruppen mit je vier Spielerinnen,
von denen sich die Erst- und Zweitpla­
zierten für das Halbfinale qualifizieren.
Ticket-Hotline: (0180) 5352536 oder
(0180) 5224647.

Meyer-Wölden gestorben
Im Alter von 56 Jahren ist der Münchener
Rechtsanwalt und Manager von Boris
Becker, Dr. Axel Meyer-Wölden, gestor­
ben. Meyer-Wölden hatte sich als Makler
von Sportrechten mit seiner Agentur
ISPR einen Namen gemacht, war für ver­
schiedene Sportler und Künstler als Bera­
ter tätig und rief den Grand SIam Cup in
München ins Leben.

Masters-Sieg für Aguilera
und Burda
Sieger beim abschließenden Masters der
Cool Fire Cup-Serie der Herren 35 wurde
im TC VorSter Wald in Kaarst bei Neuss
der Spanier Juan Aguilera. Der zweifache
Sieger der Internationalen Deutschen
Meisterschaften vom Rothenbaum (1984
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gegen Sundström und 1990 gegen Boris
Becker) bezwang im Finale den Schwe­
den Jan Gunnarsson (Interclub Köln) mit
6 : 2, 6 : 2. Das Doppel gewannen Gun­
narsson/Pana (Köln/Hemer) durch ein
3: 6, 7: 6, 6: 3 gegen Henn/Seuss
(Hemer). Bei den Damen 30 holte sich
die Tschechin Hana Burda (MTV Mün­
chen) den Titel durch ein 7: 5, 6: 3 über
Olga Schaposchnikova vom LTC Elms­
horn. Die für Grün-Weiß Nikolassee
spielende Russin Olga Ivanova mußte im
Halbfinale gegen Schaposchnikova beim
Stand von 4 : 6, 0 : 1 verletzungsbedingt
aufgeben.

Von Hugo gewinnt zweimal
Bronze
Zwei Bronzemedaillen brachte Alexan­
der von Hugo (Universität Hamburg) von
der Universiade in Palermo mit nach
Hause. Der in der Bundesliga für Rot­
Weiß Hagen spielende Hamburger mußte
sich im Einzel erst im Halbfinale dem top­
gesetzten Koreaner Yoon geschlagen
geben. Die zweite Bronzemedaille
sicherte er sich im Mixed an der Seite von
Claudia Timm (Uni Hamburg/UHC
Hamburg).

Isecke und Welch erfolgreich
Bei den German Open der Rollstuhlfah­
rer sicherten sich auf der Anlage des TSV
Haar Stephen Welch (USA) undRegina
Isecke (Mittelrhein) die Titel. Welch
gewann im Finale gegen Kai Schrameyer
(Heidelberg) mit 1: 6, 6: 1, 6: 3. Isecke
schlug Christine Otterbach (Muggen­
sturm) mit 6 : 0, 6 : 1.

Schließbares Dach
am Rothenbaum
Mit der Bauabnahme am 23. September
kann das schließbare Dach über dem
Center Court am Hamburger Rothen­
baum nach knapp zweijähriger Bauzeit
jetzt offiziell in Betrieb genommen wer­
den. Rund 19 Mio. Mark hat diese welt­
weit einzigartige Kostruktion gekostet
und ist damit die größte Investition in der
Geschichte des Deutschen Tennis Bun­
des. Das Dach ist in weniger als fünf
Minuten zu schließen bzw. zu öffnen.
Damit werden lästige Regenunterbre­
chungen zukünftig vermieden. Außer­
dem wurde die Zuschauerkapazität auf
mehr als 13 000 Sitzplätze erweitert. Mit
der Fertigstellung des Daches hat Ham­
burg eines der größten Stadien der Welt.
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Anzeige

Neuheiten von TRETORN
Anzeige

Die Wiedergeburt einer Legende:
REVELATION 2006 von DUNLOP

D rei aktuelle Neuheiten stellt TRE­
TORN vor: Die TRETORN

Metall-Geschenk-Box enthält sechs
TRETORN TXT Bälle verpackt in einer
attraktiven Jubiläums-Metallbox mit
Tennismotiven aus dem Anfang des
20. Jahrhunderts. Ob Nikolaus, Weih­
nachten, Geburtstag oder Ostern, die
Metallbox ist das Geschenk zu jedem
Anlaß. Ebenfalls in einer attraktiven
Designer-Aluminium-Dose verpackt,
sind vier TRETORN TXT DTB-Official
Bälle erhältlich. Mit dem TRETORN
Fun-Lite offeriert die schwedische Firma
schließlich vier TRETORN Methodik­
und Minitennisbälle, die ideal für Anfän­
ger und zum Volley-Training geeignet
sind und die Lücke zwischen TRETORN
ACADEMY und TRETORN TXT
schließen.

Tretorn "Cool-Steel" - 4 TRETORN TXT
DTB-OFFICIAL Tennisbälle im 4er-Karton als
Aktions-Set geblistert mit einer attraktiven
Designer-Aluminium-Dose

Tretorn Fun-Lite - 4 TRETORN Methodik &
Minitennisbälle für Anfänger und Könner. Der
ideale Tennisball um Tennis zu erlernen und
für Volley-Training
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D er legendäre ,,200G" von DUN­
LOP - wer erinnert sich nicht an

diesen weltberühmten Tennisschläger!
John McEnroe gewann mit ihm wichtige
Grand SIam Turniere und Steffi Graf
stieg mit ihm zur Nr. 1 der Tennis-Welt­
rangliste auf... Nun ist diese Legende
wiedergeboren - hinter dem Namen
REVELATION 200G verbirgt sich eine
hochmoderne Weiterentwicklung mit
IMF-Technologie.

Das entkoppelte Herz mit der elastischen
IMF-Brücke garantiert in jeder Spielsi­
tuation ein Höchstmaß an Eigendämp­
fung, optimales Ballgefühl und maximale
Kontrolle. Das neue "High-Density"
PU-Griffsystem sorgt für eine hochwirk­
same Dämpfung des Aufprallschocks.
Die DUNLOP-Techniker haben sich für
die weitere Optimierung dieses Ausnah-
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Der
REVELATION
200G von
DUNLOp, die
Wiedergeburt
einer Legende

me-Rackets mächtig ins Zeug gelegt und
es mit optimalen Turnierspezifikationen
ausgestattet. Dazu gehört ein enges Sai­
tengeflecht, 20-mm-Profil und eine
High-Modulus Graphite-Konstruktion.

Kaum auf dem Markt, vertrauen bereits
zahlreiche internationale Topspieler auf
den neuen 200G. So zum Beispiel Wayne
Ferreira, Sjeng Schalken und Scott Dra­
per. Der Aufschlagweltrekordhalter
Mark Philippoussis spielt den REVELA­
TION 200G im "Australian Design".

Als Mid-Size-Racket ist der REVELA­
nON 200G mit 90er Schlagfläche für
Topspieler und Professionals zu haben;
für Turnier- bis Topspieler ist er als 95er
Mid-Plus-Racket erhältlich. Beide Ver­
sionen verfügen über ein aggessives Tur­
nierdesign, erinnern aber in einigen De­
tails an ihren berühmten Vorgänger.

----------------------_...



Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"An einem Ferrari mußt du nicht viel ver­
ändern."
(Paul Annacone über die Leichtigkeit, den
heißen Grand-Slam-Anwärter Pete Sam­
pras zu coachen)

*
"Wenn ich gegen Becker spiele, ist es so,
als wenn zwei Lastwagen aufeinander
zurasen."
(Pete Sampras)

*
"Zuerst kommt Gott, dann meine Eltern,
dann Brooke und erst dann Tennis."
(Der frisch verheiratete Andre Agassi auf
die Frage, wie er seine Prioritäten setzt)

*
"Wenn ich eine Stunde spiele, fühlt sich
mein Arm an, als wäre er 15 Kilo schwer."
(Andre Agassi)

"Steffi gilt als exkommunizierte Ungläu­
bige. Das ist eine Kirchenstrafe."
(Pater Dominique Kitta zum Kirchenaustritt
von Steffi Graf)

*
"Wir haben so eine Maschine. Die stellen
wir einfach an, wenn wir einen neuen
Top-1 OO-Spieler brauchen."
(Alex Corretja auf die Frage, warum so
viele Spanier auf der Tour sind)

*
"lch sterbe lieber wie ein Mann, als wie
ein Huhn."
(Andrej Medvedev auf die Frage, warum
er jetzt häufiger ans Netz geht als früher)

"Dos Netz ist viel zu hoch,
der Schläger viel zu groß ...
Aber wartet, ich krieg' die

Filzkugel trotz dieser Schikanen
über's Netz"

._-----~------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg TennislI!
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beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
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Unterschrift.

• Datum • Unterschrift ••••••••

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug :

• Name,OrtdesGeldinstitutes •••••••••••••••••••
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• Datum

Wird das Abonnement {Dauer 12 Monate} nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.
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21. Tennis-Ball

Am 29. Novemberfindet das Tennis-Jahr
1997 mit dem Berliner Tennis-Ball sei­
nen gesellschaftlichen Abschluß. Wie die
Stimmung war und wer den Hauptpreis,
einen Lancia Y Elefantino, mit nach
Hause nehmen konnte, erfahren Sie in
Heft 7.

•
Jahresberichte

Wie zum Ende eines jeden Jahres ziehen
die Präsidiumsmitglieder sowie das
erweiterte Präsidium in Form von Jahres­
berichten Bilanz in ihren jeweiligen Res­
sorts. Was sich Wissenswertes ereignet
hat, können Sie der letzten Ausgabe des
Jahres entnehmen.

Ranglisten

Zum Abschluß des Jahres werden die
Ranglisten der Damen, Herren, Jung­
senioren/innen, Senioren/innen sowie
der Jugend erstellt. Wer wo steht und ob
neue Namen Aufnahme gefunden haben,
steht in der nächsten Nummer.
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Die 1. Herrenmannschaft des Biebricher T.C. Grün-Weiß ist auf dem Durchmarsch:
Die Mannschaft schaffte nach dem direkten Aufstieg aus der Verbandsliga

in die Oberliga jetzt den Sprung in die 2. Bundesliga. "So eine Leistung erreicht man
nur mit echtem Teamwork. Milch-Schnitte war von Anfang an dabei und

ist aus unserem Team nicht mehr wegzudenken," sagt Mannschaftsführer Patrick
Pesch. "Und wie es sich für einen richtigen Fan-Club gehört haben

wir Milch-Schnitte auf jedem Turnier dabei."

Milch-Schnitte®. Die kleine Milch-Mahlzeit.
Schmeckt leicht und belastet nicht. ~\\cn- ®

5c"n\"~

D~
Vom Institut für Sporternährung für die Zwischenmahlzeit beim Tennis empfohlen. \'::!tRUNGLV.
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Initiative Tennis 2000

E s schei~t, die glanzvollste Zeit in der
GeschIchte des deutschen Tennis­

sports neigt sich dem Ende zu. Ermü­
dungsanzeichen vor allem der großen
Zuschauermagneten Steffi Graf und
Boris Becker sind nicht mehr zu überse­
hen. Michael Stich beendete seine Kar­
riere. Folgerichtig überträgt das Fernse­
hen zunehmend weniger Tennisereig­
nisse. Das allgemeine Interesse an unse­
rem Sport nimmt unübersehbar ab. Sin­
kende Mitgliederzahlen in vielen Verbän­
den weisen auf eine alarmierende Ent­
wicklung hin, die durch die leeren Haus­
haltskassen und hohe Arbeitslosigkeit
dramatisch verstärkt wird. Es gilt, dieser
Entwicklung Einhalt zu gebieten.

Ideen sind gefragt. Der Deutsche Tennis­
bund hat sich dieser Herausforderung
gestellt. In Zusammenarbeit mit Verei­
nen und Verbänden entwickelte er ein
Gesamtpaket von Maßnamen, das dem
so bedenklichen Trend entgegenwirken
soll.

Unterschiedliche Initiativen in und
außerhalb der Vereine sollen danach den
vorhandenen Mitgliederbestand erneut
motivieren und sichern und - dies gilt vor
allem für unseren Verband - neue Mit­
glieder werben.

Unter dem Motto" Tennis 2000" wurden
eine.Reihe von Ideen entwickelt. Doppel­
turmere, Schnupperkurse als Aktivitäten
der Vereine gehörten ebenso dazu wie
Werbeveranstaltungen und eine PR-Tour
durch die neuen Bundesländer als Auf­
gabe der Verbände und des DTB.

So wurden für unser Verbandsgebiet vier
Werbeveranstaltungen organisiert, die
sich auf die Städte Brandenburg, Pots­
dam, Frankfurt (Oder) und Cottbus ver­
teilten.

Eine erste Würdigung zeigt eine insge­
samt positive Bilanz.

---------"

INHALT
Insbesondere die Zusammenarbeit mit
den Kommunen erwies sich als außeror­
dentlich erfolgreich. Die bereits im Vor­
feld zwischen Verband und Städteverwal­
tung geführten Verhandlungen zeigten
sich tragfähig und sinnvoll. So waren die
Veranstaltungsorte sowohl von der
Größe als auch vom Bodenbelag her
geschickt gewählt. Die Mitwirkung orts­
ansässiger Vereine gab Raum für deren
Eigendarstellung und Werbung. Eine
~om DTB beauftragte Agentur ermög­
lIchte dank der umfangreichen Ausstat­
tung ein sinnvolles und abwechslungs­
reiches Sporteriebnis des sehr unter­
schiedlichen Publikums.

Die Vielseitigkeit des Sportangebots fand
in allen Städten Zuspruch. Hier ist vor
allem der Aufschlaggeschwindigkeits­
messer zu nennen, der - stets umlagert ­
für routinierte Tennisspieler und absolute
Neulinge jeden Alters eine Attraktion
darstellte. Kleinfeldhockey und
Geschicklichkeitsangebote (Pedalo) als
flankierende Sportmöglichkeit erwiesen
sich immer dann als besonders begehrt,
wenn die Tennisfelder ausgelastet waren.
Sie boten damit eine reizvolle Überbrük­
kung der Wartezeiten, bis ein Wechsel auf
dem Tennisfeld erfolgen konnte. Hier ist
über eine sinnvolle, tennisbezogene
Erweiterung des ArIgebots nachzuden­
ken.

InsgesanIt erhielt das Engagement der
Agenturmitglieder unter der umsichtigen
Leitung von Herrn Lehnert von allen
Beteiligten viel Zuspruch. Auch den mit­
wirkenden Vereinen ist an dieser Stelle
für ihre ausdauernde, tatkräftige Einsatz­
bereitschaft und professionelle Organisa­
tion zu danken.

Für das kommende Jahr ist wiederum
eine Tour - diesmal woW in den nördli­
chen Teilen Brandenburgs - geplant. Mit
der Erfahrung des vergangenen Jahres im
Rücken sollte es gelingen, auch diesmal
eine erfolgreiche Werbetour zu gestalten.

Auch wenn es schwer sein wird den
Erfolg solcher Werbetouren ~ofort
anhand steigender Mitgliederzahlen zu
messen, scheint es zur Zeit doch eine der
notwendigen Aktivitäten, um Tennis in
der Bevölkerung wieder attraktiv und
spielenswert zu machen.

Urte Schoenwälder
Präsidiumsmitglied für

Verwaftungsaufgaben
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ATP Tour-WM: Sampras erneut nicht zu schlagen

B ereits zum vierten Mal holte sich der
Weltranglistenerste Pete Sampras

(USA) bei der ATP Tour-Weltmeister­
schaft den Titel. Ein Jahr nach seinem
unvergessenen Fünfsatzfinalsieg über
den Leimener Boris Becker ließ der
Amerikaner diesmal in der Expo 2000­
Halle von Hannover vor 15 000 Zuschau­
ern dem Russen Yevgeny Kafelnikov
keine Chance und siegte nach nur 88
Minuten sicher mit 6 : 3,6 : 2, 6 : 2. Kafel­
nikov, der sich erst zwei Tage vor dem
Beginn der WM durch seinen Turniersieg
in Moskau für die Veranstaltung der
besten acht qualifizieren konnte, erhielt
für seine erste Vizeweltmeisterschaft
640000 Dollar und sprang in der Welt­
rangliste auf Rang fünf. Sampras
schraubte mit dem Siegerscheck von 1,24
Mio. Dollar sein Jahres-Preisgeld auf
5,66 Mio. Dollar und ist damit der einzige
Spieler der jemals die Fünf-Millionen­
Dollar-Grenze durchbrachen hat. Dabei
sind die 2,75 Mio. Dollar vom Sieg beim
Grand SIam-Cup in München nicht ein­
mal berücksichtigt. Außerdem wurde der
28jährige, der zum fünften Mal das Ten­
nisjahr als Nummer eins beendet, von der
ATP Tour zum besten Spieler des vergan­
genen Vierteljahrhunderts gewählt.
Außer Sampras und Kafelnikov hatten
sich noch Michael Chang (USA), Patrick
Rafter (Australien), Greg Rusedski

(Großbritannien), Jonas Björkman
(Schweden) sowie die Spanier Sergi
Bruguera und Carlos Moya für das Finale
qualifizieren können. Im Verlauf der Tur­
nierwoche mußten Greg Rusedski und
Sergi Bruguera verletzt aufgeben und
wurden in ihren letzten Gruppenspielen
durch Thomas Muster (Österreich) und

Tim Henman (Großbritannien) ersetzt.
Gesamtsieger Sampras mußte zwar zum
Auftakt eine Dreisatzniederlage gegen
Carlos Moya einstecken, zeigte sich aber
von diesem Patzer nicht beeindruckt und
beherrschte anschließend seine Gegner
fast nach Belieben. Im kommenden Jahr
findet die ATP-WM der acht besten Pro­
fis vom 24. bis 29. November statt. Ver­
anstaltungsort wird erneut die 15 000
Zuschauer fassende Expo 2000-Halle
von Hannover sein.

Pete Sampras war
auch diesmal
in Hannover der über­
ragende Spieler

4

Kaiser-Friedrich-Straße 6, Ecke Schustehrusstr.
10585 Berlin-Charlottenburg

Telefon 3 41 90 79, Telefax 3 41 03 36
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Syna Schmidle gewinnt Anna-Carolina-Cup

M it dem Sieg beim mit 25 000 Dollar
dotierten Flensburger Internatio­

nal um den Anna-Carolina-Cup feierte
die Rot-Weiße Syna Schmidle einen ihrer
bisher größten Erfolge. Dabei mußte die
Berlinerin bis zum Finale Schwerstarbeit
verrichten, denn in jedem Match benö­
tigte sie drei Sätze. Im Viertelfinale
kämpfte die 19jährige die Belgierin
Daphne v. d. Zande mit 3 : 6, 6: 0, 7 : 6
nieder und auch im Halbfinale bot ihr
Patty van Acker (Belgien) lange Zeit
Paroli. Am Ende behielt Schmidle mit
6 : 4, 3: 6, 6: 4 die Oberhand und zog
somit ins Endspiel ein. Ihre Gegnerin war
die in der kommenden Saison für den
Lokalrivalen TC Blau-Weiß spielende
Kvetoslava Hrdlickova. Die Tschechin
mußte sich zunächst durch vier Qualifika­
tionsrunden arbeiten. Im Viertelfinale
gab sie dann Gabriela Kucerova (Postkel­
ler Weiden) mit 7: 5,6: 4 das Nachsehen
und schaltete im Halbfinale ihre Lands-

frau Katerina Kroupova, die zuvor die
topgesetzte Marketa Kochta (GR Hildes­
heim) in drei Sätzen aus dem Wettbewerb
werfen konnte, mit 7: 5, 6: 2 aus. Im
Endspiel blieb die Partie bis zum Stand
von 4: 4 offen, dann unterliefen Hrd­
lickova aber immer mehr Fehler, so daß
.Schmidle auf 6: 4, 4: 1 davonziehen
konnte. Die Tschechin, die nach den vie­
len vorangegangenen Matches sehr müde

wirkte, kam zwar noch auf 4 : 5 heran,
doch Schmidle behielt die Nerven und
verwandelte ihren zweiten Matchball
zum 6: 4, 6: 4-Sieg, der ihr 27 Welt­
ranglistenpunkte und 3920 Dollar Preis­
geld einbrachte. Damit wird die für den
LTTC Rot-Weiß spielende Schluchseerin
auf der Weltrangliste nun um Rang 160
zu finden sein. Im Doppel holten sich
Patricia WartuschIJasmin Wöhr (Öster­
reich/Deutschland) den Turniersieg
durch ein 6: 3, 3: 6, 6: 3 über Virag
Csurgo/Kirstin Freye (Ungarn/
Deutschland).

Syna Schmidfe (r.) zeigte sich
in Flensburg in Topform und
hielt im Finale auch
Kvetoslava Hrdlickova (I.)
in Schach

DEUTERAG
CENTER TORGAUER PLATZ 1
04315 LEIPZIG
TEL. 0341/6802255
FAX 0341/6802260•

REFERENZEN/UNTERLAGEN:

DEUTERAG
AUGUST-WESSELS-STRAßE 23 - 35
86156 AUGSBURG
TEL 0821/46000
FAX 0821/4600-259

AM BALL III

... WENN ES UM KOSTEN

UND ERTRÄGE GEHT:

VORTEIL MIT PARTNER DEUTER
PROJEKTIERUNG • PLANUNG • SCHLÜSSELFERTIGER BAU
·i

HALLEN NACH MAß
MIT ATMOSPHÄRE UND STIL
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U21-Circuit: Fleischfresser siegt in Bremen,
Uebel in Hamburg im Finale

Hrdlickova gewinnt beim
Warsteiner-Masters der Damen

Beim ersten Turnier der neuen Nach­
wuchs-Turnierserie (U 21) der

Nordverbände Nordwest, Hamburg, Nie­
dersachsen, ScWeswig-Holstein, Meck­
lenburg-Vorpommem und Berlin-Bran­
denburg konnte sich in Bremen der an
Nummer zwei gesetzte Timo Fleischfres­
ser (Berliner Bären) als erster Turniersie­
ger eintragen. Zunächst bezwang er
Kunth (Alsterquelle) mit 7 : 6, 6 : 4, dann
schaltete er den SCCer Jaska Krüger mit
6 : 4, 2: 6, 6: 2 aus und setzte sich
anschließend im Halbfinale gegen Lars
Kreitz (Halstenbek-Rellingen) mit 5: 7,
7: 5, 6: 4 durch. Im Finale hatte es der
Berliner schließlich mit T. Siebert (RW
Bremerhaven), zuvor 3: 6,6: 1,6: 2-Sie­
ger über den Grunewalder Thorsten
Cuba, zu tun. Beide Kontrahenten liefer­
ten sich ein recht ausgeglichenes Match,
das Fleischfresser am Ende mit 6 : 4, 7 : 6
für sich entscheiden konnte. Bei den
Damen lief es dagegen für die topgesetzte
Kim Niggemeyer (Blau-Weiß) nicht opti-

Timo Fleischfresser gewann das Auftaktturnier
in Bremen

6

mal. Nach einem mühelosen 6: 0, 6: 0
gegen die Bremerhavenerin Rechenber­
ger schied sie im Halbfinale mit 6 : 4,4: 6,
4 : 6 gegen die spätere Turniersiegerin
Silvia Tomier (Hom-Hamm) aus. Die an
zwei eingestufte Dahlemerin Swenja
Exner mußte zum Auftakt eine 3 : 6,4: 6­
Niederlage gegen Britta Möhlmann (Bre­
mer TV 1896) einstecken. Beim zweiten
Turnier im Hamburger Leistungs-Zen­
trum spielte sich der Rot-Weiße Lars
Uebel nach Siegen über Michael Neu­
mann (Rostock; 6 : 0, 6 : 0) Gerald Wie­
ring (Club an der Alster; 6 : 2,6 : 1) sowie
Philip Hammer (Ahrensburg; 7 : 5, 6 : 2)
bis ins Finale durch. Hier mußte sich das
Nachwuchstalent dann dem ebenfalls
ungesetzten Bjöm Bellingrodt (Club an
der Alster) mit 5: 7, 2: 6 gescWagen

B eim mit 53 000 Mark dotierten War­
steiner-Masters der Damen in

Ahaus konnte sich die für den TC Blau­
Weiß spielende Kvetoslava Hrdlickova
durchsetzen. Im Finale präsentierte sich
die vom TC SCC zu Blau-Weiß gewech­
selte Tschechin in bester Spiellaune und
schlug die deutsche B-Kader-Spielerin
Sandra Klösel (Heidelberger TC) mit
6: 2, 6: 4. "Kveta hat einfach sehr gut
gespielt, hat mich mit ihren druckvollen
Grundlinienschlägen nicht in meinen
Rhythmus kommen lassen", betrieb Klö­
seI nach ihrer Finalniederlage Matchana­
lyse. Die Tschechin belegte in den Grup­
penspielen (zwei Gruppen mit je vier
Spielerinnen) nach Siegen über Svetlana
KomIeva (BW Saarlouis, 6 : 1, 6 : 2) und
Susi Lohrmann (Waldau Stuttgart, 6 : 2,
6 : 2) sowie einer Niederlage gegen Ivana
Havrlikova (BW Ludwigshafen) mit 6 : 7,
4 : 6 zunächst Rang zwei. Im Halbfinale
bezwang sie dann die Gewinnerin der
anderen Gruppe, Heike Thoms (BW
Saarlouis), mit 6: 1, 1: 6, 6: 3. Klösel
konnte sich als Gruppenzweite (vor
Andrea Glass/Neu-Isenburg und Pavlina
Stoyanova/Bocholt) für die Vorschluß­
runde qualifizieren und schaltete auf dem
Weg ins Finale dann Titelverteidigerin
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geben. Thorsten Cuba (Grunewald)
schied nach einem 5: 7, 4: 3-Abbruch­
sieg über Kai Pretzsch (Hom-Hamm) im
Viertelfinale mit 2: 6, 0 : 6 gegen Philip
Hammer aus, und Timo Fleischfresser
scheiterte in Runde eins mit 6 : 4, 2: 6,
6 : 7 an Gerrit Strehl (Walsrode). Bei den
Damen verlor Diana Müller (Berliner
Bären) nach einem 6 : 3,6: 3-Auftaktsieg
gegen Indra Erichsen (Halstenbek-Rel­
lingen) im Viertelfinale gegen die an zwei
gesetzte Carolin-Ann Basu (Wolfsburg)
denkbar knapp mit 2: 6,6: 2,5 : 7. Jenny
Trettin (Rot-Weiß) schließlich unterlag in
Runde eins gegen die topgesetzte spätere
Turniersiegerin Martina Müller (HTV
Hannover) mit 1: 6, 0: 6. Die nächsten
Turnierstationen der U 21-Serie sind
Schleswig-Holstein (12. bis 14. Dezem­
ber), Niedersachsen (23. bis 25. Januar),
Mecklenburg-Vorpommern (31. Januar
bis 1. Februar) sowie das Masters vom
20. bis 22. Februar in Bedin-Branden­
burg (LLZ Hüttenweg).

Ivana Havrlikova mit 6 : 2, 6 : 7,6 : 3 aus.
Im Spiel um Platz drei blieb schließlich
Heike Thoms mit 6 : 4, 6 : 3 gegen Ivana
Havrlikova erfolgreich.

Kvetos/ava Hrdlickova siegte beim Masters



NBIA-lrainer-Programm im
Sporting Club Berlin erfolgreich

Norddeutsche Meisterschaften:
Christian Grünes erfolgreich

Nick
Bollettieri
wishes you

aMerry
Christmas!

Christian Grünes wurde Norddeutscher
Meister

Erfolg über Barbara Schneider (Nieder­
sachsen) den Gesamtsieg. Die Doppel­
konkurrenzen gewannen Agnes Blum­
berga/Tanja Stegkämper (Schleswig­
Holstein) sowie Mark Gienke/Lars
Kreitz (Hamburg).

F ür den Rot-Weißen Christian Grünes
endete die Fahrt zu den Norddeut­

schen Meisterschaften nach Lüneburg
mit dem Meistertitel im Herren-Einzel.
Im Viertelfinale gelang dem an Nummer
7 gesetzten Berliner gegen den früheren
Blau-Weißen Matthias Boelsen (Nord­
west) ein 4: 1-Aufgabesieg, da der Bre­
merhavener verletzt passen mußte. In der
Vorschlußrunde kämpfte Grünes den
Ahrensburger Jochen Werner mit 6: 3,
1: 6,6: 4 nieder, und im Finale gab der
Hamburger Mark Gienke bei einem 4 : 6,
0: 4-Rückstand ebenfalls verletzt auf.
Auch Christopher Sixtus konnte sich gut
in Szene setzen. Der Blau-Weiße schal­
tete im Viertelfinale den Hamburger Ste­
fan Heinkel mit 6: 2,7: 6 aus. Im Halbfi­
nale mußte er dann allerdings die Überle­
genheit von Mark Gienke beim 2 : 6, 6 : 7
anerkennen.

Bei den Damen holte sich Martina Müller
(Niedersachsen) durch einen 6: 4, 6: 1-

K ai Engelsleben hat es geschafft. Aus
dem bisherigen NBTA-Trainer­

Praktikanten wird ein offizieller NBTA­
Trainer. Nach nur sechsmonatiger Aus­
bildung in der Nick Bollettieri Tennis
Academy (NBTA) im Sporting Club Ber­
lin wird der pfiffige 22jährige übernom­
men. Im Januar holt er sich bei Bollettieri
in Florida die letzten Weihen und kann
dann als offizieller NBTA-Trainer im
Sporting Club Berlin in Bad Saarow
arbeiten.

Jetzt werden neue NBTA-Trainer-Prakti­
kanten gesucht. Das Angebot richtet sich
an junge Menschen, die eine NBTA-Trai­
ner-Qualifikation in Deutschland erwer­
ben und dazu an einem einjährigen Aus­
bildungsprogramm in Bad Saarow teil­
nehmen wollen.

Englischkenntnisse sind erforderlich. Es
stehen nur wenige Plätze zur Verfügung.

Chris Spencer und sein erfolgreicher
"Schützling" Kai Engelsleben testen die
Rasenplätze im Sporting Club Berlin

Falls Ihnen noch ein

Weihnachtsgeschenk fehlt ­

schenken Sie einen

Gutschein für die NBTA:

z.B. eine Bollettieri-Session

(zwei Std. Gruppentraining

a DM 100,--) oder für

einen Zwei-Tageskurs

(acht Std. Gruppentraining

a DM 360,--).

Weitere Angebote und Infos zur

Nick Bollettieri
Tennis Academy

Golf, Tennis, Reiten, Segeln im Sporting Club Ben

./71/ Golfplatz 1 . D-1 5526 Bad Saal'ou'
Tel 033631/63-700
{'{I\' 033631/63-710



21. Berliner Tennis-Ball:
Eine rauschende Ballnacht und einerfüllterWunsch

Z um 21. Ball lud der Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg seine große

Familie ein. Und wieder erlebten Mitglie­
der und Freunde des Verbandes im Hotel
Inter-Continental eine rauschende Ball­
nacht. Was ist eigentlich das "rau­
schende" eines solchen Balls? Mit Sicher­
heit waren es die herrlichen Gewänder
der Damen, die Walzerklänge (und nicht
nur die) des vorzüglichen Orchesters
"Ambros Seelos Showband", umrahmt
von den festlichen Dekorationen im Saal.

Verbandspräsident Siegfried Gießler
blieb seinem guten Stil treu, hielt seine
Begrüßungsrede kurz, nicht ohne liebe
Gäste willkommen zu heißen. Darunter
Ingrid Stahmer, Senatorin für Schule,
Jugend und Sport. Für einige Stunden

einmal fern der politischen Mühsal, ver­
riet sie uns dennoch: "Wir brauchen den
Tennis"Verband Berlin-Brandenburg
und seine Ausstrahlung auf das sportliche
und gesellschaftliche Leben in der Haupt~
stadt." Mit Blick auf das neue Jahr und
die neue Tennissaison wünschte sich Frau
Stahmer: " Daß Steffi Graf, die ja Rangli­
stenerste auch unseres Verbandes ist,
wieder topfit wird, hoffentlich bei den
German Open im Mai in Berlin startet
und den Titel wieder nach Deutschland
holt."

Das konnte Verbandspräsident Siegfried
Gießler, der Ingrid Stahmer am selben
Tisch Gesellschaft leistete, nur bekräfti­
gen. Die Gunst der Stunde nutzend,
beließ er es nicht bei diesem Wunsch für

Die Ambras See/os Showband heizte
die Stimmung an

Senatorin Ingrid Stahmer (I.) und Verbandspräsident Gieß/er mit Gattin erfreuten sich mit den
zahlreichen Bol/besuchern am bunten Programm die neue Saison, fügte hinzu: " 1998 wäre

es an der Zeit, wenn unser Leistungszen­
trum am Hüttenweg die notwendigen
Freiplätze bekäme. Dazu brauchen wir
die Hilfe des Senats!"

Sportwartin Hergard Zoegas Saisonwün­
sche richteten sich auf die Jugendarbeit
im neuen Jahr: "Ich wäre sehr froh,
wenn wir es trotz der reduzierten Finanz­
mittel schafften, das Leistungsniveau
im Verband zu halten. Das gilt beson­
ders für die weitere solide Ausbildung
der Mädchen und Jungen in den Ver­
einen."

Reinhard Schadenberg, Referent für
Jüngstentennis des Verbandes, nannte
seine Wünsche konkret: "Es wäre sehr
schön, wenn unsere besten Nachwuchs­
spieler an Erfolge eines Lars Uebel
(Internationaler Deutscher Meister
1997) anknüpfen könnten. Überdies
wünsche ich mir, daß mit Unterstützung

am besten von

Schänfließer Straße 37
16567 Mühlenbeck
Tel. (033056) 891 59-63 . Fax -64

.... .. .."".---........ .,

burgdorf,i
;

tI"

•
•
•
•

Garten- und Landschaftsbau, Außenanlagen, Grünanlagen, Beregnungsanlagen . Sportplätze,
Tennisplätze, Spielplätze· Sportgeräte, Sportzubehör



Marion Temesvary freute sich über den Hauptgewinn

Die Darbietung der Tänzerinnen und Tänzer des Europacup-Gewinners TC AI/round war der
Höhepunkt der Veranstaltung

Dieter Busse

gespendeten 60 PS starken Flitzer vor.
"Allzeit gute Fahrt!" wünscht man
Marion Temesvary. Ihr altes Auto hat sie
gerade kaputtgefahren.

Schorling, Markenverantwortlicher für
die neuen Bundesländer, stellte der
Gewinnerin den von der Fiat Automobil
AG Vertrieb Lancia Frankfurt/M. und
dem Berliner Autohaus Rhinstraße

aller Verantwortlichen und der Jugendli­
chen selbst das Fair play bei Turnieren
besser eingehalten wird."

Für Ben-Vif Hohbein, Bezirksvorsitzen­
der Süd-Brandenburg, stehen andere
Fragen im Vordergrund: "Mein Wunsch
für die neue Saison ist es, eine gewisse
Stabilität im Bezirk zu erreichen; ja, daß
noch einige Mitglieder dazukommen.
Am besten wäre es, wenn wir uns noch
um ein oder zwei neue Vereine vergrö­
ßern könnten."

Kein Tennisball ohne sportlich-kulturel­
len Höhepunkt. Diesmal erfreuten die
Ballgäste die Tänzerinnen und Tänzer
des TC Allround. Die Europacup-Ge­
winner in der Standard-Formation begei­
sterten ein um das andere Mal durch die
Eleganz und Exaktheit ihrer Darbietung.
Die 25jährige Manuela Baier tanzt seit
sechs Jahren beim TC, hat sich mit ihrer
Formation für das kommende Jahr ehr­
geizige Ziele gesteckt: "Dieses Jahr wur­
den wir Deutscher Vizemeister, nun
möchte ich in der Standard-Formation
Deutscher Meister und Europameister
werden." Ihr Kollege Andre Haustein
(26), der übrigens auch Tennis spielt,
setzt noch einen Wunsch drauf: "Das
größte wäre für uns der Gewinn der Welt­
meisterschaft in Braunschweig."

Nun mögen nicht alle guten Wünsche die­
ses Abends in Erfüllung gehen. Aber
einer, der wurde bereits gegen Mitter­
nacht Realität: der Hauptgewinn der
Tombola, ein Lancia Y, für Marion
Temesvary. Weder verwandt noch ver­
schwägert mit der bekannten ungarischen
Profispielerin, segelt Marion Tomesvary
in der Freizeit, spielt aber auch gern Ten­
nis. "Als das Los auf mich fiel, da schlug
das Herz wie beim Tie-Break. Ich habe
noch nie bei einer Tombola gewonnen, so
sehr ich mir das wünschte, und nun
besitze ich diesen tollen Lancia." Dieter

z



Die zwei neuen Festhallen des TC Grün-Weiß Baumschulenweg während der Bauphase

Grün-WeiB Baumschulenweg feierte Richtfest

Gelungene Fortbildungsveranstaltung für
rund 100 Tennislehrer/innen

fand der Vortrag "Auge-Hand-Koordi­
nation und Sehleistung im Tennis" von
Gernot Jendrusch vom Lehrstuhl für
Sportmedizin an der Ruhr-Universität in
Bochum. Der Referent konnte ein­
drucksvoll beweisen, daß Spitzenspieler
in nahezu allen Teilbereichen der visuel­
len Leistungsfähigkeit bessere Werte er­
zielen als Otto Normalverbraucher.
Gelungener Abschluß des Fortbildungs­
wochenendes dann der mit vielen sehr
gut gewählten praktischen Übungen
gespickte Vortrag von Verbandstrainer
Rüdiger John über" Training der Antizi­
pation im Tennis".
Insgesamt war es wirklich ein sehr gutes
Programm, das der Tennis-Verband Ber­
lin-Brandenburg und der Verband Deut­
scher Tennislehrer zusammengestellt hat­
ten. Wären die Bedingungen in der Ver­
bandshalle etwas besser gewesen, es hätte
eine wirklich rundum gelungene Veran­
staltung werden können.

Jürgen Dechsling

wirkenden Tennishallen. Jeder sieht, wie
die Fördergelder sehr sinnvoll eingesetzt
sind. Die erkennbaren schönen Verände­
rungen führten zum Anstieg der Mitglie­
der, besonders im Nachwuchsbereich, für
den es ein wirksames Training gibt.

Die großen Höhepunkte sind nun schon
erkennbar:

In der 1. Dezemberhälfte der Hallen­
spielbeginn.

- Im Februar 1998 die Fertigstellung
des Sozialtrakts und des Gastro­
nomieteils.

- Am 28. März 1998 wird das
50jährige Bestehen des Vereins
gefeiert - inder dann voll nutzbaren
neugestalteten Anlage.

nik auffiel. So gilt heute als überholt wenn
nicht gar falsch, was noch vor einigen Jah­
ren gerade vom Bundestrainer als die ein­
zig wahre Tennistechnik verkauft wurde.
"Technikdemonstration von Spezial­
schlägen" behandelte Verbandstrainer
Michael Lingner und der ehemalige Bun­
destrainer im Nachwuchsbereich, Jürgen
Hackauf, referierte über "Aspekte des
Breitensports".

Zu "Trainingsformen mit Musik" refe­
rierte gekonnt und gut B-Trainer Karsten
Weigelt am Sonntag, ein Repräsentant
der Firma adidas sprach über "Neue
Erkenntnisse in der Schuhentwicklung" ,
und A-Trainer Markus Knödel erläuterte
den Lehrgangsteilnehmern "Trainings-,
Turnier- und Terminplanung mit Hilfe
der EDV". Großes allgemeines Interesse

D er Tennisclub "Grün-Weiß Baum­
schulenweg" nähert sich seinen

Höhepunkten. Am 7. Novemberfand das
Richtfest beim Bau der Festhallen statt.
Bisher gab es in diesem Jahr schon
2 bedeutende Aktionen:

- Die Neuanlage von 6 supermodernen
Freiplätzen zum April.

- Seit September der Bau von zwei
Festhallen sowie des Sozialtrakts und
der Gastronomie.

Das "Richtfest" mit den Baufirmen und
Architekten ist für den Verein und seine
Mitglieder - von denen sehr viele aktiv
mitgearbeitet haben - ein bedeutender
Zwischenhöhepunkt. Alle sind gespannt
auf die Nutzung der jetzt schon attraktiv

M an konnte, wenn man denn wollte,
viele Anregungen für den eigenen

Tennisunterricht bei der Fortbildung für
B- und C-Trainer im Landesleistungs­
zentrum mitnehmen, doch viele der rund
100 Teilnehmer wollten wohl nicht und
sahen die Veranstaltung, die der Tennis­
Verband Berlin-Brandenburg in Zusam­
menarbeit mit dem Regionalverband Ost
des Verbandes Deutscher Tennislehrer
durchführte, als notwendiges Übel zur
Beibehaltung der Lizenz an. Zeitungle­
sen und Gespräche waren Trumpf in den
hinteren Reihen. Zur Ehrenrettung all
dieser Personen mag aber angeführt wer­
den, daß die Akustik in der Verbands­
halle dermaßen schlecht war, daß in den
hinteren Reihen auch kaum etwas zu ver­
stehen war. Die fehlende Lautsprecher­
anlage, die schlechten Lichtverhältnisse,
die die Projektionen auf dem Bildschirm
kaum erkennen ließen und die lausige
Kälte am ersten Tag in der Halle minder­
ten natürlicherweise auch jeglichen even­
tuell vorhandenen Elan.
Auch für die Tennislehrer hat sich die
Situation geändert. Das Geld auch für
Trainerstunden sitzt nicht mehr so locker,
die Mitgliederzahlen gehen allgemein fast
überall zurück. "Besonders auffallend ist
der ständig abnehmende Zulaufvon Kin­
dern und Jugendlichen zu den Tennisver­
einen" , so Verbandslehrwart Günther
Holzwarth in seinem Grußwort. Dr.
Klaus-Peter Walter vom Verband Deut­
scher Tennislehrer sprach in seinem
Grußwort die neuen Zielgruppen an, die
für die Vereine und die Tennislehrer
wichtig werden können, so etwa Tennis
als Senioren-Freizeitsport, Behinderten­
tennis, Schul- und Familientennis und
alle Formen der Organisation und Durch­
führung von Street-Tennis, um wirt­
schaftlich weiter bestehen zu können.

Fortbildung und das Aufnehmen neuer
Gedanken und Anregungen sollte daher
für alle Betroffenen eine schöne Pflicht
sein, so hatten es sich die Veranstalter
vorgestellt und ein interessantes und
abwechslungsreiches Vortragsprogramm
zusammengestellt. Am Samstag refe­
rierte zunächst Verbandstrainerin Bar­
bara Ritter über" Schläge mit Rückwärts­
drall" . Der ehemalige Cheftrainer des
DTB, Richard Schönborn, erläuterte und
zeigte" Schwerpunkte moderner Tennis­
technik" , wobei Fortbildungsteilneh­
mern, die schon mehrere Veranstaltun­
gen dieser Art in den letzten Jahren
besucht hatten, doch die erstaunliche
Wandlung der propagierten Schlagtech



Gewinnspiel im Internet
Die Tennisabteilung des Vereins BFC Alemannia 1890 hat für Nichtmitglieder im
Internet ein Gewinnspiel gestartet. Zu gewinnen gibt es wöchentlich 2 x1 Hallen­
stunde, wahlweise mit Trainer. Es ist nur die Frage nach dem GrÜlldungsjahr der
Tennisabteilung zu beantworten.

Das Gewinnspiel wird unter folgender Adresse erreicht: http://www.im-netz.de/
alemannia 1890.

Warsteiner Herren-Masters:
Jens Wöhrmann hatte den Masterssieg vor Augen

Der 30jährige Jens Wöhrmann (Rot­
Weiß Hagen) bestimmte über weite

Strecken der Finalbegegnung beim War­
steiner Masters im Sportpark barge vor
den Toren Rostocks gegen Daniel Elsner
(Grün-Weiß Mannheim) die spielerische
Szene. Mit offensivem Tennis setzte er
den zwölf Jahre jüngeren Elsner, der mit
der Wild Card des Deutschen Tennis
Bundes in dieses Warsteiner Masters
gekommen war, unter Druck, daß dieser
zunächst keine "Antwort" auf diese
Spielweise wußte. Ein rundes Dutzend
Asse waren der spielerische Beweis in den
ersten drei Sätzen für das dynamische
Serve-and-Volleyspiel des Westfalen, der
bei den Returns seines Kontrahenten
zumeist am Netz stand und mit gefühlvol­
len Volleys punkten konnte. "Ich kann
gegen die Youngster nicht von der
Grundlinie aus spielen", begründete Jens
Wöhrmann seinen Offensivdrang, der
sich auch auszuzahlen lohnte.
Sieht man einmal von der Breakchance
von Daniel Elsner im ersten Spiel des
ersten Satzes ab, war er praktisch bis zum
neunten Spiel im dritten Satz auf der Ver­
liererstraße. Inzwischen hatte sich näm­
lich der aus Siegen stammende Ex-Davis
Cup-Spieler Wöhrmann mit 6: 3, 6: 4,
4: 5 einen komfortablen Vorsprung
erspielt, der ihn zu diesem Zeitpunkt wie
der sichere Sieger aussehen ließ. "Als mir
im dritten Satz das Break glückte, wußte
ich um meine Chance", so nach dem
Finale der glückliche Sieger Elsner, der
mit dem 6 : 4-Satzgewinn somit" die Kar­
ten" neu gemischt hatte. Dieser Satzver­
lust war für Jens Wöhrmann praktisch wie
ein "gerissener Faden", denn alles was
ihm zuvor geglückt war, paßte nun nicht
mehr zusammen. Dafür wußte sich der
aus Memmingen stammende Junioren­
Weltranglistenerste Elsner bestens in
Szene zu setzen, und mit druckvollen
Rückhandschlägen "scheuchte" er nun
den Routinier über den Centre Court.
Der Lohn war mit einem 6 : 1 der Satz­
ausgleich.
Demzufolge war die Entscheidung nun in
den fünften Satz vertagt worden, und
beide Finalisten mobilisierten nochmals
ihre Kräfte. Jens Wöhrmann konnte sich
aus seinem spielerischen "Loch" heraus­
spielen und knüpfte an seine gute Lei­
stung aus den ersten beiden Sätzen an.
Selbst das Break im ersten Spiel steckte er
weg, schaffte prompt das Rebreak, und so
entwickelte sich dieser letzte Durchgang
zu einem erstklassigen Match. Jens

Wöhrmann war wieder auf Offensivkurs
und Daniel Elsner sorgte mit präzisen
Passierschlägen für sehenswertes Tennis.
Allerdings wurden die Beine des
30jährigen Westfalen durch das ständige
Angreifen doch immer schwerer.

Zwar kam - insgesamt schlug Wöhrmann
17 Asse - sein Service wieder besser ins
Spiel, doch auf dem Weg zum Netz wurde
er nun deutlich langsamer. Demzufolge
waren die Returns des jungen Daniel Els­
ner spielentscheidend, der am Ende mit
3 : 6, 4: 6, 6 : 4, 6 : 1, 6: 4 seinen ersten
großen Turniersieg bei den Herren feiern
konnte. "Ich bin ganz schön kaputt", war
der Kommentar des Siegers, aber auch
Finalist Jens Wöhrmann hatte keinen
Grund zur Traurigkeit: "Ich habe spiele­
risch alles gegeben, mehr war nicht drin.
Mit der Finalteilnahme kann ich aber
auch gut leben. Daniel hat im dritten Satz
eben das entscheidende Break gemacht.
Es kann eben nur einen Sieger geben."

Im Spiel um den 3. Platz erlebten die
Zuschauer im Sportpark barge eine
"erlebnisreiche" Begegnung. Vor allem
der 20jährige Franz Stauder, der mit kek­
ken Sprüchen für ein unterhaltsames
Match gesorgt hatte, brachte sich so aller­
dings auch um seine Konzentration.
" Warum soll ich alles in mich hineinfres­
sen", meinte der aus Worms stammende
Haller Bundesligaspieler, "dann schreie
ich meine Wut besser gleich heraus."
Doch genützt hat ihm dies im "kleinen
Finale" gegen den fünf Jahre älteren Dirk
Dier (Grün-Weiß Mannheim) nicht, der
mit konstantem und druckvollem Grund­
linienspiel zu spielerischen Vorteilen
kam.

Auch wenn der aus dem Saarland stam­
mende Dirk Dier erst im Tie-Break zum
ersten Satzgewinn kam, hatte in diesem
Durchgang der Haller keine einzige
Breakchance. Ein völlig anderes Bild
jedoch im zweiten Satz, denn fortan
konnte sich das" gefühlvollere" Spiel von
Franz Stauder durchsetzen. Mit kraftvol­
lem Servicespiel und schnellem Auf-

rücken ans Netz wurde der Mannheimer
Dier in die Defensive gedrückt, und alles
deutete auf einen dritten Satz hin. Mit
5 : 1 hatte sich Franz Stauder fast schon
zum Satzausgleich gespielt, doch einige
nach seiner Meinung Fehlentscheidun­
gen der Linienrichter brachten ihn aus
dem Rhythmus und letztlich auch um den
Erfolg.

Dirk Dier holte Punkt für Punkt auf und
kam so über ein 6: 6-Zwischenresultat
noch ins Tie-Break-Spiel. Diesen buchte
erneut der Mannheimer Tennisprofi für
sich, und mit einem 7 : 6 (1),7 : 6 (5)-Sieg
hatte er sich die 12500 DM Siegprämie
für den 3. Platz sichern können. Als
Trostpflaster blieben dem Verlierer
7500 DM Preisgeld.

Im Halbfinale hatte Daniel Elsner Franz
Stauder mit 6 : 1, 6: 2 ausschalten kön~

nen, Wöhrmann erreichte das Endspiel
durch ein 4 : 6, 6 : 3, 6 : 4 über Dirk Dier.
In den vorangegangenen Gruppenspie­
len(zwei Gruppen mit je vier Spielern)
blieben Elsner und Wöhrmann unge­
schlagen, Dier und Stauder konnten
jeweils Rang zwei belegen, der zur Halb­
finalteilnahme reichte. Dagegen schieden
Michael Kohlmann (Hagen), Wojtek
Kowalski (Nürnberg), Rene Nicklisch
(München) und Igor Kornienko (Offen­
bach) vorzeitig aus.

Nachwuchstafent Daniel Eisner kämpfte
im Finale Routinier Wöhrmann nieder



RanglistedesTVBB 1997 Zusatzrangliste A

Herren
(Auswertungszeitraum: 1. 10. 96-30. 9. 97)

Damen
(Auswertungszeitraum: 1. 10. 96-30. 9. 97)

1 Thoms, Arne
2 Rehmann, Lars
3 Palme, Milan
4 Seetzen, Ulrich-Jasper
5 Fleischfresser, Timo
6 Uebel, Lars
7 Jeschonek, Florian
8 Grünes, Christian
9 Patzke, Marc

10 Strauchmann, Andreas
11 Czoba, Gabriel
12 Thron, Jens
13 Sixtus, Christopher
14 VVagner,Jürgen
15 Volmer, Timo
16 Krüger, Jaska Matthias
17 Thiele, Benjamin
18 Dörr, VVolfgang
19 Nickel, Marcus
20 Bröder, Benjamin
21 Matijevic, Robert
22 Bitzer, Bertold
23 Van Grasdorff, Eric
24 Buttkus, Michael
25 Bemeit, Christian
26 Cuba, Thorsten
27 Maiß, Jan
28 Noack, Michael
29 Dersch, Alexander
30 VValther, Matthias
31 Oeder, Torben
32 Lamprecht, Andreas
33 Monroy, Gabriel
34 Steiof, Markus
35 Loddenkemper, Florian
36 Melchior, Martin
37 Mejstrik, Mike
38 Lehmann,Sascha
39 Stronk, Benedikt
40 Bruns, Nicolas
41 VVischnewski, Marko
42 Blömeke, J.-Christopher
43 Schönheit, Sascha
44 Greiner, Steffen
45 Potsch, Benjamin
46 Baum, Sebastian
47 Ehmer, Dan
47 Hinz, Oliver
49 Kobert, Daniel
50 Plambeck, Sascha

71 LTTC Rot-VVeiß Berlin
75 LTTC Rot-VVeiß Berlin
69 LTTC Rot-VVeiß Berlin
77 LTTC Rot-VVeiß Berlin
79 SV " Berliner Bären"
80 LTTC Rot-VVeiß Berlin
78 Grunewald TC
78 LTTC Rot-VVeiß Berlin
70 TC 1899 Blau-VVeiß Berlin
74 LTTC Rot-VVeiß Berlin
72 TC 1899 Blau-VVeiß Berlin
70 TC SCC
72 TC 1899 Blau-VVeiß Berlin
74 TK Blau-Gold Steglitz
81 TV Preussen
78 TCSCC
80 TV Frohnau
66 BTTC Grün-VVeiß
76 TC SCC
75 TC VVeiß-Gelb Lichtenrade
66 TV Preussen
72 TC 1899 Blau-VVeiß Berlin
75 Grün-VVeiß Nikolassee
74 BTC 04 Grün-Gold
67 NTC" Die Känguruhs"
77 Grunewald TC
68 TV Preussen
62 TK Blau-Gold Steglitz
75 BTC 04 Grün-Gold
67 TC Grün-VVeiß Lankwitz
80 TC SCC
67 SV " Berliner Bären"
57 TC SCC
69 Berliner Sport-Verein 1892
70 TC 1899 Blau-VVeiß Berlin
71 BTTC GrÜll-VVeiß
74 Berliner Sport-Verein 1892·
75 TC VVeiß-Gelb Lichtenrade
81 NTC "Die Känguruhs"
81 TC SCC
72 SV "Berliner Bären"
69 Berliner Schlittschuh-Club
76 TC SCC
71 ZeWendorfer VVespen
76 TC VVeiß-Rot NeuköUn
72 Berliner Sport-Verein 1892
78 TC VVeiß-Gelb Lichtenrade
67 SV " Berliner Bären"
74 BTC Gropiusstadt
70 DaWemer TC

A 1 Fetterlein, Frederik
A 1 Volkov, Alexander
A 2 Ketola, Tuomas
A 2 Svetc, Alexander
A 2 KoU, Helge
A 3 Hedman, Jon
A 3 Strombach, Armand
A 14 Chtchoukin, Yuri
A 14 Pesic, Branko
A 14 VVawrzyniak, Tomasz
A 17 Kumar, Praveen
A 17 Halas, Darko
A 17 Urrutia, Alvaro
A 23 Pugatschow, Sergej
A 36 Mazur, Lukasz
A 40 Vasques, Diego

Zusatzrangliste B

B 2 Paloheimo, Veli
B 2 Mronz, Alexander
B 2 Zoecke, Markus
B 14 Schlieker, Jochen
B 14 Stepanek, Alexander
B 14 Eberhard, Klaus
B 17 Loddenkemper, Chr.
B 17 Zetzl, Ekkehard
B 26 Suworow, Marco
B 28 Beckmann, Lars
B 29 VVolter, Dr. Dietrich
B 41 Maiß, Till

Zusatzrangliste BIA

BIA 3 Vilen, Tero
BIA 6 Helminen, Olli
BIA 6 Stenman, Anders
BIA 7 Csabai, Peter
BIA 9 Ehmvahl, Andreas
BIA 9 Gajdzik, Pawel
BIA 12 Kristiansson, Ola
BIA 14 Erikson, Johan
BIA 14 Asaturov, Ruben
BIA 14 Egorov, Victor
BIA 18 Ostermans, Jonas
BIA 18 Marien, Juan-Diego
BIA 29 Filimonov, Andris

1 VVeingärtner, Marlene
2 Schmidle, Syna
3 Grünes, Comelia

70 LTTC Rot-VVeiß Berlin
67 LTTC Rot-VVeiß Berlin
75 TC 1899 Blau-VVeiß Berlin
72 Berliner Sport-Verein 1892
75 Grün-VVeiß Nikolassee
76 Berliner Schlittschuh-Club
70 Post Sportverein Gatow
79 " Orange-VVeiß" Friedrichsh.
67 DaWemer TC
79 Grunewald TC
76 Berliner Schlittschuh-Club
71 TC Grün-VVeiß Lankwitz
66 BTC 04 Grün-Gold
77 TC" VVeiße Bären VVannsee"
80 TK Blau-Gold Steglitz
71 BTTC Grün-VVeiß

67 SV " Berliner Bären"
65 LTTC Rot-VVeiß Berlin
68 LTTC Rot-VVeiß Berlin
67 Post Sportverein Gatow
63 LTTC Rot-VVeiß Berlin
57 LTTC Rot-VVeiß Berlin
66 BTC 04 Grün-Gold
66 " Orange-VVeiß" Friedrichsh.
64 Grunewald TC
73 TC SCC
66 LTTC Rot-VVeiß Berlin
70 TV Preussen

79 SV " Berliner Bären"
77 SV " Berliner Bären"
76 Berliner Schlittschuh-Club
77 TV Preussen
77 BTC 04 Grün-Gold
76 Hermsdorfer SC
71 TC 1899 Blau-VVeiß Berlin
68 TK Blau-Gold Steglitz
76 TK Blau-Gold Steglitz
71 TC VVeiß-Gelb Lichtenrade
74 Zehlendorfer VVespen
77 Berliner Sport-Verein 1892
68 " Orange-VVeiß" Friedrichsh.

80 LTTC Rot-VVeiß Berlin
78 LTTC Rot-VVeiß Berlin
69 BTC 04 Grün-Gold



BIA 4 Mäenpää, Mirva 77 SV "Berliner Bären"
BIA 4 Gajdzik, Patrycia 77 Hermsdorfer SC
BIA 6 Nikolova, Elizabeth 71 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BIA 8 Galicka, Malgorzata 77 SV "Berliner Bären"
BIA 10 Gibaszek, Monika 77 SC "Brandenburg"
BIA 10 Ivanova, Olga 66 Grün-Weiß Nikolassee
BIAll Owsiannikowa, Darja 78 BTTC Grün-Weiß
BIA 11 Veselinovic, Biljana 65 Berliner Sport-Verein 1892
BIA 27 Ewaldsson, Annika 67 LTIC Rot-Weiß Berlin

A 1 Paulus, Barbara 70 LTTC Rot-Weiß Berlin
A 2 Hrdlickova, Kvetoslava 75 TC SCC
A 2 Zaric, Dragana 77 Berliner Sport-Verein 1892
A 2 Marosi, Katalin 79 LTTC Rot-Weiß Berlin
A 3 Schwarz, Nina 78 TC SCC
A 3 Gutierrez, Giana 76 Berliner Schlittschuh-Club
A 3 Persson, Maria 78 Zehlendorfer Wespen
A 3 Sandu, Raluca 80 LTTC Rot-Weiß Berlin
A 4 Biletskaja, Natalia 72 TK Blau-Gold Steglitz
A 7 Kasianiuk, Monika 77 SV Deutsche Bank Berlin
A 8 Hladka-Kissal, Jana 71 Grunewald TC
A 10 Deduraite, Ruta 77 TV Te-Be Berlin
A 10 Jagerman, Nicole 72 Grunewald TC
A 10 Roszavolgyi-Radnai, Eva 57 Orange-Weiß Friedrichsh.
All Nareiko, Natalia 73 TC Weiß-Rot Neukölln
A 24 Zasova, Zorica 82 Grunewald TC
A 24 Matweewa, Natalja 79 Grün-Weiß Nikolassee
A 27 Herman-Wojciechowski, V. 75 ZeWendorfer Wespen
A 30 Wnukowa, Marina 83 Tumgemeinde in Berlin

4 Roesch, Angelika
5 Niggemeyer, Kim
6 Schlensker, Katharina
7 Exner, Swenja
8 Pavlova, Biljana
9 Müller, Diana

10 Misch, Michaela
11 Franzke, Carolin
12 Trettin, Jenny
13 Mallon, Christine
14 Großmann,Britta
15 Mette, Anne
16 Schmidt, Simone
17 Lehmann, Antje
18 Scheer, Katrin
19 Tehrani, Tara
20 Erdmann, Tina
21 Ulrich, Sandra
22 Elmaleh, Norina
23 Bitzer, Bettina
24 Meyer, Davina
25 Grässler, Antje
26 Bahrenburg, Mona
27 Straka, Kerstin
28 Arkuszewska, Iwona
29 Doßmann, Stefanie
30 Dreyer, Christin

Zusatzrangliste A

Zusatzrangliste B

B 3 Hofmann, Christiane
B 21 Zink, Saskia

Zusatzrangliste BIA

77 LTTC Rot-Weiß Berlin
78 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
72 LTTC Rot-Weiß Berlin
82 Dahlemer TC
78 Berliner Sport-Verein 1892
82 SV "Berliner Bären"
81 Zehlendorfer Wespen
72 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
80 LTTC Rot-Weiß Berlin
63 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
74 TC SCC
80 ZeWendorfer Wespen
78 Grunewald TC
72 Grün-Weiß Nikolassee
69 BTC 04 Grün-Gold
80 Grunewald TC
70 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
76 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
79 TC SCC
79 ZeWendorfer Wespen
76 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
78 Berliner Sport-Verein 1892
68 TK Blau-Gold Steglitz
80 BTC 04 Grün-Gold
73 SV "Berliner Bären"
74 Grunewald TC
81 WR Neukölln

68 LTTC Rot-Weiß Berlin
69 LTTC Rot-Weiß Berlin



25. Lothar Kluge Seniorenturnier
erfolgreich abgeschlossen

Endrunden:

Senioren +45, +55, +60 und Seniorinnen +40: 13./14. Juni 1998

Turniertermine 1998 - Seniorinnen und Senioren
10.1.-17.1.98 Seefeld - EM - Herren 60, Damen 55
11. 1.-18. 1. 98 TVBB Hallenmeisterschaften (BSV 92/BSC/SV Senat)
17. 1.-24. 1. 98 Seefeld - EM - Herren 45, Damen 40

26.4.- 2.5.98 Cup-Wettbewerbe Gruppe B - Florida­
M55, 60, 65 - W55

3.5.-10.5.98 WM - Palm Beach, Florida

Regionalliga:

Am Abend wurden zwei gegrillte
Schweine niedergemacht! Bei dem nach
einigen Gläsern Bier ausgetragenen Tor­
wandschießen mußten die Herren der
Schöpfung eine Blamage hinnehmen,
denn die Damen trafen wesentlich besser.
Alle Ereignisse wurden durch das Foto­
studio Pahl festgehalten. Das Gruppen­
foto für jeden Teilnehmer wird noch
lange an die unvergeßlichen Tage in Ber­
lin erinnern. Viele Gäste und Zuschauer
sorgten für ein buntes Bild aufder Tennis­
anlage. Zwei sollen besonders erwähnt
werden: Gretl (Margarete Thieke) und
Mucki (Günter Moritzky). Sie waren
schon in den frühen 50er Jahren erfolg­
reiche Teilnehmer bei den ersten Lok­
Turnieren der Damen und Herren. Auch
sie konnten in dem Buch " Lok-Turnier
Tennis" blättern, welches aus Anlaß die­
ses Turniers gestaltet wurde und 45 Jahre
Tennisgeschichte der Eisenbahner stati­
stisch, dokumentarisch und illustriert

darstellt. Alle genannten und ungenann­
ten "Bausteine" fügten sich zu einem
gelungenen Tennis-Fest der Senioren
zwischen 40 und 70 Jahren. Die Mühe der
halbjährigen Vorbereitung des Turniers
durch das Veranstaltungsteam mit den
Herren Geske, Pittke, Hain, Hampel,
Hadyk, Elze und Lehmann war nicht
umsonst. Zufriedene, begeisterte Gäste
waren der schönste Lohn.

Wilfried PittkelEberhard Geske,
Veranstaltungsteam

1. 5., 3.5., 10.5., 24.5., 7.6. 1998

3.5., 10.5., 21. 5., 24.5., 7.6. 1998

2.5., 9.5., 21. 5., 23.5.,6.6. 1998

EM - Baden-Baden
TVBB-Verbandsmeisterschaften (BSV 92)
TravemÜllde
Qualifikation Dt. Vereinsmeisterschaften H 45 und H 60
Deutsche Meisterschaften/Bad Neuenahr

Finalrunde Deutsche Vereinsmeisterschaften
Rottach Weißach
Bad Breisig

Große Spiele
Hinterzarten
Cup-Wettbewerbe Gruppe A, England, Schottland, Irland
M50, W50
WM - Nottingham27.9.-4. 10.98

Senioren +45, +60

Senioren +55

Seniorinnen +40

15. 6.-21. 6. 98
20.6.-27.6.98

7.7.-12.7.98
18. 7. 98
22.7.- 2.8.98

8.8.- 9.8.98
15.8.-23.8.98
24.8.-30.8.98

5. 9.- 6.9. 98
7.9.-13.9.98

20. 9.-26. 9. 98

N ach drei erlebnisreichen und span­
nenden Turniertagen fand am Sonn­

tag, dem 24. August 1997, gegen 16 Uhr
das Lothar Kluge Seniorenturnier mit der
letzten Siegerehrung seinen erfolgreichen
Abschluß. Herr Kaltschmidt, der Vorsit­
zende der ehemaligen Zentralen Fach­
kommission Tennis der "SV Lokomo­
tive" zeichnete die besten Spieler aus acht
Einzel- und drei Doppel-Wettbewerben
mit Pokalen, Urkunden und Preisen aus.
Zur Eröffnung des Turniers am Freitag,
dem 22. August 1997, um 11 Uhr konnte
der Abteilungsleiter Tennis, Herr Geske,
insgesamt 61 Teilnehmer aus zwölf Ten­
nisklubs der ehemaligen "Sportvereini­
gung Lokomotive" auf der Tennisplatz­
anlage des ESV Lok Schöneweide am
Adlergestell 103 begrüßen. Nachdem
sich alle Turnierteilnehmer in die Gäste­
liste eingetragen hatten, wurden die
74jährige Margot Marenz aus Großen­
hain und der 70jährige Wolfgang Hampel
aus Berlin als älteste Teilnehmer geehrt.
Herr Hampel hat bei den seit 1964 ausge­
tragenen Turnieren mit insgesamt 19
Teilnahmen eine beachtliche Bilanz vor­
zuweisen. Er gehörte auch zu denen, die
in der erstmals ausgetragenen AK 70 um
den Sieg kämpften. Unmittelbar im
Anschluß an die Eröffnung begannen die
Einzelwettkämpfe bei den Damen und
Herren. Bei hochsommerlichen Tempe­
raturen an allen drei Tagen wurde mit
großem Einsatz gegen den Gegner und
die Hitze gekämpft. Trotz der sengenden
Sonne gab es viele hochklassige Matches,
bei denen sich die gesetzten Spieler teil­
weise erst nach hartem Kampf durchsetz­
ten. Die Spieler, die trotzdem ihr erstes
Spiel verloren, hatten dann noch die
Chance, in einer "Trostrunde" den
Schmerz über die erlittene Niederlage zu
vergessen. Die Turnierleitung mit den
Herren Hadyk und Pittke hatte voll zu
tun, um die ca. 100 Spiele reibungslos
über die Bühne zu bringen.

In den verschiedenen Altersklassen
konnten sich Frau Dr. Röger (Frankfurt/
Oder), Frau Boer (Blankenburg), Frau
Tischer (Leipzig), Herr Anders (Elster­
werda), Herr Richter (Aue), Herr Schein­
pflug (Leipzig), Herr König (Leipzig)
und Herr Hampel (Berlin) als Sieger
durchsetzen. Doch nicht nur Tennis
wurde gespielt! Kaffee und selbstgebak­
kener Kuchen wurden en gros verputzt.
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Rangliste 1997 Damen 40

Damen 50

B/A 2
B/A 48

Deutsche
Rangliste

2
3
5

100

Deutsche
Rangliste

6
8

10
11
34
57
82

100
149
192
203

Zydek, Margareta 57 Dahlemer TC

Bauwens, Annetraut 39 TV Frohnau

Roszavölgyi, Eva 57 OW Friedrichshagen
Galfard-Kirsten, Sylvie 44 TC 1899 Blau-Weiß

TVBB
Rangliste

1 Bauwens, Sylvia 46 TC 1899 Blau-Weiß
2 Hoffmann, Dr. Brigitte 43 TV Frohnau
3 Dippner, Katrin 56 TC 1899 Blau-Weiß
4 Kubina,lnge 45 TC 1899 Blau-Weiß
5 Kühnast, Bärbel 55 GW Nikolassee
6 FeigeI, Marion 50 LTTC Rot-Weiß
7 Schmalohr, Bettina 49 TC 1899 Blau-Weiß
8 Gfroerer, Almuth 41 TC 1899 Blau-Weiß
9 Horrmann, Regine 48 TC 1899 Blau-Weiß

10 Thiele, Angelika 51 TV Frohnau
11 Lauenburg-Henning, A.56 Zehlend. Wespen
12 Treibmann, Silvia 56 TC Tiergarten
13 Kröger, Anette 42 Zehlend. Wespen
14 Trojahn, Helga 43 TV Frohnau

TVBB
Rangliste

1 Bauwens, Sylvia 46 TC 1899 Blau-Weiß
2 Hoffmann, Dr. Brigitte 43 TV Frohnau
3 Kubina,lnge 45 TC 1899 Blau-Weiß
4 Gfroerer, Almuth 41 TC 1899 Blau-Weiß
5 Kröger, Anette 42 Zehlend. Wespen
6 Thiele, Angelika 51 TV Frohnau
7 Trojahn, Helga 43 TV Frohnau

83

2

B

A

Herren 45

Deutsche TVBB
Rangliste Rangliste

42 1 Kühnast, Jörg 44 GW Nikolassee
87 2 Müller-Boesser, Klaus 46 TC 1899 Blau-Weiß

105 3 Mauß, Dr. Karl-Heinz 49 TC Lichtenrade
170 4 Vogel, Traugott 46 NTC Die Känguruhs
225 5 Süßbier, Horst 50 TC Lichtenrade
228 6 Seeger, Karl-Heinz 46 Grunewald TC
244 7 Karstedt, Dr. Jens 47 Grunewald TC
270 8 WaIther, Dr. Klaus-P. 49 Grunewald TC
278 9 Clemenz, Wolfgang 45 TC WR Neukölln

10 Fleischfresser, Jürgen 49 SV Berliner Bären
11 Rauscher, Rainer 48 SV Berliner Bären

B 16 Schmidle, Wolfram 48 LTTC Rot-Weiß
B 30 Plötz, Hans-Joachim 44 TC 1899 Blau-Weiß
B 35 Jacke, Guido 52 GW Nikolassee
B 65 Gottschalk, Uwe 44 LTTC Rot-Weiß
B 85 Raack, Hans-Dieter 43 BSV 92
B 105 Martin, Dr. Bernd 49 GW Nikolassee
B 107 Stuck, Detlev 43 LTTC Rot-Weiß
B 110 Jung, Erhard 43 LTTC Rot-Weiß
B 137 Hauffe, Volker 44 TC 1899 Blau-Weiß
B 304 Schubert, Armin 43 BSV92

A 32 Friberg, Gert 51 GW Nikolassee
A7 Czoba,Januz 45 Post SV

B/A 40 Potanin, Andrej 40 GW Nikolassee
B/A 41 Korotkov, Vladimir 48 SV Berliner Bären
B/A 46 Caimo, Mario 49 GW Nikolassee

Herren 55 B 83 Bauwens, Annetraut 39 TV Frohnau

B/A 48 Galfard-Kirsten, Sylvie 44 TC 1899 Blau-Weiß

B 32 Trettin, U1rich 40 LTTC Rot-Weiß
B 36 Hüttmann, Manfred 40 LTTC Rot-Weiß
B 60 Stahlberg, Horst 37 LTTC Rot-Weiß
B 65 Wolf, Gunnar 39 TC Mariendorf

B/A 10 Potanin, Andrej 40 GW Nikolassee

N 26 Raack, Hans-Dieter 43 BS}" 92
N 32 Stuck, Detlev 43 LTTC Rot-Weiß
N 32 Jung, Erhard 43 LTTC Rot-Weiß
N 124 Schubert, Armin 43 BSV 92

Deutsche
Rangliste

1
35
53

125
158

TVBB
Rangliste

1 Elschenbroich, Harald
2 Schulz, Rainer
3 Pieper, Reinhard
4 Lauenstein, Detlev
5 Dahlmeier, Peter
6 Gatza, Manfred
7 Blaumann, Jürgen
7 Wloka, Manfred

41 LTTC Rot-Weiß
41 TC 1899 Blau-Weiß
40 TC SCC
41 LTTC Rot-Weiß
40 BSV92
40 TCSCC
40 SV Berliner Bären
40 TV Frohnau

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Fachmann im Tennis- und Q
Sporthallenbau,
Energie- und Betriebskosten-
Sparprogramme, ~
unterirdische Bewässerungen
für Sandplätze, Indoor-Golf, Free-Climbing-Wände
Vermittlung von Betreibern und Investoren

Kudowastraße 20 . D-14193 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8 25 7884
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Rangliste 1997 B9
B11
B 14
B 16
B17

(9) Matthess, Michael
(B 11) Zorn, Peter
(B 14) Rummelhagen, Rainer
(B 16) Thomanek, Reinhard

(17) Bänsch, Rainer

Dahlemer TC Berlin
BTTC Berlin
Dahlemer TC Berlin
Känguruhs Berlin
BTTC Berlin

HERREN 35
Zusatzrangliste BIA
(Ausländische gesetzte Spieler der Hauptrangliste nachgestellt,
nur für Mannschaftsmeldungen)

Zusatzrangliste B
(Gesetzte Spieler den Spielern der Hauptrangliste nachgestellt,
nur für Mannschaftsmeldungen)

Zusatzrangliste N
(Spieler der Hauptrangliste gleichgestellt)

N 1 Stepanek, Alexander LTTC Rot-Weiß Berlin
N 4 Urrutia, Rodrigo Weiß-Gelb Lichtenrade

Zusatzrangliste A
(Ausländische Spieler der Hauptrangliste gleichgestellt)

A3 (A4) Andrzejczuk, Franek TiB Berlin
A7 (A6) Golarski, Gregorsz Berliner Bären

Dahlemer TC Berlin
TK Blau-Gold Steglitz

TC Blau-Weiß Berlin
LTTC Rot-Weiß Berlin
SC Brandenburg Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
TC Tiergarten Berlin
TK Blau-Gold Steglitz
Känguruhs Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
BTTC Grün-Weiß Berlin
Grunewald TC Berlin
Känguruhs Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
Grün-Weiß Nikolassee
TC Blau-Weiß Berlin
Allianz Berlin

(2) Boesser, Susanne
(B 4) Sarach, Dr. Sabine
(B 4) Parr, Martina
(B 3) Berge, Franziska

(-) Kauls, Anja
(-) Bienzeisler, Elke
(-) Hillmann-Huber, Chr.
(-) Severin, Tjalda
(3) Dreysse, Nadja
(-) Reinhard, Karin
(-) Marzahn, Karina
(-) Ziegler, Monika
(7) Brunckhorst, Dr. C.
(-) Gottschalk, Dagmar
(5) Kuntzmann, Sonja
(-) Freywald, Miriam

BIA 2 (-) du Bruyn, Morees
BIA4 (N/A 1) Ratschkowski, K.

Zusatzrangliste B
(Gesetzte Spielerinnen den Spielerinnen der Hauptrangliste
nachgestellt, nur für Mannschaftsmeldungen)

B 1 (1) Mallon, Christine TC Blau-Weiß Berlin
B 3 (-) Heinrichs, Angelika TC Weiß-Rot Neukölln
B 5 (B 5) Konieczka, Christiane BTC Grün-Gold Berlin
B 7 (B 7) John, Kerstin BTTC Berlin

Zusatzrangliste A
(Ausländische Spielerinnen der Hauptrangliste gleichgestellt)

A 1 (-) Rozsavölgyi, Eva OW Friedrichshagen
(A 1) Ivanova,Olga Grün-Weiß Nikolassee

(A 16) (-) Andrzejczcuk, M. TiB Berlin

DAMEN 30

1
2
3
4
5
6

7
8
9

10
11
12
13
14
15

Zusatzrangliste N
(Spielerinnen der Hauptrangliste gleichgestellt)

N 1 (-) Hofmann, Christiane LTTC Rot-Weiß Berlin

Grunewald TC Berlin
TC SCC Berlin
TK Blau-Gold Steglitz
GW Nikolassee Berlin
Berliner Bären
BSV 92 Berlin
Känguruhs Berlin
GW Nikolassee Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
BSV 1892 Berlin
Berliner Bären
Grunewald TC Berlin
Weiß-Gelb Lichtenrade
Grunewald TC Berlin
Grunewald TC Berlin
Grün-Gold Tempelhof
TC Blau-Weiß Berlin
Berliner Bären
TC Blau-Weiß Berlin
Berliner Bären
Känguruhs Berlin
Grün-Gold Tempelhof
Weiß-Gelb Lichtenrade
TC OW Friedrichshagen
Weiß-Gelb Lichtenrade
TC OW Friedrichshagen
Grün-Gold Tempelhof
Berliner Bären
Grunewald TC Berlin
SV Deutsche Bank
Grunewald TC Berlin
Dahlemer TC Berlin
TC Mariendorf Berlin

(B 6) Süßbier, Bernd
(3) Monroy, Gabriel

(N 2) Noack, Michael
(4) Vömel, Marc

(N 13) Mielich, Renald
(6) John, Rüdiger
(5) Nagel, Peter
(7) Reichelt, Marco

(B 7) Hinrichs, Karsten
(24) Glomb, Uwe

(B 13) Stachürski, Michael
(12) Sußmann, Jörg

(B 10) Kemkes, Peter
(31) Stobbe, Olaf
(25) Siotosch, Olaf
(13) Konieczka, Thomas
(23) Obst, Peter
(14) Lehmann, Dr. Ulrich

(B 20) Ziegfeld, Christian
(29) Haberecht, Dr. Olaf

(B 15) Schulz, Jürgen
(10) Seeliger, Stefan
(-) Kürbis, Stefan

(B 23) Zachrau, Olaf
(-) Dukanovic, Pedrag

(11) Buchmann, Michael
(22) Latza, Rainer

(B 31) Mager, Reinhard
(-) Riecke, Jost

(26) Böttcher, Andreas
(18) Haack, Lars
(-) Grothe, Klaus

(B 18) Vranic, Goran
32
33

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

24
25
26
27
28
29
30

BI
B2
B3
B4
B8

(-) Eberhard, Klaus
(1) Herrmann, Stephan
(2) Schürbesmann, Mike

(N 2) Brandt, Michael
(8) du Bruyn, Henk

(B 8) Sarach, Dr. Thomas

LTTC Rot-Weiß Berlin
Berliner Bären
GW Nikolassee Berlin
TC Blau-Weiß Berlin
Dahlemer TC Berlin
TC Blau-Weiß Berlin

Zusatzrangliste BIA
(Ausländische gesetzte Spielerinnen, den Spielerinnen der
Hauptrangliste nachgestellt, nur für Mannschaftsmeldungen)

BIA 3 (BIA 4) Zydek, Margareta Dahlemer TC Berlin
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(Auswertungszeitraum: 1. 10. 1996 bis 30. 9. 1997)

Juniorinnen Jhg. 80-81:

Juniorinnen, Jhg. 80-86:

Tel. 85335 99 Mo - Fr 10 -20/5a 9 -16

Lieferservice tür TUNTURt:
Filnessgeräte. Laufbänder, Herzkreislaufgeräte

//~LiB":.! Detmolder Straße 58

AUSTRIA~S Cha ffe rl.. , ..
-r:'iKiU"iJti:r.iiU'Wi4MAAifitieJjJ·

M 'im' Direkt U-Bhf. Uilsteinstr.
l'iliili:tili} Mariendorfer Damm 1·3

~
im Ulisteinhaus

':mii,tiii,ilfftlf!fiij@h@@j1iiii!!'
Mo -Fr 10- 201 5a 9 -16

Berlins größte Ski· & Snowboardauswahl!

80 LTTC Rot-Weiß Berlin
80 LTTC Rot-Weiß Berlin
82 Dahlemer TC
82 Berliner Bären
81 Zehlendorfer Wespen
80 LTTC Rot-Weiß Berlin
80 Zehlendorfer Wespen
80 Grunewald TC
82 Grunewald TC
80 BTC 1906 Grün-Gold
81 WR Neukölln
83 TiB
80 TC Blau-Weiß
80 Grunewald TC
80 LTTC Rot-Weiß Berlin
80 BFC Alemannia
83 TC OW Friedrichshagen
83 TC Blau-Weiß
85 LTTC Rot-Weiß Berlin
80 TK BG Steglitz
83 SCC
83 LTTC Rot-Weiß Berlin
83 BSV 92
84 SCC
83 Zehlendorfer Wespen
83 SV Berliner Bären
84 TK BG Steglitz
82 OW Friedrichshagen
84 SC Brandenburg
82 Berliner Bären
80 BTC Grün-Gold 1904
82 Lichtenrade
82 Grunewald TC
82 SCC

80 LTTC Rot-Weiß Berlin
80 LTTC Rot-Weiß Berlin
81 Zehlendorfer Wespen
80 LTTC Rot-Weiß Berlin
80 Zehlendorfer Wespen
80 Grunewald TC
80 BTC 1904 Grün-Gold
81 WR Neukölln
80 TC Blau-Weiß
89 Grunewald TC
80 LTTC Rot-Weiß Berlin
80 BFC Alemannia
80 TK BG Steglitz
80 BTC Grün-Gold 1904
81 TC SCC
81 TV Preussen

1 Weingärtner, Marlene
1 Sandu, Raluca (A)
2 Exnet, Swenja
3 Müller, Diana
4 Misch, Michaela
5 Trettin, Jenny
6 Mette, Anne
7 Tehrani, Tara
7 Zasova, Zorica (A)
8 Straka, Kerstin
9 Dreyer, Christin
9 Wnukowa, Marina (A)

10 Koziol, Laura
11 Chiger, Sabine
12 Rhode, Nicola
13 Brehme, Janina
14 Weiße, Annika
15 Weber, Vivien
16 Merkei, Claudia
17 Kestler, Vanessa
18 Dafertshofer, Luisa
18 Mojsa, Irina (A)
19 Fey, Romina
20 Tübbicke, Andrea
21 Lüder, Katrin
22 Kreft, Sandy
23 Lembke, Ina
24 Sebralla, Hanna
25 Schmidt, Annika
26 Hoppe, Cornelia
27 Ait-Ouyahia, Yasmina
28 Witte, Annika
29 Suslonowa, Ira
30 Zeybak, Denise

Rangliste 1997

JUGEND

1 Weingärtner, Marlene
1 Sandu, Raluca (A)
2 Misch, Michaela
3 Trettin, Jenny
4 Mette, Anne
5 Tehrani, Tara
6 Straka, Kerstin
7 Dreyer, Christin
8 Koziol, Laura
9 Chiger, Sabine

10 Rhode, Nicola
11 Brehme, Janina
12 Kestler, Vanessa
13 Ait-Ouyahia, Yasmina
14 Leyke, Ute
15 Hanke, Jana

(Fortsetzung siehe Seite 18)

7/1997 Tenn!s 17



16 Medrow, Janina 81 Weiße Bären Wannsee 7 Meyer, Henri 80 TC Blau-Weiß
17 Semisch, Melanie 81 TiB 8 Osterhorn, Max 80 Zehlendorfer Wespen
18 Röhl, Nicola 80 TC Blau-Weiß 9 Czaja, Sebastian 80 TV Preussen
19 Langer, Alexandra 80 BSchC 10 Reinecke, David 80 TC Blau-Weiß

11 Ludwig, Ralf 80 Berliner Schlittschuhclub

Juniorinnen Jhg. 82-83:
12 Gogolin, Markus 80 TC WR Neukölln
13 Balzer, Axel 80 WG Lichtenrade
14 Weber, Benjamin 80 TV Frohnau

1 Exner, Swenja 82 Dahlemer TC 15 Djordjevic, Nikola 83 TC Blau-Weiß
2 Müller, Diana 82 Berliner Bären 16 Scheffrahn, Kai 82 WG Lichtenrade
2 Zasova, Zorica (A) 82 Grunewald TC 17 Tarkowski, Michael 82 Gropiusstadt
2 Wnukowa, Marina (A) 83 TiB 18 Jubin, Marius 84 Zehlendorfer Wespen
3 Weiße, Annika 83 TC OW Friedrichshagen 19 Kutzki-Vojinovic, Sasa 82 TC GW Lankwitz
4 Weber, Vivien 83 TC Blau-Weiß 20 Boewer, Sebastian 80 Zehlendorfer Wespen
5 Dafertshofer, Luisa 83 SCC Berlin 21 Bednarek, Thomasz 81 NTC Känguruhs
5 Mojsa, Irina (A) 83 LTTC Rot-Weiß Berlin 22 Dafertshofer, Florian 80 SCC
6 Fey, Romina 83 BSV 92 23 Leihkauf, Marcus 82 LTTC Rot-Weiß Berlin
7 Lüder, Katrin 83 ZeWendorfer Wespen 24 Dakaris, Davor 82 Frohnau
8 Kreft, Sandy 83 SV Berliner Bären 24 Bonitz, Daniel 80 TC Grunewald
9 Sebralla, Hanna 82 OW Friedrichshagen 26 Gräßler, Andre 83 LTTC Rot-Weiß Berlin

10 Hoppe, Cornelia 82 Berliner Bären 26 Fiebig, Alexander 81 BG Steglitz
11 Witte, Annika 82 Lichtenrade 28 Rehm, Nils 81 Grunewald
12 Suslonowa, Ira 82 Grunewald TC 29 Hillbricht, Alexander 80 Turngemeinde in Berlin
13 Zeybak, Denise 82 SCC Berlin 30 Strauchmann, Michael 82 BG Steglitz
14 Gedies, Bibiane 83 BTC Gropiusstadt
15 Feigel, Julia 82 LTTC Rot-Weiß Berlin
16 Morgenstern, Melanie 83 SC Brandenburg Junioren Jhg. 80-81 :17 Leschkowski, Janine 83 Gropiusstadt
18 Vierhuve, Snezana 82 GW Lankwitz 1 Debel, Lars 80 LTTC Rot-Weiß Berlin

2 Volmer, Timo 81 TV Preussen

Juniorinnen Jhg. 84-85: 3 Thiele, Benjamin 80 Frohnau
4 Oeder, Torben 80 SCC

1 Merkel, Claudia 85 LTTC Rot-Weiß Berlin 4 Mazur, Lukasz (A) 80 TK BG Steglitz

2 Tübbicke, Andrea 84 SCC 5 Stronk, Benedikt 81 NTC Känguruhs

3 Lembke,lna 84 TK BG Steglitz 6 Bruns, Nicolas 81 TC SCC

4 Schmidt, Annika 84 SC Brandenburg 7 Meyer, Henri 80 TC Blau-Weiß

4 Pougatcheva, Maria (A) 85 TS Weiße Bären Wannsee 8 Osterhorn, Max 80 Zehlendorfer Wespen

5 Wieck, Melanie 85 TC SCC 9 Czaja, Sebastian 80 TV Preussen

6 Reinhard, Laura 85 BTTC 10 Reinecke, David 80 TC Blau-Weiß

7 Heydt, Stefanie 85 SCC 11 Ludwig, Ralf 80 Berliner Schlittschuhclub

8 Schäfer, Stephanie 84 BSV92 12 Gogolin, Markus 80 TC WR Neukölln

8 Rajba, Madeleine 84 Gropiusstadt 13 Balzer, Axel 80 WG Lichtenrade

8 Sahin, Berna (A) 84 TV Preussen 14 Weber, Benjamin 80 TV Frohnau

10 Leyks, Senta 85 TC Blau-Weiß 15 Boewer, Sebastian 80 Zehlendorfer Wespen

11 Korsukewitz, Anna 85 TC Blau-Weiß 16 Bednarek, Thomasz 81 NTC Känguruhs

11 Begehold, Heike 84 TC Schwarz-Gold 17 Dafertshofer, Florian 80 SCC

13 Schulz, Julia 85 TC Schwarz-Gold .18 Bonitz, Daniel 80 Grunewald TC

14 Schulz v. Endert, Aylin 85 HSC 19 Fiebig, Alexander 81 BG Steglitz
20 Rehm, Nils 81 Grunewald TC
21 Hillbricht, Alexander 80 Turngemeinde in Berlin

Juniorinnen Jhg. 86: 22 Schultz, Florian 81 Weiße Bären Wannsee
23 Buschmann, Martin 80 Sutos

1 Lautenbach, Franziska 86 TC Cottbus 24 Kleine, Stev 80 SC Berlin
2 Bengsch, Katharina 86 TC Schwarz-Gold 25 Meyer, Henrik 81 TC WG Lichtenrade
3 Kählig, Dominique 86 TC Cottbus 26 Kroll, Hannes 81 Grunewald TC

27 Daebel, Jens 81 BFC Alemannia
28 Dominski, Michael 81 Gropiusstadt
29 Maier, Marc-Alexander 80 Hermsdorfer SC
30 Kühnast, Benjamin 81 GW Nikolassee

Junioren Jhg. 80-86: 30 Wieczorek, Michael 800SC

1 Debel, Lars 80 LTTC Rot-Weiß Berlin
2 Volmer, Timo 81 TV Preussen Junioren Jhg. 82-83:
3 Thiele, Benjamin 80 Frohnau
4 Oeder, Torben 80 SCC 1 Djordjevic, Nikola 83 TC Blau-Weiß
4 Mazur, Lukasz (A) 80 TK BG Steglitz 2 Scheffrahn, Kai 82 WG Lichtenrade
5 Stronk, Benedikt 81 NTC Känguruhs 3 Tarkowski, Michael 82 Gropiusstadt
6 Bruns, Nicolas 81 TC SCC 4 Kutzki-Vojinovic, Sasa 82 TC GW Lankwitz
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Junioren Jhg. 84-85:

5 Leihkauf, Marcus
6 Dekaris, Davor
7 Gräßler, Andre
8 Strauchmann, Michael
9 Stiller, Max

lOBrockmann, Timo
11 Kinkei, Benjamin
12 Oermann, Jan
13 Freudenreich, Julian
14 Braun, Maximilian
15 Völler, Simon
15 Böttcher, Benjamin
17 Seidel, Sascha
18 Neuling, Thomas
19 Wachenfeld, Philipp
20 Bichlmeier, Gregory O.
21 Mueller-Nentwig, Marco
22 Widera, Henry
23 Göller, Marvin
24 Coblenz, Tim
25 Mondberger, Patrick
26 Grabovski, Anton
26 Stein, Daniel
28 Geissmann, Valerie
29 Lesjak, Philipp
30 Schuchardt, Carsten
30 Buck, Burkhard

1 Jubin, Marius
2 Woloszczak, Jens
3 Gralow, Henry
4 Schuster, Tim
5 Roloff, Maxirnilian
6 Ulrich, Christian
7 Ott, Jean-Philipp
8 Brandts, Felix
9 Taplick, Timo

10 Günzel, Christian
11 Martin, Kristof
11 Deckert, Sebastian
13 Bär, Stefan
14 Schuchardt, Christoph
15 Heinemann, Jan
15 Hömicke, Andreas
17 Burkhardt, Sven
18 Richter, Markus
19 Kupsch, Alexander
19 Broich-Oppert, Julian
21 Hammer, Max

Junioren Jhg. 86:
1 Rieschick, Sebastian
2 Roth, Maximilian
3 Thies, Florian
3 Müßig, Julian
5 Herold, Roman
5 Koziol, Klemens
5 Meier, Mathias
8 Bock, Manuel
8 Lutz-Dettrner, Timon
8 Tennius, Tristan
8 Leeb, Jonathan

82 LTTC Rot-Weiß Berlin
82 Frohnau
83 LTTC Rot-Weiß Berlin
82 BG Steglitz
83 TV Preussen
83 TV Preussen
82 OW Friedrichshagen
82BSV 1892
83 Zehlendorfer Wespen
83 BSV 92
82 Zehlendorfer Wespen
82 TV Frohnau
83 Grunewald TC
83 LTTC Rot-Weiß Berlin
83 TS WG Lichtenrade
82 TV Preussen
82 Frohnau .
83 TC WG Lichtenrade
83 LTTC Rot-Weiß
83 Mariendorf
83TIB
83 Berliner Bären
83 BFC Alemannia
83 BSchC
83 BSV 1892
83 TC Cottbus
83 TC SCC

84 ZeWendorfer Wespen
84 SCC
84 TV Strausberg
84 TC Blau-Weiß
84 Grunewald
84 Weiße Bären Wannsee
85 Weiße Bären Wannsee
84 TC Lichterfelde 77
85 SCC
85 SCC
85 DaWem
85 TC Lichtemade
85 BG Berlin
85 TC Cottbus
85 TV Frohnau
85 BSV 92
85 Marzahner Füchse
85 TC Blau-Weiß
85 TC SCC
85 Nikolassee
85 Frohnau

86 TC Lichtenrade
86 TC Blau-Weiß
86 Nikolassee
86 ZeWendorfer Wespen
86 TC Schwarz-Gold
86 TC Blau-Weiß
86 Frohnau
86 BSV 92
86 TC Blau-Weiß
86 TC Berolina Biesdorf
86 TV Frohnau

Eine gute Adresse

Der Wert eines privaten Bankhauses liegt in

der besonderen Haltung zu seinen Kunden. In

die Kundenbeziehungen bringt es sein wich­

tigstes Kapital ein: die individuelle Beratung.

Dem privaten Kunden bietet das Bankhaus

Lampe - seit mehr als 30 Jahren in Berlin ­

eine umfassende Vermögensberatung und

-verwaltung sowie die Empfehlung kritisch

ausgewählter Immobilienanlagen.

Den Erwartungen unserer anspruchsvollen

Kunden stellen wir uns mit der Kompetenz,

Flexibilität und Diskretion einer erfolgreichen

Privatbank.

Bankhaus Lampe
Carmerstraße 13· 10623 Berlin

Ihre Ansprechpartner:
Gabriele Häfermann-Kiefer, Tel. 030/31 9002-56

Jürgen Hein, Tel. 030/31 9002-36

7

7/1997 Tenn!s 19



Jahresbericht 1997

N ovember 1997. Boris Becker feiert
seinen 30. Geburtstag. Nicht auf

einem Centre Court. Nicht bei der ATP­
Weltmeisterschaft. Nein, auf einer Kart­
bahn in München ganz im privaten
Freundeskreis. Eine Woche zuvor hat er
bei der WM in Hannover zum erstenmal
seit Jahren als Privatmann im Publikum
gesessen. Auch Michael Stich sehen wir
nicht mehr auf dem Platz. Wer will, kann
ihn hören - als Co-Kommentator bei
Tennisturnieren, die Eurosport über­
trägt. Steffi Graf gibt an Beckers
Geburtstag nach langer Verletzungs­
pause die erste Pressekonferenz zum
geplanten Comeback. Anfang Januar soll
es soweit sein. Aber niemand weiß, ob
Steffi der AnscWuß an die Spitze gelingen
wird. Zeichen einer neuen Tenniszeit in
DeutscWand. Andere Namen als die
unserer Stars führen die Weltrangliste an.
"Boris gucken" am Sonntagnachmittag ­
das ist Vergangenheit. Und es wird eine
Weile dauern, bis die vielversprechenden
Talente, etwa Nicolas Kiefer oder
Tommy Haas, in den Endspielen großer
Turniere stehen werden wie unsere legen­
dären Davis Cup-Stars.

Doch was hat das alles mit unserem Ten­
nis-Verband in Berlin-Brandenburg zu
tun?

Viel. Das Karriereende der gesamten
einst so erfolgreichen deutschen Davis
Cup-Mannschaft (zu der auch Carl-Uwe
Steeb und Patrik Kühnen gehören) hat
für den Deutschen Tennis Bund - und
damit auch für alle Landesverbände ­
erhebliche finanzielle Folgen. Der Ver­
trag mit der Rechtegesellschaft UFA, der
dem DTB jährlich 25 Millionen Mark
beschert hat, läuft aus. Das bedeutet, daß
auch die Landesverbände auf ihren
Anteil dieses Geldes verzichten müssen.
Für alle heißt es sparen.

Schon in diesem Jahr haben wir unseren
Teil dazu beigetragen und rund zehn Pro­
zent weniger ausgegeben als in den Jah­
ren zuvor. Im nächsten Jahr wird das Geld

noch knapper werden. Deshalb bin ich
froh, daß die Halle unseres neuen Lei­
stungszentrums inzwischen saniert ist und
danke noch einmal den Behörden und
Berliner Stadtpolitikern für die gute
Teamarbeit. Die Sparmaßnahmen dürfen
nicht auf Kosten der Nachwuchsförde­
rung und Talentsichtung gehen, denn
dort liegt die Zukunft unseres Verbandes
und letztlich auch die finanzielle Zukunft
des deutschen Tennis. Die jungen Män­
ner und Frauen, die jetzt professionell für
Deutschland spielen und von denen
einige auf dem Weg in die Weltspitze
sind, kommen aus der Talentförderung
der Verbände und haben in ihrer Genera­
tion schon vom Geld des Becker-Graf­
Aufschwungs profitiert. Auch bei uns gibt
es vielversprechende Zeichen. Der
16jährige Lars Uebel (LTTC Rot-Weiß)
gewann in diesem Jahr die German
Junior Open in Essen, das bedeutendste
Jugendtumier in DeutscWand mit Nach­
wuchsspielern aus 40 Nationen. Timo
Fleischfresser (Berliner Bären) scheiterte
beim selben Turnier erst im Viertelfinale
am späteren Finalisten. Für eine große
Überraschung bei den Jüngsten sorgte
der Lichtenrader Sebastian Rieschick,
der als Ungesetzter das Nationale Deut­
sche Sichtungsturnier in Lippe gewann.
Es gibt also Hoffnungen. Aber wir sollten
uns nicht täuschen lassen. Der Weg zur
Weltspitze ist lang und vor allem bei den
Männern unglaublich hart. Boris Becker,
Steffi Graf und auch Michael Stich sind
außergewöhnliche Talente, solche Spiele­
rinnen und Spieler lassen sich auch bei
intensiver Förderung nicht vom Fließ­
band produzieren.
Leider haben wir das auch bei den Ger­
man Open der Damen gesehen. Steffi
Graf, nach einer langen Verletzungs­
pause noch nicht voll fit, war früh ausge­
schieden. Wir sahen beeindruckende
Spiele und viele junge Gesichter, aber
keins davon aus DeutscWand. Unser
Nachwuchs hatte sich schon in den Auf­
taktspielen oder in der Qualifikation ver­
abschiedet. Es wäre Unsinn, darüber zu
klagen. Es ist der· Lauf der Zeit, nach
mehr als einem Jahrzehnt Alleinherr­
schaft von Steffi Graf sind jetzt andere
dran, und in ein paar Jahren werden auch
wieder deutsche Spielerinnen ganz oben
stehen. Freuen wir uns über die neue
Spannung, die ins Damentennis und in
unser Berliner Turnier eingekehrt ist.
Freuen wir uns darüber, daß die German
Open bis 2007 im neuen Rot-Weiß-Sta­
dion bleiben. Und freuen wir uns über
vertraute Gesichter, über Profis, die jedes
Jahr wieder gern nach Berlin kommen-

zum Beispiel Mary-Joe Fernandez
(USA), die überraschende Siegerin in
diesem Jahr.

Stichwort Rot-Weiß. Abgesehen von der
positiven Zusage der Womens Tennis
Association (WTA) hat der Traditions­
club dieses Jahr einige sportliche Enttäu­
schungen hinnehmen müssen. Nur ein
Jahr nach dem Wiederaufstieg der Her­
ren in die Bundesliga und dem Vize-Mei­
stertitel der Damen sind beide Mann­
schaften in die Regionalliga abgestiegen.
Ohne Markus Zoecke (der an der Spitze
eigentlich eingeplant war) zählten die
Herren schon zu Beginn der Runde nicht
zu den Favoriten. Hinzu kam, daß viele
der gegnerischen Mannschaften nach
dem fragwürdigen Bosman-Urteil (es gilt
für den gesamten Sport und erlaubt den
Einsatz einer beliebigen ZaW von EU­
Ausländern) kaum noch aus deutschen
Spielern bestanden. Erst nach sieben Nie­
derlagen hatten die Rot-Weißen beim TC
BW Halle das erste Erfolgserlebnis. Nach
zwei hart erkämpften 5: 4-Siegen über
Amberg und Neuss sah es kurzfristig
sogar nach dem Klassenerhalt aus. Aber
Amberg besiegte Düsseldorf, und so kam
es in der Abstiegsrunde nach einem 5 : 4
im Hinspiel zum entscheidenden Rück­
spiel gegen Hagen: Rot-Weiß verlor 4: 5
- und steigt ab aufgrund des scWechteren
Satzverhältnisses. Ursachen? Zoecke
feWte, Neuzugang Frederik Fetterlein aus
Dänemark war zu oft verletzt, Alexander
Wolkow - öfter als geplaIit eingesprun­
gen - fand erst Ende der Saison zu seiner
Form. Und auch Neueinkauf Arne
Thoms hielt nicht, was sich der Club ver­
sprochen hatte. Der Aufbau eines neuen
Teams braucht Zeit und erfordert Geld
des Vereins. Auch hier müssen wir unsere
Erwartungen mäßigen.

Bei den Damen sieht es nicht besser aus.
Leider gilt auch das nicht nur für die
zurückliegende Saison, sondern auch für
die nahe Zukunft. In der Regionalliga
werden Spitzenspielerinnen wie Barbara
Paulus aus Österreich nicht mehr einsetz­
bar sein. Eberhard Wenskywill keine teu­
ren Weltranglisten-Spielerinnen mehr
verpflichten, er setzt langfristig auf den
eigenen Nachwuchs. Ein Prozeß des
Umdenkens, auch für den Verband.
Warum sind die Damen gescheitert, die
noch vor einem Jahr um die Deutsche
Meisterschaft spielten? Zu viele Ausfälle,
Verletzungspech, Formschwäche. Nur
beim einzigen Sieg (5 : 4) gegen Weiden
spielte die Mannschaft in Bestbesetzung.
Sonst fehlten entweder Barbara Paulus
(wegen Turnierverpflichtungen), Mar-
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lene Weingärtner (die auch nach einer
Virusinfektion nicht zur Normalform
fand, wegen einer Fußverletzung nicht
einsetzbar war und schließlich statt der
Abstiegsrunde Rasenturniere in England
spielte) oder Angelika Roesch (nach
einer Bänderdehnung im vorletzten Spiel
erst zur Abstiegsrunde wieder halbwegs
fit). Die Berlinerinnen verloren das ent­
scheidende Spiel gegen Gelb-Rot Hildes­
heim.

Auch bei den Verbandsmeisterschaften
in ZeWendorf fehlten die Bundesliga­
spielerinnen oder konnten sich nicht
durchsetzen: Überraschend gewann die
ehemalige DDR-Meisterin Cornelia
Grünes (Tempelhof) das Finale gegen
Natalia Biletskaja (Steglitz), in der Vor­
scWußrunde hatte sie Hallen-Verbands­
meisterin Kvetoslava Hrdlickova (SCC)
besiegt.

Spannend und vielversprechend, der
Turnierverlauf der Herren. Nachwuchs"
spieler Lars Uebel bestätigte seine gute
Saisonleistung und scheiterte erst im
Halbfinale am erfahrenen späteren Sieger
Armand Strombach (Gatow).

Kommen wir zu den alljährlich positiven
Nachrichten, die bei den reiferen Spiele­
rinnen und Spielern geschrieben werden.
Und bei unserem zweiten großen Traditi­
onsverein, dem TC Blau-Weiß. Die Jung­
seniorinnen sind im dritten Anlauf erst­
mals deutscher Mannschaftsmeister
geworden. Darauf bin ich so stolz wie auf
den Titel der Deutschen Meisterschaft
unserer Verbandsdamen bei den Wal­
ther-Rosenthal-Spielen. Sylvia Bauwens
(Blau-Weiß) gewann bei der Deutschen
Meisterschaft einen Titel im Doppel und
stand im Einzelfinale - ebenso wie Dr.
Brigitte Hoffmann (Frohnau) in ihrer
Altersklasse. Die Seniorinnen des TC
Blau-Weiß scheiterten erst im Finale der
Deutschen Meisterschaft. Ebenso ging es
den Senioren des LTTC Rot-Weiß (AK
55+) und unseren Verbandssenioren mit
dem ehemaligen Davis Cup-Spieler
Harald Elschenbroich an der Spitze bei
den großen Fritz-Kuhlmann-Spielen. Die
großen Berliner Zeiten im Damen- und
Herrentennis liegen eine Weile zurück. In
den stetigen Erfolgen unserer Seniorin­
nen und Senioren aber spiegeln sie sich
bis heute wider. Es war eine Zeit, lange
bevor Becker und Graf Teenager waren.
Und es wird, davon bin ich überzeugt,
auch in der Zukunft wieder einmal eine
große Berlin-Brandenburger Zeit geben.
Die Erfolge unserer ganz jungen Talente
sprechen für sich.

Zum Abschluß ein Gedanke, der mich oft
beschäftigt hat. Vor ein paar Monaten
beschrieb unser Geschäftsführer Björn
Theuergarten im Editorial dieser Zeit­
schrift einen bedenklichen Trend in unse­
rem Sport. In vielen Vereinen sinken die
Zahlen der Mitglieder. Einige Ehrenäm­
ter sind nicht mehr zu besetzen. Die Men­
schen treiben lieber Freizeitsport auf
kommerziellen Anlagen statt sich einem
Verein anzuschließen. Die Clubhäuser

.sind abends oft ausgestorben. Natürlich
klagen darüber auch die Wirte.

Aber was tun?

Sicher ist es sinnvoll, das Angebot zu
erweitern - etwa im Winter Ski-Gymna­
stik, für die Jugendlichen Basketball oder
(wie der Grunewald TC) für die Erwach­
senen Tanzkurse. Natürlich ist es gut für
Koordination und Kondition junger Ten­
nisspieler, wenn sie neben dem Tennis­
training auch Fußball spielen oder andere
Trendsportarten im Club betreiben kön­
nen. Aber bewahrt uns das vor dem Ver­
fall unserer Strukturen? Müssen wirklich
statt Ehrenamtlicher künftig auch schon
im Verein bezahlte Kräfte engagiert wer­
den? Ich will daran noch nicht glauben.
Im Gegenteil. Gerade weil die Vereine
auch vom Staat nicht mehr so intensiv
unterstützt werden - gerade weil die Zeit
des großen Geldes längst vorbei ist, müs­
sen wir uns alle wieder auf die Ehrenäm­
ter besinnen und - womöglich mit geson­
derten Veranstaltungen - dafür werben.

Zwei Männer - das möchte ich gerade an
dieser Stelle erwähnen - haben ihre Frei­
zeit und ihr Leben in besonderem Maße
dem Tennissport gewidmet. Sie sind in
diesem Jahr von uns gegangen. Wolfgang
Jäger, für mich gar nicht wegzudenken
aus dem Turniergeschehen der German
Open an der Hundekehle, verstarb am
frühen Morgen des 13. September im
Alter von nur 65 Jahren. 48 Jahre war er
Mitglied des LTTC Rot-Weiß. Jäger hat

sich um den gesamten Berliner Sport ver­
dient gemacht.

Im Alter von 84 Jahren starb am 27. März
Alfred Gerstel nach schwerer Krankheit.
Bis kurz vor seinem Tod blieb der ehema­
lige deutsche Meister und internationale
Turnierspieler seinem Sport treu und gab
noch in diesem hohen Alter Trainerstun­
den.

Für Wolfgang Jäger und Alfred Gerstel
waren Beruf und Leidenschaft für den
Sport untrennbar. Eine solche Einstel­
lung ist heute nicht mehr selbstverständ­
lich. Aber der neue Trend - weg vom
Engagement für die Allgemeinheit, hin
zum Individualsport - zeigt mir auch, wie
wertvoll das seit Jahren kaum veränderte
Führungsteam des TVBB für den Ver­
band ist. In unserer Mannschaft ist diese
Entwicklung noch nicht spürbar. Ich
möchte mich beim gesamten Präsidium,
beim erweiterten Präsidium und unseren
hauptamtlichen Kräften in der Geschäfts­
stelle von ganzem Herzen für die gute
Arbeitin diesem Jahr bedanken.

Ihnen allen, liebe Mitglieder, wünsche ich
ein frohes Weihnachtsfest und einen
guten Start ins Tennisjahr 1998!

Siegfried Gießler
Präsident des Tennis- Verbandes

Berlin -Brandenburg

Ökonom
(vereinserfahren)

sucht
zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine neue

Herausforderung in einem
Berliner Tennisclub

Angebote unter
Telefon (030) 2116345

©~IbaU
© Frelz8ltanlagen
© Mau8IWerksbau

© Wege- und zaunbau
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Nord-Brandenburg

E twas wechselhaft sieht die Bilanz im
Bezirk Nord-Brandenburg für 1997

schon aus. Die Anzahl der Vereine im
Bezirk ist gleichgeblieben. 95 Mann­
schaften beteiligten sich an den Ver­
bandsspielen (1996 waren es 96). Einen
Rückgang gab es im Nachwuchsbereich,
wo 10 Vereine 26 Mannschaften aufbo­
ten, 6 weniger als 1996.

Dafür waren die sportlichen Ergebnisse
1997 recht erfreulich. Von den 9 im Ber­
liner Spielbetrieb angetretenen Mann­
schaften stiegen zwar 3 wieder aus den
Verbandsligen ab (die Damen des Neu­
ruppiner TC GW, die Herren der SSV
PCK 90 Schwedt und die Junioren des
MSV Neuruppin), 6 Mannschaften aber
behaupteten sich "oben", und zwar die
Damen vom TC BSC Süd 05, die Jung­
senioren des gleichen Vereins sogar in der
Verbandsliga I, die Senioren des Neurup­
piner TC GW wie auch deren Junioren.
Die Brandenburger Seniorinnen und die
Jungsenioren des Eberswalder TC sieg­
ten sogar in ihren Berliner Bezirksoberli­
gen und schafften den Aufstieg in die Ver­
bandsliga II. Dabei holten sich die Bran­
denburgerinnen sogar den Titel eines
Bezirksmeisters von Süd-Berlin mit
einem 6:3-Sieg über die Mannschaft von
AdW. Aus dem Bezirk kommen dann für
1998 weitere 6 Aufsteiger in die Ver­
bandsligen dazu, nämlich die Damen des
TC Wusterhausen, die Herren des TC
BSC Süd 05 wie auch die Senioren und
Juniorinnen des gleichen Vereins, weiter
die Junioren des TV Rathenow und die
Bambini des Eberswalder TC. Der Bezirk
hat damit 1998 für 12 Mannschaften Ver­
bandsligaplätze sicher, wovon allein der
TC BSC Süd 05 sechs stellt und damit
seine Position als Leistungsträger im
Bezirk unterstreicht.

Die Verbandsspiele im Bezirk gingen
problemlos über die Runden, jedoch gab
es verschiedentlich Kritik von Eltern
wegen der oft erst am Nachmittag erfolg-
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ten Ansetzungen im Nachwuchsbereich,
was bei den weiten Entfernungen, z. B.
Schwedt-Brandenburg 400 km - mit
Hin- und Rückfahrt zu sehr späten Heim­
künfteri ihrer Kinder führte. Das gilt es,
1998 unbedingt zu verbessern!

Die Bezirksmeisterschaften der Damen
und Herren in der Halle hatten 1997 ihre
Premiere und fanden auf der neuen
Anlage des Sportparks Wust bei Bran­
denburg statt. Die Resonanz war gut, und
so werden Hallenbezirksmeisterschaften
auch für Nord-Brandenburg zur Regel
werden.

Bei den Meisterschaften der Damen und
Herren auf dem roten Sand konnte der
TV Rathenow mit einer gut organisierten
Veranstaltung überzeugen, aber auch
Schwedt, Wusterhausen und Kyritz im
Nachwuchsbereich boten eindrucksvolle
Veranstaltungen. Im Seniorenbereich
hätte man dem TC BSC Süd 05 mit höhe­
ren Teilnehmerzahlen eine bessere Reso­
nanz gewünscht.

Auch die traditionellen bezirklichen Tur­
niere liefen gut über die Bühne. Wuster­
hausen feierte mit seinem 20. Turnier ein
kleines Jubiläum, und der TC BSC Süd
05 steht mit seinem 39. BIT vor einem
solchen im kommenden Jahr. Kreismei­
sterschaften in Rathenow und Ebers­
walde, die Brandenburger Stadtmeister­
schaften beim ESV Kirchmöser und
NachwuchsveranstaltungeiJ. in Branden­
burg, Eberswalde und Rathenow sind
lobend zu erwähnen.

Die vom Bezirksvorstand angeregten
regionalen Hallenturniere in der Prignitz
(Hallen in Perleberg und Wittenberge!)
und im Nordosten (Hallen in Eberswalde
und Schwedt) oder auch in Brandenburg
fanden 1997 (noch!) nicht statt.

Die finanziellen Mittel wurden plange­
mäß verwendet, wobei die Eigenbeteili­
gung des Bezirks a.n den Kosten für die
Stützpunktarbeit zu erwähnen ist. Mit
Dank wurde auch die Unterstützung der
Veranstaltungen durch Ballieferung der
Firma Dunlop-Slazenger wie auch das
Preispaket dieser Firma für die Be­
zirksmeisterschaften entgegengenom­
men.

Die Stützpunktarbeit im Bezirk wurde
mit 5 Trainingsgruppen fortgesetzt. Die
Trainer Eberhard und Ritter kamen zu
Sichtungen zum TC Wusterhausen und
zum TC BSC Süd 05.
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Im Rahmen der DTB-Initiative Tennis
2000 wurde in der Stadt Brandenburg
eine gelungene Veranstaltung durchge­
führt, die gut besucht war und vom Team
des DTB gelobt wurde.

Insgesamt kann der Bezirksvorstand auf
ein gut abgelaufenes Jahr 1997 zurück­
blicken, das ihn und seine Vereine vor
keine wesentlichen Probleme stellte.

Dr. Heiko Wolter sr.
Bezirksvorsitzender
Nord-Brandenburg

Seniorentennis

Erfolgreiches Jubiläumsiahr
1947 bis 1997 - 50 Jahre Verbandsmei­
sterschaften BTV/TVBB. Ich glaube, es
war eine gute Veranstaltung - mit Fest­
zeitschrift, Abschlußfest und Sponsoren,
bei denen ich mich nochmals herzlich
bedanke. 140 Teilnehmer in 7 Altersklas­
sen, es hätten mehr sein können, allen
voran Harald Elschenbroich, der Tennis
zelebrierte.

Hier nun ein kurzer Überblick auf das
Jahr 1997.

Sehr erfolgreich waren alle drei Ver­
bandsmannschaften bei den Großen
Spielen:

Seniorinnen +40 = Deutscher Ver­
bandsmeister
Senioren +45 =11. Platz
Senioren +55 =11. Platz

Im Januar fanden in der Halle der Vereine
BSV 92, BSC und SV Senat die 14. Hal­
lenmeisterschaften des TVBB statt.

Die Verbandsspiele im Seniorenbereich
konnten bei diesmal wirklich guten Wit­
terungsbedingungen zügig abgewickelt
werden.

Bei den Deutschen Vereinsmeisterschaf­
ten waren die herausragenden Ergebnisse
die der Seniorinnen +40 und die der
Senioren +55. Die Damen des TC 1899
e.Y. Blau-Weiss unterlagen im Endspiel
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dem Ski-Club Ettlingen mit 2 : 5 und die
Herren des LTTC Rot-Weiß - ebenfalls
erst im Endspiel- TC Hamborn mit 0 : 6.

Zahlreiche Turniere wurden von unseren
Seniorinnen und Senioren besucht. Sie
alle spielten überaus erfolgreich und
gewannen Europameisterschaften, Deut­
sche und Norddeutsche Meisterschaften
und offene Turniere. Ihnen allen noch­
mals meinen herzlichen Glückwunsch.

Der Grunewald TC veranstaltete wieder
mit großem Engagement das Interantio­
nale Seniorenturnier.

Für den Deutschen Tennis Bund spielte
Frau Dr. Brigitte Hoffmann den Bueno­
Cup (Damen +50) in Südafrika und
Harald Elschenbroich den Austria-Cup
(Herren +55) in Australien. Beide Mann­
schaften verloren erst im Finale.

Berichte und Ergebnisse aller Aktivitäten
im Seniorenbereich sind in den Tenniszei­
tungen 1997 ausführlich abgedruckt.

Aus sportlicher Sicht war 1997 eines der
schönsten und erfolgreichsten Jahre. Lei­
der ist das Interesse, wie die Zuschauer­
zaWen zeigten, bei den Veranstaltungen
erschreckend. Dabei hätten gerade diese

Individualisten mehr Zuspruch verdient!

Dieses umfangreiche Jahresprogramm
wäre nicht zu schaffen, wenn ich nicht
liebe und treue Helfer gehabt hätte.

So danke ich für die Betreuung

der Walther-Rosenthal-Seniorinnen ­
Frau Inge Kubina,
der Fritz-Kuhlmann-Senioren ­
Herrn Jürgen Thron,
der Schomburgk-Senioren ­
Herrn Hajo Plötz

und den Herren Wemer Schrnidt und
Alfred Krüger für ihre stete Bereitschaft,
immer wieder die Seniorenturniere zu
leiten.

Nicht vergessen möchte ich auch meinen
Dank an die Sponsoren, die den Senio­
renbereich außerhalb des Jubiläumstur­
niers unterstützt haben.

Dank auch an die Damen und Herrn
Theuergarten von der Geschäftsstelle des
TVBB.

Ihnen allen ein gesundes und erfolgrei­
ches Jahr 1998.

Wolfgang Haase
Referent für Senioren und Seniorinnen

Erfahrener
Platzwart
sehr zuverlässig,

sucht neues Betätigungsfeld
ab 1. 1. 1998

Telefon und Fax
(0 30) 6 76 34 96

7

Einladung zur Jahreshauptversammlung des
Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg e.V.

am Sonnabend, dem 14. Februar 1998, um 14 Uhr
im Hotellnter-Continental, Budapester Str. 2, 10787 Berlin (Schöneberg),

Raum Charlottenburg

Tagesordnung:

1. Feststellung der Anwesenheit
2. Bericht über das Geschäftsjahr 1997
3. Berichte der Mitglieder des Präsidiums und des erweiterten Präsidiums
4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht des Disziplinarausschusses
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Präsidiums
9. Neuwahl der Kassenprüfer

10. Haushaltsvoranschlag 1998;
Festsetzung der Jahresbeiträge sowie Beschlußfassung über den Antrag des Präsidiums auf Beibehaltung der
Abnahme von Karten für die Internationalen Meisterschaften von DeutscWand für Damen

11. Anträge
a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige

12. Festsetzung der Termine 1998
13. Verschiedenes

Das Präsidium
Siegfried Gießler
Präsident
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Karola Meyer-Ziegler
Referat Schultennis

tion Berlin durchzuführen, verliefen im
allgemeinen positiv und wurden als
fester Bestandteil der Arbeit im Bereich
Schultennis integriert.' Im letzten Jahr
nahmen ca. 1200 Schülerinnen und Schü­
ler an der Veranstaltung teil, zu deren
Gelingen der Einsatz von Frau Pfau
erheblich beitrug.

Im Rahmen des Schulsports ist Tennis
weiterhin im Angebot des obligatori­
schen und fakultativen Unterrichts und
wird entsprechend der Schülernachfrage
unter Berücksichtigung fachspezifischer
Möglichkeiten und räumlicher Gegeben­
heiten angeboten und durchgeführt.

Das Bundesfinale der Schulen "Jugend
trainiert für Olympia" wurde erneut auf
den Anlagen des TC 1899 e.v. Blau­
Weiss, des BSV 92, BSC und SV Senat
ausgetragen.

Für die Durchführung einer Demonstra­
tionsveranstaltung der Wettkampfklasse
IV - Leitung Frau Maris Pfau - wurden
Plätze des Grunewald TC zur Verfügung
gestellt.

Den Schülerinnen und Schülern der Ane­
dore-Leber-Grundschule in Tempelhof
und der Grundschule Am Karpfenteich
in Steglitz sowie Frau Meyer-Spohn und
Herrn Leue für ihre Teilnahmebereit­
schaft vielen Dank.

Allen Gastgebern und Organisatoren der
Veranstaltungen für die Gastfreund­
schaft, exakte Durchführung und den rei­
bungslosen Verlauf ebenfalls herzlichen
Dank.

Berlm und Brandenburg, vertreten durch
die Marie-Curie-Oberschule (Mädchen),
Werner-Seelenbinder-Schule (Jungen),
Städtisches Gymnasium Frankfurt
(Oder) (Mädchen) und dem Gymnasium
Großräschen (Jungen), konnten die Lei­
stungen des Vorjahres verbessern und
erreichten einen achtbaren 9., 8., 14. und
10. Platz.

Die Stabilisierung und Erweiterung der
1997 stattgefundenen Aktivitäten im
Schultennis werden Schwerpunkt der
weiterführenden Arbeit des kommenden
Jahres sein.

Mein aufrichtiger Dank gilt auch in die­
Sem Jahr all denen, die durch ihre Mitar­
beit, ihr selbstverständliches Engage­
ment, ihr Verständnis und ihre Hilfe die
Aktionen im Schultennis ermöglichten
und förderten.

Ich bitte darum, die bisherige gute
Zusammenarbeit und gewährte Unter­
stützung dem Ressort Schultennis auch in
der kommenden Saison nicht zu versa­
gen.

Holzwarth, ist die Einrichtung eines ent­
sprechenden Kurses an der Freien Uni­
versität, der von Herrn Lingner, A-Trai­
ner des Lehrteams, durchgeführt wird.

Der 1992 erstmals durchgeführte Lehr­
gang für C-Trainer-Breitensport, ange­
boten für Sportlehrer der Schulen in
Brandenburg und Berlin, konzipiert in
Zusammenarbeit des Ressorts Lehrwe­
sen und Schultennis, durchgeführt vom
Lehrteam des TVBB, ist für den Bereich
Schultennis als äußerst positiv zu werten,
da die Fachkompetenz der Herren John
und Lingner, Frau Ritter und Carsten
Weigelt, den Teilnehmern zu einem
erfreulichen Anstieg der Unterrichtsqua­
lität in Theorie und Praxis verhalf.

Wegen der verstärkten Nachfrage ist für
das Jahr 1998 ein weiteres Angebot in
Vorbereitung, dessen schulrelevante
Inhalte den Bedürfnissen und Wünschen
der Teilnehmer voll entsprechen.

Neben der weiterführenden Aus- und
Fortbildung von Lehrern wird eine ver­
stärkte Kooperation zwischen Schule und
Verein angestrebt, ohne die eine kontinu­
ierliche Aufbauarbeit im schulischen
Bereich nicht leistbar wäre.

Angelaufene Projekte, teilweise durch
den TVBB unterstützt, zeigten gute
Ergebnisse, deren Erweiterung als
wesentlicher Schwerpunkt im Bereich
Schultennis anzusehen ist.

Kindern, die nach Beendigung der Pro­
jekte keine weitere Betreuung durch die
Vereine erfahren, müßte durch die Ein­
richtung schuleigener Arbeitsgemein­
schaften eine zufriedenstellende Lösung
angeboten werden.

Die AnzaW der an den Rundenspielen
teilnehmenden Schulen konnte erfreuli­
cherweise durch die engagierte Arbeit
neu gewonnener Kolleginnen und Kolle­
gen auf 167 Mannschaften erhöht wer­
den. Die Organisation und Durchführung
wurde, wie in den vergangenen Jahren,
von den Damen Pfau, Rohr und Dr.
Helrnke übernommen.

Bedingt durch die exakte Planung nah­
men die Veranstaltungen einen störungs­
freien Verlauf. Neben den genannten
Damen trugen an unterschiedlichen
Standorten weitere Spielleiterlinnen
zum Gelingen der Austragung bei.

Für Schulen, deren örtliche Gegebenhei­
ten eine Teilnahme an den Rundenspie­
len nicht zuließen, wurden verstärkt Tur­
niere im Kleinfeldtennis ausgeschrieben,
die im Gegensatz zur vergangenen Saison
auf erfreuliche Resonanz stießen.

Versuche, Street-Tennis in Zusammenar­
beit mit der Schulaufsicht der Länder, der
Sportjugend und der Sport Communica-.

Schultennis

D ie Aktivitäten des Ressorts Schul­
tennis verliefen auch 1997 nach

bewährten Strukturen der Vorjahre, wur­
den durch Hinzunahme neuer Projekte
erweitert und stabilisiert und fanden ihre
Schwerpunkte in verstärktem Maße in
den Bereichen Lehrerfortbildung,
Kooperation Schule-Verein, Street-Ten­
nis und der Ausrichtung von Turnieren
im Kleinfeldtennis.

Durch die Intensivierung eines relevanten
Kursangebotes für Lehrer unter Berück­
sichtigung schuladäquater Inhalte konn­
ten insgesamt 13 Veranstaltungen durch­
geführt werden, an denen ca. 250 Kolle­
gen aller Schultypen teilnahmen und
somit das Potential tennisspielender
Sportlehrer im Vergleich der Vorjahre
erfreulich steigerten.

Der Plan, besonders im Grundschulbe­
reich für vermehrte Aktivitäten im Schul­
tennis zu werben, konnte nicht realisiert
werden und muß in der kommenden Sai­
son neu aufgegriffen werden.

Die Zielsetzung, Kurse nicht nur in Ber­
lin, Potsdam und Cottbus, sondern auch
an anderen Standorten durchzuführen,
bedarf einer gezielten Vorplanung, um zu
zufriedenstellenden Ergebnissen kom­
men zu können.

Gespräche mit den Verantwortlichen aus
Berlin und Brandenburg - trotz erhebli­
cher Sparmaßnahmen beider Länder ­
bestätigten den gewonnenen Eindruck
eines außerordentlich anhaltenden Enga­
gements im Schultennis, so daß für das
kommende Jahr mit einer positiven Wei­
terentwicklung des beschrittenen Weges
gerechnet werden kann.

Das Angebot des Wahlpflichtfaches Ten­
nis in den Fachbereichen Sportwissen­
schaft der Humboldt-Universität und der
Universität Potsdam, von den Damen Dr.
Brigitte Hoffmann und Dr. Christa
Helrnke betreut, ist als Faktor einer stüt­
zenden Maßnahme zur Stabilisierung bis­
her geleisteter Ausbildungsarbeit unver­
ziehtbar. Eine erfreuliche Erweiterung,
unterstützt durch die Initiative von Herrn

f
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Kur- u. Tennlshotel
Tannenhof/Allgäu~

Lkr. LlndaU/Bodensee

* * * *Ganzj. Tennisschule
Golf· Fitness· Kur· Wandern
Hotel: Frühst.- u. Salatbuffet,
Hallenbad, Warm-Sprudel-Therme,
2 Saunen, Dampfbad, gr. liegewie­
se. Freizeitprogr., Beauty-Farm.
Tennisschule anerk. v. VOT u. OTB
mit staat!. geprüften spielstarken
Trainern (Bundesliga-Erfahrung),
Sand- u. sandähnliche Plätze in aer
Halle u. im Freien. Jede Woche
Hobby-, Intensiv-, Drill-Kurse und
Turniere. Golfschule.
Bade- u. Diät- Kuren (alle Kassen)

Alles unter einem Dachl
Üb/HP schon ab DM 104,- pro Tag

8B171 Weiler im Allgau 08387/1235

Restaurant

ßßU@~@@lf@ff@!@@WU(J)@@@
Ihre Vorteile beiuns:

Individuelle Beratung garantiert
durch Fitcheck+ Trainingsplan und gezielte Nachbetreuung

Breites Kursangebot für NeueinsteigerundFortgeschrittene

Effektive Fitness-Konzepte für Tennisspieler
. und Sportmannschaften

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8-23 Uhr, Sa., So., feiertags 8- 22 Uhr
Grüner Weg 3- 5, an der Ruhlsdorfer Straße, ganz in Ihrer Nähe

Telefon (0 3329) 60 67-0, Fax 60 67-19

ENNIS- UND FITNESS-CENTER STAHNSDORF

Fitness - Tennis - Kampfsport
Tennisab30,-DM Sa"lt~ So"~,.ium Filness/Kurse
jePlalz/Slunde UII" - '"" ab 65,-DMmll,

Zur Zeit haben wir im TVBB 700 ausge­
bildete Trainer, davon 9 A-, 97 B-, 300
C-Wettkampfsport- und 294 C-Breiten­
sport Qualifizierungen.

Am 1. und 2. November wurde die Sit­
zung der Lehrkommission des DTB in
Berlin vom Verbandslehrwart ausgerich­
tet. Er hat an allen Sitzungen der Lehr­
kommission teilgenommen und darüber
hinaus in einem Sonderausschuß zur
Neugestaltung der Trainerausbildung im
DTB.

Den Jahresbericht möchte ich nicht
schließen, ohne den Mitarbeiterinnen der
Geschäftsstelle und dem Geschäftsführer
für die unterstützende Mitarbeit zu dan­
ken, ebenso wie dem gesamten Lehr- und
Prüfungsteam für den engagierten Ein­
satz.

Günther Holzwarth, Verbandslehrwart

Lehrwesen

W ie in den vergangenen Jahren
konnten auch im Berichtsjahr

1997 alle geplanten Lehrgänge zur Aus­
und Fortbildung durchgeführt werden.
Die umfangreiche Lehrarbeit erstreckte
sich auf die Durchführung der Lehr­
gänge:

C-Trainer/Breitensport
C-Trainer/Wettkampfsport
B-Trainer
Trainervorbereitungslehrgang für
jugendliche Tennisspieler
Techniklehrgang
Fortbildungslehrgang für Sportlehrer
aus Brandenburg
Fortbildungslehrgang für Sportlehrer
aus Berlin
Fortbildungslehrgang für lizenzierte C­
und B-Trainer

Insgesamt haben 274 Trainer/innen an
den Lehrveranstaltungen des Verbandes
teilgenommen. Dabei muß wieder beson­
ders hervorgehoben werden, daß durch
die gute Zusammenarbeit mit dem Refe­
rat Schultennis 73 Sportlehrkräfte der
Berliner und Brandenburger Schulen von
den Mitgliedern des Lehrteams aus- bzw.
weitergebildet wurden. Hier gilt mein
besonderer Dank Frau Karola Meyer­
Ziegler mit ihren Mitarbeiterinnen Dr.
Christa Helmke, Dr. Brigitte Hoffmann
und Maris Pfau.

Drei C-Trainerinnen des Verbandes
haben den zentralen B-Trainerinnen­
Lehrgang des DTB für Frauen im Bun­
desleistungszentrum besucht und die
Prüfung zur B-Trainerin bestanden. Hier
wirkte Barbara Ritter als Dozentin mit.

Vier Mitglieder des Lehrteams des TVBB
wurden in das Lehrteam des DTB beru­
fen, und zwar:

Michael Lingner
Rüdiger John
Barbara Ritter und
Dr. Sabine Sarach,

eine Auszeichnung der vier Dozenten/
innen f\ir die im TVBB geleistete Arbeit.
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Schiedsrichterwesen

Die Verschnaufpausen
werden kürzer
"Auf unsere Objektivität sind wir stolz",
schrieb ich im Bericht über das Jahr 1995.
Diesen Satz kann ich auch für das Jahr
1997 wiederholen, ihn jedoch um die
Aussage "und unseren guten Ausbil­
dungsstand" ergänzen. Natürlich machen
auch gut ausgebildete Schieds- und Lini­
enrichter einmal Fehler, man kann es fast
täglich bei Fernsehübertragungen von
großen Tennisveranstaltungen registrie­
ren. Die Fehlerquote der Mitglieder der
SRV im TVBB hat sich im Jahr 1997,
soweit mir berichtet wurde, in ganz engen
Grenzen bewegt, und darauf sind wir
stolz.

Die Aufgaben unserer Schieds- und Lini­
enrichter waren vielfältig. Es galt, die
Winterrunde im Britzer Garten und in
Seeburg als Spielleiter zu bewältigen, es

folgten die Hallenmeisterschaften des
Verbandes in vielzähligen Altersklassen
an verschiedenen Spielarten. Die Frei­
luftsaison startete traditionell mit dem
Ranglistenturnier beim BTTC, es folgten
Damen-Bundesliga, die Mannschafts­
wettbewerbe der Regionalliga-Ost und
die Endrunden der Verbandsoberliga in
den einzelnen Altersklassen, die Ober­
schiedsrichter, Schiedsrichter und teil­
weise Linienrichter erforderten. Im Mai
folgte das Hauptereignis des Berliner
Tennisgeschehens, die Internationalen
Damen Tennismeisterschaften von
Deutschland beim LTTC Rot-Weiß. Fast
nahtlose Fortsetzung fand unser Einsatz
bei den Meisterschaften des Verbandes in
den verschiedenen Altersklassen sowie
den Turnieren bei Grün-Gold 04 Tem­
pelhof, beim Grunewald TC und den
Berliner Bären. Das Internationale Her­
ren-Turnier in Bad Saarow, wo wir 1996
mit 50 Linienrichtern im Einsatz waren,
wurde in diesem Jahr leider ersatzlos
gestrichen.

Ein weiterer Höhepunkt der Saison war
in den Monaten Juli, August und Septem­
ber die Herren-Bundesliga. Mit einer
guten Leistung haben die Verbands­
schiedsrichter und Linienrichter der SRV
dem Dauerstreß an den 7 Spieltagen
standgehalten. Zusätzliche Unterstüt­
zung gab es von 2 DTB-Schiedsrichtern
an den jeweiligen Spieltagen, die leider

nicht immer so zur Verfügung standen
wie geplant.

An dieser Stelle möchte ich meinen ganz
herzlichen Dank allen Schieds- und Lini­
enrichtern aussprechen, die sich auch
1997 wieder an so vielen Wochenenden
zur Verfügung gestellt haben, um einen
geregelten Ablauf der Veranstaltungen
zu gewährleisten.

Das Jahr mit euch hat Spaß gemacht!
Reichtümer kann man dabei nicht verdie­
nen, Idealismus ist gefragt. An diesen
Idealismus möchte ich auch in diesem
Jahresbericht appellieren: Lassen Sie sich
von uns zum Schieds- und Linienrichter
ausbilden, unterstützen Sie uns bei der
Bewältigung der vielfältigen Aufgaben,
die im Lauf eines Jahres an uns herange­
tragen werden.

Im ersten Quartal 1998 werden Schulun­
gen durchgeführt, die Ihnen einen
genauen Wissensstand vermitteln.
Gefragt sind Jung und Alt! Termine und
Adressen werden im nächsten Tennis­
Blatt des Tennis-Verbandes Berlin-Bran­
denburg veröffentlicht.

Den Jahresbericht möchte ich nicht
schließen, ohne mich bei den einzelnen
Vereinen sowie den Spielerinnen und
Spielern zu bedanken, mit denen die
Zusammenarbeit fast ausschließlich
bestens klappte. Mit den Aktiven gab es
zwar von Zeit zu Zeit kleinere Probleme,
insbesondere was die Kleiderordnung
anbetraf, doch konnten sie meist schnell
aus der Welt geschafft werden. Sollte ein
Oberschiedsrichter im Sommer oder ein

Vertrauen Sie dem Erfolg.

Kurfürstendamm 16 . 10719 Berlin
Telefon 030/8899-0 . Telefax 030/8899-209

Unsere korrekte Geschäfts­
abwicklung in allen Immo­
bilienbereichen und die über
35jährige Erfahrung bilden die
Basis Ihres Vertrauens. Eine
große Angebotspalette und
das überzeugende Dienst­
leistungsprogramm stehen
dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer
erhalten Sie das Objekt, das

• • •

Sie suchen. Und wenn Sie Ihr
Immobilieneigentum verkau­
fen wollen, vermitteln wir es
diskret und gezielt barzahlen­
den Interessenten.

III Bendzkos
Immobilien

•.. ....- .-
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NBTA Trainer-Praktikanten (-in)
Das Angebot richtet sich an junge Menschen, die eine NBTA-Trainer­

Qualifikation in Deutschland erwerben wollen und dazu an einem
I-Jahres-Ausbildungsprogramm in Bad Saarow teilnehmen möchten.

Englischkenntnisse sind erforderlich. Nur wenige Plätze möglich.

Kurz-Bewerbung mit Foto und Lebenslauf an:
Sporring Club Berlin Scharmützelsee e.Y.

NBTA . Chris Spencer . Am Golfplatz 1 . 15526 Bad Saarow
Tel. (033631) 63-700, Fax (033631) 63-710

Tennis & Sportclub Paguera/Mallorca
Wunderschöne Apparlementanlage mit 15 top­
gepflegten Sandplätzen, Tennistrainingswochen
mitPavelSlozil und der Tennischule GRAND SLAM

Buchung in jedem TUI-Reisebüro
oder direkt unter Tel. 00 34-71-68 7716

Fax 0034-71-685747

Lernen und trainieren im europäischen Hauptquartier der NBTA:

Nick Bollettieri Tennis Academy
Sporting Club Berlin Scharmützelsee e.V.

BadSaarow

Für unser Ausbildungszentrum
suchen wir ab sofort:

Hartmut Kneiseler
Referent für Regelkunde und

das Schiedsrichterwesen

Spielleiter im Winter sich das Unver­
ständnis von Spielern oder Zuschauern
zugezogen haben, wenn er die allzu regel­
widrige Kleidung bemängelte, so bitte ich
zu bedenken, daß auch wir Schiedsrichter
strengen Regeln unterworfen sind, die
wir, solange sie vom DTB weiter im
Regelwerk gefordert werden, zu befolgen
haben.

Ihnen aUen wünsche ich ein gesundes und
erfolgreiches 1998.

Köpenicker Landstr. 244a
12437 Berlin

~~Ix 030-5329652Andreas Henschel
Inhaber

BABOLA~STÜTzPUNK~HANDLER

\'0.\ s keil)

GSPORT-SHOPP (l) f~\
RAND RIX~~!

TENNIS und BESAITUNGSSERVICE
FUSSBALL-MANNSCHAFTSAUSRÜSTER
und mehr...Bevor Sie ein Match verlieren,

testen Sie Ihr neues Racket!
Von

WILSON HEAD PRINCE DUNLOP
PRO KENNEX VÖLKL

Außerdem im Angebot:
LOTIO ADIDAS NIKE AUSTRALIAN

RACKET DIAGNOSTIC CENTER

.POWER, •
KONTROLLE, .. .
SPIELKOMFORt • .
WAS IST DER IDEALE IIB6H05TIC
SCHLÄGER FÜR SIE? CENTEß
SCHLÄGER- UNO SAITENDIAGNOSE
In nur zwei Minu"," be.timmen wir di_ fvr Power. Kontrolle
und SpieJlcomlort entscheidenden W_ durch Measung der
Rahmerutei~gkojt, Netzßöchenhärte, der MaJsenlrägheit, der
Balance und des Gewichts du Schlögers.

d
~9~ W~on~

MADE TO WIN

HEAr:::,. PRO~ mlnUN.LO.P;!
KENNEX FEELTHE

DlFFERENCE

-.Iv wrö'Ic'·
IV\SKI & TENNIS
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Meldeschluß:

Gebühr:

Meldeschluß:

Gehühr:

Ausschreibungen für Lehrgänge
der Schiedsrichtervereinigung
1. Ausbildung zum Linienrichter

Teilnehmer: Interessierte SpielerIinnen, die einem Verein
des TVBB angehören und nach Abschluß des
Lehrganges das 16. Lebensjahr vollendet
haben. Ausgebildete Schieds- oder Linien­
richter, die noch nicht bzw. seit mehr als zwei
Jahren nicht als Linienrichter tätig waren.

16. Januar 1998 (Posteingang)

20 DM (nicht für Mitglieder der SRV)

2. Ausbildung zum Bezirksschiedsrichter (Grundausbildung)

Teilnehmer: Geeignete Spieler/innen, die ~inem Verein
des TVBB angehören und nach AbscWuß des
Lehrganges das 16. Lebensjahr vollendet
haben.

23. Januar 1998 (Posteingang)

100 DM

Theoretischer Teil

Termin: 7., 8., 14. und 15. Februar 1998, jeweils von
10 bis 17 Uhr

Ort: Clubhaus des TC Blau-Weiß, Waldmeister­
straße 10-20, 14193 Berlin

Ort:

Praktischer Teil

Termin:

Theoretischer Teil

Termin: 31. Januar 1998, 10 bis 13 Uhr

Ort: Tennishalle der Fachvereinigung Tennis
(BUGA), Sangerhauser Weg 6, 12349 Berlin

Praktischer Teil

Termin: 31. Januar 1998, 14 bis 17 Uhr
Ort: Wie theoretischer Teil

Achtung! Während des praktischen Teils dürfen nur Tennis­
schuhe mit heller SoWe und sauberem Profil getragen werden.

Für die Schieds- und Linienrichter, die bei den
91. Internationalen Meisterschaften von Deutschland für
Damen (9. bis 17. Mai 1998) als Linienrichter eingesetzt werden,
findet außerdem ein Linienrichtertraining statt.

Termin: 2. und 3. Mai 1998. Die genaue Uhrzeit wird
kurz vorher mitgeteilt.

Ort: Tennisanlage des LTTC Rot-Weiß Berlin,
Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55, 14193
Berlin.

An der Ausbildung zum Linienrichter Interessierte können sich
auch anstelle dieser Ausbildung oder zusätzlich zu dieser für die
Teilnahme an der Ausbildung zum Bezirksschiedsrichter (siehe
Ausschreibung 2), in deren Verlauf auch die Grundlagen der
Linienrichtertätigkeit vermittelt werden, melden.

In der Zeit vom 23. bis 27. Mai 1998. Die
genauen Zeiten werden anläßlich der theore-
tischen Ausbildung vereinbart.

Tennisanlage des SV ZeWendorfer Wespen,
Roonstraße 5-7,14163 Berlin

Hinweise für beide Ausschreibungen

Die Meldungen werden nur schriftlich entgegengenommen und
müssen folgende Daten enthalten: Name, Vorname, Geburtsda­
turn, Anschrift, Telefonnummern (private und/oder dienstliche)
und die Vereinszugehörigkeit. Sie sind nur zu richten an: Klaus
Kuschy, Erieseering 38, 10319 Berlin. (Für dringende Anfragen:
Tel. /Fax. 5 127464.)

Die Gebühr muß spätestens lO Tage vor Beginn des Lehrganges
eingegangen sein auf: Sonderkonto Jörg Bauer, Konto-Nr. 4227
36-100, Postbank Berlin, BLZ 100 100 10. Bilrzahlung am
Lehrgangsort ist nicht möglich.

Die Prüfungseinsätze im Rahmen der praktischen Ausbildung
werden nicht vergütet. Klaus Kuschy

Vorstandsmitglied für Ausbildung

Der Vorstand der Schiedsrichtervereinigung bittet die Ver­
eine, diese Ausschreibungen in ihrem Clubhaus auszuhän­
gen.

Wir führen Rackets der Marken:
Kennex Yonex
Völkl Wilson
Kuebler Head

Großes Sortiment an Testschlägern
(Kostenlos probieren!)

Bekleidung und Schuhe von LOTTO, Madison, NIKE,
K-SWISS, Head und anderen sind bei uns erhältlich!

Geschenkgutscheine

29,­
59,­
69,-

ab 79,-

Unsere geschulten Fachkräfte
arbeiten mit elektronischen
Pacific-Besaitungsmaschinen

Buschkrugallee 54 . 12359 Berlin (Britz) . Telefon 6061055
Inhaber: Lingner GbR

Saitenpreise inkl. Service:
Prince Tournament:
Prince Syn. Gut:
Technifibre 625 TGV:
Darmsaiten:

I
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Davis-Cup-Team unterstützt Initiative Tennis 2000 Das deutsche Davis-Cup-Team
setzt sich für die in diesem
Jahr gestartete "Initiative
Tennis 2000" ein

2:3
1:4

M it einer positiven Zwischenbilanz
und der Unterstützung durch das

deutsche Davis-Cup-Team geht die
Initiative 2000 ins Jahr 1998. Bisher
haben rund 1200 Vereine einen Aktions­
tag durchgeführt und dabei das Angebot
genutzt, mit Kleinfeldtennis, Tenniskin­
dergarten oder Aufschlagtempomessung
für sich zu werben. Im Verlauf der PR
Tour Ost stoppte das DTB Pool Mobil in
17 Städten der neuen Bundesländer, ver­
anstaltete Festaktionen und Spiele auf
Kleinfeldanlagen und gab Hilfestellung
bei Vereinsgründungen. Zur Bindung
von Vereinsmitgliedern diente der DTB­
Doppel-Cup, an dem 310 Vereine teilge­
nommen haben. Das neue Kinder-Ten­
nis-Sportabzeichen ist bisher 10 OOOmal
verliehen worden.

Wir weisen darauf hin,
daß die Geschäftsstelle
des TVBB von

Mittwoch, dem
24. Dezember 1997,

bis einschließlich
Freitag, den

2. Januar 1998,
nicht besetzt ist.
Die Geschäftsstelle
wünscht allen Vereinen
des TVBB und deren
Mitgliedern ein besinn­
liches Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches
neues Jahr.

Freiwillige gesucht!
Vom 9. Juni bis 14. Juni 1998 findet in Berlin auf der Anlage des TC Blau-Weiss
Berlin die Deutsche Jugendmeisterschaft in den Altersklassen III bund IVa statt.
Für diese Veranstaltung sucht der TVBB noch weitere freiwillige Helfer in allen
Bereichen. Interessenten wenden sich bitte an die GeschäftsteIle des TVBB unter
der Telefonnummer (030) 8255311.

Ergänzungen/Korrekturen zur Beilage
"Verbandsspieltabellen 19971/ in Heft 5/97
Herren 45 - Verbandsliga 1-Gruppe A
Absteiger ist der BSC Rehberge

Herren 45 - Verbandsliga 2 - Gruppe B
Absteiger ist der Lichtenberger TC

Nord-Berlin

Herren 45 - Bezirksliga 2 - Gruppe D
1. Spandauer HTC, 1 4 : 0 t
2. Eintracht Südring, 1 3 : 1
3. GWBergfelde,2 2: 2
4. SC Brandenburg, 4 1 : 3
5. VictoriaPankow,1 0: 4 ~

Süd-Berlin

Junioren - Bezirksoberliga - Gruppe A

neu:
4. STK,1
5. Blau-Weiß,2

Licht- und Kraftanlagen • Speicherheizungen • Altbaumodernisierung • Sprechanlagen' Kabelfernsehanlagen • Gemein~chaftsantennen • Reparaturschnelldienst

L

J.Gurk ~
ELEKTROB

Industrie-Installation' Maschinensteuerungen • Alarmanlagen' Bele

Pannierstraße 8
12047 Berlin-Neukölln
Tel. 624 20 58
Fax. 624 80 25

hnik' Steigleitungen' Gewerbeanlagen • Büroinstallation • Neubauinstallation



Mein Verein ist mein Zuhause:

Turngemeinde in Berlin 1848

D ie Turngemeinde in Berlin 1848,
Berlins ältester Sportverein, begeht

im nächsten Jahr das 150jährige Jubi­
läum. Ihre Tennisabteilung feiert dann
mit, wenngleich nicht annähernd so alt.
Sie wurde erst am 26. Juli 1926 gegrün­
det. Mit 442 Mitgliedern gehört sie zu den
großen der 22 Abteilungen von TiB. Sie
verteilen sich auf zehn Stadtbezirke.

Edgar Grothkopp, Geschäftsführer der
Turngemeinde, verrät Einzelheiten:
"Unsere heutige Anlage befindet sich auf
dem 6,5 ha großen Areal der Turnge­
meinde, mitten im Häusermeer der
angrenzenden Bezirke Neukölln, Tem­
pelhof und Kreuzberg erst seit 1934.
Davor spielten die Tennisfreunde von
TiB auf drei Felder in Baumschulenweg,
wo alles seinen Anfang nahm." Damals
fanden sich 25 aktive Trommel-, Hand­
und Faustballer zu einer Tennisabteilung
zusammen. Nur fünf von ihnen hatten
schon einmal einen Schläger in der Hand
gehabt. Der Begeisterung tat das keinen
Abbruch. Auch nicht der Umstand, daß
man nach Baumschulenweg, das 1926
noch außerhalb des Stadtrings lag, mit
einer Dampflok fahren mußte. Bereits
1928 wurde die auf 45 Mitglieder ange­
wachsene Tennisschar Mitglied des Berli­
ner Tennis-Verbandes, die Besten betei­
ligten sich an den Tennisturnieren des
Deutschen Turnerbundes. Vom
14. Deutschen Turnerfest in Köln kehr­
ten Käthe Ulrich, Arthur Pflamm und
Rolf Eckardt sogar mit Lorbeer zurück.

Heute beteiligen sich 13 Mannschaften
am Spielbetrieb des Tennis-Verbandes
Berlin-Brandenburg, darunter vier im
Nachwuchsbereich. "Besonders stolz
sind wir", versichert Abteilungsleiter

VDT - staatlich geprüfter

Tennislehrer
mit DTB-B-Lizenz, 35 Jahre,
sucht ab Mai 1998 neuen Wir­
kungskreis für langjährige Tä­
tigkeit im Verein oder Tennis­
schule.

Angebote an den Verlag

Klaus Sondershausen, " auf unsere Jung­
seniorinnen. Sie stiegeri im vergangenen
Jahr in die Regionalliga auf." Klaus Son­
dershausen leitet die Geschicke der
Abteilung seit 1992, die einstige kleine
Holzhütte, die früher als Umkleideraum
diente, kennt er noch sehr gut. ,,1987
endlich weihten wir unser neues Klub­
haus ein, finanziert und gebaut zum gro­
ßen Teil von unseren Mitgliedern. 1993
bekamen wir eine Traglufthalle dazu, ver­
gangenes Jahr wurden alle sieben Frei­
plätze grundüberholt. Zählt man noch die
Tennishalle mit vier Feldern dazu, die von
unseren Mitgliedern mitgenutzt werden
kann, haben wir sehr ordentliche Trai­
nings- und Wettkampfbedingungen."
Zwei Trainer betreuen vor allem den
Nachwuchs. Die besten Mädchen wie
Marina Wnukowa und Claudia Merkel
(jetzt Rot-Weiß) kommen aus der Schule
von TiB.

Mit ihren Schleifchen-, Klub-, Jugend-,
Senioren- und Ehepaar-Turnieren pfle-

Das Clubhaus der Turngemeinde in Ber/in 1848

gen die Tennisfreunde alte Traditionen.
Das gilt auch für die Wandertage im
Herbst mit stets 50 bis 60 Teilnehmern.
Anfang der 60er Jahre waren sie bereits
sehr beliebt als " Pellkartoffeln- und
Heringsfahrten" . Seit einigen Jahren geht
der "Kerzenabend" im Winter mit Sie­
gerehrungen, Musik und Tanz im Kon­
greßzentrum an der Jannowitzbrücke
über die Bühne. Seit 1967 pflegen die
Tennisspieler der Turngemeinde enge
Kontakte zu ihren Freunden des TC
Eckernworth in Walsrode. 1974 kam es
dort zum Kampf des Jahrhunderts "Wals­
roder Heidschnucke gegen Berliner Bär".
An das Spektakel ohne Tennisschläger
erinnert heute ein Heidschnuckenfell im
Casino, an weitere schöne Stunden ein
Findling aus der Lüneburger Heide, der
seinen Platz auf der Liegewiese gefunden
hat.

324,5 km ist die Walsroder Anlage von
der Turngemeinde entfernt. Jetzt im Win­
ter bleiben die Berliner lieber im warmen
wohligen Klubhaus. Skatturniere haben
jetzt Konjunktur, Fußballrunden und
Kegeln erweitern in der kalten Saison das
Programm. Da heißt es erst recht: Mein
Verein ist mein Zuhause.

Dieter Busse
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Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

ine-

natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hafgeismar
Telefon (05671) 3021

sen spielenden Herren konnten mit TC
Oranienburg, TC Gelb-Weiß Falkensee,
TC Stahnsdorf-Kleinmachnow und TC
Ludwigsfelde 1 und 2 immerhin fünf
Brandenburger Vereine Staffelsiege und
Aufstieg in die höhere Klasse verbuchen.

Im Nachwuchsbereich mußte lediglich
der MSV Neuruppin bei den Junioren aus
der Verbandsliga absteigen, die Mann­
schaften des Cottbuser TV 92, des TC
Schwarzheide und des Neuruppiner TC
Grün-Weiß und des ESV Frankfurt
(Oder) konnten ihre Plätze behaupten,
wie auch die Juniorinnen vom Cottbuser
TV und vom ESV Frankfurt (Oder).
Neue Aufsteiger in die Verbandsliga sind
hier die Juniorinnen des TC BSC Süd 05
und des ESV Frankfurt (Oder) und die
Junioren des TV Rathenow und des TC
Lauchhammer. Bei den Bambini lande­
ten auf Aufstiegsplätzen der Eberswalder
TC und der ESV Frankfurt (Oder).
Bliebe noch der dritte Platz der Bambini
des TC Cottbus in der Verbandsliga zu
erwähnen, um auch hier ein positives
Fazit für die" Brandenburger" zu ziehen.

Wo.

Verkaufsbüro Berlin:
Veronika J~hn

Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5 63 67 76/7
Telefax (0 30) 5636778
Autotel. 0171/5205688

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Qoalifät.

Tennismehl yp Saba®
Leuchtend ·otes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbaustof­

fen für höchste sportliche Ansprüche.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanier ng und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

der TC Stahnsdorf-Kleinmachnow (fünf­
ter) und der ESV Frankfurt (Oder) (vier­
ter) blieben in der Verbandsliga. In den
Bezirksoberligen gelangen folgenden
Bezirksmeistern aus Nord- und Süd­
Brandenburg die Aufstiege: TC Wuster­
bausen und ESV Frankfurt (Oder) bei
den Damen und TC BSC Süd 05 und TC
Schwarzheide bei den Herren. Außerdem
konnten in ihren Berliner Staffeln der TC
BSC Süd 05 bei den Damen 40 und der
Eberswalder TC bei den Herren 35 den
Aufstieg zur Verbandsliga II erreichen,
wobei sich die Brandenburger Seniorin­
nen durch ein 6:3 gegen ADW auch noch
den Bezirksmeistertitel von Süd-Berlin
holten.

In den Berliner Bezirksliegen siegten bei
den Herren der TC Hennigsdorf und bei
den Damen 40 der Potsdamer TC Rot­
Weiß und stiegen in die Bezirksoberliga
auf. Bei den in den Berliner Bezirksklas-

"Brandenburger Mannschaften
mit Aufwärtstrendll

Bei der Betrachtung der Abschlußta­
bellen der Verbandsspiele 1997

kann man hinsichtlich des Abschneidens
der Brandenburger Mannschaften eine
durchaus positive Bilanz ziehen. Von den
347 angetretenen Teams waren 141 zu
Süd-Brandenburg, 95 zu Nord-Branden­
burg und 111 zu Süd-bzw. Nord-Berlinzu
zählen. Das ist im Vergleich zu 1996
erneut eine Steigerung, waren es da doch
342 mit den Anteilen 135, 96 und 111.
Erfreulich ist des weiteren die Tatsache,
daß allein im Nachwuchsbereich 120
Mannschaften aufgeboten werden konn­
ten.

Wie schnitten nun die" Brandenburger"
in den oberen Spielklassen ab? Weiterhin
ist zwar die Regionalliga bislang noch ein
Fremdwort für diese Vereine, doch ab
1998 nicht mehr. Von 33 Mannschaften
im Bereich Verbandsoberliga/Verbands­
liga stiegen allerdings 9 wieder aus diesen
Klassen ab, doch stehen diesen immerhin
18 Aufsteiger gegenüber, davon 8 aus
dem Nachwuchsbereich. Somit werden
1998 in den oberen Spielklassen immer­
hin 42 "Brandenburger" vertreten sein,
eine bemerkenswerte Zunahme gegen­
über 1997!

In der Verbandsoberliga mußten lediglich
die Damen 40 vom TC Stahnsdorf-Klein­
machnow ihren Platz räumen. Bei den
Damen 30 belegten der Potsdamer TC
RotWeiß Platz drei und der TC Cottbus
Platz fünf, bei den Herren 60 und 65
siegte jeweils der TC Hennigsdorf, der
TC Cottbus wurde bei den Herren 60
sechster. Die Herren 60 aus Hennigsdorf
schafften damit als erste Brandenburger
Mannschaft den Aufstieg in eine Regio­
nalliga - - herzlichen Glückwunsch!

In der Verbandsliga I wurde bei den
Damen der TV Cottbus 92 zweiter, bei
den Damen 30 der TC Oranienburg 90
und der USV Potsdam vierter, der TV
Blauweiß Forst sechster. Bei den Herren
35 belegte der TC BSC Süd 05 Branden­
burg Platz fünf, der TC Stahnsdorf­
Kleinmachnow stieg ab, während bei den
Herren 45 die Kleinmachnower vierter
wurden und der Potsdamer TC Rot-Weiß
abstieg. In der Verbandsliga II hielt bei
den Damen der TC BSC Süd 05 mit Platz
vier die Klasse, der Neuruppiner TC
Grün-Weiß stieg ab. Bei den Herren
konnten der TC Cottbus und die SSV
PCK 90 Schwedt die Klasse nicht halten,
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7.lnt. Jugendturnier in Cottbus: Je zwei Titel für
Katharina Scholtisek und Christoph Heitmann

M it 83 Teilnehmern aus acht Bun­
desländern und Polen - unter

ihnen eine Reihe Ranglistenspieler der
einzelnen Landesverbände - fand das
7. Internationale Jugendturnier zum
"Tag der deutschen Einheit" beim Cott­
buser Tennissportverein 92 eine hervor­
ragende Besetzung.

Keine Mühe hatte der Gastgeber
gescheut, um den Nachwuchstalenten der
Altersklassen 11 und III einen würdigen
Abschluß der Freiluftsaison 1997 zu bie­
ten. Der Dank gebührt deshalb stellver­
tretend für alle regionalen Sponsoren
dem "Best-Western-Hotel" Branitz für
die hervorragende Ausgestaltung des
Teilnehmer-Abends und der "Sprela­
Schichtstoff" GmbH Spremberg für die
komplette Betreuung der polnischen
Gäste. Darüber hinaus ein herzliches
Dankeschön dem jüngsten Fördermit­
glied Andreas Achenbach vom Hessi­
sehen Tennisclub Langen für die großzü­
gige finanzielle und dem Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg für die materielle
Unterstützung zur Durchführung des
Festes der Jugend an der Spree, für das
Oberbürgermeister Waldemar Klein­
schmidt erneut die Schirmherrschaft
übernommen hatte.

Bemerkenswert, daß nach dem alters­
gemäßen Ausscheiden von R. Nijaki,
Mazur und Co. die polnischen Gäste
diesmal keinen Titelgewinn verbuchen
konnten und auch der bisher stets erfolg­
reiche Saarländische Tennisbund durch
sein erstmaliges Fernbleiben von diesem
Turnier leer ausging.

Vivien Weber siegte in der AK 11/

In einem reinen Magdeburger Finale
behielt Katharina Scholtisek mit 7: 6,
6 : 1 über ihre Clubkameradin Berit
Schüler (beide MSV 90) die Oberhand.
Berit - seit vielen Jahren Stammgast in
Cottbus - mußte sich auch diesmal mit
dem Ehrenplatz in der Altersklasse 11
begnügen.

Siegerin in der Altersklasse III wurde
Vivien Weber (Blau-Weiß Berlin) mit
6 : 1, 6: 4 über Jewgenija Martschenko
(TC Sandanger Halle).

Gemeinsam mit Manuela Emmrich
(MSV 90) kam Katharina Scholtisek im
Mädchen-Doppel zu ihrem zweiten Titel

durch einen 6: 4, 6: 3-Finalerfolg über
Romina Fey/ Anna Szyperska (Berlin/
Zielona Gora).

Doppelt erfolgreich war auch Christoph
Heitmann aus Braunschweig. Im Jungen­
Einzel besiegte er im Halbfinale Sasa
Vojinovic (Grün-Weiß Berlin-Lankwitz)
- an Nr. 2 gesetzt - mit 4: 6, 7: 6, 6 : 3
und gewann auch das Finale in der AK 11
mit 6 : 3, 6: 0 gegen die Nr. 1 Michael
Tarkowski (TC Gropiusstadt). Mit dem
Schweriner Lars Hartwig gewann Chri­
stoph auch das Finale im Jungen-Doppel
mit 6 : 3,6 : 4 über die favorisierten Mar­
tin Emmrich/Christoph Michalek (Mag­
deburger SV 90).

Mit vier Zweisatz-Siegen über Paul
Adam (Grün-Weiß Berlin-Nikolassee),
Viktor Stougarev, Michael Stankiewicz
(Zielona Gora) und Robert Jammer­
Lühr (Schweriner TC) erreichte Daniel
Achenbach (TK Langen) das Finale in
der AK III der Jungen und wurde mit
6 : 3, 6: 4 verdienter Turniersieger über
Christoph Haupt (TC Schkeuditz).

Dritte Plätze belegten: Mädchen AK 11:
Manuela Emmrich (MSV 90 Magdeburg)
und Julia Klecha (Cottbuser TV 92); AK
III: Annika Weiße (TC Orange-Weiß
Friedrichshagen) und Anna Szyperska
(Zielona Gora); Mädchen-Doppel: A.
Jagoda/Julia Klecha (Zielona Gora/
CTV 92) und Annika Meyberg/Wiebke
Mauder (Schweriner TC). Jungen AK 11:
Lars Hartwig (Schweriner TC) und Sasa
Vojinovic (GW Lankwitz); AK III: Jakub
Nijaki (Zielona Gora) und Robert Jam­
mer-Lühr (Schweriner TC); Jungen­
Doppel: Christian Haupt/Robert Jam­
mer-Lühr (TC Schkeuditz/Schweriner
TC) und Piotr Gladyszak/Jakub Nijaki
(Zielona Gora).

Werner Ludwig

Die Finalistinnen der AK 1/: Berit Schüler (I.) und
Katharina Scholtisek

Siegerehrung im Jungen-Doppel für Lars Hartwig (I.) und Christoph Heit­
mann, der auch die AK I/-Einzelkonkurrenz gewann
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Bitte rufen Sie uns an IB 4133099

mit Sicherheit auf dem weihnachtlichen
Gabentisch einen Terminkalender mit
Warnsystem vorfinden - ordnen Sie es
bitte richtig ein.

Ihnen allen fröhliche Feiertage, einen
angenehmen Jahreswechsel und für 1998
Gesundheit und sportliche Erfolge.

Werner Ludwig
Sportwart Süd-Brandenburg

Die erfolgreichen Herren 55 aus Frankfurt/
Oder (v. I. n. r.) Manfred Aust, Gerhard
Thieme, Dieter Aust, Herbert Gra/ow, Dieter
Gusko und Jürgen Schöttner

• Planung • wartung

• Mon~~~~ienst
: ~~~\<.servi~e 9 und Nacht
• Notdienst a

• (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

'\<.
• Regettechnl essungen

miSSlonsm
• Im Ireinigung
• \(esse
.,an\<.bau

\<.reinigung
• ,an
Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

Auf einer ganz besonderen Erfolgswoge
schwimmen die Herren 55 aus Frankfurt
(Oder). 1996 Gruppensieger in der
Bezirksoberliga Süd-Berlin, gelang Aust,
Gusko, Thieme und Co. der Durch­
marsch in der Verbandsliga 2 mit erneu­
tem Aufstieg zur ersten Verbandsliga ­
~infach toll.

Einen ähnlichen Erfolg feierten die
Damen vom Cottbuser TV 92 im Früh­
jahr in Seeburg. AufAnhieb Gruppensie­
ger in der Hallen-Verbandsliga sind sie in
diesem Winter sogar in der Verbands­
oberliga vertreten.

Street-Tennis, Pfingstturniere, "Jugend
trainiert für Olympia", PR-Tour in Bran­
denburg sowie die Milch-Schnitte-Tro­
phy rundeten eine durchaus positive Jah­
resbilanz ab.

Bedanken möchte ich mich bei allen Ver­
einen für die gute Zusammenarbeit in der
zu Ende gehenden Saison. Dennoch wer­
den einige wenige Vereins-Funktionäre

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Jahresrückblick 1997

Auch in diesem Jahr waren die Titel­
kämpfe des Nachwuchses, die der

Damen und Herren, der Jungsenioren
und Senioren sowie das 7. Internationale
Jugendturnier zum "Tag der deutschen
Einheit", ergänzt von den 357 Verbands­
spielen, die Saisonhöhepunkte in Süd­
Brandenburg.

Vierundneunzig Mädchen und Jungen
eröffneten im Januar mit den 11. Hallen­
Meisterschaften in Bad Saarow das Wett­
kampfjahr 1997. Zwanzig Teilnehmer
mehr als im Jahr zuvor, und das obwohl
sich eine Reihe von Vereinen bei dieser
für die Jugend zweifellos attraktiven Ver­
anstaltung ausblendete (bestimmt nicht
zum Nutzen des Nachwuchses).

Auch die Hallen-Meisterschaften der
Herren waren mit 32 Aktiven gut
besucht. Erstmals belegte mit Andreas
Kühne vom Luckenwalder TC ein" ech­
ter" Brandenburger Platz eins. Zum
ersten Mal wurde auch Doreen Kriese
(Cottbuser TV 92) Titelträgerin in der
Halle und holte sich auch auf Sand ihre
Krone im Damen-Tennis von Süd-Bran­
denburg zurück, die sie im Vorjahr an
Anita Schorten abgeben mußte. Bei den
Herren dominierte Thomas Mainka aus
Frankfurt (Oder). Ohne Satzverlust ließ
er die gesamte Konkurrenz - wie schon
zuvor bei den Nachwuchsmeisterschaften
- hinter sich.

Ein neuer Stern tauchte am Himmel der
Jungsenioren auf. Als Ungesetzter elimi­
nierte Martin Verhoeven (ESV Frank­
furt/Oder) bis ins Finale keine Geringe­
ren als Dieter Ariders (amt. Titelträger)
aus Elsterwerda und auch an NI. 1 gesetzt
sowie die NI. 3 Torsten Hannusch (Cott­
buser TV 92). Im Finale triumphierte
Verhoeven in zwei Sätzen auch über Mar­
tin Balasus (TC "Sängerstadt" Finster­
walde). Zum dritten Mal in Folge
behauptete sich Ulrike Lautenbach (TC
Cottbus) bei den Damen 30.

Die erfreuliche Enwicklung im Mann­
schaftssport der vergangenen Jahre setzte
sich auch 1997 fort. Zwar müssen die
Damen und Herren vom TC Cottbus
sowie die Luckenwalder Senioren die
Verbandsliga verlassen und treffen im
nächsten Jahr ihre "Bekannten" von
1996 wieder, aber durch den Aufstieg von
acht Teams aus dem Bezirk steigt die Prä­
senz aufVerbandsebene auf insgesamt 20
Mannschaften.
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Siegerehrung im Gemischten Doppel (v. I. n. r.): Wolfgang Bergemann/Lieselotte Schüler,
Regine Pißarek/Lutz Unger, Gabriele Krings/Rüdiger Schaefer sowie Mari,on und
Erhard Wolf

Senioren-Bezirksmeisterschaften in Spremberg:
Lieselotte Schüler - zweifache Siegerin

Auch in diesem Jahr trafen sich die
Seniorinnen und Senioren von Süd­

Brandenburg in Spremberg, um ihre
Titelträger in fünf Konkurrenzen zu
ermitteln. Bedauerlich, daß mit insge­
samt 32 Teilnehmern auch hier eine rück­
läufige Tendenz (in der Begeisterung für
diese Veranstaltung?) zu verzeichnen war
- für Spremberger Verhältnisse, so weit
man zurückblicken kann, jedenfalls un­
typisch.
Lobenswert dagegen das starke Teilneh­
merfeld aus Luckenwalde. Hier hat man
sich diesmal den Termin für die Meister­
schaften freigehalten. Vielleicht gelingt
das auch noch einigen anderen Vereinen?

Herzlich gedankt sei dem Sporthaus
Reinke, Meinhard Zech von Z & K elec­
tronik Spremberg und dem Tennis-Ver­
band Berlin-Brandenburg für die finanzi­
elle und materielle Unterstützung zum
Gelingen dieser Veranstaltung. Ein Dan­
keschön auch an den TC Cottbus, der
nach massiven Regenfällen am ersten
Spieltag seine Platzanlage kurzfristig zur
gemeinsamen Abwicklung der Wett­
kämpfe zur Verfügung stellte, sowie an
das Teilnehmerfeld der Damen welches
spontan bereit war, am Samstag nach
Cottbus umzusiedeln.

Schließlich noch ein riesiges Dankeschön
an einige unentwegte Teilnehmer und

den Spremberger Platzwart Rainer
Schildbach, der mit unglaublichem Enga­
gement fast rund um die Uhr bemüht war,
die "Hochwasserschäden" schnellstmög­
lich zu beseitigen.

Mit je zwei Titelgewinnen waren der TV
Elsterwerda und der TC Lauchhammer
die erfolgreichsten Vereine. Lieselotte
Schüler aus Lauchhammer eroberte sich
die Krone im Damen-Einzel gegen die
Vorjahressiegerin Ute Lehmann (TC
Cottbus) mit 7: 5, 6: 3 zurück und
belegte auch gemeinsam mit Wolfgang
Bergemann (TC Jüterbog) nach einem
6: 4, 6: 2-Finalsieg über Dr. Regine
Pißarek/Lutz Unger (TC Cottbus/Ein­
heit Spremberg) Platz eins im Gemisch­
ten Doppel. Die Damen-Doppel-Kon­
kurrenz gewannen Ute Lehmann/Dr.
Regine Pißarek vor Marion Wolf/Ga­
briele Krings (alle TC Cottbus) und
Renate Schmitziingrid Sander (Lucken­
walder TC/TC Cottbus).

In einer Neuauflage des Vorjahres-Fina­
les in der Altersklasse I verteidigte Dieter
Anders (TV Elsterwerda) seinen Titel im
Herren-Einzel mit 6: 1, 6: 3 gegen Lutz
Unger (Einheit Spremberg) erfolgreich.
Anders bezwang im Halbfinale Werner
Genz (TC Cottbus) knapp mit 6: 4, 2: 6,
6 : 4 und Unger setzt sich mit 6 : 2, 7 : 6
gegen den Frankfurter Manfred Aust

Lutz Unger (I.) mußte im Herren-Finale
Dieter Anders den Vortritt lassen

durch. Karl Brundisch (TV Elsterwerda)
startete erstmals in der AK III und wurde
auf Anhieb Bezirksmeister gegen Dieter
Gusko (ESV Frankfurt/Oder) mit 6: 3,
1: 6,6: 3.

Beide Elsterwerdaer erreichten auch im
Herren-Doppel das Finale, mußten hier
jedoch beim Stand von 6 : 4 für Sprem­
berg Hans-Joachim Petrick/Lutz Unger
den Sieg wegen Verletzung von Anders
überlassen und mit der Silbermedaille
vorliebnehmen.

Dritte Plätze belegten:

Damen-Einzel Dr. Regine Pißarek und
Marion Wolf (TC Cottbus);

Herren 45: Werner Genz (TC Cottbus)
und Manfred Aust (ESV Frankfurt/
Oder);

Herren 60: Gerhard Thieme (ESV
Frankfurt) und Karl-Heinz Zentgraf
(Luckenwalder TC)

Herren-Doppel: Werner Genz/Walter
Schwichtenberg (TC Cottbus) und
Karl-Heinz Petrick/Jürgen Jurk (Ein­
heit Spremberg)

Gern. Doppel: Gabriele Krings/Rüdi­
ger Schaefer und Erhard und Marion
Wolf (TC Cottbus)

Werner Ludwig
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Neu entstanden - die Vierplatzanlage in Peitz

Regine Pißareck und Hans-Joachim Pöschk (I.) sowie Reinhard Sebastiani und Margarete Zinn
trafen im Viertelfinale auf der Insel Kreta zusammen

BMW Tennis-Cup-International:
Cottbuser Senioren-Team im Viertelfinale

Werner Ludwig

ungescWagen. Eine knappe 7: 9-Nieder­
lage im entscheidenden Mixed versperrte
den Lausitzern jedoch den Einzug ins
Halbfinale und ebnete gleichzeitig Rein­
hard Sebastiani und seiner Partnerin
Margarete Zinn den Weg zum späteren
Turniersieg.

Bei den Jungsenioren kamen Sandra
Daßler und Udo Hohmann (Cottbus)
ebenso wie Christiane Hamann und Olaf
Brundisch (Cottbus/Elsterwerda) in der
aktiven Klasse über die Vorrunde nicht
hinaus.

E rstmals erreichte ein CottbuserTeam
das deutsche Viertelfinale bei der

weltweit größten Amateur-Turnierserie ­
dem BMW Tennis-Cup-International.

Hans-Joachim Pöschk (Cottbuser TV
92) und Dr. Regine PiBarek (TC Cottbus)
starteten auf der Mittelmeer-Insel Kreta
für das Cottbuser Autohaus Groll & Sohn
und qualifizierten sich nach Erfolgen
über Teams aus dem Sauerland und dem
fränkischen' Günzburg für das Viertel­
finale. Auch hier blieb Hans-Joachim
Pöschk gegen Reinhard Sebastiani vom
Autohaus Willem in Neustadt mit 9: 6

Tennis in Peitz

P eitz - 12 km nördlich von Cottbus
gelegen - ist weit über die Lausitz

hinaus besonders durch seine Edelfisch­
zucht (600 t in diesem Jahr) im gewässer­
reichsten Bundesland Brandenburg
bekannt.

Im Tennissport bisher eine Fehlanzeige.
Für die Aktiven zwischen Frankfurt
(Oder) und Cottbus mit Sicherheit nicht
mehr lange, denn seit dem Frühjahr hat
auch die kleine Fischerstadt ihren Tennis­
verein.

Auf dem ehemaligen Fußballplatz des
Eisenbahner-Sportvereins entstand von
viel Grün umgeben binnen kurzer Zeit als
Teil eines Fitness-Centers eine blitzsau­
bere Tennisanlage mit zwei Sand- und
zwei Kunstrasenplätzen.

Dieter Lorenz als 1. Vorsitzender, Diet­
mar Rattey, Jürgen Bachmann und Wer­
ner Starke gründeten hier gemeinsam mit
33 Mitgliedern am 13. Juni den "Peitzer
Tennisclub 1997". Inzwischen fand auch
schon das erste Turnier für Freizeitspieler
statt, unterstützt vom Bürgermeister der
Stadt mit Pokalen für die Sieger.

Lange wird es nicht dauern, bis bei den
Verbandsspielen auch der Name Peitz als
Wettkampfort erscheint. Die Vereine des
Bezirkes 4 sollten sich schon jetzt darauf
einstellen. Der Antrag um Aufnahme in
den Tennis-Verband Berlin-Branden­
burg als Mitglied ist bereits gestellt.

Werner Ludwig

Neue Traglufthalle
in Cottbus

T ennis in den Wintermonaten ist nun
auch beim TC Cottbus möglich. Auf

der Anlage im Eichenpark betreiben seit
dem 14. November Volker Sagitz und
Frank Riehmann als GbR im Zusammen­
wirken mit dem TC Cottbus eine
modeme Traglufthalle über den Plätzen 2
und 3.

Täglich von 7 bis 24 Uhr ist geplant, den
Spielbetrieb auf dem Freizeit-Sektor, die
Nachwuchs-Stützpunktarbeit in Süd­
Brandenburg, das Clubtraining und das
Programm der Tennisschule Sagitz zu
gewährleisten.

Werner Ludwig
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18 Damen aus 6 Vereinen eröffneten die 11. Hallen-Winterrunde in Süd-Branden burg

36 Teams bei der 11. Hallen-Winterrunde

Werner Ludwig

0:3
3:0
3:0

Punkte
2:0
2:0
1:0
1: 1
0: 1
0:2
0:2

0:3
1: 2
1: 2

1. BW 90 Forst
2. Luckenwalder TC
3. TC Cottbus
4. Cottbuser TV 92 11
5. Eisenhüttenstadt
6. Einheit Spremberg
7. GW Lübben

Damen

1. 11.
Lübben - TC Cottbus
crv 92 11 - BW 90 Forst
Spremberg - Luckenwalde

15. 11.
Eisenhüttenstadt - crv 92 11
Luckenwalde - Lübben
BW 90 Forst - Spremberg

Herren 35
18.10.
Spremberg - Herzberg 1:2
Elsterwerda - crv 92 1: 2

2:1 22. 11.
2:1 Herzberg - Elsterwerda 3:0
3:0 Frankfurt - Spremberg 3:0

Punkte Punkte

2:0 1. Herzberger TC 2:0
2:0 2. ESV Frankfurt 1:0
1:1 3. Cottbuser TV 93 1:0
1:1 4. TV Elsterwerda 0:2
0:1 5. Einheit Spremberg 0:2
0:1
0:2 Herren 45

11. 10.
TC Cottbus - Frankfurt (55) 1:2
Spremberg - TC Cottbus 11 3:0

0:3 TC Cottbus (55) - Elsterwerda 0:3
0:3 Herzberg - Luckenwalde 3:0
0:3 25.10.

Frankfurt (55) - Luckenwalde 3:0
2:1 TC Cottbus 11 - Elsterwerda 0:3
3:0 Herzberg - Lauchhammer 0:3
1:2 TC Cottbus (55) - TC Cottbus 0:3

Punkte 8. 11.
2:0 Lauchhammer - Frankfurt (55) 3:0
2:0 TC Cottbus - TC Cottbus 11 1:2
1:1 Elsterwerda - Spremberg 2:1
1:1 Luckenwalde - TC Cottbus (55) 3:0
0:1 Punkte
0:1 1. TV Elsterwerda 3:0
0:2 2. TC Lauchhamm~r 2:0

3. ESV Frankfurt 2:1
4. Herzberger TC 1:1
5. Einheit Spremberg 1:1
6. Luckenwalder TC 1: 2
7. TC Cottbus 1: 2
8. TC Cottbus 11 1: 2
9. TC Cottbus (55) 0:3

1. TC Schwarzheide
2. Cottbuser TV 92
3. TV Elsterwerda
4. SV Großräschen
5. TC Cottbus 11
6. BWGuben
7. Stahl Eisenhüttenstadt

1. Luckenwalder TC
2. TC Cottbus
3. GWLübben
4. Herzberger TC GW
5. Einheit Spremberg
6. SV Calau
7. BW 90 Forst

Herren Gruppe 2

1. 11.
Guben - Elsterwerda
Eisenhüttenstadt - crv 92
Großräschen - Schwarzheide

22. 11.
crv 92 - TC Cottbus 11
Schwarzheide - Eisenhüttenstadt
Elsterwerda - Großräschen

15.11.
TC Cottbus - Calau
Luckenwalde - Lübben
Herzberg - BW Forst

Bisherige Ergebnisse - Stand 22. 11. 97
Herren Gruppe 1

18.10.
Spremberg - Lübben 1 : 2
Luckenwalde - Herzberg 2 : 1
BW Forst - TC Cottbus 1 : 2

W enig Geburtshilfe leistete die
Mehrzahl der Vereinsfunktio­

näre vor Jahresfrist bei der Einführung
einer Bezirks-Hallen-Winterrunde. Mit
18 Teams wurde dennoch der Versuch
gemacht, den langen Winter mit Wett­
kampfsport zu überbrücken, und alle
Beteiligten waren im März begeistert.

Inzwischen wurde die 11. offizielle Hallen­
Bezirks-Mannschaftsmeisterschaft mit
14 Herren-, 5 Jungsenioren-, 9 Senioren­
und 7 Damen-Teams eröffnet. Eine hun­
dertprozentige Steigerung der Teilneh­
merzahlen. Und schon jetzt gibt es
Bestrebungen, auch den Nachwuchs mit
einzubinden. Durchaus erfreulich! Wenn
im Frühjahr 1998 nach insgesamt 115
Mannschaftswettkämpfen die Sieger fest­
stehen werden, dann hat der Tennissport
mit Sicherheit auch in den Wintermona­
ten eine Vielzahl neuer Freunde gewon­
nen.
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Von nunan - winterfest!

E in Opfer der Frühjahrs-Sturmschä­
den in der Lausitz wurde auch die

1993 mit großem Aufwand von München
nach Lauchhammer umgesetzte Tragluft­
halle. Totalschaden lautete das Urteil von
Fachleuten. Aber noch bevor der Som­
mer karn, ging der Clubvorsitzende des
TC Lauchhammer Michael Thate daran,
für eine massive Trainingshalle auf seiner
Anlage die Voraussetzungen zu schaffen.
Und bereits am 7. November - nach einer
Bauzeit von 6 Wochen - wurde Einwei­
hung gefeiert. Reichlich 100000 DM
waren notwendig, um dem Club an der
Südgrenze Brandenburgs für seine 126
Mitglieder neue - diesmal absolut wetter­
feste - Trainingsbedingungen auch für
den Winter zu schaffen.

Mitgewirkt an diesem Projekt haben die
Deutsche Bank Senftenberg, das Archi-

Die neue Trainingsholle in Lauchhammer

tekturbüro Hermann u. Partner Cottbus,
die Firma Hilschenz Tiefbau Lauchham­
mer und die STAMA GmbH Großrä­
sehen. Ihnen allen und den fleißigen Ver-

eins-Mitgliedern gebührt der Dank der
Tennisspieler rund um Lauchhammer.

Werner Ludwig

Keine Rücksicht auf Verluste

?

F ür viele Mitglieder des Tennisvereins
SV Deutsche Bank Berlin war die

Anlage in Mariendorf wie ein zweites
Zuhause. Mit ihren 12 Außen- und 2 Hal­
lenplätzen gehörte sie zu den größten
Berlins. Auf der ca. 25000 m2 großen
Anlage befinden sich nicht nur die Plätze,
sondern auch diverse Grünflächen, das
gemütliche CIubhaus, ein Spielplatz und
auch die Turnierplatzterrasse sorgten für
schöne Stunden. Doch in der Sommersai­
son wurde plötzlich eine Mitgliederver­
sammlung einberufen, auf der wir mit der
schrecklichen Nachricht konfrontiert
wurden. Allen stand der Schock ins
Gesicht geschrieben. Sollte das wirklich
der letzte Sommer auf unserem Tennis­
platz gewesen sein? Nur wegen ihrer Pro­
fitgier hatte die Deutsche Bank das
Gelände verkauft und zum Abriß freige­
geben. Angeblich sollen sie 6 Mio. DM
dafür bekommen haben. Doch sollte man
nicht an die zahlreichen Mitglieder den­
ken, die jahrelang für den Verein gespielt
haben, teilweise von Anfang an dabei
waren oder sich von klein auf kennen und
grundlegende Freundschaften geschlos­
sen haben?

Vor allem uns Jugendlichen fällt es sehr
schwer, uns von unseren Freunden zu

trennen und eventuell in einem neuen
Verein von vorne anfangen zu müssen.
Für viele bedeutet das Ende unseres Ver­
eins auch das Ende des Tennisspielens, da
es ein finanzielles Problem ist, in einen
neuen Verein einzutreten. Zuerst hieß es,
es würde noch eine ganze Weile dauern,
bis wir uns von der Anlage trennen müs­
sen; es ging irgendwie immer weiter.
Doch nun ist es endgültig vorbei: Inner­
halb einer Woche mußten wir das
gesamte Gelände räumen. Aufgrund des
doch plötzlichen Endes haben viele keine
Möglichkeit, im Winter zu trainieren. Als
einzige Alternative bot man uns die
Hälfte eines kleinen Tennisplatzes in
Groß-Ziethen an. Allerdings wäre das
wesentlich teurer und so weit weg, daß wir
Jugendlichen kaum eine Möglichkeit hät­
ten, alleine dort hinzukommen. Doch die
Deutsche Bank ist nicht einmal in der
Lage, das Gelände in Groß-Ziethen zu
pachten. Immer wenn wir danach fragten,
wurden wir nur hingehalten, und es
wurde uns gesagt, daß wir ihnen ver­
trauen sollten. Aber es passierte nichts!
Es wurde uns sogar verboten, Briefe an
die Deutsche Bank zu schreiben. Und
überhaupt(!): In allen großen Städten
Deutschlands gibt es Tennisabteilungen

7/1997 Tenn!s

der Deutschen Bank. Nur in der Haupt­
stadt Berlin nicht!

Wir können wirklich nicht verstehen, wie
man so egoistisch, unsentimental und
kaltherzig sein kann. Wie weit wird es
kommen, wenn jeder nur an seinen eige­
nen Gewinn und nicht an die Gefühle
anderer denkt?! Aber eins wird uns auf
jeden Fall bleiben: Die Erinnerung an
schöne Zeiten zusammen mit Freunden.

Katharina Knierim (14)
Martina Hampel (15)
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Novotna gewinnt Masters
Jana Novotna aus der Tschechischen
Republik war die überragende Spielerin
beim diesjährigen WTA-Masters in New
York. Sie konnte sich als zweite Spielerin
nach Martina Navratilova den Weltmei­
stertitel sowohl im Einzel als auch im
Doppel sichern. In der Einzelkonkurrenz
setzte sich die 29jährige Tschechin vor
15 000 Zuschauern im Madison Square
Garden gegen Mary Pierce (Frankreich)
mit 7 : 6, 6 : 2,6 : 3 durch. Für ihren fünf­
ten Einzel-Turniersieg in diesem Jahr
erhielt Novotna 500000 Dollar Preis­
geld. An der Seite von Lindsay Daven­
port (USA) gewann Novotna in der Dop­
pelkonkurrenz gegen die Französinnen
Nathalie Tauziat und Alexandra Fusai
mit 6 : 7,6 : 3,6 : 3, wofür es noch einmal
200000 Dollar Siegprämie gab.

Deutsches Team gegen
Südafrika
Südafrika heißt der erste Gegner der
deutschen Mannschaft in der World
Group des Davis Cups 1998. Vom 3. bis
5. April hat das von Carl-Uwe Steeb
betreute Team Heimrecht gegen die Süd­
afrikaner. Im Fall eines Sieges würde die
deutsche Mannschaft in der zweiten
Runde vom 17. bis 19. Juli auf den
Gewinner der Partie zwischen der Slo­
wakei und Schweden treffen. Die Aus­
losung für den Wettbewerb 1998
(H =Heimrecht): Schweden - Slowakei
(H), Deutschland (H) - Südafrika, Spa­
nien - Brasilien (H), Tschechische Repu­
blik - Schweiz (H), Indien - Italien (H),
Zimbabwe - Australien (H), Belgien (H)
- Niederlande, Rußland - USA (H).

Die Halbfinal-Spiele sowie die Relega­
tion finden vom 25. bis 27. September
statt, das Finale wird vom 4. bis
6. Dezember ausgetragen.

Huber und Haas beim
.Hopman-Cup
Anke Huber und Thomas Haas werden
Deutschland beim Hopman-Cup im
australischen Perth vertreten. Die inoffi­
zielle Mixed-Weltmeisterschaft findet
vom 4. bis 10. Januar 1998 statt. An
Nummer eins gesetzt ist die spanische
Paarung Arantxa Sanchez Vicario/Car­
los Moya, gefolgt von Frankreich mit
Mary Pierce/Cedric Pioline.

Hildesheim wieder in
der Bundesliga
Nach dem Rückzug von Vizemeister Rot­
Weiß Neu-Isenburg nimmt der zuvor in
der Relegation abgestiegene TC Gelb­
Rot Hildesheim den freigewordenen
Platz in der Damen-Bundesliga ein. Hil­
desheim setzte sich vor 240 Zuschauern
auf eigener Anlage gegen den TC Ben­
rath mit 5 : 3 durch. Nach den Einzeln
hatte es noch 3 : 3 gestanden. Für die Ent­
scheidung zugunsten der Norddeutschen
sorgten die Doppel Lugina/Fröhlich
(6: 3, 6: 2 gegen Wächtershäuser/Sei­
bold) sowie Reinstadler/Albers durch
ein 6 : 1,6 : 4 über Hack/Suer. Das dritte
Doppel wurde im zweiten Satz abgebro­
chen.
Neu-Isenburg zog seine Mannschaft
zurück, da das Team am Ende der Bun­
desliga-Saison ohne potenten Geldgeber
dastand.

Rüppurr Karlsruhe
dritter Aufsteiger
Rüppurr Karlsruhe heißt der dritte Auf­
steiger in die Tennis-Bundesliga der Her­
ren. Die Badener besiegten Blau-Weiß
Krefeld mit 5 : 4 (4 : 2) und nehmen somit
den Platz von Iphitos München ein. Der
bayerische Traditionsverein hatte sich aus
finanziellen Gründen aus der Bundesliga
zurückgezogen. Beim knappen Sieg in
Krefeld holten Andrei Cherkasov,
Thierry Guardiola, Simon Touzil sowie
Charles Auffray die Einzelpunkte. Den
fünften Zähler steuerte das Doppel Fleu­
rian/Rösner bei. Füt Krefeld waren Lars­
son, Flygt sowie die Doppel Larsson/Ja­
kob und Kirsten/Hintermeier erfolg­
reich. Zuvor standen bereits der 1. FC
Nürnberg und der TC Bad Homburg als
Aufsteiger in die höchste deutsche Spiel-
klasse fest. .

Frankreich holt Fed Cup
Frankreich hat zum ersten Mal den Fed­
Cup-Titel gewonnen. In Hertogenbosch
besiegten die Französinnen Gastgeber
Niederlande mit 4: 1. Zunächst schlug
Sandrine Testud Brenda Schultz-McCar­
thy mit 6: 4, 4: 6, 6: 3, anschließend
bezwang Mary Pierce Miriam Oremans
mit 6: 4, 6: 1. Am ScWußtag holte
Brenda Schultz-McCarthy durch ein
4: 6,6: 3,6: 4 über Mary Pierce den ein-

zigen ZäWer für die Niederlande. Den
entscheidenden Punkt für Frankreich
machte danach Sandrine Testud durch
ein 0: 6, 6: 3, 6: 3 gegen Miriam Ore­
mans. Das abschließende Doppel gewan­
nen Nathalie Tauziat/Alexandra Fusai
mit 6 : 3, 6 : 4 gegen Manon Bollegrafl
Caroline Vis.

Leach/Stark Doppelweltmeister
Bei der ATP-Doppelweltmeisterschaft in
Hartford holte sich das US-Duo Rick
Leach/Jonathan Stark durch ein 6: 3,
6: 4, 7: 6 über die Inder Leander Paes/
Mahesh Bhupathi den Titel und 133000
Dollar Preisgeld. Leach/Stark konnten
im Halbfinale die favorisierten Nieder­
länder Eltingh/Haarhuis mit 6: 3, 6: 4
ausschalten, das indische Team be­
zwang Lareau/O'Brien (Kanada/USA)
mit 6 : 1, 2: 6, 7: 6.

1998 fünf Turniere
in ~eutschland

Die Profi-Tour der Damen wird auch im
kommenden Jahr fünfmal Station in
Deutschland machen. Termine sind:
Hannover (16. bis 22. Februar), Ham­
burg (27. April bis 3. Mai), German
Open in Berlin (11. bis 17. Mai), Leipzig
(28. September bis 4. Oktober) und Fil­
derstadt (5. bis 11. Oktober).

Neue Internet-Adresse
des DTB
Der Deutsche Tennis Bund hat eine neue
Internet-Adresse. Sie lautet:
http://www.DTB-Tennis.de
Ab dem 1. Januar 1998 wird der DTB nur
noch unter dieser Adresse im Internet
erreichbar sein. Bis dahin ist auch die alte
Adresse noch in Betrieb.

Hingis Spielerin des Jahres
Die Schweizerin Martina Hingis ist von
der WTA-Tour zur Spielerin des Jahres
gewählt worden. Die Weltranglisten-Er­
ste gewann in dieser Saison mit den
Australian Open, Wimbledon und den
US Open drei der vier Grand-Slam-Tur­
niere. Die US Open-Finalistin Venus
Williams (USA) wurde zur "Aufsteigerin
des Jahres" und die Französin Mary
Pierce zur" Comeback-Spielerin des Jah­
res" bestimmt.
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Terminkalender TVBB - Winter 1997/98

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

28.-31.12.97 Weihnachtscup JW, JM V WB Wannsee

10.01.98 Hallen-Bezirksmeisterschaften H Sport-Center
Süd-Brandenburg Gallinchen

10.-11.01.98 Verbandsmeisterschaft D,H Havellandhalle
Qualifikation

11.-18.01.98 Verbandsmeisterschaft SW,SM alle BSV, Senat, BSC

17.01.98 Hallen-Bezirksmeisterschaften JsM Sport-Center
Süd-Brandenburg Gallinchen

17.-18.01.98 Verbandsmeisterschaft D,H Blau-Weiß

23.-25.01.98 Nachwuchs (U21) Wintercircuit D,H U21 TV Niedersachsen

24.125.01.98 Hallen-Bezirksmeisterschaften JW,JM I-II Bad Saarow
Süd-Brandenburg

24.01.-01.02. Verbandsmeisterschaft JsW,JsM D30 LLZ Hüttenweg
H35

31.01.-01.02. Nachwuchs (U21) Wintercircuit D,H U21 TV Mecklenburg-
Vorpommern

14.02.98 Jahreshauptversamrnlung TVBB Hotel lnterconti

14.115.02.98 Hallen-Bezirksmeisterschaften JW,JM rn-v Bad Saarow
Süd-Brandenburg

20.-22.02.98 Masters U21 D,H LLZ Hüttenweg

21.02.98 Hallen-Bezirksmeisterschaften D Sport-Center
Süd-Brandenburg Gallinchen

14.-29.03.98 Verbandsmeisterschaft JW,JM IV LLZ Hüttenweg

21.-22.03. und Verbandsmeisterschaft JW,JM I-rn Buga
28.-29.03.98

IC-Sieg gegen Holland
Der Internationale Tennis Club (IC) von
Deutschland gewann im Freizeitpark
Büttgen/Neuss einen Länderkampf
gegen Holland mit 10: 6. Auf deutscher
Seite spielten Heidi Eisterlehner, die Ber­
linerin Dr. Brigitte Hoffmann, Renate

Drisaldi, Irmgard Gerlatzka als Gast
sowie die Herren Bodo Nitsche, Klaus
Haas, Werner Mertins und Wolfram
Schneiders.

Ratgeber für Tennis­
Vereinsgastronomie
Das Institut für Sporternährung hat in
Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Tennis Bund eine Zusammenstellung mit
Ideen und Tips für die neue Sport-Ga­
stronomie herausgebracht. Unter dem
schon bekannten Motto" eat to win" ent­
hält der Ratgeber wichtige Hinweise für
eine moderne und zeitgemäße Vereinsga­
stronomie, die sich an den Ansprüchen
des heutigen Tennissportlers orientiert.
Die Broschüre ist kostenlos beim Institut
für Sporternährung, In der Aue, 61231
Bad Nauheim, Telefon (06032) 71200,
Fax (06032) 71201, erhältlich.

JsW =Damen 30 JsM = Herren 35
SM =Herren 45 +,55 +,60+,65 +
Ba = Bambina Bi = Bambini

D = Damen

JM = Junioren

Frankreich mit 1: 2. Entscheidend für
den Sieg der Franzosen war der Erstein­
satz von Arnaud Deleval, der in allen
Spielen ungeschlagen blieb und auch
gegen Henri de Wet mit 6 : 4, 6 : 4 erfolg­
reich war. In der Consolation Round
wurde nach Siegen über Uruguay, Puerto
Rico und Australien Platz 2 erreicht. Sie­
ger des Cups wurden die USA durch
einen 2: 1-Finalsieg über Großbritan­
nien. Für Deutschland spielten Manfred
Jungnitsch, Henri de Wet, Eduard Pana
und Dirk Trampen.

Erläuterung:
H = Herren
SW = Damen 40 +
JW =Juniorinnen

ATP Tour will Turnierkalender
straffen
Die ATP Tour will ab dem Jahr 2000
ihren Terminkalender straffen und die
Berechnung der Weltrangliste reformie­
ren. Das teilte Chief Executive Officer
Mark Miles vor dem Finale der ATP­
Tour-WM in Hannover mit. Danach sol­
len zwei Super 9 Turniere aus dem Kalen­
der gestrichen werden. Günter Sanders,
Geschäftsführer der DTB Holding
GmbH und Turnierdirektor am Hambur­
ger Rothenbaum, trat Spekulationen ent­
gegen, das Hamburger Turnier könne
davon betroffen sein. "Wir sehen der
Entscheidung der ATP Tour optimistisch
entgegen", sagte Sanders. "Mit dem Aus­
bau des Stadions auf 13 000 Sitzplätze
und der Überdachung haben wir die beste
Voraussetzung für den Verbleib des Tur­
nierS in der höchsten Kategorie geschaf­
fen." Eine endgültige Entscheidung über
den neuen Turnierkalender wird die ATP
Tour im kommenden Jahr treffen.

In der reformierten Weltrangliste begin­
nen alle Spieler zum Jahresanfang mit
null Punkten. Lediglich für die Setzlisten
werden die Ergebnisse der letzten 52
Wochen berücksichtigt. Die Spieler wer­
den verpflichtet, an allen Grand-Siams,
den Top-Sieben-Turnieren sowie vier
Turnieren der zweiten Kategorie teilzu­
nehmen. Der Ranglistenplatz errechnet
sich aus den besten Ergebnissen von
maximal 18 Turnieren.

Wimbledon mit
Rekordgewinn
Mit umgerechnet 93 Millionen DM ver­
buchte der Turnierveranstalter der All
England Championships 1997 einen
Rekordgewinn. Das diesjährige Wimble­
don-Turnier erlebte außerdem mit
436531 Besuchern einen neuen
Zuschauerrekord. Der All England Lawn
Tennis und Croquet Club stellt den erziel­
ten Gewinn größtenteils dem britischen
Tennisverband zur Verfügung, der diesen
für die Nachwuchsförderung nutzen
wird.

USA gewinnen
Italia Cup
Enttäuschend verlief für die siegge­
wohnte deutsche Italia-Cup-Mannschaft
(Herren 35) die Reise nach Südafrika. An
drei gesetzt, unterlagen die Deutschen
bereits zum Auftakt dem späteren Dritten

7/1997 Tenn!s 39

?



Anzeige

Vom Weihnachtsmann empfohlen:
Der DUNLOP Tournament
in der Geschenkverpackung

Sie suchen ein nützliches Weihnachtsgeschenk, über das
sich garantiert jeder Tennisspieler freut?

Mit der Geschenkpackung DUNLOP Tournament landen
sie garantiert einen Volltreffer unterm Christbaum. Egal
auf welchem Belag - ob roter Sand oder grüner Teppich,
der Tournament ist für jeden Tennisspieler garantiert das
"Gelbe vom Ei".

Bereits seit Jahren vertrauen die Veranstalter der meisten
nationalen Tennisturniere sowie aller Landesverbände auf
die erstklassige Qualität des meistgespielten Tennisballs in
Deutschland.

Jede Packung enthält 4 fabrikfrische DUNLOP Tourna­
ments. In der patentierten Foliendruckverpackung bleiben

die Bälle auch dann knackfrisch, wenn der Beschenkte gerade eine
Winterpause eingelegt hat und sein Training erst wieder im Frühjahr
aufnimmt.

port. Sie sorgt, indem die Muskeln zusam­
mengehalten werden, für eine Minimie­
rung der Schmerzen und wirkt einem
Rückfall entgegen. Die Gelenke werden
unterstützt und geschont. Der Klettver­
schluß der Bandage garantiert ein ange­
nehmes SpielgefüW.

Die Tennis Elbow Splint besteht aus einer
Ellenbogen- und einer Handgelenksban­
dage, die durch eine Schiene miteinander
verbunden sind. Diese mit einem Klett­
verschluß versehene Bandage gibt auch
Spielern, die schon unter dem Tennisarm
leiden, die Möglichkeit, weiter kontrol­
liert ihrem Sport nachzugehen. Sie ist
nicht nur eine Stütze und ein Halt für die
Gelenke und epicondylischen Muskeln,
sondern garantiert ebenfalls Schock- und
Vibrationsdämpfungen.

Die Handgelenksbandage Strong Wrist
wärmt die Sehnen der Handgelenke, um
Unfälle am Anfang bzw. während des
Spiels zu vermeiden. Bei regelmäßiger
Verwendung beugt sie Schmerzen im
Sehnen- und Handgelenksbereich vor
und gewährleistet ein komfortables Grei­
fen des Rackets.

Die Wrist Support ist eine Handgelenks­
bandage, die durch ein Klettband ver­
stellbar ist. Mit ihrer Unterstützung wer­
den die Sehnen zusammengehalten und
die Gelenke unterstützt. Schock- und
Vibrationsdämpfung zeichnen auch diese
Bandage aus.

Alle fünf Bandagen sind ab sofort im
Handel erhältlich.

Die Ellenbogenbandage Tennis Elbow
Brance wärmt die Muskeln und beugt
somit Muskel- und Gelenkschmerzen
vor.

Geeignet für Spieler, die bereits unter
epicondylischen Schmerzen leiden, ist die
Ellenbogenbandage Tennis Elbow Sup-

Babolat steigt in den Medical Sports eare ein
Anzeige

Tennisarm - das Ende des Racket­
sports - eine Sorge von gestern. Epi­

condylitis, der Tennisarm, ist die häufig­
ste Verletzung, die beim Racketsport auf­
tritt. Mit seiner neuen Medical Sports
Care-Range will Babolat mit vier Pro­
dukten: Tennis Elbow Brance, Tennis
Elbow Support, Tennis Elbow Splint und
Strong Wrist dieser Sportverletzung ent­
gegenwirken.

Die Handgelenke der Tennis-, Squash-,
aber auch Badmintonspieler werden
durch die auf Kraft und Schnelligkeit
angelegten Schläger sowoW beim Vor­
hand- als auch beim Rückhandspiel
immer stärker belastet. Der Druck, der
während des Spiels auf die Sehnen, Mus­
keln und den Arm ausgeübt wird, wird bei
Verwendung der Bandagen verringert.
Die Risiken von Verletzungen wie Seh­
nenentzündungen und Sehnenverletzun­
gen werden entscheidend minimiert. Die
Verwendung der Bandagen dient somit
der Vorbeugung und trägt gleichzeitig
zum Erhalt des Spielkomforts bei. Alle
Bandagen bestehen aus perforiertem
Neopren, einem Material, das die
Atmungsprozesse der Haut nicht behin­
dert. Bei der Entwicklung der fünf Pro­
dukte der Medical Sports Care-Range
arbeitete Babolat mit einem Team von
Sportärzten zusammen.

_.40 '.e.n.n.!.s_7./1.9.9_7 J



Was im Profizirkus alles gesagt wurde

"Ich kann und will den egomanen Tunnel­
blick, den man im Tennis für die ganz gro­
ßen Erfolge braucht, nicht mehr leisten."
(Boris Becker)

*
"Natürlich würde ich auch gerne in die
Fußstapfen von Steffi Graf treten, doch
realistisch gesehen reicht es derzeit wohl
nur für den linken Zeh".
(Meike Babel über Realität und Zukunft)

*
"Ich habe in der Sandplatzsaison nicht so
gut gespielt, wie ich es erwartet habe. Ich
habe versucht, den Ball so hart zu schla­
gen, wie ich es auf Hartplätzen getan
habe. Aber auf Sandplätzen kommen die
alle zurück."
(Carlos Moya)

"Rod Laverhateinmal gesagt,daßersich
immer dann, wenn die Zuschauer seine
Gegner unterstützten, einredete: Okay,
die Leute klatschen für mich. Genauso
habe ich es gemacht, wenn die Leute
,Guga' (für Gustavo Kuerten) oder Oie,
oie, oie riefen. Ich dachte mir, wenn das
bei einem so großen Spieler wie Laver
klappt, vielleicht funktioniert es bei
einem einfachen Kerl wie mir auch:'
(Das Erfolgsgeheimnis von Chris Woodruff
nach seinem Überraschungssieg beim
Super 9-Turnier in Montreal)

*
"Wenn er mich nicht immer angetrieben
hätte, wäre ich jetzt vielleicht in einem
Supermarkt angestellt und würde
Lebensmittel in Regale einsortieren. Ich
bin ihm also dankbar:'
(Mark Philippoussis auf die Frage, welchen
Einfluß sein Vater auf seine Tenniskarriere
hatte)

"Es ist viel lustiger, wenn die Fans wäh­
rend eines Matches mitgehen wie heute.
Natürlich hätten sie es noch mehr genos­
sen, wenn ich verloren hätte. Aber das ist
okay:'
(Todd Martin nach seinem Achtelfinalsieg
in Wien über den von den Zuschauern laut­
stark unterstützten Lokalmatador Thomas
Muster)

*
"Wenn Pete Sampras Engländer wäre,
würden wir ihn für die größte Sache seit
Erfindung des Toastbrotes halten:'
(Ein BBC-Moderator)

*
"Ich weiß nur eines: Wenn ich ein Kind
bekomme, wird es nie Tim heißen:'
(Richard Krajicek nach seiner Achtelfinal­
niederlage in Wimbledon gegen Tim Hen­
man)

------~-----------------------------------------_.
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Hallenmeisterschaften

Im Januar und Februar stehen wieder die
Hallentitelkämpfe der Damen, Herren,
Jungseniorinnen und -senioren sowie der
Seniorinnen und Senioren auf dem Ter­
minplan. Wer zu Titelehren kam, können
Sie in Heft 1/98 nachlesen.

(i) OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

Ansetzungen

Der Sommer wirft schon frühzeitig seine
Schatten voraus, denn in der ersten Aus­
gabe des kommenden Jahres finden Sie
bereits wieder die Spielansetzungen der
Freiluftsaison '98.

Winterrunde

Bereits am 21. Dezember finden die
Finalspiele der Damen-und Herren-Mei­
sterschaftsklasse im Rahmen der Winter­
runde 97/98 statt. Wer in der Havelland­
halle die Nase vorn hatte, steht in der
nächsten Nummer.
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Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.
Auerbacher StraBe 19, 14193 Berlin, Postfach 3301 29, 14171 Berlin;

Telefon (030) 82553 11/82583 19, Telefax (030) 82581 87
Präsidium

Präsidiumsmitglied für Vrte Schoenwälder
VerwaItungsaufgaben: Riemeisterstraße 170, 14169 Berlin

Tel. (030) 813 49 50 (p)

Albert Haas
Königsweg 248, 14129 Berlin
Tel. (030) 3212323 (d),
(030) 8037902 (p)

Gustav Bethke
Bruno-Baum-Str. 22, 12685 Berlin
Tel. (030) 28396744/3 (d),
(030) 5428197 (p)

Ben-Vif Hohbein
Marktplatz 4,
15230 Frankfurt/Oder
Tel. (0335) 533131 (d+p),
Fax (0335) 531235

Dr. Heiko Wolter
Rochowstraße 12, 14776 Brandenburg
Tel. (03381) 661679 (p)

Björn Theuergarten
(c/o TVBB)
Auerbacher Straße 19, 14193 Berlin,
Postfach 33 01 29, 14171 Berlin,
Tel. (030) 8255311, (030) 8258319,
Fax (030) 8258187

Bezirksvorsitzender
Nord-Berlin:

J?,räsidiumsmitglied für Siegfried Gießler
Offentlichkeitsarbeit: (c/0 TVBB)

Bezirksvorsitzender
Nord-Brandenburg:

Geschäftsführer:

Bezirksvorsitzender
Süd-Berlin:

Bezirksvorsitzender
Süd-Brandenburg:

Professor Dr. Dieter Rewicki
Falkenstraße 11c, 14532 Stahnsdorf
Tel. (030) 8382626 (d),
(0332) 9613157 (p)

Präsident:

Verbands-Sportwart
Damen:

Vizepräsident und
Schatzmeister:

Verbands-Sportwart
Herren:

Siegfried Gießler
Imbrosweg 70a, 12109 Berlin
Tel. (030) 39796724 (d),
(030) 7038325 (p)

Wolfgang Tismer .
Gralsritterweg 4, 13465 Berlin
Tel. (030) 4019938 (d),
(030) 4016651 (p)

Harald Bortels
Charlottenstraße 33a, 12247 Berlin
Tel. (030) 33862801 (d),
(030) 7718792 (p)

Hergard Zoega
Marienburger Allee 59, 14055 Berlin
Tel. (030) 3024937 (p)

Verbands-Jugendwart: Karl Marlinghaus
Tegeler Straße 16, 13467 Berlin
Tel. (030) 4041373 (p)

Präsidiumsmitglied
für Planung und
Entwicklung:

Erweitertes Präsidium
Referent der Verbandsligen
Damen und Herren:
Bernd Wacker
Treskowstraße 1, 13507 Berlin
Tel. (030) 9167911 (d),
(030) 4339402 (p),
Fax (030) 9 1679 12

Referent der Senioren
und Seniorinnen:
Wolfgang Haase
HelIriegelstraße 7, 14195 Berlin
Tel. (030) 8326184 (d+p)

Referent der Jungsenioren
und Jungseniorinnen:
Albert Haas
Königsweg 248, 14129 Berlin
Tel. (030) 3212323 (d),
(030) 8037902 (p)
Referent für Jüngstentennis :
Reinhard Schadenberg
Tirschenreuther Ring 72, 12279 Berlin
Tel. (030) 4383231 (d),
(030) 72177 18 (p)

Verbandslehrwart :
Günther Holzwarth
c/o Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg e.Y.

Referent für SchuItennis:
Karola Meyer-Ziegler
Vereinsweg 2, 14059 Berlin
Tel. (030) 3213273

Referent für Regelkunde und
das Schiedsrichterwesen:
Hartmut Kneiseler
Mörchinger Straße 20, 14169 Berlin
Tel. (030) 38624440 (d),
(030) 8121090 (p)

Bezirksvorstände neben
den Bezirksvorsitzenden
(siehe Präsidium)

Nord-Berlin:
Sportwart Herren: Bernd Wacker
siehe Sportwart der Verbandsligen
Damen und Herren

Sportwart Damen: Dieter Pruß
Englerallee 21, 14195 Berlin
Tel. (030) 344 1021 (d),
(030) 8235778 (p), Fax (030) 3448763

Senioren- und Jungseniorensportwart:
Karola Herzberg
Zweiwinkelweg 32, 13591 Berlin
Tel. (030) 3665211 (p)

Jugendwart: Beate Britze
Sensburger Allee 28, 14055 Berlin
Tel. (030) 91699921 (d),
(030) 3041094 (p)

Süd-Berlin:
Sportwart Herren: Peter Bräsel
Am Tierpark 6, 10315 Berlin
Tel. (030) 5251549 (p)
(030) 2044172 (d)

Sportwart Damen: Evelyn Marquardt
Tirschenreuther Ring 74, 12279 Berlin
Tel. (030) 25419153 (d),
(030) 7215984 (p)
Jugendwart:
Reinhard Schadenberg
siehe Referent für Jüngstentennis
Senioren- und Jungsenioren­
sportwart:
Alfred Krüger
Ringstraße 101a, 12203 Berlin
Tel. (030) 8336854 (p)
Nord-Brandenburg:
Sportwart:
Günter Kowalski
Starweg 10, 14774 Brandenburg
Tel. (03381) 800074 (d + p)
Jugendwart:
Fritz Meyer
Kyritzer Straße 31
16868 Wusterhausen
Tel. (033979) 14276 (p)
Süd-Brandenburg:
Sportwart und Presseverantwortlicher:
Werner Ludwig
Curt-Möbius-Straße 9,03042 Cottbus
Tel. und Fax (0355) 726316 (p)
Jugendwart:
Michael Thate
Bockwitzer Straße 11,
01979 Lauchhammer-West
Tel. (035753) 28204 (d),
(03574) 7031 (p)
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12 Stadt Berlin, Bezirk Nord-Berlin

Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

12001 BFC Alemannia 1890 e.V. Siegfried Bahlke Lolhar Slernebeck Jans-Jürgen Hünicke Franz Endlweber,
Ollenhauerstr. 64 E, 13403 Berlin (Reinickendorf) Herrmann-Piper-Slr. 22 AIt-Tegel Am Biberbau 20 Ladeburger Weg 2

8 Plätze 13403 Berlin 13507 Berlin 13465 Berlin 13509 Berlin

Ökonomie: 496 49 90 Ip: 4114229 p: 434 59 50 Ip: 4018643 Ip: 433 1336

12003 ASC Spandau e.V. Elke Slodder Lolhar Bloss Karl-Heinz Neumann Lutz Wiszinski

Verl. Daumstr. 15, Stad.Haselhorst, Edinburger SIr. 37 Helgoländer Ufer 5 A Wolburgsweg 18 C Slöckelslrasse 11

13599 Berlin (Haselhorsl) 13349 Berlin 10557 Berlin 13589 Berlin 13599 Berlin

6 Plätze, T+F: 3349696, Ökonomie: 3344444 p: 451 02 67 d: 468 59 05 IP: 393 49 99 d:5490-2703 Ip: 373 4141 d:373 92 92 p:334 39 57 d:4600-7206

12004 Brit.-Am. Tobacco Interessengruppe Tennis Heinz G. Matschke Helga Kaletta N.N. Peter Bohn

Werderstr. 5 A, 13587 Berlin (Spandau) Birkbuschslr. 20 Bismarckslr. 59 Akazienallee 53

3 Plätze 12167 Berlin 13585 Berlin 14050 Berlin

Ökonomie: 3556-2359 Ip: 771 41 80 d:3556-2103 Ip: 333 61 77 d:3300-9251 Ip: 305 37 91

12005 sv "Berliner Bären" e.V. Fritz Malern H.: Heinz Dieler Tismer Kai Leßig Hans-Gorg Pohl

Göschenstr. (Stadion), 13437 Berlin (Wittenau) Walporzheimer SIr. 23 p: 411 6221 d:8843-0032 Freiheilsweg 28 A Horandweg 7 A

7 Plätze, Turniertelefon: 411 2542 13465 Berlin D.: Manuel Menges 13407 Berlin 13465 Berlin

Ökonomie: 411 2593 P: 401 4806 d: 890 08 00 Ip: 413 77 36 Ip: 4958701 p: 401 7129

12008 Berliner Schlittschuh-Club e.V. Detlef Warlenberg Peler Reimers Heinz-Joseph Langer Eckhard Brennenstuhl

Glockenturmstr. 21, 14053 Berlin (Charlotlenbg) über über BSchC über BSchC über BSchC

9 Plätze, Tel: 3055020 Fax: 3053028 Berl. Schlittschuh-Club p.+d: 216 22 36 p: 342 3406 d: 341 4824 p: 301 7366 d: 826 40 67

Ökonomie: 305 50 10

12012 BSG d. Bundesversicherungsanstalt f. Angestellte Hans-Kraft Kohlslock Horsl Brüggemann N.N. Kassenwart über Verein

Kurpromenade 51, 14089 Berlin (Kladow) Rheinbabenallee 13 B Himbeersleig 37 Postfach

4 Plätze 14199 Berlin 14129 Berlin 10704 Berlin

Ökonomie: 365 75 77 Ip:823 88 58 d:8652-1908 Ip: 8032772

12016 sc "Brandenburg" e.V. Joachim Hain UlrichWitte Martina Parr Peter Kotzulla

Harbigstr.4O/E. Maikäferpf., 14055 Berlin (Charl.) Otto-Suhr-Allee 125 Augusle-Viktoria-Slr. 26 A Homburger SIr. 39 A Spandauer Damm 185

10 Plätze, Tel.: 301 9421 10585 Berlin 14193 Berlin 14197 Berlin 14050 Berlin

Ökonomie: 302 69 49 10: 3417272 Ip: 825 73 18 Ip: 8219746 Ip: 304 65 91

12017 Tennis-Verein Bettina-von-Arnim e.V. Helmul Nielsch Da.:Rosemarie Schulz Timo Henschel Benno-Fred Schröder

Senftenberger Ring 47, 13435 Berlin (Witlenau) Afrikanische SIr. 145 p: 416 73 03 Frommpromenade 9 Alt Wittenau 63 C

3 Plätze, Tel: 40305-0 MO.-Fr. 7-16 Uhr 13351 Berlin Herren: Uwe Lutz 13437 Berlin 13437 Berlin

Ip:452 2188 d:4192-2042 Ip: 4013133 Ip: 0177-50120 01 (e+) Ip: 4114178

12020 STC Carl-Diem-Oberschule e.V. Ulrich Wirthgen Lars Oberländer Michael Wilfert Ulrich Wirthgen

Hakenfelder Str. 29, 13587 Berlin (Spandau) Wegscheider SIr. 2 A Schönwalder SIr. 7 Germersheimer Weg 73 siehe 1. Vorsitzender

4 Plätze, Tel: 33691 25 13587 Berlin 13585 Berlin 13583 Berlin

10: 335 72 79 d: 336 95 04 Ip: 336 79 62 Ip: 372 58 28

12021 BSC EintrachtlSüdring e.V. Falk Schörnick Bernd-Dieler Fritz Karla Schmitz Markus Szelag

Ritterstr. 90, 10969 Berlin (Kreuzberg) Attilaslr. 121 Lichlenrader Ch. 7 D GeibeisIr. 6 Marschnerslr. 25

3 Plätze, Tel: 615 79 08 12105 Berlin 15831 Groß Zielhen 10961 Berlin 12203 Berlin

GF.: Isolde Minck T.: 2653-2615 F.:2653-2723 P: 7533261 d: 752 1040 Ip: 0177-268 46 31 (e+) p: 6930252 p: 834 52 09

12023 Tennis-Vereinigung Frohnau e.V. Dr. H.-D. Lösenbeck Martin Priess Angelika Thiele Dr. Bernd Holland

Schönfließer Str. 11 a, 13465 Berlin (Frohnau) Zeltinger SIr. 60 a Remonlehof 9-10 Gollanczslr. 134 Hohenheimer SIr. 23

6 Plätze, Tel.: 401 6879 13465 Berlin 16727 Bärenklau 13465 Berlin 13465 Berlin

Ökonomie: 401 14 89 Ip:401 71 66 d:26 31 2283 p: 033 052501 41 p: 401 71 55 Ip: 4013077

12024 Tennis-Club Grenzstein 1976 e.V. Manfred Korpus Ingrid Krüger Ingrid Krüger Armando C. Juul

13581 Berlin (Spandau) Schmidt-Knobelsdorfslr.8 WasserwerksIr. 13 WasserwerksIr. 13 Brunsbüttler Damm 268

1 Platz 13581 Berlin 13589 Berlin 13589 Berlin 13591 Berlin

ip: 3614140 Ip: 37317 83 Ip: 3731783 Ip: 3661845

12028 Hermsdorfer Sport-Club Gerd Weber Andrzej Chendynski Oliver Reff Eva Gress

Boumannstr. 11 - 13 + 15 a, 13467 Berlin Fellbacher SIr. 21 A p: 3448987 Boumannslr. 14 Benekendorffslr. 30

(Hermsdorf) 13467 Berlin u. Gerald Senftleben 13467 Berlin 13469 Berlin

7 Plätze, Ökonomie: 404 13 30 Ip: 404 68 36 Ip: 404 0515 P: 4042314 Ip: 402 88 63

12029 VfB Hermsdorf e.V. Ulrich Gulschow Alberto Belli Sabine Fesler Wolfgang Lamprechl

Seebadstr. 40, 13467 Berlin (Hermsdorf) SeesIr. 5 BurgfrauensIr. 96 Am Grünen Hof 4 Drebkauer SIr. 10

4 Plätze, Tel: 4042589 13467 Berlin 13467 Berlin 13465 Berlin 13439 Berlin

10: 404 57 47 p: 404 94 82 Ip: 401 1099 Ip: 416 71 42
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12030 TC Hohengatow e.V. Joachim Trebbin Rainer Knuth Anne Schmitz-Arden Dr. Wolfgang Gestrich

Waldschluchtpfad 27,14089 Berlin (Gatow) Krampnitzer Weg 12 Weißwasserweg 49 D Waldschluchtpfad 20 A Gotenweg 11

4 Plätze, Ökonomie: 365 68 38 14089 Berlin, p:365 36 15 12205 Berlin, p:811 7888 14089 Berlin, 0:365 62 51 13595 Berlin, 0:361 80 21

12031 Internationaler Tennis-Club Berlin (ITC) e.V. Dr. Peter Schrimmer Michael Fromm N.N. Rainer Eisenberg

Kurt-Schumacher-D. 160 A, 13405 Berlin (Tegel) Speerweg 25 Wittgensteiner Weg 7 Dihlmannstr. 100 C

5 Plätze, Tel.: 413 40 52 13465 Berlin 13583 Berlin 13629 Berlin

Ökonomie: 4132619 p: 4015407 'p: 372 6153 Ip: 382 64 20

12033 Sportfreunde Kladow e.V. Dr. Elke WiUkowski Wolfgang Wichmann Bernd Barnickel Rolf Wernicke

Gößweinsteiner Gang 53, 14089 Berlin (Kladow) Offenbacher Str. 13 Sonnentaustr. 17 Wisserweg 22 Gößweinsteiner Gang 55

4 Plätze, Tel: 365 77 80 14197 Berlin 14478 Potsdam 14089 Berlin 14089 Berlin

Ökonomie: 365 75 35 p: 8212293 p: 0331-87 96 75 p: 365 58 06 p: 365 48 21 d: 867 46 80

Fax: 821 23 33 d: 030- 3075-4233 0171-8615241(D1)

12038 TC Longline-Wedding e.V. Bernd Dröscher Bernd Hohlin Richard Siegier Manfred Knigge

Nordufer 28 A, 13351 Berlin (Wedding) Stralsunder Str. 61 Berberitzenweg 74 A Ramlerslr. 1 Am Eichenquast 73

4 Plätze, Tel: 4523727 und 452 24 58 13355 Berlin 12437 Berlin 13355 Berlin 12353 Berlin

p: 463 78 27 Ip:6314689 p: 463 43 23 Ip:605 27 39 d:4575-5754

12045 Sportliche Vereinigung Osram Klaus Wo1ft Damen: Gerd Forbrich Gerd Forbrich Werner Wegener

Nordufer 28, 13351 Berlin (Wedding) Auguste-Viktoria-Str. 4 p:404 93 50 d:3386-2681 Hermsdorfer Damm 138 Seegefelder Str. 99

3 Plätze, Tel: 451 1082 14193 Berlin .!;lerren: K. Malkowski 13467 Berlin 13583 Berlin

0: 825 92 94 'o+d: 3721142 10:4049350 d:3386-2681 p:333 14 19 d:3386-2649

12046 Tennisclub Albert Gutzmann e.V. Ina Streubel Damen: Petra Weinberg Petra Bastkowski Joachim Kind

Volkspark Friedrichshain/Ecke Bötzowstr. Oderbruchstr. 30 p: 282 5017 Bleicheroder SIr. 15 Neuwerker Weg 38

10407 Berlin (Friedrichshain) 10369 Berlin Herren: Dirk Pötschick 13187 Berlin 14167 Berlin

Ip: 972 1587 d: 282 3552 p: 9434912 p: 475 34 08 p:8173413

12048 BSC Rehberge 1945 e.V. Ferdinand Stanton Dirk Skrok Heike Abromeit Klaus Storch

Sambesistr. 11, 13351 Berlin (Wedding) Drewitzer Str. 55 A Lesser-Ury-Weg 23 Paulslr. 19 Wacholderweg 13 F

5 Plätze, Tel: 451 3033 14467 Berlin 10557 Berlin 10557 Berlin 14052 Berlin

Ökonomie: 451 35 15 0:4043195 d: 3130142 Ip:394 63 68 d: 561 9061 0:3934449 10::3057579 d: 867 49 89

12049 sv Reinickendorf 1896 e.V. Klaus Hillbrunner Manfred Drews Wolkan Orzechowski Uwe Himstedt

Finnentroper Weg 38 a, 13507 Berlin (Tegel) Zobellitzstr. 48 Titusweg 39 SeppenraderWeg 12 Alt Tegel 17

6 Plätze, Tel: 4323628 Fax: 432 3614 13403 Berlin 13509 Berlin 13507 Berlin 13507 Berlin

Ip: 412 79 48 p: 433 79 70 d:7496-2281 Ip: 435 26 20 p:4339614

12050 BTC Rot-Gold e.V. Werner Borcherl Damen: Sabine Beyer Andreas Felske Jürgen Kirchner

Stadion Rehberge/Otawistr, 13351 Berlin (Wedd.) Septimerstr. 10 A p: 342 97 37 Togostr. 30 Guineastr. 21

4 Plätze, Tel: 451 4305 13407 Berlin Herren: Egberl Meyer 13351 Berlin 13351 Berlin

Geschäftsstelle: Jüraen Kirchner Tel: 451 6499 0: 456 77 51 0: 496 85 84 0: 452 78 24 Ip: 4516499

12054 Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V. Claus-Georg Schneider Jörg Noster Dr. Winfried Turowski Hans-Joachim Erdmann

Schuckertdamm 345, 13629 Berlin (Siemensstdt) Neanderstr. 8 Hennigsdorfer Str. 74 Paul-Gerhardt-Ring 6 Charlottenstr. 7 B

7 Plätze, Tel: 383027 13 12305 Berlin 13503 Berlin 13589 Berlin 12247 Berlin

Ökonomie: 38 30 27 14 p:742 48 68 p:431 34 06 p: 3740-1070 p: 7668-0310

d: 3518-2501 d: 7849007 d: 03302 - 89 43 60

12055 sc Siemensstadt Berlin e.V. Herberl Mönch Ronald Stiegel Ronald Stiegel Günter Jordan

Rohrdamm 61 - 64, 13629 Berlin (Siemensstadt) Reichssportfeldstr. 16 Marienstr. 22 siehe Sportwarl Heilmannring 66 A

5 Plätze, Tel. 38002-13 14055 Berlin, p:305 9919 12207 Berlin 13627 Berlin

Ökonomie: 380 02-30 d:0331-280 01 16 p:771 1666 d:8656-7392 Ip: 3815186

12056 TSV Spandau 1860 e.V. Bernd Kieper Klaus Liedecke Bernd Müller Klaus Warda-Lange

Elsgrabenweg, 13597 Berlin (Spandau) Gatower Str. 6 Feldstr. 14 EIsflether Weg 3 Weißenstadter Ring 33

(Teltower Schanze) 13595 Berlin 13585 Berlin 13581 Berlin 13581 Berlin

4 Plätze, Ökonomie: 331 3509 P: 3619414 10: 3361053 10: 332 8710 P: 366 37 72

12057 Spandauer Hockey- u. Tennis-Club 1910 e.V. Fred Kiergaßner Ulrich Plislermann Hanns-Wilhelm Heibey Brigitte Würsig

Elsgrabenweg 25, 13597 Berlin (Spandau) Rauchstr. 7 Angerburger Allee 59 Bennigsenslr. 19 Pottensleiner Weg 16

2 Plätze, Geschäftsstelle: 332 24 10 13587 Berlin 14055 Berlin 12159 Berlin 14089 Berlin

Ökonomie: 332 19 10 10: 336 76 39 p: 305 6334 p: 8516342 p: 365 20 76

12058 Tennis-Club SCC e.V. Jürgen Thron Damen: Sven Bernhardt Beate BritZe Jürgen Heidrich

Waldschulallee 45, 14055 Berlin (Charlottenburg) Rüdesheimer Platz 5 p: 8232649 Sensburger Allee 28 Zillestr. 35

12 Plätze, Tel. 301 8073, Sekretariat: 302 62 24 14197 Berlin Herren: Jens Thron 14055 Berlin 10585 Berlin

Fax:302 87 76 p: 822 2767 p: 342 54 96 p: 304 1094 p: 3419850

Ökonomie: 301 7031 d: 9169-9921 d: 8913051
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12060 "Sutos" 1917 e.V. Dieter Schäfer D.: Dr. Jörg Schäfer MarcColta IIse Morgenstern

Wichernstr. 53, 13587 Berlin (Spandau) Gotenweg 7 p: 361 6247 d:213 60 01 Falkenhagener Str. 14 Seegefelder Str. 193

6 Plätze, Tel: 3365539 13595 Berlin H.: Dr. Bernhard Matzner 13585 Berlin 13583 Berlin

Ökonomie: 335 25 49 p: 3618028 p: 03322 ·20 70 96 p: 336 40 51 p: 372 59 35

d: 8453-2030

12062 Tennis-Verein TeBe e.V. Helmut Sandmann Dieter Holborn Dagmar Kruse Annelte Thoma

Harbigstr. 40,14055 Berlin (Charlottenburg) Kantstr. 21 Meiningenallee 5 Fraunhoferstr. 26/110 Sandstr. 29 C

6 Plätze, Tel: 301 6264 10623 Berlin 14052 Berlin 10587 Berlin 13593 Berlin

Ip: 312 10 17 d: 312 57 46 p: 304 78 22 d:261 4535 Ip: 3419953 0:363 79 79 d:2096-2807

12063 TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V. Wolfgang Schmidt Damen: Nadine Winter Rainer Kuck Claudia Ringelhan

Gabrielenstr. 74,13507 Berlin (Tegel) Namslaustr. 85 p: 43164 22 Postfach 471 Wilkestr. 7

6 Plätze 13507 Berlin Herren: Stefan Hügel 13444 Berlin 13507 Berlin

Ökonomie: 433 73 17 0: 432 59 86 10: 4018296 0: 404 40 48 Ip: 4331578

12064 VfL 1891 Tegel e.V. Malthias Spranger Peter Klingsporn Bernd Schrödter Hansjürgen Knaisch

Hatzfeldtallee 29,13509 Berlin (Tegel) Insterburgallee 22 B Veltheimstr. 18 A Hermsdorfer Damm 85 A Nassenheider Weg 20

6 Plätze, Tel. 43441 21 14055 Berlin 13467 Berlin 13467 Berlin 13509 Bertin, p:430 00 90

Ökonomie: 43462 21 p: 3045702 Ip: 4046466 0: 404 93 63 d: 03302·88 41 50

12066 Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V. Dieler Schamot Heinz Woczinski LotharOlto Ingrid Nachtigall

K1emkestr. 43 a, 13409 Berlin (Reinickendorf) Turinerstr. 43 Amsterdamer Str. 9 Klemkestr. 41 Klenzepfad 42

6 Plätze 13347 Berlin 13347 Berlin 13409 Berlin 13407 Berlin

Ökonomie: 495 36 17 Ip: 455 8993 0: 456 2105 10: 495 79 73 p: 495 88 51

12067 Tennis-Club Tiergarten e.V. (Schwarz-Weiß) Dieter Bredow Wilfried Liske Hans-Joachim SehendeI Marianne Franke

Kruppstr. 16, 10557 Berlin (Tiergarten) Detmolder Str. 2 Neheimer Str. 4 Lehrter Str. 72 Sprengelstr. 19

7 Plätze 10715 Berlin 13507 Berlin 10557 Berlin 13353 Berlin

Ökonomie: 394 17 06 p:853 32 32 d:853 64 68 Ip:432 49 90 d:452 40 04 p:394 4137 d: 798 2198 Ip: 453 38 00

12068 Turngemeinde in Berlin 1848 e.V. Klaus Sondershausen Damen: Andreas Edler Thomas Forster Hans·Wolfgang Loyda

Columbiadamm 111, 10965 Berlin (Neukölln) Apoldaer Str. 25 p:897 20 04 d:3900·6215 Welterpfad 10 B Paulsborner Str. 93

7 Plätze, Tel.: 6923390 Geschäftssl.: 691 8355 12249 Berlin Herren: Klaus Malthess 12277 Berlin 10709 Berlin

Ökonomie: 691 60 61 Ip: 711 8920 0:6234257 d:2671-0308 Ip:721 8320 d:8445·2252 p: 8913686 d: 897 98-0

12069 Wasserfreunde Spandau 04 e.V. Hermann F. Lamprechl Heike Strehl Roswitha Kriege1stein Torsten Rosenke .

Hanns·Braun-Str., 14053 Berlin (Charlottenburg) Eckschanze 5 An der Bastion 36 Melsunger Str. 7 J Südekumzeile 12 B

3 Plätze (6 Plätze Zitadelle), Tel. 3046866 13585 Berlin 14089 Berlin 14089 Berlin 13591 Berlin

'p:3751173 Ip: 365 88 63 p: 362 42 37 10: 366 35 96

12070 BSG Bezirksamt Wedding Peter Malthes Claus Kramer siehe Sportwart Metin Cakir

Amrumerstr.20, 13353 Berlin (Wedding) Krumme Str. 74 Mariendorfer Damm 116 Chausseestr. 73

2 Plätze 10585 Berlin 12109 Berlin 13353 Berlin

Ökonomie: 453 30 60 p:341 68 17 d:4575-2209 10: 7053900 !p:461 3312 d:4575-5878

12071 TSV Berlin-Wedding 1862 e.V. Helmut Schüller Eberhard Gatz Martin Hermann Doris Fisch

Am Stadion Rehberge, 13351 Berlin (Wedding) Gerichtstr. 18 Zabel·Krüger·Damm 17 Schöningstr. 22 Graf-Haeseler·Str. 17

4 Plätze, Geschäftsstelle =Vorsitzender 13347 Berlin 13469 Berlin 13349 Berlin 13403 Berlin

Ökonomie: 451 0333 d: 461 8838 p: 403 46 56 Ip: 4516028 0: 413 20 26

12073 Tennis-Club Westend 59 e.V. Karl-Heinz Horn Harald Bender Christian Frankenfeld Karin Lutze

Saatwinkler D.95/Jungfernheidew., 13629 Berlin Sybelstr. 38 Kurfürstendamm 110 Hattwichstr. 91 Heiligenseestr. 41

(Charlottenburg) 10629 Berlin 10711 Berlin 16548 Glienicke 13503 Berlin

4 Plätze, Geschäftsstelle =Vorsitzender p: 323 39 03 p+Fax: 893 51 56 d: 2455-3532 p: 4310988

Ökonomie: 382 25 64 Fax: 323 99 09 d:3862·7689

12078 TC Charlottenburg Nord e.V. Monika Geltz Fred Freitag Fred Freitag Marianne Zimmermann

Saatwinkler D.lJungfernheidew., 13627 Berlin Brahestr. 31 Wiesenstr. 23 d: 030 • 882 25 32 Knobelsdorffstr. 81

(Charlottenburg) 10589 Berlin 14612 Falkensee 14059 Berlin

3 Plätze, Tel. 3828033 Ip:344 79 77 d:3905·4356 p: 03322 - 20 26 36 P: 3015345

12079 Polizei-5port-Verein Berlin e.V. Hans-Joachim Werner Günter Aigner N.N. Lothar Reichard

Blücherstr. 47, 10961 Berlin (Kreuzberg) Zwickauer Damm 67 Trollblumenweg 38 A Tempelherrenstr. 21

(Carl·von-Ossietzky-Oberschule) 12353 Bertin 12357 Berlin 10961 Berlin

3 Plätze, Tel: 25 88 -7548 ,0: 6612954 10: 662 51 01 Ip:694 41 30 d:6547·7140

12081 Reinickendorfer Füchse e.V. Hans-Jürgen Helbig Lothar Meurer Erich Schulz Gerd Schulze

Freiheitsweg 12-18, 13407 Berlin (Reinickendorf) Nußhäherstr. 47 L Ernststr. 86 Körtestr. 5 Tietzstr.7

4 Plätze, Tel. 496 80 32 13505 Berlin 13509 Berlin 10967 Berlin 13509 Berlin

Ökonomie: 4955041 p: 431 7398 p: 432 66 24 p: 692 1431 p: 432 13 71

GS.: Genter Str. 33,13407 Berlin, Tel: 4956009
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12082 TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. Franz Zähl Philipp Iza Schilling Detlef Heppner Bernd Felske

Königshorster Str. 11 b, 13439 Berlin (Wittenau) Thyssenstr. 8 Thyssenstr. 8 Senftenberger Ring 72 Zangengasse 29 A

4 Plätze, Tel: 415 68 67 Fax: 41571 68 13407 Berlin 13407 Berlin 13435 Berlin 13437 Berlin

Clubhaus: 416 3449 P: 414 91 84 Ip: 414 9164 p: 4031177 0:4111122

12085 Sport-Club Heiligensee e.V. Jürgen Sommerfeldt Damen: Heinz Baude Martina Greschick Michael Wiltmann

Elchdamm 171, 13503 Berlin (Heiligensee) Eichhorster Weg 86 p: 431 7237 d: 455 40 46 Spechtstr. 11 Rauhfussgasse 3 A

4 Plätze, Tel: 4363487 13435 Berlin Herren: Lutz Carius 13505 Berlin 13505 Berlin

10:4024735 d:345 92 90 0: 436 12 22 d: 434 40 22 10: 431 8816 Ip:431 5546 d:433 70 33

12086 BFC Südring e.V. 1935 Michael Zander Günther Lockenvitz N.N. Wolfgang Jahnke

Züllichauer Str. 1-7, 10965 Berlin (Kreuzberg) Himbeersteig 25 Ringslebenstr. 84 Rilterstr. 99

2 Plätze 14129 Berlin 12353 Berlin 10969 Berlin

Ökonomie: 615 73 73 p: 803 28 40 p: 604 59 43 '0: 6144290

12088 Postsportverein Berlin e.V. Axel Frank Annelie Leckelt Heinz Steinbeiß N.N.

KJadower Damm 45-51, 14089 Berlin (Kladow) Seepromenade 1 D Weinmeisterhornw. 95 C Krohnweg 7 B

5 Plätze, Tel: 362 76 08 14089 Berlin 13593 Berlin 14089 Berlin

Ökonomie: 361 18 55 0:36541 80 d:792 1695 10:3623193 P: 365 58 81 d:341 3569

12090 Verein für Volkssport Spandau 1922 e.V. Klaus Michling Anke Poock Thomas Hüsemann Bernd Bauer

Werderstr. 28, 13587 Berlin (Spandau) Eschenweg 51 Adamstr. 47 Perwenitzer Weg 17 Klingenhofer Steig 24

4 Plätze, Tel: 336 30 72 13587 Berlin 13595 Berl in 13585 Berlin 13587 Berlin

Ip: 336 73 62 p: 362 92 32 Ip: 362 92 32 10: 335 1685

12091 sv Berlin-Friedrichstadt e.V. Peter Spinola Da.: UteOlte Uwe Gloßmann Horst Kromrey

Paul-Heyse-Str., 10407 Berlin (Prenzlauer Berg) Propststr. 1 p: 241 17 70 Molistr. 2 Voßstr.11

(Zufahrt Conrad-Blenkle-Str.) 10178 Berlin He.: Gerhard Kielmann 10178 Berlin 10117 Berlin

4 Plätze 0:2426302 d:282 46 82 0: 2040150 10: 241 1253 'p:229 86 91 d: 279 38 49

12092 TC Berlin-Weißensee e.V. Barbara Pinger Heike Leese Bernd Rex Renate Schwan

Stadion Buschallee, 13088 Berlin (Weißensee) Falkenberger Str. 184 Bahnhofstr. 2 G Andreasstr. 20 Bernkasteler Str. 73 E

7 Plätze, Tel: 9274708 13088 Berlin 13055 Berlin 10243 Berlin 13088 Berlin

p: 962 32 02 Ip: 9812321 p: 296 44 90 p: 926 28 44

12093 SG "Am Hain" e.V. Hans-Hermann Rafoth N.N. Kai-Uwe Wegner Harald Wilke

Volkspark Friedrichshain, 10249 Berlin (Friedr.h) K.-Niederkirchner Str.15 Am Friedrichshain 12 Wichertstr. 36

10407 Berlin 10407 Berlin 10439 Berlin

12094 SG Bergmann-Borsig e.V. Prof. Dr. J. Walther Damen: Gerda Riewe Uwe Böhnstedt Dr. Hansjürgen Herschel

Niederstr., 13158 Berlin (Wilhelmsruh) Kuckhoffstr. 74 p: 477 1664 Zingster Str. 42 Schillerstr. 5

(Ehrenmal Schönholz) 13156 Berlin Herren: Dieter Strauch 13051 Berlin 13158 Berlin

6 Plätze, Tel: 9165759 '0: 9165797 0: 916 69 54 10: 9291629 d: 9161-1001

12095 sv Berliner Brauereien e.V. Fritz Barth Thomas Wilsch Günther Heinrich, Malthias Wolter

Hohenschönhauser SIr. 76, 10369 Berlin (Hohens.) Seefelder Str. 48/02-6 Michael-Bohnen-Ring 14 Feldstr.12,15370 Stargarder Str. 62

(Volkspark) 13053 Berlin 12057 Berlin Fredersdorf 10437 Berlin

6 Plätze p: 9815266 p: 684 25 54 p: 033056 - 802 51 p: 444 66 36

d: 5568-8460 d: 685 2010 d: 5568-8462 d: 5550-2175

12096 TC Berolina Biesdorf e.V. Herbert Teetz Jürgen Böhnstedt Andre Graff Gerd Kohlase

Lappiner Str., 12683 Berlin (Biesdorf) Olto-Nagel-Str. 95 Eckermannstr. 124 Briesener Weg 97 Bansiner Str. 22

3 Plätze, Tel: 543 47 20 12683 Berlin 12683 Berlin 12623 Berlin 12619 Berlin

p: 5415466 p: 543 37 59 p: 563 67 33 p: 562 5169

d: 5499330 d: 03302-88910 d: 279 24 27 d: 0177-303 37 72 (e+)

12101 TV Blau-Weiß Biesdorf e.V. Reinhard Markert Peter Ziegler Michael Tomzik Gabriele Richter

Marchwitza Str. 7, 12681 Berlin (Marzahn) Bentschener Weg 37 Marzahner Promenade 22 Storkower Str. 72 Siegmarstr. 30

Eingang Lappiner Str. 12683 Berlin 12679 Berlin 10409 Berlin 12683 Berlin

4 Plätze p+Fax: 544 25 41 p: 933 60 30 Ip: 4259107 'p: 563 08 44

12102 TC Friedrichshain e.V. Siegfried Badenmüller Damen: Ingrid Teuber RainerGolly Günther Hennig

Modersohnstr. 49,10245 Berlin (Friedrichshain) Brodowiner Ring 24 p: 541 9931 Schützenstr. 27 Rudolf-Seiffert-Str. 76

(Laskersportplatz) 12679 Berlin Herren: Heinz Bierend 12105 Berlin 10369 Berlin

6 Plätze,Tel: 291 1874 p: 931 5513 p:9754481 p: 705 1505 p: 972 32 04

d: 2601-2535 d: 29118 74 d: 6993-3331 d: 7079-2343

12103 Lichtenberger Tennisclub e.V. (LTC) Dieter Meißner Dr. Heinz-Peter König Guido Hartmann Götz Hausding

Bornitzstr. 17, 10367 Berlin (Lichlenberg) Albert-Hößler-Str. 14 Akkordeonweg 1 Bornitzstr. 37 Wilhelm-Stolze-Str. 29

5 Plätze 10365 Berlin 13127 Berlin 10367 Berlin 10249 Berlin

Ökonomie: 558 86 45 Ip:5598774 ,p: 476 3617 P: 559 70 46 Ip: 422 92 99
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12105 Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V. Hans-Ulrich Hartmann Ingeborg Barnickel Jürgen Horner Martin Beyerlein

MOhlenstr. 61, 13187 Berlin (Pankow) Kartoffelsleig 32 Elsa-Brändslröm-SIr. 48 Fennpfuhlweg 60 Behmslr. 75

(Eingang Masurenstr.4-5), 13159 Berlin 13189 Berlin 13059 Berlin 10439 Berlin

6 Plätze, Tel: 478 3814 0: 9132-0176 0: 4714488 10: 92412 30 0: 4447948 d: 490 1217

12107 TSG Break 90 e.V. Pelra Rempl Martin Krautzig Markus Bralke Uwe Schwarze

Cantianstr., 10437 Berlin (Prenzlauer Berg) Slargarder SIr. 53 Schönhauser Allee 126 Seelower SIr. 11 Lychener SIr. 17

(Friedrich-Ludwig-Jahnsportpark) 10437 Berlin 10437 Berlin 10439 Berlin 10437 Berlin

5 Plätze d: 825 83 19 'p: 449 48 62 Ip: 444 86 97

12108 TC Nordend Pankow e.V. Michael Pachaly Harald Conrad Olaf Sctimidl Sibylle Lück

Wiesenweg, 13158 Berlin (Pankow) Mehrower Allee 33 Cevennenslr. 44 Fritz-Reuler-Slr. 27 A Waldowslr. 8

(Nordend Arena) 12687 Berlin 13127 Berlin 13156 Berlin 13156 Berlin

2 Plätze 10:9326012 d: 485 23 70 0:4743796 d:2281-4156 '0:47451 14 d:7547-5782 p:476 2105 d:463 10 73

12109 TSV Marzahner Füchse e.V. Manfred Bernhard Klaus Burkhardl Dirk Junga Thomas Kirsl

Geraer Ring 30, 12689 Berlin (Marzahn) Paul-Dessau-Slr. 5 Geraer Ring 27 Sella-Hasse-Slr. 12 Greizer SIr. 1

(Sportplatz MarzahniWest) 12679 Berlin 12689 Berlin 12687 Berlin 12689 Berlin

3 Plätze Ökonomie: 937 68 10 0: 542 88 39 10: 931 1986 0: 932 28 89 10: 9376541

12112 Humboldt Tennis-Club e.V. Dr. Viclor Boewer Ralf Thiede Volker Ernsl Marion Fehrmann

Pichelswerderstr. 7, 13187 Berlin (Pankow) Prenzlauer Allee 50 Wollankslr. 29 SIrelitzer SIr. 51 Czarnikauer SIr. 18

5 Plätze, Tel: 486 89 74 10405 Berlin 13359 Berlin 10115 Berlin 10439 Berlin

1p:445 37 45 d:673 20 09 p:493 48 31 d:323 72 43 Ip: 449 81 70 p: 445 58 59

12113 Tennisclub Victoria Pankow e.V. (IHW Alex) Sylvia Rohse Marko Brosche Martin Bauschke Peler Menzel

Hermann-Hesse-Str. 46, 13156 Berlin (NiederS.) Pasewalker SIr. 32 Florastr. 24 Grabbeallee 74 Finslerwalder Str. 72

3 Plätze 13127 Berlin 13187 Berlin 13156 Berlin 13435 Berlin

0: 476 1961 d: 474 28 07 0: 4826213 0: 4859300 d: 3460-0232

12115 sc Nordend e.V. Hans-Peler Eich DeUef Koepke N.N. Marianne Kreowsky

Nordendstr. 56, 13156 Berlin (Pankow) Hackersir. 5 Skladanowskystr. 18 Hackersir. 5

9 Plätze, Tel: 4771034 12161 Berlin 13156 Berlin 12161 Berlin

0: 8599-9084 !o: 917 12 33

12117 TC Medizin Berlin Buch e.V. Hans-Martin Schwarz Hans-Martin Schwarz Hans-Martin Schwarz Harald Niedrich

Karower Str.11, 13125 Berlin (Buch) K.-Niederkirchner-Str. 30 siehe Vorsitzender siehe Vorsitzender Alt-Buch 32

(Klinikum Buch Teil 2) 10407 Berlin 13125 Berlin

3 Plätze 10:4253201 d:7873-7222 10:9412735

12118 BSV Eintracht Mahlsdorf e.V. Ingrid Goetze Günler Goetze Tatjana Springer Doreen Muskulus

Am Rosenhag Sportplatz, 12623 Berlin (Mahlsd) Kleeackerweg 18 Kleeackerweg 18 Am Rosenhag 30 Landjägersir. 4

2 Plätze, Tel: 5626366 12623 Berlin 12623 Berlin 12623 Berlin 12555 Berlin

p: 563 23 02 Ip: 563 23 02 10: 562 30 07 'p: 654 44 89

12120 sc Borussia 1920 Friedrichsfelde e.V. Andreas Schauer Damen: Heidemarie Roß Gerd Roß Kathrin Schauer

Stadion Friedrichsfelde Eingang Bietzkestr. Franz-Mett-Str. 6 Herren: Gerd Roß Franz-Mett-Slr. 22 Franz-Mett-Slr. 6

(Parkplatz) oder Rummelsburgerstr. und 10319 Berlin Franz-Mett-Slr. 22 10319 Berlin 10319 Berlin

Zachertstr.,l 0315 Berlin (Friedrichsfelde) p: 5103518 10319 Berlin p: 512 98 28 p: 510 3518

3 Plätze, Tel: 525 1488 d: 5689-0230 0: 512 98 28

12121 TC Schwarz-Gold Berlin e.V. Dr. Wolf-Rüdiger Vogl Wolfgang Gräßler Marcus Bethin Rico Schinzel

Roedernstr. 16, 13053 Berlin (Hohenschönh.) Orankeslr. 35/36 Heckelberger Ring 18 Looseslr. 2 Paul-Schwenk-Str. 26

6 Plätze, Tel. 9827483 und 982 7462 13053 Berlin 13055 Berlin 15370 Fredersdorf 12685 Berlin

p: 982 6158 p: 0177-321 8532 (e+) p: 033439 60 12 p: 540 55 27

d: 03342-35 54 37 d: 0172-392 44 89 (02)

12124 sv Berlin-Buch e.V. Holger Witlenberg v.Brück Dieler Hilse Bril Laage Frank Homann

Walter-Friedrich-Str., 13125 Berlin (Buch) Karower Chaussee 169 C Neplunring 2 Karower Chaussee 169 C Elisabelhweg 9

(S-Bahnhof Buch) 13125 Berlin 16321 Bemau 13125 Berlin 13187 Berlin

2 Plätze d: 949 78 25 10:03338-8679 d:949 7825 d: 949 78 25 10: 489 3910

12126 TC Rotation Friedrichsfelde e.V. Reiner Strecker Andreas Wegner Hennig Till Hannelore Hackemesser

Rummelsburgerstr., 10315 Berlin (Friedrichsfelde) Drachenfelslr. 5 AIt-Friedrichsfelde 46 Dolgenseestr 50 Rummelsburger SIr. 27 B

(Zachertsportplatz) 10318 Berlin 10315 Berlin 10319 Barlin 10315 Berlin

4 Plätze d: 2843-1855 d: 5102621 Ip: 512 40 51 P: 512 74 27 d:635 1936

VI 2/1997 Tenn!s

c



13 Stadt Berlin, Bezirk Süd-Berlin

Vorsitzender Sportwart Juaendwart Kassenwart

13002 sv Weissblau Allianz e.V. Rainer Breuche Roderico Lopez Danny Seifert Jochen Lobsien

Wildspitzweg 12-46, 12107 Berlin (Mariendorf) Guerickeslr. 26 Hektorslr. 3 GrÜnlenslr. 42 Kolibriweg 6

5 Pliitze 10587 Berlin 10711 Berlin 12107 Berlin 12351 Berlin

Ökonomie: 703 79 09 d: 342 30 44 p: 327 40 36 10: 7038597 d: 226 95-737

13006 Berliner Hockey-Club e.V. Alexander Wirth Roswilha Kneiseler Barbara Larsch Gerd Reichardl

Wilskistr. 70, 14163 Berlin (Zehlendorf) Sulzaer Straße 1 Mörchinger Slraße 20 Am Kleinen Wannsee 35 Ehrenbergslraße 15

6 Plätze, Tel: 81361 55 Fax: 8135868 14199 Berlin 14169 Berlin 14109 Berlin 14195 Berlin

Ökonomie: 8133970 0: 826 32 84 10:8111313 d:8445-3675 '0: 805 26 09 'p:832 41 94 d:7879-2611

13007 VfL Berliner Lehrer e.V. Dieler Kreuziger Joachim Werra Aslrid Borkamm Wolf Bindemann

Bosestr. 21, 12103 Berlin (Tempelhof) Mausersir. 27 B Imbrosweg 59 Walsroder SIr. 9 A Mariendorfer Damm 19 D

(Friedrich-Ebert-Stadion) 12277 Berlin 12209 Berlin 12169 Berlin 12109 Berlin

3 Plätze, Tel: 753 28 09 Ip: 7416851 Ip: 7031106 p: 7952149 0: 706 1668

13009 Berliner Sport-Club e.V. Chrislian Howell Nicola Safarik Matlhias Ziegfeld Klaus Breckwoldl

Cunostr. 28, 14199 Berlin (Schmargendorf) Humboldlslr. 15 Schlangenbader SIr. 19 D Südweslkorso 18 Prager SIr. 7

5 Plätze, Tel: 823 58 57 14193 Berlin 14197 Berlin 14197 Berlin 10779 Berlin

Ökonomie: 823 9488 10: 893 5015 0: 8249471 10: 822 41 85 10:2177898

13010 Berliner Sport-Verein 1892 e.V. Udo Pinnau UweGlomb Sebaslian Baum Joachim Bolhe

Fritz-Wildung-Str. 23,14199 Berlin (Schmargend.) Aßmannshauser SIr. 3 Edelhofdamm 18 Uhlandslr. 133 Johannesberger SIr. 5

9 Plätze, Tel: 8242088 14197 Berlin 13465 Berlin 10717 Berlin 14197 Berlin

Ökonomie: 82341 47 P: 821 71 44 d:824 20 88 P: 401 6248 d: 882 69 96 p: 8615899 0: 821 3205

13011 B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V. Hans-Joachim Melchior Damen: Rolf P. Weber Sigrid Febel Gert Mielke

Scheelestr. 45 c, 12209 Berlin (Lichlerfelde) Boolhstr. 26 p: 7214221 Wismarer SIr. 28 Derfflinger SIr. 1 A

13 Plätze, Tel: 711 5096 Fax: 711 0392 12207 Berlin Herren: Harald Bortels 12207 Berlin 12249 Berlin

Ökonomie: 711 65 76 p: 7721240 p: 771 8792 p: 817 53 26 p: 7734742

Geschäftsführerin: Manuela Fritz-Dessau d: 3386-2801 d: 6809-2515 d: 7699-1011

13013 TK Blau-Gold Steglitz e.V. Heinz Deulschendorf Franz-Otlo Endl MarcVogel Udo Henke

Leonorenstr.37-39, 12247 Berlin (Lankwitz) Schützallee 3 Rolhenburgslr. 4 Gäßnerweg 64 Lörracher SIr. 3

(hinter der Schwimmhalle) 14169 Berlin 12163 Berlin 12103 Berlin 12247 Berlin

12 Plätze, Ökonomie: 771 80 20 p: 792 54 82 p: 752 2163 p: 774 77 22

Gesch.-F.: N. Heppner 771 6886 F.: 771 3843 d: 7876-8353

13014 Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiss Dr. Frank Muschiol Peler Rislau Herbert Schulz Dr. Frank Krüger

Waldmeisterstr. 10-20, 14193 Berlin (Grunewd.) Delbrückslr. 12 Hubertusallee 13 Bibersleig 8 B Hähnelslr. 15 A

24 Plätze, Ökonomie: 826 49 66 14193 Berlin 14193 Berlin 14195 Berlin 12159 Berlin

Tel: 8264866 (Sekretariat) und 826 37 77 0: 891 72 91 d:896 90 70 d: 892 67 68 0: 825 5818 p: 851 1263

13015 TC Blau-Weiß Britz e.V. Dieler Höpcke Herren: Peler Krüger Helmul Günlher Axel Lober

Buschkrugallee 159-175, 12359 Berlin (Britz) Wainußweg 27 p: 78551 93 Malchiner SIr. 20 Heiligendammer SIr. 31

6 Plätze, GF: Dorit Krüger Tel: 785 51 93 12347 Berlin Damen: Edilh Schoebe 12359 Berlin 14199 Berlin

Ökonomie: 601 45 80 1p:703 37 31 d:3075-2421 'P: 745 83 89 Ip: 6064241 Ip: 824 45 46 d:600 6213

13018 Dahlemer Tennisclub e.V. Detlef R. Werth Damen: Kurt Rogahn Carslen Wegener Kurt Klein

Podbielskiallee 46, 14195 Berlin (Dahlem) Zähringer SIr. 3 p: 8515693 Winterfeldlslr. 91 Binger SIr. 39

7 Plätze, Geschäftsst.: lIona Roy, Tel: 8325042 10707 Berlin Herren: Peler Glowalla 10777 Berlin 14197 Berlin

Ökonomie: 832 77 23 p: 881 5531 p: 752 41 89 p: 21183 78 p: 897 97 80

d: 3309-0644 d: 625 1021

13019 sv Deutsche Bank Berlin Hans-Joachim Priese Bernd Ihns Beale Goschin Chrislian Zunk

Ankogelweg 44, 12107 Berlin (Mariendorf) Baldersheimer W. 111 A Ankogelweg 15A Schütle-Lanz-Slr. 40 A Jägerweg 35

(Nähe Tauernallee) 12349 Berlin 12107 Berlin 12209 Berlin 15831 Großzielhen

12 Plätze p: 7434800 p: 741 31 33 p: 711 0471 p: 0172-393 36 41 (D2)

Ökonomie: 741 2444 d: 3407-1990 d: 807 33 46 d: 7954001

13022 Eisenbahn Sportverein Berlin e.V. N.N. Ableilungsleiler Tennis: Sven Jericke N.N.

Irmgardstr. 21-23, 14169 Berlin (Zehlendorf) Reinhard Kohlmetz Irmgardslr. 15

3 Plätze, Tel. 81320 11 Schweitzerslr. 23 14169 Berlin

14169 Berlin, 0: 813 3485 Ip: 813 82 60

13025 BTC Gropiusstadt e.V. Joachim Krug Klaus Wetzel Jürgen Vauck Herbert Manleuffel

Matthäusweg 8, 12355 Berlin (Rudow) Wutzkyallee 89 Saltlerslr. 43 Slraße 200, Nr. 56 Fenchelweg 82 A

6 Plätze, Tel. 661 1060 12353 Berlin 12355 Berlin 12355 Berlin 12357 Berlin

p:662 46 80 d:4350-8271 P: 664 37 47 Ip: 663 69 48 'p: 662 33 80

b
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13026 Berliner Tennis-Club 1904 Grün-Gold e.V. Klaus Nüske Andreas Reinhardt Michael Buttkus Jens Forkert

Paradestr. 28-32,12101 Berlin (Tempelhof) Thuyring 23 Wolffring 7 Kanzlerweg 14 Kopischslr. 8

9 Plätze,Tel. + Fax: 7864030 12101 Berlin 12101 Berlin 12101 Berlin 10965 Berlin

Ökonomie: 786 10 19 0:78552 27 d:2598-2500 10:7868727 d:2588-2534 p: 7891-3439 0:692 1652 d:8500-9816

13027 Grunewald Tennis-Club e.V. PeterKlum Dr. Klaus-Peter Walter Marco Suworow Gottfried Schwarz

Flinsberger Platz 8, 14193 Berlin (Schmargendf.) Fregestr. 81 Sundgauer Str. 48 . Reichsstr. 108 Sächsische Str. 70

13 Plätze, Tel. 825 3028/825 9040 F: 825 7588 12159 Berlin 14169 Berlin 14052 Berlin 10707 Berlin

Ökonomie: 825 77 26 Ip: 852 52 21 p: 8110781 Ip: 3015005 In: 8817825

13032 NTC "Die Känguruhs" e.V. Wolf-Rüdiger Thau Dieter Hoffmann Adelaide Stronk Marion Fischer

Spanische Allee 170, 14129 Berlin (Nikolassee) Billstedter Pfad 15 B Am Schlachtensee 44 Finckensteinallee 114 Inselstr. 36

10 Plätze, Tel. und Fax 803 71 70 13591 Berlin 14129 Berlin 12205 Berlin 14129 Berlin

Ökonomie: 803 58 89 10: 366 87 49 d:33 80 30 10:8011631 d:3386-2780 Ip:8129-9212 d:8129-9210 '0: 8035667

13034 TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V. Carl-Heinz Gärtner Damen: Karin Dinges Karsten Freitag Guido Schiller

Bäkestr. 13, 12207 Berlin (Lichterfelde) Greulichslr. 8 p: 833 9419 d: 833 33 83 Havensteinstr. 16 Mühlenstr. 6

8 Plätze 12277 Berlin Herren: Klaus Fuchs 12249 BerHn 12247 Berlin

Ökonomie: 833 40 21 Ip+ Fax: 723 1112 Ip: 771 1336 p: 7734352 Ip:7747885 d:8568-9013

13035 Lankwitzer TC e.V. Dr. K.-Heinz Eckhardt Hans-Peter Sauer Karl-Heinz Klost Jens Carstensen

Lippstädter Str. 9-11, 12207 Berlin (Lichterfelde) Kniephofstr. 3 Südwestkorso 11 Rehagener Str. 58 Dudenstr. 34

2 Plätze, Tel. 712 60 33 12157 Berlin 12161 Berlin 12307 Berlin 10965 Berlin

10: 7919661 Ip:8221679 Ip: 744 38 71 Ip: 786 55 99

13036 TC Weiß-Gelb Lichtenrade e.V. Guido Spohn Marion Nickel Stefan Kürbis Karsten Braun

Franziusweg 114-128, 12307 Berlin (Lichtenrd.) Egestorffstr. 15 C Floningweg 11 C Braunfelsstr. 129 Goldschmidtweg 17 A

12 Plätze, Ökonomie: 745 56 24 12307 Berlin 12107 Berlin 12309 Berlin 12307 Berlin

GSl.: HelQa Drömmer: 7458087 Fax 745 90 55 p:746 57 65 d:3970-1192 Ip: 703 51 77 Ip: 746 74 31 Ip: 745 4279

13037 Tennisclub Lichterfelde 77 e.V. Horst Bünger Rolf Neubacher Fred Moritz Ursel Daus

Gallwitzallee 132-134, 12249 Berlin (Lankwitz) Westfalenring 71 Stindestr. 16 Geraer Str. 50 Ehrenpreisweg 34

6 Plätze, Tel. 7762626 12207 Berlin 12167 Berlin 12209 Berlin 12357 Berlin

Ökonomie: 776 18 18 10: 7121716 10: 796 88 35 Ip: 711 1961 Ip+d: 661 4577

13039 TuS MAKKABI Berlin e.V. Inge Borck Aleksander Waisberg Zalij Bajda Gijora Padowicz

Sachtlebenstr. 36, 14165 Berlin (Zehlendor!) Winkler SIr. 22 Klopstockstr. 18 Uhlandstr. 18 Kurfürslendamm 173

3 Plätze 14193 Berlin 10557 Berlin 10715 Berlin 10707 Berlin

GF: Tuvia Schlesinger: Tel. 32451 92 Ip: 826 39 51 Ip: 3919674 Ip:8818781

13040 Tennis-Club Mariendorf e.V. Jürgen Blauert Damen: Anke Rienitz Wolfgang Lüer Anne Schlagenhaufer

Wildspitzweg 12-46, 12107 Berlin (Mariendor!) Grillostr.12 p: 7033390 Grünsteinweg 40 Kornblumenring 77 A

9 Plätze, Ökonomie: 703 72 37 12277 Berlin He.: Wolfgang Schmidl 12349 Berlin 12357 Berlin

GS: HildeQard Schoenheit, Tel. 3061-4162 10: 721 2698 10: 663 1582 Ip: 741 2571 Ip: 663 33 49

13041 BSG BA Neukölln e.V. Bernd Gierszewski Stephan Czolbe Robert Burkhardt Hans-Jörg IIgner

Lipschitzallee 27,12351 Berlin (Rudow) Malchiner Str. 111 Manteuffelstr. 23 Wünsdorfer SIr. 90 Berchtesgadener Str. 14

4 Plätze (Eingang Efeuweg 28), Tel.: 661 8004 12359 Berlin 12203 Berlin 12307 Berlin 10825 Berlin

GF: Dieter Pohlmann, Tel.: 681 5441 p:6650-9163 d:9820-8010 Ip: 834 37 33 p: 7456440 Ip:782 1729 d:783 28 31

13042 TC Weiß-Rot Neukölln e.V. Wolfgang Lürgen Lutz Krause Margrit Buck DieterWili

Hannemannstr. 21, 12347 Berlin (Britz) Nobelstr. 12 p: 7067619 Radewiesenweg 14 A Gielower Str. 10 B

8 Plätze, Tel. 606 26 00 12057 Berlin d: 468 89 23 12355 Berlin 12359 Berlin

GS: Petra Hochmuth, T.662 26 42, F:6609-8856 p + d: 685 10 85 und H.-J. Hochmuth p: 663 2180 p: 601 9678

Ökonomie: 606 54 77 p: 662 26 42 d: 2500-8116

13043 Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee 1925 e.V. Dr. Wolfgang Schmiedel Günther Matthes Bärbel Kühnast Dr. Jürgen Kern

Kirchweg 24,14129 Berlin (Nikolassee) Kleislstr. 28 Im Mitte/busch 25 Bismarckstr. 36 Thomas-Dehler-Str. 1

8 Plätze, Tel. 8032628 14163 Berlin 14129 Berlin 14109 Berlin 10787 Berlin

Clubmanager: Marco Reichelt T+ F: 8035432 p: 802 99 87 d:752 70 15 p: 803 74 24 p: 8033470 p: 262 7434

Ökonomie: 803 33 59

13044 Olympischer Sport-Club e.V. Friedbert Schuckert Damen: um Weik Anneliese Thiele Sabine Karstedt

Vorarlberger Damm 37, 12157 Berlin (Schönebg) Habelschwerdter Allee 13 d: 833 34 29 Calandrellistr. 18 D Habe/schwerdter Allee 13

8 Plätze, Ökonomie: 782 29 90 14195 Berlin Herren: Detlev Kühne 12247 Berlin 14195 Berlin

Sekr: InQe Lommatzsch, T.+ F: 7929513 10: 831 1999 10: 782 48 42 Ip: 771 3429 Ip: 831 3718

13047 Tennisverein Preussen e.V. Richard Wanderer Damen: Wim Nettelslroth Wim Nettelnstroth Manfred Neumann

Malteserstr. 36, 12249 Berlin (Lankwitz) Königsberger Str. 41 p: 703 1892 Furkastr. 19 A Grabenstr. 26

9 Plätze, Sekr.: Marianne Nobel Tel: 77580 14 12207 Berlin Herren: Robert Matijevic 12107 Berlin 12209 Berlin

Ökonomie: 775 55 72 Ip: 772 3125 Ip: 322 32 27 0: 703 18 92 l1J: 772 2707
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13051 LTTC "Rot-Weiß" e.V. Prof. Dr. Jörg Scholz Eberhard Wensky Karin Neuling Jürgen Frank

Gottfried-v.-Cramm Weg 47-55, 14193 Berlin(Gwd) Oberhaardler Weg 31 c/o LTTC ROI-Weiß Am Anger 11 Winklerslr. 17

19 Plätze, Sekretariat: 8957-5510, 14193 Berlin p: 8131365 14195 Berlin 14193 Berlin

GeschäftsfOhrer: Eberhard Wensky p: 8951-0106/07108 d: 8957-5511 p: 832 48 46 p: 892 92 09

Ökonomie: 825 80 93

13052 TSV Rudow 1888 e.V. Peler Neugebauer Rolf Burkhardl siehe Sportwart Anuschka Ladkau

Lipschitzallee 27,12351 Berlin (Rudow) Alt-Tempelhof 9 B Sirelitzsir. 5 Kalksleinweg 6

4 Plätze, (Eingang Efeuweg 28) Tel: 661 6888 12099 Berlin, p:751 2627 12105 Berlin, 0:705 37 83 12349 Berlin, 0:742 92 57

13053 sv Senat e. V. Heribert Baumann Karlheinz Kupfermann Gabriele Mrotzkowski Karlheinz Kupfermann

Cunostr. 28,14199 Berlin (Schmargendorf) Herthaslr. 23 A Treplower SIr. 92/93 Berchlesgadener SIr. 14 siehe Sportwart

6 Plätze 14193 Berlin 12059 Berlin 10825 Berlin

Ökonomie: 823 58 57 0: 891 6837 d: 873 28 24 10: 6817393 Ip: 784 3514 d: 783 31 51

13059 Steglitzer Tennis-Klub 1913 e.V. Dieler Möhring Theo Dicke Adrian Cawi Günler Kordaß

Gelieustr. 4, 12203 Berlin (Lichterfelde) Tulpensir. 16 Gernsheimer SIr. 45 Friedrichrodaer SIr. 18 Limonensir. 12

7 (+3) Plätze, (Eingang Undinestr.) T: 834 1047 12203 Berlin 12247 Berlin 12249 Berlin 12203 Berlin

Ökonomie: 83430 47 1 p:834 45 45 d:2531-2500 0:7745745 d:3109-2562 10:7759728 d:7009-5256 d: 832 46 77

13061 Berliner Gehörlosen SV 1900 e.V. Torslen Niklas Damen: Brigitte Niklas Carslen Kapsl Karin Zelle

Volkspark Friedrichshain, 10407 Berlin (Fried'h.) Lotzeslr. 11 A Fax: 812 2797 Püttbergeweg 60 Beißsir. 27

2 Plätze, Eingang Bötzowstraße 12205 Berlin Herren: Rainer Busse 12589 Berlin 12277 Berlin

p: 972 1587 Martin-Lulher-Slr. 86 Fax: 6481960 Fax: 722 42 99

Fax: 812 27 97 10825 Berlin

13065 Tempelhofer Tennis-Club e.V. Fredi Knieß Marion Gorcke Traule Marggraf Wolfgang Sakowski

Bosestr. 6,12103 Berlin (Tempelhof) Schreiberring 27 Pechsleinsir. 15 Alsierweg 48 b Arnslädler SIr. 32

6 Plätze 12101 Berlin 12305 Berlin 14167 Berlin 12249 Berlin

Ökonomie: 751 76 03 Ip:786 87 30 d:6061061 Ip:744 65 55 d:324 9917 Ip:817 30 88 'p:711 5854

13072 TC "Weiße Bären Wannsee" e.V. Bernhard Füchsel Damen: Thomas Slüben Dr. Thomas Schultz Dr. Manfred Asseyer

Aisenstr. 17, 14109 Berlin (Wannsee) IImenauer SIr. 11 p:825 51 69 d:6090 05-0 Am KI. Wannsee 12 E p: 813 51 21

7 Plätze, GS.: Susanne Morgenbesser 801 8600, 14193 Berlin Herren: Olaf Kaszubowski 14109 Berlin d: 468 27 29

Fax: 8021366 Ökonomie: 805 36 72 1 0:8959430 d:8262513 0:8051116 0:8054294 d:833 8016

13074 Zehlendorfer TuS von 1888 e.V. Renale Humbert Andreas Blanck Barbara Scheerans Roswilha Adlung

Sven-Hedin-Str. 85, 14163 Berlin (Zehlendorf) Aarauer SIr. 2 Charles-H.-King-Slr. 24 GÜlergotzer SIr. 23 Sven-Hedin-Slr. 2 A

7 Plätze, Tel: 8137229, Fax: 8139246 12205 Berlin 14163 Berlin 14165 Berlin 14163 Berlin

Ökonomie: 8139696 P: 817 3146 p: 8013435 10: 8018819

13075 sv Zehlendorfer Wespen 1911 e.V. Dr. Wolfgang Görlich D.: Dr. B.Loddenkemper Regina Kunow-Völler Martin Kowert

Roonstr. 5-7, 14163 Berlin (Zehlendorf) über Verein p: 813 75 38 Beerensir. 23 Am Hirschsprung 58

10 Plätze, GF:Marianne Koselowsky T: 801 6426 d:818180 15 Herren: Andreas Schulz 14163 Berlin 14195 Berlin

Fax 802 21 99, Ökonomie: 801 27 56 0: 3410267 10:8016332 p:831 6238 d: 882 7464

13084 S.C. Berliner Amateure e.V. Thorslen Herrmann Damen: Dielmar Friedel N.N. Gabriele Rehberg

Sportplatz ZOllichauer Str., 10965 Berlin (Temp.) Teschener Weg 6 p: 824 48 29 Glasowerslr. 13

2 Plätze, Tel: 6233244 14163 Berlin He: Thorslen Herrmann 12051 Berlin

GeschäftsfOhrer: Lothar Cichv, Tel: 745 3613 p: 813 69 33 p: 813 69 33 Ip: 68 49 34

13087 Postsportverein Berlin e.V. Manfred Gwosdz Damen: Kalja Gwosdz Thomas Kanlelberg Marianne Lüdlke

Seydlitzstr. 73, 12249 Berlin (Lankwitz) Grassoweg 13 p: 818 4187 Markelslr. 17 Wasunger Weg 19

3 Plätze (Zufahrt Gallwitzallee/Bellingstr.) 14109 Berlin Herren: Rudolf Englisch 12163 Berlin 12249 Berlin

Ökonomie: 775 39 14 10+ Fax: 805 57 94 10: 8131522 10: 792 3628 '0:7115486

13089 Berliner Sportverein AdW e.V. Prof. Dr. Wilhelm Wedig Damen: Susane Scholz Carslen Lange Hans.-J. Müller-Böge

Agastr. Ecke Ostwaldstr., 12489 Berlin (Adlersh.) ProelIsir. 38 p: 6212337 Grimanslr. 85 Kronbergsir. 9

6 Plätze, Ökonomie: 677 47 34 12277 Berlin Herren: Rene Kachel 12439 Berlin 12309 Berlin

2 Plätze Zeuthen, Kastanienallee p: 721 1878 p: 5353965 p: 63191 43 p: 7452625 d:218 16 14

d: 0172-394 53 28 (02)

13097 Adlershofer Tennisclub e.V. Michael Griesche Thomas Müller Barbara Griesche Paul Sienzel

Dörpfeldstr. 89, 12489 Berlin (Adlershof) Slienitzseesir. 22 Zinsgulslr. 8 Slienitzseesir. 22 Lahmertslr. 7

4 Plätze, Tel.: 677 48 82 12489 Berlin 12489 Berlin 12489 Berlin 12527 Berlin

p: 677 36 43 Ip: 6713093 d:441 4225 Ip: 677 36 43 Ip: 674 0335

13099 TC Berlin Grünau e. V. Hans-Joachim Kallabinski Annegerd Banse Dieler Franke Klaus Trosl

Regattastr. 158, 12527 Berlin (Grünau) Buntzelslr. 132 Friedrich-Wolf-Slr. 10 Waidsir. 36 Oberspreeslr. 160 B

3 Plätze, Hofeinfahrt Cafe Liebig 12526 aerlin 12527 Berlin 12526 Berlin 12557 Berlin

10: 676 63 83 P: 674 3140 Ip: 6766164 0:651 61 81 d:2241-5412

b
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13100 TC INNOVA Treptow e.V. Jochen Roschild Damen: Ingrid Rau Dieler Sulor Uwe Mrkwilschka

Rodelbergweg/N.Krugallee, 12437 Berlin (Trept.) Wuslrower SIr. 43 p: 677 29 61 d:6392-4318 LeItesir. 3 Puschkinslr. 97 C

3 Plätze 13051 Berlin Herren: Dielmar Pelers 10437 Berlin 15711 Zeesen

10: 9205324 0:67355 16 d:6392-2081 Ip: 445 87 89 p: 03375 - 95 30 09

13104 TC Berlin-Oberspree e.V. Frank Wiechmann SIefan Kampa Chrislian Dähnick Erika Vöske

Bruno-Bürgel-Weg 53, 12439 Berlin (Niedersch.) Zechliner SIr. 18 Erich-Boltze-Slr. 18 Komad-Wolf-Slr. 73 Chrysanlhemenslr. 4

5 Plätze, Tel.: 6775997 13055 Berlin 10407 Berlin 13055 Berlin 10407 Berlin

Ökonomie: 423 00 06 p:9710-4261 d:2944-9006 Ip+d: 423 92 06 p:971 1016 d:9679-4308 Ip: 423 00 06 d: 568 04 70

13106 sv Treptow 46 e.V. Knul Klotz Bernd Heinrich Udo Herrmann Prof. Dr. Werner Polze

Neue Krugaliee/Bulg.Str., 12435 Berlin (Trept.) Clauertslr. 71 Schönefelder Ch. 199 John-Sieg-Slr. 10 Dammweg 110

(Hinter dem Rathaus Treptow) 14163 Berlin 12524 Berlin 10365 Berlin 12435 Berlin

3 Plätze Ip:802 5865 d:2062-03931 'p: 673 24 33 Ip: 553 2188 Ip: 272 6417

13110 TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV Gerfried Arndl Damen: Birgil Burghardl Horsl Metzig Olaf Zachrau

Hinter dem Kurpark, 12587 Berlin (Friedrichsh.) Lindenallee 18 B p: 0171-523 24 77 (01) Lobitzweg 18 Klingenburger SIr. 1

9 Plätze, Tel.+ Fax: 645 29 38 12587 Berlin Herren: Andre Simon 12557 Berlin 12255 Berlin

10: 645 84 41 Ip: 656 2185 'P: 651 3524 Ip:6575911 d:641 8835

13111 TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V. Günler Lülke Daniel Goesch Jürgen Wagner Michael Kauer

Baumschulenstr. 1 a, 12437 Berlin (Johannisthai) Schleiermacher SIr. 10 Defreggerslr. 4 Erich-Lademann-Slr. 87 Manleuffelslr. 51

5 Plätze, Tel: 532 39 72 10961 Berlin 12435 Berlin 12437 Berlin 12103 Berlin

Ip: 692 1925 Ip: 272 48 81 Ip: 5341608 d: 792 02 75

13114 SG Kali-Chemie e. V. Dr. Dieler Fally-Sell Damen: Maria Hadrisch Jan Siebecker Frank Würfel

Köpenicker Landstr. 297,12439 Berlin (NiederS) Baumschulensir. 64 Herren: Sieffen Hadrisch Rhinslr. 7 Siormsir. 15

(früher Schneller.lr. 241) 12437 Berlin Mühlbergslr. 2 10315 Berlin 15827 Blankenfelde

3 Plätze, Tel: 631 0890 Ip: 532 80 73 12487 Berlin p: 631 3300 Ip~ 5561819 d: 030 - 7678-2151

13116 ESV Lok Schöneweide e.V. Eberhard Geske Marko Friedrichs Karl-Michael Mallow Thomas Lehne

Adlergestell 103, 12439 Berlin (Schöneweide) Hatzenporter Weg 40 Fennsir. 1 A Droysenslr. 6 Friedenssir. 3 C

6 Plätze, Tel.: 2972-7323 12681 Berlin 12439 Berlin 10629 Berlin 15741 Beslensee

Ökonomie: 671 82 27 p: 5406207 p: 6318486 p: 3270-2863 p: 033763 - 650 62

d: 2971-6358 d: 03375 - 50 89 16

13119 Sportclub Müggelheim e.V. (früher Köpenicker SC) Horsl Jahn Thomas Kreis Dieler Meyer Marco Oltersdorf

Odernheimer Str. 42, 12559 Berlin (Müggelheim) Dolgenseesir. 62 Alt Biesdorf 34 Lobitzweg 82 B Linderoder Weg 1

5 Plätze, Tel: 6551572 10319 Berlin 12683 Berlin 12557 Berlin 12527 Berlin

p: 609 50 45 p: 683 4717 p: 6558362 p: 6740966

d: 6006-3250 d: 0177-2004694 (e+) d: 6748-9988

13123 Berliner Tennis-Club 92 Günler Siranz Da.: Eveline Schmieder N.N. Beale Klose

Bruno-Bürgel-Weg 99-125, 12439 Berlin (NSW) Gartensladlweg 38 p: 677 58 26 d:5303-2634 Olto-Nagel-Slr. 61

5 Plätze, Tel: 671 9409 12524 Berlin He.: Andre Hillebrandl 12683 Berlin

Ip: 673 5413 Ip: 294 07 98 Ip: 540 57 83

13125 TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V. Wolfgang Gültler Sien Köplin-Frilsche Lutz Prelsch Manfred Weber

Fürstenwalder Allee 139, 12589 Berlin (Rahnsdf) Am Waldesrand 26 Kinzerallee 20 Leipziger SIr. 44 Fahlenbergstr. 45 A

Anfahrt über Grünheider Weg/Saarower Weg 15732 Waltersdorf 12555 Berlin 10117 Berlin 12589 Berlin

4 Plätze, Tel.: 648 04 42 1P: 033 762 - 483 83 p: 656 72 56 'p: 2042851 Ip: 648 12 16

13127 TC Johannisthai e.V. Klaus Kolbe Sigurd Maas Sleffen Nordwig Günter Holland

Sportanlage Sterndamm, 12487 Berlin (Johannist) Holzmarktsir. 53 Slerndamm 106 Winkelmannstr. 78 b An der Schmiede

3 Plätze, Tel: 631 2054 10179 Berlin 12487 Berlin 12487 Berlin 16356 Mehrow

p:249 46 80 d:6793-1710 Ip:636 1651 d:2845-2673 p: 6376495 :p: 033 39-47 08 27

13128 Köpenicker Sportverein e.V. Wolf Wiltstock Damen: Werngard Jäkel Oliver Darkow Morten Retz

An der Wuhlheide 256, 12555 Berlin (Köpenick) Wendenschloßstr. 15 p: 656 79 62 Waldenburger Str. 25 Alfred-Randt-Str. 18

3 Plätze, Tel: 657 1660 (Platzwart: 657 1630) 12559 Berlin Herren: Dieler Schenker 12621 Berlin 12559 Berlin, p: 654 2543

Ip: 654 03 35 d: 655 72 31 P: 635 94 40 LI>: 566 25 02 d: 0172-666 9914 (D2)

13129 Treptower Teufel TC e.V. Dr. Ralf Große Malthias Schmidl Stephan Burwieck Birgit Fromm

Köpenicker Landstr. 186-196, 12437 Berlin (Trept.) Goeckeslr. 40 Tegernseestr. 37 Möllendorffslr. 69 Adolfstr. 5

8 Plätze, Tel: 53281 49 13055 Berlin 12527 Berlin 10367 Berlin 12621 Berlin

Ip:986 48 54 Ip: 6745265 d:2324-6600 p: 975 6146 1p:567 56 62 d:6000-9340

13131 sv Bau-Union e.V. Lutz Tümptner Dieler Säger Dr. Michael Ritzschke Peter Schneider

Treskowallee 209, 12459 Berlin (Oberschönewei) Fuchsbau 13 Weinbergstr. 1 Märkische Allee 256 An der Wuhlheide 34

4 Plätze, Tel: 5099254 10318 Berlin 12555 Berlin 12679 Berlin 12459 Berlin

Ip:508 13 29 d:3518-1850 Ip: 657 54 57 Ip: 9321935 Ip: 535 80 06
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21 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Brandenburg

Vorsitzender Sportwart JUQendwart Kassenwart

21137 Brandenburger Sport-und Ruderclub Ingo Henke Heinz Kraus N.N. Heike Bernau

Grillendamm, 14776 Brandenburg/Havel Kreyssigstr. 33 Akazienweg 32 Rochowstr. 18

3 Platze, Tel: 03381-2243 66 14770 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg

p: 03381-30 25 95 p: 03381-66 1940 p: 03381-66 12 47

d: 03381-76 0312

21138 TC BSC Süd 05 Brandenburg e.V. Herbert Nowotny Dr. Heiko Wolter Dr. Heiko Wolter Bernhard Prengemann

Am Turnerheim 29, 14776 Brandenburg/Havel Rochowslr. 3 Rochowstr. 12 siehe Sportwart Rochowstr. 25

6 Platze, Tel: 03381-66 1771 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg

p: 03381-66 18 11 p: 03381-66 1679 p: 03381-66 12 52

d: 03381-76 0213 d: 03381-30 07 89

21143 Tennisclub 92 Gransee e.V. Manfred Hintz Joachim Stöcker Manfred Leuschner Karl-Heinz Bartelt

Oranienburger Str. 36, 16775 Gransee Oranienburger Str. 36 Zabeldorfer Str. Grüner Weg 1 Bahnhofstr. 9

(Sportstadion des Friedens) 16775 Gransee 16775 Wentow 16775 Gransee 16792 Zehdenick

3 Platze, Tel. + Fax: 03306-21844 p: 03306-26 75 d:21844 d: 03306-720 'p: 03306-218 44 d: 03307-46 7015

21144 Eberswalder Tennis-Club e.V. Dr. Heiko Wolter Damen: Ute Behr Stefan Krenz Harry Krenz

Schwappachweg / A.d.Darre, 16225 Eberswalde Rudolf-Breitscheidstr. 64 p: 03334-21 2689 Ammonstr.2 Rudolf-Breitscheidslr. 10

3 Plätze 16225 Eberswalde d: 03335-74 10 16225 Eberswalde 16225 Eberswalde

p: 03334-23 57 90 Herren: Günter Henke p: 03334-23 50 59 p: 03334-21 2308

d: 03334-321 96 0: 03334-23 53 20

21158 Eisenbahner SV Kirchmöser (ESVK) e.V. Bernd Büge Rolf Treue Günter Sohröder Günter Kowalski

Am Klubhaus der Eisenbahner, 14774 Kirchmäser Wusterwitzer Str. 32 Schulstr. 14 A Ahornstr. 28 Starweg 10

4 Plätze 14774 Brandenburg 14774 Brandenburg 14774 Brandenburg 14774 Kirchmöser

p: 03381-800668 p: 03381-80 31 55 p: 03381-80 1775 p: 03381-80 00 74

d: 03381-81 6457

21164 MSV Neuruppin e.V. Gerald Brose Herbert Pannewitz Hans Bröge Bärbel Winguth

Erich-Dieckhoff-Str., 16816 Neuruppin Karl-Marx-Str. 46 Walther-Rathenau-Str. 1 Fehrbelliner Str. 17 Jasminweg 15

4 Plätze 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin

p: 03391-39 73 39 p: 03391-35 71 00 p: 03391-50 17 67 p: 03391-39 84 69

d: 03391-51 10

21173 Tennisverein Rathenow e.V. Dr. Hans Seidel Damen: Renate Rehfeldt Christian Benz Winfried Paasche

Am Schwedendamm, 14712 Rathenow Feierabendallee 20 p: 03385-51 3440 Kleine Burgstraße 1 Andreasstraße 15

5 Plätze Tel: 03385-51 13 07 14712 Rathenow Herren: Jörn Wolter 14712 Rathenow 14712 Rathenow

p: 03385-51 2348 p: 03385-50 39 04 p: 03385-50 58 38 p: 03385-5066 40

21174 TSV.Chemie Premnitz e.V. Achim Raleilschak Siegfried Levin Kurt Sünder Manfred Bleschke

Friedrich-Engels-Str. /Stadion, 14727 Pre'1lnitz Baum-Ring 90 Bunsenstr. 23 Bunsenstr. 29 Erich-Weinert-Str. 5

3 Plätze, Tel: 03386-28 20 11 14712 Rathenow 14727 Premnitz 14727 Premnitz 14727 Premnitz

Ip: 03385-51 41 20 Ip: 03386-28 05 54 p: 03386-28 03 97 Ip: 03386-28 28 76

21175 Tennisclub Seehausen e.V. Peter Feike Helga Elvers Dietrich Seifert Eva Hamke

Dorfstr. 63, 17291 Seehausen Dorfstr. 11 An der Charlottenhöhe 5 Marktberg 39 An der Charlottenhöhe 23

3 Plätze, Tel.: 03984-5088 17291 Seehausen 17291 Röpersdorf 17291 Prenzlau 17291 Röpersdorf

p: 0398 63-502 p: 03984-80 31 29 p: 03984-80 22 30 p: 03984-805455

d: 0398 61-60012 d: 03984-5088

21176 sv 1885 Rhinow e.V. Joachim Blum Horst Hoflmann Bernd Beltz Jürgen Fritze

Friesacker Str. 2 a, 14728 Rhinow Friesacker SIr. 2 A Der Hagen 6 Straße der Jugend 8 Havelberger Str. 2

3 Plätze, Tel: 033875-30229 14728 Rhinow 14728 Rhinow 14728 Rhinow 14728 Rhinow

Fax: 033875-30608 p: 033875-302 29 IP: 033875-304 73 P: 033875-306 94 P: 033875-306 02

21182 SSV PCK 90 Schwedt e.V. Rainer Kutzschbach Damen: Carla Pilz Frank Schubert Carla Pilz

Breite Allee 3-9, 16303 Schwedt Eichenweg 5 p: 03332-52 12 38 Friedrich-Schiller-Ring 89 Lindenallee 42

8 Plätze, Tel: 03332-41 1651 F: 03332-41 1560 16303 Schwedt Herren: Jens Pilz 16303 Schwedt 16303 Schwedt

Ökonomie: 03332-41 1652 p: 03332-41 8687 Lindenallee 42 p: 943 5418 p: 03332-52 12 38

d: 03332-4626 39 16303 Schwedt und 0171-41 2953 (01) d: 03332-41 1651

p: 03332-52 12 38

21184 TC Pritzwalk 1992 e.V. Gerd Lade Heike Retzlafl Frank Dietrich Eckhard Bärensprung

Hainholzweg /Stadion, 16928 Pritzwalk Goetheweg 20 Beelhovenstr. 11 Meyenburger Tor 59 Zur Hainholzmühle 10

2 Platze, Tel: 03395-70 03 88 F:03395-7624 19 16928 PritZwalk 16928 Pritzwalk 16928 Pritzwcilk 16928 Pritzwalk

P: 03395-30 28 04 Ip: 03395-70 04 23 p: 03395-70 05 47 p:03395-700 388 d:76240
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

21187 Tennis-Club Rot-Weiß Templin e. V. Uwe Jennrich Dr. Armin Thoma siehe Sportwart Katrin Reinbothe

Am Eichwerder, 17268 Templin Lychener SIr. 34 Dorfsir. 21 Prenzlauer Allee 23

2 Plätze 17268 Templin 17279 Tangersdorf 17268 Templin

IP: 03987-32 21 p: 039888-21 22 Ip: 03987-3463

21189 Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V. Erwin Sattelmair Horsl Diehn UweSchmidl Birgil Ladendorf

Hermsdorfer Weg, 16816 Neuruppin-Gildenhall Dorfsir. 34 Birkengrund 5 Slraße des Friedens 21 Junkertslr. 25

3 Plätze, Tel: 03391 c39 76 55 16818 Wall 16816 Neu[uppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin

P: 033925-702 83 IP: 03391-39 73 40 p: 03391-24 69 p: 03391-50 24 83

21190 TC Grün-Weiß 90 e.V. Armin Viert N.N. N.N. Hilmar Sieege

Karl-Marx-Str. 17, 16259 Bad Freienwalde Ringsir. 4

2 Plätze 16259 Bad Freienwalde

21193 sc "Blauer Anker" Kyritz e.V. Wulf Harri Häusler Bernd Neumann Andreas Görn Peler Ackermann

Pritzwalker Str/Einf. Parkpl. Kaisers, 16866 Kyritz Pritzwalker SIr. 34 Pritzwalker SIr. 34 Werner Sir. 3 C Rüdow23A

3 Plätze 16866 Kyritz 16866 Kyritz 16866 Kyritz 16866 Kyritz

Ökonomie: 033971-681 82 Ip: 033971-71790 'p: 033971-717 39

21194 Stahl Wittstock e.V. Rüdiger Klein Rüdiger Klein Gerhard Lui Andreas Hahnemann

Röbeler Str.lOrtsausgang Wittstock, 16909 Poilhiersir. 35 Poilhiersir. 35 Rosenplansiedlung 46 GrÖperslr. 3

Wittstock 16909 Wittslock 16908 Wittslock 16909 Wittslock 16909 Wittslock

4 Plätze, Tel.: 03394-43 31 83 IP: 03394-44 52 69 1p: 03394-4452 69 Ip: 03394-43 31 83

21195 TC Wusterhausen e.V. Lolhar Schmidl Dr. Dielrich Beier Pelra Körner Annegret Meier

Am Volksgarten, 16868 Wusterhausen Seesir. 30 Gartenweg 26 Kyritzer Sir. 31 Kyritzer SIr. 31

4 Plätze, Tel. 033979-14747 16868 Wuslerhausen 16868 Wuslerhausen 16868 Wusterhausen 16868 Wuslerhausen

1P: 033979-143 18 Ip: 033979-143 54 Ip: 033979-706 + 731 Ip: 033979-142 76

21196 sv Grün-Rot Wittenberge 1990 e.V. Waller Henning Damen: Pelra Neumann Helmul Canitz Manfred Kückel

Gehrenweg 15, 19322 Wittenberge Lenzener Str. 82 p:03877-35 16 d: 40 94 An der Schwimmhalle 13 Wahrenberger SIr. 101

2 Plätze (Hinter dem Wohnheim) 19322 Wittenberge Herren: Torslen Siendel 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge

Ip: 03877-904159 Ip: 03877-694 51 Ip: 03877-613 27 !p: 03877-40 22 40

21197 TV Schwarz-Weiß Perleberg e.V. Manfred Lienke Andreas Fester N.N. Regina Lienke

Dobberzinerstr., 19348 Perleberg Heinrich-Heine-Str. 28 E Müllersir. 6 Heinrich-Heine-Str. 28 E

2 Plätze (Am Schwimmbad) 19348 Perleberg 19322 Wittenberge 19348 Perleberg

p: 03876-78 9512 d: 03877-75125 p: 03876-78 9512

d: 03876-26 81 d: 03876-79 01 24

22 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Berlin

22130 Tennisverein Strauß Strausberg e.V. Wolfgang Schade Roswilha Lau Gabriele Georgi Wolfgang Thonke

Landhausstr. 16-18, 15344 Strausberg Ph.-Müller-Slr. 5 b Körnersir. 9 Rüdersdorfer SIr. 66 Am Förslerweg 61

4 Plätze (Sport-u. Erholungspark) 15344 SIrausberg • 15370 Pelershagen 15566 Schöneiche 15344 SIrausberg

p: 03341-31 2452 1p: 033439-788 79 p: 649 14 56 p: 03341-42 30 90

22132 TC Bad Waldsiedlung e.V. Klaus Ignazak Hartmut Arndl Thomas Junker Kai-Uwe Michels

Parkallee 1, 16321 Bernau Wandlitzer Chausee 111 Triftstr. 11 Brandenburgallee 4 Habichtweg 1·

3 Plätze, Tel: 033397-33323 16321 Bernau 16348 KIosierfelde 16321 Bernau 16321 Bernau

Fax: 033397-33344 p: 0333 97-734 56 p: 0333 96-567 p: 0333 97-728 98 p: 0333 97-333 99

d: 0333 96-75 90 d: 0333 97-66 58 d: 0333 96-77 60 d: 0333 97-333 23

22134 TC Grün-Weiß Bergfelde e.V. Dr. Dellef Friederichs siehe 1. Vorsitzender Lolhar Liefke Bernd Enderlein

Karlstr. 1, 16562 Bergfelde Klara-Zelkin-Slr. 26 Hochwaldallee 71 Zerndorfer Weg 11 A

4 Plätze 16562 Bergfelde 16562 Bergfelde 13465 Berlin

p: 03303-501718 p: 03303-50 21 89 p: 4015612

d: 030 - 401 4864

22135 Tennisclub Bernau e. V. Frank Burkhardl Birgil Vogel Rainer Siegel Markus Thulmann

Fritz-Heckert-Str. 1, 16321 Bernau-Waldfrieden Diedenhofer SIr. 8 Tel. über Geschäftsstelle Falkensleig 31 Karl-Marx-Slr. 36

3 Plätze, Geschäftsstelle: 03338-27 69 10405 Berlin 16321 Bernau-Waldfrieden 16321 Bernau

Tel. über Geschäftsslelle Tel. über Geschäftsslelle Ip: 0333 8-27 69

22136 TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf e.V. Peler Böhm Dr. Gisela Siephan Elke Pierskalle GunlerWolf

An den Rotphulen, 16540 Hohen Neuendorf StolperWeg 13 Forstweg 45 Stolzigslr. 36 a An den Rolpfuhlen 11

4 Plätze, Tel.: 03303 - 50 05 25 16547 Birkenwerder 13465 Berlin 13465 Berlin 16540 Hohen Neuendorf

p+d: 03303-50 31 61 Ip: 4062683 'p:401 8788 p: 03303-50 22 61
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

22147 Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee e.V. Horsl Patzig Dellef Wolgasl Rosemarie Neuenfeldl Uwe Krieg

Fehrbelliner Str. 2,14612 Falkensee Fr.-Engels-Allee 126 Petzoldtweg 8 A Grünefelder SIr. 10 B Ernsl-Bruch-Zeile 27 A

4 Plätze (Ober Krummer Luchweg) 14612 Falkensee 13583 Berlin 13589 Berlin 13591 Berlin

Tel: 03322-31 54 p: 03322-20 09 79 p: 333 20 62 p: 375 36 40 p: 366 26 44

d: 0332 34-277 d: 3300-5274

22154 Tennis-Club Hennigsdorf e.V. Dr. Gerhard Püffeld Damen: Gril Franke Marcel Mettner Si/via Falk

Edisonstr. 1, 16761 Hennigsdorf Klingenbergsir. 2 Ralhenauslr. 1 P.-Schreier-Slr. 37 Regenwalder Weg 43

7 Plätze, Tel: 03302-2245 68 u. 03302-81 01 55 16761 Hennigsdorf 16761 Hennigsdorf 16761 Hennigsdorf 13503 Berlin

p: 03302-22 45 65 Herren: Torslen Pönisch p: 03302-80 22 61 p: 4315270

Ip: 03302-22 22 40 d: 3153-4218

22155 Tennisverein Hennigsdorf e.V. Wolfgang Pabsl Da.: Rosemarie Tschorn Horsl Siorbeck Klaus Jurke

Fontanesiedlung, 16761 Hennigsdorf Hamslerweg 1 p: 03302-22 47 21 Marwitzer Sir. 61 Ralhenauslr. 59

4 Plätze, Tel: 03302-224691 16761 Hennigsdorf Herren: Dieler Zieger 16761 Hennigsdorf 16761 Hennigsdorf

p: 03302-22 46 91 d: 03302-80 66 60 p: 03302-22 1676 d: 03302-22 1882

d: 030 - 431 7693

22168 Neuenhagener Tennisclub 93 e.V. Volkmar Schumann Martin Eichhorsl Gitta Schumann Helmul Sack

Hildesheimer Str. 11-13, 15366 Neuenhagen Freiligralhslr. 35 Kanlslr. 28A Freiligralhslr. 35 Unter den Ulmen 40

4 Plätze, Tel: 03342-20 38 23 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen

p: 03342-75 93 p: 033 42-20 12 84 p: 03342-75 93 p: +d:03342-20 0019

d: 030 - 9717-3357 d: 030 - 6829-7518

22178 TC Oranienburg 1990 e.V. Dr. Andreas Seitmann Damen: Sabine Richartz Frank Vetter Anneliese Srebolnjak

Heidelberger Str. 34, 16515 Oranienburg Reichelslr. 11 A p: 033052-51187 Schützenstr. 3 Hans-loch-Str. 7

3 Plätze 165150ranienburg oder 033052· 51072 165150ranienburg 16565 lehnitz

p: 03301-70 31 81 Herren: p: 03301-559 91 p: 03301-532700

d: 03391-453 00 Siephan Kowalski

Ip: 03301-562 81

23 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Berlin

23098 TC Grün-Weiß Erkner e.V. Frank Pohl Dr. Chrislian lehmann Holger Pohl Regina Schmidt

Hessenwinkler Str., 15537 Erkner Obersteiner Weg 43 Koppensir. 75 Friedrichslr. 10 Beethovenslr. 8 A

3 Plätze 13086 Berlin 10243 Berlin 15537 Erkner 15537 Erkner

p: 47319 47 p: 427 2510 p: 03362-20570 p: 03362-31 11

d: 6837-3411 d: 429 79 76 d: 030-313 99 60

23122 sv Motor Wildau e.V. Arno Freyberg Peler Schulz Peler Schulz Peler Schulz

Kastanienallee, 15738 Zeuthen Kirchsleig 57 A Walther-Ralhenau-Slr. 15 - siehe Sportwart - siehe Sportwart

2 Plätze 15711 Königs Wusterh. 15732 Eichwalde

Ip: 03375-90 14 11 Ip:675 66 27 d:3699-3210

23161 TC Ludwigsfelde 1958 e. V. Manfred Matthies Herren: Peler Gulsche Peler Gulsche Steffi Schmoz

Am Waldstadion, 14974 Ludwigsfelde Polsdamer SIr. 65 p: 03378-80 40 83 Brandenburger SIr. 20 Weserslr. 42

(Straße der Jugend) 14974 ludwigsfelde d: 03378-83 30 50 14974 ludwigsfelde 14974 ludwigsfelde

4 Plätze, Tel.: 03378-802659 p: 03378-80 26 59 Damen: Nicole Gulsche p: 03378-80 40 83 p: 03378-87 91 02

'p: 03378-80 32 46 d: 03378-83 30 50 d: 03378-87 9221

23163 TC Mahlow 1957 e.V. Hans-Joachim Kühl 0: Annemarie Pfaffinger Olaf Morgenbrod Heike Ouasnitza

Beethovenstr.2, 15831 Mahlow Saalower SIr. 19 p: 743 22 85 Pasinger Str. 52 A Hochkalterweg 18 B

3 Plätze, GS: Detlef Bansehe, T: 030-746 68 63 12307 Berlin Herren: Olaf Morgenbrod 12309 Berlin 12107 Berlin

10: 744 72 23 0: 744 55 62 P: 7445562 Ip: 7417449

23167 Erster Berlin-Brandenburgischer TC e.V. Klaus Oswald Rodrigo Urrulia Rodrige Urrutia Matthias Ouilsch

Karl-Marx-Str'/Querweg 3 A, 15831 Großziethen Großzielhener SIr. 57 Wiesbadener SIr. 8 A siehe Sportwart Hildburghauser Str. 11

1 Platz, Tel: 6635996 12309 Berlin 12309 Berlin 12279 Berlin

Ökonomie: 03379-44 45 70 P: 746 68 72 Ip: 7224237

23169 Universitätssportverein Potsdam e.V. Dr. Helmul Kraatz Da.:Dr. Chrisla Helmke Jens Ohlemann Brigitte Heinrich

Am Neuen Palais 10, 14469 Potsdam Turmstr. 38 B p: 0331-87 32 58 Kaslanienallee 34 Wiesensir. 20

4 Plätze, Tel: 0331-971 0395 14480 Polsdam d: 0331-971 0786 14471 Potsdam 14473 Potsdam

p:0331-62 53 43 Herren: Norbert Schubert p: 0331-96 2515 p: 0331-71 3344

d:0331-86 99 50 p: 0331-96 0913

d: 033-8809 6122
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

23170 Potsdamer Tennisclub "Rot-Weiß" e.V. Matthias Kauf Klaus-Jürgen Kraft Reiner Faix Joachim Woller

Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam Kreutzwaldslr. 3 C Selbitzer Sir. 76 A Wilhelmshöhe 14 Franz-Mehring-Slr. 64

10 Plätze, Tel: 0331-872093 14089 Berlin 14089 Berlin 14548 Capulh 14482 Polsdam

Ökonomie: 0331-87 20 93 p: 030 - 3651829 d: 3652849 p: 033209-729 14 p: 0331-748 1003

d: 0331-71 90 13 d: 033209-729 09 d: 0331-868 31 74

23171 Potsdamer Tennisclub Obelisk e.V. Dr. Dietrich Schlief N.N. Stefan Buchholz Urte Kahl

Gregor-Mendel-Str. 25, 14469 Potsdam Amundsenstr. 20 Ruinenbergstr. 31 Menzelstr. 1

3 Plätze, Tel: 0331-292206 14469 Potsdam 14469 Polsdam 14467 Potsdam

p: 0331-52 02 64 Ip: 0331-29 40 85

23186 Tennis-Club Kleinmachnow 1961 e.V. Kurt Jegerlehner lothar Kloss Jens Blasczok Anke Holfmann

Fontanestr. 31, 14532 K1einmachnow Mahlower Str. 122 lepckestr. 10 A Zehlendorfer Damm 134 Pilzwald 17

6 Plätze, Tel + Fax: 033203-20416 14513 Teltow 14532 Kleinmachnow 14532 Kleinmachnow 14532 Kleinmachnow

p: 03328-41816 p: 033 203-241 64 p: 033203-235 80 p: 033 203-212 57

d: 0331-27614 03 d: 0331-287 13 07

23191 TC "Grün Weiss" Königs-Wusterhausen e.V. Anton Cziener Sebaslian Cziener Thorsten Polster Helfred Bremme

Cottbuser Str. 38/Stadion der Freundschaft R.-luxenburg-Str. 11 Fontaneplatz 3 Bergsir. 25 G.-Hauptmann-Slr. 14

15711 Königs-Wusterhausen 15711 Königs-Wusterhsn 15711 Königs-Wuslerhsn 15471 Motzen 15711 Königs-Wusterhsn

4 Plätze, Tel. 03375-292463 p: 03375- 87 21 85 p: 0172-9 313538 (02) p: 0177-2 54 58 57 (e+J p: 03375-8729 19

d: 030 - 8875-4160 d: 033708-62369

23192 TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst e.V. Steifen lerche Damen: Urte Schaudinn Christian Weigel Erika Figiel

An der Aue 7-11, 14557 Wilhelmshorst Rosenweg 11 A Feldstr. 4 Hubertusweg 33 C Brunnenweg 7

3 Plätze, Tel: 033 205-444 78 14557 Wilhelmshorst 14552 Michendorf 14557 Wilhelmshorst 14557 Wilhelmshorst

p: 033 205-633 61 Herren: Steifen lerche p: 033205-442 42 p: 033 205-629 79

d: 033 208-508 11 siehe 1. Vorsitzender

24 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Brandenburg

Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

24139 Spielvereinigung Calau 1926 e.V. lutz Ebrecht Andre lobedau N.N. Siegfried Kossak

Ziegelstr.lSportplatz, 03205 Calau Wohnpark a. Funkturm 1 Otto-Nuschke-Str. 58 Springteichallee 15

2 Plätze, Tel: 03541-802066 03205 Calau 03205 Calau 03205 Calau

10: 03541-80 18 88 Tel: 03541-802763 Ip: 03541-22 20

24140 Tennisclub Bad Saarow e.V. Peter Hesse N.N. N.N. N.N.

Karl-Marx-Damm 77

15526 Bad Saarow

Ip.+ Fax 033631-3128

24141 Tennisclub Cottbus e.V. Werner lembach • H.-Rüdiger Schäfer Christoph Janlschke Peter Sieper

Eichenpark 2 , 03050 Cottbus Marcignystr. 1 Zuschka 30 Schopinstr. 20 Berliner Str. 2

7 Plätze, Tel: 0355-7943 33 67251 Freinsheim 03048 Cottbus 03050 Cottbus 03046 Cottbus

Ökonomie: 0355-47 18 01 d: 0355-782 21 00 p: 0355-87 01 03 p: 0177-243 60 91 (e+) p: 0355-79 08 56

d: 0355-239 26 d: 0355-38 08 20

24142 Tennisclub Blau-Weiß Guben e.V. Jost Kluttig Eick Methke Ulrich Klette Olaf Holfmann

Kaltenborner Str.lSportanlage, 03172 Guben Randweg 12 C Rosa-luxemburg-SIr. 28 Friedrich-Engels-Str. 66 Kallenborner SIr. 136

6 Plätze, Tel: 03561-40 30 03172 Guben 03172 Guben 03172 Guben 03172 Guben

p: 03561-43 1550 p: 03561-43 1482 p: 03561-679 05 p: 03561-430953

d: 03562-985 (0) 221

24145 BSG Stahl Eisenhüttenstadt e.V. Manfred Kiefel Frank Hauwetter Frank Hauwetter Dieler Raabe

Waldstr. 1, 15890 EisenhOttenstadt Semmelweiss-Slr. 1 Mittelschleuse 50 siehe Sportwart Wilhelmslr. 64

(Stadion der HOttenwerker) 15890 Eisenhüttenstadt 15890 Eisenhüttenstadt 15890 Eisenhüttensladt

4 Plätze, Tel: 03364-37 50 02 10: 03364-43636 Ip: 03364-80 03 12 Ip: 03364-75 01 77

24146 Tennisverein Eisterwerda e.V. Dieter Anders Dieter Anders Eckhard Hauser Charlotte Müller

Ludwig-Jahn-Sportstätte, 04910 Eisterwerda ludwig-Jahn-Str. 44 siehe 1. Vorsitzender. Vredner Str. 10 Schillerstr. 14

3 Plätze, Tel.: 03533-3694 04910 Eisterwerda 04910 Eisterwerda 04910 Eisterwerda

p: 03533-36 94 p: 03533-20 55 p: 03533-31 48

d: 03533-642 19 d: 03533-28 83
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Vorsitzender SDortwart Jugendwart Kassenwart

24148 TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V. OlafWildau Da.: Anne-Katrin Repke Carsten Mudlack Ulrike Mewes

Brunnenstr., 03238 Finsterwalde Schillerplatz 6 p: 03531-700456 Mecklenburger Str. 20 Siegfriedstr. 18

(Stadion des Friedens) 03238 Finsterwalde d: 03531-78 71 47 03238 Finsterwalde 03238 Finsterwalde

4 Plätze, Tel: 03531-631 25 p: 03531-70 17 00 Herren: Detlef Pischke p: 03531-635 04 p: 03531-305 65

d: 03531-70 0101 p: 035322-307 11

d: 035322-2300 App. 562

24149 TV Blau-Weiß 90 Forst e.V. Helmut Mittmann Gudrun Kummer Adelbert Pankalla Christina Schneider

An der Rennbahn, 03149 Forst (Lausitz) Mühlenstr. 31 Spremberger Str. 18 Mühlenstr. 20 Keunscher Kirchweg 38

4 Plätze, Tel: 03562-9843 36 03149 Forst 03149 Forst 03149 Forst 03149 Forst

p: 03562-24 75 p: 03562-66 25 58 p: 03562-78 91 p: 03562-63 95

d: 03562-77 18

24150 ESV Frankfurt (Oder) e.V. Hans-Joachim Peter Damen: Bianca Fritzsch Harald Brokowski Manfred Nohl

Markendorfer Str. 12, 15234 Frankfurt (Oder) lessingstr. 12 p: 0335-400 11 71 Wismarer Str. 1 Bruno-Peters-Berg 5

6 Plätze 15230 Frankfurt (Oder) d: 0335-564 31 07 15234 Frankfurt (Oder) 15230 Frankfurt (Oder)

Tel: 0335-322780 p: 0335-3272 80 Herren: Bert Schack p: 0335-680 00 89 p: 0335-685 10 62

Ökonomie: 0335-400 13 05 10: 0335-648 41 d: 0335-630 91

24151 SG "Gaselan" Fürstenwalde e.V. Klaus Runge SylveJin Schüler siehe Sportwart SylveJin Schüler

Karl-Liebknecht-Str. 20, 15517 FOrstenwaide Karl-Liebknecht-Str. 20 Ernst-Thälmann-Str. 58 Ernst-Thälmann-Str. 58

3 Plätze 15517 Fürstenwalde 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow

Tel: 03361-321 82

24152 sv Großräschen e.V. Dr. Werner lehnig Martin Baldzer Günter Paulick Axel Zschiesche

Ernst-Thälmann-Str. 74, 01983 Großräschen Ahlbeckerstr. 5 Freienhufener Str 4 Freienhufenerstr. 5 Rosa-luxemburg-Str. 14

4 Plätze, Tel: 035753-60 10 01983 Großräschen 01983 Großräschen 01983 Großräschen 01983 Großräschen

p: 035 753-60 97 p: 035 753 - 14086 p: 035 753 -140 82 p: 035 753-52 82

d: 035 73 - 78 23 52 d: 035 753-244 12

24153 SG Beelitz 1912/90 e.V. Blau-Weiss lutz Schneider Hans Piesik Burghard Matthais lutz Schneider

Sportkomplex Bergstraße, 14547 Beelitz Ringstr. 27 Ringstr. 33 Ringstr. 2 Ringstr. 27

2 Plätze 14547 Beelitz 14547 Beelitz 14547 Beelitz 14547 Beelitz

GF: Hans Piesik, Rinostr. 33, 14547 Beelitz

24156 Herzberger TC Grün-Weiß e.V. Dieter Friedrich Damen: Katrin Winter Pedro Förster Dr. Jörg Böning

Badstr. 13/Sportanlage, 04916 Herzberg Mönchstr. 13 p: 03535-212 04 Torgauer Str. 50 Anhalter Str. 50

3 Plätze 04916 Herzberg Herren: Dirk Fellenberg 04916 Herzberg 04916 Herzberg

p: 03535-38 38 p: 03535-208 13 p: 03535-207 82 p+d: 03535-31 42

d: 03371-60 61 69

24157 Tennis-Club Jüterbog e.V. Bernd Rüdiger Damen: Gudrun Stötzer Ingo Clemens Hans-Michael Weigt

GrOnaer Weg 1Lok-Stadion, 14913 JOterbog Tulpenweg 7 Mittelstr. 6 Neue Str. 6 Zinnaer Vorstadt 34

4 Plätze 14913 Jüterbog 14913 Kloster Zinna 14913 Seehausen 14913 Jüterbog

p: 03372-4053 19 H: Wolfgang Bergemann p: 03372-40 15 71

d: 03372-46 30 10: 03372-22 97 d: 03372-40 44 81

24159 TC Lauchhammer 1953 e.V. Michael Thate Da.: Christine Hofmann Jürgen Wiesner Marion Fankhänel

Weinbergstraße, 01979 Lauchhammer-Mitte Bockwitzer Str. 11 Frauendorfer Str.7 Friedrich-Engels-Str. 3 Kleinleipischer Str. 21

4 Plätze, Tel: 03574-1221 04 01979 lauchhammer- 01945 Tettau 01979 lauchhammer-Ost 01979 lauchhammer-

West Herren: Bernd Schüler p: 03574-86 06 08 Mitte

p: 03574-70 31 p: 03574-121248 d: 03574-70 29 p: 03574-29 58

d: 035753-282 04

24160 Luckenwalder Tennisclub e.V. Horst Lischka Andreas Kühne Walter Junge Dieter Gensch

Straße des Friedens, 14943 Luckenwalde Schillerstr. 2 Lindenallee 6 Dornenweg 7 Mönchenstr. 3

(Seelenbinder-Stadion) 14943 luckenwalde 14943 luckenwalde 14943 luckenwalde 14943 luckenwalde

4 Plätze, Tel: 03371-62 01 25 Ip: 03371-61 1627 10: 03371-63 22 56 0: 03371-61 37 57 10: 03371-612176

24162 Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V. Reiner Hübner Damen: Detlef Käppler Sandra Ewert Gerhard Noack

Nachtigallenweg, 15907 LObben Heideweg 4 p: 03546-18 26 71 Straße der Jugend 19 Goethestr. 34

4 Plätze, Tel: 03546-48 58 15907 lübben Herren: Matthias Dünke 15907 lübben 15907 lübben

p: 03546-37 22 p: 03546-41 69 p: 03542-39 05 p: 03546··18 08 58

d: 03546-292 61 d: 03546-293 02

24165 Turnverein 1861 ForstlLausitz N.N. Peter Genzmann Angelika Raschack Nanette Genzmann

Wehrinselstr., 03149 Forst (Lausitz) Querweg 9 CA-Groeschke-Str. 55 Querweg 9

3 Plätze, Tel: 03562-907 76 03149 Forst (lausitz) 03149 Forst (lausitz) 03149 Forst (lausitz)

Ip: 03562-98 39 07 p: 03562-98 39 07
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Vorsitzender Sportwart Juaendwart Kassenwart

24166 Cottbuser-Tennissport-Verein 92 e.V. Wolfram Hartig Hans-Joachim Röder Peter Heine Carola Hübner

Am Priorgraben 53, 03048 Cottbus Eichengrund 15 Rudnikistr. 9 Chopinstr. 3 A Zimmerstr. 20

8 Plätze, Tel: 0355-472453 + 478 27-23 03051 Cottbus-Kahren 03044 Cottbus 03050 Cottbus 03044 Cottbus

p: 0355-54 48 42 p: 0355-82 32 69 p: 0355-52 23 98 p: 0355-323 53

d: 0355-476 9200 d: 0355-476 92 42

24177 Empor Dahme e.V. Bodo Thinius Dr. Johannes Hofmann Dr. Johannes Hoffmann Christian Zimmermann

Schellstr./Am Schwimmbad, 15936 Dahme Jüterboger Chaussee 52 Hauptstr. 8 siehe Sportwart Jüterboger Chaussee 16

2 Plätze, Tel.: 035451-202 15936 Dahme 14913 Wahlsdorf 15936 Dahme

p: 035451-217 p: 033745-501 42 p: 0171-422 7658 (Dl)

d: 035451-900 57 od. 426

24179 TC Grün-Weiß Fürstenwalde/Spree e.V. Udo Rehfeld Damen: Wolfgang Ulrich Wolfgang Rochow Dr. Michael Groß

Karl-Liebknecht Str. 47,15517 Fürstenwalde Karl-Liebknecht-Str. 47 p: 03361-34 29 33 Gottfried-keller-Str. 19 Erich-Weinert-Siedl.51

3 Plätze 15517 Fürstenwalde Herren: Peter Benke 15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde

0: 03361-327 82 10: 03361-341902 0: 03361-30 72 07 10: 03361-30 30 28

24180 Tennisclub Schwarzheide e.V. Dieter Baumgardt Dr. Reimer Danneberg Hendrik Fiedler Dieter Clausen

Schipkauer Str. 1, 01987 Schwarzheide Heidestr. 5 Anglerweg 3 Platz der Einheit 7 Ruhlander Str. 65 B

3 Plätze, Tel: 035752 - 622 17 01979 Lauchhammer 01945 Ruhland 01945 Lindenau 01987 Schwarzheide

p: 03574-864 78 p: 035752-154 78 p: 035755-501 82 p: 035752-801 51

d: 035752-622 17 d: 035752-627 52 d: 035752-627 07

24181 SG "Einheit" Spremberg e.V. Hans-J. Petrick Werner Ludwig Bernd Keller Hans-Joachim Schulze

Drebkauer Str., 03130 Spremberg Amselweg 4 Curt-Möbius-Str. 9 Kollerbergring 55 A.-Diesterweg-Ring 22

6 Plätze, Tel: 035 63 - 20 75 03130 Spremberg 03042 Cottbus 03130 Spremberg 03130 Spremberg

p: 03563-956 20 p: 0355-72 6316 p: 03563-908 66 p: 03563-40 40

d: 03564-69 43 25

24183 MÜhlberger Tennisclub e.V. Waller Beyer Dr. Roland Born Helge EiseIl Dr. Peter Stenger

Am Sportplatz, 04931 Mühlberg/E. Jeserstr. 3 C Breitscheidstr. 7 Bahnhofstr. 5 Allstädter Markt 3

04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E.

Ip: 035342-704 22 p+d: 035342-483 Ip: 035342-700 63 p+d: 035342-312

24185 Sporting Club Berlin Scharmützelsee e.V. Hartmut Fromm Chris Spencer N.N. Heinz Leitsberger

Am Golfplatz 1, 15526 Bad Saarow Friedr.Engels-Damm 300 Am Golfplatz 1 Friedr.-Engels-Damm 300

6 Plätze,Tel.: 033631-5228/033631- 637 00 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow

Fax: 033 631-63710 Tel: 033 631-635 00 Tel: 033 631-637 00 Tel: 033 631-635 00

24188 sv Teupitz-Groß Köris e. V. Manfred Drzewiecki N.N. N.N. Sybille Kralisch

Buchholzer Str., 15755 Teupitz Markt 7 Lindenstr. 25

2 Plätze 15755 Teupitz 15746 Groß-Köris

Ip: 033766-622 59 'p: 033766-414 36

24198 Tennis-Club Wendisch-Rietz e.V. Dr. H.-J. Lehmann N.N. Dr. K. Piesker P.Jansen

Dahmsdorfer Str. 16, 15864 Wendisch-Rietz Dahmsdorfer Str. 16

2 Plätze 15864 Wendisch-Rietz

'0: 033679-210

24199 Treuenbrietzener Tennis-Club e.V. Dietmar Gärtner N.N. N.N. Dietmar Ziegler

Steinmühlenstr. 143, 14929 Treuenbrietzen Steinmühlenstr. 141 Gartenstr. 5

2 Plätze, Tel.: 033748-15525 14929 Treuenbrietzen 14929 Treuenbrietzen

p+d: 033748-70313 p: 033748-135 23

d: 033748-791 30

24200 Tennisclub Lindenau e.V. Christel Herzog N.N. Hendrik Fiedler Christian Beier

Ortrander Str. 3, 01945 Lindenau Ortrander Str. 5 Platz der Einheit 7 Straße des Friedens 20

Tel: 035755-50089 01945 Lindenau 01945 Lindenau 01945 Lindenau

Tel+Fax: 035755-61 45 Ip: 035755-501 82 p: 035755-501 66
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Verbandsspieltabellen 1997 (Stand 29.8.1997)
t = Aufsteiger, ! = Absteiger, ® = Teilnehmer an Relegationsspielen

Damen Regionalliga Gruppe I Herren 35 Regionalliga Gruppe 11 Damen Verbandsliga 1 Gruppe A

1. TC SW D.r:esden , 1
2. TC 1899 Blau-Weiß ,1
3. Zehlend. Wespen f 1
4. TC Lichtenrade 11
5. BTG 1904 GrUn-Gold,l
6. Blau-Gold Steglitz,l
7. LTTC "Rot-Weiß" ,2

Gruppe 11

1. Grunewald TC I 1
2. Berl. Sport-Verein, 1
3. BTC 1904 Grün-Gold,1
4 . TC BW Dresden , 1
5. TC Lichtenrade ,1
6. SV Deutsche Bank ,1
7. Tennis-Club SCC ,1

1. BTC Gropiusstadt ,1
2. GW Nikolassee ,2
3. ASC Spandau ,1
4. NTC Die K~nguruhs ,1
5. Grunewald TC ,2
6. Weiße B~ren Wanns.,l

o t
1
2
3
4 .j,
5 .j,

5
4
3
2
1
o

+ : -VereinPlatz
40 14
34 20
30 24
28 26
26 28
21 33
10 44

Gruppe I

6 0
4 2
3 3
3 3
3 3
2 4
o 6

Regionalliga

Platz Verein

Herren 45

12
14
24
29
29
34 ®
47 ..

42
40
30
25
25

20
7

Regionalliga

Platz Verein

Damen

Platz verein

Damen 30 Regionalliga

Damen 30 Regionalliga

1. TC 1899 Blau-Weiß ,1
2 . Grunewald TC , 1
3. Stegl. Tennis-Klub, 1
4. Berl. Schlittsch. ,1
5. LTTC "Rot-weiß" , 1
6. BSV ADW ,1

o t
2
2
3
3 .j,
5 .j,

o t
2
2
3
3
5 .j,

o t
1
2
3
4
5 .j,

5
3
3
2
2
o

5
3
3
2
2
o

5
4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -Verein

Verein

Verein

Verein

1. Stegli tzer TK ,1
2. TSV Spandau 1860 ,1
3. GWG Tegel ,1
4. Tennis-Club SCC ,3
5. SV Berliner B~ren ,2
6. TU GrUn-Weiß ,1

1. Berl. SV 1892 ,2
2. VfL Tegel ,1
3. SUTOS ,1
4. SUd 05 Brandenburg,l
5. TC Lichtenrade ,2
6. TC Westend 59 ,1

1. BFC Alemannia 1890,1
2. Cottbuser-TV 92 ,1
3. TV "preussen" ,1
4. Blau-Gold Steglitz,2
5. Berl. Sport-Club ,1
6. TC Tiergarten Bln.,l

Platz

Platz'

Platz

Platz

Damen Verbandsliga 1 Gruppe B

Damen Verbandsliga 2 Gruppe A

Damen Verbandsliga 2 Gruppe B

Damen Verbandsliga 2 Gruppe C

40 5
31 14
22 23
18 27
17 28

7 38

38 7
27 18
24 21
17 28
21 24

8 37

32 13
2.6 19
22 23
22 23
18 27
15 30

Gruppe 11

Gruppe 11

Gruppe I

Gruppe I

o 34 11
1 34 11
3 21 24
3 16 29
4 16 29
4 14 31

5
4
3
2
1
o

5
4
2
2
1
1

Regionalliga

Platz Verein

1. LTTC "Rot-Weiß" , 1
2. Tennis-Club SCC ,1
3. Berl. Sport-Verein, 1
4. TC Tiergarten BIn., 1
5. SV Leipzig 1910 ,1
6. SV Deutsche Bank , 1

1. TC 1899 Blau-Weiß ,1
2. TC Mariendorf ,1
3. Berliner Bären ,1
4. Grunewald TC , 1
5. Zehlend. Wespen , 1
6. TU Grün-Weiß , 1

1. TC 1899 Blau-Weiß, 1
2. LTTC "Rot-Weiß" , 1
3 . Grunewald TC , 1
4. NTC "Die Känguruhs,l
5. TC Lichtenrade ,1
6. Leipziger SC 1901 ,1

1. GW Niko1assee 1 1
2. Berliner Bären ,1
3. TC Wernigerode , 1
4. TV Frohnau ,1
5. Berl. Sport-Verein, 1
6. Tennis-Club SCC /1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

Herren 55 Regionalliga

Herren 55 Regionalliga

Herren 45 Regionalliga

Herren 60

31 14
26 19
30 15
23 22
16 29

9 36

43 2
21 24
21 24
19 26
18 27
13 32

45 0
28 17
25 20
17 28
20 25
o 45

46 17
40 23
35 28
33 30
30 33
28 35

25 38 ®
15 48 ..

Gruppe I

Gruppe 11

Gruppe I

1
1
2
3
3
5

5
3 : 2
3
2
2
o

1. TC 1899 Blau-Weiß, 1
2. LTTC "Rot-Weiß" , 1
3 . Grunewald TC , 1
4. SC "Brandenburg'" , 1
5. Rot-weiß Erfurt ,1
6. BTC 1904 Grün-Gold, 1

1. NTe "Die Känguruhs,l
2. W. Hirsch Dresden 11
3. Turngem. in Berlin ,1
4. Blau-Gold Steglitz,l
5. GW Nikolassee ,1
6. Leipziger SC 1901 ,1

Platz Verein

Platz Verein

Platz Verein

1. Leipziger SC 1901 ,1
2. Grunewald TC , 1
3. Berliner Bären ,1
4. GW Nikolassee ,1
5. SC "Brandenburg" ,1
6. Tennis-Club sec ,1
7. Berl. Sport-Verein,!
8. Rot-Weiß Erfurt ,1

Damen 40 Regionalliga

Platz Verein

Damen 40 Regionalliga

1. USV Halle , 1 5
2. TV no~au ,1 4
3. GW Baumschulenweg 11 3
4 . Zehlend. Wespen , 1 ·2
5. Tennis-Club sec ,1 1
6. SUTOS ,1 0

Damen Verbandsoberliga Gruppe A

o t
1
2
3
4 .j,

4
3
2
1
o

+ : -Verein

1. Turngemeinde i.Bln,l
2. Grün-Weiß Lankwitz,l
3. Tempelhofer TC ,1
4. Siemens Blau-Gold ,1
5. Neuruppiner TC GW ,1

Platz

Damen Verbandsliga 2 Gruppe 0

3
10
24
31
31
36

42
35
21
14
14

9

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

1. TC 1899 Blau-Weiß ,1
2. TC Mar iendorf , 1
3. SV Reinickendorf ,1
4 . Zehlend. Wespen , 1
5. Grunewald TC , 1
6. TC OW Friedrichshg, 1

Platz Verein

Platz

33 12
31 14
21 24
24 21
15 30
11 34

Gruppe 11

Gruppe I2.BundesligaHerren

Damen Verbandsoberliga Gruppe B Bezirk Nord-Brandenburq

Platz Verein

1. LTTC "Rot-Weiß" , 2
~. Berliner Bären ,l
3. TC BW Dresden I 1
4. Leipziger SC 1901 ,1
5. TV "Preussen" ,I
6. GW Nikolassee , 1
7. Tennis-Club SCC ,2

Herren 2. Bundesliga

41 13
36 18
30 24
25 26
22 32
20 34
12 39

Gruppe Ir

1. TC OW Friedrichshg,l
2. Schlittschuh-Club ,1
3. TC 1899 Blau-Weiß ,2'
4. TV Frohnau ,1
5. Dahlemer TC ,1
6. Tennis-Club SCC ,2

5
4
3
2
1

o

o t
1
2
3
4
5 -I-

1. SC "Brandenburg" ,2
2. Zehlend.TuS von 88,1
3. TSV Berlin-Wedding,l
4. TV Frohnau ,2
5. Tennisclub Cottbus,l

3
3
2
1
1

1 t
1
2
3
3 .j,

Platz Verein Platz Verein + : - Damen Bezirksoberliga

1. TC 1899 Blau-Weiß ,1
2. Tennis-Club sec ,1
3. Berl. Sport-verein, 1
4. TC BG Bad Lausick ,1
5. TC Lichtenrade ,1
6. Grün-Weiß Lankwitz,l
7. Berl. Schlittsch. ,1

Damen Bezirksliga

1. TC Wusterhausen ,1
2. TC 92 Gransee ,1
3. Eberswalder TC ,1
4. T.V. Rathenow ,1
5. SUd 05 Brandenburg,2

+ : -

o t
2
2
2
3

4
2
2
2
o

VereinPlatz1
2
2
3
3
4 .j,

4
3
3
2
2
1

1. BTTC "GrUn-Weiß" ,1
2. Hermsdorfer SC ,1
3. Weiß-Rot Neukölln ,1
4. ZehlendorferWespen,2
5. Tennis-Verein TeBe,l
6. SV Deutsche Bank ,1

39 15
34 20
32 22
26 28
21 33
18 36
19 35

Gruppe I

6 0
4 2
4 2
2 4
2 4
2 4
1 5

Regionalliga

Platz Verein

Herren 35

1. SV GR Wittenberge ,1
2. TC Pri tzwalk 1992 ,1
3. Stahl Wittstock ,1
4. Brb. SRK von 1883 ,1

+ : -1. Berliner Bären / 1
2. TC OW Friedrichshg,l
3. TC 1899 Blau-Weiß ,1
4. TC Mariendorf ,1
5. W. Bären Wannsee ,1
6. NTC "Die Känguruhs, 1
7. stegl. Tennis-Klub, 1

o 45 9
1 34 19
2 28 26
3 27 27
4 19 35
5 19, 35
6 16 37

Platz Verein

6
4
2
o

o
2
4
6

3



Bezirk Nord-Berlin Damen Bezirksliga 2 Gruppe A Damen Bezirksoberliga 2 Gruppe B

Damen Bezirksoberliga 1 Gruppe A Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Damen Bezirksoberliga 2 Gruppe A

Damen Bezirksoberliga 1 Gruppe B

Damen Bezirksoberliga 2 Gruppe B

Damen Bezirksliga 1 Gruppe A

1 t
2
2
3
4 J,
4 J,
5 J,

o t
2
2
2
4
5 J,

1 t
1
2
3
3
5 J,

1 t
1
2
2
4 J,

o t
1
2
3
4 J,

5
4
4
3
2
2
1

+ : -

5
3
3
3
1
o

+ : -

4
4
3
2
2
o

+ : -

+ : -

Gruppe A

Verein

Verein

Verein

Verein

1. GW Baumschulenweg ,1
2. BSG BA Neukölln ,1
3. Weiße B~ren Wanns.,2
4. TC Mariendorf ,2
5. NTC Die K~nguruhs ,2
6. TV "Preussen" ,2
7. Steglitzer TK ,2

Damen Bezirksliga

1. Ber1. sv 1892 ,3
2. Tempelhofer TC ,2
3. G-W Rahnsdorf ,1
4. SV Deutsche Bank ,2
5. Berl. Hockey-Club ,2
6. GW Nikolassee ,3

1. SC MUggelheim ,1
2. Grunewald TC ,3
3. Weissblau Allianz ,1
4. BTC 1904 GrUn-Gold,3
5. Olympischer SC ,2
6. Treptower Teufel ,2

1. TC Bln-Oberspree ,1 3
2. sv Senat ,1 3
3. Zehlend.TuS von 88,2 2
4. TC OW Friedrichshg,3 2
5. BSV AdW ,2 0

1. TC OW Friedrichshg,2 4
2. Tempelhofer TC ,3 3
3. Berliner TC 92 ,1 2
4. Berliner Lehrer ,1 1
5. Berl. Sport-Club ,2 0

Platz

Platz

Platz

Platz

Damen Bezirksliga 2 Gruppe A

Damen Bezirksliga 1 Gruppe B

Damen Bezirksliga 1 Gruppe C

Damen Bezirksliga 1 Gruppe D
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1
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Verein

Verein

Verein

Verein

1. TV Hennigsdorf ,1 5
2. Wasserfreunde 04 ,2 4
3. Blau-Weiß Biesdorf,l 3
4. BSG BA Wedding ,1 2
5. Eintracht/SUdring ,1 1
6. TV Bettina v.Arnim,l 0

1. TSV Wittenau ,1
2. Neuenhagener TC 93,1
3. Tennisclub Bernau ,I
4. TSV Marzahn. FUchse, 1
5. Blau-Weiß Biesdorf,2
6. TC Med. BIn. Buch ,I
7. Eintracht/SUdring ,2

1. TC Albert Gutzmann,1 5
2. sv Osram ,1 4
3. BFC SUdring 35 ,1 3
4. SV Friedrichstadt ,1 2
5. BSC Rehberge 1945 ,2 1
6. Victoria Pankow ,I 0

1. Reinickend. FUchse,2
2. BW Hohen Neuendorf,l
3. Bor.Friedr.-felde ,2
4. TSG Break 90 ,1
5. Neuenhagener TC 93,2
6. TC Albert Gutzmann,2

1. GrUn-Gold Pankow ,I
2. Turngemeinde i.Bln,2
3. TC Longline-Wedd. ,2
4. BSC Rehberge 1945 ,3
5. SG Bergmann-Borsig,1
6. TC Bad Waldsiedlg ,I

Platz

Platz

Platz

Platz

Damen Bezirksklasse 1 Gruppe B

Damen Bezirksliga 2 Gruppe B

Damen Bezirksklasse 1 Gruppe A

Damen Bezirksklasse 1 Gruppe C
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+ : -Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. Humboldt TC ,1
2. sv Reinickendorf ,1
3. Internationaler TC,1
4. VfB Hermsdorf ,1
5. GelbWeiß Falkensee,1
6. Schlittschuh-Club ,2

1. BSC Rehberge 1945 ,1
2. Wasserfreunde 04 ,1
3. TV strauß Strausbg,l
4. TC Weißensee ,1
5. SUTOS ,2
6. Bundesvers.Anstalt,l

1. ASC Spandau ,2
2. Sportfrde Kladow ,1
3. Post-sv Gatow ,1
4. Bor.Friedr.-felde ,1
5. BTC Rot-Gold ,1
6. sv Reinickendorf ,2

1. TC Tiergarten Bln.,2
2. SC "Brandenburg" ,3
3. TSV Spandau 1860 ,2
4. Siemens Blau-Gold ,2
5. BFC Alemannia 1890,2
6. Hermsdorfer SC ,2

1. TC Oranienburg 90 ,1
2. TC Friedrichshain ,1
3. GWG Tegel ,2
4. TC Weißensee ,2
5. STC Carl-Diem-O.S.,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Damen Bezirksliga 1 Gruppe B

4

Damen Bezirksliga 1 Gruppe D

1. SC Siemensstadt ,1
2. Ver.f.Volkssport ,1
3. Reinickend. FUchse,l
4. Schwarz-Gold BIn. ,1
5. sv Berl.Brauereien,2
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Verein

Verein

Verein

Verein

1. BTC Gropiusstadt ,3
2. Weiß-Rot Neukölln ,3
3. TC Berlin GrUnau ,1
4. SV Senat ,2
5. TC Mahlow 1957 ,I

1. sv Treptow 46 ,1
2. TC Bln-Oberspree ,2
3. TC Wilhelmshorst ,1
4. Olympischer SC ,3
5. Lok BlnSchöneweide,1
6. EisenbahnSV Berlin,1

1. TC Ludwigsfelde 58,1
2. TC Blau-Weiß Britz,2
3. SG Kali-Chemie ,I
4. G-W Rahnsdorf ,2
5. TC GW Erkner ,1

1. TC OW Friedrichshg, 4
2. BTC Gropiusstadt ,2
3. TC Mariendorf ,3
4. Köpenicker SV ,I
5. TC INNOVA Treptow ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Damen Bezirksklasse 1 Gruppe B

Damen Bezirksliga 2 Gruppe B

Damen Bezirksklasse 1 Gruppe A
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Verein

Verein

Verein

1. BTC 1904 GrUn-Gold,2
2. Olympischer SC ,1
3. Berl. Hockey-Club ,1
4. BSV AdW ,1
5. Treptower Teufel ,1
6. TC Lichterfelde 77,1

1. Post-sv Lankwitz ,1
2. TC Mariendorf ,1
3. BTTC "GrUn-Weiß" ,2
4. TC 1899 Blau-Weiß ,3
5. Stahnsd.Kleinmachn,1
6. ZehlendorferWespen,3

1. Weiß-Rot Neukölln ,2
2. USV Potsdam ,1
3. TC Blau-Weiß Britz,1
4. GrUn-Weiß Lankwitz,2
5. Dahlemer TC ,2
6. Blau-Gold Steglitz,3
7. BTTC "GrUn-Weiß" ,3

Platz

Platz

Platz

Damen Bezirksoberliga 1 Gruppe A

Bezirk Süd-Berlin

Damen Bezirksoberliga 1 Gruppe B

Damen Bezirksoberliga 2 Gruppe A
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Gruppe C

Verein

Verein

Verein

1. TC Hennigsdorf ,1
2. SC Heiligensee ,1
3. TV Strauß Strausbg,2
4. SV Berl.Brauereien,1
5. VfL Tegel ,2

1. TC Longline-Wedd. ,1
2. Berolina Biesdorf ,1
3. GW Bergfelde ,1
4. Spandauer HTC 1910,1
5. Lichtenberger TC ,1

Platz

Platz

Platz

Damen Bezirksliga



Bezirk Süd-Brandenburq Herren Verbandsliga 2 Gruppe B Bezirk Nord-Ber1in

Damen Bezirksoberliga Platz Verein + : - Herren Bezirksoberliga 1 Gruppe A

Damen Bezirksliga Gruppe A

1. ESV Frankfurt/Oder,1
2. Luckenwalder TC ,1
3. Grün-Weiß Lübben ,1
4. Tennisclub Cottbus,2

+ : -
====================================

o ®
1
2
3
4
5 J-

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

1. Schlittschuh-Club ,2
2. BFC Alemannia 1890,1
3. STC Carl-Diem-O.S.,1
4. SV Berliner Bären ,3
5. TU Grün-Weiß ,1
6. ASC Spandau ,2

Platzo t
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3
4
5 J-

5
4
3
2
1
o

1. TC Lichtenrade ,2
2. Berl. SV 1892 ,2·
3. SV Reinickendorf ,1
4. ZehlendorferWespen,2
5. Stahnsd.Kleinmachn,1
6. Tennis-Verein TeBe,l

Herren Verbands liga 2 Gruppe C
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VereinPlatz

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Herren Bezirksoberliga 1 Gruppe B

Herren Verbandsoberliga Gruppe A

Damen Bezirksliga Gruppe B

1. Einheit Spremberg ,1
2. St. Eisenhüttenstd,1
3. TV 1861 Forst/L. ,1
4. Cottbuser-TV 92 ,2
5. TV Eisterwerda ,2

1. TC Jüterbog ,1
2. TV Eisterwerda ,1
3. Herzberger TC Gr-W,1
4. SV Großr~schen ,1
5. TC Finsterwalde ,1
6. TC Lauchhammer 53 ,1

o ®
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3
4
5 .j,

+ : -

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

1. Tennis-Club SCC ,3
2. BTC Rot-Gold ,1
3. BSC Rehberge 1945 ,1
4. Siemens Blau-Gold ,1
5. SUTOS ,3
6. GWG Tegel ,1

Platz

Platz

==============================~=====

Herren Bezirksoberliga 2 Gruppe A

====================================

Turngemeinde i.Bln,2 5 1
VfL Tegel ,2 5 1
TC Tiergarten Bln.,2 4 2
TC Westend 59 ,1 3 3
VfB Hermsdorf ,1 2 4
Internationaler TC,l 2 4

7. TSV Berlin-Wedding,1 0 6.j,
Plazierungen noch unklar, Protest
läuft noch
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Verein

1. GW Nikolassee ,2
2. TC Lichterfelde 77,1
3. VfL Tegel ,1
4. SC "Brandenburg" ,2
5. TSV Spandau 1860 ,1
6. SSV PCK 90 Schwedt, 1

1. Zehlend.TuS von 88,1
2. SC "Brandenburg" ,1
3. TC Mariendorf ,1
4. ESV Frankfurt/Oder,1
5. Wasserfreunde 04 ,1

Platz

=================?==================

Bezirk Nord-Brandenburq

Herren Verbandsliga 2 Gruppe D

Herren Bezirksoberliga Gruppe
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VereinPlatz

Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Herren Verbandsoberliga Gruppe B

1. BTC 1904 Grün-Gold,1
2. Blau-Gold Steglitz,1
3. TC 1899 Blau-Weiß ,2
4. NTC Die Känguruhs ,1
5. ASC Spandau ,1
6. SUTOS ,1

+ : -

Herren Bezirksliga Gruppe A
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4
4
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1
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+ : -Verein

1. Post-sv Gatow ,2
2. Rotat.Friedrichsfd,1
3. Humboldt TC ,1
4. Tennis-Club SCC ,4
5. GW Bergfelde ,1
6. TC Longline-Wedd. ,1

Platz

Herren Bezirksoberliga 2 Gruppe Bo t
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+ : -Verein

1.. SUd 05 Brandenburg ,1
2. Eberswalder TC ,1
3. T.V. Rathenow ,1
4. Neuruppiner TC GW ,1
5. ESV Kirchmöser ,1
6. TC Seehausen ,1

Platz
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VereinPlatz

Herren Verbands liga 1 Gruppe A

Herren Verbandsliga 1 Gruppe B

1. BTTC "Grün-Weiß" ,1
2. Grune~ld TC ,1
3. Post-sv Gatow ,1
4. BTC Gropiusstadt ,1
5. Steglitzer TK ,1
6. TC.OW Friedrichshg,1

1. Hermsdorfer SC ,1
2. Dahlemer TC ,1
3. Turngemeinde i.Bln,1
4. TC Blau-Weiß Britz,1
5. SV Deutsche Bank ,1
6. Grunewald TC ,2
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Verein

Verein

1. Hermsdorfer SC ,2
2. TC Weißensee ,1
3. BFC Alemannia 1890,2
4. TC Med. BIn. Buch ,1
5. TC Friedrichshain ,1
6. Grün-Gold Pankow ,1

1. Schwarz-Gold BIn. ,1
2. Schlittschuh-Club ,3
3. TV Strauß Strausbg,1
4. TSG Break 90 ,1
5. SUTOS ,4
6. Internationaler TC,2

Platz

Platz

Herren Bezirksliga l Gruppe A

·Herren Bezirksliga 1 Gruppe B

1
1
3
3
3
4
6

o
2
2
2
4
5

5
5
3
3
3
2
o

5
3
3
3
1
o

+ : -

+ : -Verein

Verein

1. TV S-W Perleberg ,1
2. Brb. SRK von 1883 ,1
3. Süd 05 Brandenburg,2
4. TSV Chem. Premnitz,1
5. SV GR Wittenberge ,1
6. T.V. Rathenow ,2
7. Süd 05 Brandenburg,3

1. BlauerAnker Kyritz,l
2. Neuruppiner TC GW ,2
3. TC Wusterhausen ,1
4. Stahl Wittstock ,1
5. TC 92 Gransee ,1
6. Eberswalder TC ,2

Platz

Platz

Herren Bezirksliga Gruppe B

Herren Bezirksklasse Gruppe A
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Verein
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Platz

Platz

======'==::>:====.=======================

====================================
Herren Bezirksliga 1 Gruppe C

1. TC Hennigsdorf ,1
2. Tennisclub Bernau ,1
3. BSG BA Wedding ,1
4. Bor.Friedr.-felde ,1
5. BFC Südring 35 ,1
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4 .j,
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VereinPlatz
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1. SV 1886 Rhinow· ,1
2. TC Pritzwalk 1992 ,1
3. ESV Kirchmäser ,2
4. BlauerAnker Kyritz,2
5. Stahl·Wittstock ,2
6. TSV Chern. Premnitz,2

Herren Bezirksklasse Gruppe B
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3
4 J­
5 J-

4
4
4
2
1
o

1. Weiß-Rot Neukölln ,1
2. ZehlendorferWespen,1
3. TV Frohnau ,1
4. TC Tiergarten Bln.,1
5. SV Berliner Bären ,2
6. "TV "preussen" ,2

Herren Verbandsliga 2 Gruppe A

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Herren Bezirksliga 1 Gruppe D
====================================

1. TV Frohnau ,3
2. Lichtenberger TC ,1
3. TC Hohengatow ,1
4. BW Hohen Neuendorf,1
5. TC Westend 59 ,2

+ : -1. Blau-Gold Steglitz,2
2. Treptower Teufel ,1
3. BTTC ·"GrÜn-Weiß·· ,2
4. TV Frohnau ,2
5. SUTOS ,2
6. Tennisclub Cottbus,1
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1. TC RW Templin ,1
2. TC Grün-Weiß 90 ,1
3. MSV Neuruppin ,1
4. SSV PCK 90 Schwedt,2
5. Neuruppiner TC GW ,3
6. SV 1886 Rhinow ,2
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Platz Verein
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5



Herren Bezirksliga 2 Gruppe A Herren Bezirksklasse 1 Gruppe F
====================================

Bezirk Süd-Berlin

------------------------------------
Platz Verein + : - Platz Verein + : - Herren Bezirksoberliga 1 Gruppe A

======================.==============

====================================

Herren Bezirksklasse ·1 Gruppe C

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe E
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Verein

Verein

Verein

verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. TC 1899 Blau-Weiß ,3
2. Rot-Weiß Potsdam ,1
3. Weiße Bären Wanns.,l
4. Grün-Weiß Lankwitz,2

5. LTTC "Rot-weiß" ,3
6. Dahlemer TC ,2

1. Treptower Teufel ,2
2. Weiß-Rot Neukölln ,2
3. SC Müggelheim ,1
4. Zehlend.TuS von 88,2
5. USV Potsdam ,1
6. TC OW Friedrichshg,3
7. LTTC "Rot-Weiß" ,4

1. BSV AdW ,1
2. Olympischer SC ,1
3. TC OW Friedrichshg,2
4. Berl. Sport-Club ,1
5. BTC 1904 Grün-Gold,2
6. TC Blau-Weiß Britz,2
7. Berl. Hockey-Club ,1

1. Tempelhofer TC ,1
2. Steglitzer TK ·,2
3. TC Lichtenrade ,3
4. TC Lichterfelde 77,2
5. TSV RUdow 1888 ,1
6. Post-SV Lankwitz ,1
7. BTC 1904 Grün-Gold,3

1. Blau-Gold Steglitz,3
2. BSG BA Neukölln ,1
3. aerl. SV 1892 ,3
4. Grün-Weiß Lankwitz,3
5. Dahlemer TC ,3
6. SV Deutsche· Bank ,3

1. BTC Gropiusstadt ,2
2. TV "Preussen" ,3
3. SV Senat ,1
4. TC Mariendorf ,2
5. SV Deutsche Bank ,2
6. Tempelhofer TC ,2

1. ZehlendorferWespen,3
2. Olympischer SC ,2
3. NTC Die Känguruhs ,2
4. BTC Gropiusstadt ,3
5. Treptower Teufel ,3
6. BTC 1904 Grün-Gold,4

1. Weissblau Allianz ,1
2. GW Nikolassee ,3
3. Grün-Weiß Lankwitz,4
4. Olympischer SC ,3
5. TV "Preussen" ,4
6. Weiße Bären Wanns.,2
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Platz
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Herren Bezirksoberliga 1 Gruppe B

Herren Bezirksoberliga 2 Gruppe A

====================================

====================================

====================================

Herren Bezirksliga 1 Gruppe A

====================================

Herren. Bezirksoberliga 2 Gruppe B

Herren Bezirksliga 1 Gruppe B

Herren Bezirksliga 1 Gruppe D

------------------~-----------------

Herren Bezirksliga 1 Gruppe C
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V",rein

Verein

Verein

Verein

Verein
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Verein

1. Sportfrde Kladow ,2
2. Spandauer HTC 1910,1
3. GrÜn-Gold Pankow ,2
4. SG Bergmann~Borsig,3

5. TV Hennigsdorf ,2

1. TC Friedrichshain ,2
2. Lichtenberger TC ,2
3. TV strauß Strausbg,2
4. Victoria Pankow ,2
5. SG Bergmann-Borsig,2

1. GelbWeiß Falkensee,2
2. TC Hennigsdorf ,2
3. SC Heiligensee ,1
4. TC Friedrichshain ,3
5. Ver.f.Volkssport ,1

1. Lichtenberger TC ,3
2. TC Longline-Wedd. ,2
3. Blau-Weiß Biesdorf,2
4. TC Friedrichshain ,5
5. SV Berlin Buch ,1
6. BSC Rehberge 1945 ,3
7. Schlittschuh-Club ,4

1. TC Longline-Wedd. ,3
2. Bundesvers.Anstalt,2
3. VfB Hermsdorf ,2
4. Schwarz-Gold Bln. ,4
5. BTC Rot-Gold ,3
6. TSV Wittenau ,2
7. TC Hennigsdorf ,3

1. TSV Marzahn.Füchse;2
2. Schwarz-Gold Bln. ,3
3. Charlottenbg.Nord ,1
4. Bor.Friedr.-felde ,2
5. TC Weißensee ,4
6. Siemens Blau-Gold ,3
7. Grün-Gold Pankow ,3

1; TSG Break ~o ,2
2. TC Longline-Wedel. ,4
3. TSV Marzahn.Füchse,l
4. Neuenhagener TC 93,2
5. TC Albert Gutzmann,.l
6. SG Bergmann-Borsig,4
7. Bor .·Friedr. -felde ,3

1. TC Friedrichshain ,4
2. BW Hohen Neuendorf,2
3. TC Med. Bln. Buch ,2
4. Reinickend. Füchse,2
5. Neuenhagener TC 93,1
6. Spandauer HTC 1910,2

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

==========~=========================

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe G

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe H

---------~--------------------------

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe A

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe B

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe C

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe D

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe E

---------~-------~--------------~~--
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1
2
3 J­
4 J-

o t
2
2
3
4 J­
4 J-

1 t
1
1
3
4 J-

o t
1
2
3
4 J-

o t
1
2
3
4 J-

o t
1
2
3
4 J­
5 J-

o t
1
2
3
4
5 J-

4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

+ : -

5
3
3
2
1
1

4
3
2
1
o

3
3
3
1
o

+ : -

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

5
4
3
2
1
o

Gruppe D

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Ve-rein

Verein

Verein

1. TU Grün-Weiß ,2
2. TV Bettina v.Arnim,2
3; TSV Spandau 1860 ,2
4. Humboldt TC ,2
5. Post-sv Gatow ,3
6. TC Weißensee ,3

1; TC Oranienburg 90 ,1
2. TC Nordend Pankow ,1
3. SV Berl.Brauereien,3
4. SV Reinickendorf ,3
5. Tennis-Verein TeBe,3

1. STc Carl-Diem-O.S.,2
2. Schwarz-Gold Bln. ,2
3. TSV Wittenau ,1
4. B-A Tobacco ,1
5. TV·Bettina v.Arnim,l

1. Turngemeinde i.Bln,3
2. SV Berliner Bären ,4
3. SG Bergmann-Borsig,l
4. BSC Rehberge 1945 ,2
5. VfL Tegel ,3
6. Berolina Biesdorf ,1

1. Re:i.,nickend. Füchse,l
2. Eintr. Mahlsdorf ,1
3. Eintracht/Südring ,1
4. Wasserfreunde 04 ,2
5. ASC Spandau ,3

1. SV Friedrichstadt ,1
2. Polizei-SV ,1
3. GWG Tegel ,3
4. Victoria Pankow ,1
5. Blau-Weiß Biesdorf,l

1. TC Tiergarten Bln.,3
2. SV Berl.Brauereien.1
3. Turngemeinde i.Bln,4
4. Tennis-Verein TeBe,2
5. GW Bergfelde ,2

1. Sportfrde Kladow ,1
2. BTC Rot-Gold ,2
3. GelbWeiß Fa1kensee,1
4. Siemens Blau-Gold ,2
5. SV Berl.Brauereien,2
6. SC Siemensstadt ,1

1. Bundesvers.Anstalt,l
2. GWG Tegel ,2
3. SV Reinickendorf ,2
4. TC Weißensee ,2
5. TennisclubBernau ,2
6. Hermsdorfer SC ,3

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Herren Bezirksliga 2 Gruppe C

6

Herren Bezirksliga 2 Gruppe D

Herren Bezirksklasse

Herren Bezirksliga 2 Gruppe B

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe A

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe B



Herren Bezirksliga 2 Gruppe A Herren Bezirksklasse 1 Gruppe F Herren Bezirksliga Gruppe A

1. Rot-Weiß Potsdam ,2
2. SC Müggelheim ,2
3. TC INNOVA Treptow ,1
4. Berl. Hockey-Club ,2
5. BTTC "Grün-Weiß" 13
6. TC Lichtenrade ,4

+ : -

-------_._--------------------------
1. Lok BlnSchöneweide,l
2. SG Kali-Chemie ,1
3. TC Johannisthal ,1
4. TC GW Erkner ,2
5. SV Treptow 46 ,2

o
1
2
3
4
5

5
4
3
2
1
o

+ : -Verein

1. ESV Frankfurt/Oder,2
2. Tennisclub Cottbus,2
3. SV Großräschen ,2
4. Cottbuser-TV 92 ,2
5. Einheit Sprernberg ,1
6. TV Blau~Weiß Forst,l

Platz

o t
1
2
3

4 '"

+ : -

4
3
2
1
o

VereinPlatz

o t
1
2
3

4 '"
5 '"

5
4
3
2
1
o

VereinPlatz

Herren Bezirksliga 2 Gruppe B
Herren Bezirksklasse 1 Gruppe G Herren Bezirksliga Gruppe B

Platz Verein + : -
Platz Verein + : - Platz Verein + : -

1. GW Nikolassee
2. NTC Die Känguruhs
3. Post-SV Lankwitz
4. TSV Rudow 1888
5. TC Berlin Grünau

Herren Bezirksklasse 1

+ : -

1. BSV AdW ,2
2. TC Blau-Weiß Britz,3
3. TC Berlin Grünau ,1
4. G-W Rahnsdorf ,1
5. BTTC "Grün-Weiß" ,4

Herren Bezirksliga 2 Gruppe C

4
3
2
1
o

o t
1
2

3 '"
4 '"

Platz Verein

,4 4
,3 3
,2 2
,2 1
,2 0

Gruppe H

o t
1
2
3
4 .J-

1. Herzberger TC Gr-W,l
2. TC Jüterbog ,1
3. Luckenwalder TC ,1
4. TC Finsterwalcte ,1
5. Herzberger TC Gr-W,2

Herren Bezirksklasse Gruppe A

4
3
2
1
o

o
1
2
3
4

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe A

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe B

1. Stahnsd.Kleinmachn,2 5
2. TC 1899 Blau-Weiß,4 4
3. TC Bln-Oberspree,2 3
4. TC Wilhelmshorst ,1 2
5. TC Blau-Weiß Britz,4 1
6. Weiß-Rot Neukölln,4 0

Herren Bezirksliga 2 Gruppe 0

o
1
3
3
3

o
1
2
3
4

1
1
2
3
3

+ : -

4
3
1
o
1

+ : -

3
3
2
1
1

+ : -

4
3
2
1
o

,1
,2
,3
,1
,2

Verein

Verein

Verein

1. St. Eisenhüttenstd,l
2. ESV Frankfurt/Oder,3
3. Grün-Weiß· Lübben, 2
4. TC Blau-Weiß Guben,2
5. Tennisclub Cottbus,3

1. SV Calau 1926 ,1
2. TV Elsterwerda ,2
3. TC Lauchharnmer 53 ,1
4. SV Großräschen .' 3
5. TV Elsterwerda ,3

1. SG Beelitz 1912
2. TC Jü terbog.
3. TC Jüterbog
4. Empor Dahme
5. TC Finsterwalde

Platz

Platz

Platz

Herren Bezirksklasse Gruppe B
=================~==================

Herren Bezirksklasse Gruppe C

o t
1 t
2
4
4
5
5

o t
1 t
3
3
4
4
6

+ : -

3 1 t
3 1
2 2
2 2
o . 4 .J-

6
5
4
2
2
1
1

6
5
3
3
2
2
o

+ : -

Gruppe A

Verein

Verein

1. TC LUdwigsfelde 58,1
2. Berl. Hockey-Club ,3
3. SV Senat. ,2
4. SC Müggelheim ,3
5. Berlin~r TC 92 ,2

1. Berl. Sport-Club ,3
2. TC Mahlow 1957 ,1
3. TC Johannisthal ,2
4. SG Kali-Chemie ,2
5. USV Potsdam ,2
6. Adlershofer TC ,2
7. SC Berl. Amateure ,1

1. Weissblau Allianz ,2
2. Köpenicker SV ,1
3. TC Mahlow 1957 ,2
4. TC Wilhelmshorst ,2
5. TC Bln-Oberspree ,4
6. TC INNOVA Treptow ,2
7. GW KönigsWusterhsn,l

Platz

Platz

Herren Bezirksklasse

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe B

o
o
2
3,"

4 '"

1 t
1
2

2 '"
4 '"

o t
1
2
3
4

5 '"

+ : -

3
:>
2
1
o

+ : -

3
3
2
2
o

+ : -

Verein

Verein

Verein

1. TC Lichterfelde 77,3
2. TC Mariendorf ,3
3. Weiß-Rot Neukölln ,3
4. TC GW Erkner ,1
5. Treptower Teufel ,4

1. Grunewald TC ,3
2. Blau~Gold Steglitz,4
3. SV Treptow 46 ,1
4. SV Bau-Union ,1
5.. TC Bln-Oberspree ,1

Platz

Platz

Platz

========~===========================

------------------------~-----------

Herren Bezirksk1asse 1 Gruppe C

Herren Bezirksklasse 1 Gruppe 0

o t
2
2
3
3
5 .J-

o
2
2
2
4

5 '"

o t
2
2
2
5
5
5

6 '"

+ : -

5
3
3
2
2
o

+ : -

+ : -

5
3
3
3
1
o

7
5
5
5
2
2
1
o

Verein

Verein

Verein

1. TC Lichtenrade ,1
2. Weissblau Allianz ,1
3. Rot-weiß Potsdam ,1
4. Berl. Hockey-Club ,1
5. SV Deutsche Bank ,1
6. TC Lichterfelde 77,1

1. Weiße Baren Wanns.,l
2. Charlottenbg.Nord ,1
3. SC Siemensstadt ,1
4. Tennis-Club SCC ,1
5. Tennisclub Cottbus,l
6. Lok BlnSchöneweide,l

1. Weiß-Rot Neukölln ,1
2. Internationaler TC,l
3. SC Nordend ,1
4. TC Oranienburg 90 ,1
5. NTC Die Kanguruhs ,2
6. TV Blau-Weiß Forst,l
7. Eintr. Mahlsdorf ,1
8. STC Carl-Diem-O.S.,l

Platz

Platz

Platz

Damen 30 Verbandsoberliga Gruppe A
===================================

Damen 30 Verbandsoberliga Gruppe B

Damen 30 Verbandsliga 1 Gruppe A

o t
1 t
2
3
4
5
6

o t
1 t
2
3
4
5

3
4
5

o t
1

+ : -

+ : -

6
5
4
3
2
1
o

5
4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

1. Berl. SV 1892 ,4
2. Weiße Bären Wanns.,3
3. SV Senat ,3
4. Köpenicker SV ,2
5. Weissblau Allianz ,3
6. Tempelhofer TC ,3
7. GW BaulUschulenweg ,2

1. TC Ludwigsfelde 58,2
2. Rot-Weiß Potsdam ,4
3. TC Bln-Oberspree ,3
4. Köpenicker SV ,3
5. Lankwitzer TC ,1
6. Lok BlnSchöneweide,2

1. TC Schwarzheide ,1
<. Cottbuser-TV 92 ,1
3. Grün-Weiß Lübben ,1
4. SV Großräschen ,1
5. TV Elsterwerda ,1
6. TC Blau-Weiß Guben,l

Platz

Platz

Platz

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe C

Herren Bezirksklasse 2 Gruppe D

Herren Bezirksoberliga Gruppe

Bezirk Süd-Brandenburq

o t
1
3
3
4

4 '"

o t
1
2
3

4 '"

1 t
1
1
3

4 '"

o t
1
2
3

4 '"

+ : -

5
4
2
2
1
1

+ : -

4
3
2
1
o

+ : -

3
3
3
1
o

+ : -

4
3
2
1
o

Gruppe E

Verein

Verein

Verein

1. Treptower Teufel ,5
2. BSG BA Neukölln ,2
3. Steglitzer TK ,3
4. ZehlendorferWespen,4
5. Rot-Weiß Potsdam ,3
6. BSV AdW ,3

1. Zehlend.TuS von 88,3
2. Olympischer SC ,4
3. Berl. Sport-Club ,2
4. Berliner Lehrer ,1
5. Dahlemer TC ,4

1. Berliner TC 92 ,1
2. GW Baumschulenweg ,1
3. Adlershofer TC ,1
4. TV "Preussen" ,5
5. SV Bau-Union ,2

1. Grunewald TC ,4
2. Blau-Gold Steglitz,5
3. G-W Rahnsdorf ,2
4. EisenbahnSV Berlin,l
5. BTTC "Grün-Weiß" ,5

Platz

Platz

Platz .. Verein

Platz

Herren Bezirksklasse

7



Damen 30 Verbandsliga 1 Gruppe B Bezirk Nord-Ber1in Herren 35 Bezirksoberliga 2

Platz Verein + : - Herren 35 Bezirksoberliga 1 Gruppe A Platz Verein + : -

===================================

===================================

===================================

Herren 35 Verbandsliga 1 Gruppe A

o t
2
2
2
4
5

1 t
1
1
3
4

o
1
3
3
3

+ : -

3
3
3
1
o

+ : -

4
3
1
1
1

+ : -

Verein

Verein

Verein

1. Rot-Weiß Potsdam ,1 5
2. Steglitzer TK ,2 3
3. GW Nikolassee ,2 3
4. TC OW Friedrichshg,3 3
5. TV "Preussen" ,2 1
6. Berl.GehÖrlosen SV,l 0

1. Cottbuser-TV 92 ,1
2. TV Blau-Weiß Forst,l
3. Herzberger TC Gr-W,l
4. Tennisclub Cottbus,l
5. Luckenwalder TC ,1

1. TC Schwarzheide ,1
2. TC Finsterwalde ,1
3. Herzberger TC Gr-W,2
4 . Empor Dahme , 1
5. TV Elsterwerda ,1

Platz

Platz

Platz

Bezirk Süd-Brandenburq

Herren 35 Bezirksoberliga

Herren 35 Bezirksliga Gruppe A

Herren 35 Bezirksliga Gruppe B

1 t
1
2
3
3 .l.

o t
1
2
3
3 .l.

o t
1
3
3
4
4 .l.
6 .l.

+ : -

6
5
3
3
2
2
o

+ : -

3
3
2
1
o

3
3
2
1
1

+ : -Verein

Verein

Verein

1. Eberswalder TC ,1
2. Wasserfreunde 04 ,1
3. SC Siemensstadt ,2
4. TV Hennigsdorf ,1
5. VfB Hermsdorf ,1

1. Internationaler TC,l
2. BW Hohen Neuendorf,l
3. Tennis-Verein TeBe,l
4. SV Berl.Brauereien,2
5. Schwarz-Gold BIn. ,1
6. GWG Tegel ,1
7. Wasserfreunde 04 ,2

1. Turngemeinde i.Bln,l
2. Siemens Blau-Gold ,1
3. SV Berl.Brauereien,l
4. BFC Alemannia 1890,1
5. BSC Rehberge 1945 ,2

Platz

Platz

Platz

Herren 35 Bezirksoberliga 2 Gruppe B

Herren 35 Bezirksoberliga 1 Gruppe B

Herren 35 Bezirksoberliga 2 Gruppe A

o t
2
2
2
4 .l.

o t
1
2
4
4
5
5 .l.

o
1
2
3
4 .l.

+ : -

4
2
2
2
o

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

6
5
4
2
2
1
1

Verein

Verein

Verein

1. Dahlemer TC ,1
2. BTTC "Grün-Weiß" f 1
3. Blau-Gold Steglitz,l
4. TC Lichterfelde 77,1
5. Weiß-Rot Neukölln ,1

1. SG Bergmann-Borsig,l
2. Victoria Pankow ,1
3. Treptower Teufel ,1
4. USV Potsdam ,1
5. SC Siemensstadt ,2
6. Schwarz-Gold BIn. ,1
7. Adlershofer TC ,1

1. SUTOS ,1
2. SC "Brandenburg" ,1
3. Zehlend.TuS von 88,1
4. TU GrUn-Weiß ,1
5. Berl. Sport-Club ,1

Platz

Platz

Platz

Herren 35 Verbandsoberliga Gruppe B

Herren 35 Verbandsoberliga Gruppe A

Herren 35 Verbandsliga 1 Gruppe B

1. SV Osram ,1
2. TC Oranienburg 90 ,1
3. SV Friedrichstadt ,1
4. Hermsdorfer SC ,2
5. Reinickend. FUchse,l
6. BFC SUdring 35 ,1

+ : -
1. GW Nikolassee ,1
2. Rotat.Friedrichsfd,l
3. Weiße B~ren Wanns.,2
4. BSC Rehberge 1945 ,1
5. Süd 05 Brandenburg,l
6. ZehlendorferWespen,l

5
4
2
2
2
o

o t
1 t
3
3
3
5 .l.

Platz Verein

5
4
3
2
1
o

o t
1
2
3
4 .l.
5 .l.

1. GrUn-Weiß LUbben ,1
2. ESV Frankfurt/Oder,2
3. Tennisclub Cottbus,2
4. Einheit Spremberg ,1
5. TV Blau-Weiß Forst,2

3
3
2
2
o

1
1
2
2
4

===================================

Platz Verein + : - Herren 35 Bezirksliga 1 Gruppe A Damen 40 Verbandsoberliga Gruppe A

Herren 35 Verbands liga 2 Gruppe A

Herren 35 Verbandsliga 2 Gruppe D

Herren 35 Verbandsliga 2 Gruppe C

Herren 35 Verbandsliga 2 Gruppe B

o t
1
2
3
4
5 .l.

o t
2
2
3
4
4 .l.

1 t
1
1
4
3 .l.
5 .l.

1 t
2
2
3
3 .l.
4 .l.

+ : -

5
4
3
2
1
o

+ : -

5
3
3
2
1
1

+ : -

4
4
4
1
2
o

4
3
3
2
2
1

+ : -

Gruppe B

Verein

Verein

Verein

Verein

1. GW Nikolassee ,1
2. TV Frohnau ,2
3. Hermsdorfer SC ,1
4. Siemens Blau-Gold ,1
5. Blau-Gold Steglitz,l
6. GWG Tegel ,1

1. BTTC "GrUn-Weiß" ,1
2. TC Mariendorf ,1
3. TC Lichtenrade ,1
4. GrUn-Weiß Lankwitz,l
5. TU GrUn-Weiß ,1
6. Stahnsd.K1einmachn,1

1. Dahlemer TC ,1
2. TC 1899 Blau-Weiß ,2
3. Berl. SV 1892 ,1
4. TV "Preussen" ,1
5. SV Berliner B~ren ,1
6. Olympischer SC ,1

1. Post-sv Gatow ,1
2. Weiße B~ren Wanns.,l
3. SC "Brandenburg" ,2
4. SV Senat ,1
5. NTC Die K~nguruhs ,1
6. Weiß-Rot Neukölln ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Damen 40 Verbandsoberliga Gruppe B

Damen 40 Verbandsliga 1 Gruppe A

Damen 40 Verbandsliga

o t
1
2
3
4
5
6 .l.

o t
1 t
2
4
4
4 .l.

o t
2
2
3
3
5 .l.

o t
1
2
4
4
4 .l.

+ : -

6
5
4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
1
1
1

5
3
3
2
2
o

+ : -

5
4
3
1
1
1

+ : -

Gruppe B

Verein

Verein

Verein

Verein

1. TV Frohnau , 1
2. Schlittschuh-Club ,2
3. Berolina Biesdorf ,1
4. TU GrUn-Weiß ,2
5. VfL Tegel ,1
6. Eintr. Mahlsdorf ,1
7. SV Berlin Buch ,1

1. Blau-Weiß Biesdorf,l
2. Ver.f.Volkssport ,1
3. TSG Break 90 ,1
4. SC Nordend ,1
5. TSV Berlin-Wedding,l
6. Eintracht/SUdring ,2

1. TC OW Friedrichshg,2
2. TC Lichtenrade ,2
3. Adlershofer TC ,1
4. Treptower Teufel ,2
5. BSV AdW ,2
6. Berl. Hockey-Club ,2

1. BTC Gropiusstadt ,1
2. SV Deutsche Bank ,2
3. USV Potsdam ,1
4. GW Baumschulenweg ,1
5. NTC Die K~nguruhs ,2
6. TC Mahlow 1957 ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Herren 35 Bezirksliga

Herren 35 Bezirksoberliga 1 Gruppe A

Bezirk Süd-Ber1in

Herren 35 Bezirksoberliga 1 Gruppe B

o t
1
2
3
3 .l.

o t
1
2
3
4 .l.

o t
2
2
2
4
5 .l.

1 t
2
2
2
3 .l.

o t
1
2
3
4 .l.

+ : -

+ : -

4
3
2
o
o

3
2
2
2
1

+ : -

5
3
3
3
1
o

4
3
2
1
o

+ : -

4
3
2
1
o

,1
,1
,1
,1
,1

Verein

Verein

Verein

Verein

1. TC Mariendorf ,2
2. ESV Frankfurt/Oder,l
3. BTC 1904 GrUn-Gold,2
4. Olympischer SC ,2
5. Tempelhofer TC ,1

1. Treptower Teufel ,1
2. STC Carl-Diem-O.S.,l
3. Schlittschuh-Club ,1
4. Charlottenbg.Nord ,1
5. Eintracht/SUdring ,1

1. TV "Preussen" ,1
2. BSV AdW ,1
3. Tennis-Club SCC ,2
4. SV Berliner B~ren ,2
5. TC Med. BIn. Buch ,1

1. GrUn-Weiß Lankwitz,l
2. Olympischer SC ,1
3. Grunewald TC ,2
4. SV Reinickendorf ,1
5. Berl. Hockey-Club ,1
6. Stahnsd.Kleinmachn,l

Platz

Platz

Platz

Platz

1. Hermsdorfer SC
2 . ASC Spandau
3. SC Siemensstadt
4. Victoria Pankow
5. LTTC "Rot-Weiß"

8
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Damen 40 Verbandsliga 2 Gruppe A Damen 40. Bezirksoberliga 2 Gruppe B Damen 40 Bezirksliga 1 Gruppe A

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Damen 40 Verbandsliga 2 Gruppe B

1. SV Deutsche Bank ,2
2. Berl. Hockey-Club ,1
3. VfB Hermsdorf ,1
4. TC Mariendorf ,2
5. BTC 1904 GrUn-Gold,2
6. Weiß-Rot Neukölln ,2

1. BTTe "Grün-Weiß" ,2
2. Zehlend.TuS von 88,1
3. ASC Spandau ,1
4. B-A Tobacco ,1
5. TC Lichtenrade ,2
6. Turngemeinde i.Bln,l

+ : -
o
1
2
2
4

o t
1
2
3
4

+ : -

4
3
2
1
o

Gruppe C

Verein

1. ZehlendorferWespen,3 3
2. Steglitzer TK ,2 2
3. TC Berlin Grünau ,1 2
4. TC Mariendorf ,3 2
5. SV Senat ,3 0

1. Tempelhafer TC ,1
2. Grün-Weiß Lankwitz,3
3. Tennisclub Cottbus,1
4. TC Lichterfelde 77,2
5. EisenbahnSV Berlin,1

Platz

Damen 40 Bezirksliga

Damen 40 Bezirksliga 1 Gruppe B

o t
2
2
2
3 J,

o t
2
3
3
3
4

3
2
2
2
o

+ : -

5
3
2
2
2
1

Verein

1. SC Siemensstadt ,1
2. SC "Brandenburg" ,3
3. TC Weißensee ,1
4. ASC Spandau ,2
5. Charlottenbg.Nord ,1

1. BFC Alemannia 1890,2
2. Lichtenberger TC ,1
3. GW Bergfelde ,1
4. GWG Tegel ,3
5. SV Berl.Brauereien,1
6. TC Friedrichshain ,1

Platz

Damen 40 Bezirksliga 1 Gruppe A

1 t
1
2
3
3
5 J,

1 t
2
2
2
3
5 J,

4
4
3
2
2
o

4
3
3
3
2
o

VereinPlatz

Damen 40 Verbands liga 2 Gruppe C

Damen 40 Verbandsliga 2 Gruppe D

1. TC Lichterfelde 77,1
2. ZehlendorferWespen,2
3. VfL Tegel ,1
4. Schlittschuh-Club ,1
5. BSC Rehberge 1945 ,1

1. Steglitzer TK ,1
2. SV Deutsche Bank ,1
3. Grunewald TC ,2
4. TC Tiergarten Bln.,l
5. SV Reinickendorf ,1
6. Blau-Gold Steglitz,2

o t
1
2
3
4

1 t
1
1
3
4

4
3
2
1
o

+ : -

3
3
3
1
o

+ : -

+ : -

Gruppe D

Verein

Verein

Verein

1. TC Mahlow 1957 ,1
2. Stahnsd. Kleinmacht)", 3
3. SV Deutsche Bank ',3
4. TC GW Erkner ,1
5. Köpenicker SV ,1

1. Rot-weiß Potsdam ,1
2. Grün-Weiß Lankwitz,2
3. Olympischer SC ,2
4. Berliner TC 92 ,1
5. Steglitzer TK ,3

Platz

Platz

Platz

Damen 40 Bezirksliga

Damen 50 Verbandsoberliga

1 t
1
2
3
3
5

o t
1
2
3
4
5

+ : -

+ : -

4
4
3
2
2
o

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

1. GelbWeiß Falkensee,l
2. Reinickend. FUchse,1
3. SV Osram ,1
4. TV Strauß Strausbg,l
5. TSV Berlin-Wedding,2
6. Ver.f.Volkssport ,1

1. TU GrUn-Weiß ,3
2. TSV Berlin-Wedding,1
3. SV Friedrichstadt ,1
4. Lichtenberger TC ,2
5. TV Bettina v.Arnim,1
6. Eintr. Mahlsdorf ,1

Platz

Platz

Damen 40 Bezirksliga 1 Gruppe C

'Damen 40 Bezirksliga 1 Gruppe B

o t
1
2
3
4
5 J,

1 t
1
2
2
4 J,

+ : -

+ : -

5
4
3
2
1
o

3
3
2
2
o

Verein

Verein

Platz

Platz

Bezirk Nord-Brandenburg

Damen 40 Bezirksliga

Bezirk Süd-Berlin

Damen 40 Bezirksoberliga 1 Gruppe A

1. Grunewald TC
2. TU Grün-Weiß
3. LTTC "Rot-Weiß"
4. TV "Preussen"

,1
,1
,1
,1

5
5
1
1

1
1
5
5

Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Damen 40 Bezirksoberliga 1 Gruppe A

Damen 40 Bezirksoberliga 1 Gruppe B

1. Süd 05 Brandenburg,1
2. TV "Preussen" , 2
3. BSG BA Neukölln ,1
4. Post-sv Lankwitz ,1
5. Weiße B~ren Wanns.,2
6. Berliner Lehrer ,1

+ : -

o t
1
2
4
4
4 J,

+ : -

5
4
3
1
1
1

Verein

1. ZehlendorferWespen,l
2. Dahlemer TC ,1
3. TC Tiergarten Bln.~1
4. BSV AdW ,1
5. BTC 1904 Grün-Gold,1
6. BTTC "Grün-Weiß" ,1

Platz

Herren 45 Verbandsoberliga Gruppe Ao t
2
2
3
3
5 J,

5
3
3
2
2
o

VereinPlatz

o
2
1
1
3

1
2
2
2
o

1. SSV PCK 90 Schwedt,1
2. ESV Kirchmöser ,1
3. SUd 05 Brandenburg,1
4. TC Wusterhausen ,1
5. Neuruppiner TC GW ,1

Bezirk Nord-Berlin

Damen 40 Bezirksoberliga 1 Gruppe B

1. Siemens Blau-Gold ,2
2. SUTOS ,2
3. TC Tiergarten Bln.,2
4. SC Heiligensee ,1
5. TC Westend 59 ,1
6. Internationaler TC,1

1. Sportfrde Kladow ,1
2. Tennis-Club SCC ,2
3. Post-SV Gatow ,2
4. Tennis-Verein TeBe,1
5. BFC Alemannia 1890,1
6. TU GrUn-Weiß ,2
7. TC Hohengatow ,1

+ : -

o
1
2
3
4 J,

o t
1
2
3
5
5 J,
4 J,

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

5
5
3
3
1
1
2

Verein

Verein

1. Weiß-Rot Neukölln ,1
2. Hermsdorfer SC ,1
3. Blau-Gold Steglitz,1
4. Steglltzer TK ,1
5. TC OW Friedrichshg,1

1. TU Grün-Weiß ,1
2. Tennis-Verein TeBe,1
3. Grün-Weiß Lankwitz,1
4. Zehlend.TuS von 88,1
5. BSC Rehberge 1945 ,1
6. TC Blau-Weiß Britz,1
7. Rot-Weiß Potsdam ,1

Platz

Platz

Herren 45 Verbandsoberliga Gruppe B

Herren 45 Verbandsliga 1 Gruppe A

o t
1
2
3
4 J,

o t
1
2
4
4
4 J,

+ : -

4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
1
1
1

Verein

Verein

1. BSV AdW ,1
2. GW Nikolassee ,2
3. BTC 1904 Grün-Gold,3
4 . Berl. SV 1892 ,2
5. SV Senat ,2

1. Treptower Teufel ,1
2. BTC Gropiusstadt ,1
3. TC INNOVA Treptow ,1
4. GW Baumschulenweg ,2
5. TV"Preussen" ,3
6. NTC Die K~nguruhs ,3

Platz

Platz

Damen 40 Bezirksoberliga 2 Gruppe A

Damen 40 Bezirksoberliga 2 Gruppe B

o t
1 t
2
3
4
5
6 J,

o t
1
2
3
4
5 J,

+ : -

6
5
4
3
2
1
o

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Platz

Platz

Damen 40 Bezirksoberliga 2 Gruppe A

1. TSV Spandau 1860 ,1
2. Spandauer HTC 1910,1
3. VfL Tegel ,2
4. SV Reinickendorf ,2
5. GWG Tegel ,2
6. BW Hohen Neuendorf,l

+ : -

Herren 45 Verbandsliga 1 Gruppe B

o t
1 t
3
3
3 J,
5 J,

5
4
2
2
2
o

+ : -Verein

1. Siemens Blau-Gold ,1
2. Grunewald TC ,2
3. Internationaler TC,1
4. Stahnsd.Kleinmachn,1
5. TSV Spandau 1860 ,1
6. Schwarz-Gold BIn. ,1

Platz

o t
1
2
3
4 J,

4
3
2
1
o

1. Zehlend.TuS von 88,1
2. TC Bln-Oberspree ,1
3. BTTe "Grün-Weiß" ,3
4. Stahnsd.Kleinmachn,2
5. NTC Die K~nguruhs ,2o t

2
2
3
3
5 J,

5
3
3
2
2
o

VereinPlatz

9



Herren 45 Verbandsliga 2 Gruppe A Herren 45 Bezirksoberliga 1 Gruppe B Herren 45 Bezirksliga 2 Gruppe B

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

1. SC "Brandenburg" ,1
2. SUTOS ,1
3. Grün-Gold Pankow ,1
4. Berl. Hockey-Club ,1
5. BTTC "Grün-Weiß" ,2
6. GWG Tegel ,1

5
4
3
2
1
o

o t
1
2
3
4
5 ..

1. Turngemeinde i.Bln,l
2. STC Carl-Diem-O.S.,l
3. VfL Tegel ,1
4. Rotat.Friedrichsfd,1
5. TC Westend 59 ,1
6. SC Siemensstadt ,1

5
4
3
2
1
o

o t
1
2
3
4
5 ..

1. TSV Spandau 1860 ,2
2. Charlottenbg.Nord ,1
3. Bor.Friedr.-felde ,1
4. Siemens Blau-Gold ,2
5. SC Nordend ,1
6. GWG Tegel ,3

5
4
3
2
1
o

o t
1
2
3
4
5 ..

Herren 45 Verbandsliga 2 Gruppe B Herren 45 Bezirksoberliga 2 Gruppe A Herren 45 Bezirksliga 2 Gruppe C

PlatzPlatz Verein + : - Verein + : - Platz Verein + : -

Herren 45 Verbandsliga 2 Gruppe D

Herren 45 Verbandsliga 2 Gruppe C

Bezirk Nord-Brandenburg

Herren 45 Bezirksliga Gruppe A

'.1

o t
1
2
3
4 ..

o
o
o
o
o

o t
2 t
2
3
3

o t
1 t
2
3
4

o t
1
2
3
4 ..

o t
1 t
2
3
4

o
o
o
o
o

+ : -

+ : -

+ : -

4
2
2
1
1

4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

GW Bergfelde ,2
Eintracht/Südring ,1
Victoria Pankow ,1
Spandauer HTC 1910,1
SC "Brandenburg" ,4

1. BTC Rot-Gold ,2 4
2. GWG Tege1 ,2 3
3. SV Friedrichstadt ,1 2
4. Internationaler TC,3 1
5. TC Friedrichshain ,2 0

1. ASC Spandau ,3
2. Eintr. Mahlsdorf ,1
3. SV Osram ,2
4. TC Weißensee ,2
5. Berolina Biesdorf ,2

1. Sportfrde Kladow ,2
2. GelbWeiß Falkensee,2
3. VfL Tegel ,3
4. TSV Wittenau ,1
5. Schlittschuh-Club ,3

1. Treptower Teufel ,1
2. Berl. SV 1892 ,2
3. Berl. Sport-Club ,1
4. TC Lichtenrade ,2
5. TC OW Friedrichshg,2

1. Reinickend. Füchse,2
2. Grün-Gold Pankow ,2
3. TC Oranienburg 90 ,1
4. Neuenhagener TC 93,1
5. TV Strauß Strausbg,2

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Herren 45 Bezirksliga 2 Gruppe D

Herren 45 Bezirksklasse 1 Gruppe B

Herren 45 Bezirksklasse 1 Gruppe A

Bezirk Süd-Berlin

Herren 45 Bezirksoberliga 1 Gruppe A

Herren 45 Bezirksklasse 1 Gruppe C

Herren 45 Bezirksoberliga 1 Gruppe B

o t
1 t
2
4
4
4 ..
6 ..

o t
2
2
3
3
5 ..

o t
1
2
3
4 ..

o t
1 t
2
3
4
5 ..
6 ..

It
1
1
3
4 ..

1 t
1
2
3
4
4 ..

+ : -

5
3
3
2
2
o

+ : -

6
5
4
2
2
2
o

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

6
5
4
3
2
1
o

+ : -

3
3
3
1
o

4
4
3
2
1
1

Gruppe C

Verein

Verein

Verein

Verein

ASC Spandau ,1
SC Heiligensee ,1
TSV Berlin-Wedding,l
SC "Brandenburg" 12
Schlittschuh-Club ,2
BW Hohen Neuendorf,l
Hermsdorfer SC ,2

l.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

1. SV Berliner B~ren ,2
2. GelbWeiß Falkensee,l
3. Humboldt TC ,1
4. TC Tiergarten Bln.,3
5. TC Westend 59 ,2
6. TU Grün-Weiß ,3

1. Reinickend. Füchse,l
2. Post-sv Gatow ,2
3. Berolina Biesdorf ,1
4. TC Nordend Pankow ,1
5. SC "Brandenburg" ,3

1. BSG BA Wedding ,1
2. Sportfrde Kladow ,1
3. GW Bergfelde ,1
4. BFC Alemannia 1890,1
5. Tennis-Verein TeBe,2
6. TC Hennigsdorf ,1
7. SV Reinickendorf ,2

1. Internationaler TC,2
2. ASC Spandau ,2
3. BFC Alemannia 1890,2
4. TC Weißensee ,1
5. TU Grün-Weiß ,2

1. VfL Tege1 ,2
2. TV Bettina v.Arnim,l
3. TV Strauß Strausbg,l
4. B-A Tobacco ,1
5. TC Friedrichshain ,1
6. SV Osram ,1

Platz

Platz' Verein

Platz

Platz

Platz

Herren 45 Bezirksliga 1 Gruppe B

Herren 45 Bezirksliga

Herren 45 Bezirksoberliga 2 Gruppe B

Herren 45 Bezirksliga 1 Gruppe D

Herren 45 Bezirksliga 1 Gruppe A
1 t
1
2
2
4

1 t
1
2
2
4 ..

1 t
1
2
2
4 ..
5

o
2
2
5

o
o
1
o
o
3

o
o
o
o
1

3
3
2
2
o

3
3
2
2
o

+ : -

+ : -

4
4
3
3
1
o

+ : -

+ : -

2
1
1
o
o
o

+ : -

5
3
1
o

1
o
o
o
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Tempelhofer TC ,1
SV Deutsche Bank ,1
Tennis-Club SCC ,2
TC 1899 Blau-Weiß ,2
VfB Herrnsdorf ,1
Lichtenberger TC ,1

1. SV Reinickendorf ,1
2. NTC Die K~nguruhs ,2
3. Neuruppiner TC GW ,1
4. TV Frohnau ,2
5. TC Hohengatow ,1

1. Schlittschuh-Club ,1
2. TC Lichterfelde 77,1
3. Steglitzer TK ,2
4. TC Tiergarten Bln.,2
5. Luckenwalder TC ,1

l.
2.
3.
4.
5.
6.

1. Süd 05 Brandenburg,l
2. Eberswalder TC ,1
3. ESV Kirchmöser ,1
4. SSV PCK 90 Schwedt,l
5. Brb. SRK von 1883 ,1
6. T.V. Rathenow ,1

1. Süd 05 Brandenburg,2
2. TC Wusterhausen ,1
3. TSV Chem. Premnitz,l
4. TC 92 Gransee ,1

1. TC Seehausen ,1
2. Eberswalder TC ,2
3. Eberswalder TC ,3
4. TC Seehausen ,2
5. SSV PCK 90 Schwedt,2

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Herren 45 Bezirksoberliga

Bezirk Nord-Berlin

Herren 45 Bezirksliga Gruppe B

Herren 45 Bezirksoberliga 1 Gruppe A

1. Bundesvers.Anstalt,l
2. SUTOS ,2
3. BTC Rot-Gold ,1
4. SG Bergmann-Borsig,l
5. Post-sv Gatow ,1
6. BSC Rehberge 1945 ,2

+ : -

Herren 45 Bezirksliga 2 Gruppe A o t
1
2
3
4 ..

1 t
1 t
2
2
4 ..

+ : -

3
3
2
2
o

4
3
2
1
o

Verein

1. Weiße B~ren Wanns.,l
2. Post-SV Lankwitz ,1
3. ZehlendorferWespen,2
4. Rot-Weiß Potsdam ,2
5. BSV AdW ,2

1. BTC 1904 Grün-Gold,2
2. Blau-Gold Steglitz,2
3. TV "Preussen" ,1
4. GW Nikolassee ,2
5. Weissblau Allianz ,1

Platz

Herren 45 Bezirksoberliga 2 Gruppe A

o t
2
2
2
4
5 ..

+ : -

5
3
3
3
1
o

Verein

1. SV Berl.Brauereien,1
2. Bundesvers.Anstalt,2
3. SC Heiligensee ,2
4. SC Siemensstadt ,2
5. BSG BA Wedding ,2
6. Polizei-SV ,1

Platz

1 t
1
2
3
3
5 ..

4
4
3
2
2
o

VereinPlatz

10

s



Herren 45 Bezirksoberliga 2 Gruppe B Herren 45 Bezirks klasse 1 Gruppe C Herren 55 Verbandsliga 2 Gruppe C

Platz PlatzVerein + : - Platz Verein + : - Verein + : -

1­
2.
3.
4.
5.

Olympischer SC ,1
Zehlend.TuS von 88,2
TC Lichterfelde 77,2
Berl.SV1892 ,3
TC Blau-Weiß Britz,2

4
3
2
1
o

o t
1 t
2
3
4 ,j.

1­
2.
3.
4.
5.

TC Lichterfelde
Berliner TC 92
TV "Preussen"
Adlershofer TC
TC Berlin GrUnau

77,3
,1
,2
,1
,2

4
3
2
1
o

o t
1 t
2
3
4

1­
2.
3.
4.
5.

TC OW Friedrichshg,l
SC "Brandenburg" ,1
SV Senat ,1
TC Mariendorf ,2
Weiß-Rot Neukölln ,2

3
3
2
2
o

1 t
1
2
2
4 ,j.

Herren 45 Bezirksliga 1 Gruppe A Herren 55 Verbandsliga 2 Gruppe D

Platz Verein + : -
Bezirk Süd-Brandenburg

Platz Verein + : -

Herren 45 Bezirksliga 1 Gruppe B

Herren 45 Bezirksliga 1 Gruppe C

1. Weiß-Rot Neukölln ,2
2. Weiße Baren Wanns.,2
3. GW Baumschulenweg ,1
4. TC Mariendorf ,1
5. SV Bau-Union ,1

1. Grunewald TC ,3
2. Stahnsd.Kleinmachn,2
3. Lok BlnSchöneweide,l
4. SV Deutsche Bank ,2
5. TC Ludwigsfelde 58,1

1 t
1
2
2
4 ,j.

o t
2 t
2
3
4
5
5

3
3
2
2
o

6
4
4
3
2
1
1

+ : -

+ : -

Verein

Verein

1. TC Tiergarten Bln.,2
2. Sportfrde Kladow ,1
3. SG Bergmann-Borsig,l
4. BTC Rot-Gold ,1
5. GWG Tegel ,1
6. Turngemeinde i.Bln,l
7. TV Hennigsdorf ,1

1. Post-sv Lankwi tz ,1
2. TV Frohnau ,2
3. Zehlend. TuS von 88,1
4. Blau-Gold Steglitz,2
5. GW Baumschulenweg ,1

Platz

Platz

Herren 55 Bezirksoberliga

Bezirk Nord-Berlin

Bezirk Süd-Berlin

Herren 55 Bezirksoberliga 1

o t
1
2
3
4
5
6

1
1
1
3
4
5 ,j.

+ : -

+ : -

+ : -

4
4
4
2
1
o

6
5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

1. Einheit Spremberg ,1
2. TC Lauchhammer 53 ,1
3. Tennisclub Cottbus,l
4. ESV Frankfurt/Oder,l
5. Cottbuser-TV 92 ,1
6. TC Juterbog ,1
7. Tennisclub Cottbus,2

1. GrUn-Weiß Lankwitz,l
2. BTTC "Grün-Weiß" ,1
3. Weiß-Rot Neukölln ,1
4. Blau-Gold Steglitz,l
5. TV"Preussen" ,1
6. ASC Spandau ,1

Platz

Platz

Platz

Herren 45 Bezirksoberliga

Herren 55 Verbandsoberliga Gruppe A

Herren 55 Verbandsoberliga Gruppe B

o t
1
2
3 ,j.

4 ,j.

o t
1
2
3 ,j.

4 ,j.

o t
1
2
3 ,j.

4 ,j.

+ : -

4
3
2
1
o

4
3
2
1
o

+ : -

4
3
2
1
o

Verein

Verein

1. TSV Rudow 1888 ,1
2. BSG BA Neukölln ,1
3. SV Senat ,1
4. TC Mariendorf ,2
5. TC Bln-Oberspree ,1

Platz

Platz

Herren 45 Bezirksliga 1 Gruppe D

Herren 45 Bezirksliga 2 Gruppe B

1. BTC Gropiusstadt ,1
2. NTC Die K~nguruhs ,3
3. SG Kali-Chemie ,1
4. SC Muggelheim ,1
5. Berliner Lehrer ,1

+ : -

o t
1
2
3
4
5

1 t
1 t
1
3
4
5
6
7 ,j.

1 t
1
2
3
3
5

+ : -

5
4
3
2
1
o

6
6
6
4
3
2
1
o

+ : -

4
4
3
2
2
o

Verein

Verein

1. LTTC "Rot-Weiß" ,1
2. BTC 1904 GrUn-Gold,l
3. Dahlemer TC ,1
4. BSV AdW ,1
5. Post-sv Lankwitz ,1
6. Tennisclub Cottbus,l

1. TC Bln-Oberspree ,1
2. BTTC "GrUn-Weiß" ,2
3. Weiße B~ren Wanns.,l
4. Rot-Weiß Potsdam ,1
5. TC Lichterfelde 77,1
6. Steglitzer TK ,2
7. Stahnsd.Kleinmachn,l
8. Tempelhofer TC ,1

1. TC Lichtenrade ,2
2. TC Blau-Weiß Britz,l
3. BTC Gropiusstadt ,2
4. Grun-Weiß Lankwitz,2
5. NTC Die K~nguruhs ,2
6. Treptower Teufel ,1

Platz

Platz

Herren 60 Verbandsoberliga Gruppe A

Herren 55 Bezirksoberliga 2

o t
2
3
3
3 ,j.

4 ,j.

o t
1
2
3
4
5 ,j.

o t
1
2
3 ,j.

3 ,j.

+ : -

5
3
2
2
2
1

5
4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

4
3
1
1
o

Verein

Verein

Verein

1. TV Frohnau ,1
2. Steglitzer TK ,1
3. GW Nikolassee ,1
4. BTC 1904 GrUn-Gold,l
5. SUTOS ,1
6. SV Reinickendorf ,1

1. TC Lichtenrade ,1
2. BSC Rehberge 1945 ,1
3. Hermsdorfer SC ,1
4. VfL Tegel ,1
5. Turngemeinde i.Bln,l

1. Schwarz-Gold BIn. ,1
2. BSV AdW ,1
3. Siemens Blau-Gold ,1
4. Berl. Hockey-Club ,1
5. BTC Gropiusstadt ,1
6. Berliner Lehrer ,1

Platz

Platz

Platz

Herren 55 Verbands liga 1 Gruppe A

Herren 55 Verbandsliga 1 Gruppe B

Herren 55 Verbandsliga 2 Gruppe A

1 t
1
2
3 ,j.

3 ,j.

o t
1
2
4
4 ,j.

4 ,j.

1 t
2
2
2
4 ,j.

4 ,j.

+ : -

+ : -

4
3
3
3
1
1

3
3
2
1
1

5
4
3
1
1
1

Gruppe A

Verein

Verein

Verein

1. Tempelhofer TC ,2
2. Berl. Hockey-Club ,2
3. SV Senat ,2
4. G-W Rahnsdorf ,1
5. TC Berlin GrUnau ,1
6. TC Johannisthai ,1

1. Treptower Teufel ,2
2. Olympischer SC ,2
3. Steglitzer TK ,3
4. SC Muggelheim ,2
5. Berliner Lehrer ,2
6. GW Baumschulenweg ,2

Platz

Platz

Platz

Herren 45 Bezirksliga

Herren 45 Bezirksklasse 1 Gruppe A

Herren 45 Bezirksklasse 1 Gruppe B

1. Post-SV Lankwitz ,2
2. SV Treptow 46 ,1
3. EisenbahnSV Berlin,l
4. TC Mahlow 1957 ,1
5. G-W Rahnsdorf ,2

1. Weiß-Rot Neukölln ,3
2. SG Kali-Chemie ,2
3. SV Bau-Union ,2
4. Berliner TC 92 ,2
5. Rot-Weiß Potsdam ,3

o
2
2
3
3
5

o t
1
2
3
4

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

5
3
3
2
2
o

,1
,1
,1
,1
,1

Verein

Verein

1. TC Hennigsdorf
2. Berl. sv 1892
3. TV "Preussen ll

4. SC Siemensstadt
5. Humboldt TC

1. SUTOS ,1
2. Post-sv Lankwitz ,1
3. GrUn-Gold Pankow ,1
4. Schlittschuh-Club ,1
5. TV "Preussen" ,1
6. Tempelhofer TC ,1

Platz

Platz

Herren 60 Verbandsoberliga Gruppe B

Herren 65 Verbandsoberliga Gruppe A

o t
1
2
3
4
5 ,j.

o t
1
2
3
4
5 ,j.

5
4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

1. ESV Frankfurt/Oder,l
2. Tennis-Verein TeBe,l
3. Tennis-Club SCC ,2
4. Lichtenberger TC ,1
5. Olympischer SC ,1
6. BFC Alemannia 1890,1

1. NTC Die K~nguruhs ,1
2. Dahlemer TC ,1
3. TC Hohengatow ,1
4. Schlittschuh-Club ,1
5. Rotat.Friedrichsfd,l
6. Siemens Blau-Gold ,2

Platz

Herren 55 Verbandsliga 2 Gruppe B

o t
2 t
2
3
3

o t
1 t
2
3
4

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

4
2
2
1
1

Verein

Verein

Platz

Platz

11



Herren 65 Verbandsoberliga Gruppe B Junioren Verbandsliga Gruppe D Junioren Bezirksliga Gruppe B

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

Herren 65 Verbandsoberliga Gruppe C

1. Humboldt TC ,1
2. SC Siemensstadt ,1
3. BTTe "Grün-Weiß" ,1
4. Olympischer SC ,1
5. TC Mariendorf ,1
6. SV Senat ,1

5
4
3
2
1
o

o
1
2
3
4
5

1. TV Frohnau ,2
2. Berl. SV 1892 ,1
3. Tempelhofer TC ,1
4. ESV Frankfurt/Oder, 1
5. SV Berliner Baren ,1
6. Berl. Sport-Club ,1

5
4
2
2
1
1

o t
1
3
3
4
4 .j.

1. SV Berliner Baren ,3
2. Turngemeinde i.Bln,2
3. GW Bergfelde ,1
4. Eintracht/SUdring ,1
5. Berolina Biesdorf ,1
6. Post-SV Gatow ,1
7. BW Hohen Neuendorf,l

6
5
4
2
2
1
1

o t
1
2
4
4
5
5 .j.

Platz Verein + : - Bezirk Nord-Brandenburg Junioren Bezirksliga Gruppe C

Herren 65 Verbandsoberliga Gruppe D

Junioren Verbandsoberliga Gruppe A

Junioren Verbandsoberliga Gruppe B

Junioren Verbandsliga Gruppe A

1
\

o t
1
3
3
4
4 .j.

o t
2
2
2
4
5 .j.

o t
1
3
3
3
5 .j.

o t
1
2
3
4
5 .j.

1 t
1
2
3
3
5
6

o t
1
3
4
4
4
5

o t
1
2
3
4
5

+ : -

5
4
2
2
1
1

+ : -

+ : -

5
4
2
2
2
o

5
3
3
3
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

+ : -

5
5
4
3
3
1
o

+ : -

6
5
3
2
2
2
1

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. Wasserfreunde 04 ,1
2. TC Friedrichshain ,1
3. Hermsdorfer SC ,2
4. Blau-Weiß Biesdorf,l
5. SV Berliner Baren ,2
6. SV Friedrichstadt ,2

1. Schwarz-Gold BIn. ,1
2. Tennis-Verein TeBe,2
3. TV Strauß Strausbg,l
4. BSC Rehberge 1945 ,1
5. TC Weißensee ,2
6. TC Med. BIn. Buch ,1

1. STC Car1-Diem-O.S.,1
2. Ver. f. Volkssport ',1
3. SV Reinickendorf ,1
4. Lichtenberger TC ,1
5. TC Weißensee ,3
6. TU GrUn-Weiß ,1

1. TC Tiergarten Bln.,l
2. TC Longline-Wedd. ,1
3. Spandauer HTC 1910,1
4. VfL Tegel ,3
5. Charlottenbg.Nord ,1
6. SV Berl.Brauereien,2

1. ASC Spandau ,2
2. TC Albert Gutzmann,l
3. Schwarz-Gold BIn. ,3
4. Schlittschuh-Club ,3
5. GrUn-Gold Pankow ,1
6. Blau-Weiß Biesdorf,2
7. SUTOS ,4

Platz

1. Bor.Friedr.-felde ,1
2. TC Tiergarten Bln.,2
3. Eintr. Mahlsdorf ,2
4. Eintracht/SUdring ,2
5. TC Weißensee ,4
6. Wasserfreunde 04 ,2
7. Reinickend. FUchse,2

Platz

1. Reinickend. FUchse,l
2. Lichtenberger TC ,2
3. TSV Spandau 1860 ,2
4. Victoria Pankow ,1
5. TSV Berlin-Wedding,2
6. TSG Break 90 ,2

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Junioren Bezirksliga Gruppe D

Junioren Bezirksliga Gruppe E

Junioren Bezirksliga Gruppe F

===================================

Junioren Bezirksklasse Gruppe A

Junioren Bezirksklasse Gruppe B

Junioren Bezirksklasse Gruppe C

o t
1
2
3
4

o
1
3
3
3
5

o t
1
3
3
4 .j.

4 .j.

o
1
2
3 .j.

4 .j.

o
1
2
3 .j.

4 .j.

1
1
2
2 .j.

4 .j.

o t
2
2
3
3
5
6 .j.

+ : -

4
3
2
1
o

+ : -

5
4
2
2
2
o

+ : -

5
4
2
2
1
1

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

4
3
2
1
o

+ : -

3
3
2
2
o

+ : -

6
4
4
3
3
1
o

,1
,1
,1
,1
,3

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. T.V. Rathenow ,1
2. SUd 05 Brandenburg,l
3. SSV PCK 90 Schwedt,l
4. Eberswalder TC ,1
5. TC Wusterhausen ,1

1. TSV Chem. Premnitz,l
2. Brb. SRK von 1883 ,1
3. Neuruppiner TC GW ,2
4. SSV PCK 90 Schwedt,2
5. SUd 05 Brandenburg,2
6. MSV Neuruppin ,2

1. Tennis-Verein TeBe,l
2. Siemens Blau-Gold ,1
3. TSV Spandau 1860 ,1
4. Hermsdorfer SC ,1
5. BFC Alemannia 1890,2
6. SV Friedrichstadt ,1

1. GelbWeiß Falkensee,l
2. TC Weißensee ,1
3. TV Frohnau ,3
4. SUTOS ,2
5. SV Berl.Brauereien,l

1. Humboldt TC
2. GWG Tegel
3. TSG Break 90
4. TC Hohengatow
5. Tennis-Club SCC

1. SC Heiligensee ,1
2. Sportfrde Kladow ,1
3. VfB Hermsdorf ,1
4. TSV Marzahn. FUchse, 1
5. Tennisclub Bernau ,1

Platz

1. Internationaler TC,l
2. VfL Tegel ,2
3. Schwarz-Gold BIn. ,2
4. TC Nordend Pankow ,1
5. TSV Berlin-Wedding,l
6. Hermsdorfer SC ,3
7. SUTOS ,3

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Junioren Bezirksoberliga Gruppe A

Junioren Bezirksliga Gruppe A

Bezirk Nord-Berlin

Junioren Bezirksoberliga Gruppe A

Junioren Bezirksoberliga Gruppe B

Junioren Bezirksoberliga Gruppe C

Junioren Bezirksoberliga Gruppe D

Junioren Bezirksliga Gruppe A

o
1
2
3
4

o
1
2
3
4

o
1
2
3
4 .j.

5 .j.

o
1
3
3
3 .j.

5 .j.

o t
1
2
3
4
5 .j.

o t
1
2
3
4
5 .j.

1 t
1
2
3
3
5 .j.

+ : -

4
3
2
1
o

4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

+ : -

5
4
2
2
2
o

5
4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

5
4
3
2
1
o

+ : -

4
4
3
2
2
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. Grün-Weiß Lankwitz,l
2. VfL Tegel ,1
3. Blau-Gold Steglitz,l
4. GW Nikolassee ,1
5. Lok BlnSchöneweide,l

1. TC Hennigsdorf ,1
2. Berliner Lehrer ,1
3. LTTe "Rot-Weiß" ,1
4. SV Deutsche Bank ,1
5. Grunewald TC ,1

1. TV Frohnau , 1
2. TC 1899 Blau-Weiß ,1
3. Tennis-Club SCC ,1
4. ZehlendorferWespen,1
5. TC Lichterfelde 77,1
6. BFC Alemannia 1890,1

1. TC Lichtenrade ,1
2. TV "Preussen 11 ,1
3. Blau-Gold Steglitz,l
4. Schlittschuh-Club ,1
5. Grunewald TC ,1
6. GW Nikolassee ,1

1. LTTe "Rot-Weiß" ,1
2. Tennis-Club SCC ,2
3. ASC Spandau ,1
4. Cottbuser-TV 92 ,1
5. SV Deutsche Bank ,1
6. Schlittschuh-Club ,2

1. TC OW Friedrichshg,l
2. NTC Die Kanguruhs ,1
3. Weiß-Rot Neukölln ,1
4. VfL Tegel ,1
5. Neuruppiner TC GW ,1
6. SC "Brandenburg" ,1

1. Grün-Weiß Lankwitz,l
2. Turngemeinde i.Bln,l
3. Weiße Baren Wanns.,l
4. TC Schwarzheide ,1
5. SUTOS ,1
6. MSV Neuruppin ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Junioren Verbandsliga Gruppe B

Junioren Verbandsliga Gruppe C
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Junioren Bezirksklasse Gruppe D Junioren Bezirksliga Gruppe B Junioren Bezirksklasse Gruppe D

Platz Verein + : - Platz Verein + : - Platz Verein + : -

1. TV Hennigsdorf ,1
2. SC Heiligensee ,2
3. Eintr. Mahlsdorf ,1
4. BFC Alemannia 1890,3
5. GWG Tegel ,2
6. SC "Brandenburg" ,3

5
4
3
2
1
o

o t
1
2
3
4
5

1. BTC Gropiusstadt ,2
2. Grün-Weiß Lankwitz,2
3. TC Lichterfelde 77,2
4. GW Nikolassee ,3
5. BTTe "GrUn-Weiß" ,2
6. TC Bln-Oberspree ,1

4
4
3
2
1
1

1 t
1
2
3
4
4 ,l.

1. Berl. Hockey-Club ,3
2. Adlershafer TC ,1
3. TV "Preussen" ,3
4. Grün-Weiß Lankwitz,3
5. SV Deutsche Bank ,2
6. GW Baumschulenweg ,2

5
4
3
2
1
o

o t
1
2
3
4
5

Junioren Bezirksklasse Gruppe E Junioren Bezirksliga Gruppe C

Platz Verein + : - Platz Verein + : -
Bezirk Süd-Brandenburq

Junioren Bezirksklasse Gruppe F

Junioren Bezirksoberliga Gruppe A

Junioren Bezirksoberliga Gruppe B

Junioren Bezirksoberliga Gruppe C

o
1
2
3
4
5
6

o t
1
2
3
4
5

o
2
2
3
3
4
5

o
1
2
3
4
5
6

o
1
2
4
4 ,l.
4 ,l.

o
2
2
3
4 ,l.
4 ,l.

o t
1
2
3
4
5 ,l.

+ : -

6
5
4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

6
5
4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

6
4
4
2
2
1
o

+ : -

5
4
3
1
1
1

+ : -

5
3
3
2
1
1

+ : ,..

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. TC Lauchhammer 53 ,1
2. Tennisclub Cottbus,l
3. SV Großraschen ,1
4. TV Blau-Weiß Forst,l
5. Cottbuser-TV 92 ,2
6. Luckenwalder TC ,1

1. ESV Frankfurt/Oder,2
2. TC Jüterbog ,1
3. SG Beelitz 1912 ,1
4. TC Blau-Weiß Guben,l
5. Herzberger TC Gr-W,l
6. GrUn-Weiß LUbben ,1
7. Cottbuser-TV 92 ,3

1. Einheit Spremberg ,1
2. Empor Dahme ,1
3. Tennisclub Cottbus,2
4. TV Eisterwerda ,1
5. SV Großraschen ,2
6. TC Finsterwalde ,1
7. Luckenwalder TC ,2

1. GW FUrstenwalde ,1
2. TV 1861 Forst/L. ,1
3. Sporting Club BIn ,1
4. St. EisenhUttenstd,l
5. ESV Frankfurt/Oder, 3
6. SV Großrdschen ,3
7. TV Blau-Weiß Forst,2

1. ZehlendorferWespen,l
2. Grunewald TC ,1.
3. TC 1899 Blau-Weiß ,1
4. TV "Preussen" ,1
5. TC OW Friedrichshg,l
6. Turngemeinde i.Bln,l

1. Weiße Bären Wanns.,l
2. BTTC "Grün-Weiß" ,1
3. SC "Brandenburg" ,1
4. Grün-Weiß Lankwitz,l
5. ESV Frankfurt/Oder,l
6. TC Blau-Weiß Britz,l

Platz

1. Tennis-Club SCC ,1
2. SV Berliner Bdren ,.1
3. Berl. SV 1892 ,1
·4. LTTC "Rot-Weiß" ,1.
5. GW Nikolassee ,1
6. VfL ·Tegel ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Junioren Bezirksklasse Gruppe A

Junioren Bezirksoberliga Gruppe A

Junioren Bezirksliga Gruppe A

Junioren Bezirksklasse Gruppe B

Juniorinnen Verbandsoberliga Gruppe A

==========================~='=.======

Juniorinnen Verbandsoberliga Gruppe B

=================~=================

Juniorinnen Verbandsliga Gruppe A

o t
3
3
3
3
3

o t
1
2
3
4
5 ,l.

o t
2
2
3
3
5 ,l.

o t
1
2
3
4
5 ,l.

o t
1
2
3
4
5 ,l.

o t
1
3
3
4
4

1 t
1
2
2
4
5

5
2
2
2
2
2

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

+ : -

5
4
3
2
1
o

5
3
3
2
2
o

5
4
3
2
1
o

4
4
3
3
1
o

5
4
3
2
1
o

5
4
2
2
1
1

+ : -

,1
,3
,2
,1

77,3
,3

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

TC Mahlow 1957
Berl. SV 1892
Steglitzer TK
Berliner TC 92
TC Lichterfelde
Olympischer SC

1. Rot-Weiß Potsdam ,1
2. SC MUggelheim ,1
3. Berl. Sport-Club ,2
4. NTC Die Kanguruhs ,2
5. Berl. Hockey-Club ,2
6. Post-SV Lankwitz ,3

1. TC OW Friedrichshg,2
2. ZehlendorferWespen,3
3. G-W Rahnsdorf ,1
4. Blau-Gold Steglitz,4
5. TC Mariendorf ,2
6. Post-sv Lankwitz ,2

1. Stahnsd.Kleinmachn,l
2. TC INNOVA Treptow ,1
3. Blau-Gold Steglitz,3
4. TC Ludwigsfelde 58,1
5. Olympischer SC ,2
6. TC Lichtenrade ,3

1. SV Bau-Union ,1
2. Weiße Baren Wanns.,2
3. Zehlend.TuS von 88,2
4. BTTe "GrUn-Weiß" ,3
5. TC Blau-Weiß Britz,2
6. Lok BlnSchöneweide,1

1. TC 1899 Blau-Weiß ,3
2. TC Mariendorf ,3
3. SV Senat ,2
4. Rot-Weiß Potsdam ,2
5. Dahlemer TC ,2
6. TC Ludwigsfelde 58,2

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1. G-W Rahnsdorf ,2
2. Post-SV Lankwitz ,4
3. TC GW Erkner ,1
4. LTTC "Rot-Weiß" ,4
5. Tempelhafer TC ,2
6. TuS MAKKABI Berlin,l

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Junioren Bezirksliga Gruppe E

Junioren Bezirksliga Gruppe F

Junioren Bezirksliga Gruppe D

Junioren Bezirksklasse Gruppe C

Junioren Bezirksklasse Gruppe A

Junioren Bezirksklasse Gruppe B

1 t
1
1
3
4
5

o t
1
2
3
4
5

o ®
1
3
3
3 ,l.
4 ,l.

o ®
1
3
3
3 ,l.
5 ,l.

o ®
2
3
3
3
4 ,l.
6 ,l.

o ®
2
2
3
3 ,l.
5 ,l.

o t
1
3
3
3
5 ,l.

+ : -

4
4
4
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

5
4
2
1
1
1

+ : -

5
4
2
2
2
o

+ : -

6
4
3
3
3
2
o

+ : -

+ : -

5
3
3
2
2
o

5
4
2
2
2
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. Neuenhagener TC 93,1
2. Sportfrde Kladow ,2
3. Siemens Blau-Gold ,2
4. VfB Hermsdorf ,2
5. SV Berlin Buch ,1
6. Blau-Weiß Biesdorf,3

1. TSV Wittenau ,1
2. SC "Brandenburg" ,2
3. TC Hennigsdorf ,1
4. BSC Rehberge 1945 ,2
5. Tennisclub Bernau ,2
6. Berolina Biesdorf ,2

1. BTC Gropiusstadt ,1
2. SV Senat ,1
3. GW Nikolassee ,2
4. TC 1899 Blau-Weiß ,2
5. Steglitzer TK ,1
6. Weiß-Rot Neukölln ,2

1. ZehlendorferWespen,2
2. Treptower Teufel ,1
3. Grunewald TC ,2
4. Post-sv Lankwitz ,1
5. TC Mariendorf ,1
6. BTC 1904 Grün-Gold,l

1. Olympischer SC ,1
2. BTTe "GrUn-Weiß" ,1
3. Zehlend.TuS von 88,1
4. TC Lichtenrade ,2
5. Dahlemer TC ,1
6. TC Blau-Weiß Britz,l
7. Grunewald TC ,3

1. LTTC "Rot-Weiß" ,2
2. Berl. Hockey-Club ,1
3. GW Baumschulenweg ,1
4. TV"Preussen" ,2
5. BSG BA Neukölln ,1
6. Weissblau Allianz ,1

1. Blau-Gold Steglitz,2
2. Berl. SV 1892 ,2
3. Treptower Teufel ,2
4. LTTC "Rot-Weiß" ,3
5. BSV AdW ,1
6. Weiß-Rot Neukölln ,3

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Bezirk Süd-Berlin

Junioren Bezirksoberliga Gruppe D

Junioren Bezirksliga Gruppe A
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Juniorinnen Verbandsliga ~ruppe B Juniorinnen ,Bezirksliga Gruppe A
================~~=================

Juniorinnen Bezirksoberliga Gruppe C

Platz Verein + : -, Platz Verein + : - Platz Verein + : -

---~-------------------------------

Juniorinnen Verbandsliga Gruppe C

1. ZehiendorferWespen,2
2. Hermsdorfer SC ,1
3. Schwarz-Gold Bin. ,1
4. Dahlemer TC ,1
5. Cottbuser-TV 92 ,1
6. TC Oranienburg 90 ,1

'I. BTC'~ropiusstadt ,1
2. TC Weißensee ,1
3. TC Lichtenrade ,1
4. Weiß-Rot Neukölln ,1
5. Grunewald TC ,2
6. TSV Spandau 1860 .1

o (~

1
2
3
4 .j.

o l'
1
2
3

4
3
2
1
o

+ : -

3
2
1
o

+ : '-

88,1
,2
,1
,1

Verein

Verein

Zehlend.TuS vqn
Berl. SV 1892
USV Potsdam
Post-sv Lankwitz

1. Olympischer SC ,1
2. St~gIitzer TK ,1
3. BTC Gropiu.sstadt ,2
4. rC Mariendorf ,1
5.. TC Bln-Oberspree ,1

1.
2.
3.
4.

Platz

Platz

Juniorinnen Bezirksliga Gruppe A

Juniorinnen Bezirksliga Gruppe B

o l'
1
3
3
3
5

1 l'
1
1
2
4

5
4
2
2
2
o

+ : -

3
3
2
1
o

Verein

1. Neuenhagener TC 93,1
2. BFC Alemannia 1890,2
3. TC Weißensee ,2
4. Wasserfreunde 04 .1
5. Victoria Pankow ,1
6. TU Grün-Weiß ,1

1. ASC Spandau ,1
2. Blau-Weiß Biesdorf,1
3. SV Friedrichstadt ,1
4. Tennisclub Bernau ,1
5. SV Berlin Buch ,1

Platz

Juniorinnen Bezirksliga Gruppe B

Juniorinnen Bezirksliga Gruppe C

o l'
1
2
3
4
5 .j.

1 l'
1
2
2
3
5 .j.

5
4
3
2
1
o

+ : -

4
3
3
2
2
o

VereinPlatz

=====================~=======?=====

Juniorinnen Bezirksoberliga Gruppe A

Juniorinnen Bezirksoberliga Gruppe B

Juniorinnen Bezirksoberliga Gruppe A

o
1
2
3
4

o
1
2
3
4

o l'
1
2
3
4
5

2
2,
2

o

o
1
2
3
4

+ : -

4
3
2
1
o

+ : -

4
3
2
1
o

5
4
3
2
1
o

+ : -

3
1
1
1

+ : -

4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Verein

1. Tennisclub Cottbus,1
2. TC Schwarzheide ,1
3. TV 1861 ForstiL. ,1
4. St. EisenhUttenstd,I
5. Cottbuser-TV 92 ,2

1. GrUn-Weiß LUbben ,1
2. TV Blau-Weiß Forst,1
3. SV Großräschen ,1
4. TV Eisterwerda ,1
5. TV Blau-Weiß Forst,3

1. SC Müggelheim ,1
2. BSV AdW ,1
3. SV Deutsche Bank ,1
4. Treptower Teufel ,1
5. Blau-Gold Steglitz,2
6. Olympischer SC ,2

Platz

1. GW Baumschulenweg ,1
2. USV Potsdam ,2
3. TC GW Erkner ,2
4. Berliner Lehrer ,1

Platz

1. SV Bau-Union ,1
2. TC Blau-Weiß Britz,2
3. SV Senat ,1
4. G-W Rahnsdorf ,1
5. BerI.GehÖriosen SV;I

Platz

Juniorinnen Bezirksoberliga

Bezirk Süd-Brandenburq

Platz

Juniorinnen Bezirksliga Gruppe A

Juniorinnen Bezirksliga Gruppe B

Juniorinnen 4er Bezirksklasse Grupp8 A

Juniorinnen 4er Bezirksklasse Gruppe B
==============~====================

o
1
2
3
4

o
1
1
3
4

o
1
2
3
4

o
1
2
3
4

+ : -

4
3
2
1
o

+ : -

4 0 i
3 1
2 2
1 3
o 4

+ : -

3
3
2
1
o

+ : -

+ :'-

4
3
2
1
o

,4
3
2
1
o

Verein

Verei,n

Verein

Verein

Verein

1. Grün-Gold Pankow ,1
2. BW Hohen Neuendorf.I
3. Chariottenbg.Nord ,1
4. Bor.Friedr.-feide ,1
5. GWG Tegel ,1

1. TSV Marzahn. Füchse, 1
2. SC Heiligensee ,1
3. SUTOS ,2
4. Lichtenberger TC ,1
5. 'Eintr. Mahlsdorf ,1

1. Siemens Blau-Gold ,2
2. HumboidtTC .1
3. VfB Hermsdorf ,1
4. TC Westend 59 ,1
5. TC Med. BIn. Buch ,1

1. Sportfrde Kladow ,1
2. Hermsdorfer SC ,2
3. Eintracht/Südring ,1
4. TSV Berlin-Wedding,1
5. SC Siemensstadt ,1

1. Reinickend. FUchse,1
2. STC CarI-Diem-O.S.,1
3. TV Strauß Strausbg,l
4. SG Bergmann-Borsig,1
5. Lichtenberger TC ,2

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Juniorinnen 4er Bezirksklasse Gruppe C

========~===~=====-~===============

Juniorinnen 4er Bezir~sklasse Gruppe 0

Juniorinnen 4er Bezirksklasse Gruppe A

Juniorinnen 4er Bezirksklasse Gruppe B

Bezirk Süd-Berlin

o ®
1
2
3
4 .j.

o l'
1
2
3
4

o l'
1
2
3
3 .j.

,0
2
4
6

4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

+ : -

6
4
2
o

4
2
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. SC "Brandenburg" ,2
2. SV BerI.Brauereien,I
3. TV Frohnau ,2
4. TSV Wittenau ,1
5. SV Berliner Bären ,2

1. Süd 05 Brandenburg,1
2. SSV PCK 90 Schwedt,1
3. TC Wusterhausen ,1
4. Neuruppiner TC GW ,1
5. Süd 05 Brandenburg,2

1. BTC 1904 Grün-Gold,1
2. TV Frohnau , i
3. BFC Alemannia 1890,1
4. Post-sv Gatow ,i
5. TC Tiergarten Bln.,1

1. ESV Kirchmöser ,1
2. Eberswalder TC ,1
3. Süd 05 Brandenburg,3
4. MSV Neuruppin ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Bezirk Nord-Berlin

Bezirk Nord-Brandenburq

Juniorinnen 4er Bezirksliga Gruppe A

Juniorinnen Verbandsliga Gruppe 0

Juniorinnen Bez.irksoberliga Gruppe C

1. SUTOS ,1
2. Tennis-Club SCC ,2
3. Berolina Biesdorf ,1
4. Schlittschuh-Club ,1
5. TC Hennigsdorf ,1

1. Siemens Blau-Gold ,1
2. GW Bergfelde ,1
3. Spandauer HTC 1910,1
4. VfL Tegel ,2
5. SV Reinickendorf ,1

+. : ,-

1
1
1
3
4
5
6

o
1
2
3
4

+ : -

+ : -

5
5
5
3
2
1
o

4
3
2
1
o

Verein

Verein

1. TC 'Lichtenrade .1
2. TV Frohnau .1 '
3. TC 1899 Blau-Weiß ,1
4. Blau-Gold Stegli tz, 1
5. 'BTC Gropiusstadt ,1
6. ZehlendorferWespen,1
7. Eintracht/Südring.l

1. Sporting Club BIn .1
2. Einheit Spremberg ,1
3. ESV Frankfurt/Oder,2
4. TC Finsterwalde ,1
5. TV Blau-Weiß Forst,2

Platz

Platz

===================================
Bambina Verbandsliga Gruppe A

------------~---------~------------

o ®
2
2
3
4
4 .j.

o ®
1
2
3
4 .J,

5
3
3
2
1
1

+ : -

4
3
2
1
o

'+ ,: -Verein

Verein

1. TC Lichterfelde 77;1
2. Berl. Sport-Club ,1
3. Stahnsd.Kleinmachn,l
4. Berl. Hockey-Club ,1
5. NTC Die Känguruhs ,1
6. TC GW Erkner ,1

1. Blau-Gold Steglitz,I
2. Tempelhafer TC ,1
3. Grunewald TC ,3
4. TC OW Friedrichshg,2
5. TC Lichtenrade ,2

PlatZ

Platz

Juniorinnen Bezirksoberliga Gruppe A

Juniorinnen Bezirksoberliga Gruppe B

o ®
1
2
3
4 .j.

o ®
1
2
3
4 .j.

4
3
2
1
o

4
3
2
1
o

VereinPlatz
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B~ina Verbands liga Gruppe B Bezirk Nord-Brandenburq Bambini Bezirksliga Gruppe B
===================================

Platz Verein + : - Bambini Bezirksoberliga Gruppe A Platz Verein + : -

1. Eberswalder TC ,1
2. Süd 05 Brandenburg,1
3. SSV PCK 90 Schwedt,1
4. TC Wusterhausen ,1
5. Brb. SRK von 1883 ,1
6. Süd 05 Brandenburg,2

+ : -

Bambini Bezirksliga Gruppe C

1. BFC Alemannia 1890,2
2. Blau-Weiß Biesdorf,l
3. VfL Tegel ,2
4. SV Berliner Bären ,2
5. STC Carl-Diem-O.S.,2

o t
1
2
3
4

4
3
2
1
o

+ : -VereinPlatz

o t
3
2
3
3
4

5
2
3
2
2
1

VereinPlatzo
1
2
3
4
5
6

6
5
4
3
2
1
o

1. BTTC."GrÜn-Weiß" , 1
2. Berl. Hockey.,Club , t
3. Olympischer sc ,1
4. TC Weißensee ,1
5. SC Müggelheim ,1
6. TV' Frohnau ,2
7. GW Baumschulenweg ,1

Bambina Verbandsliga Gruppe C

===================================

=============================~=====

Bambina Bezirksoberliga Gruppe A

Bezirk Süd-Brandenburq

o t
1
3
3
3

o ®
2
2
3
2
5 -J,

o ®
1
2
3
4
5 -J,

o ®
1
2
3
4
o -J,

o ®
1
2
3
4 -J,

o t
2
2
3
3

o t
1
2
3
4
5

+ : -

5
3
3
2
2
o

4
3
1
1
1

+ : -

+ : -

5
4
3
2
1
o

+ : -

4
2
2
1
1

4
3
2
1
o
o

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. BSV AdW ,1
2. Grün-Weiß Lankwitz,1
3. TC Mariendorf' ,1
4. SC Müggelheim ,1
5. TC Blau-Weiß Britz,l
6. Tempelhafer TC ,1

1. Hermsdorfer SC ,2
2. BFC Alemannia 1890,4
3. Schlittschuh-Club,3
4. Turngemeinde i.Bln,2
5. SUTOS ,2

1. Rot-Weiß Potsdam ,1
2. Berl. Sport-club ,1
3. Lok BlnSchöneweide,1
4. SV Deutsche Bank ,1
5. TuS MAKKABI Berlin,1
6. G-W Rahnsdorf ,1

1. BFC Alemannia 1890,3
2. GW Bergfelde ,1
3. TVStrauß Strausbg,1
4. TSV Wittenau ,2
5. VfL Tegel ,3

1. TC OW Friedrichshg,l
2. Treptower Teufel ,1
3. Dahlemer TC ,1
4. Zehlend.TuS von 88,1
5. Post-sv Lankwitz ,1
6. TC Bln-Oberspree ,1

1. Steglitzer TK ,1
2. BTC 1904 Grün-Gold,1
3. Olympischer SC ,1
4. Stahnsd.Kleinmachn,1
5. Berl. Hockey-Club ,1

1. TV "Preussen" , 2
2. LTTC "Rot-Weiß" , 2
3. BTTC "Grün-Weiß" ,2
4. TC OW Friedrichshg,2
5. TC Lichterfelde 77,2
6. Berliner TC 92 ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Bambini Bezirksoberliga Gruppe A

Bezirk Süd-Ber1in

. .
===================================
Bambini Bezirksoberliga Gruppe B

Bambini Bezirksliga Gruppe D

Bambini Bezirksoberliga Gruppe C

Bambini Bezirksoberliga Gruppe D

Bambini Bezirksliga Gruppe A

o ®
2
2
2
4
5 -J,

o ®
1
2
3
4
5 -J,

o ®
1
2
3
4
5 -J,

o ®
2
2
2
4
5 -J,

o ®
1
2
3
4 -J,

o ®
1
2
3
4 -J,

o t
1
2
3
4
5

+ : -

5
3
3
3
1
o

+ :. -

+ : -

5
4
3
2
1
o

5
4
3
2
1
o

+ : -

5
3
3
3
1
o

+ : -

+ : -

4
3
2
1
o

4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

Verein

1. SC Heiligensee ,1
2. SC Nordend ,1
3. Berolina Biesdorf ,1
4. TV Frohnau ,2
5. TC Weißensee ,1
6. STC Carl-Diem-O.S.,1

1. TC Longline-Wedd. ,1
2. Turngemeinde i.Bln,1
3. GWG Tegel ,1
4. BSC Rehberge 1945 ,1
5. Charlottenbg.Nord,1
6. SG Bergmann-Borsig,1

1. TSV Marzahn. Füchse, 1
2. SC "Brandenburg" ,1
3. TC Friedrichshain ,1
4. Post-sv Gatow ,1
5. Spandauer HTC 1910,1
6. Eintr. Mahlsdorf ,1

1. Schlittschuh-Club,1
2. Tennis.,Verein TeBe,l
3. Lichtenberger TC ,1
4; VfL Tegel . ,1
5. SV Berl.Brauereien,1
6. Tennisclub Bernau ,1

1. ASC Spandau • ,1
2. TSV Wittenau ,1
3. VfB Hermsdorf ,1
4. TC Hennigsdorf ,1
5. TSV Berli.n-Wedding, 1

1. TC Westend 59 ,1
2. Hermsdorfer SC ,1
3. TU Grün-Weiß ,1
4. Schwarz-Gold BIn. ,2
5. Siemens Blau~Gold ,1

Platz

1. Schlittschuh-C1ub,2
2. SC' "Brandenburg " , 2
3. TC Longline-Wedd. ,2
4. Victoria Pankow ,1
5. Neuenhagener TC 93,1
6. Lichtenberger TC ,2

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Bambini Bezirksoberliga Gruppe A

Bezirk Nord-Ber1in

Bambini Bezirksoberliga Gruppe C

Bambini Bezirksoberliga Gruppe B

Bambini Bezirksoberliga Gruppe D

Bambini Bezirksoberliga Gruppe E

Bambini Bezirksoberliga Gruppe F

Bambini Bezirksliga Gruppe A

o
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o
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5
6

o
1
2
3
4
5 -J,

o
1
2
3
4
5
6 -J,
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1
3
3
3
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o
1
2
3
4
5 -J,

+ : -

4
2
o

+ .: -

6
5
4
3
2
1
o

5
4
3
2
1
o

+ : -

+ : -

+ : -

5 0
4 1
3 2
2 3
1 4
o 5-J,

5
4
2
2
2
o

+ : -

6
5
4
3
2
1
o

+ : -

5
4
3
2
1
o

Verein

Verein

Verein

Ver'ein

Verein.

Verein

Verein

1. TV Frohnau ,1
2. ZehlendorferWespen,1
3. Berl. SV 1892 ,1
4. Blau'-Gold Steglitz,1
5. TC Lichterfelde 77,1
6. SUTOS ,1

1. Tennis-Club SCC ,1
2. Schwarz-Gold BIn. ,1
3. SC "Brandenburg" ,1
4. G-W Rahnsdorf ,1
5. GW Nikolassee ;1
6. Hermsdorfer SC ,2
7. SV Reinickendorf ,1

1. Tennis-Club SCC ,1
2. LTTC "Rot-Weiß" ,1
3. Tennisclub Cottbus,1
4. BFC Alemannia 1890,1
5. NTC Die Kanguruhs ,1
6. Sportfreunde K1adow,1

1. TC 1899 Blau-Weiß ,1
2. BTTe "Grün-Weiß" ,1
3. GW Nikolassee ,1
4. TV "Preussen" , 1
5. Weiß-Rot Neukölln ,1
6. Grunewald TC ,1
7. Wasserfreunde' 04 ,1

1. Tennisclub Cottbus,l
2. TV Blau-Weiß Forst,1
3. TC Jüterbog ,1

1. Hermsdorfer SC ,1
2. Eintr. Mahlsdorf ,1
3. TC Mariendorf ,1
4. SUTOS ,1
5. BSC Rehberge 1945 ,1
6. Berl. Hockey-Club ,2

1. Weiße Baren Wanns.,l
2. TC Lichtenrade ,1
3. Schwarz-Gold BIn. ,1
4. TSV Spandau 1860 ,1
5. SV Berliner Baren ,1
6. SV Reinickendorf ,1

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Platz

Bambini Verbands liga Gruppe C

Bambini Verbandsliga Gruppe A

Bambini Verbands liga Gruppe D

Bambini Verbandsliga Gruppe· B

Bambina. Verbandsliga Gruppe D
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Bambini Bezirksliga Gruppe B Bambini Bezirksliga Gruppe E Bezirk Süd-Brandenburq

i
I

-----~----~---~-----------~--------

Bambini Bezirksliga Gruppe C

1. Berl. SV 1892 ,2
2. Blau-Gold Steglitz,2
3. GW Nikolassee ,2
4. BIe Gropiusstadt ,1
5. TC GW Erkner ,1
6. Dahlemer TC ,2

+ : -

o t
1
2
3
4

+ : -

4
3
2
1
o

Verein

1. ESV Frankfurt/Oder,l
2. Tennisclub Cottbus,2
3. Luckenwalder TC ,1
4. Grün-Weiß Lübben ,1
5. Herzberger TC Gr-W,l

Platz

Bambini Bezirksoberliga Gruppe

o t
2
2
2
4
5

+ : -

5
3
3
3
1
o

Verein

1. ZehlendorferWespen,2
2. TC 1899 Blau-Weiß ,2
3. BTC 1904 Grün-Gold,2
4. Grunewald TC ,2
5. Olympischer SC ,2
6. TC Bln-Oberspree ,2

Platz

Bambini Bezirksliga Gruppe F

o t
1
2
3
4
5

5
4
3
2
1
o

VereinPlatz

Platz Verein + : - Platz Verein + : -
Bambini Bezirksliga Gruppe A

Bambini Bezirksliga Gruppe D

1. Blau-Gold Steglitz,3
2. BTTC "Grün-Weiß" ,3
3. ZehlendorferWespen,3
4. Berl. SV 1892 ,3
5. LTTC "Rot-Weiß" ,3
6. Weiße Bären Wanns.,4

1. BTC Gropiusstadt ,2
2. GW Nikolassee ,3
3. TV "Preu3sen" ,3
4. Weiße Bären Wanns.,3
5. Berliner T~ 92 ,2
6. Berl.GehÖrlosen SV,l

+ : -

o
2
4
6

o
2
2
2
4

+ : -

6
4
2
o

+ : -

4
2
2
2
o

Verein

Verein

1. GW Fürstenwalde ,1
2. TV 1861 Forst/L. ,1
3. TV Blau-Weiß Forst,2
4. TC Finsterwalde ,1

1. TV Blau-Weiß Forst,l
2. TC Lauchhammer 53 ,1
3. Cottbuser-TV 92 ,1
4. TV Elsterwerda ,1
5. SV Großräschen ,1

Platz

Platz

Bambini Bezirksliga Gruppe B

o t
1
2
3
4
5

5
4
3
2
1
o

1. TC Lichtenrade ,2
2. Weiße Bären Wanns.,2
3. Weiß-Rot Neukölln ,2
4. TC Blau-Weiß Britz,2
5. Adlershafer TC ,1
6. Grün-Weiß Lankwitz,2

o t
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5

o t
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3
3
4
4

5
4
3
2
1
o

5
4
2
2
1
1

VereinPlatz
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